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BertkwertkBuch: 


hoͤrig /mi figuren vorgebildet / vnd klaͤrlich beſchriben. Sondern auch! 

wie einrechtverfiendiger Berckmann ſeyn ſol / vnd die Gaͤng außzurichten feyen. Item / von 

| allerley Gaͤngen / Kluͤfften / vnd abfeßen deß Geſteins. Von den Maſſen / vom Warſcheyden 

Seßalaichen wie ein Bang zu hausen / wie alle Schächt zu ſencken vnd auffzurichten ſey * 

WVon den Stollen / Fellorten / Radſtuben / vnd andern Gebeuwen. Bon allerley Troͤgen / waſ 

ſergeheuſſen waſſerkunſt / Pompen / vnd Riũen / ꝛc. Vom boͤſen Wetter / vñ andern ſoꝛglichen 

| zufellen / ſo den Berckheuwern widerfehrt. Vom probieren / vnd was ſonſt darzu von noͤhten. 
Wie man das Erh bereiten / klauben / buchen / roͤſten / quaͤtſchen / radern / waͤſchen / im Roſtofen 
brennen / vnd allerley Ertz mit nutz ſchmeltzen ſoll. Wie das Golt vom Silber / vnd das Silber 
vom Golt / Item das Kupffer vom Golt / vnd das Bley vom Golt vnd Silber / zu ſcheyden 

ſey / vnd wie die sven koͤſtlichen Metall mit nutz ſollen gebrannt werden. Auch wie das Silber 

f vom Kupffer ond vom Enfen zufengern ſey Letſtlich von allerley harten Säfften/die auf 

f waßfern vnd fluſſigen Saͤfften / oder vermifchten ſteinen / gemacht 

J werden. Vnd wie endtlich das Saltz zu ſieden / 

| vnd Glaß zumachen ſey. 

or ———— 


mit groſſem fleyß / muͤhe vnd arbeit / in Latein befchriben/ondin giwoͤlff Bücher abgetheilt : Nachmals aber dit: ch 
| den Achtbarn / vnd auch Hochgelchrten Ppilippum Bechium / Philoſophen / Attzt / vnd in 
der loblichen Dninerfiterzu Bafel Profeſſorn / mit ſonderm fleyß Teuiſcher 
— gutverteusfeheondan Tag geben. er, Sera 
———*— —5 * Yıdhar: 7 dal [THU 


ſtern / Steigern / Berckheuwern / Waͤſchern und Schmelsern/ 
nicht allein nuͤtzlich vnd dienſtlich / ſondern auch 
zu wiſſen J———— 


Getruckt in der Keyſerlichen Reichßſtatt Franckfort am Mayn /c. 
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Dem Ornueſten vnd Hochgelehr⸗ 
ten Herrn / Joachim Struͤppen / det Artzney Doctorn/ 
Churfuͤrſtlichem Pfaltziſchem beſtaltem Leibs Medicd/ mei⸗ 
nem in Herren; 









ILRE 5 Ift kein zweifel / daß fo man den gantzen 
IA) Handeldeß Bergwercks eigentlich betrachtet / vnd alle 
NN Fe theildeffelbigen für ſich nimpt / ſich hell vnd klar befindet / 
daß Bergwerck bawen ſehr Hoch von noͤten ſey / vnd ja ſo 
i wol noͤtig als der Ackerbaw / ohn welchen das menſchlich 
Leben nicht mag erhalten werden / auch zu demſelbigẽ ein 
52 fonverticher groſſer Verſtandt / vnd vielmehrKunſi / dañ 

Marbeit gehoͤre Dañ es muß on alle widerꝛed ein recht vers 
ſtendiger Bergmañ / aller dingen/fo dem Bergwerck anhengig / ein recht berichtẽ 
vnd verſtand haben / auff allerley Bergart / dieſelbige zu probieren / vnd mit nutz 
vnd from̃en zuſchmeltzen / abgericht ſeyn / auch ein gruͤndliche erfahrung der Gaͤn⸗ 
gen / Klufften / Schichten on abſetzungen deß Geſteins / viel vñ mancherley geſtal⸗ 
ten der Erden / Saͤfften / Edelgeſteinen / Steinen / Marmelſteinen / Felſen / auch 
allerley Ertzt vnd vermiſchte ding willen / darzu auff alle Kuͤnſten / gezeugen / Ge⸗ 
baͤwen vnd Werck / wie dieſelbige nicht allein ob der Erden / ſonder auch Darunter 
muͤſſen angericht vnd vollbracht werden / ein vollkõentlichen verſtandt haben / 
Vnd das noch vielgroͤſſer vnd herrlicher iſt / auch loͤblicher vnd wunderbarlicher/ 
muß er neben dieſen obgenañten dingen auch der Philoſophey / welche ein Nut⸗ 
ter iſt aller Künft/ Item der Artzney / deß Geſtirns / vnd HimelsLauff/ der Geo⸗ 
metrey vñ Arithmetick / deß Reiſſens vnd Mahlens / auch der Kenferlichen Rech⸗ 

ten / vnd ſonderlich deß Bergrechtens/ vnd was ſonſt darneben der Bergkunſt zu⸗ 
gethan iſt / ein rechtſchaffene vbung vnd erfahrung haben / ſo ferr er Kanu m 
ein Berguerſtendigen / vnd rechten Vorſeher vnd Regenten anderer Bergleut 
ynd Anappen gehalten / vnd von en gelobt vnd geprieſen ſein wil. Deren aber 
findt man leider zu vnſern zeiten gat wenig / die ſich nit ernſt auffs Bergweret le⸗ 
gen/ oird alle ſeine theil / ſo vielmuglich / zunor recht vnd fieiſſig erſuchen under, 
fahren / Daher es dann gewoͤhnlich geſchicht / das wenig Gluͤck vnd Heil darzu 
ſchlegt / wo man alſo mit vugewaſchenen Haͤnden zum Bergwerck lauffet/ vñ nit 

vorhin die Gaͤnge mit aller gelegenheit recht vnd wol erfehret / auch von Berg 

uerfrändigen gnugſamlich vnrerrichtet wird / wie man die Gaͤnge außſuchen vnd 

außrichten / auch mit nutz vnd frommen Bergwerck bawen ſolle Dami⸗ 

hoch es von noͤten iſt / alieen Bawersleuten (ich Wilder andern Handthierung ge⸗ 

ſchweigen Die erfahrung vnd der fleiß / das Feldt recht vnd ordentuch awawen/ 

alſo hoch iſt cs auch von noͤten / allen denen / ſo mit Bergwerck vmbgehen woͤllen/ 

daß ſie deſſen vorhin ein gewiſſen bericht / vnd gründlichen verſaanbe von wole⸗ 

fahrnen Bergleuten erſchoͤpffen / ob ſie ſich auffs Bergwerck begeben / vnd ſich 

MD 4 nicht 


4 
EN 
SU: 


— —2 
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I ſvnbedacht / au ffuͤndi ovnd zechen legen/ 
uhr alte eſchwindt vñ vnbedacht / auff alle vnfuͤndige mane DOT 
—— — ae —* J nn = nn 
theil ohn alten vnterſcheidt an Jich FETTE DEE Schäß erlangen wölle/ 
ar außbeut in furger Zeit beko ̃en / Did an | ’ 
er — man die| er aa En n holen Le | 
deß Bergwercks / alſo — kn SBafform/ Schul & * 
ibeut nimpt / vnd für groſſe Schaͤtz / die ſhm einer | 
itnerhat/nichtsdamncitel Rolenhernachlotset: — B 4 
haben —— bawen mit nichten ein vngoͤttlicher —— = ie 
fetige Narung/ wie etliche vermeintlich fürgeben. eh ar ha, | 
Heuge bnd geſprenge / Klufft und Gaͤuge / E 2 ar | 
nn Silber waͤchſet / ſelber geſchaffen / vnd — en } 
Paradiß eines reichen Golefeiffens im Fluß Ganges / vnd rühme Ja 
9 e Gaͤnge sur cht vnd entbloͤßt hat. Es 
vnd pie Ruten die Gange zum erſten außgericht vn | | 
— Gott durch ne —— er i a er | 
abe Erkepnd Metall / Golt vnd Silher / zur notturſt but are 
—— der weiſe vnd gerechte Koͤnig Salomon / auch — | 
nig Joſaphat / haben beide im Fluß Ganges in Indien / dar eſte Op 
waſhen laſſen / vnd gemeinlich in dreyen jaren biß in di 
sen Golts vberſchuß / vnd zur außbene bel ommen / wie Ned — Dantısfehreibt/ 
gewiefen hat‘ So ſind die Philipper —B——— * ne 
ee 
——— —2 in zwoͤlff tauſent Kronen von dieſem ort 
einfommeusgehabe ein PR icht/on die alten Dhis 
beanadet / auch daſelbſt ein Wuͤntz auffgeri | 
—— — deren einer ein doppelte Kronen gegolten. Vnd haben 


* = — un vr ran en pr 
“ 


her nichts dann lauter Kobelt/ 


NT - 
. 


Een/foin PReiffen/SachfenKarndten/Bugeriv Sehem vnd anderßwo ge⸗ 
—* er er Fuͤrſten end Herrrn / mit viel groſſen Orc 
ten vnd Priuilegien fürandere Staͤtt vnd dlecken befreyet / begnadet vnd com. 

Es iſt auch Dauid ohn alten zweifel ein guter Bergmann geweſe | 
— an maͤnchem ort / ſo viel ſchoͤner Gleichnuß von Dee | 
angezogen vnd gegeben hat. So iſt er auch von Golt vnd Silber ia | 
weſen / welches vnter anderem darauß abzunemen iſt / daß ein groſſer 39 





J 
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| Borrede; 

feinem Grab in heimlichen ſecklein fange Zeit verborgen gelegen iſt / auf welcher 
einem / sole Joſephus ſchreibet / drey tauſent Talenta Golts herauf genommen / 
vnd mit demfelbigen die Statt von deß Antiochi belegerung errettet worden. 
Zu dem iſt auch Abraham an Golt vnd Silber ſehr reich geweſen / Item/ 

3 Loth/ Laban / Joachim der Suſannen Ehemaͤnn /2e. Die alle zufampt von ihrer 
| Reichthumb wegen gelobt werden. Weiter ſo gedenckt auch Job vnd Eliphas 
als Bergleut im Arabiſchen Gebirge / der Gaͤngen vnd Seiffen / vnd wie man es 
darfuͤr achten wil / ſol auch das Ertzt feine Namen auß der Hebreiſchen Spraach 
haͤben. Denn ſie nennet die Erden Ertzt / wie ſie auch das Grab / darinn Die ver⸗ 
ſtorbene der Aufferweckung warten / Schacht nennet. Derwegen ſo folget auß 
dieſem allen/ daß das Bergwerck ein Goͤttliche vnd ſelige Nahrung ſeyn muß/ 
vnd daß ein Bergmann deß Bergwercks mit gutem Gewiſſen gebrauchen Enz 


* —— = nn PN 
“ 


| ne / vnd Gott dem Allmaͤchtigen / dent rechten Ertztmacher Daneben dienen / vnd 
mit andern frommen Chriſten zur Seligkeit komme. Demnach / dieweil auß 
ſolchem allein Die Ehrligkeit vnd Nothwendigkeit def Bergwercks / gnugſam er 


klaͤrt vñ bekrefftiget iſt / vñ vnſer Teutſchland von der gnaden Gottes / fuͤr andern 

Nationen mit vielen vnd reichen Vetallen begabet / hab ich zu hefuͤrderung eines 

ſo trefflichen Wercks/ diß Buch — 5 zunor sivar auch getruckt / jetzund 

auffs new / mit beſſerem fleiß als zuuor / durchſehen / bekannt vnd gemein machen 

woͤllen / damit ein eder Laͤſer / vnd fuͤrnemlich die / Jo in Bergwercken vmbgehen / 

als Bergmeifter/ Bergrichter / Einfahrer/ Schachter / Scheider / Schmeltzer / 

Siulberbrenner / Probierer / Geſchworne vnd andere / koͤnnen darauß abnemen 

ondverfichen / was ſie für Nutz empfahen werden / fo fie dieſe herrliche vnd treff⸗ 

lich Bucher / darinn dann der gantze handel deß Bergivercks klaͤrlich beſchrieben / 

vnd mit viel huͤpſchen vnd wercklichen Figuren Illuſtriret iſt / mit fleiß vnd ernſt 
geleſen werden. ee a er 

Vrnd wann nichts anders in dieſen Büchern wer angezeigt / dann allein 

wie man mit Nutz ſchmeltzen vnd probieren ſolle / ſo weren es Doch auß dermaſſen 

nuͤtzliche vnd fuͤrtreffliche Buͤcher / vnd wol werth / daß ſie im ein jeder ſo Berg⸗ 

werck bawet / kaufſte / vnd m dieſelbe gemein machte. Es ſind aber noch viel an⸗ 

dere vnd groͤſſere Kuͤnſt hierinn begriffen / angezeigt vnd erklaͤtet. Deun im er⸗ 

ſten Buch werden alle Argumenta vnd widerreden / deren ſo wider das Berg, 

werck ſe gered vnd geſchrieben haben / mit viel worten gnugſamlich widerlegt vnd 

vmbgeſtoſſen. Im andern Buch wirt angẽ gzeigt / wie ein jeder verſtaͤndiger Berg, 

mann ſein ſolle / vnd wie die Gaͤnge außzurichten ſehen. Im dritten Buch wird 

von allerley gaͤngen / klufften vnd abſetzen deß Geſteins gered. Im vierdten Buch 

wirt von den Maſſen / vñ vom Marſcheiden / darzu von allen Emptern der Beras 

leut gehandelt. Im fünfften Buch wird erklaͤrt / wie ein Gang zuhawen ſey /brin⸗ 

ger auch an Tag die Edle Kunſt deß Narſcheidens / vnd wie alle Schaͤcht zufen, 

cken vnd außzurichten ſeyen / redet auch von den Stollen / Fellorten / Radſiuben/ 

Gebewen / etc. Im ſechſten Buch wird angezeigt aller Hauwerzeug / darzu von al 

lerley Troͤgen / Waſſergefeſſen vnd Rinnen / auch von mancherleyfelgamer rg 


— 





| und Formen der Gezeugen / ond Künften/ vnd auffs letzt vom böfen Wertter/ond 
® andern ſorglichen zufaͤllen / ſo den Berghauwern widerfahren / gehandelt In 
| D fi ſieben⸗ 
J 


— 
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| Vorrede. EUER 
| un Aa ewlich / die treffliche vnd nuͤtzliche Kunft deß 
cbenden Buch wird fleiſſig vnd trewlich / die treffliche end nůtzu⸗ * 
——— — 9 — **— — 
= vnd erklaͤret. Im achten Buch werden ale Weiſe 
tet 59 — — geroͤſt / gequetſcht / vnd zu RT N 
j geraͤdert / gewaͤſchen / im Roͤſtofen gebraũt / ꝛc. angezogen vnd ge chre —55 
| ten Buch wird mir hoͤchſtem fleiß hd Da N ik * ae a 
| Taa gebracht. Im zehenden Buch wird geIch ’ 
das Gilber dom —— das Kupffer vom Golt / vnd = —J er * 5 
Silber sufcheiden fen / darzu sie dieſe zwen koͤſtliche Meta an rar 
draunt werden. Im eilfften Buch wird auch geoffenbaret / wie 


KA } eden / das Glaß zuma⸗ 
| ten Steinen gemachtiverden. tem / wie das Saltz zu ſie 
| | den ſey / xc. diefes £ürktich der innhait dieſes gantzen Wercks / doch wer⸗ 


| | verck bri ierveilfie außfolchen Buͤ⸗ 
ten piekmehr uf ond liebe sum Bergwerck bringen dieweil ſie auß ſi 
chern / ſo dieſelbige mir fleiß durch leſen / zurechtem —— wi ar 
kommen moͤgen / dardurch dann erfolgen wird / daß ſie hhr Ge 


uͤcher ſo in Truck außgehen / geendert oder 
einen vnd loͤblichen Leuten zu dedicieren / da⸗ 


S 
— 


* 
— — de 
u. ER > ln 2 — : 
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Vorrede. 


ruͤhrte dieſe Deditation von mir in gunſten auffzunemen / mein geneigt Gemuͤth 
darauß im beſten zuuermercken / vnd jederzeit mein guͤnſtiger Herr vnd Freund 
zuſein vnd zubleiben. Thue alſo hiemit E. €. ſampt deren Weib vnd Kinderlein 
zu langwiriger Leibsgeſundtheit / vnd gluͤcklicher Wolfahrt dem Allmaͤchtigen 
Goit zu beharrlichen gnaden empfelen. Geben in Franckfort am Meyn / den er⸗ 
ſten Tag Semptembris / im Jar Chriſti vnſers angeliebten Herren / Erloͤſers/ 
Seligmachers vnd Heylandts / fuͤntzehen hundert vnd achtzig. 


E. E. 
Vnter Dienſtwilliger 


Sigmundt deyrabendt 
Buchhaͤndler. 


His 
ce \ — 
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t 


Des weitberuͤmpten / hochgeler⸗ 
ten herren / Seorgij Ageicole / philoſophen / ſtattartzet vnd Buͤrger⸗ 
meiſter / der. Churfürſtlichen ſtatt Kempnitz / eigentliche vnnd 
grundtliche beſchreibung des Bergwereks / vnd alles ſo dem ſelbi⸗ 
gen anhengig / auß Lateiniſcher ſprach / mitt hoͤchſtem fleiß ver⸗ 


treütſt. Zurch der achtbarn vnd hochgelerten herren/Philippum 


Bechium / der Philoſophey Doctor / vnd artzney Licen⸗ 
ciaten / in der loblichen Vmiuerſitet zu 
Baſel Pꝛofeſſoꝛen. 


= “y) werds / für ein ſchlecht / vnachtbar ding /auch fur ein vn⸗ 

ER flärigwerckhalten/ vnd nur ein ſoͤlchs geſchefft / das mehr 
Eu a ee beymir 
— in re mai Porn / hatt die ſach pileinandere 





Rh EN | 
we 





SE 


—— 
— 


genheit / mitt nutz vñ from̃en koͤnne gebanwt werden / oder nicht. Es muͤſſent 





bffte edelgſteinẽ / ſteinen / marme 


vnd eben in dem ſelbigen ein vñ leiche daß zin / vnd wißmůt oð bley.Wtewol 
aber diekäfkdünne A hart se fiede ee bergkwerck abgeſündert möche 


der die vil aͤrz in ſich haltend/ ſol Akwerck nicht geſcheiden ſein. 
Welche ſchmeltʒug abermals Kal einerley 7 dañ ein ande iſt des falses /ein 


elchẽ ſie geplagt vñ geenſtiget werdẽ / fallind / oð ſo ſie mit 
kranckheiten beladẽ — —— ſelbs heilen moͤgend/ oder —— 
angeben / damitt ſie widerumb zů geſundtheit kom̃en moͤgẽ. Zum dritten ſoll 
er auff das geſtirn / vnd des him̃els lauff ein verſtandt haben/ das er wüſſe/ die 
gegne des him̃els / vñ auß dẽ ſelbigẽ vrteile / wie weit ſich die gaͤng erſtreckind. 

eg a Zum 
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Zum vierdten /můß er auch erfarung haben aller maͤſſen / das er koͤnne meſſen 
Fu ned einieder ſchacht zůſincken ſeye / das er den rechten ſtol⸗ 
len / der dahin getriben wirt / erlange / vnd gewüß einer ieden grůben / vor auß 
in die tieffe / marſcheidung — vnd ſetze. Zů dem foller auch ein verſtand zůr 
rechnũg haben / das er den koſten / den man zů den künſten / vñ zum arbeiten 
gebraucht / moͤge zů gewüſſer rechnung Bringen. Als dañ ſoll er auch auff alle 
gebeuw abgericht ſein / das er mancherley ſaͤltzame bergkuůnſt vñ gebeuw koͤn⸗ 
ne machen/oder zum wenigſtẽ ander leüten an eben. Darnach ſol er auch ein 
maler ſyn / das er aller gebeuwẽ muſter koͤnne a il en. zum letſten ſoll er des 
vechtens/vnd ſonderlich des Bergkrechts erfaren ſein / das er nicht allein eim 
anderen nichts nem̃e/ ſonder auch jm ſelbs nichts vnbillichs Begäre / vnd das 
ampt ander leüten vom rechten rede vñ antwort zů geben/recht füre. Derhal 
ben iſt es von noͤten / das einieder / welchem gwüſſe vrſachen / rechnunge / leer 
vnd fatzungen des bergkhandels gefallind / diſe vñ andere vnſere geſchrifften 
vnd bůchern fleißig und empfig läfe/oder von eim ieden ding / recht verftendiz 
ge Bergkleüt zů rhat nemme. Aber gar wen — er finden / die des Bergk⸗ 
vercks ein vollkom̃enlichen verſtand haben. Dan einer hatt gwonlich allein 


zů ſchürffen die —— — ander zů waͤſchen/ ein ander aber verlaſt ſich auff 


Die kunſt zů ſchmeltzẽ / ein anderer verbirgt die kunſt des marſcheidens / ein an 
derer machet kunſtliche geheuw / ſo iſt auch ein anderer des bergkrechtẽs wol 
erfarẽ. Ob aber die kunſt zů erfinden vñ zů bereitẽ allerley aͤrtz / von vns nicht 
waͤre vollkom̃enlich herfür gebracht / fo Bringen wir doch allendenen/die luft 
vinliebedarsi babend/fiesir erfaren/ hilfe, Aber wir wöllene sum fürgenom 
met handel greiffen. — — „ot 
Dieweilalwege vnderdenleitenvondemärgein groſſer gſpan vnd | 
gewaͤſen iſt/ dz errliche under jnendie felbige gelobt vn gepryfen/errlichea * 
ie hefftig geſcholten / vnd verworffen: hatt mich für gůt angſaͤhen / ehe ich die 
eer vnd ſagungen des bergkwercks fürgebe/die fach elbs a len —323 
en / damitt die rechte warheit grundlicheñ an tag kom̃e. Wil aber zum erſten 
mein anfang von diſer frag / die vom nutz haͤr ko m̃t nem̃en / welche in zweier⸗ 
key waͤg verftanden wirt. Dañ eint weders fraget man/ ob die kunſt vnd erfa 
Tüg des Bergkwercks / denen die jr fleiß / muͤhe vñ arbeit daranfflegend/nug 
Lich oder unnuslich feye . YWelchedaß Bergkwerck denen die jr fleiß vnd arbeit 
Oaranfflegind/ vnnützlich haltend / die fagen fürnaͤmlich / das vnder hundert 
Eaum einer / der mit bergkwerck / oder anderen der gleichen dingen vmbgber/ 
darauß außbeüt nem̃e. Aber die bergkleüt dieweil ſie all jr gwůſſe hab / vnnd 
wolbeſitzte guͤter/ dem zweifelhafftigen vn ſchlipfferigen glück vertrauwend 
das ſie gwonlichen jrer hoffnũg betrogen werden / vñ mitt koſten vñ ſchaden 
erfehöpffe/ ů lerſt ein bitter leidig vñ jaͤmerlich leben fürent. Diſe ſaͤhen nicht 
wie ferr ein hr kverſtendiger / von eim vnuerſtaͤndigen ſeye. Dañ einer 
ohn vnderſcheidt erſůcht die gäng/d,and aber erfart ſie recht. Dieweil er aber 
findet das ſie zů ſchmal vñ zů veſt / oder zů luck vnd faul ſeint / ſo achtet er auß 
em felbigen/das ſie mir nun koͤnne gehauwen werden / derhalben hauwet er 
allein aufferläßne, Wasfollfich dañ einer mir feb? verwunderen/fo ein vnuer 
kaͤndiger BergEmanfchadenleiderreinrechtuerftendiger aber darauß ein fon 
derlichen groffen nun on außbeut nẽe! Soͤlchs begegnet auch den Baursleis 
ten / dañ welehe das fald bauwent / dz zů gleich trocken / veſt / vnd duͤrr iſt / vñ 
darauff ſeyendt / die ſelbigen einerndtẽ nicht fo vil / als diſe die ein gůt vñ faͤtt 
erdtreich bauwend / vñ daß ſelbig = ea aber vil mehr hergkleüt d 
kunſt vnerfaren dañ erfarẽ feind/Folger darauf / das bergkwerck bauwẽ ſehr 
wenigen nutz / aber vilen ſchaden bringe. Dañ der gmein hauff ð bergkleüten 
verleurer alle muͤhe / arbeit vn koſten/ von deſſen wegen / das ſie kein rechte er⸗ 
farung der gaͤngen haben / dañ gmeinlich lauffend diſe auffs — = 
: avi 


* 


— 
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cher dingenn zůuermeiden / ich ſchier muͤſte h 


Das erſt buůch. üj 


davilfchuldig ſeind vñ nicht zů bezalen habendt / oder kauffleüt die auffgſtan 
fi u —*— võ pflůg ð arbeit halben / die zů verlaſſen gelauffen N Der, 
balbenfodiefelbigenpnderweilen reihe gäng von aͤrtz oder ander dingen / die 
man auß dem gebirg hauwet / antraͤffend fo geſchicht daſſelbig mehr auß gůtẽ 
gluͤck/ dañ auß geſchwinder vn ſubteiler erfarũg · Das aber vil leüt vom ergk⸗ 
werck ſonderlich reich worden ſeind / laͤſen wir ſoͤlchs in hiſtoriẽ/ dañ es iſt offen⸗ 
bar bei alte gſchichtſchreibern / dz ettliche herzliche vñ traͤffliche ſtett / auch küni 
ge / vñ vil ander leüt in ſonderheit auß dẽ bergkwerck reich worden ſeind / welchs 
ichmire vil klaren vñ herrlichen exemplen / im erſten bůch / Von alten vnd neu⸗ 
werrmecallen intituliert / mitt vil worten hab anzeigt / vñ erklaͤrt / auß welchen 
man ſaͤhen mag / das allen denen das bergkwerck die damitt vmbgon koͤnnen / 
ſehr nutzlich ſeye. Es ſagend weiter die bergkwerck ſchaͤlten / das der gewin kei⸗ 
nen bſtandt babe / lobend derhalben den ackerbauw über die maſſen Wie ſie a⸗ 
ber ſolches mitt der warheit ſagen / ſyhe ich nicht / dieweil daß ſylber bergkwerck 
ů Sreibergin Meiffen/ bey vierhundert jarẽ noch vner choͤpfft waͤret: dz pley⸗ 
oe sit Boßlar Bey fechs hundert jaren / welchs eide man auß jren An⸗ 
nalen mag abnemen. Zů Schemnig vnd zů Cremnitʒ hatt daß ſylber vñ goldt 
bergkwerek bey achthundert jaren gewaͤret / welches der fi elben einwonern ge⸗ 
meine und eltiſten priuileien außweiſen. Aber fie ſprechend weiter / das aller grů 
ben in ſonderheit ð gewin nicht beſtendig ſeye/ gleich als ſolt ein bergkmañ nur 
auff einer grůben bauwen / oder auff einẽ gebeuw ſich verligen/ vñ nicht in der 
gmein zů einer grůben koſten treiben muͤſte / oder ein rechtverſtendiger bergk⸗ 
mañ nicht mehre bergkwerck dan eins bauwen / ſo es im mitt der erſten nicht wol 
ergangen iſt. Aber die außbeüt auff dem neuwen Schönberg zů Freiberg hate 
weit über menſchen gedencken gwärer. Es iſt aber mein fürnem̃en nicht /dz ich 
darum̃ woͤlle den ackerbauw verkleineren / vnd etwas von feiner wirden abbre⸗ 
chen / ſonder will alwegen diß gůtwillig bekennen / dz ð gewin der bergkleüten 
mindern beſtand habe / die weildie gaͤng auffs letſt ſich verlieren vnd abſchnei⸗ 
den / ſo das feldt ſeine frücht vñ narung ewig behelt. Aber gleichwollie weniger 
bergkleüten gewin bſtandt hatt / iſt er doch vil groͤſſer vnd überflüßiger /das 
ſo man die rechnũg machen will/alweg erfunden wire / das der nutz des bergk⸗ 
werds koͤnne ð ——— deß ackerbauws verglychen werden. Dañ der jaͤr⸗ 
ib gwin des pleibergkwercks /fo er mireden fruchten eines beſten vn faͤttiſten 
a a Be 
gewinde manaufß Yereile 8 oh übertrüfftt dañ nun die ft elds/der 


Ib RR "=, * * a -D Ibe 
 warhafftig vd gfehi Hi ver galt ergkwerck nỹpt: Derhalbehare 


then. Es iſt ein art der Erd 


odu ſie aber greb 
N fo ER ——— 


phon geſchriben von den ſylber grůben zů A⸗ 
en / ſo du darein ſaͤieſt/ das ſie gar kein frucht tregt/ 
ehrt ſie vil mehr leüt / dañ ſo ſie frucht braͤchte / dero⸗ 


beirjo behalten vnd bauwen nur die baursleůt jre faͤtte feld / un fruchtbare 
reinlein / vñ laſſen den ber ar 


leüten jre finſtere thaͤler / vñ vnfruchtbare gebirg/ 
daß ſie auß den ſelbigen — Sud —— Edelgſtein vnd mancher * 
Bere [is nicht allein frücht / fonder auch alle ding / ſo man verkauffet /überz 
Poihen, Ober das fage fievherner/esfeye gfärlibdem Bergkwerck obseligen/ 
as die Bergkheuwer vonfchwade umbEomend/ den ſie mitt jrẽ arhe faffende/ 
auch den ſtaub in ſich ziehend. Welcher dieweil er ſie lungenfüchtigmacher/dat 
von gang auß dorrendt / auch vil vnder jhnen vom bergkwerck zů todt geſchla⸗ 
gen/ vnd von der fart in die — t fallend / vnd arm/bein/ hals abbzeche/folt 
vondefi en en Kein nur fo hoch vnnd großgeſchetzt werden / das vınb feiner 
güre vnd groͤſſe willen / das heildesmenfchen vnd ſein leib vnd leben in hochſte 
vnnd le e aan fölle gebracht werden. Dife vnd andereder gleichen ding /be 
kenne ich ſehr ſchwaͤr/ vnd fo vollens ſchrackens vnd gfahr / das von wegen ſol⸗ 


alten / das mann nicht ſoͤllt bergk⸗ 
“a2 werd 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 









71/D 


7% ji Du * * 
— SE Re = 


üij Vom Bergkwerck 
verckbauwẽ / ſo die bergkleüt alſo in leibes gfahr muſſen kom̃en / oð die ſelbigẽ 
in keinen waͤg koͤñen vermeideñ / dañ waͤre daß leben nicht beſſer dañ alle ding/ 
ich wilder merallen gſchweigen / mitt ſoͤlcher * überkom̃en vñ beſitzen! Wie 
wol der alſo verdirbet / zwar nichts beſitzet onder diß ſeinen Erben hinder jm 
verlaffer. Dieweil aber foͤlche faͤli gar ſelten geſchaͤhẽ / vñ allein den vnuoꝛſichti⸗ 
gen Bergkheuwern / ſo erſchreckend ſie die £ ergkleüt inn keinẽ weg von Ars ze⸗ 
hauwẽ/wie dañ auch Fein zim̃ermañ erfi chrickt/ ſo einer auß jnẽ vom gebeuw ze 
todt fallett. Diſes hab ich allẽ denẽ die mir ſoͤlchs fürwarffendt zůr antwort ge 
ben /velche mitt bochwortẽ pladerten / daß das ber kwerck denẽ die es bauwen 

ans vnnůn ſeye/ vñ das fie koſten auff ein vngwüſſen fahl wenden / vñ ſich dar 
Bor allerag endt/anchüber 95 vilẽ leütẽ ſchaͤdlich vn verderblich ſeye. Nun aber 
Eomeich auch sh denen/dieda ſagen doͤrffend / das bergwerd auch anðn leüten 
nichenusfeye. Darum d5 jnen das Ars ſampt dẽ Edelgſteinen / vñ andere ding 


die man auß ð erden hauwet / vnnützlich ſeye. Welchs ſie zũ teil mit gegenreden 


vñ exemplen / zũ teil mitt ſcheltwortẽ von vns zů bringen vnderſtondt. Zuerfte 
fuͤrend ſie diſe gegenredt. Die erd verbirget nichts / vñ nim̃et and nichts võ den 
auge/wasde menſchlichẽ geſe chlechenusslid) vnd notwendig iſt / ſonð gibt von 
ich/alseinkoft freie vnd gůtwillige můter / alle ding mitt oſſem hauffen / vñ 
—— ür das gſicht vnd ahn tag mãcherley kreüter/ gmuͤ getraͤtt / vnd obs/ 
aber allesdasman grebt / ſtoſſett fie gar indie tieffe und verbirgts/darumb es 
nichts berauß zůgraben feye. Dieweil aber dife ding auch boͤſe vñ = leüt auß⸗ 
hauwendt / welche / als die Poeten dichten / d 3 eiſern alter herfür gebracht hat. 
Derhalbẽ hatt Ouidius ſoͤlchen fraͤuel mitt diſen worten billich geſcholteñ: 
Nicht allein ſaat mitt der narung / 
Zů des lebens gwüß erhaltung 
Auß der Erden ward begert / 
Mitt groſſer gfahr vnd auch befchwert/ 
Sonder man iſt darneben gangen 
In die klüfft der Erden zlangen/ 
arein geſůcht was verborgen 
Mitt ſehꝛ groſſer angſt vnd ſorgen/ 
Was den helliſchen flüſſen 
Hatt zůgewandt herauß geriffen/ 
Als Edelgſtein ſylber vnd goldt 
Dnd ander ſchaͤtz den menſchen holdt 
Die werden tieff auß der E rden 
Herauß gehauwen mitt beſchwerden. 
Seind aber gwüſſe reitzung zwar 
Zã aller boßheit gloub fürwar/ 
Es kompt herfür daß eiſen hart 
Vnd auch ER ſchaͤdlicher art / 
Darauß vns krieg iſt entſtanden 
Welchs betruͤbt vaſt alle landen. 

Die andere gegenred fürend fie auff diſe weiß. Alle metall gebenn den men⸗ 
ſchen kein fruchrbarlichenugbarkete. Derhalhen ſol keiner darnach forſchung 
chůn. Damdieweylder menſch hatt leyb vnnd ſeel / ſo darff er deren keins / die 
man auß der erden grebt. Dañ der ſeelen ſuͤſte vnnd anmuͤtigſte ſpeiß iſt die be⸗ 
trachtung der nataur / die erfarung heilſamer lehꝛ vnd gůter künſten /auch der 
verſtand aller tugenden / in welchen beftendingen/fi o ſie ſich über/ vnd alfo mit 
erachten gůter Eunften erfi ar Hatt fie sis keinen anderen dingen mehrluft/ 
liebe vñ begirdr. Des leibs aber naraur/wiewolfte mittnorwendigernarung 
und Kleidung vernuͤgt iſt /fo geben jm doch die frücht der erden vñ mancherley 
gſchlecht ð thieren / ein wunderbarliche groſſe menge ð ſpeiſſen un getraͤncks / 

mitt 
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Das erſt bůͤch v 
mitt welche ð leib gſchicklich wirt erhaltẽ / auch zůnim̃et / vñ ſein lebẽ erlengert. 
Aber auß flachs un wollen / auch auß viler thierẽ faͤll / machet man vil hüpſcher 
Eleider/die wol zůbekom̃en / vñ nicht theur fü eindt / aber auß baumwollẽ machet 
man koſtliche vñ zarte kleidung / doch nicht ſchwaͤr sufinde/ welches man ſeidẽ 
nennet / vñ ſeiden wurms —— sjmalfo garnichts von noͤtẽ iſt d metallẽ 
die in ð erden verborgẽ / vñ ð mehrer teil koſtliche vñ theure ding ſeindt. Derhal 
ben ſagendt ſie / dz alle gelerte un verſtendige leut dẽ ſpꝛuch Euripidis lobendt / 
vnd das Socrates den nicht vnbillich allzeit im mundt gehabt habe: 

Werck von ſylber vnd purpur gůt 
Nichts zů des menſchen leben thůt/ 
ee 
ie ſich auff Tragoͤdig gwaͤnen. 

Sie ae dife * pruch Timocreontis Rhodij. Wollte Gott du blindes 
Reichtumb / dz du weð auff erdẽ / nach iin meer dich ſaͤhen lieſſeſt / ſonder in der 
hell dein wonung hetteſt / dañ auß dir entſpringt alles vnglück / das dem men⸗ 
ſchen begegnet. Sie lobendt auch febz dife verß Phocylidis: 

Goldt vnd fylber diebeftmerall | 
Dem menſchen ſchaden überall / 
Goldt iſt der laſtern ein vrſprung 
Des lebens ein gwiß verderbung/ 
Ein groſſer fahl aller dingen 
Welche nichts gůts jemandt bꝛingen / 
D wär fo groß deins —— 
Als groß der luſt / ſo ſtuͤndt es baß. 
— deinett willen gſchaͤhen mordt / 
Krieg roub vnd laſter vnerhordt / 
Bey bꝛůdern iſt ſo groß der neidt / 
Vnd auch der haß den Gott nicht leidt / 
Auch kindt den Eltern heſſi — 
Vnnd in der boßheit ſtarrig blindt / 
Welchs alles gſchicht auß groſſem geit 
Goldts vnd ſylbers / darumb man ſtreit. 
Aidem ſo gefelt jnen diſe meinung Naumachij: 
Das ſylber vnd goldt iſt ein fandt/ 
Welchs manfindrauffdesmeeres landt. 
eindt — wie ſteinln klein 
Die herfür im [ande glansen rein/ | 
Nerwiderum aber fepelsenfi diſe verß Euripidis: 
‚Pluens der weiſen iſt ein Gott/⸗ — 
Vnd ander ding feindenubreimfpors/ 
uch viler worten einblendung 
Darauf dan (see — 
tem / ſchelten auch diſe verß Theognidis: 
OOlute aller ſchoͤnſter Bott = 
Vnd auch der milteſt ohne fpotr/ 
 Dieweildubiffinmeinerbur/ 
Pit —— —8— —— ich fein gůt. — | 
>. er Ari m/das z 
en. ſtodemum Spartamum er geredt hate: Der arm iſt 


—* zen werdt / aber der reich iſt vonn vegenn ſei ir 
ehrwürdig vnd from. 7 genn ſeiner reichtumb 


—— 7 tem verwerffen 2 difen french Timoclis: 


eel vnd blůt⸗ 
Von dem —— gůt / 
Vnder den leuten vmbher ghet 
Als ein todt/wo im nicht zů ſthet/ 


a 3 Reichtumb 
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vi Vom Bergkwerck 
nenn * er hatt in ei in | 
Neuffig gſamlet mitt groſſem laſt. | 
Zů letſt Falke fieden Menandrum / daß er alfo gſchriben hatt: 
— —— 
aſſer/ feur / lufft die will er han 
Mitt ſampt ee onen / vnd dem gſtirn / 
Sürrechte goͤtter in ſeinem bien/ 
Ri aberdiß für görter halt/ 
as uns bringt nutz mitt hauffen Balde/ 
Als ſylber vnd das rote goldt / 
Dem alle menſchen ſeindt gar holdt/ 
Dañ ſo du die in bhauſung dein/ / 
Setzeſt / ſo haſt ein geoff enfchein/ 
Wasdu wirftvonihndegären/ 
Deswerdenfiedichwolgewären/ 
Als acker / matt / knecht / hauß vnd hoff/ 
Freundt / ſylber gſchirr / vnd darzů [hof 
Rechter zeugt / vnd was dir bri | 
Gib du nuhr auß zů aller friſt 
Dein diener ſeindt die goͤtter gůt 
Habendt dich ſtaͤts in ihrer hůt. 
Zů dẽ allem / ligendt ſie zũ ſterckſten auff diſer meinũg / dz durch bergkwerck 
antze —— verhergt werde. Derhalben iſt vor alten zeiten in Italia durch ge 
* verbottẽ worde/d5 keiner des Ärges halbẽ / die erden gruͤbe / die fruchtbare 
feldt ſampt den weinberge vnd oͤlgartẽ verwuͤſte. Groſſe vñ kleine weldt werde 
iesunder außgehauwẽ / dañ zum gebeuw vn geseug/auch allerley rüůſtungen / 
vnnd das aͤrtz zů ſchmeltzen /müß man taͤglich ein vnzelbarlich holtz haben / ſo 
aber die waͤldt vnnd hoͤlger außgehauwen / werden die voͤgel vnnd wilde thier 
außgereurter/ under welche d meiſte teil den menſchẽ ein ſehr koſtliche vñ liebli⸗ 
che gebendt. Man waͤſchet das aͤrtz / aber vergifftet darmitt die baͤch vnd 
Bere werde alfo die fifch eintweders auß dẽ wa ern vertribe / oder ertoͤdet. 
erbalberr / fo die einwoner deren landtſchafften der felder / waͤlden / hoͤltzern/ 
Bäche vn flüſſen verwäftunghalber/ in groſſe not vn gebrechẽ aller dingẽ kom⸗ 
ment / daruon ſie jhr leben erhaltẽ muͤſſendt / vñ von wege des holtzes mangell / 
oͤſſeren koſten treibẽ / zů aufferbauwung ð heuſern / ſyhet man augenſchein⸗ 
ich/das auß de Bergkwerck / mehr verluſt un ſchadẽ / dañ nutz kom̃e Darnach 
ſtreitendt ſie mitt vil vñ mancherley exemplẽ wider dz aͤrtz ae weiß / dz ein 
ieder fürtraͤfflicher mañ / gn ſeiner tugendt ſey — gwaͤſen / vnd habe das 
bergwerck wenig geacht. Lobendt derhalbẽ Biantẽ / das er habe das ſpoͤttlich 
trüglich glück/ * allem was ihm zůgehoͤrig / nicht für das ſein gehaltenn⸗ 
dañ als die feindt fein vatterlandt Priene —— eingenom̃en hattẽdt / vñ 
ſeine mittburger mitt koſtlichen singe Belade / die flucht gabendt / iſt er von eim 
gefragt wordẽ / warum̃ er nichts vo feiner hab vun gůt hinwaͤg trůge / hat er zůr 
antwort geben / er truͤge all ſein hab vn gůt mitt fi. Sie ſagendt auch weiter/ 
dz Socrates habe zwentzig pfundt / das iſt zweihundert cronen ungefehr/von 
dem Ariſtippo feine danckbarer lehrjungern su geſchenck empfangen aber auf 


geheiß feines Gotts/ vᷣachtet/ vñ jm fölches gelt widerum̃ geſchickt. Ariſtippus 


aber hatt in diſer fach feine lehrmeiſter nachgfolget / vñ das goldt vernicht iget. 
Dañ als er mit ſeinẽ dienern über feldt gienge / vñ die ſelbigẽ auß laſt des golds 
langſamer giengendt / hatt er ſie ſo vil golds heiſſen behalten / als vil ſie one muͤ 
he vñ arbeit ertragendt moͤchtẽdt / vñ dz überig von ſich werffen. Anacreon Te 
ins aber / der alt vñ beruͤmpt Poet / hatt drey tauſendt cronenvonden Tyran- 
nen So He zůr geſchẽck empfangenrals er ſich aber von des golds wege zwo 
naͤcht beküm̃eret / hart er die felbigen widerum̃ geben vñ geſprochẽ: Es ſeye der 

| ſorgen 
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orgen nicht waͤrdt / die er vo obgenandtẽ gelt habẽ muͤſſe. Esſeindt auch traͤf⸗ 
iche vñ dapffere keyſer den philoſophis in verachtung goldes vñ ſylbers gleich 
—— en. Dañ Phocion der Atheniẽſer / welcher sum offtermals im krieg ein O⸗ 
erſter gweſen / hat ein groſſen laſt golds / ſo m von Alexandro ð Macedonier 
künig zůgeſchickt / für geringe gehalt / on verachtet. MCurius aber hatt das 
goldt / vñ Fabricius Luſcimus das ſylber vñ aͤrtz den Samniterñ widerheim 
zůtragen befolhen / vnd geheiſſen. Es habendt auch ettliche Burgerliche regi⸗ 
ment das goldt vnd ſylber durch geſetz vñ ordnungẽ von dẽ gebrauch vñ hand⸗ 
tierũg jren burgern außgefi ofen . DandieLacädemonier auß erkãtnus vñ 
vnderrichtung des Lycurgi/ habeñ bey jrenn —— fleiffigenachfosfchung 
vnnd haußſůchung gerbon/ebefiedife *— beſitzendt oder nicht / vñ ſo einer vñ 
der jnen erfunden ward / der ſelbig iſt von ſtundan ach jrem geſetz vnnd vrteil 
geſtrafft wordenn Vber das ſo vergrůbendt die einwonerder ſtadt Babyta⸗ 
ceandeflug Tigrim gelegẽ / jr goldt iñ die erden / auff das niemandt ſoͤlchs nü⸗ 
tzen vñ gebrauchẽ möchte. Die Scytarche habendt auch dẽ gebrauch des golds 
vñ ſylbers verworffen / das ſie ſich vom geitz enthieltendt. So wirt zů dẽ allem/ 
das aͤrtz —— geſcholten. Erſtmalen aber redẽ fie von dein goldt vnd 
ſylber můtwillig / vnd gantz — 83— vñ nemendts ein laͤſterliche vnnd 
greuwliche verderbung des menſchlichẽ gſchlechts. Dañ die diſe ding beſitzenn⸗ 
muͤſſendt allweg in groſſer gfahr ſthen / vñ die nichts habẽdt / ſtellendt dene die 
es habendt nach / vñ ſeindt * beide gar offt zů jres leibs vñ lebẽs verderbung 
ein vrſach geweſen. Dan der Polymneſtor / ð Thracier künig damit er das gold 
überkaͤme/hatt er den Polydorũ ſeinen herrlichẽ gaſt / vnd ſohn Priamt / ſanes 
chwehers vnd alten freundts geaufamlich erſchlagen. Damitt Pyggmallon / ð 
ünig zů Tyro Die ſchaͤtz goldts und ſylbers mitt gewalt überkaͤme⸗ harter ſei⸗ 
ner ſchweſter man / der ein prieſter wahr / vnangſaͤhẽ das er jhm mitt ſe chwager⸗ 
— t verwãdot / vñ ein geiſtlicher war / zů todt geſchlagẽ. Vm̃ IR willẽ hat 
ie Eriphyleden Amphiaraũ jren man / dẽ feindẽ verrathẽ. Laſthenes hatt die 
ſtatt Olynthũ dẽ künig Philippo übergeben. Die dochter Spurij Tarpeij/mie 
goldt bſtochen vñ verblendt / hatt die Sabiner in ð Roͤmern ſchloß vñ veſtung 
eingelaffen.C.Curio hatt ſein vatter landt win golds willen dẽ keiſer Julio ver 


kaufft. Aber dem Aeſculapio / ðein fürerefflicher vun berum 
kaufft. ter artzet geweſe 
iſt / vñ alʒeit für des —— Mr f ir / —— 


alzeit ollinis ſohn gehalte / hat dz goldt zů ſeinem todt vrſa 
gebe. Zuůgletcher weiß M. Craffus/da er auffd Partbiern golörbegirig . 
R ev —* ſeinẽ fon vñ eilff Regimentẽ vo feindt geſchlagẽ/vñ zů eim groſſem 
er . Dañ als er vonjneerfchlagenjfeworden/baremaniin ſein rachen | 

lo tt gold gegoſſen / vñ gſprochẽ /du haft nach goldrdürfkerfo trincke vñ 

auff nun goldt. Aber was darffich hie vil ð hiſtorien ewampellansicherdieweil 
wir taͤglich ſaͤhẽ vñ Trek /das vm̃ des golds vñ ſylbers willẽ thuͤrn auff bro 
— waͤndt durch ochẽ / vñ durchgrabẽ / wanderleut võ den grauſamẽ roͤu⸗ 
bern die nur zũ diebſtal / kirchẽ raub/ leut anzefallẽ vñ zů moͤrdẽ geborẽ feinde/ 
vm̃ ebracht / die die herwiderũb fo ergriffen / gehenckt / die kirchẽ dieb lebẽdig 
verbraͤndt / die moͤrð —— ſchaͤdliche vn mordtliche Eriegvo 
deſſett wege fürgenom̃en / die beiderley teil zůr verderbung reichindt. Ober dz 
—— ſie /dz eben diſe ding zů allẽ laſtern/ als nemlich surjungkfrauwe ſchen 
ug / zů Eebruch / zůr blůtſchandt vñ notzʒwang anloß gebẽ. Derhalbẽ die oe 
ten ſo ſie dichtẽ dz Juppiter ſeye in ein guldenẽ rege verwädler / vñ in die ſchoß 
Danais gefallen/wollen ge nichts anders dadurch anzeigẽ / dañ dz er jm mitt 
goldt ein weg gemachehabe/ dadurch er in dẽ thurn / die jũu gfrauw zi; ſchenden 
—— — —— ——— leutẽ treuw ee geſchwecht 
d ei vñ vnzeliche laſter begangen / dañ wi scher 
en ie Br Kr ke‘ fer begangen / dañ wie Propertius ſpricht: 
Eehr wirt verkaufft vmb goldt vnd gelr/, 

Maitt goldt wirt die liebe eriaagg 


a 4 Das 
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marmelſtein noch felfen d jm zůgegen ſo bare vñ veſt 


Miu 
nn a RE 


vij Vaom Berxgkwerck 


Das goldt trauw vnd glaub veriagt: 
‚Miergoldemanallerechrerkaufft/ 
Auch das afanedemgoldt —— 
Bald wirt die zucht vnd ſcham geſchwecht / 
Wo nicht ae vnd recht. 
Auch Diphilus ſpꝛicht alſo/ 

Ich halts darfür das nichts die welt 
Bwaltigers hatt dañ goldt vnd gelt/ 
—S— —— Era 

les / was dem menſchen gebricht. 

Derhalben iſt diſer für den beiten ů halten / der ſoͤlche ding recht vnd billich 
verachtet / diſes ſagt auch der alt mann im Plauto: 

Ich hab das goldt / vnd halts für gring/ 

Das es * offt in allem ding/ 

Boͤß rhaͤt hatt geben vnd arg lift / 
Daraufßverderbnußkommenift/. * 

Es ſeindt auch ande Poeten die mitt bittern vñ ſchmaͤlichen worten dz gelt / 
welchs auß golde vnd ſylber als die fürnem̃ſte metallen gmüntzet wirt / geſchol 
ten habendt/vnd ſonderlich Juuenalis: 

Dieweil die herrlichkeit des gelts 
Iſt heilig/ vnd regiert die welt/ 
iewol zů ehren dir noch nicht / 
Ein tempell iſt bey uns auff gricht/ 
Da du leidig gelt ein wonung/ 
Hetteſt mitt groſſer bequaͤmung/ 
Vnd dir noch kein altar iſt gſetʒt/ 
Damandichebspndnichrverlest. 
Vnd an eim anderen ort ſpricht er: 
Erſtmal hatt vns das ſchnoͤde gelt 
Froͤmbd boͤß ſitten bracht in die welt ⸗ 
Auch weibſche reichtumb groſſer acht / 
Vil überfluß und ſchandtlich pracht / 
Daruon die welt iſt gantz verderbt ⸗ 
Mitt all irm thůn nichts gůts ererbt. | 

Derhalbenlobendrdermebzer teil das tauſchen ond ſtechen mitt waren wel 
chevor aieẽ zeiten ehe das gelt erfunden iſt / die leut in ſtaͤtẽ gebrauch gehabt ha 
bendt / vñ noch Bey vnſeren zeiten ettliche ſchlechte und ige voͤlcker diß ge 
brauchẽdt. Darnach ſchendẽ ſie die andere metallẽ gar hefftig vñ leſterlich / vor⸗ 
auß aber das eifen / mitt welchẽ kein groͤſſerer abbruch noch verderbung dẽ men 
ſchlichen laͤben hatt an gebzachr werdẽ / dañ — dem ſelbigen machet man 
— cheffelinlin / kurtze vnd lange ſpieß / pfeill mitt welche vñ der gleiche 
die leut verwũdt werde / todtſchlag / mordt / ſtraßroͤuberey / vñ krieg verbracht. 
Welchs noch dẽ es de Plinio hatt zorn gethon / hat er geſchribẽ: Wir gebrauchẽ 
ietzund dz eiſen nicht allein von nahẽ / ſonð auch von allerley behende gwer / die 
man würffet oð ſcheuſſet / zũ teil auß dẽ büchſen / zů teil auß dẽ ſchlingẽ vñ auß 
dem arm / auch zu teil auß gfedertẽ / welchs ic) er de aller ſchendlichſtẽ betrug 

achte / dẽ menſchen haben erdenckẽ koͤnnẽ / dañ damitt ð todt dẽ menſchẽ deſter 
ſchneller übereilte / habendt wir in fliegedr gmachet / vñ dem eifen federn ange⸗ 
macht. Aber doch fo wirt ein wurffipießlin/niche merauff ein mal / dañ iñ eines 


meienſchẽ leib gewoꝛffẽ / des ſelbẽ gleiche auch ein pfeil / er feye volarmbauftboge/ 


auß ð büchſen gſchoſſen / kan durch viler leütẽ leib auff ein mal ghoͤn / vñ iſt kein 
as er mitt ſeinem gwalt 


oð võ eine ſchlauder / oð võ eim bãck armbruſt gefi aufem Aber ein eiſene kugel 
nicht moͤge durchtringen / vnd zerbrechẽ. Derhalben die hoͤchſte thürn nimpt * | 
’ BUT 
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auffdẽ boden hinweg / vñ die ſterckſte manren serfpsengt er / vñ wirffts hernið/ 
95 hc die — — — man groſſe ſtein wirfft / vñ ſturm̃bloͤ cher 
auch andere ð alten ſchwaͤrẽ vñ arbeitſam̃eñ gſchütz / damitt man die maurẽ an 
trifft / vñ die veſtungẽ vn pollwerck hernider würfft / ſo ſie mitt vnſerem ſchütz 
verglychen werden / gar ein kleine macht haben „Welche büchſen dieweil ſie ein 

reuwlichs knaſchlen vñ brauſen von ſich gebe/nichts anders als wañ es doñer 

hlag waͤredt / laſſendt auch vo ſich zwitzertte feürflam̃en / wie die blitz / tůndt 
ſie dem gebeuw groſſen ſe chaden/ zerbrechen die —— zůſtuck vñ zerreiſſ⸗ ends/ 
ſpeiẽdt feine vo ſich / vñ machendt ein brũſt / nicht anders dañ wie ein feurſtraal. 


€ 


Es möchte vonn den gottloſen leüten zů vnſern zeiten billicher eredt werden/ 


dañ vor zeitẽ von dẽ Salmoneo / dz ſie dẽ Joui die feurſtraal habẽdt genomen/ 


vñ auß ſainen henden geriſſen. Ja es ſeindt ſoͤlche verderbte leüt auß ð hellen in 
die hie we auß eine ſchuß vil leüt zůmal ertoͤdt / die hell zů ſich 
näme. Dieweilaber die büchſen die man in ð handt fuͤret / zů vnſeren zeiten ſel⸗ 
ten auß eiſen / die groſſen nym̃er / ſ onð auß miſchũg deß kupffers vñ zins gmacht 
werden / derhalbe ſcheltẽ ſie daß kupffer vñ zin vil mehr dañ dz eiſen. Bey diſem 
erzellendt fie auch den aͤrinen ſtier Phalaridis / den ärinen ochſ en ð Pergame⸗ 
ner/den en bunde/diekräil/die zůbekeñen noͤttiget / die eiſene handt bandt 
fůß eifen/Eeyll/hagke/glüende blaͤch. Mit diſen dingen ſo die leur grauſamlich 
geplagt vñ gmartert werden / bekeñen ſie übelthaten / vñ laſter die ſie nicht be⸗ 

angen habendt / vñ werde alfo die vnſchuldigen mit allerley leibſtraffen grau 


un ich zůuor gemarter /vinbzacht. 5 follauch dz plei vᷣderblich vn ſchaͤdlich 


fein/dieweilmir diſen fo es geſchmeltzt iſt/ auch die leur geſtrafft werdẽ / welche 
man auß diſen worten Horatij der von dem glück redet / bezeugen mag: 

Von dir ghet ſtaͤts die grime Not 

Tregt in der handt blochnegel / ſchrot / 

Grauſam feurhagken ſeindt darbey / 

Mitt ſampt dem heiſſen gſchmeltzten plei⸗/ 

Damitt die leut gmartertt vnd gplogt / 

Vaſt grauſamlich biß auff den todt. 

Das ſie aber dz plei in groͤſſer haß bringendt / ſo verſchweigẽdt ſie nichts von 
den plei kuglen vñ ſchrott ð kleinẽ büchſen / wendẽ alſo die — verletzũg vñ 
des todes / ins plei Derhalben dieweil die natur in die tieffe ð erden / diſe metall 
gantz vñ gar verborgẽ hatt/ vñ si auffenthaltũ g des menſchlichẽ lebẽs nicht 
on noͤtẽ/ ſeindt ſie võ eim ietlichen fromen man verachtet vñ verworffen / ſollẽ 
darum nicht außgehauwẽ werde Nieweil ſie nach dem ſie u. ge feindr 
worden / zů vilem vnd groſſem übel vrſach gebendt. Auß welce folgt / dz auch 
die Bergkkunſt dem menſchlichen gſchlecht nicht nutz ſeye / ſonder vil mehr ſchaͤ 
dlich vnd verderblich. Mitt diſen tragödien werdeñ vil from̃er leut ſo hart be⸗ 
wegt / das ſie ein ſonderlichen groſſen haß auff das aͤrtz werffen / vñ woltẽ es waͤ 
re nie gwachſen / oð ſo es ja gwachſen waͤre / daß ſoͤlchs von niemandt ſoͤlte auß⸗ 

ehauwẽ werdẽ. Aber ihe mehr ich jre ſonderliche from̃keit vnſchuldt vñ redlich 

eit pꝛeiſe / ſo vil hefftiger wirt es mir angelegẽ ſein / dz aller irthum̃ auf jrẽ her⸗ 
tze geriſſen vn gar hinweg genom̃en werde/ vñ ein rechte / ware / grũdtliche mei 
nug/ondemenf chliche gſchlecht nutzlich / an tag —— werde. Erſtmal wel 
he die aͤrtz ſchaͤltẽdt / vñ jrẽ brauch verbietendt / ſaͤhendt nicht / dz fie Gott felbs 
ſe chaͤlten vñ anklagen / vñ jn als ein vrſach diſer laſter verdam̃endt / dieweil ſie ſa 
gen ae er habeertliche ing vergebes vñ on alle vrſach erſchaffen / vñ ver⸗ 
meinendt er ſeye desböfesein — /welche meinũg from̃en vñ gottsfoͤrchtigẽ 
leüten / auch verſtaͤndigen vñ erfarnẽ meñern nicht woll anſtehett. Darnad⸗ ſo 
vbirgt die erd dz aͤrtz nicht in die tieffe / dz fie wolle / das fölchs vo de leuten nicht 
ſoͤlle außgehauwen werde / ſonð dieweil die fürſichtige vñ gſcheide natur eim ie⸗ 


tlichẽ ding / ſein eigẽ ort beſtimpt vñ gebẽ hatt / ſo gebürt ſie metall in dẽ genge/ 


hufften/ 
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klüfftẽ vñ abfere des geſteins / als in jr eigẽ ſonderlichẽ geſchirrẽ vn. oͤrtern / dañ 


inanderen elemente mag es eintweders nicht wachſen/ dieweill es kein matery 
darzů hatt/ oð wañ es = lufft wirt / dz garfelten geſchicht / fo findtsdaf: elbſt 
kein ort zů bleiben / ſonð von ſeines laſts wegen / fallt es herab auff die erden. 
Der halbẽ fodiemetall/ jren eignẽ ſitz / vñ bſtendig ort in ð tieffe habe/wer fi icht 
dañ nũ nicht / dz alledife/welchedaß aͤrtz ſ cheltẽ vñ verwerffen / ire meinũg mit 
Eeinerley weg moͤgendt grundtlichẽ beweiſen. Aber fie ſprechẽdt / wiewol die me 
tall jn ð erden als in jrẽ t | ind, 
darein verſchloſſen vñ verborge ligendr / ſolle man ſie darum̃ nicht außhauwẽ. 
Ich aber will diſen überleſtigen ſcheltern die fifi ch fürwerffen / vnnd ſie damitt 
fchweige /welchewir ob ſie gleich wol in waſſern vᷣborgẽ ligẽ / vñ auch in meer⸗ 
och fahindt. Dieweil es dẽ menſchen als eine jrdiſchẽ thier/vil frembder iſt deß 
meers heimlichkeitẽ / dañ die gaͤnge ð erden zů ——— wie die voͤgel frey 
im lufft zůfliegẽ erſchaffen ſeindt / alſo auch die © im waſſer durchzůſchwim 
men / den andere thieren aber hatt die natur die erde zůgeben / dz ſie darauff wo 
ned /über ds auch den menſchen / dz ſie daſſelbig erbauwendt / vñ auß jrĩ grůbẽ 
aͤrtz vñ andere ding herauß bringẽdt. Abermals ſagẽdt ſie / dz wir die fiſch eſſen. 
aber mitt diſen dingen / ſo auß ð erden gehauwen / weð durſt noch hunger moͤge 
vertryben werden / ſeindt auch dẽ Leib zů decke gantz vnnütz / welchs die ander ge 
genred iſt / damitt fie zůbeweiſen vnderſtont dz die metall nicht auß ð erdẽ ſey⸗ 
endt zehauwẽ. Aber ſie ſagendt wz ſie woͤllen / ſo mag doch keiner ondiemerall/ 
olcheding die vns zů auffenthaltũg vnſers lebens / vn zůr kleidũg dienendt / ü⸗ 
een Dandieweil d acherbauw vns den groͤſten teil önarung gibt / ſo kan 
erſtmalen kein arbeit on werckzeug angefangẽ noch vollbracht werden / dañ die 
erde wirt mit pflůgſcharẽ vñ — vm̃geriſſen / mit dẽ BEN werden 
widerum zů famen ee die zerbrochen ſtaͤm̃ / vñ öberften aͤſt. Die ſaht wirt 

zůgeeget vñ geſchri ro \ 
Beh a — 08 in die ſcheuren gefuͤrt vn mitt pfleglen — chen/ 
behalten/on darnach mier wañen geſeuberet / zů letſt wirt dz rein gůt korn vnd 
gmuß in die fpeicher getragẽ / auß welche fie widerum̃ fo es die not — —— 
für getragen werden. Das wir aber beffer virreichlicher frücht vo den beumen 
vn gſteuden empfangen / iſt vns vo noten dz graben / bſchneiden / průpffen /wel 
cheabermals on die werdzeng nicht koͤñen gſchaͤhen / wie mir dan auch nicht die 
ſaͤfft/ als milch /honig/ wein / oͤl ohne faß behalten moͤgindt / ſo koͤñen wir auch 
nicht ſo vil vñ mãcherley gſchlecht ð thieren on ſtaͤll von den langwirigen regẽ/ 
vñ vnleidlichen froſt erhalten. Die werckzeuge aber des ackerbauws ſeindt von 
eifen ð mererteil/als pflůgſe Brenn ae ei er/ 
gerthauwer / fänfen / ſtrowſchnittmeſſer/ raupmeſſer/ ippen / hauwen / miſt⸗ 
bien/ aleley werckzeug / damitt man grebt / hauwet vñ ſchrotet / Die ger 
chyr aber ſeindt eintweders Eupfferin oð pleien. Es ſeindt auch die werckʒeug/ 
ampt de hoͤlgenẽ geuheſſen nicht on eiſen auß gmacht. So mag auch kein wein 
— SlEsmeen/yoch ſtall oder and teil des meyers hoff ohn eiſene werck⸗ 
zeug auffgericht vñ erbauwt werden. Damach fo auß ð viechweidt ein ſtier / hã 
mel bock/vñ andere ð gleichen vich in die metzg gefuͤrt wirt / oð auß den meyer⸗ 
De ein vogeiſteller dem Eoch ein iungs gfügell / ben/ oð Capphan gibt / mag 
er die felbigen ohn ein beyhell oð meſſer von einanðn hauwen vn zerteilen: Ich 
will der keßlen vnd ð Arinen kuchen gſchirrẽ geſchweigen / dieweil die jrdiſchẽ ge 
ſchirr gleich fo gůt und nutzlich ſeindt / das fleiſch darein zů kochen / welche zwar 
on werckzeug von den toͤpfferen nicht koͤnnen gformiert werden / wie dañ auch 
ohn eiſen kein hültzener werckzeug kan gmachet werden. So aber nun dem men 
fiber uber das auch das geiege die vogelftellung vnnd fifchernarung geben/ 
urchſticht nicht der jeger den hirtzenn mitr den fi chweinfpieß 7 vnnd ſo er ſtat 
oder laufft / erſcheuſſet er jhn mitt einem pfeil / oder laßt ein büchſenn ac 

ur 
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eigen ort / da haͤr ſie kom̃en/ eſetzt ſeind / dieweil aber ſie 


tAeitige frücht werde mitt ð ſichel abgeſchnittẽ / vñ auff 


RES 


— 


Das erſt bůuch u A 

durch inlanffen?darsiinyinernichreinvogelfteller einer wilden gans / oder 
ba An Kanlib en mitt eim pfeilfehuß / oder laßt durch fie ein — * kuglen 
anfren? Sch will ð ſtricken / vñ anderen werckzeügẽ / mitt welchen ð fehnepff/ 
vnd der ſpecht/ auch andere walduoͤgel gfangen werden / gſchweigen / damitt 
ich nicht Lin iedes in ſonderheit zů vngelegner zeit anziehe. Fahet auch zůletſt 
er —J—— die fiſch im meer / weyherẽ / fiſch kelterẽ vn flüſſen mitt einem 
angel oder fiſchergarn! ð angel aber iſt eiſen / vñ an dem fiſchergarn ſaͤhẽ wyr 
Sinn zeice/pletene od eiſene kuglẽ hangẽ / die fiſch aber fo bald fie gefangẽ / wer 
dẽ ſie mitt meſſern od bybelein kleine ſtück ghauwẽ / vñ damitt auß geweidet. 
Aber von der narung iſt auff diß mal gnůgſamlich 3 eſagt. Nun willich auch 
von ð kleidung ſagẽ / welche auß wollen / achs / federn/ haar / beltz / vñ laͤder 
macherwier/diefchafwerde erſtmalen geſchoren / darnach wirt die woll ge⸗ 
als den geſpunnẽ / darnach wirt ð zettel an webftilangefihirzce. nn woel 
chen darnach deintrag/ vñ ðſ elbig wirt mit dẽ blatt gewirckt / dz alſo zůletſt 
allein auß den fädern/oder auß dẽ faden vñ haar tůch werde. Der flachs aber 
fo er erſtinal außgezogẽ /wirt er gerüfflet / bald darnach geroͤtzet / vñ widerũb 
auß getrocknet/ dañ wirt er gebrecht vn geſchwũgẽ / darnach gehechlet / endt 
lich gewürckt. Aber ð wollen od leinen wäber hatt er auch etwan cin werck⸗ 
zeug ð nicht gantz eiſen iſt / oder ein hoͤltzenẽ ohn eiſen gmachet! mag auch der 
ſchneider dz tisch oder leinwat on ein meſſer oder fchneiderfi chaͤr zerſchneidẽ! 
oder kan er ein kleidt on ein nadel zůſam̃en naͤien! ia dz volck ſo über meer wo⸗ 
net / mag die federen den leib damitt zů decken ohn ð gleichen — nicht 
zůſam̃ẽ bringẽ / ſo muͤgẽd auch nicht kürßner derẽ gerachtẽ / ſie machẽd gleich 
was für ein belgwerck ſie woͤllẽ. Es můß auch ein ſchůmacher dz elle 
habẽ / damitt er dz laͤder fi chneide / daß gerbmeſſer / damitt er ſolchs ſchabe/ die 
alen / damitt er dz leder durchſteche / dz er koͤñe ſchůch machẽ. Aber diſe kleidũ⸗ 
ge ſeind eint weders gwaͤbẽ od gflickt vn zůſam̃en gnaͤiet. Die g ebeuw aber die 
auch dẽ leib vorde regẽ/ windt / froſt / vñ hitz bewarẽ / koͤnnẽ on ein siinerachs/ 
ge / borer/ nicht auff gefürt noch erbauwt werdẽ. Aber wz darff es vil wort! 
Die metallẽ fo fie auß de gebrauch ð menſchẽ hinweg genom̃en werdẽ / fo wire 
guch dadurch alle weiß vñ maß die geſundtheit zůerhalten / vñ der recht lauff 
komlicher zů lebẽ/ auffgehaben. Dan cs wurde die menſchẽ das ſchnoͤdeſt vnd 
arbeit ſa Teſt leben und den wildẽ thieren fuͤren/ wo nicht die metall waͤrẽ: ka⸗ 
— Seas zů den eichle /hoinspffle /snbyren/auc Freuter vñ wur 
tzlen / die ſie außgrabẽ vñ eſſen muͤßtendunitt neglen wurdẽ ſie jre hülẽ / darein 
ſie zů nacht laͤgend / rabẽ/jm tag aber wurde ſie wie die wildẽ thier in dẽ waͤl 
den vñ auff dẽ feldt hin vñ wider herumb fchweiffen/welchs fürwar fo es den 
menſchẽ / der mitt ð edleſte vñ beſte gab ðd natur gezieret / gantz vnwirdig iſt/ 
můß ia keiner ſo naͤrriſch oder ſo halsſtarrig ſein/ ð da nicht můß zůlaſſen/ dz 
die metall zůr narung vñ Eleidung/auch ds menfeblich leben fonderljch zů er⸗ 
haltẽ / gantz not wẽdig feyende. Dieweildiebergkleied mehrer teil ber gkhau 
wẽdt die kein frücht hringẽt / vñ finſtere thaͤler/ſo vᷣwüſchtẽ fie gar keine oð ia 
wenig gůte — ſo die waͤld und hoͤltzer vmbgehauwen ſein / ſo fäier 
man daſelbſt korn / wañ die wurtzlẽ ð gſteudẽ vñ beumen außgereutet werde/ 
welche neuwe feldt in kurtzer seite ſo reichlich frücht tragẽd/ dz ſie den ſchadẽ⸗ 


welchẽ die einwoner ð theurũg halbẽ des holtzes leide muͤßẽd / wol ein 
So mag au 


bringẽt. 
Som ch auß metallẽ / die man auß dẽ aͤrtz ſchmeltzet/ anderßwo * 
che voͤgel / thier / vñ fiſch/ die mã iſſet / zů wege gebracht vñ in dz gebirg gefuͤrt 
werde. Willaber and) exempel anziehẽ. Bias Prienenſis nach dc fein varrers 
lade eingenom̃ẽ war / hat er auß ð ſtat / võ koͤſtlicher dingẽ nicht⸗ herauß getra 
hette er Cie er dañ alwegẽ für ein weiſen mã iſt gehaltẽ worde die ge⸗ 

ahr / ſo jm võ dẽ feindẽ entſtůnd gãtʒ nicht geforcht / wiewol diß mit warbeit 
võ jm nicht gſagt mag werde / dieweiler sehlobe iſt / dũckt mich nicht ein groſſe 


ſach ſein 
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adenleyden/auch hauß und hoff / aͤcker vnd wyſen - 
ee — es aller liebftenift/ verlieren. Vil mehꝛ hiel 
teich daruon/ das Bias dife und andere guͤter hette veracht / vnnd für nichts 
gehalten / ſo er vorhin ehe fein — — — * —* 
d freünden hett geben / oder die ſelbigen 
—— er —— 6 Diß Be ha P be 
gig verwunderen/ hatt ein anſaͤhen / das er ne 
walr/oderauß groſſer forcht thůn hatt muͤſſen. Socrate Eee at 
hr /fonder allein gwöllen/ das man jhm ſein jargelt nicht bezale. 
— — Cyrenenſt * gold vnd ſylber zů ſamen getragen/ Bor 
bebalten /welchs er die knecht hatt von fich werffen geheiſſen / fo hette er da⸗ 
rumb moͤgen kauffen / was jm si auffenrhaleung ea * Nr Er we 
ñ von wegen der armůt dem Cyranne; 
— —2— ——— nihe von jm ein küngiſcher hundt genant — 
Derbalbeda Damafıppus Horatianus / den Staberum ſtrafft / der vil auff 
reichtumb hielte / ſpricht er. 
Iſt Ariſtippus diſem gleich: 
in Gꝛiechenlender alſo reich/ 
Der feine knecht in Lybia __ 
Welchs ſonſt wirt genent Affrica/ 
Gebotten hatt das ſie zůmal / 
Daß goldt hinwurffen ohne ʒal / 
Dieweylfieder laſt machet traͤg/⸗ 
Das ſie langſam̃er auff dem weg/ 
Siengend / wer iſt nun ſag mir an/ 
Mehꝛ vnder diſen zweien man/ 
Der ſinnen vnd —5 ea 
ir zůſagen iſt erlaubt. — ü 
Das emiche — 9— innẽ / ð reichtum̃ höher achtet dañ die tugendẽ. So 
iſt auch ð nicht für klůg ʒehaltẽ /welcher die ſelbigen verachter / vñ für nichts 
haltet /dieweilmandife wolbzauchemöchte. Das aber Ariftippus fonft daß 
id auß dem ſchiff ins meer geworffen hat / iſt diſes auß eim daͤpfferen unver 
digen fürſichti ẽ gmuͤt geſchaͤhẽ / dañ als er vermerckt / dz er im ſchiff der 
——— Aße/hacrerfich ſeines lebẽs beſorget / hat alſo daß goldt zelt / vñ 
nach dẽ er daſſelbig gůtwillig hatt in dz meer hinauß SER, hatt er darü 
ber erſeüfftzet / gleich alswaner ſoͤlchs ungern gethõ hette / aber bald er auß 
ð gfar entrũnen iſt / hatt er geſprochen / es ſ eye beſſer geweſen daß gold ſeye ver 
lorẽe / dañ dz er von des golds wege ſoͤlte vm̃kom̃en ſein. Laß aber Er fein / 
dz ettliche P;hilofopbt/ vñ der Anacreon Teius daß goldt ſampt dẽ ſylber ver 
achr babind. Anavagoras Clazomenius⸗ auch ſeine ligẽde gründt / die jm ſei⸗ 
ne fchaffernärced/verlaffen. Crates Thebanus / als er von ð haußhaltũg / vñ 
ann dinge die er ſorgẽ můßt / ein vnwillẽ vñ verdruß geſchoͤpfft hat / darum̃ 
dz ſie ſeine gedanckẽ ʒzerſtroͤwtẽ/ hatt er ji guͤter/ welche bey vier tauſent vñ 
achthunderrErone gſchetzt warẽd / verlaſſen / vn allein einẽ mantel mitt ð taͤ 
chen zůſich genom̃en / vñ alſo in armůt a N fi —— ar 
eit zur philoſophey begebẽ. Meinſtu aber ieweyldifephilofophi ſolche ding 
verächthabe/ ds darum alleandejrevichsüchenichrerhalte / die — nicht 
gebauwt / die heuſer nicht bewont haben Sürwar pilreicher leüt haben ſich in 
erfarung goͤttlicher vnd menſchlicher dingen ernſtlichen geuͤbt / als Ariſt ote⸗ 
les/Cicero/Seneca . Aber dem Phocioni iſt nicht zethůn gweſen / das er daß 
gold/welchesim voAlevandıogefi chickt ward/nem̃e. Dan fo er diß hett brau 
chen vollen/ſo waͤre er/vñ ð Eimigfelbs / von den Athenienſern gehaſſet wos 


o 


den. welche nachmals auch gegen dem guten mañ vndanckbar geſcuſe 


don. 


ſycht aber niche/dasdie Babitacenſes / raſige vnd neidifche leise feindr Baer 


frembde guͤter 


ttwañ ein Tyran/fo 


Das erſt bůch — rüj 


Dañ ſie haben jn dahin genötiger/das er gifft hatt muͤſſen trincken. Was iſt a⸗ 
ber dem M. Curio vnnd Fabꝛritio Luſcino minder zethůn geweſenn / dañ das 
goldt von feinden nemmen? welche mitt diſen liſtigen vñ gſchwinden praticken 
vnd anſchlegẽ vermeindtẽ die Roͤmer zů ſchwechen / oder ſie in haß jrer burgern 
zů bringen / das fie alſo / wañ die Roͤmer zweiſpaltig under jnen wurdeni/ fie als 

añ den gmeinen nutz gantz vnd gar vertilgtendt. Aber Lycurgus hatt ſollen 
den Spartanerñ lehr fürſchreiben / wie fie das goldt vnnd ſylber recht gebrau⸗ 
chendt / vnd nicht ſoͤlche ding / die für ſich ſelbs gůt warendt / gar abſtellen. Wer 


dañ ſie hettendt mitt goldt notwendige ding moͤgen erkauffen / oder — big 
iren nachbauren ſchencken / das ſie alte mitt jren gůtthaten vnd gfchencken die 
felbigen herren zů freünden gmachet. Es ſeindt auch die Scytarche zůletſt / die 
allein den brauch des golds vnd ſylbers abgethon habendt / von dem geit gleich 
wol nicht —— diſer auch fr geittig ſoll gehalten werden/der 

eſitzet / ob er ſchon die ſelbigenn nicht bꝛaauchet. Nun můß ich 
auch auff die leſterwort antworteñ / mitt welchen alle ding die man auß der er⸗ 
den hauwet / bſchrauwen vnd verkleineret werden. Derhalben / das goldt vnd 


ſylber nennendt fie erſtmalen der menſchen verderbnüſſen / darumb das ſie de⸗ 


nen die es beſitzen / vrſach gebendt / zů jrer verderbung vnd abgang. Mitt diſer 
weiſe aber / was wirt doch zůletſt für ein ding ſeinn / das wir beſitzendt / welchs 
nicht ein verderbung des menſchlichen gſchlechts / kan noch mag genandt wer⸗ 
den! moͤchte nicht ein pferdt oder ein kleidt / oder ein anders der gleichen alſo ge 
heiſſen werden? So nun einer auff eim ſchoͤnen pferdt reitendt / oder ein fůßgen 
ger wol gekleidt / dem moͤrder vrſach gebe/ das er von jm ermoͤrdt ſeye / ſoll man 
darumb nicht auff geulen rettten / ſonder zůſůß ghen! darumb das ein ſtraßen 
reuber ein todtſchlag begangen / damitt er das pferdt mitt gwalenemme/sder 
ſollen wyr darumb nicht gekleidt / ſonder nackend vnd bloß herein traͤtten/ da⸗ 
ein moͤrder denn der über feldt reyſet / vmbgebracht hart / damitt er jn ſeines 
kleids beranbte? Zugleich iſt auch die beficzung des golds vnd fylbers. Dieweil 
aber das menſchlich leben diſer allenn nicht —— mag / ſollen wir vns 
von den ſtraſſenreubern huͤtten / vñ dieweil wyr nicht alwegen auß jren henden 
—— mögende / ſthet esder Oberkeit sit / das fie ſoͤlche fchändrliche vnnd 
—— en oldterer vñ dem hencker in die handt gebe. Vber das fo 
— — Hhonen frowẽ mitt grofſer liebe et / be⸗ 
as enkich eelifeh Et * als dañ die vrſach des 2 Yo — 
daran iſt. Alſo auch was eine 29 Id iS 
Seren. kr r auß blindtheit der begirdt des golds vn fylbers/ 
ereiche voͤlcker bekriegt/ ſollen vyrd llen auß ſchlieſſen / vnnd all 
fach auffden geits werfen Dur yr die metallen ai —53 nd alle vr⸗ 
else . Dan vnſinniger gwalt / vnn ndtliche thaten/ 
En zer. kueche ungerlice recht een Er verberbendt/enefprit 
igenlaffern. Fi i 
00 
Aein gſchrey vom krieg an hart erhordt/ 
Darsıı das einer wer ermoͤꝛrdt⸗ 
abülsenbecyervorder fpeif 


Seindt auff dem tiſch itt flei 

Aber der Diraili gefene mi tfleiß. rd 

a ng — ee von den Polymeſtore redet / gibet er dieſchuldt des 
recht vnd billigkeit er bricht⸗ 

Schlecht Polydoꝛum ʒtodt ohn gricht 


Vnd bekompt das goldt mitt gewalt 


Was zʒwingſt du nicht/inn mancher gſtalt / | N 
b Einnymbſt 
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die blinde vnnd gottloſe begirdt der 


F « 4 
— ee a 


xiij WVom Bergkwexck 


Einnymbſt o geldtes Knie groß 
Dermenfcben bergen aljoloß. az B 
Vnd lt daer von dem Pigmaleone/ der den Sicheũ erſchlagẽ hatt/ 
redet/ſchreibt er recht: 
Lady dem er blindt war von des golds 
N iebeRer loß man alſo ſtoltz / 
Schlecht er jn gar grauſam zetodt / 
Vnuerſaͤhens leidt er die nodt. 

Dañ der hunger vnd begirdt des goldts mitt ſampt anderen dingen machet 
die leut gar blindt. Vnd zwar die gottloſe begirdt des geldts / iſt allen zů ieden 
seite /fchendrlich zůnerweißen gwaͤſen / ja auch alle diſe/die mitt geits befeffen/ 
feindt darumb das ſie dem ſelbignen vnd erworffen / alwegenn für vnkoſtfreye 
vnd filtzige ſchmürtzler gehalten worden / zůgleicher weiß / das einer mitt goldt 
vnnd gelt/auch edel Sl) die keuſchheit der weibernvberwundenn/vieler 
£ranw vnnd glauben geſchwecht / vrteil und gericht erkaufft / vnnd vielandere 
laſter begangen / ſeindt abermals diſe ding / die man auß der erden grebt / nicht 
ſchuldig daran / ſonder viel mehr die grauſam vnſinnigkeit der menſchen / oder 

Wie wol aber die ſprüch wider das 
oldt vnnd fylber außgoſſen / vm des geldts willenn geredt ſeindt / doch dieweil 
ie poeten ſoͤlches mitt namen ſchaͤlten / ſoll mann jhr ſchaͤllt worten verlegenn / 

welchs mitt di jer einigen gegenvedeg chähenmag. Denen iſt das geldt gůt / die 
dichs recht gebrauchendt/ aber dene fuͤgts ſchadẽ ʒů/die es übel gebrauchendt. 
erhalben hatt Horatius recht geſprochen: 
Weiſt du nicht was die müntʒ vermag? 
Auch was ſie für nutʒ gibt mir ſag. 
Biot wirt dardurch erkaufft vnd wein/ 
Kraut / vnd was ſonſt im hauß můß ſein. 
Auch ſchreibt er an eim anderen ost: 
Das gſam̃let gelt iſt herꝛ und knecht 
Eim jeden der das brauchet recht / 
Billicher iſts cs folg dem ſeill / 
Dañ das es fuͤhr das ſeil / ohn heill. 

Aber die verftendigen vnd gſchüden leijt / da ſie das vertauſchẽ oder verſtechẽ 
her wahr betracht habendt Die vorzeiten bey vnerfarnẽ leütẽ im gebrauch gwe 
ſen iſt/ vnd nach heut bey tag ⸗ grobe vnd vnbarmhertzige voͤlcker gebzauchen/ 
wie ſchwaͤr vñ muͤhſam es wäre/babendtfie das geldt erfunden/welds das al⸗ 
iernuucheſt hatt Einen erdacht werden / dañ ein klein ſtück golds oder ſylbers 
iſt eins groſſen vnnd wichtigen dings werdt. Derhalben die voͤlcker ſo weit von 
einander ligendt / vnd Ku ert ſeindt / ſo ſie mitt gelt gage koͤnnendt ſie 
leichtuc met einander kauffmanſchafft treiben / welchs das Burgerlich leben 
kaum kan gerhaten. Darnach das Der reden /fo da gefchichr dem eifen/ 
Tupffer/ pley /follandı bey weifendapfferenmenneren kein ſtatt haben. Dann 
ob man die met allen gantz hinnaͤme / ſo werden fürwar die menſchen mitt groͤſ⸗ 
ſerem zorn gegen einander entbrinnen / vn fo ſie dẽ ſelbigen den zaum laffende/ 
vnd alſo gahendt / werden ſie mitt feüſten / ferſen / neglen / vnd zaͤnen nicht an⸗ 
ders / dañ wie die wilden thier mitt einander kempffen. Andere werden die ande 
ren mitt ſtaͤcken ſchmeiſſen / andere mitt ſteinen HA ahen / vñ andere zůhauffen 
ſtürtzen / ja der menſch ſchlecht den anderẽ nicht allein mitt eiſen zůtodt / ſonder 
erwürgt jhn mitt gifft/ hunger / durſt / vnd erſteckt jn / vergrabt jhn auch leben 
dig / ſtoſſet jhn ing waſſer / vnd erſeufft yn / verbrendt jhn / henckt jhn / damitt dz 
der menſch alle Element zů des menſchen todt gebrauche. Zů letſt wirt auch ei⸗ 
ner fiir die wilde thier gworffenn / der ander wirt gantz vnnd gar / biß ann das 
haupt / in ein haut eines gſchlachten viechs gen aͤiet / vnd wirt alſo den würmen 


zůfreſſen 
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Das erſt bůch xv 
zů freſſen gelaſſen/ ein anderer wirt in ein weyer gworffen / das ihn die lampraͤ⸗ 
oc wirt in oͤl gſotten der ander mitt oͤlvnd anderen faͤtten 
dingen gſchmirt vnd angebunden / wirt den mucken vnd hurnauſſen — 


füͤrgeſtellett / der ander wirt mitt růten oder knüttlenn gebleuwett biß das cr 


ſtirbt / der ander wirt verſteinigt / der ander wire vonder hoͤhe herab geſtürtzt. 
darnach fo wirt der mennſch ohne metall / nicht auff einerley weiſe gemartert / 
As fo der hencker mitt brinnenden wachs kertzenn / jhm feine ſcham oder ůchſeñ 
anbrendt / oder ihm ein leinin tůch inn den mundt thůt / welchs ſo er nach vnnd 
nach / in dem das er den athem an ſich zeucht / in ſchlundt gezogen hatt / zert er 
ihm daſſelbig eins mals mitt gantzem gewalt ſchnelliglich hinder ſich / oder ſo 
er ihm die hend auff den rucken gebunden hatt / aller gmaͤchlichſt mitt dem ſeil 
in die hoͤhe auffzogen laſſett er ihn eins mals abhin ſchnellenn / oder fo er ihn an 
ein baicken gebunden hatt / henckt er ihm ein ſchwaͤren ſtein mitt einem ſeill an 
die ßß/ oder zertrendt ihm ſeine glider mitt dem folltern. Derhalbenn auß di⸗ 
ſen dingen verſtondt wir / das nicht die metallen zů ſchaͤlten ſeyendt / ſonder vn 
* — den zorn / ſag ich / grauſame tyranney / zweitracht / begirdt weit zů⸗ 
erſchen / geitz vnnd můtwill. Aber allhie iſt ein frag / ob wyr diſe ding / ſo man 
auß der erden grebt / ſollendt vnder die 5* ding oder boͤſen / rechnen. Es ha⸗ 
ben zwar die Peripatetici alle reichtumb / für gůte ding geachtet / vnnd fie euſ⸗ 
ſerliche ding genãdt / darumb das fie weder im gmuͤt / noch im leib / ſonder auſ⸗ 
erthalb deren zweien ſeindt. Darzů habendt fie geſagt / es moͤgendt vil andere 
ing auch gůt fein / dieweil es in ae gwalt ſtadt / ſie xecht od übel zů gebrau⸗ 
hen / dann froͤmme leüt brauchendt diſe recht / die boͤſen übell / darumb ſeindt 
fieihnenfhädlich. Es iſt des Socratis ſpeu chwort/das der wein fein gfihmact 
nad) den fa annaͤmme / vnnd die reichtumb / nach arcderen/Diefiebeftssendr/ 
verendert werdenn. Die Stoici aber / welcher gebrauch iſt vaſt ſubteil/ vnnd 
gnauw von dingen zů reden / wiewol ſie die reichtumb auf der zal — — 
genommen / habenn ſie doch diſe nicht für boͤſe ding geachrer/fonder vnder die 
mittelmaͤſſigen dingen gezelt. Dañ bey ihnen iſt nun ein ding gůt / nemlich die 
tugendt / vñ ein ding boͤß/ nemlich das laſter / andere ding aber / ſie feiert weſſer⸗ 
ley art ſie woͤllẽ / haltẽ fie für mittelmaͤſſige Ding Dethalben wie ſie daruon hal 
— nice daran es feye einer geſundt / oder ſehr kranck /hupf oder ums 
ie 12 7° 
Daran gelegen iſt nicht vi 
Gott * er ſey — will / 
Geboren/ von dem alten am 
Inachi/ des großenwar der nam/ 
Oder ſey arm vnd auch veracht - 
Vnd habe gar kein vnderſchlacht / 
o gilts in ſumma alles gleich 
Bott geb er ſei arm oder reich. 
— Ich f yhe aber kein vrſach /warumb das ſy von nat aur / vnd fürfich felbs gůt 
/onder Ben dingenn nicht ſoll platz haben. ar ding ſo man auß der ade 
en wett/biittgert fůrwar die nataur herfůr/ vnnd gebendt demmenfchlichen 
gſchlecht vilerley vund notwendige nutz / ich will darnebenn der zierd gfchwet- 
gen/ die gar fein vn wunderbarlich miredenugübereing Eommere d | albe 
iſt es nicht billich das man ſie von ihrem ſtandt vnnd wirden / die ſi 
gůten habendr/abfküre/mögendeaubnichtrecht böfedingge * * 
ob ſie gleichwol etw ann einer ihel gebraucht hate Dann — —* * 
nicht als wol übel als recht moͤgendt brauchen? Als ich even — — 
auß beiderley gſchlecht der gůten dingenn. Der weinn ef br —— gie 
tranck / ſo man ihn maͤſſi trinckt / hilfft er der deuw ung —— 
vrſprung des blůts / treibet die natürliche ſaͤfft in alle teyll dee lerbo⸗ iſt der na⸗ 


2 zung 
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xvi Vom Bergkwerck 


une gůt/vnnd nicht allein dem leib /fonder auch dem gmuͤt nutz / dann er die 


n duncle des gmuͤts vertreibt / erlediget uns vonn aller ſorg vnnd 
—— vns ein * vertrauwen / ſo man jn aber vnmaͤſſig trinckt / ver⸗ 
lencerdenleib / vnd überfellet jn mitt groſſ er kranckheit / der weinſüchtig vnd 
trunckenboltz behelt auch kein haͤlung / wuͤttet vnd iſt vn innig/begert auch vil 
groffer ſhandt vnd laſter / von welchem Theognis gar errlich vñnnd wol auff 
diſe weiß ſchreibt: 

Wo du nicht maͤſſig trinckſt den wein/ 

So bringt er dir vil groſſer pein/ 

* man jhn var afig trinckt 

il gůts deim leib vnd gmuͤt er bringt. F 
Aber ni ich mich nicht lenger in euſſerlichen dingen ſaume / ſo komme ich 

ʒů den guͤtern des leibs vnnd —— vnder welchenn mir begegnendr flerche/ 
ſchoͤne vnd verſtandt. Derhalben fo fich einer auff ſein ſtercke verlaßt / vil arbei 
tet Das er ſich vn die feinen ehrlichen vnd wol ernehre / ſo gebrauchter ſie recht / 
aberübell/ wo er auf raub vnnd mordt laͤbett. Deßgleichenn ein ſ choͤnes weib/ 
vañ ſie einem mañ vertrauwt iſt/ ſich befleiſſet / das ſie jyhm allein gefalle /braus 
chet di ihre ſchoͤne recht / aber vnrecht / wo ſie ein leichtfertig üppig leben fuͤrett. 
Alſo auch ein junger geſell / der ſich dem udieren ergibt / vnd freye künſt lehr⸗ 
net/beauchere ſein verſtandt recht / der aber dichtet leu et / vnnd den leutẽ jhre 
wort im maul verkeret / ſie mitt trug vñ mißtrauw betruͤ t / mißbrauchet er ſei⸗ 
nes gſchwindẽ verſtands. Wie nun der / ſo den wein / ſter e/fi — 
vonn wegen das man ſie übell gebraucht / nicht will laſſen gůt —* er Gott 
den hoͤchſten ſchoͤpffer aller dingenn vnbillich vnnd laͤſterig i t / * —* thůt 
diſer eben dem ſelbigen vnbillich vnnd leſterlichenn⸗ der a ie ng — 
auß der erden grebt/auß der zal des gůten hinnympt . Derhalben habendt ett 
che Griechiſche Poerenrchrgef chryben/ als Pindarus: | 

Alles geltdas auß tugendt kumpt⸗ 

Bingt rhum vnd ehr zů aller ſtůndt/ 

Gibt dir vil weiß vnd weg darzů 

Recht zethůn / das du magſt mitt ruow 

Was dir bꝛringt das glück erhalten 

Dnd alles Gott laſſen walten. 

Item/ wie Sappbo. 

Das goldt ohn aller tugendt lieb 

Schaͤdet vil mehꝛr dañ alle dieb / 

Vnd iſt darbey ein boͤſer gaſt / 

Der einem bringt vil ſchwaͤrer laſt 

Aber ſo darbey tugendt iſt 

Gibt ſie vil gůts zů aller * 

tem/wie Callimachus; 
Reichtumb ohn tugendt macht nicht groß/ 
Tugendt ohn vil zinß helt man loß. 
tem / wie Antiphanes: 

Warumb ſoll einer werden reich 

Oder wünſchen vil gelts zůgleich/ 

Dañ das er helff den freunden ſein/ 

Darumb er nimpt vil danckes ein. | 

Nach dem wir aber die gegenred vnnd ſchaͤltwort /der widerfächer habenn 
gnůgſamlich verlege/wollen wyr auch den nutz des bergkwercks handlen/ vnd 
diſen zůſammen laͤſen. Erſtmalen aber iſt es den artzeten nutzlich / dañ es geußt 
auß ein groſſe menge der artzneyen / mitt welchen mann pflegert alle wundenn 
vnd geſchwaͤr zůheilen / auch die peffileng/ das fürwar / fo Fein andere ve 
wär 
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waͤre/das wir die ———— wegenberarn, 


ney durchgraben. Darnach iſt es nutz den malern / dañ es bringt herfür allerley 
farben/mitt welchen fo man die tuͤcher malet / ſo ſchadet inen die feüchte fo von 
auſſen darauff felt/ weniger dan den anderen. So iſt es auch nutz den bauwleu⸗ 
ten / dañ es finde marmelſtein / die zun veſten bauwen bequaͤm ſeindt / vnd zur 
zierung vaſt herrlich. Vber das iſt es auch denen nutz / welcher gmuͤt nach ewi⸗ 


‚gem rhůmb vnnd ehr ſtrebet / dañ es grebt herauß metallen / auß welchen pfen⸗ 


ning / ſeulen / vñ andere ding gmacht werdẽ / die nach den büchern den menſchẽ 
einewigen vñ vnzergaͤngklichen nam̃en gebẽdt. Den kauffleutẽ iſt es auch mug 
lich / dañ die muͤntz auß viler vrſachẽ / wie vor gemeldt / auß metallẽ gmachet / dẽ 


menſchen vil bequaͤmer iſt / dann das ſtechenn der wahr. Zů letſt / welchenn iſt 


das bergkwerck nicht nutz! dañ das ich jetzunder fürſchreidt vñ bleyben laß / die 
fo wol außgebutzten vñ außgeftochen / auch ſo nutzliche arbeitẽ/ welche auß me 
tallen/infomancherley formen / die goldt vnd ſylber ſchmidt / ende 


pifer ſchmidt / Eandrengieffer / auch eifenfchmide/ bringen vñ formierede. Wer 
iſt do 


ch nun vnder den werckmeiſtern / der ohne metall künne ein hüpſch zierlich 


auß eiſen oder Ar gmachet / wirt er weder ſteinen noch hoͤltzine werck ohn die ſel 

igen koͤnnen machen vnnd vollenden. Auß welcheñ allen augenfcheinlich ift/ 
was für groſſen nutz vnd komlichkeit wir von den metallen empfahendt / vnd 
habendt. Diſe ding aber hettenn wirniche/wandasbergwerck nicht erfunden 
waͤre / vñ vns dareuin dinete. Derhalben wer iſt nuhn / der nicht verſthet / dz das 

ergkwerck dem menſchlichẽ gſchlecht ſehr nůtz vñ auch nothwendig ſeye? Da⸗ 
mitt ichs nicht lenger treybe / der menſch hatt des bergkwercks nicht moͤgen ge 
rahten / ja es hatt Dortes guͤtte nicht wollen / daß er deſſen manglete. Werer ſo 
wirt gefragt / ob das bergkwerck freyen vnd ehren leuten wol anſtande vnd die 
lich feye/ oder vnehrlich vnd ſchandtlich. Wir aber zellen diß vnder die ehrlichen 
künſt. Dan welcher kunſt gwin/nicht wider Gott / nicht heſſig /noch vnflaͤtig 


vnd vollkommenlich werck machen? fürwar fo er keinen werckzeug indie 


iſt / die ſelbigen moͤgendt wir ehrlich haltenn. Kin fölcher aberift der gwin des 


ergkwer cks/dieweil er hab vñ gůt mehret / mitt rechtẽvñ ehrlichen weifen/wie 
vyr jetzunder anzeigen wollen/derhalben es billich vnder die ehrlichen künſt ge 
—— rſtmalen aber iſt der gwin auß dem bergwerck / ſo ich diſen / mitt 
Gote/ al, — a vn wegẽ / damit 95 gelt gewunnẽ vergleiche/gleich ſo wol mic 
— 5 besbaursmas / dañ wie diſer ſo er feine aͤcker beſaͤiet / wiewol ſie jm vil 


— ——— niemandt kein ſchadenn noch vnbillich thůtt / alſo auch 


* Aall hauwet / ob er gleichwolgroffehauffen golds vnd fylbers au 
—— grebt⸗ ſo thůt er doch ——— ſeindt diſe u 
diieker 2 ale me hren vorauß frey vñ ehrlich. Aber ð raub des kriegßman iſt ð 

ster (an g ottloß / arum̃ das die vnſinnigkeit des kriegs mit —— die kirchẽ 
* Re andng hrern zů ſich zuͤcht. Laß ſein/ das auch ð aller gerechteſt kü 
böbz; ui rau (ame Tyrannẽ ein krig füre/ ſo koͤnnẽ doch in dẽ ſelbigẽ die loſen 
* 4 FD vngůt nicht verlierẽ/ damitt nicht auch darbey das arm ellendt vn 
Fa dig are nemlich die alten / die weiber/ Be uven vnd junge weiß⸗ 
* 3 eicheij zmer mittgezogen werden. Aber ein bergkman maͤg in Eurger 
Der ib manmbopn alle gewalt / betrug vnd binderlift zůwegen bringẽ. 

ek ſpruchwort gantz nicht war iſt · Der reich iſt eint weders vn; 
ht/ o — des vngerechten ein erb. Auß welchem noch ettlich ſtreiten wider 
— — IH vnd plagendt die Bergkleut / vnd ſagendt / das ſie vnd jhre bin⸗ 

Besen zeyt zů groſſer armůt kommenn werdenn /darumbdaßfteibe 


gůt nicht mitt rechten sugen habenn zůſammen gelegt. V 

Vnnd es ſeye nicht wa⸗ 

en — das * bey Naͤuio dem poeten geſe chribenn ſteth pen er 

, e vert yon .Vnnd ſagendt / diß ſeyendt die boͤſe fünde /darmirr ſie auß dem 
ergwerck reich werdenn. Wann ſich ettwan ein ho ffnung eins metalls auß der 


3 erden 
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xviij Vom Bexgkwerck | 
erden zehauwen erzeigett / fo kompt eintweders ein fürſt oder Oberkeit / vnnd 
ſtoßt die gewerckẽ der ſelbigen grůbẽ von hrer beſitzung / oder kompt ein ſpitz⸗ 
mdiger eigenfinniger nachbaur / vñ facht mit den allten gewercken ein rechts 
Dana an/damitter fie zum minftenn eins teillder grůben beraube / oder der 
Bergkamptmann legt den gwercken ſ chwaͤre zů — auff / damitt ſie von jhren 
geilen Eommen/wo fiedienichterlegen wollen oder koͤnnen / vnd er ſie wider als 
le billigkeit verloren / zů ſich raffle vnnd gebrauche. Oder verſproßt zůletſt der 
ſteiger/den gang / denn ettliche jar hernach / ſo die gwercken vermeinendt / die 
geiibenfeyendenuhnganserfi — / verlaſſendt/ er als bald das aͤrtz / ſo vers 
Laffen/hauwe / vnd mitt gwalt an ſich bringe. Vber das ſo iſt der gantʒ hauffe 
derbergkieutenn gwonlichenn / vonn verlognen / trugſamen vnnd loſenn bů⸗ 
ben — gelaſenn. Dann das vonn vil anderen nicht geſagt werde / ſon⸗ 
der allein vonn diſen / die auß dem kauffen vnnd verkauffenn wider alle treuw 
vnnd glauben geſchaͤhenn / eintweders fo lobt er die gaͤng faͤlſchlich vnnd mitt 
edichtemlob damitt er die guggiß zweimalen theüwrer moͤge verkauffenn/ 
ann ſie waͤrdt feindr/oder berwiderumb ſchiltt er ſie / das er die ſelbi genn moͤ⸗ 
ge wollfeil erkauffen. Diſe laſter vnnd ſchellmereyen / wann fie ſie herfür bracht 
haben / ſo vermeinendt ſie / es ſeye das * bergkwerck dardurch geſchmaͤcht. 
Ale guͤter aber/ ſy ſeyendt recht oder ü ell gwonnen zergondt durch etwas vn 
allyoder verderbendt vnnd werdenn zerſtroͤwet/ auß chuldt vnnd liederlich⸗ 
—* /deſſen / der ſie hatt / welcher eintweders auß faulkeit oð heyloſigkeit diſe 
verleurevund daruon kompt / oder durch überfluß auſchüttet und verſchwen⸗ 
der/oder verzerts vnnd erſchoͤpffts mitt groſſem außgebenn / oder vergeudets 
vnd wirffts hinweg mitt ſpilen: 
Gleich als wuchs das gelt in der kiſt 
Darauß es geudig gnommen iſt/ 
Vnd naͤm̃e ſtaͤts vom hauffen gelt/ 
Damitt man blendt vaſt alle welt. | 
Derbalben es kein wunderift/ ſo die bergkleut nicht eingedenck feinde / des 
gebotts / das jhnen Agarhocles der nie gebenn hatt / das mann das glück fo 
eins mals kompt / pr in groſſen ehren habenn /das fie auß gemeltenn vefachen 
auchinarmöt fallenndt / vorauß wann ſie ſich mitt zimlicher reichtumb nicht 
laſſeñ vernuͤgen / ſo geſchicht es offe /dasfiedas gürvonn einem net 
bekommen /widerumb in eim andern bergkwerck verthuͤndt vnnd ſtoſſendt. 
Aber es treibt nicht ein er oder die Oberkeit die gewerchen von jhren teilen/ 
ſonder ein tyrann / welcher eine vnderthonenn nicht allein vmb das gůt / ſo ſie 
ehrlichen gewonnen hab — er auch gans greuwlichen vmb das leben brin 
gert. Soich aber auch dein klagen / das bey dem gmeinenmann geſchicht / von 
wege der onbilligkeit/fleitig nachforfche/findeich allwegen das die ſo geſchol⸗ 
tenn werdenn /Ne fůg vnnd vrſach habenn / das fie ſolche vonn jhrenn grůben 
abtreibenn / das diejehnen fo jhnen übell reden kein vrſachenn fürwende/ wa⸗ 
rumb ſie vonn jhnenn klagenn· Dann das ſie nicht jhr zůbůß gebenn habendt / 
nee ſie vmb jhe gerechtigkeit kommenn / oder vonn der Oberkeit auß fremb- 
emmerallvertribenn /dann ettliche boͤſe vntreuwe leut / ſo ſie kleine gaͤng / ſo 
aller nechſt mitt ettwas metall an andere gaͤnng ſtoſſenn/⸗ hauwendt / fallendt 
fe dardurch in frembde befinung . Derbalbennfo je vonn wegender vnbillig- 
eit anklagt werdenn / vertreibt vnnd verſtoͤßt ſie die Oberkeit vonn den grů⸗ 
ben / deſſen dthalben fie dann gar offt ein boͤß geſchrey vonn der Oberkeit in ge⸗ 
meinen mann bungenn. Aber ein ding iſt es / ſo ettwann wie es dann geſchicht 
zwüſchenn den nachpaurenn ein zanck iſt entſtandenn / ſo zerlegendt den ſel⸗ 
bigen die ſcheidtleut / die von der oberkeit darzů verordnet eng oder erken⸗ 
nendt vnnd vrteilendt daruon die Richter /fo darzů geſetzt ſeindt. — 
o 


ndon. 


vonn nataur ein Böferneidifcher menfch 
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oder geſpañ zerlegt iſt / dieweil beide parth jhrenn willenn darein gebenn / ſoll 
* Et —— von der —— beklagenn / ſo es ſchon bekandt 
iſt wordenn / dann es iſt das vrteill nach der bergkſatzung ergangenn / das wi⸗ 
derſpill aber / dieweyl es dem rechtenn nicht gmaͤß iſt gwaͤſenn / hatt nicht moͤ⸗ 
gen Iſprochenn werdenn. Das ich aber vonn diſer fach nicht zů hefftig ſtreitte⸗ 
gibt es fich sum zeitenn / das ein ſteiger groͤſſer zůbůß vonn den gwerckenn for⸗ 
deret/ daun es die noth erfordert / ſo ich auch diß zů / das ein ſteiger / ein rei⸗ 
chen gang am aͤrtz verfproffer / foll darumb vonn eines oder anderennBerrugs 
vnnd fchelmereyhalben/ vi len frommenleutenn ein kletten des betrugs ange⸗ 
— — 
that? ttlich vnnder jhn 
—— — 5 — darüber leiden / ſoll darumb diſer ehrlich ſtandt fein 
gůtt gericht vnnd anſaͤhen verlierenn: Aber fürwar ſthett es nicht zů /den ſtei⸗ 
gernohnvorwiflunng vnnd zůlaſſung des Bergkmeiſters / vnnd der zweien 
gſchwornenden gwercken zů bůß anzelegeñ. Derhalbeñ koͤnnen ſie mit ſoͤlchem 
derrug nicht woll vmbghenn. So aber nun die ſteiger des betrugs überzeugt/ 
werdenn fie mit růten auß gehauwen / wo aber diebſtalls / an den liechten gal⸗ 
genn gehengeket. Dasfieaberfi chreyenndt / es ſeyendt ettliche vnnder diſen die 
guggiß kauffendt oder verkauffendt betrugſamlich /das gebenn wir auch zů⸗ 
aber koͤnnenn ſie auch einen en Berrygen ae / m 
vnnd vnerfarnenndes Bergwercs? Fürwar ein ichtiger vnuerdroſſner 
vnd —— diſer kunſt / ſ — glanben des verkauffens oder kauffens zwei⸗ 
et / fart er als Bald indie grůben/damitt er ſolchenn globten oder geſcholten / 
ders Y SAN / vnnd a ibn ei —* Bu gi —— 
eyendt. ſie ſagendt ob ſchon jhm diſe ig mag fein/magdo 
ein einfaͤ ng. er leichtlich glauberr/Berro genn werdenn. Wir fi hend 
aber offt / das diſe ſo ein anderenn ůber das feill zůwerffenn vnderſtoͤndt / fich 
ſelbs betriegendt vnd jedermann zů ſpott kommendt / dann gar ef geſchicht 
es / das zů gleich diſer der ein anderen — ſich fleißt / vnnd jhener der 
— ercks vner farenn ſeyendt. Derhalben 
—— a —* ee Berric u. Ars — u bauen ee der 
ehalten wahr das er Berrogenfeye /deffen ein groſſen ge an⸗ 
der aber / der jhn betrogen hatt / ein groſſen verlur. Aber doch rechte bergkleut 
kauffendt oder verkauffende gar ſelten teil / ſonder die krentzler thůndt ſolches 
gar offt vnd dick / welche die guggis ſo theur kauffendt oder verkauffendt / wie 
Bi ie die ſelbigẽ zů kauffen oder verkäuffenfeindr gebeiffen wordẽ. Dieweil 
aber nuhn die Oberkeit zweifpältige fachen nach der Billigkeie vnd gerechtig⸗ 
keit erkeñett/ ſoll ein frommen Bergkmann niemandt betriegen / ein vnfrom⸗ 
— aber wirt nicht bald einen betrigenn moͤgen / oder ſo er ——— l⸗ 
Ber — vngeftrafferhün. Darumb hart der leutenn ved Fein krafft /PBieden 
ergisentenvonjbrer erbarkeit ettwas entziehen woͤllendt. Zů den ſo iſt dcs 
Bergkmanns gwin vonn memandt era * / er muͤſte dañ 
ein / diſen haſſenn / dem rei 
als vonn Bott felbs/härkommen feindr u der na 5. weiß — 
gůtt zůmehren vnderſth et / daß ohn allen betrug vnnd laſter if: Ein wůcherer 
he Ins ee yene woher treibett / wirt ya gehaſſett / ſo er aber 
gen vnd burgerlichen wucher nymmett / mitt welchem er den gmei 
— 
de Sout⸗ n id dañ wi 
en ——— alſo ſ —* fo groß/fo ee —— 
iſt aber chanotlich vnd vnfrey des kauffmanns gwin / ſoe 
wahr verkaufft / oder vil — f — er = —— —— 
vnnd vonn deſſenwegen waͤre der kauffmann nicht weniger alsderwucherer/ 


4 von 
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vonfeommenerbarenleürenn gehaſſet / wo ſie nicht die gefahr bedaͤchten / dar 
ein ſich ein kauffmann / die wahr zů über kommenn / begeben můß. Aber die al⸗ 
hie von dem bergkwerck ſchmaͤchlich reden / damitt ſie daſſelbig verkleinerent 
vnd an ſeiner wirde etwas abbrechendt / die ſagendt / das vor alten zeiten die ü⸗ 
belthaͤter in die metall ſeyendt verdampt worde/ vnd als knecht das aͤrtz gehau 
wen habendt/yetzmal aber ſeyendt die bergkleut / tagloͤner / vnd gangendt wie 
andere werckleut mitt einer vnflaͤttigen kunſt vmb. Fürwar r das bergkwerck 
der vrſach halben / vorm einem freyen ee vnflätig vnd vnehrlich gehal⸗ 
ten wirt / das vor zeytenn die knecht aͤrtz gehauwenn habendt / wirt auch der as 
ckerbauw nicht ehrlich fein/ das leibeigen leut / acker gebauwett / vnd noch heut 
bey tag / bey den Turcken bauwendt / auch nicht die kunſt zůbanwẽ / architectu 
va genandt / darumb das in der ſelbigen ettliche knecht künſtliche meiſter ſeindt 
erfunden worden/auch nicht die artzney/ dieweil vil knecht ſeindt artzet gewaͤ⸗ 
— 5— nicht vil andere freye kunſt / das diſe gefangne leüt haben geuͤbt. Aber 
ie kunſt des ackerbauws / vd der architectur auch der artzney / werden gleich 
wol in die zal der freyen künſten gerechner / folderhalben auch das bergkwerck 
vonn dem hauffen diſer künſten nicht außgefi re werden. Weiter laffen uns 
zůgegeben / das der gwin/derbergkhenwern vnflaͤtig ſeye/wyr aber verſtondt 
nicht allein die bergkheuwer vnnd andere arbeyter Mondes auch die bergkver⸗ 
ſtendigen / mitt ſampt allendenen /die Eoften anffdisbergEwerd wenden / vn⸗ 
der welche gezelt moͤgen werdenn / die künig / fürſten / ſtaͤtt / vnnd auch ein ieder 
ehrlicher burger. So verſtondt wir auch zůletſt die ergkampleüt / wie dann 
gwaͤſen iſt Thucidides / der beruͤmpt vnnd fürtrefflich geſchicht ſchreiber / wel⸗ 
chenn die vonn Athen zů einem bergkamptmañ den Thaſierñ habenn geſchickt 
vnnd fürgeſetzt. Doch ſthet es den bergkleuten nicht übel an / das ſie ettwas muͤ 
he vnnd arbeit im̃ aͤrtz zehauwen habendt / vorauß fo die ſelbigenn an die metall 
groſſen koſten gwandt habendt / wie dann auch dapfferen vnnd hohen leuten 
ſhr eigenn feldt zůbauwenn nicht übell an ſthet. Sonſt hette der Khat zů Rom 
deñ na Quintium Cincinnarum/ der feinem ackerbauw oblag/ nicht sit einem 
Oberſtenn gmachett / hette auch nicht die fürnembſten menner der ſtatt / vonn 
jhren meyerhoͤfen / zů ſich in Rhat geforderet. So hette auch zů gleich hochloͤb⸗ 
licher gedaͤchtnüß Keiſer Mapimiliann/ den Cůnradẽ zů vnſeren zeiten nicht 
ů einẽ Grafen gemachet / diſer aber iſt vaſt arm gweſen / da cr auff dẽ Schnee⸗ 
Berge hart bergwerd gebanvor/dahär er dan mitt feinem zůnam̃en / d arm ges 
nãdt wardt. Aber nicht vil jar hernach / als er auf dẽ bergkwerck auff 8 Firſt/ 
weichs ein ſtedtlin iſt in Luthringẽ / reich wardt / hat er ein nam̃en von dẽ glüd 
bekomen., Es hette auch nicht der künig Vladißlaus / den Thurſis ein burger 
ů Craconia/ zů einem freyherren gmacher/wo er nicht waͤr vom Vngeriſchen 
—— — diſem 028/85 vor zeitẽ die groß Wallachey genãdt iſt / reich wor 
den. Jaauch das gemein bergkuolck iſt nicht vnachtbar noch veracht / dañ dies 
weil es zůgleich ag vñ nacht / mitt wercken vnd arbeit geuͤbt wire/überköpt es 
gar ein vnmẽſchliche hartigkeit des leibs / alſo daß es / wo vonnöre/leichrlichen 
moͤcht all arbeit vñ kriegsaͤmpter erduldẽ vñ außrichtẽ / darum̃ daß es lang in 
die nacht zů wachẽ / den hauwerzeug zů brauchẽ / zů ſchürffen / ſtollẽ zů rreiben/ 
gebeuw zůmachẽ / vñ laſt zůtragen/ gwondt hatt. Derhalbẽ alle die / ſo kriegß 
erfaren / ziehẽdt diſe für das ſtadtuo ckvñ baurß uolck herfür. Aber damitt ich 
zůletſt diſe diſputatid ende / dieweil die gwin des wůcherers / kriegß mãs / kauff⸗ 
mãs/baurßmãs/vñ bergkmãs am groͤſtẽ feinde/d wucher aber gehaſſet wirr/ 
ð raub ſo auß dem gůt des gmeinen mans grauſamlich genom̃en/vñ nicht auß 
er des erübfäligen volcks gfehäben/ift wider Gott/ ehr vñ reche/d gwin a⸗ 
er des bergkmans / mitt erbarkeit vñ zier den gwin des kauffmans weit übers 
— vil weniger gůt ſeye / dañ des baurßmans / ja vil reicher vnd über⸗ 
flüſſiger. Wer vᷣſtet nũ dañ nicht dz ſonðlich dz bergkwerck ein ehrlich “= feyer 
fuůrwar 
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fürwar diewil es auß den zehen groͤſten vnnd beſten dingen iſt / groß gelt mitt 
— fůg zů ee daſſelbig einfleißiger menſch auff ſeine narũg 


durch kein anderen weg / dañ durchs bergkwerck leichter zů wegen bringen end 
überkommeñ. 


Von dem bergkwerck / des erſten bůchs endt. 


G. Beorgij Agritole vom 


Bergkwerck / das ander buͤch. 


BERN E FJe ein iettlicher vollkom̃enlicher vñ rechtuerſtẽdiger bergk⸗ 
— — * ſein ſolle / vnd was wider die kunſt des —— 

| ER auch wider allemerall/ vnd bergkleür hatt mögenangezo- 
BAER ger werden / oder für ſie zů fein/mich hatt gůt daucht/ hab 
NG ichimerftenbisch gnůgſamlich angeseigt. Nuhn aber hab 










SEN 1% Y ich mirdiebergkleue weiter zů vnderrichtẽ fürgeno mmen. 
SI AN Diefelbigen folle fürnemliche Gott den Allmechrige treuw 
— 

——S 


lich für augen habẽ/ vnnd diſe ding / die ich ſagen will/wufz 
vr / auch fleiß anwendeñ / das jr werd gſchicklich vñ eiſſig außgericht werde/ 
añ es iſt auß Gottes verſaͤhung verordnet / das es denẽ leůten die da einer 
was man thůn ſoͤlle / vnd verſchaffent / das ſoͤlches außgericht möge werdenn/ 
gwonlich alies glücklich hinauf gehe / den faulenn aber / vnnd die gar kein ſ org 
noch fleiß auff ſachen die ſie außrichten vnnd vollbringen ſoͤllen / legendt / herwi 
derumb alles vnglücklich fortgange. Es kan vnd mag fürwar niemandt gnůg 
ſamlich ohn koſtenn die kunſt des bergkwercks in feinem gmuͤt vnnd —— 
geil en vnd lehrnen / was ĩ bergkwerck zet hůn feye/oder ohne muͤhe vnd arbeit 
ie ihm einer nẽen můß vñ habẽ sum verſtandt des bergkwercks / erſchoͤpffen. 
Derhalbenn ſo einer vermag koſten ins bergwerck anzůwenden / derſelbig ſoll 
—* arbeyter ſo vil er will zů erbauwungk des bergkwercks/ anlegen/wiedann 
Pe —— ſias Thracenſis gethonn hatt / der tauſendt knecht iñ das ſylber 
— 
lei — 5 en erleiden mag/fofoller auf allen werdendasaller 
diſe zwey die — Sri außzerichtẽ / woͤlen. Auß welchem gfchledyr/ 
— 
chet/08 auch ed odtſchlich geſamlet / oder graupen / auß welchen man zin ma 
ne edelgeſtein / diſe eroͤffnẽt die gaͤng / welche zůn zeitẽ reich ſeind von 
fand een Sekunde. Derhalben es ſeye mitt liſt / oð ohn gfaͤrdt in feine hẽdt 
Me * — omen/fomag er ohn ſchadẽ ſchnell reich werde/herwid erub 
— Ha — wunſch nicht ergangen iſt / ſo — als bald vonfeimwä 
ee — — ice ſo eineralleinvon — das er feine haußhaitůg 
— a as ins bergkwerck treiber / dem ſelbigẽ wire hoch vo noͤtẽ fein/ 
—5 — ẽ are ſeye / vñ alle ding —— fähe/waser wölleau 6 
—* fungbab = sche 5 — ey ð grůben / oder sechen/einber 
——— en ne => arbeiten ſahen laſſe / vnnd für 
te/oder wone zum TR er — = , 2 fein — nach leſſig außrich⸗ 
fͤche / vnnd durch — enn nach der == ai er offt die bergkarbeit bes 
men af anzeige / = — woͤlle oͤffter zů den bergkheuwe⸗ 
vnd dejfen anseigung / — 5 t. ann mitt feiner sukunffe / 
c N t ein ieder arbeiter / allfo erfchzeckt / das fie allwe⸗ 
genn jhr geſchefft treuwlich thůn werdenn. Soeraber nuhn das aͤrn beſichti⸗ 


gett / ſoll 
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gen/ ſoll er ſein heuwer hefftig loben / vnd jnen auch zun zeiten geſchenck außtei 
len / damitt ſie vñ ander zů der arbeit deſter luſtiger wurden / herwiderumb die 
farleſſigen ſoll er ſchellten / vñ ettliche vom bergkwerck ſtoſſen / vñ embſige an jr 
ſtatt ſegen. Es ſoll auch über das ein herr zum offtermals tag und nacht bey dẽ 
arbeiternbleibe/welchebleibung ſoll nicht traͤg noch weich ſein / dañ es iſt einẽ 
fleiſſigen bergkman / ð ſein eigen gůt mehrẽ will / hoch von noͤtẽ / dz er offt in die 
grübe fahre/ vñ etwas zeits anwẽde / die art vñ —— ð gaͤngẽ vñ klüfftẽ 
zůerfaren / vnd fo wollinwendig als außwendig alle weiß vñ maſſen / zů arbei⸗ 
ren anfahe vnd bedencke. Nicht allein aber ſoll er diß thůn / ſonð auch zun zeiten 
ettliche arbeit an die handt naͤm̃en / nicht das er in diſen dingen erlige/ ſonð das 
er mitt feine fleiß die arbeiter erwecke / vnd ſie auch fein kunſt lehre / dañ es wirt 
wol vmb dz bergkwerek ſtehn / ſo nicht allein ð ſteiger / ſonð auch ð gwerckherr/ 
lehret was in dem zů thůn ſeye. Derhalben hatt ein außlender / wie Renophon 
ae: em Einigrechegeantworter Nas aug des herrenn moͤſtet das pferdt⸗ 
añ der fleiß des herren giltt vil in allen dingen. Vnnd dieweil vil in der gmein/ 
koſten an dz aͤrtz anwenden / wirt es jnen gſchickt vñ nutzlich ein / dz ſie auß men 
bergkampleüt vñ ſteiger kieſendt o wellendt. Dañ dieweil die leüt habẽ gmein 
lich auffyr ſachen —— vñ laſſen frembde ſachen fahren / moͤgendt die ſelbigẽ 
das jr nicht verſorgen / ſie haben dañ auch ð frembdẽ fi orgen/ auch nicht fremde 
ding ohn 6 —* hinghen / da ſie nicht das jr zůgleich mitt verſaumendt / ſo 
es fach waͤre/ das niemandt vnð jnẽ ſoͤlche aͤmpter woͤlt an ſich nem̃en / od wäre 
nicht dauchtig darzů / wirt es gmeinẽ gwercken nutz ſein / das fiefi olche ding den 
aller fleiffigften mennerũ befälen vñ auflegen. Vorzeiten iſt fürwar fölche fach 
dembergampemani hefftig anglegen/ es wärindenundie gwercken künig / als 
riamus der goldtbergkwerck oder —— vmb den Abyden. Mydas 
iſer bergwercken die do jm gebirgk Berimo glegen fi eindt / Gyges/Alyattes/ 
Cröfus/derendiebeider oͤde ſtatt zwiſchen Atarneam vnd —— gewaͤſen 
eindr/oder waͤrindt burgerliche regiment / wie die Carthaginẽſes über die ſyl⸗ 
er grůben die in Mifpaniaberumprwarendr/oder waͤrindt groſſe vnd herrli⸗ 
che gſchlaͤchter / wie zů Athen der grůbẽ des gebirgs Laurei. Diß wirt auch fer 
—* ein gwercken ſo des bergkwercks noch vnerfarẽ / zů ſeinen rechnungen ſehr 
nutz ſein / dz er gmeine koſtẽ auch mitt ſeinẽ anderẽ gwerckẽ treibe/ vñdas nicht 
alleistineiner grůben / ſonder in vilen. Dan welcher allein in einer zechen koſten 
greibr/fo jm das glück einreichen gang von aͤrtz / vnd anderen dingen die mann 
auß der erden grebt / gibet / wirt er über die maſſen reich / ſo jyhm aber das glück 
nicht wol will / ſo gibt ſie jhm ein ſchlaͤchten gang / der arm vnd ſchnaͤtig iſt / da 
er můß allen koſten / den er fein lebtag darauff wender/verlieren. Der aber ſein 
elt gmeinlich mir anderen gwercken —* eine reichen bergkwerck verbauwt / ð 
Albis verieurt gar felcen fein mühe vnd koſten / fonder das glück wire. gar offe 
ach feine u gerhatẽ. Dañ ſo auß zwoͤlff zechẽ diemanin ð gmein bauwer⸗ 
nuhr eine anghet / ſo wirt nicht allein dem herzen fein gelt das er hatt auß geben 
nicht verloren / ſonder hatt auch deſſen über daſſelbig ein groſſen gwin/ vnd es 
wirt jhm fürwar das Bergkwerck ein groſſen nutz tragen / dem zwo oder drey 
oder vier zechen anghendt. Diſer rhat aber iſt nicht vaſt vngleich dem rhat Xe⸗ 
nophontis / welchen die von Athen gefragt haben / was nen zůthůn ſeye / ſo ſie 
woͤllen neuwe ſylber gaͤng on jren ſchaden bauwen / hatt er zůr antwort geben. 
es ſeiendt zů Athen zehenn zünfft / derhalben ſo die ſtat einer ieden zunfft gleich 
fo vil knecht zůgeben wurde / vnd ſie neuwe gaͤng mitt gleichem glück antreffen 
mitt diſer weife/fo ein zunfft einreichen gang vonn ſylber antroffenn hatt / fo 
wirt die ſelbige ohn > den anderen allen nu bringenn / ſo aber swo oder 
drey/ oder vier/oderderhalbteill der zünfftenn ſoͤlch Ars antreffenn werden/ 
fo wirt die arbeit deſt reichlicher erfchieflenn. Dann das die hoffnung alle 
zünfft ſol betriegen / iſt der gleichen nie geſchaͤhen. Vnnd wiewoldifer * Fer 
g nophontis 
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foren Aber ettlich gwercke / wollenn v 


bald die teill einer 


| —— Ki 
‚bergächtig/bübelid 
kei Bin * — elich / thalaͤchtig vnd feldtaͤchtig. Auß en 


| ER das wagjer fleüſſett / welchs zũ le graben ent 
ſchwaͤrlicher 


ſe vngleichheit iſt / ſo erwoͤllet er ihm alwegen diſe / di 


Dasanderbüch. = xxüj 


nophontis voller klůgheit iſt / fo mag es doch in keiner ſtatt platz haben / dañ in 


diſen die frey ſeindt / vnnd darzů mitt groſſer reichtum begabett. Dann ande⸗ 


te ſtett/ ſo under koͤnigen oder fürſtenn gelegen / werden eintweders / von jhnen 
Be er weiß geplagt / vnnd doͤrffendt ohn jhr zůlaſſung folchenn koſtenn 
nicht treiben. Die aber nuhn nicht viel gelts vnnd gůts habendt / die koͤnnen ſoͤl 
chenn koſtenn armůt halben nicht erleyden / ſo haben auch ietzunder bey vns die 
7 keine leib eigen knecht / die fie Fönendenzünfften leihen vnd zůgeben. Der⸗ 
alben die anffden heuttigen tag an eim regiment ſitzen / die ſelbigen wendendt 
koſten ans bergkwerck von wegen der ſtetten gleich wie eintzige ſonderliche per 
iel mehr guggiß einer grůben allein die 

reich von aͤrtz iſt/ kauffen / dañ ſorgen / wie die gang zůerſůchen vnd außzerich⸗ 
ten ſeyendt. Diſe habendt ein leichtere un gwuͤſſere rechnung jhr gůt zůmehren. 
dan ob gleichwol die hoffnung der guggiß einer oder anderen grůben die keuf⸗ 
fer berreisgere/ fo wirt ſie doch vieler grůben halbenn nicht gantz verloren / ſon⸗ 
er ertliche auß nen alles dz angewandt gelt mitt wůcher de gwerchen wider er 
ſtatten/allein ſahen fie/das die guggiß deren zechẽ die reich am Ars ſeindt / von 
hnenn nicht ſehr theur erkaufft werdenn / auch nicht si viel guggiß der naͤch⸗ 
en grůben an ſich kauffendt / die ſich noch mitt keim Ang erzeigenn / auff das fo 
as glück nicht nach ihrem wunſch ghett / ſie mitt ſe Bar; außgezert / nichts 
mehr habendr/vondemfie denbofen erlegen/ oder and reillEauffen he t/ 
die den ſchaden widerumb einbzächtendr. Welchs vnglück denen leüten begeg⸗ 
net / die ſchnell auß metallen reich werden wollen / vnd zů kauffen über die maſ⸗ 
ſen begirig ſeiendt. Derhalbẽ nicht allein in anderẽ dingẽ / ſonð auch im kauff ð 
ges iſſen/ můß mã jm außgebe einmaß halte /aud) dz wir nichr durch vnmaͤſ⸗ 
ige begirdt reichtumb zů bekummen / alles vergüdenn. Dberdas fo pflegende 
fürfichtige leise /vor vnnd ehe fie guggis kauffen / in die grüben zefaren/ vnd die 
aͤng / wie ſie ſtoͤndt / fleißig be chen/vnalle gelegenheir zůbetrachtẽ Dañ 
as iſt ihnenn fonderlich zůuerhuͤten / das nicht trugſamme guggiß verkaͤuffer 
oder krentzler 6 betriegendt. Die kaͤuffer der teilen zwar / ob ſie gleichwol nicht 
p reich werden /fo über kommen ſie doch mehr Ian die mitt jhrem koſten meral- 
len bauwẽdt / dieweilfiefich forchtſamer dem glück übergebendr. Es ſollẽ auch 
icbergkleürden glüc nicht gar mißtrauwe/wie wir Yan ettlich ſaͤhen / die als 
einer grůben in ein werdt kommen / verkauffendt ſie es / deßhalben 

ee — werdendt / oder ia mittelmaͤſſige reichtumb erlangen. Auch wel⸗ 
Bar * en ſo man vor zeiten hatt ligen fen vnnd kuch den * lam / der ſich 
| ie rinnen der ſtollenn gefegt/ ʒů wäfchenn flaͤgendt / vnnd die altenn 
ſchlacken widerumb zůſchmeltzen /nämmen offe und dick gar ein groſſe 
7 Aber ein bergkmann ehe daß erdie gaͤng zůſchürpffen anfahe / ſoll er 
k 5 sing vorhinbeyfich gar wolberrachtenn/alsnemlich das gefchlechrdes 
ꝛts/ die geſtalt des orts Has waſſer/den waͤg / die geſundtheit / den herren/ oder 
en nachpaureñ. Es ſeind aber des orts vier gſchlaͤchter / nemlich 


en zwei 

sogen gehauwẽ werden/ das man da durch die ſtollẽ treiben — 
ie zwei letſt b * re 
enn aber werden viel 
gegraben / ſonderlich ſo durch fie Fein ſtollen mag getr 
den. Aber doch ein weyſer — flaͤgt alle diſe Aare 


mmacher / oder fonft gar verhindert. 


ee vier gichlechrIer Serer- 
darein er iſt zůbetrachtẽ / vnd erfüchein Sen /gäng/die 3) ſchlecht der ortern 


flůt entbloͤßt hatt. 
ng/danndieweilim 
enn der oͤrteren ein grof- 
e jhm gůte hoffnuug ma⸗ 


Erwoͤllet jmaberı 


sicht auß allenn oͤrtern 
/ wie dann 


ie entbloͤßtẽ gä 
auch inanderentreyenn gefchlächt 


chende / reichtumb züerlangenn. Dann dieweiler 


ſich mitt der gelegenbeit ein vnderſcheidt hatt⸗ nm — ich vnder 


einer ebene 
ligendt / 
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xxiiij Vom Bergkwerck | 
ligendt / die andere auff einer vnebene vnd in der hoͤhe / ander aber ein anſaͤhen 
habendt als wañ ſie — berg gſetzt waͤrindt / ſo ſchlecht ein weiſer bergk 
mañ nicht ein/ auff ein ebẽ feldt / auch nicht zů oͤbberſt auff dẽ bergen/er ſaͤhe dañ 
augenſcheinlich das die gaͤng zů tag auß ſtreicheñ / oder das aͤrtz ſampt anderen 
dingen die man auß der erden hauwet / von ſich ſelbs an tag herauß breche. Diß 
dieweil ich nun offtmals gefagebab / ob ichs wol fürterhin nicht wideraͤferen⸗ 
ſoll es vonn diſen oͤrtern die man nicht erwoͤlen ſoll verſtandenn ſein. Darnach 
dieweil nicht an allen orten vil gebirg iſt / ſonder an einem ort nun ein berg / an 
eim anderen zwen/ auch wol drey oder mehr / vnd anderswo zwiſchen jnen feldt 
ligendt / anderßwo darañ ſtoſſendt / oder mitt thaͤlern von einander ab Br 
fo grebt ernicht die $de weitenn / vnnd zerſtroͤuwte thaͤler / die ander cbneder 
landtfchafft durchauß ligendt / fonder die mitt anderen bergen zůſammen fal⸗ 
lendt Vber das dieweil auch bergvonnbergend groͤſſe halben vnderſcheidett 
werden / dz ander under jnen groß ſeindt / ander mittelmaͤſſig / andere zůr groͤſ⸗ 
fe eins bühels naͤher gondt / dañ zů eins groſſen bergs / fo ſchlecht er ſeltenn ein 
in die groſſen oder kleinſten / ſonder offt vnd dick in die / ſo vnder jnen die mittel 
maͤſſigenn ſeindt. Zů letſt/ ſo die berg der geſtaltt halbenn ein 3 vnder⸗ 
ſcheidt habendt / das ettliche vnder jnen an allen ſeiten maͤhlichen flach auffſtei 
gendt/herwiderumb andere an allen ſeiten gaͤch ſeindt / der anderen aber die ei⸗ 
ne ſeiten ein wenig flach / die ander gaͤch / andere aber indie ai außgeſtreckt/ 
andere ein wenig eingebogen / anderẽ ein andere gſtalt geben iſt / ſchlecht er an 
allen ſeiten ein/anßgenommen an den gaͤchen ſeiten des gebirgs. Aber er laſſett 
auch diſe ort nicht vngehauwen / wo ſich gaͤng mitt aͤrtz beweiſen. Wiewolaber 
ß vil vnd mancherley vnderſcheidt der bůhell ſeindt / als vil in bergen vngleich⸗ 
eit / ſo grebt doch ein bergkmañ kein ande / dañ die birgkaͤchtige oͤrter 5 — 
vñ doch eben die ſelbigen auch gar ſelten. Es iſt aber kein wunder / ſo ð bühell ð 
inſell Lemni gegraben wirt / dañ er iſt gar gilblecht / vñ mitt diſer farb zeiget er 
den einwonern an/ das di f erde fehr koſtlich / von dẽ menſchẽ inſonders heilfans 
ſeye. Zů gleicher weiſe werden auch andere rein gehauwen / naͤmlich wañ ſich ein 


ein kreide welche niemandt geſůcht od ein ande art der erde erzeiget. Es ſeindt 


auch die thalaͤchtige ebne vaſt mancherley. Eine vnð jnen hat bſchloſſene ſeitẽ / 
08 malein offnen außgang vñ eingang. Ein andere aber / derẽ eingang oder 
außgang offen iſt / aber die andere teill alle beſchloſſen / welche zwey eĩgendtlich 
chaler mögendt genant werden. Die dritte iſt allenthalben mitt bergen vmb⸗ 
fangen / welchs ein rondter thal mitt gebirg allenthalben vmbgeben genandt 
wvirt / darnach fo hatt ein anderer thal klüfft / ein anderer aber hat der gleichen 
nichts. Zů dem/fo iſt auch ein ander thal weit oder aͤng / ein anders lanng oder 
kurtz / ein anders nicht hoͤher dañ das feldt / dz zů aller naͤchſt daran ſtoßt / eim 
anderen iſt vnderworffen ein faͤldt aͤchtige ebne/ ettlicher maſſen in die tieffe ge⸗ 
fängt. Der bergkmann aber grebt nicht alle thal / die mitt bergenn vmbgeben 
ſeindt / auch nicht die weite / es ſeye dañ vnder men ein nid erigs faͤldt / oder ein 
reicher gang vonn metall /der auß dem gebirgk herab zů dem thal ſtreiche. So 
nun zletſt ein faͤldt von dem anderen diſen vnderſcheidt hatt / das ein anders an 
eim niderigen ort glaͤgen / ein anders an der hoͤhe / vñ ein anders ein breite ebne 
hatt / ein anders aber ein ſoͤlche ebne / die ein wenig fürſich gehett / ſo grebt ein 
Bergkmañ nymmer ein niderigs faͤldt / oder ein ſolchs des ebne durchauß vnd 
auß gleich ſeye abgewegen / es ſeye dann etwañ au einemberg gelegenn/fonft 
grebt er andere garfelcenn. Was abernundie geftaledes orts belanger/fo bez 
tracht der Bergkmañ dieweilesnoch vngehauwenn iſt /ob vielbeum daranff 
ſtanden oder nicht. So es nun waldechtig iſt / vñ andere gelegenheirdarnebers 
hatt / ſo ſchlecht er darumb daſelbſt ein / das er das holtz zum gebeuw nicht weit 
hatt / jtem zů den heuſern / zum ſchmeltzen / vnnd sun künſten auch zů anderer 
notturfft. So es aber nicht waldechtig iſt / ſo laſſet er daſſelbig ort ne 
/ es ſeye 
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es ſeye dañ nach darbey ein waſſer / da mann das holtz floͤſſenn moͤge. Aber doch 
wo ein hoffnung iſt das gedigen goldt / oder edelgeſtein moͤcht gefundenn wer⸗ 
den / ſo vndergrebt er auch ein ort dz nicht waldechtig iſt/ darub das die Edel⸗ 
Beer alleindes balierẽs bedoͤrffendt / dz goldr aber des außſiedens. Derbalbe 

te einwonerder hisige lendern/ grabenfölcheding auß den rauchen vñ ſandt 
aͤchtigẽ oͤrtern/ an welchen zun zeitẽ kein ſteudlin gfunden wirt / ich wilder wel⸗ 
den geſchweigen. Es bedenck auch einbergEman/cb das ort babeein ſtaͤts flieſ⸗ 

ende waſſer / oder allzeit ohn waſſer ſeye / oder von ð hoͤhe des gebirgs ein waſ⸗ 
erriß flieſſe. Derhalbẽ welchs ort die nataur mitt eim waſſer oder bach begaber 

att / ſoͤlchs iſt zů vilen dingẽ bequaͤm / dañ es wirt nym̃er an waſſer manglen/ 
welchs mitt hültzin rinnen in die heuſer / da man waͤſchett gefuͤrt / vñ zů den hüt 
ten — wirt / darein man das Ars ſchmeltzet / welchs zůletſt / ſo es die gelegen⸗ 
heit es orts zůgibet / durch ſtollẽ auff die waſſer Eunfemag verbrauche werde: 
herwiderumb aber waſſer die ſtaͤts ee o F dem ort Nas gegrabennwirt/ 
von nataur ensogenfeinde / mehrendt fie den koſten / vnd 68 vil mehr / ſo da 
weit vonder grůben ein fluß oder bach gelegen / zů welchẽ mañ das Ars vñ was 
darzů * fuͤren můß. Vber das fo bedenckt ein bergkman den weg / da mañ 
Aler naͤchſt zum aͤrtz ghen ſ oll / eb diſer gůt oder boͤß ſeye / kurtz oder lang. Dañ 
fo die ort/die mitt diſen dingẽ / ſo mann auß der erden grebt / überſchüttet / zum 


offtermals keine frücht tragendt / vñ von noͤtẽ — dz man den arbeitern ſampt 
t 


anderen alles zůtragen můß / was sit — ung des lebens von noͤten / ſo 
ngt ein langer weg den traͤgern on fůrleuten vil můhe vnd arbeit / machet ſie 
Auch verdroſſen / vñ mehret den koſtẽ dere dinge die man hinein fuͤrt/ derhalben 
diſe Ding theur verkauffen /welchsswarnichtallein Shenwern/ ſonð auch 
821 gWerckẽ ſchadẽ bringett / dañ von wegẽ ð theure ſeindt die bergkheuwer an 
de beſtimptẽ lon ð arbeit nicht vernuͤgeht / koͤnnen auch nicht darbey bieyben/ 
nd begären von den gwerckẽ / dz man inedenlohnbeffere/ welche ſo fies nicht 
—— overlaſſen ſie die arbeit / vñ lauffendt hinweg. Wiewol aber Strerreich 
sh metall / vñ andere dinge die man grebt / ð mehrer teil gſundt feindr/darub 
evon windẽ allenthalbẽ durchwäier /nemlichdiean ð hoͤhe ligen / ſo ſeindt 
Aiſt / die den nahmen habẽ vondnaraur derendingedie auf 
men h⸗e gẽ die außd erden flieſ⸗ 
or after es eine weiſen bergkmañ zů / dz er diſe oͤrter nicht Frag 
len vermerche-d 3a frucbebarften wärinde / welcher er gwůſſe zeichẽ der peſti⸗ 
Egniigfam) Dieamaea er die vergiffte ͤrter grebt / dẽ iſt ein ſtundt zů feine le 
ein Bergkmann del h * / verbeißt er freywillig dem todt. Weiter fo ſihett auch 
vn fromb/oderei —— des orts/ racks vnder angeſicht / eb er gerecht ſeye⸗ 
gerruckt/imsa ntyranñ / dañ ein tyrañ baredielenr/fo mitt gewalt vnder ſich 
ordenlihnachr ꝛm / vñ r zů ſich all jre guͤter/ ð ander aber gebeut vñ regiert 

andtfchaffev chr/ond ſatzungen / vnd dienerdem gemeine nutz. Wo aber ein 
einbergEman oneim Tyrannen mitt herfebung gende wirt / da felbig grebt 
landefchafft — gern / aber er betracht darbey des herren nachpaurẽ/ welche 
ode — / if e derer beruͤrendt /die zu graben gel chickt ſeindt/ ob er freunde/ 
, feye: Fr er nun ein feindt iſt / ſo wirt das aͤrtz von auffallen der fein 
—* welche zůmal alles goldt / ſylber vn wasmangrebe/vonde awer; 
&enindi * * koſten vñ arbeit sifamenglefen/ binwegnemen/vpnein chre 
— rk bringẽ wirt/mitt welche fie erfchlagen/fichindiefluchrbege 
nicht allein — —*— * : off : eher bar gend — —* 
ſeines lebẽs kom̃en Derhal ẽſe * x "+: * ict ey Ind wirt auch in gefhat 
vil bergkleut an eines orts genen auch not ein ſolchs ort. Dieweil aber 

| gangbanwendt/ entſtat dar 

— welche ein bergkmañ ðerſtmal dem — ob — or — 
anſich ſchlieſſen / dañ ein bergknieiſter verleichraudy de anderen / die obern 


| — — vnder⸗ 


gig gleichwol vnð jnẽ ett liche 5— vñ vergifftet / wie in anderẽ bůchern 
€ 
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ondermaffen/deffelbigen gangs zůgraben / den anderẽ die quaͤrgaͤng. So aber 
ein and win ee : ch * RR He vnderſtandẽ / vñ ſich der gang von aͤrtz/ 
vnd andendingediemangrebrreichlid) erzeiger/ fo wirt es nicht ſein nutz fein/ 
das er das grabẽ von wegeẽ der boͤſen nachbaurſchafft vnderlaſſe / ſonð er mag 
das ſein mitt recht beſchirmen vnd erhalten. Dañ ſo der bergkmei er eines iet⸗ 
lichen gwerckẽ beſitzung marſcheidet / ſo ſthet es eine from̃en bergkmañ zů/ dz 
er ſich feiner maſſen halte / dar zů eine fürfi ichrigen/das er die nachbauren vonn 
jrem vnbillichen fürhabẽ mit recht abtreibe. Aber es iſt auch gnůgſamlich von 
Bnachbaurfchafft geſagt. Derhalbẽ ſoll ein bergkmañ ſein —— an eim berg 
ächrige ort habe dz ein wenig abſingt / auch waldaͤchtig / geſundt / vñ ſicher ſeye 
vinicheweievo eim flieſſendẽ waſſer oð bach gelegẽ / damitt die matery / ſo anf 
gegrabẽ/moͤge gwaͤſchẽ vñ geſchmeltzt werdẽ / vn da man auch wol darzů kom 
meẽ mag / welche gelegẽheit die beſte yſt/wie näher aber ein jetliche zů diſer gber/ 
fo vilbeffer ſy iſt/ vñ je weiter es vo diſer gelegenheit / je boͤſer es iſt. Nun will ich 
von diſen dingen reden / zů welchen dic zů überkom̃en / der bergkmañ keins gra 
bens bedarff darum̃ das ſie ð gwalt des waſſers auß den gaͤngen mitt ſich her⸗ 
auß fuͤret / welcher zweierley geſchlecht ſ eindt / nemlich deren die man grebt / vñ 
jre ſchlich und ſaͤfft. Dieweil aber die brunnen der gaͤngen vrſprung ſeindt / auß 
—6 difedingjesmale genandt herauß flieſſendt / fo ſoll ein bergkmañ vor al 
lendingen gantz fleiffig bedenckẽ / ob ſie ein HR andr außwerffendt mitt edel» 
gefteinvermifcher/oder fonft waſſer eines ſaffts von fich geben. So nun etwas 
don metall oder edelgefteininden grůben der brunnen ſich geſetzt hat / ſoll man 
nichralleinden ſande der felbigen waͤſchen / ſonder auch ber bechen die von jnen 
füeſſendt / vñ ð flüſſen in welche fie laufende. So aber die bruñen von ſich waſ⸗ 
ſer etwã mit einẽ ſafft gferbet a olliman auch daffelbig waſſer ſamlẽ / dañ 
wie fehrner daſſelbig von dẽ ort ſeines vrſprungs fleuſſet / vñ vil einfaltige waſ⸗ 
er in fich gfogen/fo vil dünner es würt / vñ fein krafft mehr verleurt. Aber ſo die 
aͤch keine oð vaſt wenig andley art waſſern an ſich naͤment / vñ ſie nicht allein/ 
ſonder auch die ſehe / die ſolchs waſſer gfamler habendt / ſeindt einerley nataur 
mitreden bunen / vñ geben eben den ſelbigen nutz / mitt welcher weiß fürwar ð 
{ehe / deñ die "Juden das todt meer nennent / iſt des flieſſenden bergwachs voll. 
berich kum widerum̃ zů dem ſe andt. Dieweil die bruñen jr waſſer in das meer⸗ 
ſee/pfützenn / flüß / baͤch außgieſſendt / wirt das ſandt am gſtad des meers ſaͤl⸗ 
ten gewaſchen / dañ wiewol das waſſer ⸗ fo auß deñ bruñen ins meer fleuſſet/ et⸗ 
wasvonärg oder edelgeſtein mitt ſich nym̃et / doch dieweil daſſelbig / durch die 
die groſſe waſſerwellen serftröwer wirt / on mitt dem ſandt durch einander ver 
miſcht/ weit von ein ander zerteilet / oder ſunſt in die tieffe des meers geſunckẽ/ 
mag daſſelbig nicht woll gſamlet werden / von deſſen wegen mag auch dz ſandt 
der feen faiten gſchicklich gewaͤſchen werde⸗ wiewoll die bruñen auß den bergen 
— uche all hr waffer gieſſendt / aber die ſchlich der metallen vn 
edelgſtein flieſſendt ſaͤlten auß den bergen zů den pfützenn / darumb das ſie der 
mebrerteilanebne vñ bzeice oetern ſeindt. Derhalbẽ waͤſcht zů erſten der bergk 
mañ den ſandt ð bruñen/ darnach ð Bächen/fodaruo kum̃en / als dañ des fluß / 
in welche ſich der Bach entgeußt. Aber de * des fluſſes / d ſo weit von den ber 
gen in die feidtachtige ebne fleußt / zů waͤſchenn iſt der muͤhe nicht waͤrt. Aber je 
mehr brunen fo artz in ſich habendt / jr waſſer vo ſich in fluß gieſſendt / je groͤſſer 
die hoffnung iſt /das die weſche fruchtbarer werde fein. Weiter /fo laßt auch ein 
bergkmañ den ſandt der Bächen / Bey welchẽ das — aͤrtz gewaͤſchen 
wirt / nicht ligen. Es muͤſſendt fehrner die waſſer der Brunnen vonn wegen jres 
feffee gekoſt werden /dieweilfie aber vnder jnen im geſchmack vil vnderſcheids 
haben / ſo hatt ein jeder ſchmeltzer / auff ſechßerley art der waſſern achtung: als 
nemlich auff die geſaltzẽ / darauß er dz ſaltz ſeudet / auff die nitriſche / darauß er 
nitar macht / auff alauniſche / darauß er alaun machet / auff ad 
| | ; arau 
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darauß er kupfferwaſſer machett / auff die gfi chwefelte / darau ß er ſchwefell ma 
cher/auff die bergwachfene Darauf er bergwachß machet. Die farb aber zeige 
dem ſchmeltzer an/was für ein ſafft das waſſer in fich habe. Aber das geſaltzen 
meerwaffer / darum das cs dẽ gfalsen bruñwaſſer zum gleichſtẽ iſt / wirt in die 
außgeftochene ples/fo ein wenig gſenckt / gelaſſen / vnd da felbig auß hitz ð ſon⸗ 
nẽ zů ſaltz gebracht: Zů — weiſe wirt auch ettlicher ſeeñ / gſaltzẽ waſſer / ſo 
es den Som̃er vonder Sonnen hitz getrocknett / zů Ip gmachet. Derhallben 
foll einfleißiger man dife ding woll mercken / vñ auf jnen nutʒzung nem̃en / vnd 
auch zum gmeinen nutz/ ettwas fruchts bringen. Vber das fo macht die ſtarrẽt 
kelte des meers /das flieffendr bergkwachß / welchs auß deñ verborgnẽ bruñen 
hinein fleüßt / dick / vnd zů einem gelben oder ſchwartzen agſtein / wie ich dañ in 
den buͤchern / die ich von dem vrſprung vñ vrſachen deren dingen die under der 
erden gfunden oder gegrabẽ werden gſagt habe / beyderley aber wirfft dz meer 
fo von gwüſſen winden bewege / in das gſtad hinauß / derhalben můß als woll 
bs darbey fein/wiedan auch beiden Cozallen/fo man den agftein auff faſſet. 
eiter wellche den ſandt wäfchen / oð das bruñwaſſer ſieden / muͤſſendt auch 
fleiffig bedenckẽ / wie es ein geftalt habe vmb das ort / auch wiedie waͤg / die gez 
ſundtheit / die gewerckẽ / vñ auch ð nachbaur des orts ſeye / auff dz fie nicht von 
wegen deren dingen vnkomlichkeit / eintweders mit groſſem koſten außgezert 
werden / oder ſonſt jrer guͤter und lebens halben in gefahr ſton muͤſſendt. Von 
diſen dingen ſeye nuhn gnůgſamlich geredt. Nach dem aber der bergkmañ auß 
vilen oͤrtern / eins erwoͤlt hatt / das von nataur sum graben geſchickt iſt / ſo lege 
er ſein fleiß vñ arbeit auff die gaͤng / welche ſich eintweders on gefaͤrdt —— 
erzeigẽdt/ oð verborgẽ durch kunſt erſůcht werdẽ / welchs gmeinlich geſchickt / 
as and aber. gar ſalten / welche beide man erklaͤren můß. Derhalben fo iſt ett⸗ 
wan ein krafft / die on des menſchẽ fleiß vñ arbeit / die gaͤng nicht auff einerley 
weiße entbloͤßt hatt: dañ es entbloͤſt fie eineweds ein ſehr ſtrẽgs waſſer / welchs 
zů greyberg der ſylber grůben gſchaͤhen iſt / daruon ich im erſten Sich von den 
alten vñ —— gefchribe hab. Oder entbloͤſt ſie gewalcder winde/ 
ſoer die beum vonn den wurglen herauß reyßt / die auff den gaͤngen gwachſen 
—— oder — — ſie der abbruch eines felſens:ab dem berg aber bꝛicht deñ 
felbiger ab⸗ eintweders ein langer groſſer platz regẽ / oder ein erdbidem / oð cin 


ea ober ein vngſtuͤme ab | inden gewalt: 
Wieeinalter cſcnees/oder der ger 


Vom anſtoß der winden PAR y | 


Oder ð ackerbauw entbloͤßt die gan Mi ẽ pflů — 
rd, ng / dañ mit dẽ pflůg / ſchreibet Juſtinus/ 
—— in Galecia goldtſchollẽ * eri — — hr (ie die brunſt 
— rg das fich mitt den fplber grůben x. anien /wie Diodorus Siculus 
seiber/Sugerrage hatt / vñ iſt auch —— das Poſidonius ſaget / 

— gewechß / als ſylber grůben vñ goldtgrůbẽ / auß ð brꝛunſt ſeye herfůr 

S —— mitt welche die waͤldt ſeindt verbrandt. Es bat auch Lucretius diß 
eitleufftiger mir folchen verfenbefhrybenvndertlärt 
| Boldr/fylber/ärz/eifenmanbart — 
Sion en / vnd auch plei an der ſtatt - 
x a das feur groſſe waͤld verbzande/ 
Pe der ſtraal in die berg zůhandt/⸗ 
ett vxom him̃ell greuwuch gſchlagen / 

Oder ſonſt feur eingerragen/ 
Dem feindt zů wehren foschrfamlene 
Die wider * lagendt jm ſtreyt 
Oder das ſie darzů bewegt/ 
Särr gründt zůmachen das man moͤcht / 
Alles vich weiden vnd mehzen/ 
Dem vnkraut mitt der brunſt wehren / 


ca | Oder 
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Oder dadurch das — fangen/ 
Vnd mitt dem raub alfo bzangen/ 
Daruon ſie worden ſeindt gar reich 
Gwildt ztoͤden iſt jhn niemandt gleich: 
Dañ man hatt ziinordas jagen 
Eb man hatt die netz vmb dhagen/ 
Gſpantt/vnd mitt den hunden hetzen/ 
Welche das gwildt offt thůnt letʒzen/ 
Mitt feur vnd grůben — Aa 
Das gwildt fahen mitt verlangen/ 
Es ſeye nuhn diß was es woͤll/ 
Für ein vrſach / das die weldt ſoͤll / 
Die hitz mitt knaſchlen gan verhert/ 
Vnd wurtzlen in den grundt verzert/ 
Der beumen / gſteuden / vnd des graß / 
Darauß man hatt erſaͤhen daß⸗ 
Wie auß der erden klůfften blitʒ 
Das aͤrtʒ nach dem das feur erhitzt 
Ein Bach iſt gfloſſen alſo frey/ 
Don goldr/fylber/Eupffer vnd plei/ 
In die hole teil der erden 
arauß mitt gfar ghauwen werden. 
Aber 8 Poet achtet/es ſeye durch ſoͤlche brũſt nicht allein die gaͤng entbloͤßt / 
ſonð auch dz gantz werck ð metallẽ habe dardurch ſein anfang — ———— 
entbloͤſt auch die gaͤng ein ande krafft: dañ ein pferdt / ſo d red zů trauwẽ iſt/ 
att mitt der hůff zů Goßlar das plei entbloͤßt. Berhalben mit diſerley weiſen 
gibt vns dz glück die gaͤng: aber durch kunſt erſůchen wir heimliche on verbors 
e gaͤng / ſo wir erſtmalen auff die quaͤll der brunnen achtung haben / die von 
en gaͤngẽ nicht weit ſein koͤnnen / dieweil auß jnen jr waſſer herauß fleuffer/als 
dañ dz geſchüb / welche auß ð erdẽ / ein ſtrẽgs waſſer geriſſen hatt / die lẽge ð zeit 
aber dere ein teil widerum̃ bedeckt / aber ſoͤlche geſchůb dieweil ſie auff ð erden li 
gendt / oð ſonſt glatt ſeindt / fo treg es ſich gewolich zů / dz die gäng von jnẽ fehꝛ 
ner ſeyendt/ darum ds ſie ein ſtrengs waſſer weit võ dẽ gänge herauß geriflen/ 
hinweg gfuͤrt / vñ jm auß treibẽ glatt ne hatt. Sofieaberinder erdenfte 
chendr/od rauch feindr/fo ſeindt die gäng auch nad) darbei. Weiter iſt auch die 
gelegenheir zů betrachten / dañ die felbige gibt offt vefach / 85 die gäng meh: 08 
mind mirrerde überſchütt / vñ die gſchůbe in die weite oð naͤhe hinauf, gerriben 
werde. Die gäng aber mitt difer weife gefundẽ / heiſſent die bergkleut geſchübe. 
Zuͤ dẽ ſo wir die gaͤng ſůchen / habendt wir fleißig achtung auff die reiffen / von 
welcheñ alle kreuter weiß fäbe/ außgenom̃en diſe die auff den a... wachfen/ 


dañ es ghet vo jnẽ ein hisiger vn drockner dũſt / welcher dieweil ſie feucht ſeindt⸗ 


dz zůſamẽ gfruͤrẽ verhindt. Derhalbẽ ſeindt ſolche kreuter mehr vo waſſer naß⸗ 
dañ von dereiff weiß / welchs man an allen kalten ortẽ ſaͤhẽ mag / eb die kreuter 
recht groß werden/wieim Aprellẽ vñ Meyẽ / oder ſo dz letſt heuw / welchs man 
Embd nennet / abgemaͤiet wirt / als im herbſtmonat. Derhalben an welchẽ ort 
die feuchte kreuter durch den reiffen nicht zůſam̃en kallen / da ligt vnder jnẽ ein 
gang / welcher ſo er ein hitzigen dunſt von ſich gibet / ſo tregt die ſelbige erd klei⸗ 
ne vnd kurtze kreutlin /dienichr einer laͤblichen farb ſeindt. Zůletſt welcher beu 
men bletter im Lentzen ein wenig blauw oder pleifarb ſeindt / vñ vorauß die os 
berẽ aͤſt mit ſchwertze / oð einer andere vnnatürlichẽ farb gferbet /diegfwifelre 
ſtaͤmholtz ð gleichẽ / vñ auch die aͤſt ſchwartz vn mãcherlei farbẽ / welche die 
hitzige vn doͤrre důnſt alſo machẽdt / die auch IE wurtzlẽ ð beumẽ nicht ſchonẽdt⸗ 
fond machẽts mitt jrẽ beumẽ gas ſchwach. Po deſſen * die macht ð winde/ 
grũdt reiſſet die gaͤng aber gebe vo ſich dünſt. 

| | erhalben 
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Derhalbẽ an welchen ort vil beum / lang ein ander nach ordelich geſetzt/ zů vn⸗ 
rechter zeit verdorren vñ ſchwartz werde / oder Het jhr rechte farb verlierẽdt / 
vnd von vngſtuͤme der windenniderfallen/ da jelbig ligrein gang verborgen, 
Es wechſt auch noch einer langen ordnũg / da hin der gang ſtreicht / ettwañn ein 
raut oder ſonſt ein art von ſchwaͤm̃en / welcher ding die keilberge / oder ander 
gäng zů aller naͤchſt / zůn zeitẽ mãglent. Vñ zwar mitt ſoͤlcher weiſen moͤgendt 
te gaͤng natürlicher weiß außgericht werde, Weiter von der růten / damitt et⸗ 
lich meinẽdt die gaͤng auß zerichẽt / ſeindt vil vñ mãcherley zaͤnck vndð den bergk 
leute. Dañ ettliche ſprechẽdt / dz jnẽ ſoͤlche ſehr wol dienẽt die gang außzerichte⸗ 
die andern aber ſagendt dz widerſpill. Welche nun den rechtẽ brauch/ vnd nutz 
ð wünſchellrůtẽ lobendt / derẽ ſeindt ettlich / die erſtmalẽ einhäfellne gablẽ abs 
bauwen/welche fie fir alleandere/gäng außserichten/ gſchickt vñ bequaͤm hal 
ten / ſonderlich fo ein haſelſtauden auff dem gang gewachſenn iſt. Andere aber 
nach vnderſcheidt der metallen / brauchendt nicht einerley wünſchel růten die 
ing zůerſůchen. Dañ die růten vonhafelftauden gmachet / gebrauchen ſie zů 
den ſylber gängen/von Eſchen zů dẽ kupffer / vonn Dannen / zů dem pley / ſon⸗ 
derlich zum zin/voneifen oder ſtahel / zů dem goldt. Darnach beide hoͤrner der 
růten / faſſendt ſie mitt beiden hendenn alſo / das fie zwo feuſt machendt. Es iſt 
aber vonnoͤtẽ das die finger zeſam̃en getruckt gegen dem him̃el obſich ſaͤhendt / 


vnñ das die wünſchellrůten / an diſem teil da die horner zůſam̃en ghondt auffge⸗ 


richt werdẽ. Als dañ fo ſchweiffendt ſie hin vñ wider / an allẽ orten des gebirgs/ 
vñ ſo bald fie ein fuͤß auff dẽ gag geſetzt habendt / ſo ſagendt ſie das ſich die wir 
ſchell růten alsbald traͤye nnd vende vnd in den gang anzeige/ vnd nach dem 


—— ve ; widerumb daruon — gangen ſeindt / ſoll die růten wis 


erum̃b ſtill fiber. Aber wie ſie ſagedt / ſo iſt die vrſach / das fich Dierüterräve 
die krafft der gaͤngen / welche * zeiten fo ſtarck iſt / das ſie die — 
ſo nach darbey wachfen/ zů ſich biege.Derwiderumb die da ſagen das diewins 
chellrůten keinem frommen vnd erbarenmannus fein Esnne/ die ſelbigen wol 
— 5* die krafft der gaͤngẽ ein vrſach ſeye ſoͤlcher bewegũg / das ſie nicht 
man ſchlahe / ſonder alleindenendiemicr lift /oder gfengenn vmbghondt. 
4 Sr ſagendt fie dz die krafft der adern nicht die aͤſt der beumẽ zůſich ziehe/ 
—— die hitzige vñ trockne dampff ſollẽ die beum allfo zů ſam̃en gebogen ma⸗ 
fo ——— ſie antworten / das die krafft der gängen/die wünſchell růten 
— kleuten / oder ander leute in der handt halten/ ſich nicht v 
ängen verbung ne ans menfche fonderlicheeigenfchaffe / weich die krafft der 
bel rien em Wo an ſich Siehe, Dan wiedie treiE dergängen die win 
sencht/diefelbir ci vinbrreiber nicht anders als der Magnet d5 eifen an ſich 
chen n. ſelbige ſoll die verboꝛgne krafft vñ eigenfchaffedesmenfchei ſchwe⸗ 
— —— n / gleich wieder Enobloch die tugendt des Magnets fchwecher/ 
enßt / dañ ſo diſer mitt dem faffrdesEnoblochs beſtrichen wire/fo 
Pe Bes eifen nicht mehꝛ an ſich / auch nicht das roſtig eifenn. Ober das / ſo 
—— a a wir Biewünfebeläsenn gebzauchen wöllenn Das wir 
Dane —— ſchwach zůſamen haitendt/ auch nicht zů hart zůdruckende 
fallen ‚u unnichellzücen zů leiß wurden anrüren/ fo wurden ſie hernider 
Die krafft der gängen fie vmbEarte/fo wir aber die ſelbigenn zů hart 


Wwurden zůſammen drucken / ſo wurde die macht der henden/ der g 


——— vis fie überwinden. Derhalbẽ wie ſie vermeinen/fof de —— 
Se boden Kanne be ws 
eräyen/fo|iesegroßift:basanderifkdiegftalederräre welchen ti nn nn 
TR . ' rrute/wel e nicht 
— 
fell: * aitte / iſt die krafft der gaͤngen / der * 
ſie die ſelbigen růten vmbwende / das vierdt i — ea ! en 
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iſt dz abwefen Bverbosgne eigenſchafft des menſchen. Auß diſen jetz enandten 

ſtuckẽ HERR fie auffdife weiß zůbeſchlieſſen. So die růten nicht alle ſchlecht / 
oll diß 

be iR E/died kraffe der gengen widerfther/wiewirs obmals geſagt habẽ. 

Welche die geng mitt ð růten außrichten / doͤrffendt keins ſingẽ darzů / fonder 

iſt gnůgſam / dz ſie die růtẽ recht vñ wol gebrauchẽ / vñ ð verborgne eigẽſchafft 


manglendt. Derhalben 6 mag die růtẽ / geng damitt außzerichten / einẽ bider⸗ 


man nutz ſein: aber von iſe nic 
bendt alſo enff jree meinäg. Dieweilaber dife fach zwi pa vñ v 
vnð den bergkleutẽ / ſo halt ichs darfür/ dz man die ſelbige růtẽ mit ſeim gwicht 
ſolle abwegen. Die wünſchellrůtẽ mitt welchẽ de zanberer die geng außrichtẽ/ 
wie dañ auch mitt ringẽ / ſpieglen / vñ C hryſtallen / wiewolldie in geſtalt ð ga⸗ 
blen mag gformiert werden / ſo dienet es doch zůr ſachen nicht / eb fie gerad feye/ 
od einandere form habe. Dañ die form ð růten hart kein krafft / ſonder die wort 


en zwiſel beumen / ſagendt diſe nichts mehr / ſonð bley 
iſt / vñ vollẽ zãcks 


vñ ſprüch der zauberer / daruon ich nicht will / noch mir gebürt zů reden. Die al 


tesaber babendt nicht allein diſe ding die zur narung on kleidun dientẽ /mitt 
der wünfchellruren zůwegen ehsachr ſonder habendt aud) dadurch die form 
der dingẽ damitt verkert. Dañ es haben die zauberer die růten der Egyptiern/ 
wie die Juden ſchreiben / in ſchlangen verendert / vnd wie Homerus chreibt / ſo 
hatt diẽ Minerna den alten Vlyſſem mitt der wünſchellrůten von ſtundt an in 
ein jungen mañ verkert / vnd hatt jn widerumb zů eim alten mañ gmachet. Die 
Tirce hatt des Vlyſſis gſellen in wilde thier verwandlet / vnd ſie wider zů mens 
ſchen gmacht. Es hatt auch Mercurius mitt feinem ſtab die wachenden ir las 
fendt gmachet / vñ ſie damitt vom ſchlaff widerumb erweckt. Derbalben fo laſ⸗ 
fer. es ſich anſaͤhen das erſtmalẽ die wünſchellrůten von den ſchnoͤden sauberer 
in die metall ſeyen hergfloſſen. Darnach als die from̃e leut von den zauberiſchẽ 
ſprüchen in gwüſſe wort verfaſſet / cin abfi cheuhen ghabt haben / vnd die Dr x 
gang verworffen/iftder einfaltig gebrauch der wünſchellrůten/ bei dem einfal 
rigen bergkuolck damitt die gängallein — ——— ſeindt nur 
die fůßſtapffen des alten gebrauchs erhalte. Dieweil aber die růten ð bergkleu⸗ 
men verdẽ/ wañ man ſchon kein haͤgkſen werck darzů treibet / ſagent an 
dere / das deren vmbwendũg vrſach ſeye die krafft vñ tugendt der gaͤngen / ett⸗ 
liche ð gebrauch vñ ůͤbung / die andern ſagend / dz beyde vrſach darzů gebendt. 
Aber welche ding ein krafft ettwas an ſich zů ziehenn habend / die felbige wen⸗ 
dent nicht die ding gerings herumb / ſonder ziehends nuhr an ſich / als nemlich 
der Magnet kertt — nicht vmb / ſonder zeucht diß allein an ſich Vnnd 
der agſtein / fo er vom reibenn erhitzget wirt / kertt das ſtrow nicht vmb / ſon⸗ 
der zeuchts ſchlecht an ſich. Str gleicher weiß die krafft ð gängen/fo fie einerley 
nataur mite dem Magnet vnd agſtein hettendt /fo wurden ſie die růten nicht 
ſo offt vmbtraͤyen / ſonder allein ein malen / wie ein halber ring vmb gewandt/ 
ſtracks an ſich ziehenn. Vnnd wann nicht das zůſammen trucken des menſchen 
der die růten in den henden hatt / der * en krafft widerſtuͤnde / ſo wurdenfie 
die růten biß zůr erden bringenn / welchs dieweil es nicht geſchicht / folget dar⸗ 
auß das der růtẽ gebrauch zůr bewegung muͤſſe prſach geben. Diß aber iſt auch 
auß dem offenbar Das liſtige leut / die ð raten gebrauchẽdt / nymmer ein gera⸗ 


die vrſach ſein / dz er ſie nicht recht gebrauche / oð die vᷣborgne eigẽſchafft 


de růten / ſonder wie ein gablen gſtaltet / nemmendt / vnnd die auch vonn haſel 


ſtauden gemacht iſt / oder vonn eim anderen holtz / das ſich gern biegenn leſſet / 


das fo fie alſo in den henden gehallten / wie ſie es halten / einem jeden menſche/ / | 


er ſtannde an welchem ort er wölle/serings weiß vmbgwandt werde, Iſt auch 

Eein wunder warumb die růtenn ettliche nicht ſchlache / dieweil ſie die faulen? 

leur habendt. Dañ ſie truckendt eintweders feine hoͤrner zů veſt / oð zů ſchwach 

zů. Diß aber gibt dem gmeinen bergkuolck den — ſie meinendt mitt 

der růten die gaͤng außzerichtenn / das ſo diſe gebrauchendt / offt ohn 9— 
er 


* 


KLReILFIITI EIS TFFIITIAITITSCTTTSN 


| Das ander buch, xxxi 
ferdt ein gang außrichtẽ / eben die ſelbigen verlierendt all jhr muͤhe vnd arbeit 
pl —— die anderen bergkleut / dieweil ſie nicht deſtminder dem ſchürf⸗ 

en obligen / ſo fie woll moͤchten gaͤng außrichten. Derhalben ein Bergkmann 

ieweil er ein frommer ernſtlicher mann fein folle / gebraucht der Sanber růten 
in keinen weg / dann er iſt der natürlichen dingen erfaren / vnnd weißt das jhm 
die wünſchellrůten wie ein gablen gformiert kein nutz ſeye / ſonder wie ich vor 
mals gſagt hab / ſo hatt er natürliche zeichen der gängenn / darauff er achtung 
hatt. Derhalbe bdiſe die nataur/ oder ein fahllaneim ort / das sh ſchürffen ge 
ſchickt iſt / entbloͤßt hat / da ſelbig ſchürffett als bald ein Bergemann/ond ſo es 
ſich nicht alsbald erzeigt / ſo ſ ae er als lang amfelbige ort / biß daß er ein 
ſylber ganganffdemrafengerroffenhatt. | 


Oie Rut A. Die Geb B, 
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Aber doch wirt ein ſchwaͤbender bei 
gang fälren durch arbeir der menſchen 

Bay fonder gar offt entblößejn — ein heimliche krafft / zun —* Ruh 
einf i acht oder ſtollenn des gangs f in die tieffe felt / die fundige gang aber/ 
2 dann auch die ſchaͤcht vnnd en / bekommendt jhre nam̃en pyondenen 
* ſie erfund — der koͤler gang auff ſant Annab erg genandt iſt / darumb 
das ihn ein koͤler gfundenn hatt / oder vonn gewercken/ als auff dem Geyr 
Jochims thal/ vonn den Geyriſchenn / welche diſe teill da ſelbig gehabt ha⸗ 
endt / oder von denen die herauß — ſeindt / wie der leigang der ſeinen 
nahmenn an diſem ort vom pley bekommenn / ynnd auff dem Schneeberg 
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xxxij Vom Bergkwerck 

der Bißmutiſch ang / von dem Wißmuͤt / oder von eim fahll / wie das reich ge⸗ 
chüb des Teen alas ein ſchnell vngeſtüm voaffer eneblöße har. Aber Boch 
eben Hife/ die erſtmalen gaͤng erfunden/inennammen/doch mehr den grüben 
auffgelegt/eintweds einer perfone / ale des ah Bermanici/ Apollinis/ ja 
ni:odereines thiers/als des leuwen / baͤren / widers / kůhe / oder eines dings das 
kein laͤben hatt/ als des Sylberen Baften/ Ochſenſtall: od eines laͤcherlichẽ / als 
der Harrenfreſſer/oder zůletſt / von wegẽ eines gůtẽ loß zeichen / als die Gaab 
Gottes. Soͤlche gwonheiten / die gaͤng / ſchaͤcht / ſtollen zůnennen / iſt vor zeiten 
auch im gebrauch —— dem Plinio verſtandẽ / der da ſchreibt: 
Es iſt ein wunder das noch die ſchaͤcht durch gantz Hiſpanien vorzeitẽ von dem 
Hannibale angefangẽ /jenamen ſo jnen von den erfinderen auffgelegt / erhal 
ten/auf welchem noch heut bey tag Bebelo genandt wire / der dem Hannibali 
alle tag dreihundert pfundt geben hatt. 


Vom Bergkwerck des anderen bůchs endt. 


G .Geoꝛgij Agritole vom 
Bergkwerck /das dritt bͤch. = 


vr Mächten bůch hab ich die Bergkleut mitt fürſichtigkeit 
 , beriche/ond vonder welung des orts das zůgrabẽ iſt / auch 
— des ſandts das zů waͤſchen / des waſſers / das zů ſieden / vnd 
dar ia dergangen / wie ſie anßzerichten ſeyendt / geſagt / vñ 
hab ilſo das ander bůch vollendet. Nun aber kom̃me ich zů 
EN \ N dem dutten bůch / welchs iſt vonden gängen/ klüfften / vnd 
| Wr abferse des geſteins. Ich hab aber aneim andere ort gfage/ 
| I 4/9 Hz vnderweilẽ mitt ſoͤlchen namẽ / die wafferfeigender erde 
mandt werden / aber doch offter die ding ſo in gevheſſen behalten werden /ich 
gebrauch ſetzunder der anderen bedeutnuß / dan ich zeige mitt diſen nam̃en an/ 
alle diſe din die man auß der erden grebt / welche die erde mitt jrem einfang al 
—— JE len aber will ich fagen von den gängenwelchenady 
der. lengebzeite und tieffe under jnen ein groſſen vnderſcheidt habẽ. Dañ ein an 
derer gang ſo entbloͤßt iſt / vhelt vom tach in bie tieffe / den man vmb deſſen wil 
len ein gang der in die tieffe felt / zůnennen pflege. | — 
in 





ndon. 


Das dritt bůch xxxüj 


Ein derg A. C. EKin gangſo in die tieffe felt. B. 





2 
— 7 
al Ba 
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in anderer fEreich nicht ſtracks gege dẽ tach zů / felt auch nicht gerichta 
zů ſeiner tieffe/wie ð gang ſo in die tieffe — thůt ie alſo in der erde vers 
orgen / weit auff welcher darüb ein ſchwebenð gang o 





| erflege genandt wire, 
Ein Berg A. D. Einfhwebendergang B. C. 
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xxxii Vom Bergkwerck 


Ein anderer aber der ſich indie lenge vnd breite geʒzogenn hatt / nymmet ein 


groſſen teil des orts ein / welchen ich pfleg ein geſchůtte oder ſtoͤck zůneñen / dañ 
es iſt nichts anders / dañ ein ort / das mitt ettwas deren dingen / die auß der er⸗ 


den ghauwẽ / überſchüttet wire. Wie ich dañ in den buͤchern von dem vrſprung 
vnnd vrſachen deren dingen die vnder der erden ſeindt / gſchriben hab. Es tregt 
fi auch sun zeiten sti/wiewolfälten/das aneinem ort vil hallen nuhr einerley 
ings fo auß der erden gehauwen / gfundenn werdenn/bey einem oder zweien 
lachtern Hoch /wier oder fünff bzeie/ vonder welchem einer vondem anderen bey 
zweien / dreyen oder mehr lachtern gelegen feinde/welche fich erfimalen/foman 
* erzeigendt / darnach ſich weiter auff 

thůnt / zůletſt wirt auß allen ſolcherley hallen / offt ein geſchütte oder ſtoͤck. 


Der Berg A. B. C. D. Ein geſchütte oder ſtᷣck. E. F. G. H. J K. 
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verborgen. 
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xxxvi Dom Bergkwerck 


Darnach ſo habendt die gaͤng ſo in die tieffe fallen/ nach ðbreitte vil vnder⸗ 
ſcheids. Dañ ettlich ſeindt vnder jnen eines 6 Rp AA) wo —* 
dere mehr dañ ein elen/ande ein werckſchůch / vñ zum teil auch ein halben werck 
chůch/ welche alle zůmal / die bergkleut breite gaͤng / heiſſendt. Ettliche ſeindt 

erwiderum̃ nuhr einer — breitt / die andere drey guärfinger/anderezwen 

quärfinger/diefic zůmal ſchmale gaͤng nennendt. Aber an difen oecenn/do ſehr 
breitte gaͤng ſ eindt / ſo einer vnder jnen elen / oder eines werckfchischs/ oder eing 
halbenn breit iſt / der wirt ein ſchm aler gang genandr/wie zů Cremnig / da ein 
gang ettwann an ſeim teil bey fün ffzʒehen lachtern breit iſt auch bey achtzhen/ 
vi auch bey zwentzig / deſſen die ein wohner vns gůte zeugnuß gebendt. 

Ein bzeiter gang fo in die tieffe fellt A. Ki 

ſo in die tiefe ef B. er * a — 
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Schwäbende gaͤng aber nach der dickefeindt auch ungleich. Daniunderi 
feindt ettlich nuhr ein lachter / oder zwen / oder meh: Die sum —— 
andere eines LO ER ent Bee mann gmeinlichen pflege 
Eger ra g — ſeindt nuhr einer ſpan⸗ 
ne dick / ande dreier quaͤrfingern / auch zweier oder eins quaͤrfi 
alle heißt ſchmale —— * gaͤng. | de en — 


Kin dünner ſchwaͤbender gang A, Ein dicker ſchwaͤhender gang B, —* 
| 36 
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Ein anderer gang ſtreicht von mittnacht in den mittag. 

Ein Gang A. B. C. Das abſetzen D. E. F. 
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\ Aber ebeingangvon morgen oder vonn dem abendr flreiche/zeiger uns an 
| das abſetzen des gefteins/dan fo diſe gegen abendt indie tieffe fallendt / ſo wirt 
* ein gen genandt der vom morgen in abendt ſtreicht /fo aber gegen morgẽ / 

vn Wendt in morgen: sügleich halten wir auch) von dem abfegen des geſteins 
| inf het yñ mitternacht. Aber die Bergkleut teilendt einjedes reilder welt 
| efieauß 4 vnd auffdife weiß machendr fe viervnd zwentzig teil der welt /wel 

einberakco er weien zwelffer zal nennent. Aber dife reilder welt heißt bey jnen 
a $% | en / welcher alfo gmacher wirt Erſtmalẽ wirt ein rondte ſcheibẽ 

Fi | /A x añ von feim halben teil⸗ bißt ſeim gegenteil / zwoͤlff gerade lini⸗ 

ur he die Griechiſchẽ Aieutrpovs/ die Dariner dimerieres nennende/ darum 





«vrpop heiſſendt / das alfo die fcheibe in vier und nee 
e/dere 


| genandt / darüber anbeiden ſeiten die zwelffte zal ſthet / ð zeiger ſtracks gange. 
| ” 2 Mittag 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


PH 
& ll 
1 
J 






Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


71/D 


witt el⸗ vnnd Sdesmorgens/odervommittelsunnd sdesab 


hd E71. 


yı HomBergkwerck 
Mittag 





So aber der seiger der de — von mitternacht ſtracks in mi 

— ee Be en ne Ram wie 

MACHE: die aber vozfeiner ſpitzeni 2 
Seichen aber fi echs / welchs obfker/ zeiget an ae ea u 
abendt. Weiter nach den zweyen fürnaͤhmẽ teilder welle/fo dazwüſch en 
allwege fünff andere teill nicht fo fürnähme/deren zwey vord (ke) — —— 
re teil ð welt / die zwey letſtẽ/ dẽ letſtẽ teil zůgerechnet. Die fon erdẽ dem 

er ſo darzwiſchen iſt / vnd die mittelſte vnd diſen vnd andere wirr ng ar 
vnd feinhalber reil wirt dem einen fürnähmen teil zů gelege/der ander h — 
den anderen / als nemlich swifchenden das ein eichen iſt ð mitter aber 
6 desmorgens/ feinden.. 3. 4.5. auß welchem und. teil ſeindt de a AR 
welche gegen morgen ſaͤhindt 4. vnd 5. ſeindt teil des die da in —— 


chen/z. aber der halb teil wirt der mittnacht zůgeb⸗ 
morgen. Derhalben welcher nun wiſſen —— —— ee 


big legauffdenn gang/dervnderdererdenn verbosgennligr /den bergkcom; 


paß jetzmalen beſchriben / welcher alsbald der seiner ff; 
weit der gang ſtreiche: als fo ein gang von⸗ — anzeigt / wie 


— | Ä 
abendt / oder herwiderumb vomabendrinden morgen. Aber ebDiß/okerdnn 


ander ſeye:zeigedt vns an das abfegenn des gefkei 

nder feye:sc as abfegen effeins. So er aber anf ini 
die daiſt zwiſchen⸗ vnnd 6 indielinien jm zů — Re Are 

h 3 abendts 

Song * selber eb diß —— er ander feye / zeiget vns — u 

D eins: su gleicher weiß reden wir auch von der ‘ 
vi was swülche de felbigeift, Wievil aber diebergkleurreis a ren ð welt 

vas zwüſchẽ d. aber die bergkleut teil 
| d we 
RE 
Mi h edenrjelbigenzumteilateinifche/sumgreil Geiechr 
\ n niſche/ zum teil Yifd 
ei 4 geb — Mar. Welpe BergEman nun gefeller/ der felbig en — 
ge emnamend windenenne, Dañ es ſeindt vier bauptwinde/ 
auptteilder welt, Als nemlich der windr fo von Oſt weber/ 


vnd der 
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: eye. Widerũb fo iſt zwüſchen dẽ windt fo von nort wehet / ð erſt 


we wet o — unge u 1 
* hendt / zůgleicher weiß iſt auch võ anderen teil 


— —— — 44 
Das dich pl 

vnd der windt jnen entgegen / ſo von weft weber /welchervon den Griechen zi> 
Qugos/ber ander aber AnnAuumıs genandt wirr. Vber das fo iſt ein wide der vonn 
Suden weher/un jmentgegen/fd von Nort wehet / welchendie Griechen Armap 
xziap / den anderen aber vorg heiffende,Aber der anderenn windt / die nicht für 
hauptwindt gerechnet werden / ſeindt der zall noch zwentzig/ gleich fo viel/als 
der teilen der wel Dañ vnder zweiẽ hauptwindẽ / ſeindt allwegen fünff windt 
zwiſchen jnen / die nicht für hauptwindt gezellt werde, Zwüſchen dem windt fo 
von Oſt wehet/ vñ dem windt ſo von Suden wehet / ſeindt die erſten Ornithie/ 
fo von Oſt Suden wehet / der ander aber iſt Cäcias/fo von Oſt Suden weber/ 

als dañ folger der Eurus / ſo von mittel Oſt Suden weher/ darnach der Vul⸗ 

turnus / fo von Suden oft wehet / der dẽ hauptwindt Auſtro zum naͤchſten iſt/ 
welchen allen /außgenomenden Vulturnũ / die Griechen difenamen habendt 
zůgebẽ. Derhalbẽ welchenicht fo freifi vñ eigẽdtlich die windevnderfcheide/ 
die fagendt das der Vulturnus ſoͤlle ie windt fein/welchendie Griechen Eu 


rum nennendt. Widerumb iſt zwüſchen dem Auftrum vñ Fgauonium/ erſtma⸗ 


len ð Altanus / ſo vo Suden Sudẽ Weſt wehet/ darnach d Ribonotn s/ ſo von 
ſuden weſt weber/alsdand A ricus / ſo von mittel ſuden weſt wehet / darnach 
d Subueſperus/ſo von weft fuden wehet / zů lerſt der Argeſtes ſo von weſt weſt 
ſuden wehet / welchen / außggenom̃en den Libonotum vnd Keen Iareiniz 


Ihenamen feindr geben. Aber der Affricus heiſſet anch vonden Geiechen Anl 


oO x — * > — * — . 

F leicher weiß zwüſchen dem Fauonium vnd Geprentrionem,/ ſeindt erſtma⸗ 
n die Eteſie / ſo von weit weſt nort wehent / arnach der Circiug/ ſo vonn weſt 

nort wehendt / als dañ der Caurus der mittleſt vnð diſen fünffen / ſo von mittel 


vsſt nort wehet/nach dem ſelbigen volgt der Corus 


| ſo vonn nortt weil wehet. 
Zzů letſt der Thraſcias / ſo von nort nort weft wehet/ welchen al | Heil 


Ie —* vr% 
en Caurum / die Griechen nam̃en gebenn habendt. —— ARE 
windt nicht ſo gnauw von einander ſcheiden / ſagen das Caurus vnd — 
rechten ſeiten vo der Ballicı ' ! anf der 
— n nort / der Gallicus / ſo von nort noꝛrt oſt wehet / darnach Su⸗ 
Jene fir 9 vonnnore oft wehet / als dann der Aquilo/ der mittelſt zwüſchenn 
8 — * von mittel nort oſt wehet / darnach der Boreas / ſo von oſt nort 
Ne er Carbas / ſo von oft oſt nort wehet. Ondwiderübwelchenicht 
ß FREE siegt habendt / ſonder das allein zwelff windt feyendr/vermeinet: 
uilo ein pr vierzehen / die ſ elbigẽ ſagendt es ſeye der Boreas vnd 
tige mente der — er zů vnſerer rechnũg iſt esnus/nicht.allein — viel fal 
leüt der deütſchen 3 zůlaſſen / ſonder auch doppel machenn / das die ſchiff⸗ 
ein mittleſten au beid nee flegindt welche über das allwegen zwüſchen zweiẽ 
wir auch die teil da en zůſamen gſetzt/ gelindt / dañ mitt diſer weiß koͤnnenn 
enfoeingangvo — 5 durch Die wehung der winden anzeigen. Derhal- 
gen wiry' acer —* des morgens / in die ⸗ des abends ſtreicht / den elbi gen ſa⸗ 
und desmorge ** von oſt / vnd ſtreiche in weſt: welcher aber anf der mitte⸗ 
geſagt/da⸗ mi — erauß ghet / in die mitte⸗ vnd sdes abends/ der ſelbig wirt 
er von ofkweh n mitten des winds / der von oſt oſt nort wehet/ vnd des vinds 
Zehet / ghet in das mittel ð winden fo von weſt weft ſuden / vnd von 
— —— en mit ſamptj 75 
* zůhaltẽ. Lin Bergkmañ aber von wegen der Ar Mei 
ee et welcher den ſpitʒ des eifeirseigersinmirea richter/ müß 
nid ang se ſegen / das hm der auffgang surlincen —* vnd d 
gang zůr rechten ſeiten ſeye. n/ vnd der 


d 3 Es 
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- Septentrio 


— Mittnacht 
Es habendt auch die ſchwaͤbendẽ gaͤng vnder jnẽ ſo ſie ſich an die breite auff⸗ 
thůnt / nicht ein vngleichẽ vnderſt cheidt. In welchem teil aber der welt ſie ſich in 
der erden auffthůndt / daſſelbig wirt auch auß dem abſetzẽ des geſteins verſtan 
den. Dañ ſo ii gege abendrindie Bil — fo wirt es ein gang genendt / ð 
vommorgenindenabendr ſtreicht / ſo ſie gegen morgen / das er vom abendt in 
den morgen falle/ zů gleicher weiß koͤñen wir auß dem abſetzen des geſteins von 
mittag vnnd mitternacht / auch von allẽ teilen der welt die nicht fur haupt teil 
gerechnet werdendt / mitt ſampt jren anderen teilen / ſo darzwiſchen/ vrteilen. 
| Kin 
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Ein ſchwaͤbender gang A. B. Das abſetzen des geſteins C. 
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37 rs auch das sum auffthuͤn der gängendiener / finde man ein gang foindie 
tieffe felle/der auß einem teill der welt feiger gericht /in diſem teil das Im entge⸗ 
gen iſt ſtreicht / ein anderer aber der fich ſeigendt / vnd fallendt außbreitett / wie 

dan geſchicht / das ein gang der vom morgẽ ſtreicht / nicht in die ſeiten ſo jm ent 

gegen / das iſt / in abendt 


ich krümme vnd biege eintweders 
. mitcag ee pa fonder ſich krümme vnd biege eint ers gegen 


Ein gang ſo in die tieffe fei i Ki 
D1> MEDIEN ger gerichtfallee A. Fin 
gang ſo indierieffe fteiger pndfallendefellt, B-, 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 








ul) 


IN IN —— 1) \N 1 ii 
ID N A Kr 
99 

u \ 2* — 


9 


1 — 


* ur * 
Fi, WE —⏑ \ L 
7 3 eh CT £ —5* ah 5 
Fr RN 26, Ser x — 
ung — — 7 v 
—— un Be nn - Br —— — — — - > - * — — 
a — — = — — — — — — — — = a — — —— 
or ee — — = Ze — — = — = = = 5 = = - — 
2 r 4 
— — — — — = 
> — — — — — ac z . > 2 






Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 





3% leicher weiß fi eindeond de ſchwaͤbẽdẽ gaͤngẽ / ettliche die fich feiger gericht / 
aber die ſich flach / auch andere / die ſich ſteigendt vñ fallende außbreitẽ. 


er gang / ſo ſich ſeiger gericht außbreittet A. Kin ſchwebender gang / ſo ſich 


Fin ſchwebend | > ender 
flach außbreittet B. Ein ſchwebender gang/fo ſich ſteigent vñ fallende außbzeitter. C, 
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Dasander büch yo 

Es ſeindt auch gaͤng / die wir ſo in die tieffe fallent / heiſſendt / die nicht auff 

einerley weiß in die tieffe der erden fallendt. Dañ ein anderer felt ſeiger gericht 
indie tieffe / ein anderer flach/oder geheng/einanderer der ſich ſtortzt. 


Ein gang der ſeiger gericht in die tieffe fellt A. Der 
flach in die tieffe fellt B ‚Der ſich ſtortzt. C. 
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es ſeindt ettliche die ſo durch dð —— 
nicht vonjmindietieffe fallende gehenge des gebirgs oder büh ſtreichẽ / gar 


Das geheng des gebi 6 
in die teffe fell e A. C. Zingang 


Ettliche 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





me 2 er - ERLITT, - 4 
— — — 
2 — f 


IS 


— 
— 


hu; nn 
AUT RNIT = SEhtki 


N F 
Un— 


" ml 
’ —*8 
I 4 


s/oder bůhels⸗ is duch 
widerumb durch das ge⸗ 


g in ein thal / oder rundt thal fallendt / vn 


ir 
des gebirgs oder bühels fo gegen über gelegen / auffſteigendt. 


2* 


Schfkenn des geb 


* 
>> 
— 
23 
a 
* 
> 
8 


M7Z 
N | 
F 
H 


feindr/dievomb 


un 
4 
j 
ar i 
fi 


Das gehäng des gebirgs A, Kinthal B. Kin teildes gebirgs gehäng/fo 


gegenüber glegen C. Ein gang fo in dietieffe fellt. D. E. F. 


— 


Ettliche aber 
das gehen 
henge 


| iR 
N Che — 


—* | f 
el Fr 


ÄSSSSSSSS 
77 








Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
71/D 





Das dritt buch yloi 
Ettliche gaͤng die vom gebirg oder bühell inn die tieffe fallende ſtreichendt 


weit hinauß in die flaͤche des felds. 
Das geheng des gebirgs A. Das feldt B. Der gang ſo in die tieffe fellt C. D. 
— 
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Dee an ere aber ſtreichen durch die Nächedes gebirgs od bühels oder fe ds. 
Die ſUche des gebirgs A. Ein gang ſo in die tieffe fallt B. 
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xlvüj Dom Bexgkwerck 


Darnach ſeindt gaͤng die im zerteilen ein vnderſcheidt habendt / dañ einer 
zerſe chneidt den anderen creutzweiß / ein anderer zerteilt den anderenn / das er 
ſich über den hauptgang oͤrtertt. | 

Der hauptgang ‚A. Der quaͤrgang B. Kingen 
der fi) übern den hauptgang drtert. C., . 
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So aber ein gang der ein anderen ortſchicks zerteilt / veſter iſt/ dañ d 
ſich uber dẽ hauptgang oͤrtertt / ghett er durch die ſ 67 —— ek ” 
hültzener oder eijiner Feill/ fo durch ein lind holtz mit eim ſchlegel gſchlagẽ wire: 
ſo er nicht zů vheſt iſt / ſo nimpt den ſelbigenn der hauptgang mitt fich bey drei 
en werckſchůhen / oder bey einem / zwen/ drey oder mehr lachtern⸗ vnnd bringt 
jhn in das vorder teil / welchs ſaͤlten geſchicht: das aber allenthalben ein gang 
feye/der denn hauptgang zerteilet / das ſelbig zeiget an die geſtait des hangen⸗ 
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Das dꝛitt bůch 


Kin hauptgang A. Kin gang ſo ortſchicks überkompt B. 
Ein teill ſo den hauptgang mitt ſich ſchleppet C. SEinteil/ 
das den hauptgang zů rucke ſtoßt D. 


> al = - > a * R 88 
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vnd wirt alfo auß sweienodervie 


— 
REIT 
III N 


— — 
N S&& N} 
N 





iſt ein anderer gang ſo in die tieffe felle Der zů eim anderen felle/ 
en ſylbergaͤngen ſo am waſen gfunden / nuhr 


einer WIM ieweilfteni ’ 
* —— speien wirt zwar nicht einer. Aber dieweil ſie nicht weit von ein 
nd einer in den andere fellt / oder eintweders einer ſo in die tieffe 


alt / mitt der anderen sg 
— randeren zůſam 
gaͤngen / ſo me tieffe fallendt/wirt nuhr ein gang. 


Zwen gaͤng A. B Vnder welch in die ti 
ing A. B. "welchen beide flach in dietieffe fallendt / vnnd 
ab Se vom anderen ſtreicht / jrer un fallung C. Abermals 
= ‚Seng/onder welchenn einer mitt dem D. verzeichner/ feiger gez 
5 die tieffe fallt ‚Ser ander/fo mittdem E. verzeichnett/inden 
elbigen flach fellt, Fhzerzüfemmen fallung R 
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nmen kompt. Zů gleicher weiß anf dreien oder vies 


Aber 
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ß dem rechten/ 


* 58X N 5 = 
/ uf N AS if IN 
— —n⸗ (Ra! surf N h 
⸗ x I \ 1 ud! \ in N 
7, MW; wie 
4 HM HN n j} l vu | 
jf \ od 
A | 


Te 
———6 


(Sichs süß A 
chicht/das au 


in 


IP Allied 


fft 


gſchicht 
cken der recht wirt. 


LH { 


Aber ein 
gar o 








Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
71/D 





Das dꝛitt bůch — 
Weiter auß einem gang der von eim aller veſten gſtein / wie mitt eim ſchna⸗ 
bell zerſpalten vñ sis ſtucken geteillet wirt / oder den klüfft vnd fletze / im ſchnet 
tigen gſtein zerſchmettern / werden offt zwen oder mehr gaͤng darauß / die vn⸗ 
der weilen wider zůſam̃en kom̃en / zun seiten auch allſo zertent bleyben. 
Des gangs zerteilung A. B. Seiner teilen züſammen ſtoſſen C. 
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Aber eb ſich ein gang zerteile / oder mitt einem anderen si 
| | siufammenfalle/das 
un — auß dem abſetzen des geſteins verſtanden werdenn. Als nemlich / ſo 
J — von morgeninabendt ſtreicht / ſo felt auch das abſetzen des ge⸗ 
a gen in die tieffe gegen abende Aber des gangs / der fich zun gaͤn 
— eben Imsuf ammen ſtoßt / er koͤ̃e von mittag oder mitternache/ 
—* ur * abſetzen des geſteins⸗ nd das außbreiten des Ai überein/vir 
— ſetzen des hanptgangs / die noch der ůſammen failung gleich blei⸗ 
lee, im̃en be überein / es ſeye dann fach das der gang/ der fich zum gan 
| > be auß dem winckell der welt Euime/ darauß der — entfprunge, 
— añ ſo heiſſen wir den breitern gang den hauptgang / den ſchmelerẽ aber ð 
= zum gang oͤrtet. So aber der hauptgang in teill geteilt wirt / das abſetzenn 
— den teilen zůgethon / fallen nicht anders in die tieffe / dann wie der 
ME a es ſ re nun gnůgſamlich vonder gänge / die in die tieffe fallẽ/ 
— ch vnd teilung gejagt. Nuhn kum̃ ich zů den ſchwaͤb 


enden gaͤn⸗ 
zůredenn. Ein abender gan lrei 
gan /f o in die ti eff * > ſchw gang zerteilt eintweders den 


geriflen /inceillakt Dr Ag Sr zůſammen / oder von dem felbige 


— Ein 
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—0* FE OR — N 
lij Vom Bergkwerck 
Win ſchwebender gang / der den gang ſo in die tieffe fellt zerteillet A. C. 
Ein gang ſo in die tieffe fellt B. Ein ſchwebender gang / der mitt dem 
- gang fo in die tieffe fellt/züfammenFompt D. E. Ein gang fo in die 
tieffefelie F. Einfpwebender gang G. Seine teilfo von einander 
geriffen H. L Eingang fo in die tieffe felle / der den ſchwebenden 
gang von einander reiſſet K. | | 
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Das endt/ in welchem es ſich ender/das Ber aber / das ſich an tag giber/ die 
tieffe aber / das ſich in die erde verbirget. A 


get. Aber die Bergkleut doͤrffendt nicht dẽ 
erſtẽ vrſprung der gängen ſůchen / wie die künig zů Egypto vorzeiten / des Nili 


vrſprung füchten/fonderifkjhnen gnůgſamlich / nuhr ein teill des gangs gfun⸗ 
— ———— wie er ſich auß breite / erkundiget haben: dan der vrſprung vnd 
das endt des sy /mag fälteırerfunden werde. Aber an welchem reil der welt 


Ber gang außgehe / oder indierieffe fallet / diß zeiget an / das hangendt vnnd li 
gendt. Es hat aber ſein veſtung der gang auff dem ligendẽ / vnd das hangendt 
hangt ob jhm. Derhalben ſo wir in den ſchacht farẽ / ſo iſt diß teil dahin wir den 
bauch keren / das ligendt des gangs / vnd dahin wir den rucken wende das han 
gendt des gangs. Es vergleicht ſich ettlicher maſſen das außghen des gangs / 


mitt dem ligendẽ des gangs / vñ die N dem hangendẽ des gãgs. Danfo das 


Kir iſt im mittag / ſo iſt dz außghen deß gangs gegẽ mittag / das hangendt 
aber das allweg dem ligenden entgegen iſt/in mitternacht glegen. Derhalben 
fo fellt auch die tieffe des gangs / gegẽ mitternacht / ſo der gang der in die tieffe 


fellet/gehengt iſt. Zůgleicher weiß vrteilẽ wir and von dem morgẽ vñ abendt⸗ 


auch von den teilen / die nicht für die haupteil gerechnet werdẽ / vñ deren die dar 
zwüſchẽ ſeindt. Aber doch dieweil ein gang ſo in die wi felle eineweders feiger 
ericht / oder flach fellet / oder ſich ſtortzett /fo wirt das ligendr des flachẽ gangs 
eichtlich von dẽ hangenden vnderſcheiden / aber nicht alſo des gangs ſo in die 
tieffe 


Ta ET ENTE TE TER TEE RN TEE TEE TEE TEN IT TRUE SFR — 


Dad Bi 
Hefte feiger gericht felle. Aber dz ligendt des gſtoͤrtztẽ gãgs / ſo indie tieffe felle/ 





Fin fchwebender 
att des außghen vnd tieffe / zwo — 
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liüij | Dom Bergewerek 
Aber ein geſchütte/hatt fein anfang / endt / außghen / vnd dietieffe/ nicht an 
ders alsder gang / ſo in die tieffe felle. Aber es zerteilt gar fe ein quaͤrgãg ſo in 
Die tieffe fellt/nicht allein die geſchütte / ſonder auch den ſchwebenden gang. 
Der anfang A. Das endt B. Das außghen C. 
Die tieffe D. Ein quargang E. 









—— 


N\ \\ J 


— 


ſchmale genglin ſeindt / werden geteilt 
ber den gang Eomendr/in an die ſich 
teilt den gang / ein klufft die ortſchicks über den gang kompt/ teilt den ll 
in geſtalt eines Andres creutzs / die — die ſich gem gang oͤrtet / fallett zum 
er Kin gang ſchmal fleg gberdurch den ſchwebenden ang. Aber ein gantz 
chmal fletz oͤrtet ſich gleich fo wol zů eim gang/alseinklufft ſo in die tieffe fellt. 


Gäng A. B. Ein creutzklufft C. Das ortſchicks über den 
gang kompt D. Die ſich zum gang oͤrtet E. Eingang 
ſchmal fletz FE, 


Das dꝛitt bůch 
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Aber einbangeluftdiehochobd | 
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er erden iſt / fellt nicht wie die andere Elisfft 
in die tieffe / ſander hanger wie vomtagdes hangenden oder ligendenan ffdem 
gang / dahaͤr es auch ein tagklufft oder tag gehenge genandt wirt. 

Se Der gang A. Kinbangende Flufftvontag 
des hangenden B. SDeslisenden C. 
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fi Vom Bexgkwerck 


Was aber nuhndasanßbeeiten / zůſam̃en fallen / vnd zerteilen der klüfften 
belanget / ſo komendt die klüfft mitt den gänge erg werden * 
viel oder wenig abſetzenn des geſteins / welche dic aller ſchmaͤlſte klüfft feinde/ 
vnderſcheiden. Auß welchen teill aber der welt ein gang ghett / deñ ſelbigẽ ent⸗ 
bloͤſſett das abſetzen gegen ſeinem außghen. So aber das abfegendes geſteins 
von eim teil der welt / in diſes / ſo ihm zů entgegen iſt fallet / als nemlich va mor⸗ 
gẽ in abendt / ſo die ſelbige veſte Elfe wider porſtig gmacht habendr/ geſchicht 
es das auch das abſetzen des geſteins / die vommorgeninabendt fiellendt/härs 


widerumb vom abendrinmorgen fallende / vnd das gſtein wider a Fa | 


As dan wire das außbreiten der gängennicht von wenig/ fonder vicla 
des gefkeins gehalten. | 
Abſetzen des gefteins ſo von morgen ſtreichett A, Widerporftig B. 


ſetzen 
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der die wafler tragẽdt. Aber die völlige gang oder klüfft habendt kei | 
vnd wenig luffts / die drůßige aber fälren waſſer / vnd viel — — 


fo waffer gar offt tragendt. Voͤllige gaͤng aber vnd klufft/ ſeinde ietz von einer 


nie matery / vnderweilen vonn einer linden /auc) zun seiten von einer mittels 
igen, 


Aber er —* auch die klüfft / ſeindt eintweders völliee oder drůßig⸗o⸗ 


| Kin‘ 


Dasdsieebüch sc 
ELin voller geng A: Ein volle klufft B. Ein deüfiger 
gang C. Kindeüfigeflufft D. Kin gang der waſſer 
trege E. $EinHufftdie waſſer tregt F. 
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—— 
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Ab er ich kom̃e widerũb zů "sfei € 
. erũb zů den gaͤngen / daruon zů reden. Es ſeindt vnder dẽ 
— * merer teil diſer —— /das ſie vnder allen gaͤngen ſo in die 
die 6 oder en en für den beften haltendr /der vons oder des morgens /in 
ben t falle es abendsdurch ein geheng des gebirgs / dz ſich gegen mitternache 
— yon % vnd welcheshangendrim mirtag feye/das igendt aber in mitter⸗ 
be/ae n da jr außghẽ / welches ich de ligenden allzeit vor ůber zů ſein/ gfagt ha 
| En Y — nacht sis ſtreicht / vñ zů lerſt je. abſetzẽ des geſteins in morgen auß 
—— — ſelbigẽ haltendt ſie diſe gang fur die beſten / die herwiderůb von⸗ 
— es abendts in g oð 7 des morges durch ein geheng des gebirgs/ welches 
ta an etache ſtreicht / falledt / vñ welches gangs hangendt auch im mit 
aber : A Aigendt aber in mitternacht / vñ da auch jr außghẽ in mittnacht ſtrei 
dritte iin welches abfege des geſteins jr außghen in abendt erſtreckindt. Sum 
a 5 er haltẽſie diſe fir diebefte dievsz mitsernacht/in dien. desmirrage 
b ) :3 eheng des Gebirge fallendr/welchs gege morge ſyhet / vnd des gancs 
en tin abende/felle das ligendt aberin morgen / und da fein außghenim 
r ge außghet / vnd zůleiſt welchs außghen / der geſtein abfegein mirternachr 
ich herfür thůndt. Derhalben geben ſie diſen gaͤngen allen viel zů weni g / oder 
wolnichts / diſen Hängen die jr außghen / oder jhr abfenenudee geſteins auß⸗ 
en in mittag oð abendt hinauß bringent. Dan wiewol/fage fie/ zun zeiten in 
ee glantzẽ des gedige aͤrtzs / welchs de gſtein anhanget / oð deſſen aͤrtzs 
Hain gfunden werden / ſeindt dochð ſelbigen jo wenig / das von deren we 


Slche 
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lviij Vom Bergkwerck 


ſolche gaͤng zů hauwen d muͤhe nicht werdt ſeindt. Derhalben ſo die Bergkleut 
ein hoffnung gwinnen / von dem überfluß des aͤrtzes / vnnd alſo im graben ver⸗ 
harren / ſo verlieren ſie allwegen allemühe vñ koſten. Dañ ſolche gang gebendr 
wenig ärs / dieweil auß jhnen die ſtreimen der Sonnen diemetallife chematery 
her auß ziehendt. Aber fürwar fo will die erfarung nicht allwegenn mitt denn 
bergkleuten zů ſtim̃en / die alſo von den gaͤngen vrteilen / vñ mag auch jre mei⸗ 
nung in keinen weg beſton: dañ die gaͤng welche vom morgenn in abendt ſtrei⸗ 
chen/durch das geheng des gebirgs/welchs gegen mittag hengt / vnd welche jr 
außghen auch in mittag haben / ſeindt gleich ſo woll reich von aͤrtz / als diſe wel⸗ 
che die bergkleut für die beſten haltenn. Difes hatt gnůgſamlich naͤchſt vergan 
gen jaren beweiſen der S. Lorentz gang auff dem Albertham / welchen die vnſe 
ren die Gotts gaab heiſſendt. Dann ſie haben darauß viel gedigen ſylbers ge⸗ 
bauwen: vñ neuwlich hatt ſoͤlchs auch mitt viel ſylber war gmacht / der gang 
auff S.Annenberg/welcher dz Himmelſch hoͤr genandt wirt / das die gaͤng / ſo 
auf mitternacht in mittag ſtreichen / vñn jr außghen im̃ abendt habend t/gleich 
fo reich vonnärsfeyndr/alsdiejhr außghen in morgen habendt. Aber dichis 
vond SonnenEanfolchemerallifche matery auß den gängennicht außsiehen/ 
dan ob ſie die dünſt oben auß der erden herauß ziehett / ſo mag ſie doch nicht gar 
indie tieffe der erden durchdringenn / dañ der lufft des ſtollens / den die veſt erdt 
bey zweyen lachtern bedeckt hatt / iſt in Sommer kalt / dañ die erdt ſo da zwü⸗ 
ſchen / nympt der Sonnen jr krafft. Welchs dieweil es die einwoner der hitzigen 
lenderen wol —— ‚/ligenfy lang in jren hülen / die ſie vonder groſſen hitz der 
Sonnen ſchützendt. Ja auch fo ferr iſt es / das die Soñ / auß der tieffe der erden 
die metalliſche matery siehe / das fie auch der mehrer teil oͤrter nicht außtrock⸗ 
nen mag / die von gaͤngen reich ſeindt / dieweil ſie mitt beumen bedeckt / vnd viel 
ſchattens habendt. Weiter fo erwellendt andere bergkleut auß allerleyärgdife 
gäng/Nieic) vorgenandt hab ;aber die anderen verwerffen die ſelbigẽ / dieweill 
ſie das widerfpil/wiegefagrift habendt / der ſelbigenn Br nicht grundtliche 
vifachen : Yan was kan für ein vrſach ſein warum die Soñ auß den aͤrtz reichen 
angen / nicht ſoͤlte ein matery von aͤrtʒ herauß ziehen / als nemlich auß der ſyl⸗ 
— ylber/goldtgrůbenn / goldt!: Pber das fo ſeindt ettlich bergkleüt/ 
dar under auch der Calbus gezelt wirt / welche die flüß mitt ſampt dẽ baͤchẽ / die 
goldt tragen / vnder ſich ſcheidẽ. Ein fluß oð ein bach/ſagendt ſie/ iſt von ſandt 
Ind koͤrnun des golds reich / der vom morgẽ in abendt fleußt / vñ laufft vndẽ an 
berge die gegẽ mitternacht ligendt / vñ hatt darbey ſein waldächrigeebnegege ' 
mittag od abẽdt. Nach diſen aber ſollẽ diſe die beſtẽ ſein die vo abedt in morgẽ 
flieſſendt / vñ gegẽ mittnacht berg habendt / auch gegẽ mittag ein feldaͤchtige 
ebne. Darnach fo iſt diſer fluß oð bach ð beſt / welcher von mirrnacht gegen mir 
tag fleuffer/on = er vndẽ an denberge/fo gegẽ morgẽ ligẽdt. Aber fie ſagẽdt 
Darbey/das und alleflüffen un baͤchẽ / diſe zu wenigſtẽ golderrage / die von mit 
tag gegẽ mittnacht zůflie endt / vñ für die berg ſo gegẽ dem abendt flieſſendt. 
Sirlerft feindrdieflüß od bäch die vo morgen vñ abendt flieſſen / oder die võ mit⸗ 
ternacht in mittag / die beſtẽ / dañ yhe naͤher ſie zů ine ghondt / yhe reicher ſie võ 
oldt ſeindt / vñ wie vherner ſie võ jnẽ ſeindt / yhe weniger golds habendt fung 
baltendt fievondeflüffen vñ baͤchẽ . Dieweil aber dz goldenichrinflüffen od 
ächen wechſt (wie ich dan im fünfftẽ bůch /von dẽ vrſprung vñ vrſachẽ dere din 
gen ſo vnder ð erden gefundẽ / wider den Albertũ diſputiert habe) fond von dert 
aͤngen vñ klüfftẽ abgeſchürffet / ſich in dẽ ſandt ð flüſſen und baͤchen ſetzett / es 
— nund fluß oder ein bach ein lauff wie er woͤlle / ſo iſt diß ð vernunfft / vnd 
auch ð erfarung nicht widerig / dz in den ſelbigẽ nicht ſoͤlte goldt gefundẽ wer 
den. Aber doch leugnẽ wir nicht / dz auch goldt in gaͤngẽ ð klufftẽ/ die da ſeindt 
vnder den runs vnd furt des waſſers oder bachs / wie auch in anderen nicht m 
ge wachſen / vnd gfunden werden. 
Vom Bergkwerck des drꝛitten bůchs endt. 
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Die ſeiten aber der lan 


Das diitt bůch. lix 


G. Georgij Agritole vom 
Bergkwerck / das vierdt buch. | 


E As dritt bůch hatt erklaͤrt viel vñ mãcherley vnderſcheidt 
der gaͤngen vnnd klüfften / das vierdt bůch wirt allhie Die 
mallen/ vd wie fie zůmeſſen vñ zůmarſcheiden ſeindt / an 
lchae / auch) (ich 3 Ben Ämprern des Bergtmans 
38%, wenden. Derhalben fo einem Bergeman ein gang / den er 
ICE 5: eneblößt har / gefelle/gber er alsbald zů de Bergkmeifter/ 
DIR TIN pri begerr das erjm zů difer grůben / oð sechen volle gwalt 
SNRTAD) gebe, Dance deflenin fonderheit ampt iſt /diegrübeneine 
jeden der recht darzů hat / verleihen vñ zů zůeignen. Derhalben ſo — er ihm 
erſt malẽ / als dem außrichter oder erfinder des gangs / die fundt grůben / dẽ an 
deren / die da begaͤren / gibt er wie es ein ietlichẽ die ordnung tri ffe/die anderen 
funbegeäbe /dtemaß aber ð maſſen / wirt in eim lachter begriffen / welcha den 
erglleuten iſt von fechs werciſchůchen / vnd iſt zwar ein meß beider außgſtraͤ⸗ 
ckter haͤndt mitt ſampt der bruſt weitt. Aber andere völder geben im ein ande⸗ 






es der Griechen opyie ift fechs werckſchůch Lang der Roͤmern aber 


nuhr funffwerckſfchůch: diſe maß aber welcheden bergkleuten gebzeuchlich iſt/ 
leßt ſich alba fie * = Gꝛiechen zů den Teütſchen gfloffen feye. Aber 
der werckſchůch der bergkleuten trifft nach der lenge mitt dem werckſchůch der 
Griechen vaſt / dañ es iſt diſer eben den vierdten teill eines quaͤrfingers len⸗ 
ger / dañ der Brieche. Aber er wirdt gleich wie der Roͤmern in zwelff zil geteilt. 
Ein lachter aber fo es multipliciert wirt / ſo macht es eins / zwey / dꝛey / oð mehr 
leheñ. Aber in lehen auff allen ſeiten iſt ſibenn lachtern. Ein maſſen aber iſt offt 
ßzterdt oder lang / die gfierdte ſeiten ſeindt mach ð lenge vñ breite gleich / derhal 
en zwo Salinfich multipliciert machen ein fierung / als nemlich diſe geſtalt vñ 


form ð lehen iſt allenthalben ſieben lachtern/ diſe zal in ſich multipliciert mache 
+9 lachter. 


Die form der maſſen oder lehen in die fierung geſtellt. 
* VII 


er gẽ maſſen / feindenoch der lenge vñ breitte leich. Der 

ge fo ein zal der langen feiren/ mitt der zalder breitten ſeiten intich multi⸗ 

te ſo iſt die ſumma der gfierdre lachrern/die auß der multiplication 
angen 

—— — maſſen: als nemlich / die form einer ganz 


Jantzen wehr hatt noch der 
chendr os ae 7 lachtern / welche zwo zall inn ſich mulciplicierr/maz 


Die 
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ke ” Vom Bergkwerck 


Die form der langen maſſen oder webz, 
XıImı 
< 2 
8 XCVIII > 
XIIII 


Dieweil aber die maſſen in geſtallt / nach mancherley vnderfcheidr ð gänge 
vngleich ſeindt / ſo wirdt es von noͤten ſein / das ich von jnen mitt fampr jhzer 
meſſung weittleuffiger rede. Derhalbenn ſo ein gang in die tieffe fallt/ ſo iſt die 
— tgrůb auß dreien wehrenn / das iſt ſie hatt nach der lenge 42. lachter/nach 

er breite 7. welche zalen in ſich multipliciert / machendt 294. lachter/ vnnd mitt 
diſem Ereiß/befchleuße der Bergkmeiſter die gerechtigkeit des herzen der fundt 


grübenn. 
Die form der maffen einer fundtgrüben, 


XLII 


ccXCIIII 


114 


XLII 
Aber der anderen maffen einer jettlichen grüben/auß welchem teil der funde 
grůbẽ / oder welchenach 8 zal ſie ſeye / das ſie die naͤchſte / oder andere / oð 
dritte maß / oder die hernach folget / der fundtgrůben ſeye / fo wirt ſy auß zweiẽ 
antzen wehren gmachet / derhalben hatt ſie nach der lenge 28.lachter/nach der 
seite 7. lachter / die lachter aber der lenge mitt den lachtern der breite / muitipũ 
ciert / machendt 196. lachter / welche mitt — vmbfang die maſſenn * eifft/ 
vnnd mitt diſen zilen beſchreibt der Bergkmeiſter die gerechtigkeit des erzen/ 
oder mittgwerckſchafft einer jerlichen grüben. 
| Die form der grüben maffen, 
XXVI 


I1A 





XXVIII 


Aber das teileines gangs fo erfimalen erfunden/ getroffen wire / nennendt 


wyr diefundrgrüben /das vonder felbigen auch dieandere zeche Zi 
wiedie Spanaderen auß dẽ haupt / vnd dasder Bergkmeiſter —— | 
‚fung oder marfcheidung anfecht. Dondeffen wegen Are er der fundtgrůbenn 


zů gröfferemaffen/ dananderen grübenn/ das er erfimalen difem 
erfunden billichen / danck beweife/ vnnd darnach andere —— 
gaͤng auß — Dieweylaber der ʒechen maſſen gar offt/ſich biß 38 
eim regenbach / oð bach oð fluß erſtreckendt / ſo wirt die etſte / welche nicht mag 
vollbracht werden / ein überſchar genandt. Wañ ſichs aber auffein ganz weh? 
erſtreckt / fo gibt ð Bergmeifter dem felbige die leben / der fie erſtmalẽ gmůttet 
hatt: fo ſich aber die lehẽ / nicht auff ein gantz wehzzeuber/ ſo teyllet — 
| an 


na 


—— — 


Das vierdtbüch lri 
guff beiden ſeiten auß/imdienächften grůben. Es iſt aber ð gebrauch der bergk 
leuten / das über de waſſer der erſt habe ein maſſen einer neuwen fundegriiben/ 
m teil des gangs fo gegenüber gelegen/ welchs fie ein gegendrum beiffende/are 

ere aber nennendts allein ein maſſen. Vorzeitẽ iſt ein iettliche zech einer funde 
grůhen auß dreyen gantzen wehren / vnd einer einfachen gmacht wordenn/das 
iſt / ſie hatt nach der lenge 40 lachter/nach ð breite ⸗/derhalben fo diſe zwo ſum 
ma in ſich multiplicieret / ſo werden darauß gfierdte lachter zaz / welche fumma 
Macher ein gantze maſſen der alten fundtgrůben. 
Die form der alten fundtgrůben maſſen. 


J a XLIX 
es | 
> | 7 


ECeCcXriti 





— | 
¶ Aber ein iettliche maſſen der alten fundrgrüben hatt ein form vnd geſtalt ei 
| ner einfachen lehen /das iſt nach der lenge vnnd breitte > lachter/ vñ war indie 
erung geſtelt / welche breite einer jeden maſſen / die da iſt der grůbẽ des gangs 
ſo in die tieffe fellt / heiſſendt die Bergkleüt noch heut bey tag/ ein gfierung. Es 
iſt aber vorseiren diſer gebrauch gäng zůmarſcheidenn / vnnd zů ermeffen ſehr 


Monlich gwaͤſen. Als bald der bergkheuwer metall gfunden igt er das 
ſelbi dem Bergkmeiſter vnnd en an/ * — — een 
| ſtett Ming gebirg giẽgendt / oder dahin auffs wenigſt zwen vereramvre meßñer 
| ſchicktendt den gang ſo vonärgreich/sübefichtige. Derhalbẽ ſo ſie dẽ gang zů 
ugrſcheidenn für wůrdig hielten / ſo war der Bergkmeiſter widerumban ein 
gi —— tag hinauß angen / vnd erſtmalen den außrichter des angs/ vonn 
— vnd der grůben auff dife weiß gefragt / welcher gang iſt dein!: welche⸗ 
93 n an aͤrtz reich! als dañ weiß er mitt dem finger auff den gang vñ die 
N 8 3 a See ihm alfo/bald darnach hieß er ihn ghon zů den ronbaum 
—— N nd Swen finger der rechten handt auffdas haupt —— mitt 


— — — — — — ww — 
— 


fo diſem der den gangaufg Hnuͤrlin vonder mirredesronbauims/und gab all 


nach eine dem Kunt >; 
3 — Ai vicıd RE „Doefkenn /bie andere feiner frauwen / die dritte dent 
e jhm ſel ĩ crlei — 
eiderer = — fol fangen vondem andere reildes ronbaums/mar 


en / das iftfiberreinfacheleben. Aber der Küni 
vnd die fürnem̃ſte hoffleut / mitt — Be Doc 


welche vrſach iſt⸗ 
maſſen ——— hab/ ber maffen nard zilen gefen 


añ diß zun zeitenn gſhiche ** 
maſfen aberkamendee Diewelaber MEN die ich ien genandrhab /Eein 


nicht 
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Ki Vom Bergkwerck 


wirt gehaltenn / ſo iſt die weiß gaͤng zů meſſen / vnnd recht zůgebenn / verendert 
worden, Dañ wie ich Proben geſagt/ ſo iſt die maſſen der fundtgrůben auß drey⸗ 
en gantzen wehren / vnd einer jeden anderen grůben auß zweien gantzen wehren 
gmachert / vnd dcr Bergkmeiſter / gibt einer jetlichen grůben die gerechigkeir/ 
diſem der fie erſtmalen gmůt hatt. Der künig aber oder Fürſt / die weil man jhm 
alle metallẽ můß versolle / laſſet er ſich gwonlichen vom zehenden vernuͤgẽ. A⸗ 
ber einer jetlichen maſſen / ſie ſeye alt oder neuw / ſo iſt der halbe teil der breite al⸗ 
wegen im ligendẽ des gangs ſo in die tieffe fellt / das ander halb teil im hangen 
den. Ja auch ſo ein gang ſeiger gericht in die tieffe felle/fo fellt zůgleich auch die 
maſſen ſeiger gericht in die tieffe/fo aber der gang geheng ift/fo it auchdie gan 
tze maſſen geheng / welcher breite gerechtigkeit der herz / fo fehr det gangindie 
tieffe fellt/ allwegen behelt. Weiter der Bergkmeiſter / ſo er geberten wirr/gibr 
er einem herren allein / oder ſeinen gwercken die gerechtigkeit nicht allein einer 
fundtgrůͤben / oder ſonſt einer grůben / ſonder auch anderen naͤchſtẽ fundtgrů⸗ 
ben / oder zweien grůbẽ die hart daran ſtoſſen. Biß hiehar hab ich von den maſ⸗ 
ſen des gangs ſo in die tieffe felt / form vnnd geſtalt / auch jhrer marſcheidungen 
geredt. Nuhn aber kum ich zů dem ſchwebenden gang / welches maſſen der vm̃⸗ 
fang des orts nicht auß einerley weiß miffer/ dan ettwan an eim ort gibt jhnen 


























mie eu‘ 


er 


ur MA 


er A En, 


Ö ra ee ein form / die gleich iſt deren gängenmaffen/ ſo in die tieffe fals 


lendt. Wirt allſo mitt diſer weiß zwar / die maſſen der fundtgrůben auß dreyen 
gantzen wehren gemacht / die anderẽ aber einer jeden grůben / nur außsweien/ 
wieichdan zů vordiß weirlenffiger erklärt hab. Aber doch miſſet er als dañ die 
mafjender grůben mitt einem ſchnuͤrlin / nicht allein/von d maffen ð fundgrů 
ben / da fornen vnd dahinden / wie man dañ zůthůn pflegt / ſo die formen 8 maſ⸗ 
ſen der herr des gangs ſo in die tieffe fellt / gibet / ſonder auch von den ſeiten:vñ 
mitt diſer geſtallt werden gformiert die maſſen / ſo ihm thal ein waſſerbach/ oð 
ein andere macht / den ſchwebendenn gang entbloͤßt hatt / das er ihn beiden ge⸗ 
hengẽ des gebirgs/ oder bühels/oder feldes geſaͤhẽ wirt. An eim anderen ort a⸗ 
ber dupliert der Bergkmeiſter die breitte der fundt grůben maſſen / vn wirt die 
wi: lacht ern / die andere aber einer ieden grůbenn bleibet nuhr einfach/ 

asiftfibenlachrern/aberdielenge ehe upe er mitt keinem marzeil. Anders 
wo iſt die maſſe der fundtgrůben auß dreien gantzenn wehren / aber die breitte 
hatt vierzehen / die lenge ein vnd zwentzig lachter. 

Die form der fundtgrũben maſſen. 
xxi 


XIIII 
I11X 





XXxi 
Zůgleicher weiß wirdt auch die maſſen einer jettlichen anderen grůben / auß 
zweien gantzen wehren gmacht / das ſie nach der breitte 14 lachter/ vñ auch eben 


ſo viel nach der lenge haben. 


Kine - 


— — 





Das vierdebüch lrüj 


Einer anderen maſſen einer ieden grüben form vnd geſtallt. 
Xiiii 







Xiuii 
zıııt 


— | SER Ba 

Anderswo aber begreiffe ein jetliche maſſen / fie feye der fundrgrüben oder ch 

her anderen grůben 42 lachrer in diebzeite/und auch indie lenge. 
| XLII 


11x 
111X 





ERDE 8 | von? 
Anderswo aber gibrder Berakineifkerd 
DEF gibt der Bergkmeiſter dem herre i 
Shan cin gannes sit/as gecuccat 
u ae emaſſe weſſerley geſtallt diſe ſeye / ſo ghett ſie ſeiger gerichtt * die 
: 2 tieffe. 
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king Dom Bergewerck 
tieffe. Derhalbenn hatt ein herr die gerechtigkeit aller ſchwaͤbenden gängen 
die vnder der erſtenn maſſen feinde /nicht anders als hun herr der — —9— 
gangs ſo in die tieffe ——— hatt / auch allenn anderen ſoͤlches teils 
gaͤngen / ſo in die tieffe fallenn / ſo groß ſie innerthalb / der maſſen marzilen iſt. 
añ wo ein gang / ſo in die tieffe fellt erfunden iſt / fo iſt allwegenn ein anderer 
nicht weit daruon:allſo auch / wo ein ſchwebender gang erfunden wire / feinde 
auch mehr darunder. Zůletſt ſo teilen die Bergkmeiſter in viel vnd mancherley 
maſſen ein geſchütte oder ſtoͤck. Dañ anderßwo iſt die maſſen der fundtgrůben 
auß dreien gantzen wehren alſo dupliert / das ſie nach der bzeitehabe 14 lachrer/ 
nach der lenge 21 / aber ein iettliche andere grůbẽ / wirt auß zweien gantzen wee 
hren gmacht / vnd hatt ein rg form / das iſt ia lachter nad) gen 
auch ſo vielnach der lenge. Anderßwo aber ſoiſt die maſſen 8 fundt grüben auß 


dreyen einfachen wehrẽ / vnd iſt ſein breitte 7 lachtern / ſein lenge 21 / wel 
zalen in ſich multipliciere/madyendrindie gfierung 147 rt — 
| Die form der fundtgruͤben / maſſen. 
xxi 





XXI | 
Aber einjedeanderegrüben/wirc auf einem gantzen wehr gmacher: anderf 
wo wirt der fundtgrůben maſſen / die form — gantzen enden Br 
ner jertlichenn anderen grůbenn / nuhr einer einfachen web. Zůletſt / fo wirt 
auch anderßwo die gerechtigkeit des ganzen orts / mitt baͤchlin⸗ thaͤlern vnnd 
anderen marzilen beſchloſſen / einem herrenn / oder dem mittgewercken geben. 
Ja auch ein iede maß des geſchüttes / oder ſchwebendẽ gãgs/felit ſeiger gericht 
indie tieffe. Aber ein maſſen einer jettlichen grůbẽ / wirt darumb micr üſſen 
margſtein beſchryben / das nicht ein zanck zwüſchen den herren der nn 
grůben entſtande. Diemargfkein aber feint vozzeiten bey den alten bergkleu⸗ 
ten nuhr fein geweſen / vnnd hatt auß dem ein nammen überko mmen 
lochſtein heiſſet heut bey tag ein — Mann pflegt aber heut bey tag/ 
—— Ahornen / oder Eichen / oder Dañen mitt Hans ringe obenverwart 
5 fieniche gſtümplet werden/ an die lochſtein ſchlahen/das fie deſt kaͤndtlicher 
—— — weiß das vor zeitenn die aͤcker mitt ſtein oder faͤlenn an die 
ochſtein geſchlagen / verzeichnet feindr/beseugendrnichrallein ie buͤcher von 
margſteinen der ackeren geſchryben / ſonder auch der Poeten fpziich. Onnd diß 
Bun: die formen der maſſen / nach mancherley gängen/ fo gehauwers werden. 
te ſtollẽ aber feind zweifaͤltig / die eine ſeindt treug —2 zůr beſitzũg kein 
erechtigkeit habendt / die andere / Erbſtollen / die ettwas — růr be 
itzũg habendt. Dañ ſo ein bergkmañ ettwan an einẽ ort von wegen ð feuchte 
nicht kan — entbloͤßen / ſo hebt er vonn dem teil an das ſich hengt /biß zů 
ſeinem marzil / da dañ ein gang außzerichten iſt / vnd treibet ein roſch weiter d} 

oben entbloͤßt iſt / vñ in die dreyer werckſchůch geſengt / dadurch das wa 
er ablauffe / damitt das ort allſo außgetrocknett / zum hauwen gſchickt werde, 
añ aber durch diſen roſch ein grabẽ nicht gnůgſ amlichauß getrocknet wirt⸗ 
oder ein ſ chacht / den er erſt hatt zůſincken angfangen / waſſer noͤtig iſt / ſo ghets 
er zů dem Bergkmeiſter/ vnd begert das er jm ein Erbſtollen gebe⸗welchenn ſo 
er jm geben hatt / ſo treibet er ein ſtollen / in welches geriñe alles waſſer gleirsere 


wirt / damitt das ost oder ſchacht zum grabenn gefchickt ar, gr 
vom wafen/biß zum boden ſoͤlches ſto anicht ſiben Intern Ehe te ) 
| | kein 








— wu w vs — ——— — vu vs ®v ww. DB 


zeit /dẽ der erfkmaleneii * N | 
bie —— — zůtreiben anfahet ſo er jhn můttet / nicht ilein 


n i e — E25 nt Vi⸗ 
—— Vorseitena er hatt der herr des ſtollẽs / ſo viel orts befeffen/ 


 Angenomen/das ſo ein; 
nicht wurd lie 
gerechtigk en gefuncten/der DergEmeifkerdem der ein ſtollen treiben wolt / die 


Das vierdt bůch lx 
kein andere gerechtigkeit / dañ allein diſe / das die herren der grůbẽ / in welcher 
maſſen der herz des ſtollens / goldt oder fylber außgehauwenn hatt / ſie jhm das 
erlegen/das er in die maſſen gewandt hatt / do er ein ſtollen durch fie treib: 

ber ob dem mundtloch des ollens/ vnnd vnderem ſtollen / das ein tieffe hatt 
vierdthalben lachtern / iſt keinẽ zůgelaſſen / ein anderen ſtollen anzefahen / auß 
der vrſach das ein ſoͤlcher ſtollen in anderen / der ein erbſtollen hatt / verendertt 
werde / dieweil ietz die tieffe ſibẽ lachtern oder zehen / wie es dañ der alt gebrauch 
eines iedẽ orts ein krafft des gſatzes hatt / die maſſen ð grůbẽ treuget. Derbalbe 
dz ander gſchlaͤcht der ſtollen hatt erſtmalẽ diß recht: was für metall die herren 


dder mitt gwerckẽ / in den maſſen der grůben finden / durch welche 8 ſtoll getri⸗ 


en wirt / daſſelbig iſt gar jhrẽ / das eines lachters / vñ den vierdten teill tieffiſt. 

er zů der zeit vnſerer vorfaren / hatt der herr des ſtollens alle metall in ſeiner 
beſitzũng pebabı /das der bergkheuwer der auff dem bodẽ des ſtollens ſtundt / 
mitt dem knebell anruͤrt / welches ſtill nicht lenger war / dan deſſen / der zum ge⸗ 
beeuchlichfkenift gweſen. Aber es wirt zů * zeit dẽ ſtollherrẽ ein gwüſſe tieffe 
vñ breite — chrybẽ/ auff dz nicht ſo ð ſtil des knebels lenger wurde gmacht⸗ 
dañ es ſich gebuͤrte / die herren der grůben ſchaden lidten: darnach ein iettuche 
grũben / die von metall / ſo man —— reich iſt / welche der ſtollen treuget⸗ 
vñ dem er das wetter bringet / gibt dem ſtollherren / vom neundtẽ den zoll So 
aber meh: ſolche ſtollẽ in ein maſſen die von metall reich iſt / getriben werde / vñ 


ſie all dieſ — treugendt / vnnd in jren das wetter bringen / ſo gibt man den 


neundtẽ von dem metall / das auff dem boden eines jettlichen ſtoll zuwen 
Wirt dem ſtollherten / was aber he demboden ehe — * 

auwen wirt/allzeit dem herren des ſtollens der aller naͤchſt folget. Aber (6 der 
vnder ſtollẽ den ſchacht der maffen noch nicht treuget/ vnd jm Kein wertei-b ai 
ger/ 1 gibt man auch vo merall/das vnderm boden des obere gebauwen wirt/ 

em ſtollherren das neundt / vñ kein ſtoll nimpt dem anderen fein erechigkeie 
Kr neundten / dañ allein der vnderſt ſtoll / von des bode biß zum boden des os 
eine n ſtollen ſiben oder ʒehen lachter fein ſollen / nach dem der künig oder fürſt 
in gſatz har gmachet. Alsdan des gantzẽ gellts / das der herz des ftollens indie 


/ eirteil welchs fo ernicht thůt / fo darff er Eein gerine brauchen 
* „erste welchs fo er nicht r bein gering brauchen. Zů 
— für Sängder ber: außrichter /auß welches koſtẽ ein [toll gerribe wire/ 
5 gerechtigkeit noch keinen 
—— 
uben vnd der naͤchſten gůben 

treiben wohinmanwill/yn Fa 


mögenfein groß viech weiden: oder die alt gwonheit hat diß 
8 vieler maſſen ſchecht/ von wegenn des waſſers 


ten bite groffenmaffen gab. So er aber nuhn ein ſtollen biß zun all⸗ 


etriben hatt/ vnnd a d k 
Bergkmeiſter ee tvnnd Ars gefunden / ſo 
marsılom (a —— das erjmdiegerechrigkeit der maffenmicr gwüſſem 


ñ verzeichnẽt die groſſe maſſen mitt lo 
iben ganzen wehr/ das iſt die nach der lenge os nach * * 


ya in fich multipliciert machendt 636 achter. * welche zwo za⸗ 


fEs iſt 
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lxvi Vom Bergkwerck 
Die groſſe maß. 
HEN: 





DELXXXVI 


exvim 


Es fi aber beider alter gebrauch verenderr worden / und wir haben ein neu⸗ 
wen gebrauch. Ich hab von den ſtollen geſagt / nun willich fagen von den grů 
ben ond ſtollen die man durch das erbreil anfich bringt. Einem gwercken iſt zů 
gelaſſen zů beſitzen und zůh auwen ein gantze maſſen/ zwo/ drei / oder mehr einer 
grübe/auch ein gantʒen ſtollen oder mehr zůtreiben / allein er ſeye dẽ bergkrecht 
vnder worffen / vñ gehorche den ſatzungẽ Des — — dieweil er 
allein koſte in die grůbẽ anwendt / ſo fie von metall reich ſeindt / nimpt er allein 
auf ne die außbeut. Aber doch dieweilmanviel on groſſen koſtẽ můß in die grů 
be anwendẽ / der ſelbig dem ð Bergmeiſter erſtmalẽ die gerechtigkeit ð grůben 
gebe hatt / nimpt offt ander gwerckẽ zů fich / die mitt jm in ð gſellſchafft ſeind/ 
vñ zum teil auch koſtẽ treibendt / vñ eintweders gwin oder verluraußdengris 
ben habendt. Wiewol aber die maſſen ð grůben vnd ſtollẽ vnzerteilt bleibendt⸗ 
doch von wegen des vnkoſten / vnd der außbeut / ſagt man das ein jetliche grů⸗ 
ben oder ſtollen / wie ettwann ein gantzes in ſeine teil geteilt werde/welche zer⸗ 
teilung mancherley iſt. Dañ ein grůbẽ mitt ſampt dem ſtollẽ / wirt eintweders 
in zwey halbe teil geteilt / wie ein zwelffer in zwey mal ſechſe: welcher gſtalt zwẽ 
gewercken der grůben oder ſtollenn / treiben in die ſelbigen ein gleichen koſten/ 
vnd nemmendt auch der ſelbigen gleiche außbeut: dañ beyde haben den halben 
teil ein:oder es wirt in vier teil geteilt / mitt welcher geſtalt / deſſenn vier beſitzer 
fein moͤgenn / das allſo ein jetlicher den vierdten teill habe: aber es ſeindt auch 
woll nuhr zwen das allſo einer drey vierteill / das iſt ein ſchicht / der ander nuhr 
ein vierteill / auch drey / das allſo der erſt zwen vierdteill / der ander vnnd der 
dritt ein vierdteill habe: oder wirt auch woll in acht teill geteilt / zů welcher wei 
f acht gwerckenn fein moͤgenn / das allfo einjerrlicher gewerd ein halbe ſchicht 
abe: es moͤgenn aber auch woll zwen ſein / das allſo einer habe ein ſechßteill/ 
vnd ein halben zwelffteill / der ander ein halbe ſchicht. Es ſeindt auch woli drey 
ercken / das einer habe drey viedteill / der ander vnnd auch der dritt ein hal⸗ 
e ſchicht / oder das einer habe / ſiben zwoͤlffteill / oder ein halben swölffteil/der 

ander ein ſchicht / der dritt ein halbe ſchicht / oder das der erfthabedenbalbenn 
teill / der ander ein dritten teill vnnd ein halbenn swölffteill /der dritt ein halbe 
ſchicht / oder das der erſt zůgleich ein halben teill habe / der ander vnnd der Jrirt 

ein — ————— das der erſt/ vnnd der ander ein dritteil vnnd ein halben swöl 
teill habe / der dritt ein ſchicht / allſo ifF auch vonn den nachfolgenden teilen zů 
vrteilen. Dan auß dem das mancher gwerck viel oder wenigreillbarr/volgert 

allwegen ein vngleiche zal der gwerckenn. Oder es wirt ein grůben in ſechzehen 
teil geteilt welcher jedes teill ein halber zwoͤlffteil vñ ein Swey vñ dreiſfigſteil 
oder in zwey vnd dreyſſigſt teill / welcher iedes iſt ein zwey vnd dreiſſigſt teill: o⸗ 
der vier in vnd —— teill / welcher iedes iſt ein halber zwei vñ dreiſſigſt teill: 
oder zůletſt in hundert vnnd acht vnnd zwentzig teill / welcher jedes iſt nuhr 


ein guggiß. Derhalbenn ein eiſengrůb bleibt eint weders vnzerteillt / oder wirt 


in zwey teill / oder vier / ſaͤltenn in mehr geteillt / welchs geſchicht auß guͤtte der 
gaͤngen. Aber ein grůben von Plei/Wifmue/Sin/Ausı er / vnd —— | 
wirt in acht teill geteilt / oder in ſechßzehen / oder in zwen vnnd dzeiffig /faleen 

in ſechs⸗ 











| Das vierdt bůuch lxvij 
in ſechs vnnd ſechtzig / über welche zal die teilung der ſylber grůben zů Freyberg 
in Meiſſen / vor — nicht gſchritten iſt. Aber zů vnſerer voreltern gedencken⸗ 
haben die Bergkleut die ſylbergrůben/ auch den ſtollen auff dem Schneeberg⸗ 
erſtmalen in hundert vnd acht vnnd zwentzig teill geteilt / welcher hundert vnd 

echs vnnd zwentzig gwercken der grůben oder ſtollen ſeindt / die ein der ſtatt/⸗ 

ie andere der kirchenn. Aber in Joachims thal / ſeindt allein hundert zwen 
vnnd zwentzig gwerckenn einer grůbenn oder ſtollen / vier des grundtherren/ 
die eine der fFatt/auch eine der kirchen. Neuwlich an ettlichen oͤrtern / hatt man 
zů diſem nach eim teill zůgethon / das da gehoͤrt den armen leu ten / welchs iſt dz 


as welchs darumb gefebähenift/das mann zwo grübennin eine gfeblagenn 


jechßten vnnd der den ſechßten / den zwölften reill. Dieweilaber die grůbenn 
ie vnſeren ein zaͤch nennendt / ſo pflegende wir auch das gelt /dasman zun tei⸗ 


ER. zůnehmen fürſetzen. Aber die ſteiger legendt durchs jarider mehrer: 


j heut genomen/nachdeervi ig teill J— 
aber will ich hapach de er viel oder wenig teill gehaptt hatt. Jetzunder 
—ä— — —— 

as er in dreien fch 


dem felbigen > ſchichten / die an ein ander ſtieſſendt nicht hat —— mocht/⸗ 


auch noch beur bey rag ball age 


eit rer grůben nicht verlieren de SAL gwerckẽ / die gerechrig 
legendt / wann ſie jhꝛe sübößg —— — g 
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auß eim tiefferẽ ſchacht einer grůbẽ auß gſchoͤpffet / nicht in ein ſchacht einer an. 
deren grůben ‚Durch den gang oder klufft gegoſſen wardt / vñ alſo ð heüweren 
| arbeit verhinderet /fo giengendt als dan die gewercken dfelbigen grüben / die 
1 Ulli ſchadthafft worden ware/ zum Bergkmeifter/on beklagtend ſich des fchadens 
—99000 balbe/welcher als bald zů den ſchechtẽ zwen gſchworne / die ein gebirg befahrẽ/ 
INT ſchicket / vñ fo fie es alfo fundendt / fo gabent ſie die gerechtigkeit ð grůben dene 
NS die fchaden irre /on namens dene die zu fchade vrſach gebe hattendt. Aber dife 
II I gwonheit iſt an ettlichẽ ortẽ verendert / dañ ð BergEmeifter/fo erds von zweiẽ 
al. | ſchaͤchtẽ erfaren hatt / ſo heißt er die gwerckẽ des ſchachts 8 ſchaden bringt / den 
—00 koſten zũ teill / dẽ anderen gwercken des ſchachts ð ſchadẽ leidr/erlegen/welchs 
fo fte es nicht thůndt / ſo nympt er jnen alle gerechtigkeit der grůben:herwider⸗ 
umb fo erhalten die gwercken die gerechtigkeit der grůben / fo ſie bergkheuwer/ 
in die ſchaͤcht ſchickendt / vñ das waſſer auß den ſchaͤchten erſchoͤpffen laſſendt. 
Aber es erhielten vorzeitẽ die gwercken eines ſtollen gerechtigkeit/ wañ fie auff 
deſſen boden gerinne legten / vnnd ſeuberten ſie von jrem kat vnnd fandr Deren 
ſie voll warendt / das allſo das waſſer vnuerhinderet herauß lieffe: vnd machtẽ 
Die gerinne/welchemangelbafft worden / widerũb gantz: darnach fo fie ſchaͤcht 
oder windtloͤcher den bergkheuweren machtendt / vnd richten alles was zerfal 
len widerumb auff / vnd ſo auch drey bergkheuwer den ſtollen tribendt: Herwi⸗ 
derumb die gewercken / die nicht achtung hatte / das diſe drey ding gſchahendt/ 
die kamendt vm̃ jr ſtoll gerechtigkeit / ſonderlich aber fo kein bergkheuwer den 
ſelbigen in acht tagen getriben hatt. Derhalben ſo einer nuhn die gwercken des 
ſtollens mitt zeugen kondt überweiſen / das fie ſoͤlchs gethon hatten / ſo bracht 
er die fach für den Bergkmeiſter / welcher ſo er auß der ſtatt zum ſtollen gangen 
war/befahe er die gerinne / vnd windtfenge / mitt ſampt anderen dingen allen / 
vnd fandt das ſichs allfo zůgetragen hatt / fo verpflicht er des angebers trauw 
vnnd glauben mitt dem eidt / vnd fragett jhn / welchem gehoͤrt jetzunder diſer 
—— der angeber/er gehoͤrt dem künig oder fürſtẽ. Derhalben gab 
der Bergkmeiſter die gerechtigkeit des ſtollẽs / diſem der fie erſtmalen begaͤrt. 
Mitt diſer hartẽ weiſe verlorendt vorzeiten die gwerckẽ des ſtollens gerechtig⸗ 
keit / die jetzunder nicht ein wenig mildter iſt / dañ die gwerckẽ kommendt nicht 
baldt vonjr gerechtigkeit des ſtollens / darumb das ſie die gerinne nicht geſeu⸗ 
bert habendt / vnd ſie nicht widerumb die ſchaͤcht oder windtloͤcher / ſo mangels 
hafft wordẽ / gmacht habendt / ſonder es heiſſet der Bergkmeiſter diſe ding den 
ſteiger ð grůben machẽ. So er aber dem geheiß nicht nach ghett / ſo entſere jn ð 
Bergkmeiſter ſeines ampts. Ja auch gnůg iſt es / das nuhr ein heuwer den ſtol 
NM len treibe. Vber das foder herz des ſtollens ein ſtuffen ſchlecht / vñ hoͤrt auffden 
I ul ſtollen treibenn / ſo mag er deffen gerechrigkeit fo lang erhalten als lang die ges 
1 DNA N rinne gſeubert / vnd die windrlöcher widerumb gmachett werden, Aber ander⸗ 
J—— en gwerckõ iſt zůgelaſſen / von dem gſetzten marzil anzůheben / vnd den ſtollen 
BE I ih nn Bow: zů treibenn / ſo er den alten gwerckenn des ſtollens / ſo viel gellts gebenn 
Er u lin att / als jhnen der Bergkmeiſter in dreien monaten sügeben/auff elegt hatt. 
Es iſt noch überig/das ich ettwas / von den teilen der grůben vnd aller age/⸗ 
welche ſo vor zeiten einem geſchenckt warendt / vnnd er ein malen die zůbůß er⸗ 
lege hatt / můſt ð ſelbig / ð fie eim andere gſchenckt hat / bey feiner zůſa ngblei 
ben / welche gwonheit nach heut bey tag / ſo vielals cin gſatz ——— aber 
einer der die teil eim anderen gſchenckt / ſagte das er die zůbůß nicht gebehabe/ 
jener aber der fie gſchanckt genom̃en ſagte/ dz er die zůbůß den gewercke criegt 
habe / woͤlte dz auch mitt zeugen gnůgſamlich darthůn. So nun ð handel an d 
gericht kommett / gültett die zeugnuß der gwercken mehr/ alsder eidt deſſen 
ſie jhm geſchanckt hatt. Auff den heutigen tag / ſo einem teil geſchenckt werden/ 
zeu gert diß der ſteiger der grůben oder ſtollen/ mitt feiner ſchrifft das er jetlichẽ 
zůgeben pflegt / der die zůbůß gebẽ hatt. So er aber kein gelt hette zů der — 
geben 
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geben / ſo darff are im folchen gſchenckt hatt / ſein zůſagung nicht halten: 
vorzeiten aber haben die gwercken / wie vorgemelt / alle wochen jhr zůbůß gebẽ/ 
jetzunder aber gibt man zůbůß alle viertel ſar. Derhalbẽ fo einer zů vnſerer zeit 
mein monats friſt / den nicht mahnet / der im die teil geſchẽckt hatt / ſo darff er 

ie nicht mehr von jm forderen. So aber ð gegenſchreiber die geſchenckte oder er 
auffte teill in dz gegenbůch gſchriben hatt./jo kumpt keiner auß den gewercken 
vmb ſeine teil / darumb daß das gellt zůr zůbůß nicht erlegt/welcher des ſteiger 
vonn den gwercken/ oder feinen verlegeren nie gefordert hatt / ſo aber dem ſtei⸗ 
ger das efordertt gelt der gwerck oder verleger nicht gebenn wolt ſo bracht er 
die ſach für den Bergkmeiſter / der ſelbig hieſſe den gwergen oder ſein verleger 
das geilt erlegen. Wann aber difein dreien ganssen wochenn ſolchs nicht erleg⸗ 
tendt / fo gabe man diſem die gerecht igkeit der teilen /derfie erſtmalen begert / 
welche gwonheit jetzůmalen iſt abgethon. Dañ ſo die gwercken die zůbůß/wel⸗ 
he jnen ð ſteiger hatt auffgelegt / in eines monats friſt / nicht geben hattendt / 
ſo wurden jhre nanımen /an eim beſtimpten tag / mitt heller ſtimm außgerů⸗ 
[en vnnd auß der zal der gwercken auß lget / in gegenwürtigkeit des er 
ers item der gfi chwornen/des bergkſchreibers⸗ vnnd gegenfchzeibers/wel 
er eide /diefelbigenindiererardar bringendt.. Aber doch fo fieindzeien oder 
“ Fragen/ jbrezubuß/dens fkeiger der zechen oder ſtollen erlegtindt / vnd dem 
* enſchreiber das gelt / welchs man von wegen der teillen gibrbesalltendr/fo 
Br er jhre teill widerumb auf derrerardar,/ darnach werden fie nicht wider⸗ 
br zůgelaſſen / wo nicht die anderen gwercten auch jbzen willenn darein ga⸗ 
a „an welchem teill diſe gemeine gwonheit / vonn der alle 
if. Dan en gantz ungleich 
will; fo heut bey ragein wenig mehr dann der halben grüben erchen/ ver 
nr FERN das man diſe foindiererardar kommen / widerumb fälle zůlaſſen / ſo 
ven n * ſie hren willen auch darein geben / ſie wollen oder wollen nicht: Voꝛ⸗ 
erwoderhandellniche wardt von hundert gwercken der teillen si ge- 
— můſte derſelbig ſo in die retardat kommen wahr / ſeiner teillen ewig be 
— (ein. Aber von den teilen zů rechtigen iſt vor alten zeiten diſe weiß gwä- 
kan Are * Ei anderen fürs recht lůdt / vnnd der teillen halben ein rechtlich⸗ 
dem Bi teil gehosten zů der alte zechen / fo verklagt er den gwercke vos 
indtgrů —— ag an ander nach / nur ein malen / ſo aber die teill zů ð 
erennach/pund — ſo geklagt er invordem Bergkmeiſter acht tag ein an 
marckt / oder bey der n = Malen/onangefähener wäre da heimen oder se, 
Mocht er den gwercken v0 br aber difer den Bergkmeifkerniche gfunden hat 
In was ftchefchluffen/Has, auf —35 des Bergkmeiſters verklagen/⸗ 
klag sum dsicen mal ——— krafft habẽ / vñ darbey bleibẽ. So er aber die 
Bergkmeiſter fragt/habic) A han er mir fich den gemeinenfigler/ welchen der 
verdient: Als bald ſo gabd 98 gellt verdient! welcher antwortet / ja jt habts 
Seller dem Berk, ‚gab der Bergkmeiſter dem Eleger die teill / der —* aber 


Befchähen feinde/ fo das man zügeben pfle t. Nach dem —— 
enom 


nen n der ſtatt wonet / dem ð Bergkmeiſter die tei 
jimfe A ————— F — der en — er ra ; H 
er vor geri e / ſo er aber anderßwo ſein wonu 
gericht / oder beyder grůbenn mitt heller ſtim̃ —— ———— 


iſem ſe En A 

1 ohne n oil An —— 

—— muB /willich vorhin von dem amptdes > 
eiffers/der gfebwornen/Bergefgpreibern, 


| ergEamptmans/ 
ei 1 ñ 
gern/oder hůttmañen vm erbeitteren ettwas ſagen. De⸗ 


gegenſchreiberen/ 
Bergkamptmañ 
den 
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Er en —— 


kr Dem Bergfwerck 


dem der Künig oder Sürfkanfein ſtatt verordnet / můß jedermañ von weib vr 
mañ/er ſeye weß ſtandts oder allters cr woͤlle/ gehorchen vnd vnderthenig ſein: 
diſer regiert alles mitt ſeim verſtandt / vnd gebeut diſe ding zethůn / was dem 
Berglwerck fürderlich vnd nutzlich ſein mag / vnd verbeut alles was diſem zů 
widerig iſt. Eben der ſelbig legt auch die bůſſen auff / vñ ſtrafft die ſchuldigen/ 


allen gſpan / den der Bergtmeifternichemag verrichten / legt er hin / ſo er aber 


den ſelbigen auch ſelbs nicht mag zů recht bringẽ / ſchreibt er in den gwerckẽ zů/ 
das ſie daruon rechtigen / ja er ſpricht recht / ordnet Oberkeit / vñ heiſſet ſie auch 
von jrem ampt traͤtten / beſtimpt auch allen denen / die einem ampt vorſtendt / 
gwüſſe bſoldung/ iſt gegenwirtig / ſo die ſteiger alle quartal jr rehnũg thůnd / 
vnd fürerallfo des kunigs oder fůrſten perſon / wirde / vnd ſtandt. Die Atheni⸗ 
enfer haben den fürtrefflichen gſchicht ſchreiber Thucydidem den Thaſiern zů 


eim Bergkamptman gſetzt. Denn aͤchſten gwalt aber hatt der Bergkmeiſter/ 


nach dem Bergkamptmañ / dañ er hatt den gwalt in allen bergkleuten / wenig 
außgenom̃en/als nemlich/ die zehender / außteiler / ſylber breñer / müntzmeiſter 
vnd müntzern. Derhalben betrugſam̃e / oder fharlaͤſige vnd heiloſe leut / wirfft 
er indie gfencknuß / oder entſetzt fie jres ampts / oder ſtrafft ſie an gellt / vonn 
welcher ſtraff das teil der bſoldung / denen die im ampt ſeindt geb en wirt/vnd 
wañ die BE: der grůben / vonn den marchen ein gſpan habendt / ſo zerlegt 
er den ſelbigen als ein —228 ſo er den nicht —— hinlegen / ſo ſpricht er 
das rechtmitt den gſchwornẽ / von welchen doch eim iettlichẽ erlaubt | zů dem 
Bergkamptmann zů appellieren. Aber ſeine mandat ſchlecht er offentlich ar. 
Vber das iſt auch ſein ampt / denen ſo begeren die gerechigkeit sur grůbenn/ zů 
er die felbige zů beftärigen/die grüben zů marſcheiden / vnd jnenmarz 
ftein zůſetzen / vnd das nicht das hauwen vergeblich feye/ zünerbüren. Ettliche 
aber auß diſen aͤmptern / richt er zů beſtimptẽ ragen auß / dañ am Mittwochẽ/ 
mitt ſampt den gſchwornen beſtaͤtiget er das recht der grůben / das er einem jet 
lichen geben hatt / vnd zerlegt die gſpan von den marchen / vnnd Bee recht. 
Am Montag / Dinſtag/Donnerſtag vnnd Freitag/ vmbreittt er die grůben/⸗ 
fhert auch in ettliche / vnnd zeigett an / was darein zůthůn ſeye / oder beſicht die 
marchen / daruon man ein gſpan hatt. Am Shonabendt aber ſo gebendt jhm 
rechnung alle ſteiger / was ſie die wochen indie grůben gewandt haben welche 
der Bergkſchreiber in das bůch 8 auß gab verseichner. Vorzeiten aber war nur 
ein Bergkmeiſter eins gantzenn Reichs/ welcher alle Richter ſetzte / vnnd in ſie 
gwalt hatt / dañ es hatt ein iettlich metall fein Richter / wie dañ auff den heuti⸗ 
gen tag/ an ſein ſtatt allein der nahm geendert / ein Bergkmeiſter. Aber für den 
alten Bergkmeiſter / der zů Freyberg wonet / ward aller gſpan gebracht / vonn 
dannẽ haͤr noch heut bey tag / den Sreybergerndifer gwalt/ recht zůſprechẽ blei 
bet / ſo ſie für die gwercken ð grůben / ſo vnder ſich zancken / appelliere . Aber ein 
alter Bergkmeiſter/moͤcht ein zeug ſein aller dinge die ſich in feiner gegenwert 


in eim ietlichen metall haben zůgetragen. Ein Richter aber / wie dañ jenunder 


ein ietlicher Bergkmeifter/mocht allein von diſen dingen / die ſich in ſein metall 


— —— 


ET Te TEE a aan — —— — 
ER - F 


our 
3 


zůgetragen hatten / zeugnuß geben. Kiniertlicher Bergkmeifter aber hatt ſein 


febzeiber/welcher diſem der das recht zůr grůben begert/ ein zedel ſchreibt/ dar⸗ 


ein er den tag vnd die ſtundt des gebenenrechtens/auch den nahmen deſſen det 


ſie begert hatt / vnd das ort der grůben / verzeichnet. Vber das ſo ſchlecht er den 
zedell an die thüren alle viertell j ar / wie viel zůbůß einen ſteigen einer jettlichen 

růben zůgebẽ ſeye: welche zedell / dieweil er fie gmeinlih mircdem bergkſchret 
er ſchreibet / ſo hatt er auch mitt jm den lohn gemein / den die ſteiger einer jeden 


grůben bezalendt. Nuhn kum̃e ich zů den gſchwornẽ/ die des dergkwercks woll 


vnd ſehr verſtendig ſeindt / auch eins gůten glaubens. Ihr zal aber iſt nach dem 

viel oder wenig grůben ſeindt / iſt klein oder groß. So aber zehen zechen ſeindt / 

fo werden fünff par Richter / der verſamlung der zehen maͤnnern / vnd A f 
Et viel teil / 


































Dasg vierdt bůch It 


y viel teil / in welche alle zechen/ als ein coͤrper gereilrfeinde. Binierli | 
n: ſlegt alle tag wañ die heuwer — re — eines Ne ve 
m ſthet / zůbeſichtigen/ mitt welcher Dr gwonlichen gfebicht /das mann innert⸗ 
ů halb vierzehen tagen alle teill der grůben beſichtiget. Sie beſaͤhen aber vnd be⸗ 
* trachten alles in —** vnd berahtſchlagen mitt dem ſteiger / von der 
er dauwung / gezeugen / gebeuwen / vñ von allen anderendinge/diesidembergk 
3/ werck gehoͤrendt: zun zeiten verdingendt ſie mitt ſampt dem ſteiger / den bergk⸗ 
9 heuwern ettliche lachter eines gangs zů hauwen / vmb ein groſſen oder kleinen 
t7 lohn/nach dem das gſtein veſt oder lindt iſt / ſampt den gaͤngen. Aber ſo den ſel 
d/ igen fo vmb lohn die lachrer zübanwen haben angnomen / ein ſoͤlche veſte des 
ni⸗ gteins für kommendt / deren ſie nicht verhofft noch verſaͤhen haben/ vnnd von 
sis deſſen wegen die arbeit harter vnd langſamer von jhnen vollbsache/fo machen 
v/ ſie jnen groͤſſere bfoldung / fo aber noch der angfangnen arbeitdas gſtein Bo 
ig | en des waflers /nicht fo veſt iſt / vnd die arbeit leichrer und geringer gſchaͤ⸗ 
cr ale brechen ſie jnen ettwas vom lohn ab. Ober das fo die gſchwomẽ die 
fe — oder bergkheuwer — ob der fahrlaͤſſigkeit oder betrug ergrif- 
+4 19E/|0 ermanendtfiediefelbigenerfimalen/jresampts/dasfierreuwlich fol 
4d a Fichten /oder ſchelten ſie/ darnach wan ſie nicht fleiffiger noch frömmer 
gt * ſrindt / ſo bringendt ſie daſſelbig für den Bergtmeifie der ſie nach fein 
er * Eihres ampts entſ etzett / oder fo ein laſter begangend in die gefengknuß 
2 yefft. Siilerft imabwefender gſchwornen die jm als rhat vnd mir ehülffe sit 
* = en ſeindt / beſtaͤtiget der Bergkmeiſter kein recht zů den grůbeẽ at —* 
vi * * die grůbẽ vñ ſetzet derẽ Feine marzil/zerlegt auch nicht den gſpan ſo 
hi Der >, marchen entſtanden / ſpꝛicht keinẽ — auch kein rechnun 
he bh ergkſchreiber aber verzeichnet alle zechennindiebücher /indas ein A 
* eine sc die neuwenn / in das ander die alten zechen / fo widerumb ermenwerg 
ei bar Da hiche aber auffdife weiß. Erſtmalen zeichnet er feinen nahmen⸗ 
3J — grůben begert hatt / darnach an welchem tag vnnd fundrer 
* Seffaltimgn S rn s dañ den gang vñ das ort darein ð gang ligt/ itẽ in waßerley 
‚ie meifkerdife — zůr grůbẽ gebe feye/sum letſten / an welche tag der Berges 
4 .. bat/einzebel.n Ds beftätiger. Es wirt auch difem/der das recht sür grů⸗ 
be jetlichen geteade arein ſoiche ding alle begriffen feindt. Ober das/einer 
r derbüch/auchin en at tes beftärigerift/fchzeibr er die gwerckenineinan 
ie vom Berg meiſter auß ers dievnderlaffungder fehichten/Die einemjettlichen 
er gelt/ welche ein grůben üſſen vrſachenn zůgelaſſen ſeindt/ in ein anders dag 
3 Machen /dargiberimen er anderen das waffer auß süfitee/oder die gebenw zů 
m en geſchwornẽ IHR NAHER ch bie —— 
ei — alle in ſ * nu (bat /die võ mẽ als ehrliche ſcheidtleut zerlege 
m woche Wañ aber am fi eb; exheit / bringt erindiebücher allewoche /am Mitt⸗ 
* ẽ dorſtag/alles a I D erag / ein feyrtag iſt / ſo thůt er daffelbigeden naͤche 
ie vergangnewocheh dt aber verzeichnet er in ein bůch die fumma/diemam 
u Die ſummã aber /foei He — rechnäg eits jeder ſteiger gebẽ hatt 
+ einer zeit in ein ſond — eiger in dreiẽ monatẽ hatt außgebe/bzinge er sie 
h evetardarfeing, erlich bůch/auch in ein anders bůch die ewerckẽ welch — 
el Severong 
# offen verw ebucher / in ein kaſten verſchlo fimi 
1. bed Bengali Be an 
d ne ralle gwerdening big, welpen ea ner einer ierliche zeche/Yerzeic) 
auffer ð teilen —— — gangs anzeie di 
u 3eiteng -allwege an ſtatt ð verkauffer EHE 
oe u cken hal en 
net gſchie * aber iber mitt feine fgerel 
k aſhidihaii vi ondenl wan enchemuede nen felvereih 
} fen der 


in diſem 
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lxxij Vom Bergkwerck 


in diſem ſtaͤdtlin / da der verkauffer wonhafft / verſiglet ſeindt / ſo ſchreibt er kei 
nem anderenn an ſein ſtatt. Danfo er nicht vorſichtig iſt / ſo můß er den allten 


gwercken/nach den bergkſatzungen / die ſelbigen widerumb zůhanden ſtellen. 


Dem neuwen aber ſchreibt er ein zedel / vnnd gibt jhm alſo ein zeugnuß der beſi⸗ 


sung: dieweil aber im jar vier malen rechnung gethon wirt /wasmanindadien 
mohnaten verthon hatt / ſo zeiget er einẽ jettlichen ſteiger an / die neuwen gwer 
cken / damitt er wüſſe / von welchen er die zůbůß fordere / vnd welchen er die auß 
beut gebenn ſoͤlle / vonn welcher arbeit wegen / gibet jhm der ſteiger eben fo viel 
lohns/ als er vom ſchreiber empfangen hatt / von welches ampt ich nuhn ſagen 
will. Einerjedengrübendienichrreich von aͤrtz iſt / legt der ſteiger den gwerckẽ 
zůbůß an / die er an ein zedel hatt verzeichnet / vñ an die thüren des rhat hauſſes 
gſchlagen / groſſe oder kleine / nach dẽ ð ——— vñ die zwen berggſchwor 


ne von dẽ ſelbigẽ erkandt habendt / welche / ſo einer in eins mohnats frift/ nicht 


hatt glegt / ſo thůt man ihn in die retardat / vnd teillet die ſelbigen guggiß/ vn⸗ 
der die gmeinen gwercken: derhalben welchen gwercken der ſteiger/von wegen 


der zůbůß die er nicht glegt hatt / perzeichnet / den ſelbigen zeichnet auch an der 
gegẽſchreiber famprde bergſchreiber. Aber auß ð zůbůß entricht ð ſteiger zum 


teil feinen ſchichtmeiſter / vñ den arbeitern ſein lohn auß/ zum teill auch kaufft 
er geſchwindt alle ding die zum hauwẽ von noͤtẽ / als den heuwern zeug/n egel/ 
hols/bzerter/mancherley vaß zum aͤrtz / ſeyl / vnd vnſchlüt. Aber dem ſteiger ei 
ner reichen grůben von aͤrtz / gibt der zehender alle wochen fo viel gelts/ als viel 
man bedarff zůr bezalung der arbeittern / od zů allẽ dingen / die zůr hauwung 
vonn noͤten: über das ſo gibt der ſteiger rechnung einer jettlichenn grůben zů⸗ 
gegen ſeines ſchichtmeiſters alle wochen/ am Sonnabendr/dem Bergkmeiſter 
vnnd den gſchwornen / was darauff gangenn iſt: des empfangens gelts aber/ 
es ſeye von den gwercken geben/oder vom zehender eingenom̃en / gibt er alleja# 
viermalen / das iſt / ſo ſich dꝛey mohnat haben verloffen / gibt er dem Bergkmei 
[er ou dembergkfchzeiber die rechnung / was daruon iſt aufgeben worden · 
Dan wie durchs jar vier fürnemliche zeit ſeindt / als Lentz / Sommer /Herbſt / 
vnd Winter / alſo iſt auch die rechnung deſſen das empfangen vñ außgeben iſt / 
jm jar auff viermalen geſtelt. Im erſten mohnat/ wirt die rechnung eines iettli 
chen teills gethon / auch des gelts fo der ſteiger des naͤchſtẽ quartal zů vor in die 
grůben gwandt hat / auch der auß beut / die er eben auß der ſelbigen zů diſer zeit 
empfangen / als nemlich / die rechnung die mann gibt / ſo der Nens anfechr /i 
die rechnung aller wochen / des Winters zeits / was in dẽ felbigen/ifkeingenomM 
men vñ außgeben / welchs von dem bergkſchreiber in die buͤcher iſt verzeichnet⸗ 
Derhalbẽ fo der ſteiger das gellt der gwerckenn mitt nutz in die metall aniegt 
vnd diß mitt treuwen außrichtet / ſo geben jm alle gwercken das lob eines fleiſ⸗ 
ſigen und auffrechten mans / ſo er aber auß vnuerſtandt der dingen ſchadẽ brin 
ger/fowirr er gwonlichẽ feines ampts entfest:vn fo auf feiner fharlaͤfigkeit Dil 
gwercken ſchaden erlitten haben / můßt er daſſelbig au bezwang der Oberkeit 
wviderũb erſtattẽ / ſo er aber mitt betrug war vmbgangen / oder cin diebſtal be⸗ 
gangẽ / ſo wardt er eintweders mitt gellt / oder gfencknuß / oder mittſdem! che 
geſtrafft. Es gehoͤrt auch eim ſteiger das er verfchaffe/das am anfang/ vñ aM 
M endt der arbeit / auch der ſchichtmeiſter zůgegẽ ſeye / vñ das er nutzlich die gan 
hauwe / vnnd die gebeuw/gezeuge vnd gerinne/die sum bergkwerck von nor 
zůrichte / vnd den arbeiteren ettwas vom lohn abbreche / welche der ſchichtme 
ſter hatt vonn wegen des angeben / darnach ſo ein grübennreich vol 
aͤrtz iſt / verſorget er / das der Eaftenindifentagen/da kein arbeit fürgenom̃en 
wirt / zůgſchloſſen ſeye. So aber ein gwaltig aͤrtz von goldt / vnd ſylber verha 
den iſt / verſchaffet er / das diß die bergkheuwer als bald auß dem ſchacht ode 
ſtollen in den kaſtẽ fuͤrendt / oder in die bereitſtuben der hüttẽ / da dañ d (di 
meifter wonet: damitt den loſen leuten Fein vrſach zů ftälen geben werdt / a 
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Dom Bergkwerck 


rumb das er gwonlichen in der grüben pflege söfchlaffen/fo er ab groſſer vnnd 
harter arbeit iſt muͤdt worden / oder langſam̃er zů der ſchicht fehrt /onnd vonn 


jnen ſchneller außfehrt/ dañ es ſich gebuͤrt: anderßwo aber iſt es jm zůgelaſſen / 


darumb das er vom lohn einer ſchicht / ſonderlich fo theurung einfelle/fein lebe 


nicht mag auffenthalten. Aber doch die Oberkeit verbeut ihm nicht ledige ge⸗ 
ſchicht / wo ſie jm nur ein rechte ſchicht zůlaſſet. Aber wañ nun zun ſchichtẽ zůfa 


ren iſt / zeiget diß den arbeitern / der thon einer groſſen glockẽ an/welche fo man 


leutet / ſie von hauß zehauß/ widerüb zů jren grůben lauffende:sügleicher weiß 
zeiget auch der thon diſer glockenn / dem ſchichtmeiſter an /die ſchicht feye ab⸗ 


gfarẽ / derhalhen fo er das leuten hoͤret / ſo nee er an die büne des ſchachts/ 


vnd gibt den bergkheuwern ein zeichen herauß zůfaren. Derhalbẽ die naͤchſten 
ſo bald ſie denn thon hoͤrendt / ſo ſchlahendt ſie mitt dem ie an das gftein/ 
vnd kõpt ð thon / zů den aller letſtẽ/ ja auch die liecht 6 as vnſchlyt ſchier ver 
brant iſt / zeigẽdt an dz die ſchicht vollbracht ſeye. Am ſonn abendt aber thůndt 
die bergkheuwer kein arbeit / ſonð kauffendt am ſelbigen tag / was jnẽ zů auff⸗ 
enthaltung jres lebens von noͤtẽ iſt/ ſie —— auch nicht am Sontag/noch 
an Feyrtagen zů arbeiten / ſonder ghondt zů der zeit in die predig. Aber doch fei 
rendt die heuwer nicht / ſo es die noht erfordert / dañ zun zeiten treibt ſie zur ar⸗ 
beit die menge des waſſers / zun zeiten der fahll / der vorhanden iſt / zun zeitenn 
auch was anders / vnd als dañ in feyrtagen zů arbeitẽ / wirt nicht darfür gehal 


ten/ das es der religion zů widerig ſeye. Weyter ſo iſt das gãtʒ gſchlecht der heu 


wern hart / zůr arbeit geboren. Es ſeindt aber fürnemlich die heuwer / die berg 
anſchlahẽ / heſpeler/drecker/aͤrtzkuͤcher/ waͤſcher/ ſchmelltzer/ von welchen aͤm⸗ 
ptern ich iñ hernach folgenden buͤchern ſagen will. Jetzmalẽ iſt es gnůgſam diß 
allein zůherthůn / das fo die heuwer von dem ſchichtmeiſter / faulheit halbẽ ver 
zeichnet ſeindt / ſie von jrem ampt / vom Bergkmeiſter oder ſchichtmeiſter/mit 
ſampt dem Bergkmeiſter am Sonabendt / eñtſetzt werdẽ / oder etwas von jrer 
bſoldung abgebrochẽ wirt/ vñ wañ ſie des betrugs halbe verklagt / in die gfens 

orffen. Doch die hütten herrẽ/ do das arg gmachet wirt / vnd der — 


—* 
meiſteryſtraffendt die feinen felbs. Aber von dem gmeinen nutz/ vnnd aͤmptern 
er 


der lentẽ / hab ich ietzmal gnůgſamlich gſagt. Nun will ich in diſem werck 
auch andere ding eroͤffnenn/nemlich vom bergkrecht/ vnnd ſatzungen ettwas 


Des vierdten bůchs vom Bergkwerck endt. 


G.Georgi Agritole vom 
Bergkwerck / das fünfft bůch. 


Mnaͤchſten voꝛderẽ buͤch hab ich die weiß / wie ein iettlicher 
ang zů meſſen ſeye / auch die aͤmpter der bergkleutenn er 
Mn äre. In diſem ůch aber will ich auch die reglen/wie ein 
ER RR Ze Jeder gang zůhauwen ſeye erleuttern / vnd — zů mat 
——6 —M ſcheiden anzeigen. Aber ich will diſe ding / ſo zum erſten tei 
ehoͤrendt / dieweil es die ſach vnd ordnung erfordert / vor⸗ 
in handlen. Derhalbẽ fo wil ich erſtmalen ſagẽ von dẽ hau 
wen eines tieffen gangs / von ſchechtẽ/ ſtollen leng oder fel 
orten / darnach von den — —— erinne/ welche ma 







tery / vnd welchs gſtein zehauwen ſeye/ darnach mitt wafferley weiß / vnd mitt 


welchẽ hauwer zeug die gaͤng vnd gſtein außgehauwen werden. Wie onen 


— 
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Das funfft buch 
ſetzen fölle / mitt was künſten / das waſſer a den fchächtenn gſchoͤpfft werde: 
wieden aller tieffften ſchaͤchten vnd lengſten ſtollẽ / das werrer zů bringen feye: 
dann ſo deſſen zů viel oder zů wenig iſt / ſo wirt das wetter dadurch gehindert: 
darnach vonn den zweien gfeblechren/auch wie ſie ſampt den ſtollen zůbauwen 
use zůletſt/wie ein fchwebender gang / darzů ein geſtoͤck / vnd klüfft ze⸗ 
auwenn ſeyendt. Fürwar ein bergkmañ fo er ein tieffen gang entbloͤßt / ſo hebt 
er ein ſchacht an zůſinckẽ / vñ ſetzet über in einẽ haſpell / vñ ein kaw / das es nicht 
in ſchacht regne / auch nicht die haſpeler vor kelte erſtarrẽdt / oder ſonſt vom re⸗ 
gen verdzoffen werden. Ks fegendt auch die haſpeler jhre lauffEarzenndarein,/ 
te heuwer jren hauwerzeug / vnd andereding. Bey der Eanw wirt ein anderer 
auffgericht / den der feiger bewont / vnnd die andere tagloͤhner / in welchenn 
das aͤrtz mitt ſampt anderen dingen / die man in der erden hauwt / zůſam̃en ge⸗ 
tragen werden. Wiewol aber ettliche nuhr ein kauw machen / doch dieweil zun 
zeiten kinder / vnd auch thier ans seitenindie ſchaͤcht hinab fallinde/fo richtett 
auff der mebzer teill der bergkleuten mitt gůttẽ rhat / ein anderen neben diſem/ 
oder vnderſcheiden die ——— von einander / nuhr mitt einer rigellwandt. Aber 
es iſt der ſchacht gwonlichen ein graben zweier lachtern lang / vnd zwei drittell 
eines lachters breitt / vnd dreizehen lachter tieff/aber doch wirt von wegen des 
ſtollens Der zum erſten in berg getriben wirdt / ein ſchacht zun zeiten nicht acht 
lachtern tieff / zun zeitten mehr oder weniger dañ vierzehen lachter. Es wirt a⸗ 
ber ein fchachr/feiger gericht gſunckenn / oder indie flach / nach dem der gang / 
welchen die bergkleut hauwen / ſeiger gericht oder flach ſtreichet. Aber ein ſtol⸗ 
en iſt ein grůben vnder der erden in die lenge getriben / zweimal hoͤher dañ brei 
ter / das die arbeiter / vnd ander leut durch ſie faren / vnd jre laͤſt auß fuͤren moͤ⸗ 
en. Es pflegt aber ein ſtollen ein lachter vnd den vierdtẽ teil hoch zů ſein. Der⸗ 
alben ſo iſt er bꝛeitt bey dreien werckſchůhen / vnd einer ſpannen / den ſelbigen 
ſeindt gwont zů treiben zwen hauwer / vnder welchen der ein das oberteil / der 
ander das vnderteil außhauwet / vnd diſer ghett vor/ der ander folgt hernach/ 
eide aber ſitzendt auff ſitz pfaͤlen / die võo ligenden zum hangenden enger ſeindt: 
Oder fo ein gang vefkijt/figenfieanffpfälen / die oben hreit / vnden aber ſchme⸗ 
r ſeindt / vnd in den gang gſchlagen. Die bergkleut aber graben viel ſchaͤcht / 
nicht allein richt ſchaͤcht /fonder auch flache ſchaͤcht / vnnd derenn eintweders 
ompt nicht bis zum ſtollen / zum teill fallendt fie sum ſtollen / zů et⸗ 
lichen kompt der fEollen/fo erin diſe tieffe / in welchem ſie in | 
diſen ſo dem berg vndergraben / gſengt feindr/ Im N NEE 
noch nicht Eee; u lo 
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Das fünfft bůch Mei 
| Ich hab nuhn von den ſchaͤchten / ſtollen vnnd fel orten geſagt:nuhn wilich 
voñ den zeichen reden / welche die gerinne geben / die matery fo auß der erden ge 
hauwen / das geſtein / vñ diſe zeichen / wie auch alle andere / die ich erklären wil/ 
| feindr der mebzer reil gmeine Seichen der ſchwaͤbenden gängen vnd gefhüsten/ 


. 


mitt denenn fo in die rieffe fallende. So ein klufft / die fich zum gang oͤrttet / des 
hauptgangs berauß gbert/ anwelchem teill fie zum gang fellt / můß mann ein 
ſchacht finden. So aber ein quaͤrklufft / oder ein flache den felben gang zerteil⸗ 
endt / vorhanden / wañ er ſeiger gericht in die tieffe felle/ fomüß man an diſem 
teil / do er den gang / der in die — felle/ serteiller /eine anderen ſchacht ſinckẽ/ 
ſo es aber ein klufft iſt / zwen oder drey lachter hernach / das jhr roll zů⸗ 
ſammen fallung moͤge durch hauwen werden / in welchem vns ein greife hoff⸗ 
nung matery zů erfinden / von deſſen wegen die erdt durch ſůcht wirt. So aber 
fie zůuor iſt erfunden / fo wirtt an dem ſ elbigen ortt viel mehr matery gfunden: 
wañ aber viel klüfft in die tieffe fallen / ſo ſe oll der Bergkmañ damittſer widerũb 
die zůſam̃en fallung / durch hauwẽ moͤge / in der mitte deren klüfftẽ⸗ ein ſchacht 
ſincken / oder die fürtrefflichere klüfft in acht nehmẽ Dieweilgber offt ein gehẽ 
giger gangbeydegangd ſeiger gericht in die tieffe fellt / ſtreichet / ſo muß man 
am ſelbigen ort ein ſchacht ſincken / der die klufft oder gäng beide creutzweiß zer 
£eiller/oder ein ——— gang / oder klufft ſich dadurch inge / dañ da ng 
ligt gewonlich arg verborgen. Es wire uns auch ein gůtte hoffnũg metall au 
zehauwẽ / an diſem teill erzeigt / da einbengiger gang zů eine —5 ſo ſeiger ge 
richt ſtreicht / Faller. Derhalbẽ durchhauwendt die bergkleut das hangendt o⸗ 
er ligendt des hauptgangs / vnd ſůchen in dem ein aderen / die vnder ſich ettli⸗ 
che lachter zů dem hauptgang fallen wirdt. Ia auch die bergkleut / ſo dẽ haupt 
gang kein klufft oder quaͤrgang zerteilt / den ſie im grabẽ nachfolgen/fodurch 
hauwenn ſie auch die vheſte gſtein des hangenden oder ligendenn / welche fel 
| ott oder quärfchlag auch Lpuzja heiſſendt / mann hebe an vom ftollenn/oder 
' vonneimanderenfel ort subanwenn. Es habendt and) die bergkleut ein hoff⸗ 
| Bung/foeinaguärgangalleinden hauptgang zerteillet ſo über das eingang/ 
er den hauptgang flach zerteiltt / an keinem ortt ſich weitter / dann diſer / ent⸗ 
loͤſſet / nuůß man diſe ſeiten des hauptgangs in welchen die ſelbige fellt/esfeye 
ie rechte oder die lincke außgraben / das wir vergwüſſett ſein moͤgen/ eb ſie den 
elbigen habẽ mitt ſich gſhlept. Wann aber diſer nach ſechs lachtern nicht gſaͤ⸗ 
en wirt / ſo můß mann die ander ſeiten des hauptgangs grabenn / das wir ge⸗ 
wüß moͤgen abnemmen / eb ſie den ſelbigen zů ruck habe gſtoſſen. Dann die ge⸗ 
ercken des hauptgans / moͤgen offt woll ſo nutzlich an diſem teill hauwenn/ 
Rein gang / ſo den hauptgang zerteillett / ſich widerumb ſaͤhen laſſett / dann 
An diſem ort da er erſtmalen den hauptgang teillet. Die gwercken aber / ſo ſie dẽ 
ang / welcher den hauptgang zerteillet / widerũb erfundenn⸗ kom̃endt ſie wi⸗ 
erumb zůyhrer gerechtigkeit / die ſie ettlicher maſſen haben verloꝛẽ Der gmein 
Manaber vnder den bergl leuten probierent die klufft ſo von mitternacht ſtrei⸗ 
—— dem hauptgang fallendt / herwiderumb — kai ie diſe / die von 
ang ſtreichen / vnd — 5 diſe dem hauptgang ſehr ſchaͤdlich ſeyendt / die 
cren aber ſehr nutzlich. Aber doch hallt ichs afür/ das keiner vnder diſen zů 
rachten ſeye Vnnd wie ich indem dritten bůch hab anzeigt / das die erfarung 
Ania difem nicht zůſammen ftimpr / die allſo vonn gengen vrreillen/alf owolte 
nu jetzmalen evempellan tag bringẽ einer jertlichen Eluffe /fo vo gmeinen 
Ne verworffen / dadurch ich jr gůtte wölte probieren / wo ich nicht wußte dz es 
„nachkommen / wenig/ oder gar keinen nutz braͤchte. Aber fo Feine klůfft oder 
vnds den heuwerenim bangende oð ligendẽ des hauptgangs enrblößr werde/ 
& u ſonſt nicht viel gürermatery d anderen) zůſam̃en iſt gwachſen / ſo iſt 
—— muͤhe werdt / dz mañ ein anderẽ ſchacht ſincke. Man ſoll auch da ein 
br ſincken/ da ſich ð gang in zwey oð drey teil zerthůt / es ſeyendt dañ ic 
— g 4 zeichen 
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lxxx Vom Bergkwerek 
zeichen vorhandẽ / das diſe teil bald hernach ſich zů einẽ gang oͤrttẽ. Es iſt auch 
ein boͤß zeichen / wo ein reicher gang hin vnd wider ſtortzett / dañ wo er nicht wi⸗ 
derumb wie erſtmalẽ / angfangẽ / ſeiger gericht oder gehengig in die tieffe felle/ 
fo gibet er kein metall mehꝛ von ſich / vnd wiewol er widerũ = felle/fo bleibe 
er doch sum offtermals vnfruchtbar. Es betriegendt auch die heuwer gar offt 
die tag Elf /diereich von metall ſich ſaͤhen laſſendt / dan vnder fie finde man 
ar kein metall. Man helts auch für ein boͤß zeichen / das abſetzen des geſteins/ 
5 widerporſtig iſt. Voͤllige gaͤng aber hauwendt auß / die bergkleut alle/fo fie 
üſſe anzeigungen der gůte gebe/sügleicher weiß auch die druſige gaͤng / ſon⸗ 
erlich wañ die druſen von jnen vorhin geſaͤhen werden / das ſie von metall reich 
ſeindt / oder wenig vnnd kleine drůſen ſeindt. Aber die gäng fo waſſer tragenn/ 
wañ ſie nicht goldtſchlich von ſich geben / hauwendt ſie nicht / ſaͤlten auch gaͤng 
die kein waſſer trage / das fie gwonlichen allein ein feurſtein / der kein aͤrtz hatt/⸗ 
oder ſonſt ein ſubtile ſchwartze oder weiche matery / die ſich dem Kattellruff ver 
gleicht / in ſich haltẽdt. Die klüfft aber fo von metall reich ſeindt / hauwendt ſie⸗ 
oder zun zeiten auch woll andere / die kein metall haben / welche nach bey dẽ han 
genden oder ligenden des hauptgangs ſeindt / die ee a Om diß 
iſt gar nach die meinung der klüfften vnd gaͤngen. Nuhn woͤllen wir ſaͤhen das 
Ars /welchs in dẽ waſſer ſeigen ð gaͤngen / ſo in die tieffe fallẽ / auch in den quaͤr⸗ 
gängen/vnd geſchütte gefunden wirtt / vnnd in diſen allen ein ganghafftigen/ 
oderjrrigen / oder bauchiger / oder in eis gängen vn klüfftẽ / ſo von dem haupt 
gang entſprungẽ. Aber diſe gaͤng vn klůfft ſeindt vaſt kurtz / dañ über ein klei⸗ 
te weil verlierẽdt ſie ſich gar. So aber vns manga für kõpt / gibt es ein anzei 
ing/ ſo aber viel/gibt es kein anzeigũg / ſonð iſt diß ſelbs darũb wir die erdt er 
Suchen So aber de heuwer/ eingang entbloͤßt / ſich als bald gedige aͤrtz / oder 
ſonſt ein ander ding / welchs man auß der erde hauwet / beweiſet / oder ſonſt ein 
reiche matery võ aͤrtz / oð des abe aͤrtzs eingroffemege de follerallsbald 
ein ſchacht ſinckẽ. Wan aber anbeiderley wende / ein überflüſſigere oder beffere 
matery entbloͤßt wirt /foller dahin fein hauwẽ richtẽ. Es wirt aber ſehr offt ge 


digẽ goldr/fylber/är/quäckfylber/fällten eifen und wißmůt / ſchier nym̃er zin 


oder plei gefunden. Aber doch habẽ die zin graupen vñ andere nicht viel vnder⸗ 
ſcheids von zin / das darauß gmacht wirt / vnnd der beſt pleiſtein / darauß man 
plei macht / hatt ein kleinen vnderſcheidt von diſem metall. Darnach ſo vns die 
matery des golds zůſchetzen iſt / nach dem gedigtn goldt / es ſeye eintweders im 
gaͤle/ gruͤn/oder purput farb / oder ſchwartz / oder vonn auſſen roht/ innerlich 
aber goldtferbig / iſt dz ſ elbig vnder dz reiche goldt zů rechnẽ / dz das goldt den 
ſtein oder die erdt überwege. Als dañ einjertlicher guldiger gang / welcher hun 
dert pfundt in ſich mehr dañ ſechs loth goldts haltet / wiewol wenig golds jhm 
geſtein oder der erden gfunden wirt / fo vergleicht er ſich doch der wirdenach/ 
mit anderenmerallen/die ſehr ſchwaͤr vnd gwichtig ſeindt. Andere gäng aber 
von goldt /föllenfür fölche die wenig materyin fi) haben / gehalten werden/ 
dieweyldie erdt oder das — * überwigett: welcher gang aber 


mehꝛr ſylbers dan golds hatt / diſer pflegt ſe ltenn reich am aͤrtz zůſein: die Erdt 


aber fie ſeye trockẽ oder feucht / hat ſaͤllten viel golds / doch in eim trocknen bodẽ 
iſt gwonlichen mehr golds / ſo fie fein form hat / als wañ fieinöfen außgebrandt 
waͤre / oder blettlin hett gleich von farben / wieder Magnet / ſo pflegendt auch 


diſe harte ſaͤfft goldt von blauwer farben in ſich zůhaltẽ / item goldtglet / goldt 


grien/bergror/jaauch dz gedigẽ goldt / oð goldt glas aͤrtz / sun zeitẽ viel: auch 
wenig / kißlings / ſchiffers / viel grien vonn marmelſtein / oder auch einander 
gſtein / welchs leichtlicht flüſſig wire / ſonderlich die ð andere art ſeindt / welchs 
zu seite alſo loͤcherig iſt / dañ es ſcheindt auffgfreſſen ſein in de feurſtein iſt goldt 
wiewol ſaͤlten viel. Aber ſo man nach dem gedigen ſylber von anderen gaͤngen 
des metalls vrteillett / fo wirtt diſer für ein reicher gang gſetzt / welchs a A 
pfun 
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Das fünfft buch 


inde/mebidani Hey pfundt ſylbers in ſich haltendt / wie dañ diſer iſt / darauß 
Ah Fulber/es babe * die pleifarb / oder ſei rot / weiß oder ſchwartz / aͤſchen⸗ 
farb oder purpur farb /gälb oderläberfarb/oder einer anderen farb/eines an⸗ 


deren dings/alfo iſt auch zun zeittenn / der gang des Fißlingsftein/ des ſchifers 
ftein/marmelfteins/fo viel gedigens/ oder frifches fylbers an jhn iffgflogenn. 
ber difer gang wirt nicht in die zall der reichen gerechnett / welches hundertt 
pfundt auffs hoͤchſt nicht mehr dañ drey pfundt ſylbers / in ſich haltenn/ welche 
offt mehꝛ aͤrtz pflegt zůhabenn / dieweil jhm die nataur an ſtatt der guͤtte groſſe 
menge gibet. Ein ſolcher gang aber dieweil er auß allerley gſteinen / vnnd ver⸗ 
miſchten dingen iſt / außgenom̃en des friſchẽ ſylbers gſchlecht / ſo iſt er doch ſon 
derlich auß dem kiß/ kalmei / glantz / ſpieß glas / vnd anderen der gleichen. Aber 
in anderen gſchlechten der metallen/ wiewol einreichemateryg inden wirtt/ 
doch wañ nicht viel der gaͤngen ſeindt / ſo kan man die ſelbigen faͤlten mitt nutz 
hauwen. Aber die Indier/ vnd ettliche andere voͤlcker / von wegen der edelgſtei 
nen / ſeindt gwondt zůſůchen / verborgne gaͤng der erden / aber der ſchein vnnd 
durchſichtigkeit / entbloͤßt gwonliche —* gang, fo fie das aͤrtz hauwendt. Die 
aderen aber der marmelſteinen / ſo fie ſich ſelbs entb loͤſen / pfegendr wir zehau⸗ 
wen. Diß thůndt wir auch/fo vns gſtein oder kalch für augen kompt. Welche 
aber eigentlich ſtein genandt werd —— zun zeiten jhre gaͤng haben/ jo 
werden fiegwonlich in merallen oder | ſtein geube/ als der Magner/in eifen gris 
ben/Smirgell/in fylber grůbẽ / den Juden flein/Spangen oder rederſtein / vñ 
der gleichen in ſtein grůben gefundẽ / welche die hauwer auß geheiß der gewer⸗ 
cken / auß dẽ abſetzen des geſteins / zůſam̃en laͤſen. Es vnderlaſſet auch ein bergk 
mañ nicht die hauwung der fürtraͤfflichen er en/fiefeyedan gfunden in goldt 
grüben/oder in fyibergrüben/ oder in kupffer grůben / vnd andere / auch nicht 
die andere heuwer /fo fe eintweders ein ſtein grüben oderin fonderlichen gaͤn⸗ 
gen gfunden werden. Ire guůtte aber pflege gwonlich der gſchmack anzůzeigen. 
Es vnderleßt auch zůletſt ein bergkmañ / nicht die ſaͤfft / die in aͤrtz gruͤben oder 
in einen gänge/erfunden /fonder er lifers vñ tregts zůſam̃en: aber von 
diſen dingen will ich nichts mehr ſagen / dieweil ich alle matery von aͤrtz vnd de⸗ 
ren dingen / die man auß der erden grebt / in den buͤchern von der nataur vnnd 
eigendeichafft / deren dingẽ die man zůgraben pflegt / weitleuffig babe erklaͤrt. 
er ich Eum si den zeichen/ wañ vñs ein leimichte erden fürkompt / in welcher 
ſclicht ſeindt ettwann eines gedigens oder friſchenn aͤrtzs⸗ gibt dadurch diſer 
ang den bergkleuten / gar ein gůts zeichen / dañ das aͤrtz von welchẽ die ſchlich A 
om̃en ſeindt/ můß vorhanden ſein. So aber vns ein erdt für augen kompt / de Ih) 
| 


Sommer m mim TE DT — N TEN DVD Die N TON DEEOTNDN ⏑ ⏑ — — 1— 


. 


| —* kein aͤrtz an ihm hatt / ſonder iſt fett / vnd weiſer farben / gruͤn⸗ blauw vnnd 
er gleichen/fo ſoll man von der angfangnẽ arbeit nicht abſton / allein die heu 
wver habendt andere zeichen von den gaͤngen vnd klüfften / daruon ich iemalẽ 
geredt hab / vnd auß dem geſtein / daruon ich bald hernach mals ſagen will.So 
aber eim hauwer ein trockne erdt zů handen kompt / die gedigen oder friſch aͤrtz 
in ſich hallt / iſt diß ein gůt zeichen / ſo ſie gelb/ oder rot oder ſchhwartz / oder ſonſt 
* anderen fürtraͤffchenn erden iſt/ die kein aͤrtz hatt / iſt es auch nicht boͤß⸗ 
an bergkgruͤn/laſur farb/ oder grün ſpan / oder goldt —— bergkrot / ſo 
| 5 erfunden/helemanfür gůte zeichen · Ja wañ ein quaͤll vnder der erden / aͤrtz 
erauß ſtoͤßt / ſo ſollen wir das hauwen / ſo angefangen / nicht vnderlaſſen / dañ 
ʒeiget an/das diſes von anderẽ ſtucken / wie etwan ein ſtücklin vom leib / ſeye 
allen. ʒůgleicher weiß auch die aller dünſtẽ blettlin von aͤrtz die am gſtein 
er felſſen hangen/werden vnð gůte zeichẽ gerechnet. Weiter die gaͤng die als 
ald ſeindt zum teill anf kißling / zum teil au leimichten oder trockne erden / ſo 
ie mitt lüfften vermengt / zů gleich mitt jhnen in die tieffe fallenn / iſt ein gůte 
offnung⸗ da ſelbig aͤrtz zů findẽ. Wañ aber die klüfft darnach nicht gſaͤhẽ wer 
ven / oder wenig aͤrtz vorhanden iſt / ſoll man von der hauwung ſo lang Ye ab 
2 | en 


— — — — — — — — 
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ſthen/ biß garnichts mehr überig ſeye. Aber ein brauner kißling / oð ſchwartzer / 
oder A ẽ 


weiß woͤllen wir vonn dem — vrteilen/ ja auch ging dieambangenden 


en / der von horn far 


wol aber die bergkleut den wißmůt recht des ſylbers tach heiſſendt / vnd kupffer 
waſſer / grauw vnd ſchwartz atrament / vnd was jnen verwandt / der gmein.ge 
berer ſey kupffer kiß / doch habendt die zun zeiten / ſonderlich aͤrtz / wie dañ anch 
arſenick / vnnd ſpießglas: wie aber nuhn ettlich matery der gaͤngen / ein gůt zei⸗ 
chen geben/ alſo auch die gſtein / durch welche der gängen —— ghondt/ dañ 
grabſandt / ſo in den ortten da aͤrtz iſt / gfunden / helt man daßelbig für ein gůtt 
zeiche/ vorauß fo er gar dünn iſt. Auch der ſchifer fo er iſt ein wenig / blauw fer⸗ 


big oder ſchwartz ferbig / vnd auch kalchſtein / weſſerley farben diſer ſeye Aber 


des ſylbers gangs iſt ein gůt zeichen / einer anderẽ art gſtein / welchẽ vaſt kleine 
—— Fan Darauf mann zinmacher/eingemifcht ſeindt / vorauß fo ganze 


eilberg auß eim ſolchen af ſeindt / der mehrer teilaber belltein fürtraͤfflich 


ein/ ſo es mitt einer edlen klufft zůſam̃en gſetzt / die geriñe des gangs/ ſo von 
2 Bi iſt. Wañ aber diß Be gericht indierieffe felle / da iſt — ei Ko Scte 
der grůben vorhanden/in welcher diß gſtein alsbald gſaͤhen wirt / ſo es pr in 
die fleche fellt / vnd anderen zum naͤchſten iſt / wie mag ein bergkmañ / ſo der geo 
metrry nieht erfaren / von ð tieffe anderer grůbẽ / in welchen gerinne des gange/ 
der von aͤrtz reich iſt/ durch diß gſtein ghet / ettwas abnehmen: Von diſen dingẽ 


ſeye nun gnůg gſagt. Nuhn aber kumme ich zů der rechnung der arbeit / welche 


viel vnnd mancher ley iſt / dañ es wurdt anders ein ſchnettiger gang ghauwen⸗ 


anders ein veſter / anders ein veſterer gang / vñ anders noch ein aller veſter / zů 
ed weiß auch wir anders das gſtein des hangenden /foes linde iſt / vnnd 
t 


ch leicht brechen laßt / ghauwen / auch anders ein vheſt gſtein / anders noch ein 
veſter / vnnd am aller veſten. Ein ſ chnetigen gang aber heiſſe ich diſen / der auß 


der erden / vnd auch auß weichen ſaͤfften zůſam̃en gwachſen iſt / den veſten / der 
metalliſcher — auß a fleinen/wiedan —* di 


au 
fe ſeindt / die leiche floͤßig werden / des erften vnd andere gfchlechre/der glantz / 
vnd de verſtanden werde / auß diſem fo jetz — 3 


aber mitt kißling ſteinẽ /oder ſonſt ſteinen Des drittẽ gſchlechtsſo leicht flüſſen/ 


vermenget / oder auf dem kiß / oder kobelt / oder ſehr veſten marmellſteinen: der 

aller veſte / ſo in dem ſelbigen an allem ſeinem teil/ gang vermiſcht ſeindt. Aber 

das hangendt vnd ligendt des gangs iſt veſt / das da hatt gſtein / denen wenig 

klüfft oder abſetzen des geſteins ſeindt / vnd noch veſter ie weniger es ſeindt. — 
| ‘ | zu 















































sunt aller veſten / da ſehr wenig oder Feine ſeindt. Dañ fo dienichr verhandenn/ 
o haben die ſtein vhaſt Fein waſſer /das fie lindr heuwig gemachr werden. Az 
er doch das veſteſt des hangendens oderligendens gſteins iſt ſaͤltenn ſo veft/ 
als der gang. Aber die bergkheuwer hauwen auß den ſchnaͤttigen gang al⸗ 
lein mitt der keillhauwen. So aber das Ars noch nicht verhanden / fo zerteilen | 
fieden gang von dem gſtein /des hangendens nicht / fo es aber auf gerichrift/ Bu ll 
ſo thůndt ſie nuhn die arbeit ganz vorſichtiglich. Dañ ſie hauwendt erſtmalen ll dl 
das gſtein des hangendens / [onderlich von dem gang / darnach werffen fie ein ln 
ſchnaͤttigen gang vomligendenn/ mierder keillhauwenn in die bergktroͤg / fo 
darunder geſetzt / das nicht ettwas aͤrtz auff den herdt falle: den vheſten gang 
aber hauwen ſie auß von dem ligenden mitt den —— ſte die handt 
feuſteu ſchlahen / vnd eben mitt ſolchem hauwendt ſie auch auß/ das veſt gſtein 
es hangendẽs / dañ ſein gſtein wirt oͤffter außghauwẽ dañ des ligendens. Vñ 
als dañ ſo es das eiſen annimpt / das gſtein aber des hangendenn / mitt keinem 
eiſen mag durchghauwẽ werdẽ/ auch nicht mit feur gwoñen. Aber ein veſteren 
gang der ſich hauwen leßt/ auch ein —* oder noch veſters gſtein des hangen 
en / gwinnendt ſie mitt ſterckerẽ bergkeiſen /nemlich mit dem feimmellalfoge 
nãdt. Wo fie aber die nicht habẽdt / ſo brauchẽdt fie zů ſampt zwey od drey ber 
—— * ic das gſtein gwiñen: den veſten gang aber der von aͤrtz reich iſt⸗ 
vñ aber doch ſich nicht hauwen laſſet / ſo es jnen die gwercken ð naͤchſten grůben 
zůlaſſendt / ſo ſetzendt fieifo fie aber ds nicht zůgeben / wan ſie von aller erſt das 
geſtein des hangenden oder ligendenn / ſo es nicht zů veſt iſt / ein wenig ob dem 
gang außgehauwẽ habendt / ſo legendt ſie troͤm / die das hangendt oder ligendt 
einſchlieſſendt/ darnach / dauornẽ vnd am oberen teil da der gang mitt kleinen 
ritzen voneinander knitt/ hauwen ſie ritz mitt dem bergkeiſen / vnd legendt als | "nl 00 
añ in ein jett lichen vis vier ploͤtz / vnd hinder fich fo viel feder / damittes alfoin A IE 


| 
Bl 
| | | a N 
Das fünfft buch lxxxij | ll 


vw. wm. ww — TUE VE ww ’‚o0 ww m vw ’‚;, nm vr m 


m... — vw. 


eitrander gſchloſſen / deſt veſter halten moͤge darnach zwüſchen zweien ploͤtzen 
legendt ſi er ſchlahendt daran mitt de fenftell/daruon ð gang ein ſchar 

ffen thon gibt. Aber fo nuhn ein wandt geworffen wirtt / ſo wirt der thon vnd 
achenn gehoͤrt Difer aber alsbald er zůnym̃et / ſo lauffendt die bergkheuwer 


— .n —R .- .. 


chnell daruon/ aber ein gro Erachen vñ geröß wire gehöer/fo der gang durch⸗ 
| sohhen/hernider felle/ vnnd mitt diſer weiß / werffendr fie ein ſtuck vom gang 
| bermider/welchsbey hundert pfundẽ / mehr oder weniger ſchwaͤr iſt. Wan aber 
| ie berghenwer/de aller veſten gang fo vonärg reich iſt / anders außh auwendt 
obleibendt ſeck diehernachmals kaum oder nymmer —— — enn 
werden Aber die bergkheuwer fo ſie nicht feur an ein gnüß oder Be das 


Anärshart/ legen doͤrffen / ſo vmbghondt ſie daſſe nn en ihr hau⸗ | Jun) 
den zůr rechten oder zůr inche / dañ es mag ohn groffen koſten mitt eifenenEeil Bl: 


nicht durchhauwen werden. Darzwüſchen aber fodie bergkheuwer jhr an⸗ 
om̃ne arbeit thůndt / ſo erfchöllenrfiedas innerlich gebirg/ mitt lieblichenn 
rs gſaͤngen / damitt ſie jhr groffe vis harte arbeit / fo voller gefar / jnen deſter 
inger vñ leichter machendt. Derhalben die veſte des gſteins / zerbrichet wie jetz 
geimele dz feur / welchs nicht auffeinerley weiß geſchicht / dañ fo ein gang in dt 
1. Rerſchloſſen / für ſich von wege feiner veſte oder ſchnelle nicht mag außghau 
erden vñ aber ein fel ort oder ſtollen niderig iſt / ſo wirt ein hauffen dürr 
4 zzůgethõ angezündet / fo es aber hoch gnůg iſt / fo werde zwẽ hauffen holtz 
nerüber den andere gelegt/ an gezündet / die ſo lang brinnen / biß das fent die 
att gar verzert hatt / welches gwalt / mitt diſer weiß zum offtermals / nicht 
m groſſen teill des gangs ablöfer/ ſonder allein ettliche ſchalen. So aber: das 
eintdcs hangendens oder ligendens mitt eifen mag gwoñen werdẽ / ſo iſt der 
3 7910 veſt / das man ihm mitt einem eifen mag sit Eummen vnnd gwinnen/ 
ah igwirtt außgehauwen. Es ſeye nuhn diſer gang eintweders vordemfel 
t der ſtollen / oben oder vnden / ſo kompt man jm mitt dẽ feur zů / doch Au 
au 
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—00 | auffeinerleyweß. Dan fo der außgehauwẽ fchram oder ſetz ort / breit iſt / ſo legt 
har ul! man in den ſelbigen viel holtz / wo er aber ſchmal iſt / wenig holtz. Mitt dem an⸗ 
90 deren da ein groͤſſere krafft des feurs iſt / wirt der gang von dem geſtein / des li 
gendens/oder auch woll vnderweilen des hangendens abgelößt/mitedem an 
deren aber das kleiner iſt / weniger. Doch dieweil die hitz des feurs nach bey ein⸗ 











lm ander iſt / vñ von dem gſchübe hinderfich gerriben/welchevo: dem holtz indas 
9000 ſchmal ſetz ort gelegt werden / daſſelbige mag auch ein gang von dem gſtein loͤ⸗ 
990000 fen / wañ aber das fer ortt niderig iſt / ſo wirt nuhr ein hauffen holtz hinein ge⸗ 
legt / ſo es aber hoch iſt/ zwen/ vnnd zwar einer auff den anderen / mitt welchen 
ſo der vnder angezündt / den oberẽ auch anzündet / vnnd das feur vom lufft in 
a! gang gerriben/ löfer den ſelbigen offe vorm gſtein ab/welche wiewol fiegar veſt 
a feindr/offt allfo erweiche werden das ſie für all leicht zůbrechen ſeindt / an wel 
IN MN chem teill Hannibal der Carthaginẽſer hauptmañ / den Difpanifche bergklen 
—9900— ten nachguolget / die veſte der Alpen mitt dem eſſig vnnd feur zerſprengt hatt. 
I HL II de auch fo ein gang ſehr breitt iſt / wie dañ des zins gmeinlich ift/fo hauwen die 
I II || ergkheuwer die klüfften auß / vnd legen indie fon ortt dürr holtz / vnd zwiſchen 
IR jhnen legendrfie offt bertte/ die das fenr leichtlich an ſich nemmendt / vnd allfo 
WIRT das angenommen fenr/dem anderen holtz welchs nicht hatt/ zůteillen. 
Angezündt holtz A. Bertte B. Stollen C. 
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ſen dingen ſo den bergkleuten widerfarendr/weirlenffiger ſagen will vnd erklaͤ 
ren. So nuhn aber ein dunſt von eim gang / oder ein rauch durch dẽ gang oder 
klufft in die naͤchſte grůben ghenmag /welche nicht veſte gaͤng od gſtein ſeindt / 
auff das ſie die arbeiter nicht erfteckedr/fo leßr der bergkmeiſter keinem zů / das 
er in den ſchaͤchtenn oder ſtollen ſetze: die ſtück aber des gangs / oder ſchalen der 
ſteinẽ / welche die macht des feurs von dẽ anderen teill des geſteins a gefchöle/ 
oſie im oberen teill feinde / ſo ſtoſſendt die bergkheuwer mitt der brechſtangen 
inunder / oder fo ſie noch ein veſte haben / ſo zerſpalten ſies mit dem ſtecheiſen/ 
vnd werffendt die —* allſo hernider:fo es aber in den ſeitten / ſo zerſchlahẽ fie U Mn 
es mitt dem fenftell/welcheallfo gebzochenabfellendr/oder ſo ettwañ ein veſte hl 
| 
i 
| 


Bin ll | 
Das faͤnfft bůch. lxxxv | ln 

| 

| 

| 

| 

{ 


leibett / ſo brechen ſie die ſelbige mitt dem heuwerzeug ab. Es wirt aber das ge 
ſtein ſampt der erden / das aͤrtz vnd das werck ſ onderlichin die vaß gethon / vnd 
mitt dem haſpell auß den grüben gezogen / oder zů dem naͤchſten ſtollen gfuͤrt/ 
ſo die ſchaͤcht nicht — — ſie aber zůtieff —— dem gepell / das 
die —5* vmbtreibẽ / zum naͤchſten ſtollen gefüre. Aber es verhindert ſehr offt 
die bergkheuwer / die viele des waſſers/ auch zun zeitẽ das werter / das nicht fein 
durchgang haben mag. Derhalben die bergkleut diſe ding gleich fo wolalsdas 
auwen in achtung habenn / oder ſollen habenn: das waſſer aber des gangs o⸗ 
der kluffts da nichts zehauwen if gieſſendt ſie in die ſchaͤcht vnnd ſtollen: das 
werrer aber bleibet offt verſteckt / nicht allein im ſtollẽ / ſonder auch im ſchacht. 
Im tieffen ſchacht zwar / ſo der allein iſt / das iſt / ſo kein ſtollen zů ihm getriben 
Wirt / oder nicht mitt eim anderen ſchacht der ein kaſten bare / zůſammen ſtoßt. 
m ſtollen aber fo der weitter / nach der lenge in berg getriben wirt / vnnd kein 
chacht ſo niderig / das er in moͤge erreichen/ dañ in deren keins mag das wetter Bl 1 100008 
fein bewegung vñ enderung haben. Derhalben gſchahen fchwaden gleich dem I Mall N II 11a 
nebell / die nicht anderſt riechen als der vnflat eines ſchnecken oder eines kellers⸗ NN | - 
der tieff under der erdenlang * loſſen iſt gepliben. Derhalbenn ſo moͤgendt | 
ieheuwer in denen/ob gleichwoldiegrübenreich iſt von golde vñ fylber/niche | 
1 arbeiten/oder fo fie die arbeit erleiden/mögendrfiedoch nich frey ahtmẽ⸗ 
vnd haben viel hauptwehe / welchs mehr geſchicht / fo viel darin hauwen / vnnd 
viel liechtlin / die jhnen wenig liechts geben habendt / dañ die praten vnd dünſt / 
odie menſchen vñ liechtlin von ſich geben / machendt die andere viel ſorglicher 
vnd gifftiger. Das waſſer aber dasbeymmaffen iſt / wirt durch mancherley ge 
ʒeug / welche die menſchenn treibendt/ auß den ſchaͤchten erſchoͤ fe So aber ſo 
Dar vnnd ſo viel waſſer in ein ſchacht zůſam̃en laufft / das es die hauwung verz 
Jindert / ſo wirt ein anð ſchacht geſuncken / der ettliche lachter von dẽ erſten iſt / 
gmitt in einem vnder diſen das werck moͤge ohn alle verhindernuß vollbracht | 
a pert:in dẽ anderen aber der nideriger iſt / vnd ein —* ſchacht / das waſſer VV— 
gefürr/weldhs mitt gleichern geseug/oder gepell/dendie ferde vmbtreibẽ⸗ BE" 
erinnen des naͤchſten ſtollen oder kaw herauß gezogen / durch dife mög auß J—— 
I en. Wan aber in eim ſchacht einer grůben fo tieffer außgehauwen iſt /alles 
Er er der naͤchſten grübennichrallein des gangs darein ein ſchacht ghauwen 
in ſonder auch anderen gängen zů baufeflenfr/als dañ iſt vonn noͤten / das 
= —** ſumpff gmachett werde / der alles waſſer ſamle⸗ auß welchẽ das waſ⸗ 10000 
* dr eeumb durch zeuge oder ſtreichbulge erſchoͤpfft wirt / daruon ich jm her DE 
5 Ede genden bůch weirlenffiger jagen will. Es wirt aber das waſſer / welche 1 10 11) 1) SAlame 
ee gaͤngen / klüfften / vnd abſetzen des gefteinsin die ſtollen fleußt / in jren V 
dieß FH abgefürt.sEs bringendt aber fürnemlich dic windrfeng das werter/fo NE) +: 
gerrib br zů tieff ſeindt / vnnd die ſtollen nach der lenge in das gebirg zů weit 
—— ich dañ auch im hernachfolgenden bisch/ welchs auch diſe gezeug 
don wirt / anzeigen vnnd lehren will/das wetter aber zeuhet auß vnnd in⸗ 
anih diß nicht auff einerley weiß. Dañ im̃ Lentzen vnnd Som̃erzeit⸗ 
| in den tiefferen ſchacht hinein / vnd ghett durch den fEollen oder fel —— 
h vn 
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vñ widerũb auß dẽ niderigern herauß. Zůgleich in diſen tagẽ wirt es in ein tieffe 
ren race offen / vñ ſo ein ſchacht dazwüſchẽ / fleußr es herab in den niderigẽ 


ſtollen / vñ fleußt auß dẽ ſelbigen widerũb herauß. Aber im Herbſt vnd Winter: 


zeit / ghet eswiderumb in den niderigern ſtollẽ oder ſchacht ein/ vñ auß dẽ tieffe 
ren widerumb herauß. Aber diſe enderung des wetters geſchicht in den landt⸗ 
chafftẽ vñ oͤrtern die temperiert ſeindt / zů anfang des Oentzes / vñ am endt des 


erbſtes. Im kaltẽ aber/ im endt des Lentzen / vñ im anfang des herbſtes. Das 


wetter aber zů beider zeit/ eb es ſein gwonlichẽ gang bſtendig hellt/ wirt innere 


halb vierzehen tagen zum offtermals verenderet / dañ ein malẽ zeucht es in den 


tieffern ſchacht oder ſtollen/ das ander mal aber widerũb zum niderigſten her⸗ 
auß. Aber von diſem ſey nuhn gnůgſamlich geſagt / jetz wollen wir andere ding 
handlen. Der ſchaͤchten ſeindt zweierley art/einer hat ein tieffe wie vormals be 
ſchryben / deren ſchaͤchten in einer grůben viel pflegendt ara fonderlich wan 
fie die ftollen erreichen/onnd die big grůben von metall reich iſt. Als dañ ſo 
man mitt dẽ erſten ſchacht den erſten 

ww a woll drey zun zeicen/ fodas hauwen durch mengeder wafleren ver 


inderet wirt / das einer ſeye an ſtatt des ſtumpffs / damitt in den anderen zwei 


en ſchaͤchten das werck des hauwens fo angefangen / moͤge vollbracht werden. 
Diß geſchicht auch im andere ſtollẽ/auch im dritten oder vierdten / wañ fo viel 
in das gebirg getriben worden ſeindt. Aber die ander artt der ſchaͤchten iſt ſehr 
tieff/als nemlich bey ſechtzig/ oder achtzig/ oð hundert lachtern / welche ſchaͤcht 
ſeiger gericht in die tieffe fallendt / vnd mitt einem ſeill werden die außgehauw 
nen ſtein / vnd das aͤrtz herauß gezogen. Von deſſen wegen / heiſſendt die bergk⸗ 
leut die ſchaͤcht / richt ſchaͤcht. Vber diſe werden zeug geſetzt / mitt welchen das 
waſſer außgeſchoͤpfft wirt / vnnd gwonlich vnderem bloſſen Him̃ell / welche die 
pa vmbrreibe/ in den ftollen aber die anderen welche gmeinglich der gwale 

es waſſers treiber. Sölche ſchaͤcht aber werdenn als dann gebauwen / wann 
der gang reich amärsift. Es werdenn aber ſchaͤcht fie feyen wie ſte wollen / in 
mancherley weiß auffgefuͤrtt. Dañ ſo eingang veſt iſt / und auch das gſtein des 
hangenden vnnd ligendenn/ ſo darff es nicht viel gebenws / ſonder es werdenn 
allein tragſtempffell geſetzt / vnder welchenn andere joch ins hangendt / in die 


nach bey den ligenden auffgeſetzt abtritt vnd fartten gſchlagen. Aber die abs 


ollen erlangt/ werdẽ zwen ander ſchaͤcht 























E 


TEEN a 


a flagenn/andereinsligendrgfchloffenwerdenn/andenhölgerdiedir 
€ 


trit / vnd die zů beiden feice den ſchacht von dem gang / vnnd dem anderen teil⸗ 
deſſen da die fahrt — —— die ſelbigen werdenn an die pfulbeume 
gſchlagen / vnd halten den gang das nicht des ſelbigen ſchollen Durchs waffer 

erſchmoltzẽ / in den ſchacht fal 

eiden arbeitern / die vonder anderen ſeitten hinab vñ heranff farendt/ erſchre 
cken vnd verletzen / oder herab werffendt / diſe aber hauwen er diefchollendes 
geſteins / welche fo fie aupgesogen werden/auß den faffen oder koͤrben fallendr/ 
vnd thůndt eben außdifen vefache die felbigen vonden fartẽ. Weiter fo thůndt 
ſie das darumb / das nicht ſo ſchrecklich / noch fo gferlich/ das ſchwaͤr vnnd hoch 
abfaren vnd auff faren ſeye. So aber ein * 


halbenfchlechtmaniocher zůſam̃en / vnd ſetzt ſie nach einander /welcher zweier 
ley weiß iſt. Dan eintweders iocher der pfulbeumen / ſo auß dem hangendẽ zum 
ligenden reichen / werden in die joͤcher der pfaulbenmen die bey den hangenden 
vnd ligenden ſeindt eingeſchloſſen / oder das ein oben / vnd das ander vndẽ an 


ehauwen / vnd die ſelbigen werden in diſe gelegt / der joͤcher fat: laſt halten | 


ie tragſtempffell / ſo darzwüſchẽ einander nach geſaizt / welche in das gehenge 
Bes ligendens vnd hangendens / gar hinein gfebloffenfeindr. Das aber foͤlche jo 


en / vñ von beidẽ oͤrttern/ die heuwer mit ſampt 


chnaͤttig iſt / vnd das gſtein des 
hangendens vnnd ligends weich/fo bedarff es viel und offers —— /der⸗ 


cher veſt bleybendt / ſo ſchlecht man ſchwarten/ vnd hültzene keiu zwüſchen jnen 


vnd des gangs ſeitten / vnd ſein hangends vnd ligends / vnd dasläh: ife/füllere 
WITT... \ 3 ma 








Das fünfft bůch xxxvij 
man mitt erdt vnd kieß zů / wañ aber das gſtein des hangendens vnd ligendes/ 
ietz veſt / ietz lindt / vnnd zů gleich der gang / ſo ſchlecht man Feineiöcher/ ſonder 
es werden allein pfüllbeume geſetzt / vnd wo das gſtein lindt iſt vnnd der gang 

chnettig/ ſo ſetzendt die siimerleur zů ruck bretter / zwüfchen welchen ſie jn den 
erg erden vnd kiß füllen/das fie zů gleicher weiß / das laͤhr iſt / auß füllendt. A⸗ 
ber ſo ein ſchacht der ſehr tieff iſt / oder ſeiger gericht oder ins gehẽg / mitt jocher 
vnderſtützet wirt / als dañ dieweil zun zeiten boͤſe matery iſt / vñ fällvorbanden 
eindt / damitt cs ſtercker werdt / fo ſetzt man zwüſchen jnen drey oder vier par ð 
engſten pfülbeumen / von ein anderẽ / eines jeden bars auff diſe ſeiten / die da iſt 
gegen dem hangenden / das ander das gegenüber ligt / welchs gegen dem ligen 
en iſt. Das aber nicht eins ins ander fellt / vnd fie veſt vnd bſtendig / ſo werden 
ſie mitt viel rigell erhalten / vnd das diſe deſter veſter in ſie gſchloſſen werden fo 
feindt deren wandtrůtten in der mitte außgehauwen. Es —*— aber der ſchacht 
wie er wölle/ fo ſetzen fie ettliche dꝛumbhoͤltzer auff die pfulbeume/ an welche ſie 
retter ſchlahen/ welche die farten von dem andere teillabfunderen. Wañ aber 
ehr ein tieffer ſchacht ſeiger gericht iſt / ſo ſchlecht man bretter/ an die pfulbeum 
ey ſeits / damitt die leut wañ ſie mitt hinauff vnd abfaren muͤdt werden / ſitzli⸗ 
cken oder ſtaͤndt licken růwen moͤgenn. Das aber dem anſchlaher vom geftein/ 
nf te auß dem tieffen ſchacht gesogenn/widerumb bineinfallen / Feinge 
far zů ande / ſo legt man ſchußbeume auff die ſtaͤge / das allſo die ganzen wei⸗ 

te des ſchachts einnym̃et/ allein diß teill außgenom̃en / da die farten ſeindt. A⸗ 
ber doch iſt auch ein loch des gebeuws bey dem ligenden / das darumb zů allem 
teil des ſchachts von vnden auch offen iſt / das die vaß ſo mitt den außgehauw⸗ 

nen dingen gefüllet durch daſſelbig mitt haſplẽ auß dem ſchacht herauß 
gezogen moͤgen werden/ vnd widerumb die laͤhre faß hinun⸗ 
der glaſſen. Derhalben die anſchlaher / vnd andere 
arbeiter fo und ſolchen gebeuw ligendr/ 
feindr im ſchacht ganz ficher. 


b 2  Tragftempffell 
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Das fünffebuch lxxxit 

den vñ ligenden/fo darff kein teill des ſtollens vnderſtützẽs / dañ allein diſes / ſo 
bey dẽ můdtloch iſt / darũb dz da ſelbig noch nicht veſte ſtein ſeindt / fo * nam u 
—F ſchnaͤttig iſt / auch die ſtein des hangendẽ oder ligendẽ weich / ſo darff der I —*9— 

| 





ollen vieler und vefker gebeuwen/die alfo geſchaͤhen Erſtmalen werden zwey 
geſteng / welcher beydes rund iſt / auff dem boden des ſtollens ein wenig außge⸗ 
hauwen / in die erden geſteckt / auffgericht / diſe ſeindt zimlich dich vnd fo hoch⸗ 
das ſie dem gübell des ſtollens gar nach mitt jhren iochen erreichenn / die in die —J 
gfierdt außgehauwen ſeindt / darnach ob jnen wirt ein rond donholt eingeſetzt a I 
in welchs dieiocher der geftenge eingfchloffen werden /das vnder wider die io⸗ Hi 
cher des anderen doñhoitz / zůgleicherweiß werden fein das gfierr fo außgebau 
wen in die ſeulen geſchloſſen / zů einer jettlichenn weitre aber die anderbalb la⸗ 
hter in ſich begreifft / wirtt ein ſolch gebeuw auffgericht. Die bergkleut aber 
heiſſendt ein ierlichs ein thoͤrlin / darumb das ein offner zůgang ſey vnnd für⸗ Ih 
War ſo es die noth erfordert / werderbüre sis eim jettlichen thoͤrlin geſteng ange I 
henckt / das fie zůgeſchloſſen moͤg werde / darzů werden auch beum fo zerhauwẽ Ni) 
oð dere ſchwartẽ / vñ zwar fölcher lenge / die võ eim thoͤrlin zům anderẽ mag lan 
en / den oberẽ donhoͤltzern auffgelegt / vñ in die ſeiten gethon / damitt nicht ein 
uck ſo vo überigen bergk hernider felle/ mitt feine laſt den durchgang verhin | 
ere/oder fo fie hinein/oder hinauß farẽ / zer knütſche:das auch dar zů die geſten 
ge veſt bleybendt / ſo werde zwuͤſchen jnen / vñ die ſeiten des ſtollens hültzene na⸗ 
gel gſchlagen. Zum letſten ſo die erdt oder ſtein ſchollen mitt dem karren herauß | 
gfürt werdẽ / ſo legt man brett zůſam̃en gmacht / auff die ſtegen / ſo den hunden 
ey geſtengẽ einer ſpannen dick vnd breitt / welche an diſem teil do fie zůſam̃en 
ghondt außgehauwẽ werdẽ / das in dem gleiß/ wie in eim gwüſſen weg / die leit 
naͤgell der hundenms gendt furtlauffen /mitt welchen leittnegell / das verhuͤtt 
wirt / das nicht die hundt / von dem gebandtẽ weg / das iſt auß der gleiß zůr re⸗ “ll IN ll 
ten oder zůr lincken abweichen / ja auch eben under den ffegen/werden waſſer Al) 
feige gleit / durch welchedas wafler herauß lauffe. | 
| Seulen B. Die oberen donhölger B. Stege C. 
Thüre D. Schwarten E. Waflerfeige F. 
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71/D 


vo: Dom Bergkwerck | 
Es vnderbauwendt abet diebergEleur gleich fo wol die gi ost als die ſtollen/ a⸗ 
ber doch dörffendt fie Eeiner ſtaͤgen / auch keiner waſſerſeige / dañ es werden we 
Der die ſtein fchollen weitter gfuͤrt / fo fleuffer auch das en nicht weiter. A⸗ 
ber fo man nuhn die ſtollen getribenn hatt / oder auch die fel ort / ſo der ober teill 
des gangs reich von aͤrtz iſt/ wie es dañ vnderweilen bey viel lachtern pflege zů 
fein o werden zů oberftdifer gängen widerumb felost gerriben / biß zum reill 
effen gangs der von ärs nichereich iſt / mitt welcher graben gebeuw/es ein föl 
che geftalls hatt. Es werde ſehr ſtarcke rragftempffell/ nicht weit von einander 
indashangend vnd ligendt gſch — vnd denen andere tragſtempffell / wel⸗ 
cher ein jetlichs rundt vñ vngehofelt iſt / hart aneinander auffgelegt/ welche da 
mitt ſie die laſt tragẽ moͤgẽ/ anderhalb werckſchůch dick ſeindt. Derhalbẽ fod5 
aͤrtz —— wirt / vnnd an eim anderen ort / ein gang graben/fo werden 
die ſtollen der ſteinen / vorauß fo ſie leichtlich Se we gesogenwerden/ 
in fSlche graben / ſo vndergebauwett / gfürt / vnd ſchonendt der arbeirdie hefpe 
ler/ vnnd ———— den gwercken den halben koſten / vnd zwar diſer dingen / die 
je den ſchaͤchten ſtollen / fel orten gehoͤrendt / hatt es garnach diferechnung. Mr 
er ſoͤlche ding / die ich bißhar — —— hab / ſeindt zum teil ſonderlich diſem 
gangfoindierieffe fallet / zů gethon / zum teill aller gaͤngenn gmein. Dife aber 
die hernach folgen / ſeindt ettliche den ſchwaͤbenden gaͤngẽ allein zůgehoͤrig/ et⸗ 
liche dẽ geſchütte. Aber ich will vorhin ſagen wie die ſchwaͤbenden gaͤng außze⸗ 
hauwen ſeyendt. An welchem teill die toſende waſſer/ oder bäch/pder Hi e/ſo 
ſie überlauffen / vnnd an das geheng des bergs oder bühels flieſſendt / vnnd die 
ſchwaͤbenden gaͤngen entbloͤßt haben / ſoll mañ erſtmalen ein eiger gericht vñ 
engen tollen / darnach ein breitten treiben / dañ es iſt der gantze gang gar auß 


zehauwen/welcher ſtollẽ ſo er weitter in die lenge getribẽ iſt / fo wirt ein ſchacht 


in berg oder bühell gſuncken / der das wetter gebe⸗/vñ durch welchem zum zeiten 
das aͤrtz / erde / geſtein mitt geringerm koſten außgezogen werdẽ / dan ſie durch 
die lengſte weitte deß ſtollens —* moͤgen werden / vnd anch in diſen orten 
ů welchẽ noch kein ern reicher /fincke die bergkleut ſchaͤcht / das fie de ſchwaͤ⸗ 
enden gang / den ſie in der erden ligẽ / vermeinendt / mitt dẽ hauwen entbloͤſ⸗ 
ſen moͤgendt / vnd fo fie entbloͤßt ſeindt / durchhaͤuwen ſie gſtein / die zun zeitten 
einerley art vnd farben ſeindt / vnderweilen einerley art und mancherley farbẽ. 
auch mancherley art / vnd aber einer farbẽ / zun zeiten mancherley art vnd far⸗ 
ben / der jettlichen aber / wie dañ auch aller anderen gſteinen tieffe iſ vngewüß⸗ 
dañ an etlichen orten ſeindt alle gſtein bey 20. lachter tieff/ in anderen meh: dañ 
0. Ein jettlicher aber iſt anderß wo eins halbẽ werckſchůch/ anderßwo eins gan 
tzen werckſchůch/ oder zwen / oder mehr / anderßwo ein lachter/ zwey/ oder dey⸗ 
mehr. Als nẽlich an diſen oͤrtẽ die da ſendt vnden am berg Meliboci / bedectedr 
viel ſtein vonn mancherley farben des ſchwaͤbenden kupffers gang/ dañ ſo der 
gang mit leim entbloͤßt iſt / fo erzeiget ſich erſtmalẽ / ein dunckell rot gebirg/ vñ 
ey zolachter/oder 30/oder 35 tieff · Darnach ein roter Ele / welchs bey zweyen 
lachtern tieff iſt / vnder dem gt ein than / garnach bey eine lachter tieff/ welche 
wiewol es kein aͤrtz hatt / iſt es doch für ein gang zů rechnen / als dañ folgett ger 
hülle / das dritt gebirg das aͤſchenfarb iſt / und bey dreyen lachtern tieff/ vnder 
der aͤſchẽ — BER tieff. Diſe aͤſche iſt mitt dem gebirg einerley far 
ben vermiſcht / dem iſt vnderworffen das vierde gebirg/ein falb erbig gnieß/ 
bey eim werckſchůch tief. Difem aber iftfebwoehle/ das leichgaͤl iſt / vnderwor⸗ 
De / bey sweye werdfchühentieff under dem ober rauchffein ige falblic) von 
arb / aber rauch / vnd dzeier werckſchůch tief /darnach fo begegnet ð zechſtein 
auch falblich von farb / doch ſchwertzer weder der naͤchſt/ vnd bey zweyen werck 
ſchůhen tieffe / den folget hernach der under rauchfleinaf chenfaͤrbig/ rauch vr 
eines werckſchůchs tieff / diß wie dañ andere auch fünderen sun geiten ab Eli 
des gefteins/das leicht flüſſig wirt / welchs roter Ele heiſſet/ vnder wen (ende 
| lette 
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Das fünfſt buch. | xci 
bletterſtein aͤſchenfaͤrbig leicht vnd bey fünff werckſchůch tieff / diſer iſt zů aller 
KR cheu ie einem werckſchůch rief / vonder diſem ligt der mirrell 
ſtein / der auch falb iſt von farben vnd dem —32 zum aͤnlichiſten / vnd bey 
zweier werckſchůchẽ tieff/ vnder den iſt widerum vnderſcheulen / dunckel weiß 
vnd ein linds gebirg/auch bey zweyẽ werckſchůch tieff / ſein laſt helts doch / das 


aͤſchen farb iſt/ vñ bey einem werckſchůch tieff / dem folget widerumb nortweg / 


das dunckel ſchwartz iſt / und bey einem halbẽ werckſe chůch tieff: diſem folget lot 
werg / ein ſchwartz gebirg / auch eins halbe werckſchůchs tieff / welchẽe widerüb 
kam̃e folgett/ das ſchwerger iſt / aber Be tieffe / vnder welchen sit lerft —* 
er ligt / der vnderweilẽ fo vaſt dünne blechlin / wie ich zeuor Eſchriben hab / dem 
iß vnd goldtfarben / wie die füncklin angflogen / vnd allenthalben hin vnd wi 
— J————— gſtallt der thierẽ auß drucket. Dieweil ſie aber ein ſchwe 
enden gang von aͤrg außhauwendt / ſo treibendt fie weit hinauß ein ſchmalen 
follen/ond in dem ſelbigen / wañ es die fach vnd gelegenheit des orts zůgibett⸗ 
graben fie ein anderen ſchacht / von deſſen wegen das fie erforſchen eb ein ande⸗ 
ver gang ſeye / vnder de gang der erſtmalen erſůcht iſt / dañ vnderweilen ſeindt 
vnder dem gang RK mehr/ reich von aͤrtz / welche fie auch weite und 
breit außh auwendt. Die ſchwebenden gaͤng aber hauwendt fie zum offtermals 
ſitzlingen / das fie aber die kleider nicht verſchlüſſen / ynd die lincke achßlen verle 
tzen ſo pflegendt ſie gwonlich kleine brettlin daran zůbinden / derhalbenn ſoͤlche 
heuwer dieweil es von noͤten iſt / das ſie die hels auff die lincke ſeiten biegen / da⸗ 
mitt ſie jhr hauwerzeug gebrauchen moͤgen/ haben ſie offt krum̃e haͤlß. Aber 
iſe gaͤng werden auch zun zeitẽ in teilen zerſpalten / welche an dem ort da fie wi 
derumb zůſam̃en fallen/wirt gar offt ein völligere vnd edlere matery gfunde/ 
ſolches geſchicht auch / wo die klüfft Deren ſie nicht manglen / zů jnen fallen / oð 
te creützweiß zerſchneidẽ / oder ſich oͤrttet / das aber nicht ein gebirg oder bühell 
mitt diſer weiß weitt vndergraben / mitt ſeinem laſt ſenge oder ettliche natürli⸗ 
che ſtützungen on bogen vnderlaſſen / mitt welchen wie ein pfulment / vnderſtü 
tzet / veſt bleibe / oð werden ettliche —2 gezim̃ert / die das ebirg haltẽdt ja 
auch außgehauwne ding die aͤrtz haltẽ nemefie als bald in die bergtroͤg hinweg 
vñ da hindẽ gieſſendt fie vñ fallendt die außgehauwne oͤrter / eben mit diſem wi 
erumb zů/weiter werden die geſchütte mitt vngleicher weiß gehauwen / dann 
am tag ettwan das aͤrtz herfuůr glantzett / fo wirtt erſtmalen ein ſchacht gſun 

en / darnach ſo es der můhe werdt iſt / ſo werden viel andere / vmb den ſelbigen 
gſuncken/ vnd ſtollen in das gebirg getriben. So aber ein regenbach oder bruñ 
Waller von ein ſoͤlche geſchütte die ſchlich des aͤrtz hinweg gefuͤrtt / ſo wirtt erſt⸗ 
Be n als bald ein ſtollen / von wegen das man die matery erſůche in berg der 
nahe etribẽ / darnach fo ettwas vorhanden / wirt ein richtſchacht gfunche : die 
eil aber ð gantz berg/ mehr aber ð bühell / vndergraben wire von deſſen wegen 
“ns er allenchalben Ars hatt / iſt von noͤten das man die veſte laß bleiben/ 
et ſie vnderbauwe. So aber zun zeitẽ der gang veſt iſt / ſo ſetzt man / dahaͤr es 
eſchicht/das die ſtützen / die weich — —— die vndergebeuw 
berbrandt / der berg mit ſeinem groſſen laſt/ in einander falle / vñ die gebenw 
* aͤchtenn vonn den groffen Elecken einfalle. Derbalbenn wirtt es nutzlich 
es mann ettlich ſchacht / die ſolchenn fall nicht ſeindt vnderworffen vmb 
* geſchütte ſincke / durch welchen alle ding fo — /mögendtherauß 
* ‚sen werdenn / vnnd fo die veſte vnnd vndergebeuw / noch ganızunnd veſt 
2 /vnnd nach dem ſie vonn hitz des feurs geſchwechett / zů hauff fallendt / 


ms och neuwe ſch 
* über das an weichem teili klufft darzwüſchenn fa 
au den hauwern cin. geöfferen nun genommen / die im zin Är zun zeitten 
Pen /inder groͤſſe wie ein boum nuß infich halltendt. Wo aber ein ſolcher 
Kin 4 gang 
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iq such diew 20; - > h ’ 
weil ein gang auch zerfallen iſt / muß mann feen/ond in diſem tie⸗ 
fen * ſinckenn / durch welche der Bram herauf dringen‘ 
lendt / fo wirst gar 
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hatt/we 


ech Vom Bergkwerck 


gang an einem ebnen feldaͤchtigen ort/ gfundẽ wire / wie dañgar offt des eiſens 
gfunden wirt / fo finde man viel ſchaͤcht / dieweil ſie nicht in die tieffe moͤgendt 
gſuncken werden /in welcher man das angfangẽ werck außrichtet. Dañ es moͤ⸗ 
gendt auch die bergkheuwer in ein ſolch eben feld /Eein ſtollen triben. Es ſeindt 
noch überig Hüffe/in welchen zun zeiten allein goldt bey den flüſſen vnd baͤchen 
an feuchtẽ oͤrttern gfunden wirt / welche ſo fieeneblößr in groffer menge gfundẽ 
werden / die auß einer gekochten vn verbrandten erden ettlicher maſſen ſeindt / 
wie man vnderweileinde leim grůbẽ pflege zůſtaͤchẽ / iſt ein hoffnung ds man 
auß dem ſelbigẽ moͤge goldt maͤchẽ / ſonderlich wañ viel klüfft ea en fallen: 
die zůſam̃en fallung aberift durchzehauwen / vñ weit vnd breitt die matery sit 
erſůchen / dañ tieffe ſchaͤcht moͤgendt auch an diſen orten nicht gſuncken werde. 
Ich hab nuhn den erſten teil di bische vollender/ vn kom̃ zů dem anderen teil/ 
in welchem ich von der kunſt der marfcheideren handlen will. Es ma rſcheident 
aber die bergkleut das veſt gebirg darumb / das die gewercken jverrechnungen 
moͤgendt fürſaͤhen / vnnd hre bergkheuwer nicht in froͤmbde befisungen fal⸗ 
lendt. Dañ ein marſcheider miſſet auß / die noch nicht gantz durchhauwen iſt⸗ 
die da iſt eint weders zwüſchen dem mundtloch des ſtollens vnd ſchachts in die 
tieffe nider geſenckt / oder zwüſchen dem mundtloch des ſchachts vnnd ſtollens 
biß zů diſem ortt / das da iſt vndern ſchacht getriben / oð zwüſchen beide ortern⸗ 
ſo der ſtollenn nicht fo lang iſt / das er biß zum ſchacht gange / noch der ſchacht 
nicht fo tieff iſt / das cr biß sum ſtollen falle. Aber es iſt an beiden orten von noͤ⸗ 
ten / des hauwens / oder ſetz innen in die ſtollen vnd fell orten die marck der maſ⸗ 
fen/wie dan auch der Bergkmeifker/ auff dem waſen / eben diſe maſſen mitt ſei⸗ 
nem marſcheidenn befchzeiber:beiderley rechnung ſthet nuhr im vormeſſen des 
triangels. Es iſt aber ein kleiner außzemeſſen / vnd auß dem felbigen vom groſ⸗ 
fen auch ein vrteil anzenem̃en. Sonderlich aber iſt zůnerhuͤten / dz wir vonder 
rechtẽ maß nicht ett wan abweichẽ / dañ fo wir im anfang des marſcheidens auß 
fahrlaͤſſigkeit in ein kleinẽ jerhumb kom̃en / wirt diſer zůletſt groſſe irrung mas 
chen. Dieweil aber nicht alle ſchaͤcht/ darumb das fie under jnẽ ein vnderſe cheidt 
habendt / auff einerley weiß indie tieffe gehengt / auch nicht das gebirg im ge⸗ 
heng zůgleicher weiß in das thal oder ebne fallendt / werden viel vnd mancher⸗ 
ley er . Dat fo ein richtſchacht iſt / fo iſt ein triangell / der ein rechts eck 
chen die Griechen öpboyanıoy nennende/onnd diſer vonn wegen das ſich 
dasgebirgvn gleich henget / hatt eintweders zwo gleiche ſeiten/welche die Ai 
chen rpiywvov 100 onAes/oder drey vngleiche feiren /denfie oneanvev heiſſendt /dañ 
an einẽ ſolchen triangell koͤñen drey ſeitẽ nicht gleich fein. Wañ aber ein ſchacht 
fer iſt/ vnd indes einen gang gſuncken wire / vnd demanderen aber ein ſtol⸗ 
en getriben/als dañ wirt ein eriangell/dem eineweders ein ed nicht ſpinigiſt / 
od alle ecken ſpitzig ſeindt / den obere nenendr die Grieche ——— letſtẽ 
sfoyanıcy/B ein kumpff eck hatt/ kan auch nicht drey gleiche ſeitẽ habe ſonð von 
wegen des gebirgs/ das ſich vngleich henget / hatt es eintweders zwo oder drey 
vngleiche —— aber alle ecken ſpitzig ſeindt / der ſelbig nach des gebirgs 9 
fi) henget / vnderſcheidt / hatt eintweders drey gleiche feiten Die Griechenne+ 
nendt jn piyavoy iromasugop/oder310o gleiche ſeiten / oder drey vngleiche ſeiten: ð 
marſcheider aber / wie ich geredt hab/der gebrauch fein kunſt / wañ die gwerde 
der grüben wüſſen wöllenn/ wie viel lachter noch sebauwen feinde/mancreibe 
nuhn eintweders ein ſtollen in ſchacht / der jn noch nicht erreiche hatt/ oder ſeye 
die grůben des ſchachts / noch nicht in tieffe geſengt / welche hatt der boden 
des ſtollens / der under ihmift / oder noch dahin weder der ſtollen kom̃ en⸗ noch 
die grůben des ſchachts gſuncken: dañ es iſt der můhe werdt / das die bergkleut 
wüſſen / wie viel lachter von dem ſtollen zů den ſchaͤchtẽ überig ſeyen/ oder von 
den ſchaͤchten zů den ſtollen / das ſie darauß konnendt vonn dem koſt enn den ſie 
haben muͤſſen / jhre rechnung machen / vnd die gwercken der grüben/fof iern 
r 













Das fünfft büch xciij 

aͤrtz reich iſt / den ſchacht zů ſincken / vnd das metall herauß zehauwen / eilen/ eb | 
er ſtollen dahin gerriben werdt / vñ mitt feimrecht/etlicher maffen ein teil des DAR INA 
ertz außhauwet: herwiderũb aber das die gewercke des fEolles gleich zů hauwen EINIanL AN 
| —44 

| 

| 


auch eilendt / eb ð ſchacht zů des ſtollens tieffe gſunckẽ werde / vñ das aͤrtz / dz jnẽ 
von rechts wege gebürer / außhauwendt. Aber ð marſcheider ſetzet erſtmalẽ sit 
den wenden des ſchachts / ein halbe juchertt / ſo die pfulbeum des zechhauß / diſe 
gelegenheit nicht haben / dz ein ſtab uber zwerch jnen möge auffgelegt werden: 
arnach laſſet er cin ſchnuͤrlin / fo an oberen ſtab an gebundẽ / vñ mit gwicht be 
ſchwert/ in ſchacht hinab / darnach laſſet er auch das ander ſchnuͤrlin das da iſt 
an des erſten knopff gebunden / durch das geheng des gebirgs / das da ghet biß RU In NIE 
auff den grundt des ftollens mundtloch / vñ hefftets alfo indie erde hinein: dar IN nl dr 





nach nicht weit von dem erſtẽ ſchnürlin / das dritt / welchs auch eingwichtbar/ 
laſſet er von einẽ ſtab hinunder / das es alſo das ander ſchnuͤrlin / das flach hin⸗ 
ab ghet/ zerſchnidet:bald von diſem teil an welchen die dritte ſchnůr / die andere 
zerſchneidet / die flach biß zum mundloch des ſtollens hinab ghet / hebt er an ob⸗ 
ich zů / das teilder ſchnůr fo flach hinab ghett / zůmeſſen / welchs teill biß zum 
nopff der erſten ſchnůr gber / vnd diſe maß zeichnet er jm / darnach hebt er wi⸗ 
derub võ diſem teill / da die dritte ſchnůr / die andere zerſchneidt / ſeiger gericht / 
gegen der erſten ſchnůr / die weitte zůmeſſen / das zwüſchen diſer und dem ande⸗ 
ren teil der erſten ſchnůr / gegen über gelegen iſt / vnd mitt diſer weiſe machet er 
einen triangell / welche ander meß er jhm auch verzeichnet. Als dañ ſo es die not 
erfordert / miſſet er von dem eck der erſten ſchnůr / welche das ander meß hat ge⸗ 
macht / obſich zů/biß zů feinem knopff / vn zeichnet im alſo das dritt meß auch. 
Es iſt aber von noͤten ſo der ſchacht ſeiger gericht oder flach iſt / der eben in ei⸗ 
nen gang wirt gſuncken/ in welchen ð ſtoll getriben wirt / daß das meß ð erſten 
ſchnůr/ nach der lenge zům winckell meß des oberen knopffs ð dritten ſchnůr/⸗ 
welche die ander ſchnůr anruͤrt / ſtĩe. Derhalben / wie viel erſte meß in der gan 
Ben ſchnůr die flach hinunder ghett / gfunden werden / ſo viel zeigendt die ande | 
ken meß an was die lucken ſo da iſt zwufchendemmundrloch des ſtollens / vnnd | 
dem ſchacht ð in die tieffe gſunckẽ / fir ein vnderſcheidt habe. Zůgleicher weiß/ Bl 
*igendt ſo viel die dritte meß / die —— da iſt zwüſchen dem mundtloch des 
achts / vnd zwüſchẽ dem mittell boden des ſtollens. So aber in einem gebir | 
ttwan ein gleiche ebne iſt / als dañ ſo miffere die fi der Marſcheider * 


aa N OT 3 my n 


y 


Ds Dr 55 


a 


— 





len mitt einem richtſcheitt/ darnach am endt der flaͤche / ſetzet er ein joch / vñ 
as geheng des gebirgs/miffere er mitt dem triangell ab / vnd thůt zů den lach⸗ 
ern / mitt welchẽ die lenge diſes teils des ſtollens angezeigt wirt / zů dẽ lachtern 
er lenge des flachen teils. Wañ aber ein gebirg das ſich henget / zun zeitẽ wide⸗ 
Mb auffſteiget / ſo mag vonn dem ſchacht kein ſchnůr biß zů dem mundtloch 
es ſtollens hinab gben/oder herwiderumb vom mundtloch des ſtollens biß zů 
Ahr hinauff ghen / das es jhn nicht beruͤre. Der marſcheider damitt er ein re 
ei triangell mache / ſo miffer er das gebirg / vnd legenidfich zů dem vorderen 
der ſchnůt ein ſt ab under/eineslachters lang / dem letſtẽ teill ein ſtab/ eines 
halben lachters lan / aber obſich zů / thůt er das widerſpill / als bald 
ſo thůt erzů den wincklen ein gerade linien / diejhm von 
noͤten iſt / ein triangell zůmachen. 
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Das aber ie weiß des marfcheidens deſter baß möge verftanden werde /wilb al a 
ich diſe noch einer jerclichen gſtalt des triangels anzeigen nd erklären. So der all AA ANA) 
ſchacht ſeiger gericht oder flach iſt / der ebein eingang gſunckẽ wirt / darein ein 

ollen getribẽ entſpringt / wie ich geredt hab / ein triangell / der einrechten win 91 
kel hatt. Diſer aber fo cr zwo gleiche ſeittẽ hat / welche wie es die marſcheider se 9 
lendt die ander vñ die dritte iſt / ſo wirt das erſt vñ dz dritt meß gleich. Derhalbẽ | 
auch die weite die da iſt zwüſchen dem mundtloch des ſtollens / vnd des ſchachts 

oden auch die weite die da iſt zwüſchen dẽ mundtloch des ſchachts vnd des ſtol 
lens boden werden gleich ſein. Als nemlich ſo das erſt meß wirt ſibẽ werckſchůch AN 
lang fein/das ander vñ auch das dritt fünff werckſchůch /die ander ſchnuͤr aber ul) 

underemalen/ond einmalen ſiben werckſchůch / das iſt hundert vnd fibenzes —0 
hen lachter/vñ fünff werckſchůch / ſo wirt fürwar die gantze weitte darzwüſchẽ 
o jetzunder durchhauwen / oder ſo mans kaum hatt zůgraben angfangen/ hun 

ert malen fünff werckſchůch zůſam̃en bringen / welche drey vnd achtzig lachter 
vñ zwen werckſchůch machendt. Es mag aber ein jettlicher die meſſung darauß 
ein kleiner triangell gmachet iſt / kleiner oder groͤſſer machenn / ſo das joch oder 
ſtütze diſes erfordert / dañ ſie vo mir gſetzt ſeindt. Fürwar fo ein richtſchacht iſt⸗ Ei ml 

o wirt ein triangell ſtracks gericht / fo einflacber ſchacht der ebeindifengang 00— 
aein ſtoll getriben wier/gfunden auff die andere ſeiten gebogen. N 








Zwo gleiche feitten eines triangels / der ein rechten winckel hatt. ll 
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So aber ein ſtollen ins gebirg getriben wirt / der beyis lachter lang iſt / ſo ift —00— 

die weite des cbirgs noch überig zehauwẽ in die lenge 23 lachter vñ zwen werck —“00 
chůch. Dañ Flur werckſchůch des anderẽ meß / welchs iſt über dem mundrloch 
es ſchachts/ vñ dz mitt dẽ erſten meß überein Eon: /follenniche sügerechnet 
werde, Wañ aber der ſchacht inmitten d fundegrübe gehauwẽ wirtt / ſo wire ð 
Rolle ſechtzig lachrern lang Da einberg alleinnach zwey lachtern vñ zwẽ werd 
hůch nach ð lenge iſt auß gehauwẽ / wirt zů des plan vnder ð erden anfang ge 
De fo aber ettwan in ð mitten / an ſtatt einer einfachen grůben / da nach der 
Is B neun lachtern / vñ zwen werckſchůch feindr. Dieweilaber ein jet licher ſtol 
Ki undert lachtern lang / ein lachter in die hoͤhe auff ſteiget / oð auffſteigẽ ſ oll/ 
ůr tieffe des ſchachts gehoͤrt / iſt uber dz v6 8 felbige alwege ein lachter zů ne 
817/85 zůr lenge des folles iſt einer zů zůt hon/mitt gleicher proportion / dañ 
if ollẽ / ſo eines lachters lãg / wirt eins halbẽ lachters tieffer/ein halbs lachter 
| vonder tieffe des fchachts abzůziehẽ / vñ zů des ſtollens lenge zů zůthon. Zi 
eicher weiß /ſo ð ſtollen hzo lachter kürtzer oder lenger iſt / fo iſt auch diß teill 
— des anderẽ tieffe ab zůziehẽ / vñ zů des anderẽ lenge zů zůſetzen. Von deſſen 
gen iſt da zůr lenge ð weite die durchzehauwen iſt ein halbs lachter / vnd cin 
ac mehr hin zů zůthůn / das noch überig ſeindt 23 lachtern / vnd fünff werd 
fin 9/5100 ſpannen / anderhalb quaͤrfinger / vnnd der Nah teilleines quärs 
iS / wañ auch die kleinſte maſſen zů rechnen ſeindt / welche diemarfcheider 
tiefe; ohn vrſach vnderlaſſenn. Zůgleicher weiß fo ein ſchacht ſibentzig lachter 
9 iſt / dz cr biß auff den grundt des ſtollens ghet / iſt er nach der tieffe bey la 
en / vñ zweier werckſchůchen zů ſengen / odermebzn lachter/ vñ ein —* 

vn 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 






2 = — —— 3 

———— ——————— 
— — = — — — — 
= = — ae _ 2 — — 
= * * _ — — — 1 
en a er * [Der I 

E — == a — ge ES 
Te I | 

m m an — — y 
— — — 

BF TREE — Feier. — — 

sn — 
— — — 
I \ 
\ 
1} 


— —— 


















ink MM 







Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 


| gretche ſeiten / die abermals ſeindt 


2 a 
— ce REN 


Vom Dergkwerch 


vnd eins werckſchůchs vnnd zweier quaͤrfinger/vnd vier Fee eines halben 
quärfingers. Dañ es ſeindt auch da im selen fünff werckſchůch nicht sit rechne / 
damitt die ſelbigen das dritt ne —— da iſt ob dem mundtloch des 
ſchachts / vnd von ſeiner tieffe iſt ein halbe lachter hinwegk zůue me/swofpan 
nen / ein quaͤrfinger / vnd ein halben / vnd das fünfft teill eines halben quaͤrfin⸗ 
gers. Wañ aber ein ſtollẽ in diß ort getriben ift/das zů feinem gibell ein ſchacht 
erreiche / ſo iſt er noch in die tieffe zwelff lachtern / zwenn werckſchůch / vnnd ein 
halben / einer fpannen/sweyer guärfinger/vier fünffteill eines halben quaͤrfin 


fingers / zůſmekẽ. So aber ein ſoͤlche dreyeckichte —5—— vngleiche ſeitẽ hat/ 


ſo koͤnnẽ die weite ſo darzwiſchẽ / nicht gleich fein. Als nemlich / fo die erſte meſ⸗ 
ſung acht werckſchůch lang iſt / die ander ſechs / die dritte fünff / aber die ander 
in ich von dem exempell nicht weitrer ſchreit / hundert und ein ma 

en acht werckſchůch / das ifk/ız4 lachter / vnnd vier werckſchůch / die weitte dar⸗ 
zwüſchen die da iſt zwüſchen dem mundtloch des ſtollens/ vnnd dem boden des 
ſchachts / wirt mitt ſeiner lenge / hundert malen ſechs werckſchůch erfůllen/ das 
iſt hundert lachter / die weitte aber darzwüſchen / die da iſt / ʒwüſchen de mundt 
loch des ſchachts / vnd des ſtollens boden / iſt hundert malen fünff werckiſchůch⸗ 
das iſt drey vnd achtzig lachter vnd zwen werckſchůch. 2 

Drey ungleiche feiten/einer dreieckichten 
figur/die einen geraden winckel hatt. 


Derhalben fo ein fkollen fünff vnndachtzig lachter lancki — 

teill des gebirgs in die wi fünffsebenlachterndurchze All her — 

da felbig ein gerechte maß vonn des ſchachts tieffe absusiche/ und sii der-lenge 
ẽ 



























des ſtollẽs zů zůt hůn / von welchem / dieweileinjeder/dernub: wenig in der re⸗ 


chnung geůͤbt iſt / thůn mag / will ich hernachmals nichts meh ſchreiben. Aber 


fo ein ſchacht 67 lachtern tieff iſt / das er den bodẽ des ſtollens erreiche /foiftein 


tieffe des gebirgs 16 lachtern vnd zweier werckfchiächen au nd ein 
marſcheider hart ein fölche rechnungim Ania des ae ne 
ein gang des ſchachts vnd ſtollens iff/er feyefeiger gericht /oder flach /oder beis 
des / das iſt / ſo woldes 5 chachts / als des doide ein quaͤrgang ſeiger ge 
richt in die fellt / und diſer an dem ſelbigen teill / da er gehauwewirr den 
ſelbigen zerteille.So aber ein hauptgang flach in die tieffe fellt / ein quaͤrga 
aber ſager gericht / ſo wirt als dañ ein dreieckichte figur/die ein flachen oe 
hatt / oder alle drey eck feindr ſigg ſo Ian einflach ed hatt/ vnd zwo 
ie andere vnd dritte/ ſo iſt an 
er vnd dritt meß gleich / derhalben iſt beide weitte le —* ſo 
das erſt meß neun werckſchůch lang / das ander vnd das deirte/fün Die ander 
ſchnůr aber / hundert malen / vnd ein malen neun werckſchůch das iz lachter 
vnd ein halbẽ / ſo wirt beyde weite darzwuſchen hundertmal fünffwerckſchů 


rechnen / das ifksz lachter/ vnd zwen werdichiich. So aber er ach 
iſt / ſo iſt er den mehrer teil nicht tieff / ſonder epflegendt —— a j 
le flach / vnd folger einer allwegen dem anderenandie ſtatt. 
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Das ſünfft bůch 





en Zwo gleiche feitten/einer dreieckichtigen fü 

ẽ/ gur/deren ein flacher winckel iſt A, B. J 

es 4 

* — 
n⸗ 9 

ht 94 

in — | 

in — u Ah | 

e/ A 

ſ⸗ a 
he Derhalben fo ein ftollen 77 lachtern lang iſt / fo wirerdielengefechs lachtern | 

er vnd zweier werckſchůh fo durchhauwen / zummittleftenbodendes ſchachts rei 

ers Aber fo alle ſoͤlche flache ſchaͤcht 76 lachtern tieff ſeindt / das der lerft zu bo Ei 
de den des ſtollens kom̃e / iſt noch ein tieffe ſiben lachtern / vnd zweier quaͤr ſchůhen — 
* Schauwen. So aber ein Triangell wirtt / der ein flachen windell hatt/ aber drey IM 

* vngleiche ſeitten / ſo moͤgenn als dañ abermals die weitte darzwüſchenn nicht | 


gleich fein / als nemlich / fo das erſt meß / ſechs quaͤrſchůh lang iſt / das ander INN E11 1109 
auer/one dritt vier / die ander ſchnůr aber /hunderemalen vnnd ein malen ſechs Bu IE 
quarfchüh /das ift hundert vnnd ein lachter / ſo wire zwar die weitte / die da iſt ABU N ©) 
zwüſchen dem mundeloch des ſtollens / vnnd dem bodenn des lerfken febachrs/ | 
mitt feiner lengedeey malen hundert quaͤrſchůh erfüllenn / oder fün fftzig lach⸗ 
tern. Aber diſen das da iſt zwüſchen dem mundtloch des ww: ſchachts vnd bo 

en des ſtollens / wirtt die tieffe fein hundertmalen vier quaͤrſchůh/ oder 66 la⸗ 
chtern / vnd vier quaͤrſchůh. 


Dꝛey vngleiche ſeitten eines Triangells / 
dem ein flacher winckell iſt. 


— 
—— — 
* ———— 


— re b 
ng — — 
” x sn 
* EIN u 





So aber ein ſtollẽ 44 lachtern lan iſt / ſo iſt die überige lẽge des gebirgs ſechs 
atern durch zehauwen / ſo aber die fi er ſeindt acht vñ fünffgig —* 
— acht lachtern vnnd vier quaͤrſchůhen die tieffe außgehauwen / wirtt der 
etſt hacht / den boden des ſtollens beruͤren. So aber eintriangelentfprunge/ 

es alle winckell gſpitzt ſeindt / vnd die drey ſeitten gleich / als dañ wirt das erſt 
— nd dritt meß gleich fein muͤſſen / vnnd auch die weite darzwüſchen / wie nuhn 
tpas geſagt iſt / als nẽlich fo ein jedes meß ſechs quaͤrſchůh lang iſt / das an⸗ 
ndcetmalen vnnd ein malen ſechs len das iſt hundert vnnd ein 
* * ſo wirtt fürwar beide weitte darʒwüſchenn hundert lachter in ſich bes 


n. 
i Diey 
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Vom Bergkwerck 
Dꝛey gleiche ſeitten eines triangells / des 
ecken oder winckell alle ſpitz ſeindt. 


Derhalben ſo ein ſtollẽ oo lachtern lang iſt / vñ ein lenge zehen lachtern durch 
— o na fi wur miccelffen boden des letſten ſchachts beruͤren / wañ a⸗ 
ber die ſchaͤcht fünff vnd neuntzig lachtern tieff ſe eindt / ſ o ein grůben in die tieffe 

inff lachtern iſt gehauwen / wirt der letſt ſchacht biß zum bodenn des ſtollens 
le So aber an triangell wire/des winckell alle ſpitz ſeindt / aber zwo ſeittẽ 
allein gleich/ welche feindr/ die erſte vñ dritte / ſo iſt als dañ / das ander vnd das 
durt meß nicht gleich / derhalbenn moͤgendt auch die weitte darzwüſchen nicht 
leich ſein: als nemlich ſo das erſt meß ſechs quaͤrſchůh lang iſt/ das ander vicr/ 
as dritt/ widerumb fechs/aber die ander ſchnůr hundert malen und einmalen 
fechs quaͤrſchůh / das iſt hundert vnd ein lachter / ſo wirtt zwar die weitte dar⸗ 
wüſchẽ / die da iſt zwüſchen dem mundtloch des ſtollens / vnd boden des letſten 
hachts/mitt ſeiner lenge ſechs vnd ſechtzig lachter vnnd vier quaͤrſchůh erfül⸗ 
ber die weitte darzwüſchen / ſo da iſt zwüſchen dem mundtloch des erſten 
ſchachts / vnd dem boden des ſtollens / wirt hundert lachter tieff ſein. 


Zwo gleiche ſeitten eines triangels/des 
winchellalle ſpitz ſeindt. A. B. C. 


c 


erhalben ſo der ſtollen ſechtzig lachtern lang iſt / ſo iſt das teil des gebirgs⸗ 
— —3 ift/fechs lachtern lang / vñ vier quaͤrſchůh. He fo die 
bächrfiben vnd neuntzig lachter tieff ſeindt / fo drey lachter in die tieffe auß ge 
ee der lerft ſchacht / den boden des flollens erlangen.So aber eintt! 
angellift wordenn / des ecken alle ſpitz ſeindt / vnd aber drey vngleiche ſ eitten/ſe 
Eönnendrwiderumb die weitte fo dar ʒwüſchen nicht gleich fein. Als nemlich ſo 
Das erſt meß / ſiben quaͤrſchůh lang iſt / das ander vier/ das dritt ſechs / die an⸗ 
der ſchnůr aber hundert malen vnnd ein malen ſiben werckſchůh / das iſt bu 
dert vnd ſibenzehen lachter / vnd vier werckſchůch / die weite aber darzwift e 
die da iſt zwüſchen dẽ mundtloch des ſtollens / vñ dem bodẽ des letſtẽ ſwachte⸗ 
wirt vierhundert werckſchůh zůſam̃en bringen / oder ſechs und ſechtzig lachter 
die weitte aber darzwůſchen / die da iſt zwůſchenn dem mundtloch des erſtenn 
ſchachts / vnd des ſtollens boden / wirtt hundett lachter tieff fein. u 

































Das fünfft bůch 


Dꝛrey ungleiche ſeitten eines triangels des winckell alle ſpitz ſeindt. | ll 





Sp aber muhn ein fkollen fünfftzig lachtern lang iſt / ond s lachrer und vier 
| werckſchůch dielengedurchbanwen/wirtt erden mittleftenbodendes ffollens in 
ua: erreichen: wanñ aber die fchächt als dañ 9: lachter tieff ſeindt / ſo acht lachter N BO 

w indie tieffe ſeindt gehauwẽ / wirt der letſt ſchacht / zů des ſtollens bodẽ kom̃en/ Bl 
vnd der marſcheider swar/barrdiferechnungim vormeſſen des gebirgs / ſo der Ballade 
is hauptgang flach in die tieffe felle/aber creützweiß a en di Wan aber bei v—— 
tẽ de gaͤng flach ſeindt / hat der marſcheider im außme en/eben diſe rechnung / o⸗ 
is der miſſet das geheng des gebirgs/fonderlich von dem ſchacht / der ſich henget. 
en eiter ſo ein quaͤrgang / in dẽ einftoll getribẽ wirt / an diſem ort da ein ſchacht 
Be er — nicht zerteiller/ alsdan fo muß man ein andere J 
chacht / in welchẽ der Ptgend den hauptgang zerteillet anfahen zůmeſſen / I 
r⸗ wañ aber kein ſchacht da ſelbig iſt / da ein quaͤrgang auff dem waſen gfunden / | 
nn den hau tgang auff dem len zerfchneider/ (o muß man die erdt am tag auß⸗ 
l⸗ —*— da iſt zwůſchen beiden ſchaͤchten / oder zwüſchen dem ſchacht vun ort/ 
n a ein gang am tag gfundẽ / den anderen zerteillet. Aber ettliche marſcheider/ 
wiewol ſie drey ſchnuͤr darzů gebrauchen / ſo erlehrnendt ſie doch auß der ſelbigẽ 
rechnung auß zemeſſenn/ allein die lenge des ſtollens:die tieffe aber des ſchaches 

vonder andere / nemlich fo ſie mitt den ſchnuͤren die ſie in die flaͤche des gebirgs/ 

oder thals /oder felds/ außgeſterckt habendt / su anderen male meffen.Aber er 

lich meſſendt nicht mitt diſer rechnung die tieffe des ſchachts / vnd die lenge des 
tollens / ſonder brauchen allein zwo ſchnuͤr vnd ein halben Circkell vnd a4ab/8 

ent halbe lachter lang iſt. Eine ſchnůr zwar / die an den oberenn ſtab angebun⸗ 
en / vnd mitt dem gwicht wie die andere / laſſendt ſie in den ſchacht berunder/ 

ie andere aber an ſein knopff angebundẽ / ſtreckendt fie durch das geheng des 
—B si dem boden des ſtollens mundtloch / vnd heffeen die felbige in die 

Dre arnach zů dem oberenteil der anderen ſchnůr / thůndt fie von vnden das 
Litt teill des halben circhells:diß iſt von eim halbe circkell mitt wachs gefülle/ 
n — ſechß halbe eirckiete linien gemacht: vñ võ dẽ halben wechſenen circkel / durch 
eerſte halbe circklete liniẽ / biß zů der anderẽ / ghondt gerade liniẽ herauß / wel 





— — * x en ee — — = E 
En en ae — — — — nn * - 
a — — Se ee = — == = zen > * 


He die mittleſte weitte / die da iſt zwüſchen anderen geraden linien anzeigendt. 
Aber alle linien / die eben von — halben gwechfi 2 —— — vierdten li 
DIC/ viel oder weniger hinauß ghondt / die ſelbigẽ ſtimendt zů mitt den liniẽ des 
8/Die nicht fo weit vo einanð feinde /dieaber weitter für ir hinauf ghõdt / 
Er die weiter ghondt: vñ die vordere verzeichnendr widerũb die mittleſte wei 
RE ae zwuͤſchẽ jnen iſt. Die aber auch vo der fünfftẽ zůr ſechſten ghondt / die 
jagen t nicht weitter an /wiedan anchnicht die halbe mittel linien etwas / fo 
* tz ei ð ſechſtẽ gerade linie / zůr gange mittel liniẽ hinauß ghet / derhalben 
"ar en halbẽ circkell zůr ſchnůr hatt gethõ / fo fein zünglin / die fechfke gera 
* en / die da iſt zwüſchen d anderen vñ dritthalben circklẽ linien / hatt anzei 
ge > Bi der marfcheider/ fechs linien des ſtabs / die nicht fo weite von einan 
ir DE/welchs ſtabs teill/ vañ fo viel meß von der anderen ſchnůr gie 
an; ae ſeind t / ſo viel halbe lachter es lang iſt / bleibt das meß überig / das da 
Sfähen ie lenge des ſtoliens / die do iſt vndern ſchacht zůtreibenn: foer aber 
hen hatt / daß das zůnglin eben die ſechſte linien doch die alfo hinauß u 
4 iſt / das 
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c Vom Bergkwerck 


ifE/das fie zwüſchen der vierdtẽ vnd fünfft halben circkleten linien die mittelſte 
iſt / zellet er ſechs liniẽ des ſtabs / die weitter vo einand ſeindt / welchs ſtabs reil/ 
wañ fo viel meß/auch vonn der anderen ſchnůr abgezogen werden/wievielein 
gannelacheer lang iſt / ſo iſt es das überig meß / das uns auch die lenge des ſtol⸗ 
lens vndern ſchacht zůtreiben anzeigett. 


Ein halber wechfener circkell / des gantzen halben circkels 

A. Die halbe cirklete linien B. Die gerade linien C. 

Die halbe mittell linien D. Die gantze mittell linien 
E, Das zünglin F. 2 


IS» 





ji 99,0 
= Das fünſſt bůch 
Die linien des ſtabs / ſo nicht weit von einander feindt A; 
Die linien des ſtabs/ſo weiter von einander ſeindt B. 


 Bierein gehört die figur mist dreien langen linien/die 
da machendt ein ganzen ftab, 


Es brauchendt aber erfimale diſe vñ die naͤchſtẽ marfcheider die ſchnür/ dar 
nach alsbald die anderẽ auß paſt gemacht / daß diſe nichts / die andere aber viel 
nach laſſendt / damitt fie marfcheide/ vñ diſe ſpannendt ſie auß /auff die gleiche 
ebne. Erſtmalen zwar/laffendtfiedeneinen urch dz geheng des gebirgs/ das 
flach indie tieffe fellt / darnach die andere / dem die lenge iſt des fEollens/dervn 
dern ſchacht zůtreiben iſt / ſetzendt ſie ſeiger gericht / das allſo mitt dem anderen 
knopff der erſten ſchnůt / der und knopff beruͤrt werde/als dañ fetzendt fie auch 
die dritte ſchnůr gerad / vnd zwar allfo/ das fie mitt jhrem oberſten Enopff/den 
oberſten kno ff der erſten ſe chnuͤr anruͤre / mitt dẽ vnderen den anderen Enopff/ 
der anderen ſchnůr / vñ werde alfo ein triangell: die Bi aber rechnendrfiemit 

er drittẽ ſchnůr / zů dem teil des Compaß/als wañ es de winckel meß sürreffer/ 
welcher ſchnůr lenge die tieffe des ſchachts anzeiget. 


Die außgeſpandte ſchnůuͤr / die erſte ſchnͤr A. Die ander 
ſchnuͤr B. Die dritte ſchnͤr C, Ein dreiangell D. 
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———— Dom Bergkwerck 
Ettliche marſchelder aber / damitt die rechnung die tieffe des ſchachts auß⸗ 
zemeſſen / deſter er feye/brauchedt fie fünffſchnuͤr die außgeſtreckt feindr: 
die erſte ſo da flach in die tieffe gber/ zweier / nemlich die andere vnnd diedzirte/ 
denen iſt die lenge des ſtollens /zweier/denen iſt die tieffe des ſchachts / mitt wel 
cher geſtalit / ſie ein quadrangell machen / der in zwen gleiche triangell / der gee 
wüſſer richtet / geteillet wirt. | 






Die außgeſpandte ſchnuͤr / die erſte A. Die andere B. Die dritte B. 
Die vierdte C. Die funffte C. Der quadrangell D. 





Vnd die rechnung ð tieffe des ſchachts/ vnd lenge des ſtollens außzemeſſen⸗ 
ſeindt als dañ gerecht / ſo der gang / vnd auch der ſchacht / oder des ſchachts au 
einerley weiß ſeiger gericht oder flach/ biß zů dẽ ſtollẽ in die ik felle. Jů glei⸗ 

cher weiß / ſo ein ſtollẽ feiger gericht den fchacht erreicht /aber fo beide fich ie 94 
bin/iegdosthinliege/fodere weitte kein iſt durchhauwẽ / ſo iſt Eeiner ſo ſchat 
ſinnig / das er koͤnne faſſen / wie viel ſie von dem rechten weg abweichen:ſo aber 
das gantz / es ſeye eintweders von des einen lenge/ oder von des anderen tieffe⸗ 
konnen wir es leichtlich ermeſſen: derhalben das ort des ſtollens/ der da iſt un? 
der dem ſchacht kurtzlich angefangen zehauwen / wirtt alſo auß dem vormeſſen 
erkundiget. Zů des ſtollens mundtloch wirtt erſtmalẽ ein ſtůl geſteckt/ vñ au 
zů dem ſchacht / der erſt gſuncken iſt / oder zů dem ortt da ein ſchacht zůſinckenn 
iſt. Ein ſtůl aber wirt auß dreiẽ ſtẽpffeln gmacht / die in die erdt geſtecte feindt / 
vnd auß eim vier cdichtenbzerr/ daranffein Compaß der dievier reilldervoel 
anzeigt gftelle wirt / das auffdie ſtempffell gelegt iſt / vnd daran gehefftet. Dat 

nach von dem vnderen teill des ſtůls / wirt ein ſchnůr mitt einem gwicht/ en 
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V8 8 


Das fünfft bůch cüj 


57 in die tieffe glaſſen / bey welcher ſchnůr widerũb ein ſtempffell in die er⸗ 
en geſteckt wirt/ an welchem die andere ſchnůr gebunden vnd gehefftet / ſeiger 
— in ſtollẽ gezogẽ wirt / biß zů diſem endt / da kein winckell oð eck die gang 
es ligendens oder hangendens erreiche: darnach vonn der ſchnůr / die vnden 
vom ſtůl hangett / die dritte ſchnůr auch angehefft / ſeiger gericht / ob ſich durch 
das gehenge des gebirgs gezogen wirt / biß zum ſtempffell des oberen ſtůls / vñ 
an diſen gebunden vñ — . Das aber tieffe vormeſſung deſter gwüſſer 
ſeye / ſoll eben die eine ſeittẽ der ſchnůr / die vnden vom ſtuͤl herab hanget / die drit 
te ſchnůr erreichen/welchedie andere ſchnůr in ſtollen gesogen/erreichen. Diſe 
ding alle ſo ſie ordẽlich geſchaͤhẽ ſeindt / vñ der marſcheider / fo die ſchnůr ſeiger 
gericht in ſtollẽ gezogẽ / den winckell / eint weders des ligendẽs oder hangendẽs 
angreiffen will / ſetzet er ein brett auff den bodẽ des ſtollens / vñ ſetzet auff dz ſel 
bigein cheibe/ die ein zeiger hatt / diſem zů geeignere/diß iſt mitt eim wechfenẽ 
circkel / von dẽ anderen vnderſcheiden / ð auch ein zeiger hat / im drittẽ bůch von 
von ons beſchriben. Zů beiden aber / wie zů einem winckell meß vnd richtſcheitt⸗ 
ermiſſet er/ eb die auß geſtreckte ſchnůr ſtracks zũ letſten teill des ſtollẽs gondt/ 
oder eb ſie ietz ſtracks ghondt/ oder eint weders zum ligenden oder hangendẽ fen 
derde bede⸗ inſtrument iſt in ſeine teill geteillt Aber das do ein zeiger hatt / dẽ 
er Magnerregiert/in24/diefcheiben aber i6. Dañ erſtmalen in vierhaupteill 
Welcher jedes teill widerůb in vier teill geteillet wirt: beide haben gwaͤchſene cir 
ckell / aber dem das da ein zeiger hatt / ſiben / den anderenn allein fünff. In diſe 
wechſene circkell ſticht der marſcheider / er brauche diſen / oder den anderen com 
aß / vnnd verzeichnet mitt diſem puncten die teill nach der ordnung / in welche 
ie ſchnůr mancherley weiß außgeſtreckt werdẽ. Aber es hat über dz die ſcheibe 
ein loch / das auf ſeim euſſerſten rondten teil / biß zů dem puncten ghett / in wel⸗ 
ches ein eiſene ſchraub ghet/ an welche er die andere ſchnůr bindet / vnd mitt hin 
vnd haͤr keret/ ſteck er die ——— ins brett / das auch die ſcheibe veſt vnd vnbe⸗ 
weglich bleybe. Das aber die ander ſchnůr / vnnd darnach die andere ſo außge⸗ 
pannen / nicht vonder fchrauben abgezogen werde / ſo befeſtigett ers mitt eim 
ſtarcken eiſen / in welches loch er den knopff der ſchrauben faſſet. A⸗ 
ber den andern Compaß der ein zeiger hatt / dieweill 
er kein loch hatt / ſetzt er allein 
zůr ſchrauben. 


Siben gwaͤchſene circkell des compaß der ein zeiger hatt 
En — 
i4 Da ſoll 
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Sa foll man ein blatt hinein legen / welchs da hellt das gmaͤl 
ſo der fünff gwaͤchſene circkell der ſcheiben. 3 


Das aberder Compaß ſich nicht ins forder oder hinder reilhange/unnd ale 
das meß nicht inein gröffere lenge/dati es von noͤten / außgeſtreckt werde⸗ ſetʒet 
er uber jhn ein auff ſatz / welchs zünglin / ſo das inſtrument in kein teill vorauß 
hangett / zeigett an keine zal / ſonder deren anfang. Aufflas | 
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Dom Bergkwerck 
So aber ein marſcheider alle ech der ftollens fleiffigin acht gnom̃en hatt / vñ 
deſſen fo ein groffen teill vormeffen/fo vieler hatt gſollen / vñ herwiderumb vn⸗ 
derem bloſſen Nimmel auff einer ebne / alle ecken gleich fo fleiſſig in acht gnom⸗ 
men/miſſet er sis gleicher weiß / vonn erſtmalen zů eim jettlichen eck / nach dem 
ſolchs die rechnung des Triangells / on die kunſt erforderen / thůt er ein gerade 
chnůr darzů wie ein linien. Darnach ſtreckt er die ſchnůr durch das geheng des 
ergs / das hinauff ſteigett ſo flach auß / dz fie vorhin mitt dem vnderen knopff/ 
denn knopff der geraden Dal anruͤre: darnach die dritte ſchnůr auch gerade 


außgeſtreckt / vnd zwar alfo/das ſie mitt jrẽ oberen knopff / denn oberen der an⸗ 


deren ſchnůr anruͤre / vñ mitt dem vnderẽ knopff / de hinderſten knopff ð erſten 
ſchnůr. Die lenge aber der drittenn ſchnůr zeigett an / wie vormals gſagt iſt / zů 
gleich/des ſtollens teil / zů welchen der graben des ſchachts / ſo da in das geheng 
gIſengt iſt / fellet. So aber zum ſtollen ein ſchacht oder mehr durch mittel fel ortt 
vnnd ſchaͤcht darzwüſchen fallendt / ſo hebtt der marſcheider von dem nechſten 
an/der am tag ligt/ vnd vormiſſet kürtzer vnd belder die tieffe des ſchachts der 
zů graben iſt / dan ſo er von dem mundtloch des ſtollens anhuͤbe. Erſtmal aber 
miſſet er die weitte ſo darzwüſchen am tag / die da iſt zwüſchen dem außgehau⸗ 
wenen ſchacht / vnd der zehauwen iſt / darnach aller ſchaͤchten die er —3 mů 
fleche / vnd aller felorten / welchen fie etlicher maſſen zů fallende / lenge biß zů dẽ 
ſtollen. Zůletſt des ſtollens teil / vnd fo diſe ding alle ordenlich geſchaͤhen ſeindt/ 
zeigett er an die tieffe des ſchachts / vnnd das ortt des ſtollens/ zů welchem der 
ſchacht gehoͤrt. Aber man můß da ſelbig zun zeitten ſehr ein — richtſchacht 
ſinckenn / da er vorhin flach iſt / vnnd diß zwar darumb / das die laſt mitt dem 
gezeug / ſtracks über ſich auffgehaben vnnd auß gezogen möge werdenn: vn⸗ 
derem bloſſen himmel zwar die gepell / welche die pferdt vmbtreiben / in der er⸗ 
den eben a die anderen/ welche das waffer treiber. Derhalbe ſo ein folcher 
ſchacht zů ſincken iſt / ſo treibet erſtlich der marſcheider ein ſchraubẽ in den ober 
en teill des alten ſchachts / vnd von dem ſelbigen hengt er ein ſchnůr hinab / biß 
zum erſten eck / da er widerumb ein ſchrauben hinein ſteckt / vnd laſſet widerum 
ein ſchnůr hinab biß zum anderen eck / diß thůt er aber offt / vnnd zwar folang/ 
biß die ſchnůr zů vndereſt in ſchacht gange: darnach zů eim jerrlichennreill der 
ſchnůr zů vnderſt / thůt er ein halben circkell herzů / vnd in ein halben wechſenen 
circkell / bey nach zů einer jettlichen linien / welche das zünglin anzeigt / ſticht er 
ein löchlin/vnd zeichnets mitt ð zal / damitt die ordnung nicht verwirret werd 
Darnach miſſett er ein jedes teill der ſchnůr mitt der anderẽ ſchnůr auß paſt ge 
macht / als dan fo er auf dem ſchacht kompt / ſünderet er ſich ab von dẽ andere/ 
vnd die puncten auß dem halben wechſenen circkell / des gantzen haibẽ circkels/ 
thůt er in ein circkell der ſcheiben / vnnd in die waͤchſene. Zůlerſt fo miſſet er mitt 
den ſchnuͤrlin / die auff der ebne eg Aha feinde/ die winckell wie es die rech⸗ 
nung des Triangels erfordert / vnd lehrnet an welchem teil / des ligenden vnn 
auch des hangenden gſtein außzehauwen ſeindt / damitt ein richtſchacht in die 
tieffe falle. Wañ aber der marſcheider der grüben den gwerckẽ/ Has ortt des fe 
ortts/ oder ſtollen anzeigen ſoll / in welchem auch ein ſchacht über ſich zů ſincken 
iſt / damitt er deſter ehe durchbrochen werdt / fo hebt er an von dem vnderen fel 
ortt / oder ſtollen zůmeſſen / gar nach bey einer weite eines ecks/ über diß ortt/ zů 
welchẽ der ſchacht vndern graben fellt / da er diß lang ort oder teill des ſtollens/ 
biß sum erſten ſchacht der von dem ſelbigen zum obere ghoͤrt / vorgmeſſen hat⸗ 
fo miſſett er auch des ſchachts fleche / mitt dem halben circkell oder ſcheiben zůr 
chnůr gethon. Darnach zů gleich das ober fel ortt / vnd die fleche des ſchachts 
er in dem gſuncken wirt / vnd über ſich durchzebrechen: als dañ ſo miſſet er a⸗ 
bermals in der flaͤche / ſo alle ſchnuͤr außgſpandt ſeindt / vnnd zwar miet der let 
ſten allfo/das er biß sur erſten ſchnůr reiche / vnd mitt diſem vormeſſen erkund 
gerer / an welchem ortt des fel ortts oder ſtollẽ über ſich zů grabenfeye/ vñ vn 
pi 


















































































Das flinfft buͤch cvij 





ñ viel lachter von dem gang ſeindt / der zehauwen iſt / das ein ſchacht durchbroch 
n⸗ en moͤg werden. Ich hab nůhn vonn der erſten weiſe sit vormeſſen geſagt / nuhn 
n⸗ will ich auch von den andere ſagen. So eingang zů nechſt zũ anderen ſtreicht/ 
m vnd deren mancherley gwercken ſeindt / die neuwlich in die beſttzung Eommen/ 
de ſie treiben nuhn ein ſtolenn / oder ein faͤlort / oder finden ein ſchacht / ſo fallendt 
es lie mitt keim recht in der alten gwercken fierung/ oder werden auch nicht dafür 
F/ gehaltẽ / das fie ſolchs mitt recht ein naͤmen: derhalben ſo forderen diſe zum off 
dt termals ſoͤlchs widerumb mitt recht / oder vnderſtonds vor gericht widerumb 
n⸗ anfich zebringẽ. Aber der Marſcheider zerlegt eint werds ſelbs den gſpan und 
en den gewercken/oder vnderricht mitt feiner kunſt die Richter/recht zu ec 
sit das einer von des anderen aͤrtz fi ein handt ablege/ derhalben miſſett er erfimale 
ng mitt den ſchnuͤren vñ pafte die grůben beider teill vnd ſo er die ſcheibẽ oð Com 
‚rt paß zů inen gſetzt hatt / verzeichnet er die teillen mitt puncten / in welche ſie auß 
en geſtreckt werden / darnach ſtreckt er die ſchnůr auff der fläche auß / als dañ von 
er dem teill / welche gwercken ſeindt in der altenbefigung der fierung / hebt er an 
ver egem anderen teill / es ſeye nuhn im hangenden oder ligenden des gangs / vnd 
u⸗ pannett ein ſchnůr in die quaͤr ſtracks nach dem ſechſten teill des Compaß / das 
ã ein weitte hatt/ vierdthalben lachtern / vnd gibt alſo den allten gwercken jre ge 
dẽ rechtigkeit. Wañ aber beide waͤndt eines gangs in zweien ſtollen / oder felorten 
t/ egendrumb gehauwen werden / ſo betracht vorhin ein marſcheider wol den vn 
er eren ftollen/oder felort / darnach den oberen/vwie viel nach vnd nach beide tiez 
ht er ſeyẽ worden. Auff beiden ſeitten aber/ halten zwen ſtarcke menner mitt der 
m andt die außgſtreckten ſchnuͤr fo veſt / das ſie nichts nachgebendr/anff beiden 
w |) titten vnderlegt der Marfcheider den ſchnůren ftäb die eines halbenn lachters 
r⸗ ang ſeindt / vnnd zwar am hinderen teill ein Eursen knebellden ſtab / fo offt es 
er von noͤten iſt. Aber etliche binden die ſchnůr an die ſtab / damitt ſie deſto minder 
er wancken. Der marſcheider aber hengt an die mitte der ſchnůr ein wag / damitt 
iß er zů beiden ſeittẽ deſto gwüſſer koͤnne außwegenn / darauß erfarter/ebderein 
m̃ ollen mehr dañ der ander dar zů ein felort mehr dann das ander auffgſtigenn 
ſeye/ darnach fo miſſet er die flaͤche der ſchaͤchten auff beiden ſeitten / das er auch 
er auff beiden ſeitten jhr ſeiger gericht haben moͤge. Als dañ fo ſyhet er leichtlich / 
en wie viel lachtern weitt noch durchzehauwenn überig ſeyen. Aber ein 

er jettlicher ſtollen / wie ich gſagt hab / der hundert lachtern 

d⸗ weitt iſt/mů * er einlachter 

je | gehauwen fein. 
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BR Das fünſſt bůch cix 
baſt gemacht/ daran zedell gebundẽ ſeindt / die anzeigendt der lachtern zal: ge 
Brauche auch ein Compaß / ð jn bequem iſt / dañ er hatt kein wechſenen circkell/ 
ſonder an jhr ſtatt/ Babe fie einzedellinder handt /in welchen fie einjettliches 
till des Compaß ſchreiben / der zů hinderſt auff den ſtab iſt glege/ welchen das 
Era vñ außgeftreckre ſchnůr / welche dutch feine drey löcher ghet/ anzeigẽdt 
Pd zeichnendt die zal der lachtern. Eben mitt diſem zünglin zeigt er an / eb 
die ſ chnůr am forderen oder hinderenn teill wancke. Aber es iſt kein hangende 

chnůr/ wie in der wag / ſonder an Compaß gehefft/ in welchem es ligt: die ſtol⸗ 
len aber vormeſſen ſie darumb / das ſie wiſſen moͤgẽ / wie viel lachtern ſie — 
wordenn ſeindt / wie viel lachtern der vnderer von dem oberen ſeye/ wie viel la⸗ 
htern die weitte darzwüſchen ſo noch nicht durchhauwen / vnder den heuwern 
feye/dieim gegendeumb eben einem quaͤrgang oder quärkluffe/oder swen/dez 
ren eine in den anderen feller/außbanwendt. | 


SDes Compaß zeiger A, Bein zünglin B. Des zünglins ldcher C. D. E; 


























rich kom̃e widerumb zů vnſ. renngrübe. So der marſcheider in den ſtollẽ 


orten will ð maſſen margk ſetzen / vñ ein ſtuffen ſchiahẽ / wie der Bergk⸗ 
£ meiſter 
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cx Dom Bexgkwerck | 


meifter eben dife auff 8 erden hatt marfcbeider/fo lerner er erſtmalẽ auß dẽ vor 
meflen/mittdifer weiß /dieich obmals erklärt hab: das ort des ſtollens oder fel 
os /weldpe iſt/ vnderm pfall/bey ð marfcheidung gſteckt:über das felbig ortt / 
da er vermeint dz cin fEuffen zů ven fey/ ſtreckt er ein ſchnůr. Darnach eben 
mitt diſen ſchnuͤrẽ / die auff ð flaͤche ſeindt außgſpannet / von dẽ teill des oͤberſtẽ 
| orts / welchs den pfalfo am endr geſteckt / anzeigt / hebt er an zů vnderſt / vnnd 
| ſtreckt überzwerch ein ſchnůr ſtracks nach de fechfendes Copaß/ darnach 95 teil 
ð vnderſtẽ ſchnůr / welche uber difen iſt / zů weldye die quaͤrſchnůr gehoͤrt / abge 
zogen/tzeigt er an bey welche ort/ dz margkzeichen oder erbſtuffen des ſtollens 
RN | oder felorts feye zůſchlahen. Es wirrt aber diß eingehauwen inbey fein/ beider 
I gſchwornen ſteigern/ vnd fehichrmeifkern:dan wie zugegen d Bergkmeiſter / di 
| INN! pr marc pfalindie erden ſchlecht / ſo ſchlecht auch 8 Marfcheider ein ſtreich iß 
ie gſtein/ von wegen ð zeichen / die auch darum margkzeichen genandt werde } 
9060 So er aber in ſchacht des gangs / ð neuwlichen zehauwen iſt —7 ð maſ⸗ 
Ian I III INN | | fen margk ſetzet / fo miffer er erſtmalen mit de Compaß/ 08 ſcheiben die ſchnuͤr⸗ 
1 III III I fo herzů gethon / die fleche des ſchachts / vnd verzeichnets mitt punctẽ/darnach 
alle felort/ biß zů diſem / in welches gſtein die margkzeichẽ ſeindt zehauwẽ/ abet 
alle ecken des felorts / miſſet er / vnd nach dem er die ſchnůr indie fläche hatt auß 
| gſtreckt / ſo ſtreckt er zůgleich / wie ich gſagt hab / die quaͤrſchnůr / vnnd hauwet 
| ins gefkein die zeichen. Wañ aber in dẽ margſtein vnd erbseiche/auch im felort/ 
dz under men iſt / ein zeichẽ zehauwen iſt / ſo heht der marſcheider von den zeichẽ 
an zůmeſſen / vnd seichnerjede winckell / vnd zů vnderſt am felort / ſpandt er ein 
Hi IM ſchnůr/ über d5 felbig ort hinauß / in welches gſtein er vermeint das ein ſtuffen 
Ei zůſchlahen ſeye/ als bald ſpannett er auß die ſchnůr / wie ich offemals gſagt hab 
auff die flaͤche. Wiewol aber ð gang/im vnderen felortt / anders dañ im obern / 
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in welchen das erſt margkzeichen in ſtein gehauwen iſt / ſtreichett / ſo můß man 
doch gleich wol im vnderen felortt ſtracks im geſtein ein magkzeichen hauwen⸗ 
Dan ſo er das vnderſt zeichen nach dem obern einhauwet / ſo wirt es ſchlim/ mit 
welcher weiß den anderen grůben ettwas von jrer beſitzung vnbillich engogen/ 
vnd ð anderẽ zůgebẽ wirt. So es ſich aber über das zů truͤ ge/ das ein erbzeichẽ 
in das ech wäre zehauwen / fo hebt der marſcheider von dem ſelbigen ortt an zů⸗ 
meffen/vnd miſſett ein lachter gegen der erſten grüben/ das ander lachter gegẽ 
der letſten / vñ auß dem ſelbigen machet er ein triangel / vñ zerteillet den felbige 
in der mitte mitt der quär ſchnůr / bey dem margkſtein / vnd hauwerdas zeichẽ 
in das gſtein. Zůletſt / damitt der marſcheider die warheit fage/fo ſchlecht er an 
HN UNI] diſem ort ein ſtuffen der maffenn /in/welchenn vorlengſt/ viel margkzeichen in 
klin die gſtein ghauwen feinde.Alsdanabervondemmargkpfal/deramtagindl! 
Hl ll erdt iſt gſchlagen / hebett er erſtmalẽ an sur nechſten grůben zůmeſſen / dar⸗ 
nach vormiſſett er errliche ſchaͤcht / vnd ſchlecht als dañ den margkpfal in die fla 
che / vnd von dem ſelbigen nym̃et er ſein anfang mitt den außgſireckten ſchnu⸗ 
ren zůgleicher weiß zůmeſſen / vnd ſchlecht widerumb den pfal/ der jm das endt 
im vormeſſen anzeigen ſoll / in die erden: vonn diſem ort / da er auffgehoͤrt hatt 
hebet er widerumb an zůmeſſen / ſo ee vnd faͤloͤrt / als er 3 mag 
Bald kompt er widerum zůr flaͤche / vnd hebt widernmb an vom anderen pfa 
zůmeſſen / vnd thůt das felbig biß zum fel ort / in welchem ein margkzeichen ins 
An zehauwen iſt. Zů letſt / ſo er von dem —6 erſtmalẽ in die erdeng® 
NIE) chlagen / an gfangen hatt / ſtreckett er gſtracks die quaͤrſchnůr gegenn den le⸗ 
Hl ſten / die des vnderen felosers lenge anzeige / vnnd anwelchemteill fie 
| die felbige anruͤret / das felbigteill belle er für das ge⸗ 
wüß zeichen/daser in ſtein hauwett. 


Des fünfftenbüchs/vom Bergkwerck ende, | 
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Das ſechßt bůch cxi 


G. Beoraii Agritole vom 
| Bergkwerck /das ſechßt büch, 


— —— Ch hab nun gſagt von den gängen/ wie die zehauwẽ / auch 
vondenfchächten/wie die auffzerichten ſeyendt / auch von 
den ſtollen/ felorten / radſtuben/ gebeuwẽ / vnd von ð kunſt 
des marſcheiders: nuhn willich erſtmalen vonn dẽ heuwer 
zeng reden / mitt welchen die gaͤng vnd gſtein anßgehauwẽ 
werden:darnach von den troͤgen / in welche die erdrfcholle/ 
gſtein/metall / vnd andere ding / die man auß der erden hau 
wer /gworffen werden/ das fie eintweders herauf gezogen 
oder herauf gfüre mögen werden/ vnd auch vonden waffer sefeffen vnd gerin 
en: darnach vonmancherley art der gesengen vnnd künſten: zůletſt auch von 
en boͤſen dingẽ / die den bergkleuten begegnendt / welche allesemal/dieweil ſie 
&ifsiger ſollen beſchriben fein/werden abermals viel vnd mancberley weiß zů⸗ 
Hociten erkläre. Der hauwer zeug aber fo mitt eigen nam̃en die bergkleüt ner 
nendt / ſeindt diſe nemlich / kyell / ploͤtz / fed er ———————— 
auw / ſtoß karren / ſchauffell. Aber deren hauwer zeugen die ein eignen nam̃en 
ſbendt / ſeindt viererley formen / welche gar nach nicht mitt der geſtalt / ſonð 
allein mitt der lenge oder dicke / vo einander vnderſcheiden ſeindt/ dañ das ob⸗ 
erſt teil deren allen / iſt breitt vnnd viereckicht / das fie mitt dem feuſtel moͤgenn 
Iſchlagen werdenn / das vnderſt teill endet ſich in ein ſpitz / das es die veſte des 
Steine vñ gänge mir feiner ſcherpffe zerſpalte / ſeindt auch alle/außgenomen 
er femmell /durchboret. Das bergeifen zwar, / welchs die bergkheuwer taͤglich 
brauchen, iſt neun quärfinger lang/anderthalb quärfinger bzeirr/ein quär 
nger dick. In dem rützeiſen iſt eben die breitte / die im bergEeifen/auch eben die 
e/ aber es iſt noch fo lang / mitt welche die bergheuwer die aller veſten gaͤng 
allſo zerſpaltenn / daß fie ſpaͤlt kriegen / vnnd allſo vonn einander koͤm̃en. Das 
npffeiſ en iſt im nach der lenge gleich / doch ein wenig breitter und dicker/ mit 
elche fie bauwen denboden d ſchaͤchten / die nach und nach waſſer ſamlendt. 
ar fimmell iſt garnach dreier ſpannen / vnd ein quaͤrfinger lang / zwen quaͤr⸗ 
I ger dich/ond zů oberſt drey quärfinger breitt / in der mitte einer ſpannen / vñ 
vnderſt / wie die anderen * pitzt / mitt diſem hauwẽ ſie auß die veſten gaͤng. 
ir er desßergkeifi ensloch iſt von dem oberſten teill einer ie des rützeiſens⸗ 
* * ſumpffeiſens ſieben quärfinger . Ein jetlichs aber ghett bey dem loch 
a 5* ſeitten ein wenig herauß / darein thůndt ſie den hůltzenen ſtil/den ſie 
tder anderen handt haltenn / ſo ſie den hauwer zeug den ſie an das geſtein 
en /mitt dew feuſtell ſchlahen / diſe hauwer zeug werde klein oder groß/nach 
(ch i son noͤtẽ /gichmider. Alle aber fo fie ftüpffwerde/ —— ſie die eiſen 
ven: widerumb fo wol als es feinmag. Aber der wercken iſt vafkallwegenn 
en 'Bannen vnnd ein quärfinger lang /fechs quärfinger breitt / zů oberft/bey 
Pe Bennen hoch / drey quazfinget dick / darnach nach und nach dünner / daß 
— set teill ſcharpff werde. Aber die ploͤtz iſt hoch und breitt fechs quärfin 
heben: fo erſt zwen quaͤr finger dick / zů und er anderthalb närfinger. Inder 
— ie hoͤhe vñ breitte/⸗ die im ploͤtz / aber ſie iſt ſehr din, Dit e hauwer zeug/ 
—— naͤchſten bůch hab erklaͤrt / gebrauchenn ſie / wañ ſie die veſten gaͤng 
ung en· Zs werden auch die keill / ploͤtz / feder / jetzmal groͤſſer/ ein ander 


einer gmachett. 
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ea Dom Bergkwerck 
Aber esharrein bergkeillbauw/vonder ackerkeillhauw diſen vnderſcheidtt / 
diſe iſt am vnderen teil breitt vnd fi charpff/ jene aber geſpitzt / mit diſer wirt ein 
linder gang wie da gmeinlich ein jrdiſcher pflege söfein/anßgebanwen. Zů glei 
cher weiß habendt auch die kratze vnnd ſchauffell von den gmeinen kein vnde⸗ 
ſcheidt / mitt dem einen ſcharrendt ſie die erdt vnd kiß zůſamen/ mitt dein aude⸗ 
ren werffen ſie eben diſe ding in die gfeß. 
Keillhauw A. Rratze B. Schauffell C. 
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Die erot aber vnd Die gſtein ſampt dem aͤrtz / vnd anderẽ din 


* FE ẽ / die man auß 
der erden hauwett / wañ ſie mitt der keillhauwen / oder mitt debergteifen auß⸗ | 
ehauwen feindr/ fo werden ſie in koͤblen/ oder Eszben/ 6derlederne ſecken auß 
en ſchaͤchten gezogen / mitt lauff karren oder hunde auß den ſtollen herauß ge 
fuͤrt/ vñ anf beiden troͤgen herauß getragẽ. Es ſeindt zweierley troͤg / die nicht 
von geſtalt / auch nicht von matery/ ſonder allein mitt der groͤſſe von einander 
ſeindt. Die koͤbell faſſendt gar nach bey ſechs vn dreiſsig kaunen/ fovielalseit 
donnen begreiffett / die groͤſſeren ſeindt offtermals woll ſechs mal weitrer/ dañ 
derẽ iſt kein begreiffliche weitte / ſonder iſt offtermals manigfaltig. Beide wer 
den gmacht auß brettern / vnnd zweien eiſenen reiffen / vnder welchenn ſie mitt 
einem oben/mitt dem anderen vnden gebunden werden/ dañ die hefielnen vnd 
eichenen reiff / ſo fie an die wendt der ſchechten ſtoſſen / werdenn ſie leichtlich zer 
brochen / die eiſenen aber waͤrendt. Wie aber die brett der donnen/ dicker /unnd 
beeitter ſeindt / allfo auch die reiff / beiden aber feindr acht frab eifen in ſonder⸗ 
heitt / damitt fievefter vnnd ſtercker ſeyendt / die ettlicher maffenn breitt vnder 
welchen vier vonn oben des reiffs vnder ſich ghondt / vier aber jhnen vonn vn⸗ 
den obſich zů entgegen kommen/ auch beiden boden / der innerlich vnnd euſſer⸗ 
lich / wirtt mitt zweien oder dreyen ſtabeiſen / vnnd von einem teill des vnderen 
reiffs zum anderen gehoͤrendt / befeſtiget. Aber derenn die auſſerthalb ſeindt 
wirt ein anders überzwerch daran geſchlagẽ / beide aber habendr eiſene band? 
haben die oben hinau ——— auch cin halbenn eiſenen reiff/ welche 
dð teill iſt in die handthaben geſtracks eingeſchloſſen / das er ringer mag beweg 
werden. Seindt aber mehr hoch dañ breitt/ anbeidenniftdasoberfkteil Lei 
ter/ da 











Das ſechßt buch cyv 
ter / damitt die bergkwerck fo außgehauwen deſter leichter hinein gſchütter / vñ 
widerumb auß jnen gſchüttet werde. Es ziehendt aber vaſt knabẽ mitt der kra 
Be die erde auß dem boden des ſchachts in die Esbell/mener aber indie donne/ 
ie andere ding fo auf gehauwen/werffent ſie mitt einer fi chauffell hinein/ oder 
tragends mitt den henden hinein / auß welchem ding ſie die berganſchlaher ge 
gnandt werden. Bald thůndt ſie in halben eiſenen ring ein ſeilh acken/ werden 
auch mitt künſten herauß gezogẽ: die Föbell zwar dieweiljnen ein Eleinerer iaſt 
iſt auffgelege/verden mitt dem hafpell/ fo die menfche sieben/diedonne aber/ 
eweil fie ſchwaͤrer / mitt dem koͤbell / den die pferde vmbtreiben / herauß gezo⸗ 
gen. Ettlich aber an ſtatt der troͤgenn gebrauchendt koͤrb/ die gleich ſo viel faſ⸗ 
endt / oder wolmehr/das fie leichter ſeindt als die troͤg. Ettliche brauchendt ie 
erne ſeck Die auß ochſenheuttẽ gemacht ſeindt / für die erög/welcher halbe eiſe 
ie reiff ein ſeill mitt einem hackenn ergreifft / deren werde gar offt dzey/vollen 
ing / ſo außgehauwen iſt / mitteinander herauß geso gen/drey werden hinun⸗ 
er gelaffen/ dꝛey von den knaben gefüllt / diſe hatt man auff dẽ Schneeberg/ 
ie anderen zů greiberg. 


Röbell A. Donne B. Bett C. Kifenereiff D. Stabeiſen E, 
Stabeifendesbodens F. Handthaben G. inbalber eiſener 
reiff H. Einfeillbachen J. Rob K. Kedernefä L. 
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— wir aber hie ein lauff karren nennen / iſt ein karren der nuhr ein rad hat 
nd nicht zwey/ wie diſer den die pferdt siehe Der ſelbig wirt von den arbeitern 
o er mitt außgehauwnen dingen gfüllt iſt/ auß den ſtollenn oder kaw gefuͤrt. 


veſt mache. Auß den letſte 
oͤpfflin vnden ſeindt gebo gen / das ſie deſter veſter in den henden moͤgen gehal 


gfierdt /außgenomenndieEnöpff/welche beiderondr — 
bgettcbe werden: diſe lauff knarren / mitt erdt ae * We 
arbeitter herauß⸗ vnnd fürerden lähzen widerumb hinein ia haben uber 
u — —— =” ff — der groͤſſer iſt weder difer / welche 
er ſeiffner / ſo fie die erdr mitt der gran Ada ſelbi⸗ 

e die baͤch glaſſen/ waͤſchen wöllen/geb — — 

— n wollen / gebrauchendt / deſſen vord tt a⸗ 
ber/bas indie quär ghett / iſt hoͤher / damitt die — ——— 


Der 
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Das ſechßt bůch cxvij 
Der Heiner lauffkarꝛren A: Deſſen lange brett B. Die bꝛett ſo 

ihn die quaͤr ghondt C. das raͤdlin D. Der groͤſſer lauff kar⸗ 

ren E. Sein vorder brett / ſo in die quaͤr ghett F. 
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— L Aber ð hundt iſt woll halber weitter / dañ d lauff karrẽ / aber vier werckſchůh 
ang / dritthalbẽ werckſchůch breitt vñ hoch / dieweil er aber gefierdt iſt / ſo wirt 
hr er auch mit dreien gfierdren blächen vmbgſchlagen / vñ gebunden / vñ über das 
* ‚Mc mitt eiſenẽ ſtabeiſen befeſtiget / zů * boden ſeindt zwey eiſene felchin an 
9 9 blagen/ vm̃ welcher koͤpff zů beiden ſeitten hültzene ſcheiben vmgbondr/wel 
— damit ſie nicht auß den felchin / die veſt ſeindt herab fallen / ſo verwart man 
J 88 mit kleinen eiſenen neglen / das diſe ſo der groß nagell der auch an boden iſt 
* Phlagen/Eump iſt worden / nicht von dem gebandtenn weg / das iſt / auß der 
hr Pa e/oderaußder —* der troͤmen ſo gelegt ſeindt abweiche / diſen hundt fuͤret 
* — draͤcker der deſſen hinderẽ teill in den henden hallt / vnd vorauß hin ſtoͤſſet/ 
h ge denen dingen ſo auß der erden gehauwen/Beladen/herauß / vnd fuͤret jhn 
> — wider laͤhr hinein:dieweil er aber/fo man jhn bewegt / ein thon gibet / daß 
% $ are dunckt er habe ein thon / dem bellen der hunden nicht vngleich / habendt 
— un R ein hundt genandt. Diſen hundt gebrauchen fie/wan ſie ettwan auß den 
— teſten ſtollen die laſt herauß furen/dañ er auch leichrlicher bewegt wirtt / 
⸗ auch ein ſchwaͤrer laſt hinein mag glegt werden. 

⸗ Gfierdte 
⸗ 





u 3 
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Aber die troͤg hauwendt fie auß eimjedenn ſtock der beumenn / v el⸗ 
chen die aͤrtz troͤg o t zwen werckſchůh lang feindt /ein baeier /Difmineärnge 
füllt / vorauß ſo nicht viel gehauwen wirt/ tragendt ſie auff dẽ achßlen auß den 
ſhaͤchten oder ſtollen / oder mitt ſchnuͤren / die vom balsbangen/ angebunde/ 
tragendt ſie den ver herauf :die alten / wie Plinius ſchreibt/haben alles 

gehauwen auff der achßlen herauß getragen. Aber dife weiß lafehinaufß 
zetragen /dieweiles vielvon groffer arbeit bemůhet⸗/ vmnd viel gelts in die ar⸗ 
eit außgeben wirt / iſt es von den vnferenverachrunnd verworffen. | 
Aber dielenge der bergktroͤg / iſt bey dreyen werctſchůhen/ nNo 
die breitte einer groſſen ſpannen/ in welchen ſte 
die metalliſche erdt / fürnemlich de 
prob halben / ſeiffen. 









Das ſechßt buůch. cxix 


Derärgtrog. A, Diefihnür B. Bergktrog & 
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Aber die geuaͤß darein man waſſer ʒeucht /habẽ nach dem gebrauch vnd nach 
er matery darauß ſie gmacht werden / einen vnderſcheidt. Dañ mitt ettlichen 


el⸗ Virt das waſfer außdenfchächteninanderegenäß/ te mitt waſſerkan 
ge al (ettliche aber fo voll waſſer gfulle/werden mitt den heſplen herauß gesoge/ 
en Als die waſſerzober vnnd ringebulge. Andere ſeindt hültzen / als die pfutz aimer 
Bi be waſſer sober/andere feindrlederin/alsdieringebulge. Die waffer zober/ 
«8 ey wiedie anderen geuaͤß / darein man trockne ding —— eindt zweier⸗ 
uß die kleineren vnnd die groͤſſeren. Aber die waſſer zober habendt ein vnder⸗ 
r⸗ heidt von diſen geuaͤſſen / nach dem oberſten teill / dz ſie enger haben / vnd dig 





rumb / das ſie nicht ſo fie auß den ſchaͤchten / die fich ſehr bengeh/gesogen Am 
Hi wende artoffen werden / das waſſer Keinen werde. In dife waller 305 
1 as lfende ie das waſſer / mitt waſſer kannen / welche feindt hültzene genaͤß⸗ 
* twie die waſſer zober sit oberſt eng/auch nicht mitt eiſernen reiffen gebun⸗ 
N / ſonder mitt heſelnẽ / das deren kaͤns die noth erfordert. Vnd auch dife klei 
er Nne waſſer zober werden mitt dem gezeug den diemenfchenntreiben/ 


herauß gezogen / die groͤſſeren aber / mitt dem gepell 
den die pferdt vmbtreibenn. 








Der 
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Ser Heiner waſſer züber A, Ser groͤſſer 5 
waſſer züber B. Die waſſer kannen GC. 
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ber dierimtebtilge/nennendie vnſerenn die gröfte waflerbulgenn/ die auß 
—* —— dritthalber gmacht werden / auß denen ringe 
— gebzeuchlich ſeindt / fallendt erſtmalen die haar daruon / das glat 
vñ veiß/nach dem ſelbigen brechendt ſie / wañ ſie ein wenig serbzichr. fo indt / 
man ein kerbholtʒ oder Burn brochen teill ein / vnd in feinen kerben/ 
wire die ringe bulgen allenthalben eingebunden gflickt / ſo ſie aber vaſt broche⸗ 
wirt / ſo flickendt ie die felbige wider mitt einem uck von der ochfen bauer. DE 
ringebulgen werden mitt dem hacken dem heintzen ſeil eingewicklet / vnnd her’ 
ab glaffen/in dz waſſer gedunckt / vnd fo bald ſie waſſer gfi dopfft habendt / we⸗ | 
den fie mitt dem gepell herauf gezogenn. Es feindr aberzwei/diece 
ne ſchoͤp en waſſer für ſich felbs/indieanderenaberalsin 
die ſtreichbulgen / werden ſie mitt der hültzenn J 
ſchauffel getriben / hinein geſchüttet. ii 
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© 4 
Das ſechßt buch | exxi 
Ein ringebulgen die für ſich waſſer zeucht A. Kin ſtꝛeichbul⸗ 
gen / darein man das waſſer mitt einer ſchauffell thůt. B. 





| ſtürtze durh welche ds waffer indie wafler feige glaffen wirtt. Zůgleicher weiß 
ge ii —— * Enden der Al flieſſendt / werdenn in die waſſer 
at rinnẽ gleittet/ diſe werden auß zweien außgehauwnen balcken gmacht / vnnd 
t/ ng zůſam̃en gſetzt / das ſie koͤnnendt das waſſer fo herauß flenße/ hallten / von 
n/ dem mundtloch des ſtollens/ biß zů ſeim letſten teil / auff das nicht die erdt oder 
en ein / ſo darein fielenn/den lauff der waſſern serfköstten: wann ſich aber viel 
ie ji leims /nach und nach in jnen gſetzt hatt / werden ſie nach dem matt die biete 
r⸗ Angnommen /geſeubert / das ſie nicht allſo verſtopfft werden / welchs jnen da⸗ 
er mal gſchicht . Welche gerinnen aber die bergkleut / auſſerthalb der erdenn / fie 

ſturtzen / die da ſeindt ber kauwen der ſchaͤchtenn vnder legendt / die ſelbigẽ 

auwendt ſie gwonlichen auß jeden beumẽ einen. Die ſtürtze aber werden nach 

auß vier brettern gmachet / allſo von vnden auß gehauwen / vnnd zů 

— feinen gfuͤgt / daß das oberſt teil / der ſtürtzen weitttftferrrr 0 
in ſeye / vnd das vnderſt teill / enger. sl 


Die waffer aber auf den ſchaͤchtẽ gesoge/ empfahendt die waffer gerinne oð 


Waſſer⸗ 
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' ch was für geuäß / hab ich 


mundtloch indie ſtollenn oder ſchaͤchte blaſen / welchs fo es nicht gſchaͤhe / wur⸗ 
den die bergkheuwer in etlichẽ ohn groſſe beſchwaͤrnuß des athmens / nicht koͤn 
nen arbeiten. Farten ſeindt leittern / von welcher ſtafflen / die bergkleutt in di 
ſchaͤcht faren / vnd widerum̃ herauß faren. Gezeuge ſo Berg vnnd waſſer hebẽ 


ſeindt viel / vnd mancherley formen / vnd etlich auß jnen ſehr künſtlich / vnd I 


allten / es betriege mich dan mein finn/ gantz vnbekant / die darumb erfunde 
Der /das nicht allein das waſſer auß der tieffe geſchoͤpfft werde/ zů welch 
ein ſtollen ghondt / ſonder aud) das außgehauwen iſt/ et den ſchaͤchten ge 
gen/welcheauch Eein ſtollen / ia auch nicht die aller lengſte beruͤrendt Diewe 
aber der ſchaͤchten tieffe nicht einerley iſt / ſo iſt in ſoͤlchenn geseugen ein gro 
vnderſcheidt. Aber diſer mitt welchen die trocken laͤſt auß den —6 get 
gen werden /feinde gwonlich fünfferley gebzeuchliche foamen/ vonder welhe® 
erſte/ allſo gmacht wire . Es werden zwen pfulbeum / ein wenig lenger alle‘ 
—— gſetzt / der ein dauornen in ſchacht / der ander dahinden in ſchacht. J L 
etſte teil habẽ loͤcher / in welche ſtempffell / zů vnderſt enger —— ir 7 
erden gerriben werden /das fie veft vnnd vnbeweglich Bleiben „Sie haben übe 
das formenin welche die Eöp 
rechte wandt des fchachts helt / die ander ift vonder lincken wandt fo weit 


zwüſchen jhnen feyeein en ortt fartten anzüfchlahen/inderenriglen I | 


men / welche in jren mittleſten teillẽ ſeindt / werden haſpel ſtürtzen einge 
Re er z pin 
vnd mitt eiſernen neglen zůſam̃en gehefft /in welcher haſpell ſtürtzen gruͤ ab 
mitt pfadeifen geſchmidt / die knoͤpff desronbaums gworffen/beideshaupf“, 
er das auß dem gruͤblin der haſpell 


be 


ffsweier riglenn gfchloffenn feinde/welchereindE 


ürtzenn herauß ghett/ iſt eingſchioſſe⸗ 
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dr / Dieronde ſcheibe / damitt man Berg zeuhett / die machett die arbeiter weni 
das er muͤdt / ob ſie gleich wol groͤſſere laͤſt auff hebet / wiewol aber langfamer/wie 
ler/ | or auch alle andere geseng / die do Eszb habenn / doch höher/nemlich hundert 
vñ a achtzig werckfi chůh / die ſich alfo belle. Eiſerne sapffen ghondt in zweien ei⸗ 
rer rnen pfenlin der fpillen vmb / vnder welchen der vnder eingeſchloſſen iſt in ein 
ver? —— in die erde gſatzt iſt / der oͤber in ein ſtaͤge darauff die gepell ſeil 
wein H | ondt. Die ſpille hatt am vnderen teill ein fcheiben/die auß dicken brettern zů⸗ 
ſt al De gfuͤgt iſt / an dem oberen teillein kamprad / diß Eamprad rreibereumb 
lieſ⸗ iewellẽ / die da auf ſpindelẽ iſt:vm̃ diſe ſpille/welcher zapffen auch vm̃ghondt 
upt n den eiſernen pfenlin der pfulbeumen/ifkeinfeill gwunden / darnach zwen ar 
* eiter / mit den henden zwar / das ſie nicht fallen / erwütſchen / vnd hebendt den 
‚e9$ | ab/der anzweyen pfulbeumenn gneglet iſt / mitt den füllen aber ſtoſſen ſie die 
An Die binder fich /unnd vmbtreibendt allſo die Eunft / fo offt fieaber eingenäß 
son ollen außghauwen dings herauß gezogen vnnd vmbgeſturtzt habenn / ſo offt 
3 treibendt ſie die kunſt wider einander / vnd ziehendt das ander herauf, 
r ha Spille A. Stock B. Steg darauff die gepell ſeill ghondt C; 
ge⸗ Scheibe D. Kamprad E. Welle F. Fürgelege oder getrei 
auß be G. Seill H. Stab J. Seule K. Ser ſcheiben leiſte L. 
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Die ee epell hebt auff laͤſt ſechs malen groͤſſer dan der haſpel vñ ſchweng rad/ 
ff ſoͤche weiß gmachet wire. Bey ſechß⸗ 


ein werckſchůch dick vnd breitt / mitt 
3 anwürffen 
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exxvi 
anwürffen sit oberſt zůſam̃en klammert/ zů vnderſt über einander aſchrendt/ 
auffgericht / derẽ jede vndere heupter werdẽ in die —— aan 





Dom Berskwerck 


eingefchloffen. Schüe ſeindt fünff werckſchůh lãg/ vñ anderrhalbe ſchů 
brettt/ einen werckſchůch N, jerliche feullaber wire re hie dm 
men gfuͤgett / mitt dem bandt welches ober haupt in die ſeulen gſchloſſen wirr/ 
dz vnder aber in die ſchůe. in ſoͤlcher pfulbaum aber m vier werckſchůh lang/ 
einen werckſchůch dick vnd breitt / mitt welcher gſtallt wirt ein vmblauff im ge 
——— a I NL chůh lang iſt: in der mitte deſſen 
vmblauffs im gepell / wirtt ein tieffer Eeffellbey zehen werckſchů 

mitt einem sl f Kon be 





dick gmacht / oder das es veſt gnůg ſeye / wirt es mitt den hoͤl 


tzern durch welche ſtempffell ghondt an einander gfege / vñ befeſtiget / dañ mit 


deren zůſammen fuͤgung wirt die erdt mitt keſſelln zů ammen qeballrz 

nicht mag herab fallenn. Zů vnderſt im keſſell wirtt en — — 
werckſchůh lang oder vier/andertbalben werckſchůch dick und breiet⸗ dag aber 
diß vnbeweglich bleybe/ifkes im pfulbaum aneinander gfesse / ſchloſſen. In 
feiner mitte iſt ein eiſernes geſtaͤlts pfennlin / in welchem ein eiferner za ff der 
fpillenvingber. Zügleicher weiß der pfulbaum der zů oͤberſt vnderm 4 


— 


— 


in zweienſeullen iſt ra ai /bateeineiferns pfenlin/imwelchem der ander 


eiſerne zapffe der Fe vinbgetriben wirtt / dañ ein jedeberekfpill ER 
jedes ein malen / ſo es fich leiden mag /fagenn will/ bare — — 
wie negell / im mittenn der heuptern / wie ein ringrondt /feindr —5 


BE teill / ſo in das haupt der fpillen geheffrere wirre/ifefobgeirg algder 


eins quaͤrfingers dick / das aber herauß ghett/ iſt rundt / vnnd ei⸗ 
ner ſp 


das fie die zapffen deſter veſter halten moͤgendt: die ſpillenn aber /des gezeugs⸗ 


dieheupter außgenommen / iſt gfierdt / vnnd viertzig werckſchůhlan 6 3—3 


halbe werckſchůch dich vnnd breitt / in welchen ſpillen formed; 
der / ob dem haupt werden vier ſteiffen — Die pol ent 
in einander gfchloffen/ deren oberẽ heupter halltendt zwen arm / ſo di Ari 
berghendr/ vnnd ineinander gſchloſſen. Steiffe aber darauf Sie — 15h en/ 
feindr achssehen werckſchůh lang / dreyer fpannen dick / fünff breitt %b * * 
fo indie quaͤr überghendt / vnd in einanð geſchloſſen / ſeindt alſo andie —* ge 


mitt hültzene 1 | feni 
hefftet / vnnd mitt hültzenen negelln zůſammen gfüge Aas ie nicht von einan⸗ 


der moͤgendt / diſe aber ſeindt vier vnnd zwentn werch a. — 
ein koꝛrb/auß dreyen korbſcharben / vnder — die ad Free — 
ſten gleich als von der vnderſten ſiben werck iſt / denen ſeindt vier ſpeiche⸗ 
welche gleich fo viel donnhoͤltzer die ſchlims hinauff ghenpr /baltendr> R error 
dere koͤpff / vmb die ſpillen / die mitt ð anwürffe säfammen Aagt we 8 


ander bopffeiner jeden ſpeichen iſt in die fpillen/der ander in die felgen gſchloß 


fen. An die felgen der mittelſtẽ korbſcheibenn/ gehözenpr allenthalben pindle⸗ 


zůgleich an die felgen der mittelſten / zů den felgen der oberſten/ welchenn ſpin 


dlen zwey ſeill ein gewicklet werden / das ein zwüſchend seele 
ſten Eoxbfcheiben/das ander zwüfchen der mittleſten uns en "bene 
wie eins Eegells geſtallt auffgericht /außgenomen dag gfierdrereill/ J chsg 


gen dem ſchacht ſehet/ welchs gar mitt ſchindlen bedeckt wirt. Als dañ ſeindt | 


gellsweyfacher ordnung / auff Beiden ſeittenn den ſeulen ei eide 
achtzehẽ werckſchůh lãg/ aber die ſeulẽ ſeindt eines ——— 

= — ame Es feindraberfi echtzehen ſeulẽ/ acht rigell/ über welch⸗ 

—5 m ff die gepellfeulen / eins werckſchůch⸗ bzeier/ glegt werden 
ünff quaͤrfinger hoch:die eine wirt glege auff dieobererigeln/di au 

I vnderetz / ſeindt Beide fo lang/das fie gar nad) vonn ber fepeiben Des get f 
j 





annenn dick / oder noch dicher/fi o es die noth erfordert: die heu ter einer je 
den bergkſpillen / werden mitt eiſernen ringen vmb ent gebunde/ 


pannendich/in die bzeirre eins halben ne lbliche außgebauw J sd 











| | Das ſechßt bůch exxvij 
biß zum ſchacht reichendt. Beide haben gar nach bey diſer ſcheibẽ / ein wegſtem 
pffell / darauff die ſeill ghendt / das ſie ſich nicht beſtoſſen oder abniffen / der iſt 
rundt / vnd ſechs quaͤrfinger dick / deſſen koͤpfflin / mitt eiſernen blaͤchlin ange⸗ 
chmidt/ ghen im eiſenen ring vmb: beide haben hültzenn ſcheiben/ darauff die 
eill ghen/die auch mit jrẽ 0 welchin / eben ind ſelbigen ſtegẽ loͤcher/ darauff 
ie gepell ſeil ghen / vmbgetriben werden:dife ſcheibẽ ſendt vmb vnd vmb auß⸗ 
gehauwen / daß das ſeil auß jnen nicht fallen mag. Derhalben beide ſeil durch j⸗ 
te welchin vnd ſcheiblin außgeſtreckt / vmbghen. Es wirt auch beiden guaͤſſen/ 
ein eiſener hacken eines halbenn circkels angelegt / darnach auff beiden koͤpffen 
es anderen zwifachen pfulbaums der da iſt in die ſpillen gfchioffen/ift ein ſche 
mell /darauff der treiber ſitzett / vnd daran man die pferdt ſpannett / der felbig 
art ein eiſenen angel / daran man das heintzen ſeill hanget / vnd an das ſeibige 
widerumb die wage / mitt welcher weiß gſchaͤhẽ mag / das zwey pferdt diſen ge⸗ 
—— hiehaͤr/jetz dorthin ziehendt / vñ widerumb das eingenäß/das vol⸗ 
la iſt / auß dem ſchacht gezogen / dz ander aber das laͤhr iſt / eben mit dem ſelbi⸗ 
Br hinab glaffen werde. Wan aberder ſchacht tieff iſt / ſo treibendt vier ferde 
en gepell vmb: das außgezogenn genäß/es ſeyendt nuhn trockne/ oder uchte 
ding herauß zeſchuttenn / keret der heuwer mitt einer ſturtz backen/ 
vmb / die ſelbige hengt an einer ketten abher / die drey oder 
vier ring hatt / vnd an die ſtege gehefftet iſt. 


Beulen A. Schüe B. Pande C. Herdt D. Ser ſteg der vnder das ge⸗ 
zimmer des keſſels quaͤr übergelegt iſt E, Spille F. Aem / die quaͤr über⸗ 
ghen/ vnd in ein ander gſchloſſen ſeindt G. Scheibe korb H, Seil L Ge 
uaͤß K. Donholtz fo von dem arm das in die quaͤr überghet / vnd in einander 
geſchloſſen iſt hanget L. Schemel darauff treiber ſitzendt / vnnd daran man 
die pferdt ſpannet M. Das heintzen ſeil N. Wag O. Sturtzhacke P. 
Ik Die 
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ben / mit ð Pompen ſtangẽ waſſer gſchoͤpfft / die beide will ich bald beſchreiben. 
AN wie die ronde ſcheibe/ nicht allein von den pferden getriben wirtt/fonder 
Auch zwo ſpillenn hart / als nemlich ein auffrechte/vmb welche fo ſie in die erdt 
Bay ghet / vnden ein kamprad iſt / vnd einwelle/vin welche ein fürgelege iſt. 
ie aber das kerrad vmb diewellenzwofi cheiben hatt / ſeinen ſcheiben gar aͤhn 
ch/aber kleiner / das ſie nuhr 240 werckſchůh die geuaͤß auß der tieffe ziehen moͤ 
ge. Deren eins iſt auß den ſcheiben / an welche pfulbeum gnaglet feinde/gema- 
het / das ander das bey dem korb iſt / welchs auß kerbhoͤlger⸗arumb die gepell 
eil angetriben/ gmacht iſt/ iſt allenthalben vmb die wellen zweyer werckſchůh 
och / ein werckſchůch dick/ an diſes macht man ein ſturtzhacken / der es ſo es den 
Fpelt hellt / wañ es die noth erfordert gſtoͤn macherr/ fo offt iſt es aber von noͤ⸗ 
sen/als offt die lederne ſeck Voller erden oder gſtein herauß gezogen / vm̃gſchüt 
et / oder waſſer mitt den geuaͤſſen herauß gezogen / außgoſſen wirde. Dan di⸗ 
er gezeug hebt nicht allemn auff die trockne laͤſt/ ſonder auch feuchte/gleich wie 
te andere viererley gezeng/jegunder vonn mir beſchriben. Ja es werdenauch 
grmitt in die ſchaͤcht pfulbeum glaffen/ die an fein beine feil gebunde ſeindt. 
. je es ghert auf dem pfulbaum ein ſturtzhacke eines werctfchüchs dick vnng 
MWerthalbe werckſchůch lang /dieift mitt einer kettẽ an denanderc ko ff des 
pfulbaums angehengt / die vmb die eiſerne welchin getribenn wirtt/welche die 
IE ren der au fgerichtẽ ſeulen haltẽ. An dem anderen knopff aber / des ſchnell 
* hanget auch ein heitzen ſeil / daran ein langer pfulbaum gehengt iſt/ vnd 
N felbigen widerumb ein heintzen feil / daran cin Ibemell/daranff der ar- 
% terfi itzett / wañ er den gepell ſtellen will/onnd druckets alfonider Bald ſo 
urfft er jm ein brett oder ſtempell ein / das under zweien pfulbeumen gehoͤrig/ 
hnen nicht mag auffgehebt werden / gehalten wirt/mie welcher weiß ein 
urgbacten auffgehaben/ vnnd die fcheiben gfaſſet / ſo vheſt hellt/das gar offt 
— dem ſelbigen feur füncklin ſpringen. Es hatt aber der pfulbaum / der herab 
gete/ an welchenn iſt ein ſturtzhackenn gehefftett / ettliche loͤcher/ in weich⸗ 
* gethon wirt / das er wie dañ von noͤten / moͤge auffgelüpffett werden. 
BE ſcheibẽ iſt ein büne / dz nicht da jet das water dasherab treuffet naß 
8 — ſo es naß a wurde der —* chůch den * minder hall⸗ 
5 Rs: nr er Prembfcheibe iſt ein ſtempffel / an welchem ein kettẽ herab bengt/ 
. er letſten ring ein hacken gſchloſſen iſt / das iſt ein krum̃ eiſen / bey dꝛey 
| n werckſchůhen lang / diſer der am boden des geuaͤß / vnd auch des le | 
derins fachs angehefft/fo er einglege wirtt / haltet er difes 
dasda möge das waffer auf goffen /difen das 
die gefchübe der gefkeinen außge⸗ | 
ſchüttet werden. | 
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a ® Das ſechßt bůch. cxxxi 
RS artz mitt diſen fünff gezeugen / ſo auß den ſchaͤchten gezo 

gen rollen gefuͤrtt / fuͤrendt die Bergkleur enge ab ea 

Bi Ps he 8 darab/oder werffendts herab. Die vnſerẽ aber thůndt diſes in ein pauch 

— weichen fie — ſchlitten legẽ / den das pferdt zeuhet / den wynterwerf 

— ſie von dem gebirg das nicht hoch iſt / vnd fuͤrendts alſo hinweg / die kern 

= er aber thůndt dife zů wyntter zeitt in ledern ſaͤcke/ deren legen ſie zwen oder 




































"yauffeinfchlicten/der zů vorderſt höher iſt / dahinden nideriger/auf die 
W en ſitzet ein gehertzter kerndter / mitt groſſer gefar ſeins ee F 
N — der von dem bergk ins thal hinab lauffett/ mitt einem ſtecken/ den a 
S> een er handt tregt / dañ wañ der ſchlitten / zů ſchnell berab lauffett / hempt er 
— mitt dem ſtecken / oder ſo er ſich anderßwo hinauß/daner fol/ gewandrhar/ i 
BIN Inge er in mitt dem felbigen ſtecklin widerumb inrechrenn weg. Aber etliche R 
Be 5; — chen / zwüſchen dem fluß Ihn vnd dem Calenbergk gelegen/famlendife 
SS ei Ey <8 wyne£ters zeit in ſeck auß ſeuwporſten gmachert/ vnnd fürendre von 
E ger oͤchſten rugtree die pferdt / maul eſel / vnd eſel nicht erſteigen ms- 
3* — en nuhn die ſeck laͤhr ſeindt / tragẽdt fie ſtarcke ſoum bundr/dar 
gwannet / dz gebirg widerũb hin auff: die ſelbigẽ mitt aͤrtz gfüllt / vñ mit ban 


— ir ar — — 5 - — — per: = ⸗ 
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—* * % * 
= Pe 24 


zůſam̃en gezogen / vñ an ein ſeill gebundẽ/ zeucht ein maͤn/ das feilvinfic 
mic) 
er — vmb den arm⸗ Hr o durch den ſchnee / fölche ſeck —— 
8 02£/welchs die pferdt / maul eſel / vnnd ſoum eſel erſteigen moͤ gendt. Da 
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—7 tz auß dẽ ſauw porſtigẽ ſecken auffgericht / in andere feck 
ecken ere ſe orffen 

R — zwilch oder trilch gmachet feinde/ welche auff den ſoum en, —— 
Ä Br ſo zum tragen vnd zum ziehen gwaͤhnet ſeindt / in die ſteiger hutten gfuͤrt 
veroen / in welchen die bergk art eintweders gwaͤſchen oder gfehmelsewire. 
N Einfölitte A, Kin ſchleiff darauff ſeck gelegt ſeindt B. Rnebell C, Hundt denen 
ſoumſettell auffgelegt werden D. P fauw ſeck an das ſeil gebunden E 
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Dom Bergkwexck 


Watt aber die pferde /maulefel/efel/dte ſoumſettel tragendt / die bera erfkeiz 
genmögende/folegemanerfimalen leinenfeck — aͤrtz Seil Auf die a 
tel / welche fie durch die engen wege der bergen /da weder wägennoch fchlirten 
Shen mögendr/indie thäler / die den hohen felfendieman ſchwaͤrlich erſteigen 
mag / vnderworffen / hinab fuͤrẽdt. Aber auff die felſen welche das ziehend vich 
nicht mag erſteigenn / werden lange rollen halltaͤchti g gſetztt / auß brettern ge⸗ 
macht / vnd quaͤr leiſten das ſie nicht fallendt / vnd erſcheiden. In diſe werffendt 
ſie das Ars / ſo man jnen mitt dem lauffEarzendienubzeintad haben zůfuůrett/ 
vnd das ſelbig indie flache außgeſchůttet/ oder in ieinen fat zůſam̃en gelaͤſen⸗ 
tregt das viech auff den ſoumſeitlen hinwegk/oder fuͤrendts mitt ſchlittẽ oder 
waͤgen hinweg:wañ aber die kerner das aͤrtz/ von den hohen ſchrunden des ge⸗ 
birgs hinab fuͤrendt / ſo brauchendt ſie ſchlaffkerne /die vonn binden zů/ zwey 
groſſe ſtoͤck ð beumẽ auff die erdt hinab glaffen/ziehendr/die ſelbigẽ wið ſtondt 
mitt jhrem laſt dem ſchnellen lauffen der ſchwaͤren hunden/ die in bauch troͤgen 
das Ar halt endt / vnd war fiedienicheherten/ müßten fie gar offt kettẽ andie 
reder legẽ. Aber ſo eben dife Ferner das Ars von dem gebirg/dienicht fölche hal 
den habendt / her ab fuͤrendt / brauchendt ſie waͤgẽ/ welcher troͤg zwey malen ſe 
lang ſeindt als der lauff karren / ſeindt alfo gmacht/dasmanbeide bzetrer au 
lupffen moͤge / wañ man das aͤrtz widerumb ab den waͤgen laden will / dañ diſe 
halt en alleindierigell. Aber die kerner verdingendt voñ den gwerckẽ offt dreiſ⸗ 





























— ——— —— Zu 


fig oder ſechtzig waͤgen mit aͤrtz herab sit fuͤrẽ/ welcher jede zal der maulmeiſter 


an verzeichnett. Aber ettlich aͤrtz / ſonderlich das zin / fo auß den grß zo⸗ 
gen/wirdtinacht oder neunteillgereile/fo die gi geü en 3 
cken des ſtollens den neundtẽ geben. Diß geſchicht gar ſaͤ lten mitt zoͤbern/offt 
mitt para gen/die auß pfulbume aneinander gmacht feinde/die gegen der 
oͤle gantz glat vnnd eben ſeindt. Einjerrlicher gwer.ct aber / der ver; 
ſchafft diß teil / das ihm durchs loß worden iſt / hinweg zů⸗ 
fuͤren / zů ſeiffen vnd zů ſchmeltzen. 
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die bergk anſchlaher genandt ſeindt. Diſe gezeug aber hebendt nicht allei 
n / wie 
ich geſagt hab / trockene laͤſt / ſonder auch ut oder waſſer. Se eb ich die 
mancherley are der geseugen vnnd künſten anzeige vnnd erkläre/mitt welchen 
die bergkleut allein waffer pflegendr auff zeſchoͤpffen /willich vor fagen/ mitt 
waſerley — man ſchwaͤre ding / als da ſeindt fpillenn/ ketten/ roͤre groſſe 
hoͤltzer in die richtſchaͤcht / vñ die fehrtiefffeinde hinunð gelaſſen. Es wirt ein ge 
zeug auffgericht / welches ronbaum zů beiden ſeitten vier haſpellwinden hatt/⸗ 
vnd in die ſeul geſchloſſen wirt / vñ vmb das ſelbige ein ſeil gewunden / vnd ſein 
ein kopffſwirtt eben an diſe angehefftett / der ander wirtt an ſchwaͤre ding ge⸗ 
bunden/welche feiger gericht / gmaͤhlich vonnden arbeitern/ die fich darwider 
aa /berab glaſſen werden / vnd ſo ſie ettwan an eim teil des ſchachts beſte⸗ 
endt / werden fie ein wenig hinderſich ezogen. Dieweill aber diſe ding ſchwaͤr 
ſeindt / ſo wirtt nach dem gezeug ein anders Bald / diſem nicht ungleich /auffge 


richt / daß fie gleich ſtarck gnůg dem laſt feyende/vnd auch die ſelbig fein lang⸗ 


fan vnd ſaͤcht moͤgendt hinunder glaſſen werde. Es wirtand. ittẽ 
auß diſen vrſachen ein klobe mitt den ſchnuͤren/ an die ſtaͤge/ en —— 


ß — /gebundenn / durch welches raͤdlin ein ſeill gezogenn / hinab vnnd 


Ronbaum A. Baſpell winden B. Seul C. Geil 
D. &lobe E. Die bölger fo abzelaſſen ſeindt F. 
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= Diewaffer ab d En ar ers | — 
Au er aber werden auß den fchächten eintweders herauß wesocer 
y hoͤpfft. Man zeuhets aber herauf indie genäß/ oder. waffer Dans 5 
zeuhet fürnemlich die roß kunſt / mitt der Premfcheibe/welchsrad zweifa⸗ 
* — hate / diß ſeindt die⸗ inſtrumẽt dietz erklaͤrten gezeugen: wiewol ð 
Fu ein zimliche bulgenn zeuhet / ſo wirtt es mitt pfůtzeimer/oder Pompen⸗ 
Sn e sb ſo aber viel waſſers / wirtt es eintwedersin bulgen herauß gezo 
oder mitt den Pompenſtangen herauß gſchoͤpffet. Aber ich will erſtmalen 
*— Ernge die mitt den pfützeimern / das waffer aufßf chöpffenanseige/deren 
n t dreyerley formen:die erfkeiftalfodas gantz eifern gfierdt heußlm iſt auß 
arten gattern/ dritthalben werckſchůch hoch / auch datthalben werckſchůch 
KR g/ vnnd über das ein ſechs teill vnnd den vierdten teill eines quaͤrfingers /ei 
2 erbeaill vnnd ein halben zwelffteill breitt /in welchem ſeindt drey eiſerne 
en / welche in pfenlin oder breitten vngeſcherpfften eiſernen ringen vmb ge⸗ 
J werden / vnnd vier eiſerne fcheiben/pnder welcher zwo fürgelege feinde/ 
H # — ſo viel kampreder / vmb die vnderſtenn welchin außerchal Den ge⸗ 
grein die wag ſthet/ iſt ein hültzen redlin / das fie ſich deſter leichter bewve- 
at rl e:indem gfierdten eiſernẽ heußlin iſt ein fcheiben des erften gſchlechts⸗ 
ur auß acht ſpindlen iſt gemacht / ein ſechs teill / vnnd ein halben zwelffteill 
Rn vmb die anderen welche /die auß dem gfierdten eifernen heußlin nicht ber 
Ye v ett / vnnd darumb iſt ſie nuhr dritthalbenn werckſchůch / vnnd ein zwel 
A ein dritteill eins quärfingers lang: das kamprad iſt an dem anderen 
a einer / vnnd hart acht vnnd viergig Eimen/andem anderen aber gröffer 
een ie ſe cheibe / der erſten art/ welchs auf ız fpindlen "Be iſt / die eins vier⸗ 
Delta teill lang feinde/ vmb die dritte welchen / die ein zwelff teil vnnd ein 
* ri dick iſt / iſt dz gröffer kamprad / das auß ihn allenthalbẽ ein werckſchuͤch 
giget / daſſelbig hatt 72 Einen. Es haben aber beider kampreder kimmen 
ben welche holkaͤlẽ in ð kampreder holkaͤlen ghondt⸗ * widerumb jre 
* eben in diſer holkaͤlen / dz ſo etliche under jnebzechen/andere an ſtatt 
J * ER geigt werden. Es feindr aber die kim̃en vnd fpindlen geſcherpfft. Ab 
—28 erſt felchin/ die auß dem gfierdtẽ eiſern heußlin herfür ghet / iſt alſo arr 
—* — rs felchin verfchloffen /d5 fie für eins verfehen wire /die wirt vm 
z ei urch das hültzen gerüft/auß pfulbeumen sifammen gmachett / das 
dicken: * —— in des eiſernes — ſcheiben durchghett / die in ein 
Welchin: — ion /auß lauter eifenfcharpff gmachett iſt / vmb die 
— ein ſoͤ cheiben / wie da haben / die waſſer bunſt/ ſo mirr Pompen⸗ 
diefe/ Hin — hebẽ / das — hatt auch kropen auff dreien orten verbrochẽ⸗ 
— — — ettenn ringe in einander hangendt / mag ein ſoͤlcher 
EVA yin * ſich ziehen / die ring ſeindt nicht wie an anderen ketten 
— * ett licher iſt am oberen teil auff beiden feirrenm verbrochenn/ 
—— eren zů ſich / derhalben es ein form hatt einer zweifachẽ keree Ay 
— er einer den anderen faſſet / daran werde Eannengeheckt/die drey 
An fie gel — eiß ernen oder kupffernen blechen gmachet / vnd mitt riemei⸗ 
— n. Derhalben ſo der ringen hundert ſeindt / werdenn auch fo viel 
fein ſo wafler außfchöpffen/ jre mundtloͤcher aber ghendt herauß / vnd 
balde et decklen bedecht/dasfie nicht das wafler auß ſchůtten / fo di 
Derh btig feinde/dan ſo richtſchaͤcht ſeind doͤrffen di = Ibäche 
alben ereil, ſchaͤcht feinde / fo doͤrffen die waſſer Feiner deckz. 
dmb —— adete der hafpler /miteder feheiben der vnderſten welchen kopff 
ampr — — gſchloſſen iſt / deſſen ſpindlen keret ð anderen welcher 
ſpin — — fie aber zůgleich mitt hm diß vmbrreibern /welchs auß 
* /onndanch e nn difeherwiderumbdas kamprad der oberſten welchin 
Sleich mnier a ander das da anwürffe hatt / mitt welcher weiß die ketten 
urch den tingem nnen herab gelaſſen wirtt / bey dem ligendenn des gangs/ 
wenig zůſam̃en getruckt/ in die ſumpff / biß zů der vnder er 
m 2 widerwag 
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Das vnderſt welchin B.. Das redlin 


Das ander welchi 


Das eiferne gfierdtebeußlin A. 
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Ring 
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cxxxvjj "Dom Bergkwerck 
ſchaͤchtẽ in welche ſtaͤts viel waſſer fleuſſet/ zůſchoͤpffen nutlicher dañ die waſ⸗ 
I) fer kunſt ſo ein hafpeler zeuhett. Die ſelbige hatt es —— auch 7 
Il ſe cheiben vmb die ſpillen / ſonð ein hoͤltzen rad / das von denen die es tretten/ vm 
| IN getriben wirtt. Es kan aber ein ſpillen die kein ſcheiben hatt/nicht lang waͤrẽ/ 
I 

ı 





Kill in anderendingeniftfied erftengleich /daitalleindas fie ein zwifache Eerrenen 
II Ih hatt / von der felbige ganz ungleich. Die Elammer aber müß — in die ſpillen 



























































































2 
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Aberichhul | au RE Re 2 RER SEICETI EN IIH EUNEEEND 
will; Hab von dẽ erſten gſchlecht der gezeugen gnůgſamlich geſagt / nuhn 
ill * auc) das ander anzei en / das iſt die — das ii durch den 
wi eich FR mit den fcheiben ſchoͤpffen / welcher fiben formen ſeindt / welche 
doch ae vndereinander nach ber rüſtung vnderſcheidet ſeindt / bringendt fie 
A — den bergkleuten einerley nůtzung / doch eine mehr vnd groͤſſeren 
ein N ande. Die erſte Pompe wirt allfo gmacher. Auff den ſumpff wir 
der FE Joche gfehlagen/ zů welche ein ror oder swey / welches eins ins 
klamm Aſen iſt/ den boden des ſumpffs gelaffen/mit eiſernen gſpitzten 
ende J — zů beidenn ſeittenn ſtracks midfich angehefft / das fie veſt Blei- 
ep ynderteill aber des vnderen rors / iſt in en Pompenftockgf chloſſen/ 
bh Oben eien werckſchůhen hoch iſt /difer ftherwieeinrordurchboserindem 
ſtockh np 8/aber f ein vnder loch /wirt mir eim zapffen vermacht. Difer 
in ſein⸗ * nt yalben loͤcher / durch welchedas waffer hinein gbert/wan aber 
in eiferne * —* das da außgehoͤlet iſt / ein ror iſt / ſo ſchleuſſet ma eint weders 
end —— pfferne oder meſſine büchſen / einer fpannenhoch/ohneinBos 
warf — — ſelbige verfchleuffer ein rondts Veltins thorun ſo eng / daß das 
fo aber sype " ) durch den windt gezogen /nicht widerum̃ zů ruck ieſſen mag: 
Gt ſei I ſeindt / ſo wirt ein büchſen ins vnder teill / da fie stifammerees 

geſchloſſen /ð hf; gmmenge 

zůder ——— ober reill aber bleibe offen / oder ghet ein ſprützen biß 
genn des ſtollens. Derhalbenn ein embſiger arbeiter / der 


m 4 der 
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der büne der jochen ſthet / thůt alſo die Pompenſtangen in die roͤr hinei nd | 
zeuchts widerumb herauf. hehe vr — ein ar | 
ynderſt mitt eim Pomp enſch isch angerhon/ alfo heiſſet dz leder/welches einge 
ſtalt eines dopffs hatt / dañ auff difeweißiftes shfamen gemacher/ daß es vw 
den an welchen teill es an die Pompenftangenmdarines verſchloſſen iſt/ ange 
hefftet wirt/eng ſeye/am oberen teill / da es waſſer ſchoͤpffet weytr. Oder iſt ein 
Pen enzog eines guärfingers dich/oder ein hoͤlnener Pompenzog / zů 
vnderſt der er durch ſie — einem eiſernen nagel 
elbigenn / die geſtallt iſt wie ein 
ran Dar chloſſen / welche ſcheiben zů oberſt — ——“ leder 

edeckt / fünff oder ſechs loͤcher hatt / eintweders rondt oder lenglich/welcheall 


————— et/oder eben in die 


zůmal ein gſtallt eines ſternen außtruckendt: es iſt auch eben fo breitt alls das 


loch am ror / daß es allein darein allen vñ widerüb auffgesogemögBleyber | 


So aber d arbeiterdie Pompenftange über fich zeucht er 
mitt den loͤchern der — derẽ ones er a gef ds i 
zů dem offenen ond fürers allfo zů dem roͤrlin / dardurch es herauf fleußt. Dad 


Pentil thoͤrlin aber der büchfen wirt auffgerhon/das alfo dz waſſer welchs in 


ſtock iſt glauffen / mit dem windt gfuͤrt widerum aufffkeineind ſo aber 
der Pomper den ſtempffell wider hinein ſtoßt / ſo — 3 —— 
Ventil thoͤꝛlin zů / das 5 — enzog widerum 


moͤge waſſer ſchoͤpffen. 


Sumpff A. Die roͤr B. Das jochergbeuw C. Oer ſtock D. Die loͤcher 
des ſtocks E. Das Ventil thoͤrlin F. Roͤrlin welchs die rore hatt / ſo ſie vor 
nen oben nicht außgeſchnitten G. Die Pompenſtangen H. Sein bandıha 
be 1. Pompenfhüd K. Pompenzogdaseinrondtgeporhatt L, in 
—— Kom — gepor * = * laͤder N. Diſer bortt die ſtam 
oltz / vnd machett auß jnen ror « in borer | 

Der better borer 4 ——— 
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|) cxlij Vom Bergkwerck 
geſetzt / die eine bey ſeiner rechtenn ſeittenn / die andere bey der linckenn / an diſe 
I hefftet man ror mitceifenen Elammern/zü den anderen eintweders ein gezwiſ⸗ 
se ſtamholtz / oder ein feulen oben auß gehoͤlet / das fie für ſcherẽ feindr. Aber | 
Ill) er ſchwengell nagel ſo durch ein breitt vnd rondes loch einer ſeulen in der mitt 
ll te ghet/ wirt alfo in der ſcheren gepor eingfchloffen/das er veftbleibe/ das ſtam i 
‚| holtz aber vmb den felbigenin die fcheren gerriben /in welcher anderen haupt / 
das oberſt haupt der Pompenſtangen eingeſchloſſen iſt / vñ mitt eim eifernna 
gell durchhefftet / in den andere aber das oberhaupt der handthaben. An dẽ vn ° 1 
li deren teill iſt ein handthabe / das ſie defker ſteiffer in den henden möge gehalten | 
II) werden. Derhalbenfo der Pompensicher /die handthaben überſich ſtoͤſſett / po 
IN I treiber er den ffempffellin das ror / ſo er aber die handrhaben widerum̃ zeucht/ 
all I) fo zeuhet er den ſteinpffell widerumb auß dẽ ror herauf / vnd fürer alſo der ſtem 
ll ah waſſer widerũb mir des Pompenzog gepor gſchoͤpfft / zů dem roͤrlin/ 
—90 urch welches das waſſer herauß euſſet in die kenell. Aber diſer Pompen/wiet 
dan auch der nachfolgendt / ſo vielden ffempffel/dasredlin/ Pompenftoc/b# 
N) chfen/ vnd das windtthoͤrlin belanget / hatt ein gleiche geftallemic dem erſten. | 
um N Seule A. Weldin B. Das ftamholg das vmb dic welchin getri⸗ | 
Il benwirt C. Der ſtempffell D. Die handthaben E, Der ring/mite 
I weldyen zwo rözen züfammen kommen F. 
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bin) Il: Die —— Pompe iſt der — ein wenig vngleich / dañ an ſtattd⸗ a 
{N 0— ſtamholtz / werden zwo ſeulen gfesse/zi oberſt durchporet / in welchen geporen 


der welchin koͤpff vmbgetriben werden. In der mitte jhrer welchinfi ur 34 
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diſe 
wiſ⸗ 
Yber 
mitt 
Tam 
upt/ 
n na 
ẽ vnñ 
ilten 
t / ſo 
cht/ 

em 
— 
wie 
k/bü 
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F 0 R 
nn Ze exlif 
er eingſch bee in deren eine Eopff ein ſtempffell iſt gſchlagen/ an der 
Yen kopff aber iſt ein ſchwaͤr donholtz ME . —— allſo 
Die Re gIſchloſſen / zwüſchen zweien ſ eulen getriben /hin vnd wider ghen moͤge. 
Sa oñholtz ſo es der Pompensicher hinauf (röffere/ß wirt der ſtempffel auß 
> Ren gezogen/vnd fo er mitt feinem gewalt wider umpt/ wirt er hinein ge 
en / mitt welcher weiß der ſtempffell des Pompenzogs das waſſermitt dem 
ne geſchoͤpfft / vnd vomror — das roͤrlin / welchs die roͤre hatt 
* — oben nicht auß geſchnitten / in die waſſer gerinne auß druckett. An 
ei * ſchemels legendt ettliche die handthaben. Aber diſer Pompe / wie dañ 
ch die oberen naͤchſten / iſt in metallẽ weniger gebzeuchlich dan die anderen 
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ſtait se. pe waſſer kũſt — 
—— ſe hatt ein ſoͤlche 

reife / anðthalbe lang / dritthalbẽ werck; 
bꝛeite „et welchen /die ſchnittẽ/ die nach 
Sen Pgchöler/p en / vnnd ſo tieff vnd 


——— nen teill/dasin fiock 
rack /darnach ligt es bey eines werck chůchs ti ed, apffen iſt/ 
ab henget ” .i hinauß⸗ an welchem ein — —* [nd gber oiberum 

nach ſteigt es ſo hoch auff/als tieff es ſchn 
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exliiij Vom Bergkwerck 
widerũb geſtracks hinauß / vñ darnach eins werckſchůchs hoch ghet es hinauf, 
vñ ghet auch widerumb ſtracks hinauß /an welches der ander rondt ſtempffel⸗ 
auß dẽ ſelbigẽ iſt gehẽgt: darnach ligt es fo hoch/ als es gſtigẽ har / vñ auch ſein 
and teill iſt gerad / welchs auch für ein zapffen iſt: welchs dieweil es vom ſtock 
herauß ghet/damitt das waſſer in den ſ er gesoge/nichr herauß Breche/wilt 
es mitt zweien eiſenen blächlin wieeinfcheiblin geſtaltet / darzů mit zweyen le⸗ 
der einerley form vnd groͤſſe zůſam̃en geſetzt / vnd außgebort / welcher eins in de 
ſtock/ das ander auſſerthalb dem ſtock vñ der ſpillen Es letſt folgett fein viet 
eckichts teill / das zwey loͤcher hatt/ in welche zwẽ eiſerne ſtaͤb gſchloſſen werdẽ⸗ 
vnd jre koͤpff werden mit eiſernẽ kloͤtzlin beſchwaͤrt / das die ſpillen deſto leichte 
bewegt werden/ welchs nach dem fein kopff in das haſpelhorn geſchloſſen wirt / 
mag leichtlich vmbgetriben werden. Das ober teill des Pompen ſtocks iſt nid⸗ 
riger / das vnderer aber hoͤher / das ſelbig wirt in der mitte einmalen wie ein ro⸗ 
reſtracks nidſich geport / welchs gepor nicht ein einfache breitte hatt / diſes abe 
wirtt zwey malen / nemlich zů beiden ſeitten auch gericht nidſich nach der we 
zweier roͤren geport / welches löcher zwifache breitte habendt: welches ſtocks td!" 
den zweien roͤren eingelegt wirt / in dem ſelbigen am oberen teill eingefi chloffen | 
am vnderen in die ſtoͤck / die in dem ſumpff geſetzt feinde / in welche löcher ſeindt 
durch welche das waſſer fleuſſet / das hinein dringett. Darnach wirt ein eiſern“ 
ſpillen in des ſtocks grůbenn gſetzt / mitt zweienn eiſernen ſtempffeln die vom 
dem ſelbigenn hangendt / durch ſeine loͤcher / in die ror hinab glaſſenn / bey ein 
werckſchůchs tieff beide ſtempffell haben zů vnderſt ein ſchrauben die iſtſo di 
als ein blaͤchlin vnnd wie ein ronde ſcheiben gformiert / vollen loͤcher / vnnd e 
läder das ſie deckt/ vnd helt / wie die ror der anderenbüchfen/ die ein rondt) 
tils thoͤrlin hatt / die ſelbige ſchleußt. Auch das ober teill des ſtocks wider übe 
das vnder teill auß allen ceile gſchicklich zufamen gfügt eingelegr / vnnd dal 
ʒůſammen Eoimen/mitrbeeitten eifernenblächen vmbgebunden / vnd mir 
nen breitten eiſernen werckenn ee getriben / gehalten / mitt klamm 
gebundenn: in das ober teill des ſtocks wirtt ein ror gfehloffen/ welches die a 
dern empfacht / vnd die ſelbige widerumb die dritte / vñ alſo hernach ein an ; 
widerum die anderen/biß die oberft zur waffer gerinne dcs ſtollens kompt:de 
halbenfoder haſpeler das welchin vm̃treibet / ſo ſchoͤpffendt widerum die fl 
pffell mitt den blaͤchen das waſſer / welchs dieweil es ſchnell gſchicht / vñ zweit | 
roͤꝛẽ/ auff welche der ſtock geſetzt iſt / die gepor zwey malgröffer ſeindt / da m | 
loch deffen das auff den ſtock gſetzt iſt / es ſchoͤpffendt auch die ſtempffell ME 
tieff das waſſer / der vnderen gwalt / zwinget die obern ſtaͤts auffſteigen / x 
auß der oberſtẽ roͤren / ſo offen iſt / in die waſſer gerinne — herauß flieſ⸗ | 
| 


= 
— — 


— 


A. 








fen. Dieweil aber einhölgener Fock / mitt ſpaͤltten pflege von einan⸗ 
der kim̃en / iſt es vielbeffer/ den ſelbigen auß bley/ oder 
kupffer / oder meſſing zů machen. 


Der ſtock A. Das vnder teill des ſtocks B. Sein ober teill O. Die klam⸗ 4 
mer D. Die röe vnderm ſtock E. Die ror auff den ſtock gſetzt F. Das eiiee 
ſerne welchin G. Die ſtempffell H. Ihre blaͤch wie ein ſcheiben gformiert 
LDie laͤder K. Die locher der ſpillen L. Sie ſtabeiſen welcher koͤpff mits J 
eiſernen klotzen beſchwaͤrdt ſeindt M. Die handthabe N, | po 
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ei WMm Berxgkwerek 
die leut vmbteibendt / dañ einer jeden ſtangen iſt ein kĩen / welchen fi zwen vñ 
zwen kim̃en des ronbaums widerum̃ hebendt / den ſelbigen begweltigen zwen 
oder vier ſtarcke menner. So aber nuhn die Pompenſtangẽ in die ror hinab fal 
len / ſo ſchoͤpffen jre ſcheiblin darauff auch die ſeill ghendt / daſſelbig waſſer her? 
auß / vnd fie entbor ghept werden / gieſſendt fie eben das ſelbig waſſer anß durch 
die roͤr einer jettlichẽ ſtangẽ/ aber das ober teill welchs in den loͤchern der riglen 
gehalten wirt / iſt viereckicht / vnd anderthalben werckſchůch dick vnd breit / die 
andere aber/fo in das ror ſelt/ vnnd auß eim anderen holtz gmachett / iſt gantz 
rondr:derẽ dreien Pompen / iſt ein jede auß zweyen roͤrẽ an einander gmachett / 
an die pfulbeum des ſchachts geſchlagenn. Aber diſer zeug ſchoͤpffet tieffer das 
waſſer/ als nemlich bey vier vnnd zwentzig werckſchůh / fo die geporẽ der vor 
gro feinde/fo werde allein zwo Pompen gmache / fo aber klein / dꝛey / das alfo 






















er zeug zit Beider weiß den laſt tragen moͤge / diß iſt auch von anderen zeug T 
vnd jren roͤren zůhalten. Dieweil aber diſe — 855 / auß zweyen roͤren ſeindt / 
ſo wirt ein eiſerne büchſen wie ich vormals gſagt hab / das ein eiſernes Venti 
thoͤrlin hatt / nicht in den ſtock gſchloſſen / ſonder in die vnderen roͤr / vnnd zw 
an diſem teill / mitt welchem es an das ober gehengt wirt / vnd hat al 
fo das rondt teill der ſtangen allein des rors lenge. Aber di 
ſes ding will ich eigentlich erklaͤren. 


Die nachfolgende woꝛt / gehoͤrendt nad) der nachfolgenden figur. 


Die ſechßte form der Pompen / traͤfe mitt der fünfften überein / wañ ſie nich⸗ 

für dẽ ronbaum ein ſpillen hette / vñ die ſelbige nicht die leut triebendt / fond 
ein rad/ welchs der gewalt des waſſers / das an die ſchauffelln ſchlecht /omberd & 
bere / welches dieweiles weite allemenfchliche Fräfftüberrriffere /fo ſchoͤpffett 
difer zeug auß dem ſchacht mehr dan hundert werckſchůh tieff / mitt dem nei J 
lin durch die roͤren das waſſer. Das vnder teill aber nicht allein diſer Pompen! 

onder auch alle anderen der vnderſten roͤren teil / damitt es nicht die abfägel 
er hoͤltzern / oder etwas anders in ſich ziehe / ſo wirt es gemeinlich in ein korb⸗ 


fo auß dicken růten gflochten / vnd in ſumpff geſetzt / eingeſchloſſen. 
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Das ſechßt bůch cxlix 


9. Die ſiebendt geſtalt der Pompen / von der seit an vor schen jaren erfunden/ 
ieweil ſie vnder allen MR erlich wercklich / werhafft / vn nutz iſt / mag on grofe 
In koſten sis wegen gebracht werden. Diſe bar viel Pompen / die zůmal wie die 
naͤchſten nicht in ſchacht ghondt / ſonder einer wirtt de anderen vndergelegt. 
An wañ drey ſeindt / wieda zů ſein pflegendt / ſo verſchlindt ð letſt das ** 
des ſchachts in ſich / vnnd geuffer das ſelbig auß in den erſtenn trog / der ander 
das geſchoͤpfft waſſer widerũb hinüber in den anderen / der dritte / in die 
vaſſer gerinnẽ des ſtollens. Es hebet aber ein rad die fangen / welche fünfftze⸗ 
hen werckſchůh hoch ſeindt / dere Pompen alle zůgleicher weiß auff vnd nider/ 
welchs ſchauffein ſeindt võ gewalt des bachs in berg gleittet / angſchlagen/ vm̃ 
zelauffen beweltige/ die peiche des rads werdẽ in diefi pillẽ / s werckſchůh lang/ 
verckſchůch dick /eingefchloffen/deffen beide koͤpff werde mitt eim eiſernẽ ring 
‚Mb gwunden / aber in den anderen zwar iſt ein zapffen gſteckt / in den anderen 
Der ein eiſen / das des zapffes hinderſt teill eines quaͤrfingers dick / vnd fo breit 
als der kopff ſeye/ das doch rondt / vnnd bey dreien fingeren dick / erſtmalen in 
ie lege eines werckſchůchs / fEracts herauß ghet / ſo viel orts es des zapffen helt: 
bald fo fFeigeresüber fich in die höhe eines werckſchůchs hoch gekrümpt / vnnd 
Die des mons hoͤrner gebogen / darnach ghet es widerumb ſtracks eines werd‘ 
hs lang herfür / mitt welcher weiß geſchicht / dz diß gerad teil / ſo cs wi ein 

en herumb getribenn wirt / widerumb hoͤher dañ ein werckſchůch werde/ 
nnidriger dañ d ſe. Auß diſem hinderen teil des rondten eiſen hanget das erſt 
Sn geſteng:dañ diß iſt in dem oberen Eopff des geſtengs durch bozer/ daß ein 
iſerner nagel der erſten ſchaͤren / in das vnderſt teil gſchlagen werde, Das aber 
*— geſteng nicht außfalle/wie es dañ leichtlich geſchaͤhen mag / vnd von noͤtẽ/ 
arte cs herauß gethon/ darũb daß fein loch weitter iſt dan das teill des eiſens⸗ 
zů beiden feireen wirres mitt einem eiſernen nagell darein gehefftett / zů —* en 
halten:dag fie den kopff des geftengs nicht zerſchleiſſen / verficht man daſſel⸗ 
B ig wol mitt — blächen/oder mitt laͤdern / die — ſeindt. Soͤlch 
rſt geſteng iſt bey zwelff werckſchůh lang / die anderẽ zwei aber ſechs vnd zwen 
gwerckſchůh/ aber einjerlichsifk einer ſpannen breitt / vnnd drey quärfinger 
F eides teill einer jeden bꝛeitte iſt gedeckt / vnnd mitt eiſernen blaͤchen gantz 
en vrwart / welche initt eifernen ſchrauben zůſam̃en gehalten werden / dz das 
teill / welches mangellhafft worden iſt / widerumb koͤnne gmacht werdenn. 

(eh te ſchaͤren ſeindt in die rondten felchen gfehloffen/anderrhalbenn werct- 
Mehr, lang / zweier ſpannen dick / diſer wirtt zů beiden ſeitten mitt einem eiſer⸗ 
kin ing vmbgeben/dz nicht die eifernen zapffen/dieinder pfulbeume eifernen 
he vmbghondt / außdenfelbigen fallende / auf welchen welchin/der ſchaͤ⸗ 
in hoͤltzene reill/Bey sweien werckſchůh Lang berfür gber/ vnd ſechs quär 

| zB $ : wire vñ dich. Eine iſt vonder anderendseyer ſpannen weit / beides reill 
| die, inneren vnd enffere ift widerumb mitt eiſernen Blächen Befchlagen. In 
ee. So aber feindr zwen eiſerne rondte negell zweier finger did alfo eingſchla 

| teitr as ſie veſt bleybendt. — hinder teill ghet durch das vnderſt des erſten 
lich en Entenge/'ond der oBer Eopff/des anderen fo durchbosen/pnd pnbeweg 

eff order aber fo auch unbeweglich ift / ghet durch den eifernen kopff / des 

Sefken ondten geſtengs das auch unbeweglich iſt vnd gebogen /fölcher jerlichs 

5 iſt dzeyschen werckſchůch lang /drey quärfinger dick / vnd in den forde 

til thsch, j $ liche Pompen roͤr ghets ſo tieff hinun / das fein (ch eiblin das Den 

dut & sag büchfen garnach berüirer / welche fo es in dz ro: felle/das waffer d5 
ber ypiyr oͤcher der ſcheiben dringett / hebet das leder auff / vnd fo es auffgeha⸗ 
Wider /fo druckett eben das ſelbig waſſer das leder / welchs das waſſer tregt / 
die —* ernider / das Ventil thoͤrlin aber ſchleußt die büchſen / wie das ſchloß 
een ber die roͤren werden mit zweyen eiſernen ringen zůſam̃en gefügt 
pannen breitt / mitt einem inwendig / mitt anderen außwendig. Aber 

n 3 mite 
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Vom Bexgkwerck 


mitt dẽ innern zů beiden ſeittẽ ſcharpff / das ſie in beide roren ghen / vñ ſie halt? 
möge/wiewoljegunder die roͤr kein innerlichen ring habe / ſonder haben fuͤgẽ / 
damitt ſie zůſam̃en gſetzt werden:dan der vnder kopff hellt des oberen/des vn⸗ 
deren / der ober kopff / dañ beide ſeindt bey ſieben guärfingern außgehauwen/ 
aber diß inwendig / das ander auswendig / daß das in das ander ghen mag: ⸗ 
das geſteng in die forderen roͤren 5 ſchleußt ſich das Ventil thoͤrlin zů /ſo⸗ 
es aber herauß gezogen wirt/ thůt ſichß wider auff / das ein loch dem waſſer of⸗ 
fen bleibe. Ein jettliche aber ſolcher Pompen/ hatt zwo roͤren / welcher beider 
werckſchůh lang iſt / beides gebor iſt ſiebẽ quaͤrfinger breitt Der vnder teill weit 
in des ſchachts ſumpff oder in trog geſetzt/ vñ fein vnð loch wire mitt eim zapf⸗ 
fen —— fft / über welchen vmb vnnd vmb ſeindt ſechs loͤcher der roͤren /durch 
welche in ſie das waſſer fleuſſett. Aber der obern roͤrenn ober reillift Bey eim® 
werckſchůchs hoch offen/einer ſpannẽ breit / durch welche das waſſer auß fleußl 
in den trog/ od in das gerinner ein jetlicher trog / iſt zweier werckſchůhen lang 
vnd ein werckſchůch breitt vnd hoch. So viel aber Pompen neun viel ſeindt 
auch welchin/ auch ß viel ſcheren / vñ fo vielbeiderley art gefteng. Go aber drey 
Pompen feinde/fo ſeindt allein zwen troͤg / dañ die ſümpff des ſch achts vnd Il 
rinnen des ſtollens / an zweier ſtatt ghondt. Diß gezeug aber ſchoͤpfft das waſ⸗ 
fer auß dern ſchacht allſo. Ein rad das vmbgetriben wirt / hebt erfimaldas g⸗ 
ſteng auff / diß hebt entbor die erſten ſcheren / vnnd auch alfo das ander breit ge 
ſteng/ vnd das erſt rundt geſteng. Darnach das ander breitt geſteng die ande | 
ren ſcherẽ / vnd alfa das dutt breitt gefteng / vñ das ander ⏑ 
das dritt breitt geſteng die dritten ſcherẽ / vnd das dritt rundt geſteng / dañ anf 
difer ſcheren eiſernen nagell/ hangett kein bzeite geſteng / dieweil eg der letſtel 
er keinem ding nutz mag fein. Derwiderumb fo das erſt breitt geſteng 
erab fellet / ſo fallen auch herab jettliche ſcheren / mitt ſampt dem breitten vn 
rondtẽ geſteng / vnd mitt diſer weiß wirt das waſſer zůgleich in die troͤg gſchül 
tet/ vnd widerumb auß den ſelbigen gesoge/aber auß dem ſumpff des act 
wirtes allein außgeſchoͤpfft / vnnd indie gerinne des ſtollens alleın goſſen . 
mögenauch vmb die lengere — zweyreder gemacht werden / ſo der bach ſe | 
viel waffers bart/fo viel die £ bige treiben moͤchte / vnnd mag alſo auß beidenn 
hinderteil / beides rundes eiſens ein oder zwey breitt gelteng angehengt werde/ 




















x die 


o 


welcher jettliche drei ak ara bewegett. Zůletſt iſt vonn noͤten das 
ſchaͤcht ſeiger gericht ſeyend / auß welchen das waſſer mitt den roren — 
wirt:dañ alle Pompen / wie dañ auch anderchäfpell dene roͤren ſ — f opt 






——— 






| ı fen das waffer nicht ſo tieff herauß / ſo dierözen flach inden flachen 
Il ſchaͤchten gſetzt werden/dan fo fie feiger gerichr indie 

ul feiger gerichten ſchaͤchten gest werden, 

a . 





Der ſchacht A. Sie letſte Pompen B. Der erſt trog C, Die ander Pom⸗ 
pen D. Der ander trog E. Die dritte Pompen F. Die gerinne G. Das 
eiſen in die ſpillen gſchloſſen H. Das erſt breitt geſteng L OSas ander bꝛeit 
geſteng K. Das deitt breitt geſteng L. Das erſt rondt geſteng M. Das 
anderrondtgefteig N, DSas deitt rondt geſteng O. Die felchin P. 
Die ſcheren Q ER aber / 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 
























































. 


2. m 
4 


7 - z 7, dh F 


zeit 
ten / ſo 


Wi +" 
——— 
— 


mers 


— 
FF dd 
T, 
—Â —,s,s,,— I. 


| \ \ et tr 


ſom 


Pre 5 
⸗ — 
——— 


Aß— 


ů 


— — V DRITT 
— — Er, —— 
77 8%, DR % — ——— — HF Hl 7 123 // A 7 ‚ em — — —— 
— / — —— 4 = —— N / war se — “ ER z RR? ; 
Gi AN — Y, m — = 7 


9— —2— — — * 7* J m N IN —— 
AN N TZ = 


u 4 


HELD 


8 
—* 
© 
S 
22 
N 
7) 


/ — Ih 
| TR DE}, Y} ii! 
| — 


— 


N * * 


N 


ldas gezen 
des orts gſchicht / oder 3 


— {N 


ya j 


Yu N 
N III 


NUN 
pie 


STTÜÜÜU 
—R 


W 


7 


DIDDE 


I — — 
* 
N 7 
z 


dart 


2 


um 
EX 7977 DH —7 DD HN — Se WEHR, WS: ——— FINN \ NW HH, VL, 
NSW ZZ WEEEELLDDANG.N RE 2 Ye S C 


N 


s viü wege 


N 


ISSN 


Ks 


Das ſechßt bůch 


22 


— v 
NETZ ' HT. VV 


BV IN IH, / HAB 


fo viel waflfers/als 


ch 
t / welch 


fiderba ” 


S BT RR 
IN 


icht gibe 


er wa 


\ 


— 
U 7 27 j / 
NUR; 


. NN N NINE 
N BEIDE 
N 


. Ab 
mag/ n 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 





De a a 

















Vom Bergfwerck 


ten/fo groſſe dürre feinde gwefen/fo richtet man ein geseng zů / dz fo einniderig 
vñ leicht rad hat / dz es auch ein waͤſſerlin eines Eleines baͤchſins ṽtreibẽ mag · 
Das ſelbig waſſer falle erſtlich in die gerinnẽ herab/ von de ſelbigẽ fellt es wide 


all rüb herab in des vnderen geseugs hohes vñ ſchwaͤres rad / welchs mitt Pompe | 
all Gier Ä < WS sn 20 
N auß dẽ tieffen ſchacht das waffer ſchoͤpfft. Dieweil aber das wagfer fo ein Kleines 
“| baͤchlins / das rad nicht allein treiben mag/fo treibe erſtmalen fein ſpillen zwen 





Pompensieher mitt der handthabẽ vm̃ / vnd fo bald es das waſſer mit dẽ Pom 
pen geſchoͤpfft / in den trog außgeußt / ſo ſchoͤpffet es der ober gezeug widerumb 
mitt feinen Pompen / vñ geüſſetsin die anderen waſſer gerinnen / auß welchen 
das widerumb auffs rad vnnd die ſchauffell des vnderen gezeugs felle. Es moͤ 
gendt aber diſe waſſer eben ſo woll als die baͤch / in jren haldaͤchtigen gerinnen 
in die tieffere vnd ſchwaͤrere des vnderen gezeugs gleittet werden/ welche mitt 
zweien oder dreien Pompen / das waſſer auß dem tieffern teill des ſchachts zie⸗ 
hendt / das rad vmbtreiben. | 


Das rad des oberen gezeugs A. Seine Pompen B. DSeſſen waffer gerinnen C. Das 
rad des underen geseugs D. GSeinwafferpompen E. Die ander waffer gerinne F. 
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— SEAN} 

So aber ein bach fo viel waffers —— es ein hoch vnd ſchwaͤr rad greite 
mag/alsdan forichterman amanderen kopff der ſpillen ein amprad zů/yn 

ſo es getriben wirt / ſo treibet es auch das fürgelegeder anderen ſpillen / ſo ihm 

vnderworffen / zů beiden der vnderen fpillen kopff wirt einronde.eifen/und I 

bogen wie des monds hoͤrner / in ſolchen gezeugen gebzeuchlich / diß aber das je 

auff beiden ordnungen hatt der Pompen/ ſchoͤpffett vielwaffers. Die 
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Dom Bergkwerck 


Aber die gesengendie mitt ſtangen waſſer fchöpffenn/feindr auch'fechferley 
form ons bekandt/ vnder welchen die erſte diſe geſtalt hatt. Zů sberft vnder der 
erden oder ſtollẽ wirt ein rad ſtuben graben / vnd allenthalbẽ mit ſtarcken bret 
tern vnd ronbeumen vnderbauwẽ / dz nicht auß fälle/die leur zertruckt werde/ 
oder das gezeug zerbrochẽ. In diſer radſtuben allſo vnderbauwẽ / wirt ein rad 
geſetzt / in ein eckichte ſpillen gi chloffen. Aber der fpillen eiſernen negel werdẽ in 
halbeneifernenpfenlin getriben / die in vaſt ſtarcke ronbeum gefchloffen feindE 
Es iſt aber ein rad gwonlich vier vñ zwentzig werckſchůh hoch /faͤlten dzeifsig 
gleich wie die mülreder / dañ allein das ss ein wenig enger iſt / die — habenn 
ander anderen ſeitten ein ſcheiben in der mitte allenthalben außgehauwen / in 
welche viel klam̃ern vier malen gekrümpt gehefftet ſeindt / in wre dieweil 
ar die ring daran hangen / wirt ein ſeill durch dierösen auß dem ſumpff herauß ge 
—900 zogen / vnd widerumb in den ſelbigen hinab gelaſſen durch den kaſten des hein⸗ 

a tzen ſeils / biß zů der vnderſten wellen. Es iſt auch ein eiferne ſcheiben / vmb diedi 
dm fpillen / welcher beider sapff/indas pfenlindes deckten eiſens / ſo an ron⸗ 
aum gſchlagen / vmbgetriben wirt / in welcher ſcheiben ein ketten anglegt iſt | 
die mitt ſtangen das waſſer durch die roͤren gſchoͤpfft außfuͤret. Ein jertliche ro 

re wirtt mitt fünff eiſen ringen einer ſpannen breitt / vnd eins fingers dich vm 
gwundẽ / welche ſeine gleiche weitte zerteillendt vñ befeſtigẽdt / derẽ erſter iſt d 
emein / mitt ð vorderen rösc/in welche er gſchloſſen wirt der letſt mitt ð nad’ 
> Igende/dieimdife gſchloſſen wire. Ein jettliche roͤr die erſte außggenom̃en / am 
oberſtẽ teill außerthalb vn vnd vm̃ nach der lenge⸗ quärfinger/ nach ð dicke⸗ 
quaͤrfinger außgehauwen / das ſie in diſe vorghet / mag gethon werde / vnd ein 
jettliche/ außgenom̃en die letſten / hatt am vnderſten teil vmb und vmb / innert 
halb ein gleiche lenge/ aber iſt einer 5—— dick / auch abgeſchnitten/ das ſiedi 
fe die hernach folger/an ſich neimen koͤnnen: fo wirt auch ein jettliche mitt eiſer⸗ 
ne klam̃ern an des ſchachts ronbaum gſchlagen / das fie feſt bleibe Durch dieſ 
roͤr die an einander ſeindt / wirt das waſſer mitt dem geſteng des heintzen ſeill⸗ 
auß dem ſumpff gezogenn / biß sum ſtollen / da esdan durch die oberſte roͤre die 
offen iſt / in die waſſer gerinne außgeſchütt wirtt / durch welche das waſſer he’ 
auß lauffet: geſten aber die das waſſer stehende / werden in eiſernen in gen de⸗ 

heintzen ſeils gwicklet / vnd iſt eine vonder andere ſechs werckſhůh⸗ —* gem 

“ her auß dem roß har / das andas läder gnaͤiet wirt / dz fienichrauß de kiam̃er⸗ 

der ſcheiben außgeriſſen werden / ſeindt auch fo groß / das ſie mitt * hend‘ 
gfaſſet mögen werden. Derhalbẽ die ſchaufflẽ des rads vom gwale des fiuſſe 
ſo daran gſchlagen/ treibendt alfoimfürlauffendasrad/und ůmal mitt den 
ſelbigen die ſcheibẽ / mitt welcher weiß die eiſerne ketten herauß gezogen/ drud 

das waſſer mitt den geſtengen durch die roͤren auß diſes gezeugs rad: ſo es viet 

vñ zwentzig werckſchůh hoch iſt / zeucht es auß dem ſchacht warfer/ der hunde? 
vnd zehen werſchůh tieff iſt: ſo dreiſsig werckſchůh/ auß eim ſchacht 

der zweihundert vnd viertzig werckſchůh tieff iſt A⸗ 

ber diſem iſt von noͤten ein bach / der ein 5 

ſtarcken lauff babe, | 
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Dom Bergkwerck 


Der ander geseng hat zwo fcheibenn/ zwo ordnungen der roͤren / zwo eiſerne 
ketten / welche mitt den geſtengẽ das waſſer auß druckendt / die anderen ſeindt 
den naͤchſten gantz gleich. Diſer zeug wirt als dañ auffgericht / wañ viel waſſer 
indie ſumpff zůſam̃en iſt gfloſſen / vnnd diſe zwẽ gezeüg treibet der gewalt des 
waſſers vinb / vnd zeucht alſo das waſſer ander waſſer / diß zeiget an das zůneh 
men vnd abnehmen der waſſern / welche der ſumpff vnder der erde in ſich hellt / 
es trage nuhn auß Be waſſer das and geseug mir gſtengẽ gſchoͤpfft durch die 
roͤrẽ eintweders die erſte / oder dritte / oder ein ander gezeůg. An der einen ſeitt 
der ſtegẽ / darauff die gepell ſeill ghondt / welche iſt ob dem ſchacht / ſo tiefpalsd 
ſumpff iſt / iſt ein ſtein gehenckt / an der anderen ein brett / die beide ſeindt mil | 

‚einer ſchnür angehenckt / doch das brett wirtt mitt einer eiſernẽ ſchnůr / die al 
ſeim anderen kopff banger/berab gelaſſen / vnd zwar Ver ſtein biß zů der ſeittel 
‚des ſchachts mundtlochs / das brett aber wirt ſeiger gericht / durch den ſchacht 
indie ſümpff gelaſſen / auff welches waſſer es ſchwaͤbett: diß brett iſt fo fh wär] 
Das es die eiſerne ſchnůr / die ein eiſerne klammern mitt dem hacken ergreifft/z 
gleich dem ſeill hinab wertz / den * hinauff wertz ziehenn moͤge. Derbalben® 
mehr das waſſer abnym̃et / je mehr das bret hinunder gber/der kein über fih/ 
mehr aber das waffer zůnym̃et / je mehr gibt ſich das brett über ſich / der frein®/ 
ber nidſich. Wañ nuhn diſer die ſtege ſchier beruͤrt / dañ gibt er ein zeichen / daß 
das waſſer auß dẽ ſumpff mit den geſtengẽ durch die roͤrẽ ſeye geſchoͤpfft / ſo ve? 
ſchleußt ð hengſitzer die waſſer gerinne des bachs / vnd ſtillt das Lad / ſo es fehl? 
die erden beruͤret / welche iſt an d ſeittẽ des ſchachts mundtloch/ dañ er zeiget an 
die ſümpff ſeyendt volle waſſers / welchs darein iſt zůſam̃en sehoffen /dañ da⸗ 
waſſer hebet das brett auff / vnd zeucht alſo der ſtein das je vnd die ſchnůr hin 
derſich / ſo thůt der hengfisger die waſſer gerinne widerumb auff / derhalben das 
waſſer des bachs / ſo es widerumb an die ſchauffel des rads ſchlecht / treibette⸗ 
vmb das gezeuge. Dieweil aber die Pomper gwonlichen in feirtagẽ die dur 
jar ſeindt nicht arbeiten / vnd auch in wercktagen nicht allwegen bey dẽ geil 
— o zeucht diß gezeug / wañ es die noth erfordert / ſtaͤts waſſer / vnd ð chef 
er fhellen/der fire und fůr gehoͤrt wirt / zeiget an das diß gezeug / gleich ſo wo 
alsdas erſte gantz feye/ vnd von keinẽ ding verhindert /ombgerribe werde:dilt | 
(hell aber hangt mitt einer ſchnůr —— ð hültzenẽ fpillen/ welche die 
ſtege haltendt / die da ob dẽ ſchacht ſeindt / die ander lange fehntir aber/welche 
ober teill an die ſpillen iſt gebunden / wirtt in ſchacht hinunder gelaſſen/ vnd 
ander ſchnůr außgang wirt ein holtz gebundẽ / fo offenuhndiehendrder fi | 
Daran ſchlahen / ſo offt gibr die ſchellenn / die bewegt iſt / ein thon vonn (ich. D% 
bergkleüt aber gebrauchendt den geseug der drittẽ arte /als dan /fo kein bach 
das rad treibe / kan gleittet werde, Vnd iſt diß fein gebeuw. Erſtmalẽ grabẽ “in 
ein radſtuben / die fie auch mit ſtarcken pfulbeumẽ vnderbauwen/ das nicht 
wandt hernider falle/die da ſchwechet das gezeuge / vnd dielenefchädige/ be 
oberen teillaber der radſtuben Bedechendr ſie mitt pfulbeumen das die pferde) 
dieden geseug ziehendt durch dife ghen mögenn: darnach richten fie aberm⸗ 4 
auff bey ſechß zehen pfulbeum/viersig werckſchůh lang vnnd ein werckſch 
Breite un dick / ʒů oberſt mitt klam̃ern zůſam̃en gſetzt / zů vnd erſt über ein and⸗ 
ſchrenckt / deren jede vndere koͤpff ſchlieſſen ſie in die ſchwellen / vnd mitt ein 
itten fuͤgendt ſie all zůſammen / mitt welcher weiß abermals ein vonder pl 
wirt / welches mittel liniẽ fin ig werckſchůh lang iſt:durch dz loch das mit 
im platz iſt / ghet ein gfierdte ſpillẽ ſechs vñ viertzig werd ſchůh lan anderthg 
ben werckſchůch Breite vñ dich hinab/ derẽ under zapffe wirt in dẽ pfenlin — 
be ſch Il ;b f ‘ h m p RE eff 
ſtuben ſchwellen vmbgetriben / ð ober in dem pfenlin der ſhᷣwellẽ die zů⸗ 
vnderem roꝛberg in zweic ſeulen iſt Ben . Dasvnderpfenlindaelfd 
len iſt von ð anderenfeittender — en/auch vonder ſelbigen vorderen⸗ 


hinderen teilli werckſchůh / von ð ſpillẽ ein werckſchuůch/ übet bevnderen 
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| Das ſechßt buch" clviß 
iſt ein kãprad welchs mittel liniẽ hatt zwei vñ zwẽtzig werckſchůh / diß rad hat: 
— ſpeichen vnd acht felge / die ſpeichen ſeindt fünfftzehen werckſchůh lang / vñ 
kt ſpannẽ dick vnd breitt / deren koͤpff einer iſt in die ſpillẽ gfchloffen/der an ð 
n zwo felgẽ / an dem teil da fie zůſamen kom̃endt:diſe felgẽ ſeindt einer ſpannẽ 
die pnd ein werckſchůch breitt / auß welchen obſich wertz herfür ghondt gera⸗ 
ekim̃en / die einer ſi pannen hoch ſeindt / ein halben werckſchůch breitt / ſechs fin 
ar dick / die reiben die ſcheiben der anderen wellen / diße hatt swölff ſpindelen 
* eh lang vnd ſechs quaͤrfinger dinger dick vnd breitt/ welche ſo 
ie vmbgetriben / auch die ſpillen vmbtreibet / vmb welcheein ſcheiben iſt / die da 
RE eiſerne Elamern/viermalen gekrümpt / in welchen rin g das heintʒẽ ſeil han 
gett / welchs mitt den gſtengen durch die roͤren waſſer ſchoͤpffet. Es werden de⸗ 
1 wellen eiſerne zapffen / in den ringen / die in der mitte der ſtegen gſchloſſenn 

einde/ vmbgetriben/ über de eifene gfierre heußlin des rads/werde swen koͤp 
* ſteiffen / darau ff die arm růhen / in die ſpillen mitt Elamern/eingfchloffenn/ 
I N einigen: ſteiffen obere koͤpff- baltenarm / fo indie quär übergend t/ vnnd in 
a er gſchloſſen feinde. Indem andere kopff der feiffen fo die arm die quaͤr 
—* MWondt / halltet / iſt ein doñholtʒ gſchloſſen welchs auß den ſteiffen hanget/⸗ 

* RR Fe foquärubergbondek Irerde zů gleich vnden ein ſe chemell / darau 
—— er fiere/ounddaranım : ferdt ſpannet / eingſchloſſen iſt. Diß hat ein 
8 nagell / der die ketten fa /vnd diſe widerumb die wag / diſen gezeug/ 
ie ee waffer auß dem ſchacht ziehett / der vier vñ zwentzig werdfchiih tieff 
ande endt zwei vnnd dreiſgi g pferd t / vmb auff ein mal treibendts acht / vier 
mer Ang vmb / darnach růwen diſe zwoͤlff ſtunden/ vnnd ſo viel traͤtten wi⸗ 
mb an jhr ſtatt. Solcher gepell iſt vnden am berg Meliboci / vnd annäch- 
SE oͤrtten gebreuch lich/ ja waͤñ es die noth erfordert / ſ o werden meh: fölcher ge 
igen von eines gangs wegen / den zůgraben auffgericht / aber andere pflegt 
star eim anderen ort das tieffer iſt/ auffzerichtẽe / wie dañ im berg Carpatho 
* chemnitʒ drey/welcher vnderſte auß dem vnderen ſumpff waſſer zeuhet zů 
fe Yan ſten waſſer gerinne / durch welche das waſſer in den and eren ſumpff 9 

u mitleft auß dem andere ſumpff / zů der anderen waſſer gerinne / auß we 
Ei, * waſſer in die dritte ſumpff hinab fleußt / die oberſt auß der erdẽ zů des 
Beten gerinne / durch welchedas waſſer herauf fleuffert. Sölche drey gezeu⸗ 
endt ſechs vnd neuntzig pferdt / die durch ein flachen ſchacht / pin wie ein 

ſchnecken gekrumpt/von den ſtafflen hinunder ſteigendt / zů den ge⸗ 
zeugen / welcher vnderſte in ein tieff ortt gſetzt iſt / welches 
vonder erden am tag bey ſechßhundert vnd ſech 
tzig werckſchůhen ligt. 

o Die 
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| Das ſechßt bůch cky 
Auß gleicher art/ iſt die vierdt form des taſchẽ hafpels/ ð alſo wirt gemacht. 
en pfulbeum werden gſetzt / in welcher loͤcher die koͤpff des ronbaums vmb 
Ibendr/ difen treiben zwen oder vier ſtarcke menner vmbeinand / dañ einer od 
Swen ziehendt zů fich die haſpelhorn / einer oder zwen ſtoſſendt die felbige wide⸗ 
rum̃ vonfich/ vñ helffendt allſo einander. So trettẽ widerum̃ zwẽ oder vier an 
hꝛe ſtatt/ da ronbaum diſes gezeugs hatt nicht anders als die welle der ande⸗ 
gen gen/ ein fcbeiben/in welcher ei ferne Elamern auch ring diein der eiferz 
eketten hangendt / das waſſer mitt den gftengen durch dierszen ſchoͤpffendt / 
acht vnnd viertzig werckſchůh hoch ſeindt / dañ menſchliche krefft konnendt 
a e nicht tieffer herauß ziehen / dieweil iſe arbeitt / ſo über die maſſen groß iſt / 
icht allein die menfche/fonder auch die pferdt ſehr bemuͤhet vnd mare macher. 
Per daß waſſer mag allein ein ſoͤlch rad das alſo ein ſcheiben hatt vmbtriben. 
werden such mehr ſoͤlcher artt gezeuge / wie auch der nechſten / von wegen 
N he 8 gangs zů graben auffgericht / doch andere werden an eim anderẽ ort das 
N fer lige/erbauwen. 
Der ronbanm A. Die ſcheiben B. Die eiferne 
Fetten C. Die taſchen D. Die klammern E. 
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vieet hundtʒeng ſo zwo wellen hatt / iſt zum teill der dritten gleich/ ʒum reil ð 
welle — — er wirt nuhr vonn ſtarcken mennern vmbgecriben/ wicdife zwo 
bene vnd drey ſcheiben / beider wellen zapffen ſeindt allſo in die ring der 
teil der vn ——— das ſie nicht herauß ſpringen mögenn/aber am anderen 
* eren wellen ſeindt haſpelhorn/ an der anderen ſeitten cin pe wi 
0 2 an dem 
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die ſechß vnd ſechßtzig werckſchůh hoch eindt. 



















— | 
elr Dom Bergkwerck | 
andem oberen teill ein fürgelege/ ans ander ſeindt eiferne klam̃ern gfi chlagen/ 
welcher ringe dieim heintzẽ ſeill hangendt das waffer mist den geſtengen durch 


die roͤren gleicher höhe ſchoͤpffendt. Diſen gezeng der vmbghet /treibendt 5we/ 
par menner / eins vmbs ander / das ein thůt die arbeit ſtendtligenn / das ander 


fitzt vnd růwet. Dieweil ſie den hundtzeug vinbtreibendt / ſo zeuhett der ein die 


haſpellhorn / der ander ſtoßt ſie hinauß / vnd helffendt alſo das die ſcheiben das 
gezeuge deſter leichter konnendt vmbtreiben. — 
Die wellen A. Die haſpelhoen B. Das kamprad C. Fürgelege D. 


e/darein eiferne klammern ſeindt geſchlagen E. 








Die ſcheib 
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Es ſeindt auch swo wellendes taſchen rads / die under hatt an ð deren ſe 
ten ein vm̃lauff rad/ wie in einer mangell / die von zweien getrettẽ wirt/ d vl 
zwentzig werckſchůh hoch / vier breitt / Das einer bey dem anderen ſthon m 
ander anderen ſeitten ein kamprad /das under aber hatt zwo ſcheiben vnd 
rad / das ander iſt ein fürgelege/ in das ander ſeindt eiſerne klam̃ern eing AN, 
gen / das rad iſt gleich dẽ / welchs den zwifache beine har, welche auß den 3 | 
ren fonderlic) erde und gefchübeder ſteinen zeuhet: die tretter aber au „⸗ 
ſie nicht fallindt / ergreiffendt ſie mitt den benden Die groſſe hoͤck ſcheitt —9— 
nerthalb zů den ſeitten des rads angſchlagenn ſeindt/ welche ſo ſie es vmbn 
bendr/fo treibett das kamprad zůmal vmbgetriben / auch das fůrgelege — 
mitt welcher weiß widerumb ring des eiſernen ſeils / der dritten ſcheiben⸗ * N 
den klam̃ern hangen / ziebendr das waffer mist den geſtengen durch die! ” 
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Das ſechßt bůch 














Die taſchen 


Die ſcheiben daran eiſerne klammern ſeindt geſchlagen E. 
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Dom Bergkwerek 
Aber das kerrad wirt alfo gmachet. Erſtmalen wirtein waffer kaſten in der 
radſtubẽ gfeger/achssehen werckſchůh lang / zwelff werckſchůh breitt vñ hoch⸗ 
in welches ein bach durch die tag gerinnẽ oder ſtollẽ gfuͤrt wirr:die waſſerkunſt 
hatt zwo thuͤren vnnd fo viel ſchloß / die am anderen teill ſpillen habendt / mitt 
welchem ſie in den außgeſchweifften beider ſeitts au figebe t vnd widerumb ni⸗ 
der glaſſen möge werdenn / das mitt diſer weiß die thuͤre auffgethon / mitt den 
chloſſen widerumb zůgethon werde: vnder den thuͤren ſeindt zwo gerinne auß 
rettern gmachett / die das waffer/fo vonden waſſerkünſten lauffer/ auff far | 
gen / vnd daſſelbig in die ſchauffelln des rads gieſſendt / mitt welche gewalt vß 
anſchlagenn ſie das rad vmbtreibendt. Das kürtzer bringt das waffer,/ welchs 
die ſchauffeln ſchlahet / die das rad gegẽ der waſſerkunſt vinereibendr/das len⸗ 
—— es waſſer welche die ſchauffel triffet / die das rad das widerſpill vmbtre⸗ 
endt / des rads kaſt aber iſt auß dẽ gebeuw von jochen auffgericht / an welche⸗ 
auch innerthalbẽ ſchram gſchlagen ſeindt / das rad iſt ſechs vnnd dreiſsig werd ' 
ſchůh hoch / vnnd indie fpillen eingfi Alain / hatt aber zwifache ſchaufflen wie | 
ich jetmalen gefagt hab / vnder welchen die andereder anderen gegen uber g“ | 
jene ſeindt /das alfo das rad jenmalen gegen dem waſſer kaſten möge vmbget 
enwerden/jenmalenhinderfich mitt einer widerwerrigen Bewegung; die ſpi⸗ 
len iſt viereckicht / vnnd fünff vnd dreiſsig werckſchůh lang / vnnd zwen wer®” | 
breitt / vnnd dick / welche nach dem rad bey ſechs werckſchůh vier ſcheiben 
abendt / ein werckſchůch hoch vnd dick / welcher jede von ð anderenvier werd | 
ſchůh iſt. An diſe ſeindt auch fo viel pfulbeumen mir eiſern naͤglen angf ade | 
das fie die feheiben allebedechendr. Das fie aber hart an einander koͤnnen gle# | 
werdenn/feindt fie zů oberff breitter / zů vnderſt ſchmeler / vnnd mitt diſer weiß | 
wirt nuhr ein ſcheibẽ / vm̃ welche dz DE feil gerribe wirt / in welches Eopff “ 
cken gmacht feinde / die die waffer bulgen haltendt /ergreiffen. Sölchef be 
aber wire darumb gmacher/das die fpillen gantz bleibe. Dandife fo fie von | 
brauch zerfchlifferr/ mag ji leichrlich widerumb gmachett werdenn. Ober 
fo iſt nicht weitt von dem — ſpillen / ein ander ſcheiben/ allenthalben vr 
die fpillenn zweier werckſchůh boch/ einen werckſchůch bꝛeitt die hatt ein ſtul 
hackẽ / welche fo fie eingelegr wirt / haltet fie die kunſt / wañ es die not erforder/ 
wie die ſelbig ſeye hab ich oben erklaͤrtt. Bey der ſpillenn an ſtatt der ſturzẽ⸗ — 
ein büne etlicher maſſen hengig / hatt dauornen ein breitte des gangs Bey fi ef 
schen werckſchůhen / vnd fo viel auch da binden / in welches beide ſeitten ein fi | 
cher ſtempffell iſt / der ein eiſerne kettẽ auch hatt / welche ein groſſer hacken bat 
diſen gezeug regierendt fünff menſchenn. Einer ſo die thuůrten hinab laſſet/ 
ſchleußt den eingang des waſſers kaſten / vnnd die ſelbi gen ſo er fiesumo j' f 
teill ziehett ſchleußt ers widerumb auff /difer hengſitzer iſt bey dem waſſer 
ſten des gezeugs / in eim hangenden heußlin. Derhalbẽ ſo die andere wall? ei 
gefchierbiß zůr büne die fich ben ett / herauß gesogenn wirt / fo ſchleußt er 
eingang / das alſo das rad ſthen leibe. Als bald aber die bulgen außgoſſen — 
ſchleußt er den anderen eingang auff / das die andere ſchaufflen/ von gwalt * 
waſſern daran gſchlagenn / das rad ins widerteil treiben. Wañ er aber den er 1 
gang nicht bald vermachen kan / vnd den fluß des waſſers flillen /rüffter — ‚le 
gefellen/und heißt jhn ein ſturtz baden auffgehaben / der anderen ſcheiben eh of 
ge/ vnnd alſo das rad ſtillen / zwen aber gietfendt widerumb auß die wall, 
4 vnder welchender ein an diſem teil der bünen ſthet / die da iſt da fo 7 
chachts / der ander an diſer ſeitten / die da iſt hinderm ſchacht. Derhalben —9*— 
die bulge ſchier iſt herauß gezogẽ / welches anzeiget ein ring der eifernen — fr 
der ander ander ſeitten der büne iſt / ſo thůt er den einen ſturtzhacken/ dziſt f 
groß hackicht eiſen in einẽ ring ð eiſern kettẽ / vnd zeucht das nachfolgend? —* 
der ketten zůr Bünc/fo lang biß die bulge von den anderen außgeſchutte u 
vnnd diß zwar darumb dap nicht das teill der eiſernen ketten mitt der ae | 
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AR 4 2 INDIEN 

Das ſechßt buch elf ld | 
z der aͤhen bulgen hinab glaſſen / mitt jrem laſt das ander pn: ı u) 14a il 
J ſpillen her ab siehe /vnd allfo gantz in ſchacht hinein falle. Aber der mirrgeffell 90000 
unſt diſer arbeir/wan er ſicht / das die bulgen vollen waſſers ſchier herauß gezogen/ 990 
mitt ruͤfft er dem heng ſitzer / vnd heiſſett in den eingang des waſſerkaſtens ſchlief⸗ INNEN Il 
ni⸗ ſen / das er möge ein weitte haben außzegieſſen. So nuhn die waſſerbulgen auß | | 
den * oſſen / ſo ſchleußt der hengſitzer erſtmalenn den anderen eingang des waſſer ANDI IN 
anf Site ein wenig zů / auff das diſes teil der cifernen ketten / mitt der laͤhren bulge Ni | JJ 
fan⸗ widerumb in ſchacht glaſſen werde / darnach thůt er jn gar widerum̃ auff. Der IM | Jil { 
t vñ alben fo ein teill der eiſernen ketten si der büne gezogenn /widerumb vınb die J 
chs eiben geweltzt in ſchacht hinab glaſſen wirt / ſo zeucht er den anderen groſſen SM IN | | 5 
len⸗ ſturtzhacken herauß / welchen er in den ring der ketten hat eingethon. Aber der KUN I I 
trei⸗ fünfft ſthet bey den außgebrochen oͤrtlein / das nicht ſo der ring serbzecheeinteil EN ul a = 
ches J etten oder ettwas anders hinab falle vnd verletzt wurde / der ſelbig regiert N 
ver ie bulgen mitt einer bölgenen ſchauffel / vnnd ſchüttet das waſſer hinein / ſo fie II I ZUM 44 | 
wie 1uD£ felbft waſſer (höpffer . Dieweil fie aber jesund indas oberſt teill einerjer SIMIINLIN 11 1 W 
rge⸗ ulgenn ein eiſenen ring neyendt / das rs indie EN N: | 
zetri umpff hinab gla en / für ſich ſelbs waſſerſchoͤpffe / iſt es keines regierẽs der bul IN A 4 
ſpil⸗ gen von noͤten. Vber das dieweil zů diſer zeitt / deren die in der bune ſeindt / der AI 11] 
ch? &indiebulgen außgeuffer/der ander die hafpellwinden hinab glaffenydes waſ⸗ 1 UEHII UI NIE 
iben ſers kaſten ein ang verſchleußt / oder über ſich gezogẽ / widerumb auff ſchleuſ⸗ || ll 
* et / eben der ſel ige thůt den groſſen hackẽ des anderẽ ſturtzhackens in den ring nl | IE 
gen er ketten / mit welcher gſtalt allein drey ſeindt / die jr arbeit in diſen gezeug den —v 
ent zů regieren / anwenden/ ja auch dieweil zun zeitten diſer der die Bul- N. | 
veih gen außſchüttet / den vorderen ſturtzyacken auffgebaben/ "Mil ll id 
ha der anderen ſcheiben eingelegt / vnd das rad ſtel UNI MA 
eibe le/ſo nehmen jn zwen fůr alle arbeit. 9 
c⸗ 9 
— —900 
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rt / Der waſſerkaſt A. Sie gerinne B. Die haſpel winden C D. Waſſer ge⸗ 
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N Das ſechßt buͤch vlev 
ſchacht ſehr tieff iſt / zů dem kein ſtollen / oder fel ort / vonn dem anderen ſchacht 
ghett/ oder dei ſtollen ſo lang iſt/ zů welchem kein ſchacht langet/ſo kompt alls 

an ein dicker lufft den bergkheuwerenn für das geſicht / der nicht mag zerteil⸗ 
ee werdenn / daruon ſie dañ ſchwerlich athmen / zun zeitten auch woll erſtri⸗ 
Ende / vnnd darzů werden auch die brennende liechtlin geloͤſchet. Derhalben 
iſt es von noͤthen das man zeug habe/ welchs die Griechen wrrunarınas/dte Lati 
ner ſpiritales heiſſendt / das iſt windtfeng / oder gezeug fo wetter fangen / dañ 
ebringen dadurch zů wegen / daß die heuwer wol athmen / vnd yhr angfangen 
were vollbringenn moͤgendt. Deren aber ſeindt dreierley art / das erſt welchs 
diebläffdes wind anfıch facht / vnd den felben in den ſchacht bringett / daſſelb 
virt in drey gſtalten geteile/welcher erſte geſtallt auff die weiß gemacht iſt. V⸗ 
er den ſchacht / dahin kein ſtollen mag reichen / werden drey pfulbeume ein we⸗ 
nig lenger als der ſchacht gſetzt / der erſt über fein forder teill / ð ander über fein 
Mictell geil / der dritt über fein hinder teill / deren koͤpff haben gepor / in welchen 
tempffell/ vndẽ gſpitzt wieEeill/rieffer eingefchlage. Zů gleich auch pfulbeume 
es erſten gezenge feindrin die erde getriben/ das fie veſt bleibendt. Ein jettli⸗ 
her pfulbaum/bacı drey formẽ/in welche drey arm fo indie quärübergbendr/ 
einander eingfchloffen feinde/welcher eins die rechte ſeitten des ſchachts ein: 
ett / das ander die lincke/ die dritt / den mittleſten ſchacht / zů difem vnnd auch 

zů dem anderen / das auch mittenn über dem ſchacht iſt / werdenn bretter ange⸗ 
Nagen / alſo eins nach dem anderen zůſammen gemacht / das alweg das nach 
olgend des vorgehendẽ bretts / ein kleine zůammẽ fuͤgung habe / mitt welcher: 
geſtallt / vier ecken werden / vnnd fo viel darzwüſchenn / in der mitten gruͤblin/ 
die windt ſo allenthalben blaſen fangẽ / das ſie aber ſo ſie über ſich kom⸗ 
nen nicht herauß farenn / ſonder wider zůruck getriben werdenn / ſo ſeindt die 
zetter / mitt einem deckel / wie ein rondte ſcheiben gformiert / oben bedeckt / vn⸗ 
den aber offenn / derhalbenn werdenn die windt auß noth in die vier loͤcher des 

chachts/ mitt jhrem blaſen hinein getribenn. Aber doch in diſen ort⸗ 
ten iſt nicht von noͤten / daß man den zeuge mitt einem de⸗ 
ckell bedeckt / in welchs es allſo mag geſetzt wer⸗ 
den / das der windt durch ſein 
oberteill blaſe. 
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Daas ſechßt bůch. 
Das mundtloch der gerinnen ſo herfür ghet A. Vierter ander 
gſchlagen B. 

















U I 
I TR 
a 





SE = NUN y — 
ZEN WW 
=, N N RE s 


\ 
(Kl E NN 
In = 
LI SI — 
F >> ã 








Ri N 
—A 
DD 




















>22 * 
—* —y— * 
— — 3 


ag dritte gezeug / iſt eint weders auß einer roͤren / oder vielen / vnd auß eim 


vei 
eıffen gebundẽ / das vier werckſchůh hoch iſt/ vnnd drei werckſchůh Bzeitt / def: 
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5 enell/oder mitt viele bringt es jhn inden fchacht . Das oberſt reil ð roͤrẽ 
ab ein dicke ſcheibenn gfchloffenn/als dich der faß Boden iſt / doch ein wenig 
egal, wdamitt das faß / vnd die ſcheiben ne vmbgetriben werden. Man 
ein foille auch dierözen der fcheiben in ein rondes loch vnden amfaß boden/do 
Sher/y en geſchlagenn iſt / die bey nach mitten durch das faßin des deckels loch 
alfoy et faß boden änlich ift/in den felbigen wirtt fie gſchloſſen / vnd mag 
nes 8 lich faß / an der ſteiffen fpillen und an der rözen ſcheiben / ein Elcız 
gelr tr putreiben / ich willeines groſſen windts geſchweigen / der feine flü⸗ 
M Sa re diſer iſt auß kieinen brettuͤn gemacht / vñ an das oberſt teill des faß 
agt Ber vnd zwar gegendem ſpundt ůber fo den windt fahet / das da wie ich 

Woher Ai viereckicht iſt / vnd alwegen offen bleibt / dañ es waͤhe nuhn 8 windt 
I ntge wölle/fo ſtoßt er den flugelvonfich/ der ſich gſtracks gegen diſem teill 
on außſtreckett / mitt welcher weiß das faß den ſpundt fo den windt 

gt / in den windt kerett / das es fein blaft an fich fabe / vnd den ſel⸗ 
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Vom Bexrgkwerck 
Ein hültzin faß A. Die reiff B. Spundt ſo den windt fahet C. Die 
ror D. Die ſcheiben E. Die ſpillen F. Das loch das im boden 
des faß iſt G. Der flügel H. 
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Die andere art der windtfengen iſt auß flüglen von dünne vnd ſtarcken bꝛe 
tern gmacht / vnd diß iſt auch mancherley/ dan die flügel werden eint weders il 
ronbaum dð in die ſpillen gſe Br ſie in ronbaum gfchloffen werden/ fo hat 
ſie in je eineweders ein hole ſcheiben / auß sweienrädern vnd vielen flüglen vi’ 
der einander zůſam̃en gſetzt / oder ein gfierdts heußlin. Aber die fcheibe ifewefl/ | 
vndanden a bfi chlofjen/ da ſelbſt har ſie nuhr runde loͤcher die gro | 
das ein ronbaum in jhnen moͤge vmbgetriben werden, Sie hatt auch über | 
zwey gfierdte ſpundt löcher /derenn oberſtes loc) fengr denn lufft / das vnñ 2 | 

engt in mitt langenn Eenell/durch welche er indenn ſchacht gebracht wirt/ ei | 

oͤpff aber desronbaums/die zů beiden ſeitten vonder fcheibenherfürg hands 
halltendt die gruͤblin / der geswifelren fFamhölger oder pfulbeumen mitt Die, 
blechen bſch lagen / in deren eins iſt ein ſpillen / in das ander aber ſeindt vier ſt N 
of chlagen/die haben dicke vnnd fchwäre Fopff/ das jhres laſts halben / dert· 
aum / ſo vmbgetriben / hernider gelaſſen deſter leichter zů bewegen eye, DS — 
halben ſo der Pomper mitt der ſpillen den ronbanm vinbrreiberr/ ſo treibend⸗ 9 
ſie de flügell / von welcher geſtalt ich hernachs mals ſagen will / mitt 
dem windtloch den lufft in das ander loch ſchoͤp frendr/ u 
welchsdielangerinnen auff faber/welcher 
lufft durch den felbigeninden 
ſchacht dringet. 
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che; Dom Bergkwerck i | 
Dem geheuß darein die wag ſthet/ſeindt in allem gleiche flügell / die der ſci 
bẽ / aber eins übertriffett weitt das ander, Dañ die flügell moͤgen die ſcheibẽ al 
fo einnaͤhmen / das ſie die ſelbigen gar nach an allen orten beruͤrendt / vnd allen 
ge luffe/indas lang gerinnerreibendr . Das gehen aber darein die wag 
— er/mögenfienicht alſo von wegen der ecken einnaͤhmen / in welchen dieweil | 
sum teillein wenig luffes hinweg gber/ mag es nicht fonu fein als die ſ cheibe 
Aber es wirr das geheuß nicht allein auff die erden / fonder auch auff pfulbei | 
men/wieein windemüle/von winden getriben / geſetzt / vnd hatt fein ronbauw 
an ſtatt der fpillen/auch auſſerthalb vier flügell/der windtmülẽ flügelln gantz 
aͤhnlich / diſe von dem gewalt der winde gerriben/treibende vn denronbaum 
mitt welcher weiß feine flügel / die im geheuß ſeindt / dẽ windt mit dẽ windtlog | 
faffere/in a durch das lange gerinne/Blafendt. Wiewolman aber zůd 
em geseug keins hafpelers Bedartfe/demmanlohn gebe / doch. dieweil es nicht 
allwegen vinbgerriben wirt / ſo Eein lufft ghet/ wie esden gar offe ſtill iſt / if) 
ſes nicht wie die anderen fo zůtraͤglich dem ſchacht lufft zůmachen. | 
Fin geheuß auff die erden geſetzt A. Sein mundtloch B. Sein | 
ronbaummittdenflüglen C. ie fpillendesronbaums D. 
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ugellindie fpillen gfchloffen werden/fo faſſet dife onlih | 
cheibẽ / welcher fpillen von eg ei enen Garage | 
2 vmbtreibett des vnderen ſpillenn Eamprad /daffelbi vonn dem 
welchs ſauffell der gewalt des waſſers ſchlecht/ vmbgetriben. So das et 
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be u ers gibett / iſt es ſeht nutz / das man ein ſoͤlchen zeug auffrichte / nicht allein 
ca 7 des willen / das es keins haſpelers bedarff/ dem man lohn geben ſoͤlle/ ſon⸗ 
llen er auch das es allzeit dem ſchacht durch die lang gerinne/ 38 bringe. 

9 Die hole ſcheiben A. Sein windtloch B. Sie ſpillen dere flügel ſeindt C. 
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ann flügten ab er die in formen der ronbeumen oder ſpillen ſeindt gſch oſſen/ 


wi ist, e; 
| beit up kleinen brettlin hoch und breitt / nach dein es die hoͤhe oder breitte der 
Aber — des geheuſſes neh andere iſt auß brettlin gleich fo breitt⸗ 

ihegq s che che dünne vnd lange ſpaͤn des Alb erbaums / oder 
Vic; Ye eren zaͤhen baums gſchlagenn ſeindt: diedeitte auß gleichen brettlin⸗ 
Mrachſte// an welche die flůgel der gauſſen / zweifach oder dreifach gſchla⸗ 

gen werden / diß iſt nicht ſo gebreuch lich / als die anderen / vnd die an⸗ 
dere auch in wen germ gebrauch dañ die erſte. Es werden 
aber der flůglen brettlin in die gfierdte teil 

2 | | desronbaums oderfpillen 
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die anderen manch 
feste niet 


Zum 





get auch die ſelbigen vonden boͤſen dünſten vnd ſchwaden. So ſie nuhn von 
ander gbendr/fo ſchoͤpf endt vnd ziehendt ſie mitt den mundtloͤchern dur ⸗ 


er sis /eintweders cin menſch/ oder 
Aharfolegemand bal A 
mundtſchacht herfür ghet / ſthet / ſo egt man den groffenbalg/ le bla | 
dere — die — ʒ ð blaſt ſo er durch die roͤre in die lotten ſoll ec 
ſen darin gang / jo eu. aber Böfe od vergiffrebünft vñ lffe (hböpffen vr Eich 
Ziehẽ foll/ fo folldas mundtloch Blortenden windtfang allenchalbe ver A —* 
Aber fo der balgſtertzell der oberſtenn büne des balges iſt zůgethon / ſog nd 
durch die mitte der welchin hinab / darin er alſo gelble enift/Bnser velb? den 

er welchin treibet man gel 

eporten loͤchern der fenlen omb. Derhalbenn fo der Pomper den balgſte ni 

—— drucket / ſo ghei die vnder büne des balgs — zůgleich auch ff 
jhr die fFrodeldes windrlochs/fo fie den windt haben anfich gedogen / vnd 9 

anfich/fodie lieſſe in ſein lottẽ gſchloſ 

i 


— ne On ——— — — = = 





werd 


vnd vergifftigen dünſt auß dem windtſchacht / der aud) hunderte vnd such 
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i Das ſechßt bůch clxxũj 
erckſchůh tieff iſt / wañ aber ein ſtein oben auff den balg gelegt iſt / vnd ihuni 
ertruckt / ſo ghendt die ſtrudeln des wind — zů⸗ ob Blalat 1 ——— 
er erſten weiß gůtten vnd gefunden lufft in die lieſſen / vnd zeucht mitt der an 
7— weil edie böfen und vergifftedunft obẽ durch die lieffen auß: dieweil nun 
I; lſo ein gůtter lufft / durch das groſſe teill des windtſchachts hinein ghett⸗ ſo 
genn die heuwer / ſo lang ſie den ſelbigenn haben / jhre arbeitt wol vollbrin⸗ 
ale kleiner teill aber: des windtfcbachts das ande ort des aͤſtuarij iſt / můß 
— dem groͤſſern / mit brettern ſo an einander gſetzt fein/ vom oberſtẽ teil 
n biß zum vnderſten zerteillen / durch daſſelbig gber ein —* lotten aber en⸗ 
ge / beynach hinab biß zum vnderſten fchlundt des ſchachts. 
Der kleiner teill des windtſchachts A. Ein gfierdte lotten B. 

Der balg C. Der groͤſſer teill des windtſchachts D. 
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——— windtſchacht in ein ſoͤlche tieffe wirtt gſengt / das er den ſtol⸗ 
d nauch da ns gebirgift getriben/erreiche/fo macheman ein fölchen zeug/ 
— — ziehet: bey des ſtollens gerinne/ durch welche das waſſer 
laſth alten et. egemanhölgenenrörenengineinander gfchloffen/das ſie den 
letſten eill ee die ghende vonn den mundtloch des fkollens/ bi s5 feim 
de erge darzů das loch des balgs alſo geſetzt werdenn foll/das erden 
diew falle: hatt / durch di kkeffenindierg Ser! RESEIREEN aſt 
een blafepen nun te lieſſen in die roͤren oder lortenblafenmöge/danı 
gendt en anderen eintreibett / vnnd alſo in denn ſtollen hinein dein? 


achen ſie end ILS 
A zum . ODER * 
Sf: ngne arbeit volbzinge APR wetters/pnd allfo moͤgendt die heuwer jhre an⸗ 


P 3 Der 
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des luffts werden/ fo moͤgendt die henwer die angenommennarbeirter we 


Den. Aber zwogesenge/denobern angezeigten belgen gleich /treiben die Fb’ 


PR, 


Nom Bergkwerck 


Der ſtollen A; Die roͤren B. Sielieffendes zwifachen balgs C. 
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\ ITS II 


zů ſeindt / vnderlegt fie auff die balg gerisf ermi 
andersdan die orglen belg in den kuchen/ eyvnd lebliche thoͤng 


ben. Aber ein jetlicher balg blaſet die boͤſe daͤmpff der vnderen bünen mirtd 
windtloch durch die lorten gesogen/ mitt dem loch der oberenn bünen einem 
dersindenfreienlufft / oder ettwan in windt ſchacht/ oder etwan in ein fel | 
Diß loch hatt ein Ventils thoͤrlin / welchs der blaſt des ſchaͤdlichenn wetters ſo 
offt auffthůt / als offt er hinauß ghet. Dieweil dem lufft mit den belgen alſo⸗ * 
ich gezogẽ/ ein anderer für vnnd für folgett / fo wirt nicht allein ein dämpft h 
oͤß werter auß dem ſtollenn / der Bey tauſendt vnnd zweihundert werd | 
lang ift/oder woll lenger / gezogen / ſonð auch ein gſundts werrer dz immall, 
lichen nachfolgett / eben in dem ſelbigen ſtollen an ſeim teil das offen ſt / wel⸗ 
auſſert halb der lotten iſt / an ſich gezogen. Mitt welcher weiß Jieweil ander 


[2 


welche art des gezenge/fo fienicht wäre erfunden/ fohertendieber Lasst, i 


ſtollen muͤſſen in das gebirg treiben / vnd nach zwey hundert werckſchůh au 

höchft/allwegenein windrfchachevonn dem oberen ſtollen / der biß zudem, 
derenlangert/graben/das alfo der lufft fo hinein iſt gangen/dem felbigert/ H 
indie wind tſchacht hinab fteigere / den heuweren herr moͤgen gſundt ain/ | 


len⸗ 


fie ohn groſſen koſtenn nicht hettenn gmoͤcht zůwegenn bringenn vnnd v⸗ 


— — — A ee — — 
























Das ſechßt buͤch dr 
vmb / mitt ſtafflen vnderſcheiden / welche das pferdt in die grendeln dieſen glei 
b/in welche die pferdt mirt eiſen fůß ſolen zů beſchůchen gfuͤrt werdenn / Aliwe 
gen gſchloſſen iſt / ſo es mitt die fuͤſſen tritt / fo treibett es die ſcheiben vmb mitt 

ſpillen / welches lange kimen die doͤñhoͤltzer nidertruckenðt / welche die belg 


zůſammen druckendt / wie aber der balgzug mit ſampt der belgen gerüſte ſeye⸗ 


Willich daffelbig im neundten büch Härlicher anzeige. Aber ein jerlicher baig⸗ 
Vañ er boͤß wercer auß dem ſtollen zeucht / ſo blafer er die ſelbige widerumb auß 
em loch der vorderenn bunenn/ fo aber auß dem windtſchacht / eben auf dein 
elbigen loch⸗ oder auf der lieffe. Vber das fo hatt die ſcheiben cin rondt fpundr 
oh / welches fo man das gezenge ſtillen muß mitt einẽ holtz dadurch gſtoſſen / 
permacht wirtt. Aber das ander gezeuge / hatt zwo ſpillenn / dic eine vmbtrei⸗ 
ett ein pferdt / aber fein kamprad vm̃treibet der wellen fürgelege/in den ande 
ren dingen diß gezeug der een gleich. Die felbigen auch blaſendt 
den blaſt die lieſſe dem belgen /auff die lotten gſetzet 
in den windtſchacht oder ſtollen. 


Der geseug/fo erſtmalen beſchriben A. Der Pompetr fo mitt fuͤſſen die blaß 
balg zůſammen druckt B. Blaß belg ohn lieſſen C. Das ſpundtloch dar 
auß ſie boͤſes wetter blaſen D. Kotten E. Stollen F. Der gezeus 
ge / ſo zum anderen mal beſchreiben G. Die hültʒene (deiben H. Geis 
ne ſtafflen I. Die grendell K. Das ſpundtloch der ſcheiben L. Tru 
des M. Dergeseuge/fo zum dritten mal beſcheiben N. Spillen O. 
Sein kamprad P. Die wellen Q. Sein fürgelege R. 
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Das ſechßt bůch clxxvij 
welche der Plinius beſchriben vnd erklaͤrt hatt / dañ es wirtt das wetter nicht 
allein der tieffe halbe des ſchachts / welcher er gedenckt / boͤſer / ſonder auch von 
der lenge wegen des ſtollens. 


oA 
IF 
eg 


— WAHR 7 I 
; WM 0 — 
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gen 
aber 
allen orten gebrauchert / vnd nicht ſo ein groffekunfkim machẽ bedoͤrffen als 
offen fleiß im anſchlahen. Aber die 5 eut farendt nicht allein ab ð farten 
den groͤbe / ſonder werden auch auff dem knebell oder hortt an das ſeil gebun 
ber diegrůben / mitt dreyen heſpeln hinab glaſſen / welche ich zůuor beſchri⸗ 
PR hab. Dberdas waindie (chächtfehr hengig fernde / ſo ſiczendt die aha 
Ä E mitt ſampt den anderen arbeitternau ih: arsleder / das vmb dielenden 
under / dahindẽ herab hanget / vnd farendt hinab nicht anders als die kna 
vwintters zeit/ ſo das waffer erewan auff eim reinlin von kellte iſt zů ſam̃en 
a Ren. Aberdoch das ſie meht herab fallendrfo ṽwinden ficdas ſeil vm̃ den 
| gen arm das obenn an dem pfulbaum/welcherbeim mundtloch des ſchachts 
gebundenn iſt / vnden am pfal / der auff ſein boden gſteckt iſt. Mitt diſen 
Shan Veifen/farendtdiebergkleue in die ſhaͤcht / welchẽ diſe vierdte weißmag 
* — werden / die —5 die menſchen vnd die pferdt durch den ſchacht 
ern gſagt hab / ſo haltechtig/ vnd wie ein —— heußlin gekrümpt / ſtuf⸗ 
Stein gehauwen / farendt zů den künſten fo vnder der erden / vnnd wide⸗ 

N hinauff farendt. 2 D 
. er 
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—— Das ſechßt bůch clxxix 
Nuhn iſt überig / dz ich etwas von den zůfellen vnd kranckheiten der bergleu 
ten / auch von ð weiß / wie ſie jnen helffen / vnd ſich von den ſelbigẽ hüttẽ moͤgẽ/ 
etwas ſchreibe. Dañ es iſt von noͤhten / daß man allwegen mehr achtung auff 
die gſundtheit / dañ auff den gwin habe / das ke frei und ohn binderung jbr ar⸗ 
eit thůn vnd vollenden moͤgendt. Deren boͤſen zůfellen aber feindr erliche/die 
die glyder angreiffendt vnnd plagendt / ettliche verletzen die lungen / zum teill 
auch die augẽ / etliche bringendt zeletſt die leut gar vmb. In welchen ſchaͤchten 
—— iſt / vnd kellter dañ es ſunſt iſt / das ſelbig pflegt die ſchenckel zů ver 
derben/dañ die Eellre iſt den ſpañader zůwider. Aber die bergheuwer ſollen jnẽ 
zů diſer ſachen hoche waſſer —7*— machen laſſen / daß ſie jre bein / von der kelte 
es waſſers bewaren / welcher daſſelbig nicht thůt / ð můß an ſeiner gſundtheit 
groſſen ſchadẽ vnd abbruch leide / ſonderlich in feinen altẽ tagen. Nerwiderüb 
ber ſeindt ettliche grůben allſo trocken / das Kl kein waſ er haben / der ſel⸗ 
igẽ duͤrre fuͤget den arbeitern vñ heuwern groͤſſern ſchaden zů dañ der ſtab/ 
ex mitt hauwen bewegt vnd getribẽ wirt / ſo er in die vnrechte kaͤle vnd lungẽ 
fellt / ſe macht er einfchwärenarbem/vnd bringt ein mangell / den die Griechen 
Dur heiſſendt. Waner aber nuhn ein krafft zů nagen hat / fo machet er die lun 
* zů ſchwaͤren / dauon dann die darr entſpringett. Man hatt im bergkwerck 
oe gebirgs Carpathi weiber funden / die ſiebẽ menner ghapt haben / welche all 
mal die gerinne darr hingenom̃en hatt. Auff dem Aldenberg in Meiſſen ge⸗ 
gen / findet man in den grůben / ſchwartzẽ zechen rauch / der dſe wunden vnnd 
Ihwaͤr / biß auff die bein friſſett/ er zerfriſſet auch die ei je Darum (einde die 
negel derẽ kawẽ allebülsern :uber dz iſt auch ein art des kobels / dz dc heuwern 
fuͤß vñ hende /die von dẽ waſſer naß ſeindt aufpeifler /dielunge auch fampr den 
Mugen verderbere. Derhalben fällen ſhnen die heuwer / nicht allein wagferftiffel 
machen laſſen /ſonder auch hendtſchůh / die biß an die elenbogen gangindt / vñ 
Witte blaſen vinb das angeſicht / anlegenn. Dann durch die mittell / mag das 
ka geſtübe weder in die vnrechte kalẽ / vnd lungen gesoge werde / noch in die augẽ 
| nice u loverfehe fich auch zů Rom die minie ſieder / dz ſie das rödrlich geftub/ 
—* an ſich durch den athem ziehendt. Zu dem machet auch das boͤß wetter ein 
waͤren athem / ſo es jm ſchacht vnnd im ſtollen bleibet / welchem vnglück / die 
uge ſo wetter in die grůben bringen / oder boͤſes herauß ziehẽ / zůhilff kom̃en⸗ 
a einwenig zeuor hab erklaͤrett. Aber es ift ein ander vnglück noch ſchaͤdli⸗ 
i Ks Pirverderblicher/ vnd dz eine menfche Bald erwürgt / in welchen ſchaͤchten 
; Dr fel orttẽ / oder ſtollẽ / ſo die ſtein vheſt ſeindt / ſetzet / in den felbigen wire der 
| Bi i La Siffter/dati die gang / klüfft / vnd abſetzen des gefteins/ geben von fich 
di Mbeeil gifft / das von den gwalc des feurs auß den merallen/onnd anderen 
| Hit die man grebt / iſt kumen vnd außgedruckt / welchs mitt dem rauch auff 
* en / wirtt nicht anders dan der hüttenrauch / in den hütten / da mann aͤrtt 
den ‚einer /an dem oberen teill der wandt ſich anfeger/ der felbig fo er auf der er 
I br; icht kummen mag / ſonder in die ſumpff hinab fellett / vnd in dem ſelbigen 
dur Kbwinner/ fo bringt er mordtlich ſchaden. Dañ wo das waſſer zun zeiten 
—* ſtein wurff / oder vom andere ding bewegt wirt / ſo reucht es widerũb 
| Werd m ſumpff / derhalbenn fo diſen die leut durch den athem anfich ziehendt⸗ 
noch — te dardurch vergifftet/ aber diß thůt mehr der rauch / welcher vom feur 
| Ver BRNE erlofchenift. Dieleib aber der thieren / ſo fie mier dem gifft vergiffrer 
| che. glehwellen gar fe in der eill / vnd verlierẽ alle bewe uß vnd empfin⸗ 
den fc, * ghondt allſo ohn ſchmertzen zůgrundt. Die menſchẽ auch ſo ſie auß 
Npiier/£ — den farten hinauff fahrindt / wañ der ſchwaden ůberhandt 
| Wehen 9 endt ſie widerumb hinunder/ dañ die hendt richtenn jhr ampt nicht 
| Vondki, \ onder es gedunckt ſie/ das ſie jnen mitt ſampt den füllen gantz rondt 
glück —* echtig ſeyendt. Oder wañ ſie ein Bun verlesst /difem vnglück von 
| Ü gen entrunen ſeindt / ſaͤhindt fie gantz Bleich wie die todten leichnam. 
⸗ | Derhalben 


























M 
/ 
A 





N —R 
—D————— NN 








Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 








elxxx Vom Bergkwerck 


Derhalben fare keiner in ein ſoͤlche grůben / oder ſo er darin iſt / ſo fare er fehnel | 
widerũb auff/eb jn der ſchwaden begreiffe. Fürwar die fürſichtigẽ vnd gſünde 
hauwer die ruſtẽ am Freytag wañ es abendt wirt / vnd vor dem Montag far 
ſie nicht widerumb in die ſchaͤcht / noch in die ſtollen / zwüſchẽ der felbigen zeill 
ſo verſchwindet der gifftig boͤſer dampff des ſchwadens. Es iſtlauch / daß es ei 
vermůtung mitt der Hellen hat. Dat ettliche oͤrter /da Ars gfunden wirt / wie 
Dr fälss —— geben von ſich ſelbs den ſchwaden / vñ dempffen von ſich den 
oͤſen gifftigẽ luffe/wiedan auch etlich drꝛusẽ/ aber diſe halte offter in ſich dun 
ig boͤſe wetter. Zů Planen ein ſtettlin in — ſeindt ettliche klufft/ 
ie zun zeitẽ im jar ein ſoͤlchen gifftige dampff auß den faurbosne vonſich g⸗ 
bendt / der die liechtlin erloͤſchet / vnd die heuwer / fo fie lenger darin verbart! 
vmbringet. Plinius ſchreibet auch / das die ſchaͤcht fo eingfallen / oder niderg 
ſenckt / ſo denen / welche in den ſchaͤchten arbeitten ein dampff vonn alaun oder 
ſchwefel für die naſen komme / das er ſie toͤdte: diſer gefar gibt ein gwiſſe anze⸗ 
ung / ſo ein brinnends liechtlin/hinab gelaffen/erlofche wirt. Als dañ Bey IM 
hacht zůr rechten vnd lincken feirten/werden dampff loͤcher gmachet / die d⸗ 
boͤſere wetter an fihnemen. Aber zů Planen machendt ſie blaßbelg / die dz dun 
pffig wetter ſ — — alſo diſem vnglück begegnendt / daruon ich obmaß⸗ 
fo vonn den farten die heuwer zun zeitten in die ſchaͤcht fa 
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ul gſagt hab. Ja aü | | 
KINN lendt / brechendt fie arm / bein / hals vnd Bauch /oder fo ftein ſumpff hinab fall J 
Hl nl I werdenfiedarinerfoffen. Es iſt aber gwonliche der eiger daran huldig / den | 
—90060 | F ſonderlich ampt iſt / das er auch die farten an die pfulbeume ſo feſt anſchl/ 
—900— e/das ſie nicht abrechen moͤgendt / vnnd die ſumpffe / darzů die ſchaͤcht gehoͤ⸗ 
—90000 rendt / ſo vheſt / mitt brettern bedecke / das nicht die leut fo fie bewege werden 
ah N Ill nl hinab in das wafler fallende / derhalben follderfleiger fein ampr eifsig on i 
BON IN j in ll treuwlichen außrichten. Es ſoll auch die thür der Fawen/nicht gegen dẽ void! | 
—99019000 fo da iſt vom mittell noꝛt oſt / ſaͤhen / das nicht sit winters zeit die farten vonke 
— I] te zůſam̃en gfrürindt. Dan wo das geſchicht / fo ſtarrendt die hendt von kel⸗ 

| 1 


3— 





oder werden ſchlüpfferig / das fie allfo jhr ampt nicht thůn moͤgendt. Es fol 
auch die leut fürſichtig Fin das fo dere keins im weg ligr/fie auß jhrer farlaͤſei 
keit hinab fallind. Es fallendt auch die Berg sun zeitten ein / vnd zerſchmett· 
die leut / daß ſie alſo jaͤmerlich ſterben muͤſſendt. Fürwar da vor zeitten der Ra⸗ 
mersberg zů Goßler iſt nidergſunckẽ / hatt diſer fall / ſo vielmener Arnucſcht 
daß auff einen tag Bey vier hundert wyttfrauwen worden ſeinde⸗vie jhre ann⸗ 
len daſſelbig auß weiſen: vnd von der zeitt haͤr / vor eilff jaren iſt zů Aldenbei 
ein teili des vndergraben — ——— eſſen / vnd hart ſechs hauwer vnu⸗ 
fähens zerdruckt / hatt auch ein kauwenn / vnnd darmitt ein můtter mitt 
ſoͤhnlin verfehlungen. Diß geſchicht gwonlichen in den gebirge /wo viel 9 
ce oder ſtoͤck ſeindt. Derhalben ſollen die bergkheuwer viel bo gen oder vn es 
gehen das gebirg vheſt zůhalten auffrichten: damit das abgebrochen geſte 
te knorren nicht zerſchleiſſe / ſollendt die bergkleut mitt nohtwendigen gebe 
wen / die fchächt ſtollen / vnd felort vnderſtützen vnd beuheſtigẽ. Aber in onſer⸗ 
grůbẽ iſt nicht die gattũg der vorgifftigẽ Ameiffen /welche Sardinia gebi 
Es iſt ein thier wie Solinus ſchreibet / vaſt klein / vnnd den ſpinnen glei * 
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i INSULIN) nandt Solifuga/ darumb das esderrtag flenber/inden ſylbergrůben wet 
\# —90000 viel gfunden / kreucht gantʒ ſtill vnd heimlich / vñ bringt denen darauffes Dir 
'p HE BUN INN] von weg je unfsrfiheigbie/ cin pefileng im ben, Abe, nie u ol 
J cheibt/[o feindein erlichen ostten eiffe vnd gefunde Bronne/diedasgiff is 
PR —900 iſem thierlin eingepflantzt / hinweg treibendt. ber iertlichennunferetiig 
J00 ben/wiewolin wenigẽ / iſt ein andere verderbliche fache/nemlich die erg | 
nn Kl ill lin/Biejehe geenwlichen fähen/von welchen ich eredthabim ba/ as ich 
"Pin | HN I den thieren — —— 
I |) El mitt faften und bettẽ verreiben. Ett sche aber auß diſen fälen/ond auch Abm 
1 JE N ' 
il Ih 
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a a NL UNI II FE 5 
Das ſiebendt buch, clxxxi MH 11) I 
nel deren dingen geben vrſach / warumb die ſchaͤcht nicht mehr geſuncken werden. Im I] rl 4 
dr Derhalben die erfte und fürnemſte vrſach iſt/ warumb ſie nicht reich von metal | |] 1 ul) I In 
a | feyende/omd ob fie gleich wolßeyerlichelacheet reich von ätn / fo feindr fiedoch HINEIN I 
ei te ans de von ävs. Dieandervefachtiff/das warumb ber ſchacht li INNEN NLA 
ein genbby das er waſſernoͤtig iſt welches wagfer die Bergkleurnichemögen in AAN NM 
wie deſtollen leitten / dieweii fieniche ſo tieff in das gebirg moͤgendt getriben wer Kun I 
den M/auch mir keinem gezeuge herauß herauß gesogen/darumb das diefchäche AI N | 
um Zů tieff feinde/oder fo fie daſſelbig mitt dem gezeuge herauf ziehen koͤnnẽ / das —9 III] IM { 
fr’ eder felbigen Eeins gebtauche / von wegen des vnkoſtens / der viel gröffer ſein lH] ik: Io] NE 
ui Purde/dandieaugbeur. Die dritte vrſach iſt das Böfe werter / das zun zeittenn A U 1 
ve) egewercken nicht mitt kunſt noch often beffer machen vnnd zůrecht Bringen Na) IR 
rgt wogen / vñ von des wege die ſchaͤcht mitt ſampt jrẽ flollenligenbleibendr. Die Kl) I 
der vierdte vꝛſach iſt der ſchwaden / welcher in eim ſonderlichen ort entſpringet / ſo NNRTIN NH | 
zei⸗ iſer nicht ma gar hingenom̃en werden/ oder in leichter zůmachen nicht in on SINN 1) 1 217 90 
em ——— —— S. Lorentʒz zů Plauen ligen KEIN I | 
das ſbiben / wiewoi ſie ſber hart. Die fünffte vrſach iſt das greuwlich bergkmen⸗ IN hl 2 
um 1 /basdie leut vm̃bringet / dañ fo difes nicht mag auß erriben werden / ſo blei IHN III | Mina 
als „er kein hauwer in der grůben / der feinen warter. Die ſechßte vrſach / ſo die vn⸗ . Hi IN EN 
al dergebeuw/mitt ſampe jren bogen gſchwecht / hernider fallindt / ſo folger gwõ EI IE MI 
diẽ hen hernach der fall des gebirgs. Die fiebendt vrſach i /krieg/ vonn welches NN Il 
In | egen/fomanniche fur gwouß belle/dasdiehenwer die ſchaͤcht und fFollen ha⸗ Anh | 
la⸗ | en ligenlaffen/follmandiein keinen we widerumb anffeichten/ Dat wir (ol AAN HUN 
1 enniche glauben das puferealcforbereitfp aulondnachläfsig gwefenfeindr/ nun. 1 
1 s ſie das hauwen/ welchs mit nutz hatt gſchaͤhen moͤgen / verlaffenbabendr. AAN 11 HM Chi 
IN warzů vnſeren zeittẽ/nicht wenig bergkleut / ſo ſe von alren weibern fabell 90101000000 
Hi dercken vnd gedichten darzů beredt waren / das ſie die fhächediemanbarrlis ll) 
kel sen laſſen/ widerumb auffrichtendt / haben ſie mühe vnnd koſten verloren/da⸗ au. \ 
ee/ en er die nachkommen ſich deren dingen die geſchaͤhenn ſeindt /nicht wides SI: 
J nbannähminde/ifkes fein geofferang/fLe din in ſchrifft zůbringen ons SL AI IN 
sig * berleyprfachen willen/ man die ſchaͤcht oder ſtollen sun zeitten hatt ligenn KIN NIE IS | 
ern ſſen / welcha vorzeirren is Freyberg iſt geſchaͤhen / da man die ſchaͤcht darum̃ I NEIN MI HN 
en as fie waffernsrig feindeworden/batt ligen laſſen. FRI N | 
a Ver, Endt des ſechßten bůchs vom Bergkwerck. | I ll ul 
a | 0— 
r —— | | Sb 1): 
=. [SR Naritoſe din 
r —* . an corgn grito eDOM HI NED 7 
> REN DI NIE I | 
OR Bergkwerck /das ſiebendt bůch. ll la 
2 © As fechfreBich hatt uns beſchribenn den hauwer zeug / die ll | Hill | 
eb vhaß / vnd geseuge/diß aber wire vnßlernen / wie man pro ai 
⸗ ET bieren ſolle⸗dañ ſo das Ars außgehauwẽ iſt / dz es mitt nutʒ —J0 
Mb gIſchmeltzett / vnd von den ſchlacken gereinigt / gedigen aͤrtz ll INT, 
el 55 werdenmöge/iftesvonnötenvnd der muͤhe waͤrt / dz man In —0 
— es vorhin probiere. Aber wiewol ſoͤlchs probieren / von der —J——— 
u © ſcribenten gedacht iſt worden /fo hast doch Feiner under ja IHM BAR 
⸗ dethalh nen ein lehr fürgſchribenn / wie man deſſen gedencken fölle/ U NEUN 
J deſneneg Fein wunder iſt das die nach jnen efolget / nichts daruon haben MH u ul, | 
— Var f en. Surwar diebergkleurerfarendr auß dem probieren/cb der gang et⸗ "| ll I 
W ley rtz oder keins in ſich alte/oder fo ſie / vns ein anzeigung gebindt / einer⸗ EN 
i die ga  eles artzes / eb in jhnenn vieloder wenig aͤrtz ſeye. Mitt welcher weiß INT EIN 
f ng welche ärg baben/von denen die keins haben/ abglinbereimage de? ah] |; 
q en/ —0000 
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elxxxij Dom Bergkwerck 
den / vnd diſe widerumb die veil habendt / von denẽ die wenig habendt / dañ w⸗ 
diſes vorhin eb man auß gaͤngẽ aͤrtz machet / fleiſsig gſchicht/ fo wirr daffelbigl 
nicht ohn mercklichen ſchaden ð gwercken gſchmeltzet/ dañ diſe teil von die 
nicht von feur flüſsig feinde/neimendr die metall zůſich / verzerendt die ſelbige⸗ 
Mitt diſer weiß farendt ſie mitt dem rauch daruon / mitt der anderen An wer 
den ſie mitt den ſchlacken / vnd koͤbell vermenget / vnd als dañ fo verlieren dieg 
wercken jre mühe vnd arbeit / die ſie an die ofen vnd tigel vor zůbereitten haben 
gwandt / vnd muͤſſen alſo ein neuwen koſten in ſoͤlche — vñ andere ding 
anwende, Aber die metall pflegende wir zůprobierẽ / wañ fie gfehmelsse ſeindt/ 
das wir wiſſendt wie viel ſylbers ein centner rg oder pley in ſich halite/ od wie 
viel goldts / ein pfundt ſylbers in ſich habe. Vñ herwiderumb wieviel aͤrtz od 
pley ein centner ſylbers hallte/ od wie viel ſylbers in eim pfundt goldes ſeye / vñ 
auß dem ſelbigen mag man můtmaſſen / eb das koſtlich merall/vondem gerin⸗ 
gen moͤge nutzlichen geſcheiden werdẽ. Es lehret vns auch das probieren/eb K 
müntʒ gůt ſeye oder gefelſcht / vñ ſihet augenſcheinlich / eb die müntzer de gold 
mehr ſylber / dañ es recht iſt / zůgſetzt habenn / oder meh: kupffers / dañ es billich 
iſt / die ſelbigen vnder das goldt oder ſylber temperiert vnd bermen gt habenn 
welcher aller dingen 5 vnd maße / wil ich nach meinem vermögen/anffe# 
ler fleiſsigſt anzeigen vnd erklären. Die probierung aber/ die allein den berglen 
ten nutz —— von der ſchmeltzung allein das der matery wenigift/ abgeſün 
dert. Dañ mitt wenig ſchmeltzen J— 
oder ſchaden bringen werde / dañ wo die bergkleut au daſſelbig nicht fleiß le 
gtendt / den ſie im aͤrtz zů probieren haben / ſo wnrdenftesuneirten/diemef 
mitt ſchaden / oder zunseitten mitt keinẽ nutz ſchmeltzen. Dañ wir moͤgen mitt 
wenig koſten das aͤrtz probiere / aber allein mitt groſſem koſten fchmelgem. E⸗ 
gipiehr aber das probieren gleich wie das fchmelgen. Dañ wiewir erſtmalenn 
ʒͤrtz im probier ofen / pꝛobierẽ / alſo auch ſchmelgzẽ wir daſſelbige im fi chmeltz 
ofen. Darnach fo sunder man allenthalben nicht holtz be kolen an/vnd d 
guch in eim jrdinen tigell / ſo wir probierendt / die metall fo in jnẽ ſeinde / ſo goh 
ſylber / ku ffer / pley / vorhandẽ / werdẽ auffs aller rechtiſt vermiſchet ven and 
in den erften ſchmeltzoͤfen / pflegendt Ir ſich vnder einander zůuermengen/ wa⸗ 
fie gſchmeltzt werden. Vber das wie diſe / die das aͤrtz probieren / das Netall / ſ 
es flüſsig iſt / oder erbaltet / ſo der jrdine tigell zerbrochen/ von den fchladenpilt 
gierendt / allſo auch die ſchmeltzer als baldt das aͤrtz von dem ſchmeltzofen in 
eigellift gftoifen/giefiende fie Ealt waſſer daran/ vñ ſcharrendt von m die ſch⸗ 
cken mitt der kratzẽ. Zůletſt wie man in einer Capellẽ das goldt oder ſylber von 
pley ſcheidet / alſo auch in den treiboͤſen Aber es můß ein probieren glaiat vnd 
mitt allen nohtwendigen dingen gefaffer/ zur probierung kom̃en / vñ die thůt 
des heimlichen orts / in welchen der pꝛrobier ofen iſt / zůſchlieſſen / damitt nicht 
ner fo vngereimpt zů jm ghet / ſeine gedanckẽ die er auff das werck hate /ve 
re:es ſoll auch ein probierer über dz die sobierwag in das geheuß darin die pr? 
bier ſthet / ſetzen / das diſe dieweil er die —* des artges wiget/ von dem wind 
nicht moͤgendt hin vnd wider getriben werden/ dañ diß gibett der kunſt gr? 
hindernuß. Aber ich wil alle ding in ſonderheit beſchreiben/ die zum Be n 
von noͤten ſeindt. Ich willaber vonden probier Sfenanbeben / vnð welchen 
wer von dem anderen nach der geſtalt / matery / vð ort/in welchen er gſe 
et wirt / ein vnderſcheidt hatt / der geftalenach Das einer 2 
rondt der ander gfierdt fey / vnnd diſer iſt zů 9 
dem probieren mehꝛ dienſtlich. 7 
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rwir | 












ar der Matery aber werdendie probier Sfen underfcheiden das einer izv 
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Ein ronder probier ofen. 


—— = 
——— 


— — —— 
— 








































BUN N # 
At 
Im 
N f 


hin “ 
LU L, 
p En N“ 
IM, \ * 
EN 

\ —F iS N NN 
N ik IS 
NEE 


— 
— 
— —— — ————— — 


N 

















] 


mm) 


il 





I) 


4%) 
Hy )r) 
Ih 
I 

hi 





} 
N 


\ 





) 


Ill 
I 


} | 
il 






u 


' —8 
9 



























— — 
= IL 
— ————— 
— _ S IR * 
— — — > 8 — 
= - 5 S NEN S =: 
S J u ı 
— 2) 
> II NS II * 
I IN rt 
IE I III SER R 
— fi 
ITIAEN NIE IQ — 
————— III Q — 
N IUIIIII SR ö 
NN N = 2 ! 
N N N > ; 
B 
8 NN N w ; ‚ % x 
N N N = 2 a 
N N IQ = H * 
X N II J 
N N & 
= r > 
SEID IQ — Q 


ey 


) &n — probier ofen / der ander ein eiſerner probier ofen / vnd etwan einer 
Cam u * ofen. Ein gemaurter probier ofen/wirt auff dem herdt des 
Men /wigr ‚ifge auwe / bey vierrhalben werckſchůch hoch /ein eiferner probier 

a SS oe Aranff geſetzt/ dar zů auch ein tẽner probier ofen. Aber anten 

VE wer Pa iſt einer ellenhoch/inwendigeines werckſchůchs breitt / lang ei 

gern, w Re ynd zwen quärfinger / fo er von dem herd Bey fünff quäcfın 

ten auff Mol, dicke pflegendr zůhaben vngebꝛand te ziegell / ſo wirtt 
ie ziegell gſetzt/ das ober teill mitt leim verffrichen/damitrer 

q 2 vom 
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— == — 
Aber ein eiſerner probier ofen / iſt auf vier ſtabeiſen /andchalbe quaͤrſch 
hoch / vndẽ einwenig gſchrengt vnd breit / das ſie deſter ſteiffer ſthen moge 
welchen zweien / das vorder teill des probier ofen / auß zweien das hindertei⸗ 
machett wirt / mitt diſen —— beider reilen / ſeindt zůſam̃en gloͤtt vnd ul 
ſchmidt / drei ſtabeiſen indie quaͤr / das erſt fo fie Bey einer ſpannen hoch aut 


ve 


elxxxüij Dom Berglwexck 

vom gwalt des feurs Fein ſchaden empfange: dauornen am probiero fen ob de 
blatten / iſt ein ——ã einer ſpannẽ hoch / fünff quaͤrfinger breitt / v 
an dem oberen teil / rondt. Aber die blattẽ hatt die loͤcher zit beiden ſeittẽ eins 
das dritt an dẽ hinderen teil / die ein finger breitt ſeindt / drey quärfinger breit) 
durch die ſelbige fo die aͤſchẽ von dẽ gluͤenden kolen fellt / fo gibt es cin blaſt vo⸗ 
ſich / der in das gwelb dringet das vnder der blatten iſt / derhalben diſer blaſtð 


feur erweckt. Derhalben diſer probier ofen den die bergleut von wegen des g 


brauchs vom probieren alſo heiſſendt / hatt bey den Chymiſten vom windt eiß 
nahmen überkommen. Aber das teill der blatten / welchs von dem probieroft⸗ 
herauß ghet / pflegt lang zůſein einer ſpannẽ / vnd Breit. einer ſpannẽ. In diſe 
werden die kolen gſchicklich vnd wol in dem — fein mundtlo 
mitt der zangen gelegt / vnd widerumb fo es die noth erheiſchet/ auß dem of! 
gethan / in den ſelbigen gworffen. 

Die mundtloͤcher der blatten A. Seſſen teill 

das auß dem prꝛobier ofen herauß ghet B. 
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richt ſeindt / das ander /fo Bey eines werdfchüchshöhe/die dritte am ober wi 
seildifer probier oͤfen. Die geraden fFabeifen zwar ſeindt andifem reil/ en fe 


chẽ die —— quaͤr überghendt / durchborẽ / daß von jren ſeitten / iM? 
bigen andere ſtabeiſen auch zů beiden ſeitten drey mögen eingſehloſſen wer? md 


den 


Derhalben ſeindt zwoͤlff ſtabeiſen / ſo quaͤr überghendr/ die drꝛey ornunge 
chendt / mitt vngleicher weitte von einander vnderſcheidẽ. Dañ von eim I 


den fFabeifen biß zů dẽ andere ind vnderſten ordnung / iſt ein weirte cines He 
ſchůchs vnd fünf quaͤrfinger darzwüſchen. Aber in der mitte / zwüſchen aA | 


vorderen ſtabeiſen vnnd dẽ hinderen iſt ein weitte dreier fpannen und eins 


fingers / die ſtabeiſen aber der ſeitten ſeindt dreier ſpannen von einander/ 
viel quärfinger/ aber in der oberſten ordnung/ʒwüſchen dem forderen 


— —⸗ 


ind erem ſtabeiſen / iſt ein weitte zweier ſpannen/ʒ wuſchenn der deeien hehe 


— — — — 
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Das ſiebendt buch elxxxv 
ſtabeiſen daß mitt diſer weiß der probier ofen am oberſten teill enger werde/ ja 
zuch ein ſtabeiſen / in die geſtalt des mundtlochs gformirt / wirtt in das vnder⸗ 
ſtabeiſen des fordern teils gſchloſſenn / welches mundtloch gleich ſo woll als 
es tenners probier ofen einer pannen hoch iſt / vñ fünff quaͤrfinger breitt. Als 
iſt das vorderſt ſtabeiſen der vnderſtẽ ordnung / ſo quaͤr überghet / zů bei 
lt ſeitten des mundtlochs durchborett / vnd zů gleicher weiß auch das hinder 
Fi eiſen / durch welchelöcher / zwey ſtabeiſen ghendt / welche ſampt den vieren 
a eiſen der vnderſten ordnung / die b latten mitt leim verſtrichen/halten/ wel 
es teill auch vom probier ofen herauß ghet / auch die vnderen ſeitten / des pro⸗ 
N ofens / werden vo ð vnderſten biß zů d oberſtẽ ordnung der ſtabeiſen/ mitt 
in bedeckt / weiche mitt eifernen draͤten an die fEabeifen gehefftet werde / vñ 
* leim verkleibett / auff daß ſie zum lengſtẽ die groſſe biz des feurs erdulden 
„gende ‚Aber ein tennern probier ofen / můüß man auß einer faͤttẽ / dickẽ erden 
achen/ vnd das ſie ein mittel habe zůr weiche / vnd harte / diſer aber hart gar 
Fri ein ſoͤlche hoͤhe/ wie der if erne ꝛobier ofen / vnd fein fůß iſt auß zweien ten 
und, ſchram eines werckſchůchs vn Dreyer ſpannẽ lang/ aber eines werckſchůchs 
Ki — breitt / gmachett / aber beider ſchram Beide ſeitten des vorde⸗ 
—— iſt alſo nach vnd nach abgehauwen zů einer ſpannen lenge / daß es al⸗ 
derthalbẽ werckſchůch vnd ein quaͤr finger breitt feye/welches teill vonn 
FA ter ofen herfür ghet. Aber die ſchram ſeindt gar nach anderrhalbe quär 
er dick, zůgleich auch der tennern waͤndt / die bey eim quaͤrfinger von dem 
erſten ort auff den vnderen ſchram gſetzt werden / vñ die den oberen ſchram 
ki Seicher weiß haltendt. Eß ſe eindt aber die waͤndt dreier finger hoch / die do 
F ocher habendt / welcher ein jettlichs dreier finger hoch iſt / aber des hinder⸗ 
Ri teil / vnnd beider ſeitten ſeindt fie fünff finger Breite /des vozderen aber iſt 
u erthalbe ſpannen breitt / das deſter gſchicklicher auff denn füß/ fo der ofen 
anf tennerntigellnenwlichen gmachett hin ein glegt / vnnd da felbigen 
mies edroͤcknet moͤgen werden. Aber beider ſchram wirt derhalbẽ auffertbaibe 
be en eiſernẽ drott darein eingmacht / gebunden / das er deſter minder zer 
re /beideanchnicht anders /als die blattenn / derhalbenn hatt es drey loͤ⸗ 
ꝛeyer finger lang/ein finger breitt / auff das/fo der ober vonn wegen des 
A wallt /oder vorteiner anderen vrſach mangelbar wurde / der vnder / in 
det bolen gehe / foder fůß vmbkert iſt: durch dife löcher falle die aͤſchen auß den 
—8* /Wieich geſagt hab / vnd wirt der lufft dem probier ofen / eingeblafen/ 
Affen in gwelb ghet / durch die loͤcher der wenden. Der probier ofen aber iſt 
—8 inwendigen in ſeim vnderen teill dreyer ſpannen vnd ein finger breitt / 
vg — rn ſampt fo vielfingeren lang/am oberenteill sweyer fpanne 
3 Ar, nger bzeit/ das auch der felbigeenger werde. Iſt aber eines werd; 
aller och. Auch fein hinderteill / iſt vnden in er mitte außg ehauwen wie ein 
vnn N) der anderchalb finger hoch ſeye / zůgleicher weiß beide ſeittenn⸗ 
Cundem t anders / alsder probier ofen: an ſeim vorderen teil / hatt es oben ein 
ches — undtloch / einer ſpannen hoch / vnd einer ſpannen vnd finger dick / wel⸗ 
* ar nſterte thuͤren auch auß der. erden feinde/ vnd habendt ein handthabẽ. 
Dal, ig auch der deckell des probiers ofen anf der erde gmacht / feine handt⸗ 
de eu: * wirt mitt eim eiſernen drott gebunden / zů dem ſo binden auch bei⸗ 
ſenß teil des probiers ofens/vnnd beide ſeitten eiſerne draͤtt/ auß welchen/ 
W di arein/ getruckt werden/ ein dreieckichte geſtallt pflegendr zůmachẽ. 
vnd di gemaurten probier ofen / die bleiben vheſt vnd ſteiff / die tennern aber 
Probier erne werden von einem ort ins ander getragen / vnnd die gemaurten 
nern fe gern ehe zů ge werden / die eiſern waͤrendt lenger / die ten⸗ 
(en auf; Abe licher. Vber das ſo machẽ die Bergleur zeitt waͤrende probier o⸗ 
end Sie ſetzendt drei ziegel auff den herd / zů beiden ſeittẽ einen/ 
N leere er abinden/ das forder teil iſt zum blafen offen / diſen ſeitten legen ſie 
in / dẽ widerũb drei ziegel ſeindt / welche die kolẽ hinder fich thůnd % 
3 pn 


eu 
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hin ıl ll J! clxxxvi Vom Bergkwerck | 








4 
j Ni Tr 34 
vnd haltendt. Aber mach der ſtatt / iſt ein probier ofen /vondem anderen abge 
INN ſündert / dz einer höher gſetzt wirt/ ein anderer aber nideriger. Difer aber wirt? 
Ill höher gefet/Aurch welches mundrloch/ der pzobier /ein tigell mitt der zanıge# 
Hi bineinlege/aber nideriger gſetzt / durch welches teil / das oben offen / zů welche 
weiß ð probierer an ſtat des probiers ofens ein eiſerner ring iſt / dañ er wirt auff 
| den herdt des tigels gſetzt / vnd vnden initt leim verkleibt / das nicht 8 blaſt des 








blaß balgs under jhm hinauß gange/ welchs fo es langſam̃er gſchaͤhe/ ſo wur 
IN das Ars geſchmeltzt / vnd zerfluſſe in dem dreieckichten tigell / der in den felbig® 
mitt der zangen hinein glegt wirt / vn widerumb herauß gezogen. Der ring® 
ber iſt zweyer ſpannẽ hoch / vnd ein halbe finger dick / ſein innere weitte/ iſt o 
eines werckſchůchs vnd einer ſpannen bzeist/an welchem teill der blaſt des Bla 
balgsindenfelbigen gher/ift.er — Aber der blaßbalg iſt zwifach⸗ 
wie die goldtſchmidt pflegendt zůhaben / vnd zun seiten die eiſen ſchmidt/ we 
chen in der mitte ein breitt ifk/in welchem ein windtloch iſt / fünff finger bꝛeitt 
ſieben finger lang / mitt ſeim brettlin gedeckt / das da iſt gegen uber des vndel 
* bretts windtloch. Deſſen aber iſt die breitte vnd lenge gleich. Aber der bla 
alg iſt lang / außgenommen des balgs haupt / dreyer werckſchůhen / die ſeitl 
sin dem hinderen teill / da er ein wenig rundt / ein werckſchůch vnnd einer ip" 
nen zum balghaupt dreier ſpannen / das haupt aber des Balgs / iſt auch dꝛeie 
ſpanuen lang / aber an diſem teill breitt / an welchem er mitt brett ern zů ſame⸗ 











iſt gſetzt / zweierſpannen vnd ein finger / darnach wirt er nach vnd nach enge) 


die lieffe deren nicht mehr dan eine/ iſt ein werckſchůch vñ zwen finger lang | 
ſe iſt in das loch ein dicke mauren eines werckſchůchs vnd ſpannẽ gſetzt / wie mi; 
auch der halbe teill des haupts / in welches die lieffe isst /ähenee ruͤrt 4 
lein den eiſernẽ ring an der auff den herdt gſetzt iſt/ dañ er ghet auſſerthalb de 


‚ll; mauren nicht herfür/ das Balgleder iſt mitt ee brettern ange 
—90 gen / zů dem werden dem balgleder zů beiden ſeitten mitt dem balghaupt di! 4 
all rer zůſam̃en gſetzt/ auff welche iſt ein balgleder fi oüber die quaͤr ghet/an dẽ gel 
00 des brets / mitt neglen/ die breitt koͤpff haben / eing ſchlagen / zůgleicher weiß 


ander in des balghaupts leſte. Aber des mittes blaßbalgs brett / iſt auff ein —9 

eiſen gfestyan welchem mitt eiſerne negel zů beiden ſeitten ſtracks nidſich zůg 

| triben angſchlagen / das es nicht mag auffgehaben werden. Ein fEabeifen® 
| iſt in der mitte zweyer fenlen/durch welche es gher. Oben aber iſt auch ein 

tzin welchin / mitt eiſerne zapffen / das in den loͤchern der ſeulen vnghar/ mn 
| 


m — — — 


—90 | ches mitte iſt ein ſpillen geſchloſſen / vnd mitt eiſer chegell angſchlagen dA 


nicht mag außſpringenn / iſt aber ſechßt halben ſchůch lang /welches letſtet 


— = = = — — — — — x5 
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an en — * m — 
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| I) eineifernering des flabeife ens / das da gehoͤrt zů ð balgſtertzell des — 
u ‚| Ill en bretts / welchen der ander ſein ring auch faffer. Derhalben wañ der pt? 9 
un EU AINN I. ver denBalgfkergell nidertruckt / ſo wirt das vnderteill des Balgs auffgeh* ai 
A ii N) —900 vnd treibt den blaſt in die lieſſe / vñ der windt fo durch das loch /das wine | 
J I genandt wirt / des mittelſten bretts ghet / hebr den oberen teilldes balgs — | 
Juli Ill ii I welchs brett / iſt ein pley ſo ſi chwaͤr auffgelegt / das diſen teill des balgs * fü 
Il. nider mögedruchen/welches fo es nidergetruckt iſt / ſo gibr es den blaſt glei 0) 
—90000 woll herauß durch die lieſſe / als das vnder teill. Auff diſe weiß iſt der SM 
IH Blaßbalg/welcher von wegen des eifernenrings iff gmadyer/in wel 
Ina All Mall ; chen ein dreickichter eigell/darin das aͤrtz gſchmeltzt / 
mio I Hl | vnd serfläffer/gfere wirt, Ein 
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Das ſiebendt buch 


Ein eiſerner ring A. Ein zwifacher blaßbalg 
B. Sein lieſſe C. Die balgſtertzell D. 
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n / vñ eiſernẽ ring geredt / jetz wilich von de 
ffel zwar tennern / vñ nach ð geſtalt / wie cin vñ̃ 
Er bedeckt aber die tigell dz nicht die kolen / ſo darein fal 
en / das probiere derhinderẽ / iſt anderthalbe ſpannẽ breitt / mit ð hoͤhe / die gar 
fein/ trifft es überein mit dẽ mundtloch des probiers 
gar nach dem ganzen probier ofen. Aber dẽ doch am for 

ere teil allein rurt es an ſein mundtloch / ſunſt allenthalbẽ / von den ſeittẽ / vñ 
ereteill / iſt es darum̃ dreyerfinger von einander / das die kolen in der mitten / 

igẽ moͤgindt. Sie hatt aber ein di 
dick iſt / aber in oberteillift gantz / das hinder 
t zwey fenſterlin / vnd beide ſeitten zwen oder drey / oder auch woll vier 
welche die hitz ſo in die tigell dꝛinget / das aͤrtz ſchmeltzet / oder an ſtatt der 
ah erlin/hare es kleine loͤcher / vnd am hinderen teill zehenn / in beiden ſeitten 
bie’ er mehr. Ja auch das hinderteill vnder dem fenfterlin/oder Heine loͤchern iſt 
zeymalen außgehauwen wie ein halber circkel / anderthalb fingern 
hoch / aber die ſeitte viermalen fo hoch / das hinder teill 
der muffell / iſt ein wenig nideriger dann 

dar vorder teill. 
Brꝛeitte 





































Dom Bexgkwerck 


Baeitte fenfterlin der Muffell A. Enge, B. Seine loͤcher des hinderen teill C. 
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derſcheidt. Dañ ſie ſeindt eintweders tennern oder gmaurt / vñ die termern / die 
wir auch jrdiſche heiffende / ſeindt widerumb in der gftalleon gröffe vngleid 
Dan ettliche ſeindt gfosmiert wie ein ſchüßlen / vnd zimlich dick /ond dreier fl 
ger breitt / vnd da eine zwey loht faſſen moͤge / in welchenn das Ar mir ihren) 
fasen vermiſchet / gſchmeltzt wirt / dañ 9 gebrauchendt die/ weiche das gold 
Ars oder ſylber Ars probieren wollen. Ettliche aber feindr dreyeckicht / vnd viel 
dicker vnd weitter dañ dic andere/ als nemlich fünffoder fechs / oder mehr loͤh⸗ 
sig/in welchen das Ars flüßig wirt / das es goflen/zerflieffen/viims epꝛobiert 
| werden. In diſem wirteauc offer Eupffer gſchmeltzt. Aber die E anal werde 
MIR DIN auß äfhengmachr/ ————— auch wie den erſten ir gſtalt wie ein ſchüßlen 
INH ld Hl Hl welches vnderſt teil ſehr dick iſt / aber niche fo viel halten moͤgen/ in welchen da 





pley vom ſylber gſcheiden wirt / vnd die prob außgmachet. 
Ein ſcherbe A. Ein dreieckicht ſcherbe B. Ein Capelle C, 
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Aber die matery des tigells/auß welcher fie werden / haben vnder fich ein! 
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DieweilaberdieC apellen die bergkleutt felbs machendt / ſo wirt allbie 
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j ’ o ⸗ LINIEN j —9000— 
| Das fiebende buch elxxxirx HU II ı 
ſein ettwas von der matery / darauß ſie gmacht / vnnd von der weiße / wie ſie MIN A| || Ill 
gmacht werden. Andere machen die felbigen auß allerley fchlächrer aͤſchen/ nl 1a 1. 11 0 
ie nicht gůt darumb feindr/dieweilein ſoͤlche aͤſchen ein faͤttigkeit in ſich hatt/ III Ja | 
erhalben ſoͤlche Capellen leichtlichen wañ ſie erhitzt werden / zerſpringen. Et⸗ nl ll 
iche andere machen die ſelbigen auch auß einer jeder äfchen / aber dz die roͤr ges —9 90001 
rad ſeye wie diſe iſt / in welche / das man laugen — goſſen iſt / —— 
vnnd diſe äfchen/ fo ſie widerumb ander Sonnen / oder im ofen iſt getroͤcknet / NN | 
wirdt fiemier einem haͤrigen fib durchraͤdenn vnnd gfeubere: wiewolaberdas —9000—— 
warm waſſer die faͤttigkeit der nes auß hat gwaͤſchen / ſeindt doch dic Capel "HIN I ©) 
dran ginsicher/ gleich wol boͤß/dieweil die äfche mitt Kleinen Eole/fandr/ AN 
vnd Fein vermifcherift. Andre aber machendt dife auch auß einer jeden Afchen/ I ul I) 
Aber erſtmalen giefjen ie indie Äfche waffer / vñ nem̃en alles dz auff der äfchen 00000 
ſchwim̃ et hin wect/aruach das waſſer / wañ es rein iſt wordẽ / gieſſend ſies auß⸗ SINN #1 EN WR 
vnd laſſen alfo die aͤſhen außtroͤcknen/ als dañ raͤden fiedie fel ige vnd machen I u | 1a 
auß j/nen Capellen/ die zwar gůt feindr/aber gleich wolnicht die beſten / dieweil ——V——— 
auch) » aͤſchen noch fande vnnd Kleine fteinlin hate. Aber damitt die Capellen Miu ll A| 

















Sum beſten moͤgen werden/ ſo foll vonder äfchen alles das zů ünderen iſt / hin⸗ Jill) In 
f Ko grofhienmoerben/welche zweierley iſt: das ein iſt leicht/ a da ſeindt kleine IM Ä ul 
.fin olin / vnd die faͤtte/ auch andere ding / die auff dem waſſer ſchwim̃en: das anð —0 
nWywaͤr / wie da ſeindt / die kleine ſteinlin / ſandt / vñ andere ding / die ſich am bo⸗ ——0 
gold den ſetzendt:darnach ſol die aͤſchen mierden henden geruͤrt vnnd gerriben fein/ IH I ll | 
viel Miet ſie mitt dem waſſer gantz wol vermenget werde/welches truͤbes vnd vır Il | 
oͤh/ übers waſſer / ſoll in ein ander geuaͤß ſchüttet werdenn: mitt welcher weife/ AN | 
jett lei ende alfo in dem erſten gſchir / die fteinlin vnd das kieß / vnd waß funſt fur ll 
den Mderefchwäre ding feinde /Pie allewerden hinweg gworffen. Nach demaber I Il 
en / ſich alldie aͤſchen in dem anderen geuaͤß / gſetzt hatt / welchs darauß verſtanden IH 1 I HN 


| Pier/warndaswaierzeinift/vnd kein gſchmack mehr hat nach derlangen/als Luna al I 
| añ ſoll das sche a eſchütt werde/ die aͤſchen aber darin gebliben / foll ar INEEN N II 4: \] | 
der Sonmen/oderin ofen außgetrocknet werden / vnd diſe aͤſche iſt gůt zů den NN 
Apelen/vorangwoftevonbischenift/oder auf anderem holtz / dem jarwachs nn) 
unne ſeindt die aber von dẽ geraͤbſch der weinreben / oder auß anderem holtz N 
* die jarwachs dick feinde/gmacber wirtt / iſt fo gůt nicht / dañ die Capellen Ela 
Yen, gemachett / das ſie nicht gnůg trocken ſeindt / die pflegende im feur zer⸗ | 
J gen/und die metallen in ſich sieben. Derhalben wo die Afche nicht bůchin / 
ederen gleich iſt/ ſo machẽ die probierer außfölcher aͤſchẽ / die anf dife weiß/ 
etzunder gſagt / kügelin / vnnd thůndt die ſelbigen in eins beckers oder toͤ⸗ AI 
ana 13/05 fie glͤendt werben. Dañ das fenr versereralles dz da faͤt vnnd III | 
Beffe ö biſt / vnd machẽ als dañ die Capellẽ darauß. Alle aͤſche aber je elter ſie iſt je HN MT 
die et. Dani fie ——— ſehr dürr ſein / darũb iſt diſe äfche/ Oil] 11h 
ifk Hai * gebrandten einen wirt / ſonderlich aber auß den koͤpffen der thierẽ ——— 
den, equäm zů den Capellen / zů dẽ auch dife/die auß hirtzhorn / vñ fiſchgra 9000000— 
* Nachet wirt. Zům lerſtẽ ſo nemendt etliche aͤſchẽ / die da — dẽ verbrand un |): 3 
leder. hnitzen des leders gebrandt wirt / dañ die gerber und wei gerber /fo dz J6 
lendt om haar geſeubert iſt/ ſchabendt ſie es vnd gerbendts. Ettliche aber woͤl —— 
* —— einerley aͤſchen / ſonder die mitt anderer vermengt iſt / vnder welche HIHI II LAUT 
nen de ng dife gelobt wirt / die ein teill vnd ein halben der Afche auf den bei⸗ all li | 
ein halt oteren/oder auß fifch grade hatt / vnd einreilder bůchin aͤſchen / vnnd ll 
hun en teillder verbzandeen abgſchnitzeltenn läders / dañ auß difer vermi⸗ I IL NN. En 
—— ngůtte Capellen/aber viel Beffer werden ſie gmachet auf grade IM) 2 
Vderk aly ſchen der verbrandten laͤder ſchnitzlen / auch auß der Äfchen fchaff 90 Hr 





alle, s koͤpffen / vnd der aſchen des hirtzen horns. Aberdie aller beften wer⸗ —900— 
der Seoffe Auß gebrandtem hirſchhorn gemachett / dañ dife Äfche/vonn wegen ill 
groſſen dürre / mag in keinen weg die metallen eintrincken. Aber doch * 900— 
ere 
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Dom Bexgkwexrck 


I ſere bergkleut / machen die Capellen offt auß Büchiner aͤſchẽ/welche alfo/wie 
ſagt / zůgericht: erſtmalẽ beſpraͤngen fie die ſelbigen mitt Bier oð waſſer/ das ſi 
| an cinandbleybermöge/ virzerftoffen fieineim Capellẽ fürter. Darnachfol® 
| Bir aͤſchẽ die von hirnſchedlen der thierẽ / auch auß fiſchgraden iſt / mitt wa er 
gſprengt haben / ſo zerſtoſſen fies wider / vñ je mehr ſie gftoffen wirt / jebefferl® 
wirt, Etliche aber reibendt Siegel ſtein / vnd ſprengen diß puluer ſo fie es gerädt 
habendt in die büchene äfchen/danfölches puluer leßt nicht das goldt vñ ſylbet 
ſich indie Capellen ziehẽ. Die anderẽ/das fie auch ſoͤlches verhuͤten / ſo feuchten 
ſie mitt dein eyerklar die gmachte Capellen / vñ 3erfkoffenswiderumb/fofte | 
der Sonnen gnůg trocknet ſe — wañ ſie aͤrtz oder Eupffer/das eiſenmn 
in ſich hellt/probieren wollen. Ettliche aber machen die aͤſchen offt vñ did naß 
mitt kuͤmilch/ vnnd troͤcknendt die ſelbige auß / vnd — ineine Capel⸗ 
len fůtter / vnnd machendt darauß Capellen. Aber in den hüttẽ / da man ſylbel 
von kupffer fcheider/auß der aͤſchen der Capellen die vaſt trocken iſt/ auß ʒwey 
en teillen / vnd eimreilderbeine/macherifiedie Capellen des treib herdes. 
El a RN RIR IL NN. auch auff dife weiß gmacher/follmandie Capellen / an die Sonnen / oð in ofen 
IN HI 00 ee ſoll man ſie an trocken oͤrt ſetzen / ſie ſeyen gmacht wie fie woͤllen⸗ 
u BMI añ je elter fie feindr je troͤckner und Beffer fie werden. Ja auch nichr allein die W 
pffer formierendt ſcherben / vnd dreieckticht ſcherbẽ / fonder auch diebergelen® 
ie machendt aber diſe auß einer faͤtten erden / die dick iſt / vnnd nicht zů hartt 
noch zů weich. Sie vermiſchen aber das puluer der brochenen alten C apellenn 
die von diſer art gmachett ſeindt / oder des gebrandten zerribenen ziegels/ der 
halben die erde alſo mitt diſem puluer vermiſcht / formierendt ſie mitt — 
ſel / welche ſie darnach außtroͤcknendt. Diſe Capellẽ auch je elter ſie ſeindt je 
ckener vnnd beſſer ſie werden. Aber die Capellen fůtter in welchen die Capel 
macht werden / ſeindt zweierley art/ als nemlich kleiner vnnd groͤſſer Ind 
leineren werden Capellengmacher /inwelchendas ſylber oder goldt das da⸗ 
plei in ſich trinckt / geleutert wirt / in den groſſen werdẽ auch Capellẽ gmachet 
in welchen das ſylber vom Eupffer vnd plei gſcheiden wirt. Beide aber werde 
auß meſsing gmachet/ vnd am —331 teill haben ſie kein boden / das auß/ 
nen die ganzen Capellen moͤgen gnom̃en werdẽ. Es ſeindt auch zweierley [X 














Aha — eg 2 f 


— ——— 








—* 


p 
fel/nemlich kleinere un groͤſſere / vñ beide auch mefgine/auß welchendas vnder 
teil rundt vnd bucklich herauß ghet / vnd daſſelbig Parc allinin 
das Capellen fůtter gſtoſſen / den holen teil der Capellen/ 
das aber an diß teill ſtoſſett / das vergleicht 
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ſich mitt dem überſtrych des Ca 


© 


pellen fůtters. 
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BE Das ſiebendt büch IN | 1 |} 
s ſie =. Das Capellen fůtter A. Das Capellen fürrer vnder über ſich kert B. “v„vv tin hai: 
oſie —— Der ſtoͤſſel C. Sein bückle D. Der ander ſtöſſell E. | I "N ni li) 
u | | Wii 
9 900 
ll | Il 
ten 9000 9 1 
can Ill HERR 
Hl i — AU MN INN 100 | 
eb NINA AN I I Kia 
ul) In Mi 
bet \ —990— ll — 
we | KiNRUI ERDE 10 I. 
fen — MID UN AU J | 
= = In DE MA; 
9 © III MIR 
I EN U I EI 
nm | H 9 | — 
ver? \ t ‚ll "RN 
fi \ FI | | 
hof W | |i | 
. Bi ER EITETEEEHSETEIETE * AL) N IHM CR, 
— ¶V yun diſen dingen ſeye hißhar gig gſagt / nnhn willich ſagen wie man die 0000 rl at 
d 3 erung vorbereitten folle. Aber die meralle werden vorbereit / mitt brennẽ⸗ RUN |) 
— un puchen / waſchen / man můß aber des aͤrtzes ein gewü gwicht nemmen/⸗ KEIN 
et 6 Pan wiſſen moͤge / wie viel teill ſolche vorberietung des rtzes verzert hatt. —v00000006 
mu © ee es Wirfeinyerler fein mitt dẽ metall gebrandt / das er fo jm die veſte gnõ —00——— 


Der ein weicher ſteini 
ei ng n weicher ſtein iſt erfimalen mitt cim fen 
A wide 




















mißn t vnd probiert / dañ alle ding / die man auß der erdengrebt / vnd waſchet 
al nic an vorhin troͤcknẽ. Aber ein gang/derreich vonmerall iſt / des Ärn wire 
dem FH ꝛendt / noch gepaucher/noch gewafchen/fond allein groͤſchtet Namirr I 
as. mitt ſoͤlchen weifer vor sübereiten /nichts abgange. Man roͤſtet aber I ö 
ein le eim toͤpffẽ / feur darunð gethon/ das mirleim wol verkleibt iſt / aber I 01 U] ME N 
Niche beärs wirt auff de herdrgeräft / vñ auff die glůt glegt / dañ wir leidẽ AI BI HI 
din Na ten ſchadẽ fo wir etwas außdefelbigen verlieren. ber vonallen dene HI): 
den ie das Ars sit preparieren feye/willich ein wenig hernach / vnd im fol 1 
Nomieny er meierlenffeiger fagen und diſputieren / jetzunder hab ich mit fürge El; 
dungen, iſeding sis erElären/welchedie bergkleut zůſenze heiſſendt / das ſte dem ll I NM 
Bein od on werden/nicht allein daffellbig süpzobieren / fond auch zůſchmel al I 
dʒ alec; hen ein groſſe krafft vnd tugendt gſehẽ wirt / aber wir gſpürẽ nicht/ N 
e Atscherlen en ein gleicher effect ſeye / vnd etlichen iſt jr nataur vn krafft viel vñ A] 
2 2 —58 dan wañ ſie miet dem artz vermengt in dem probier/ oder chmeltz A| 
etlich ao werden/auß ine ſeindt ettliche / dieweil fie leichrlich flieffen/dife II AL ii 
Gen /gder offen fi ßig machẽdt/ andere aber das fie eintweders das ärs erhini ll ll id, 
zů/ das 8 * ſelbige durchs feurs hin ein dringẽ / thuͤndt ſie groſſe hilff dar lan 
Ihendr fie an er von dem aͤrtz zů IE / vnd fo esflüfsig iſt worden / vermi⸗ J 
DE s mitt dẽ plei/zum ei erhalten fie es von fenr/welcher metall ii —900* —900— 
we ers U EHI UN hit 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 




















— 


= = == = 
Se — — —— —— = = — 
—— —— — 
re — — = == 
> — — ———— —— — — 
—— — — su - 
— —, — = = ö — 
— —— — — ⸗ — _ — 
— — — — == = 


— = — — 
— — —— — — 
— —— — —— — 
— — a — — 
— > nn = 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 


‚glette/herörplei/g 
‚laun/Eupfferwajfer / geröft ſaltz / auch gflo 


ſchmeltzofen leicht flieſſen / kieß von jhnen geloͤßt / weicher copfkein/ weiffer [AV 
gr ten ah, menning,/ — nuglichet 


ſigs /die groͤſte/ iſt der ſchei 


Dom Bergkwerck 


weders das feur verzertt / oder mitt dem rauch vonn dem —— hinweg 


* 


fleugt / ettliche die metallin ſich ziehenn. Inder erſten art iſt das gekoͤrnt plei 
oder auß gwalt ——z zů aͤſchẽ gmacht Das iſt pleiaͤſch / menning / ple ii 
ans Eupffer/aud) gebrandt / ſeine blaͤch/ auch feine fei ich) 


enn ſaltz / ſtein die inn Bein 


auch goldt / ſylber / vnd pleiſchlacken/ glaß/ fen ae falperer/ geſottener⸗ 


arumb das fie leichrlich flenffen/herdr lei denen die ſchwaͤrlich/ glantz den" 
die fchwärlicher. Indem andere gfchlecht/feindr.eifenbamerfchlag / und ſein 


ſchlackẽ / ſaltz / todten koͤpff/ eſſig/ ſcheidwaſſer / diedas goldt vo ſylber ſcheide⸗ 
vnd diſe heffe mitt ſampt dem gmachten ſaltz habendt em krafft in das aͤrtz 


dringen / vnd zwar faſt ein groſſe / die wein hefen / aber ein groͤſere die hefe gesch | 
walten die das goldt võ ſy — — ee au dzẽ 
en / ham̃er chlag / vnd ſ chlacken / dieweil ſie langſam̃er flieſſen / haben fie gro 4— 
if das aͤrtz zů erhitzigen / indem dritten gſchlecht feinde/ Eiß ſtein oder lcd! 
lab oder glaßgallen / ſaltz / eiſen / eiſen bamerfhhlag/eifenfeilich/eifen wlad⸗ 
upfferwaſſer/ flüſſe/ topſtein. Aber vorauß verzert die metall kiß / lech/ vndd 
fe werden von dem feur / deren dingen ein verserer/erhalten. Indem vierdt 
gſchlecht / ſeindt * vnd kupffer / und was jnen zůgethon ift. Berhalben von 
den zůſetzen / ſeindt ettliche gwaͤchſen / ettliche zů den ſchlacken gerechnet /die⸗ 
deren aber von jhrer vnſauberkeit geſeubert. Fürwar ſo wir aͤrg probieren/f 
ger wir derenjerlichen zůſetze ohn groſſen Eoften / ein kleins ftischlin zů dem f — 
igen zůſetzen / ſo wir aber die ſelbige metall ſchmeltzen wollen/Eonnen wir oh 
groſſen koſten / nicht viel zůſatz darzů thůn. Derhaben ſollen wir gedenckẽ/ 9 
groß der vnkoſt ſein werde / auff das wir jhm ſchmeltzen nicht mehr außgeb⸗ 
dan wir auß dem gſchmeltzten aͤrtz außbeut nem̃en. Die farb aber des rauch⸗ 
den das aͤrtz von ſich giber /fo wir die eiſerne gluͤende ſchauffell oder Blech # 
ſchmeltzofen thůndt / wirt uns von den zůſaͤtzen lehrnen welche wir neben 
plei artz zů probieren oder zů ſchmelt zen haben muͤſſen. Bañ ſo er rottuch iſt 
iſt er zum beſten / vnd ſeindt metallen / die gar F nicht einer ſonderlichen si 
tzung bedoͤrffen: fo blauwferbig / zů diſem wirt ffein gerhon/oder ſonſt aup m 


deren lechſteinen gmachett:ſo geel / glett / vnnd fchwefel:foror/falpelret/ 


oder eiſen ſchlacken / vnd glett / vnd Ealchfkein :fo weiß eifen fcblackenvnd ſ 
ſo ſein mittleſte teill geel / vnd dick iſt / die Ba * * diſe flu 

vnnd eifen ſchlacken. Aber die farb des rauchs lehiner unsnichrallein von", 
artzneyen die man zů eim jettlichen aͤrtz haben můß / ſonder auch von hrenha 


cken vnd ſaltz: ſo gruͤn/ ſtein vnnd glett / vnnd glaß gall:fo ſchwartzflüſsig — 
iſt / 


‚sen ſafften witt Hhaen vermengett / die ein ſolchen rauch vonn fidh gebn 


gwonlich die blawfarb zeigt an / dz das aͤrtz mitt lafur vern ie gele/m 
I enich/die rote/ mitt bergkroͤtte / die gruͤne mitt —— — init 
hwars bergkwaͤchs / die weiße mitt weiß Bergwache/m den grünen weiß, 
ergkgruͤn auch vermenge/ welchs mittleſte teil geel iſt / die euſſerſte 9 
ſchwefel. Wiewol erde/ vnd andere ding die man grebt⸗ ee vbermiſh 
zun zeittenn ein gleichen rauch von ſich gebendt / wañ aber auch daß fpteß9 
ärshat/wirtjneneifenfchlackensirgefeist/warı kiß / ſtein vnd flüſſe ont w 
aͤrtz / kieß ynnd fchwefel:dan wie das aͤrtz mitt ſchwefel vermengt⸗ zʒůſatz — 
fen ſchlacken / alſo herwiderumb gold oder fylber artz mirr eiſen Ares vern 
‚von welchem es nicht leichtlich gſcheiden wirt / ſchweffel/ und auch flüſſt. 
gmacht falsz/ wirtt in vielerley wegsisprobierung des aͤrtzes gſchickl 
ericht. Erſtmalen auß gleichen teilen der dürren weinbefen/efsig/onmd"t 
chenharn mitt einander gekochett biß es zů ſaltz werde. Zum anderen rt 
and) auß gleichen teillen der aͤſchen welche die ferber gebzauchen)bal/ gm 
zZ EDER NED —— DR w 












































Das ſiebendt büch 


nm weinhefen geſeubert/ gfloſſenn falg. Dan deren jeden ein pfundt wire int zwen⸗ 

pe Bigpfundedes menſe Flle * geworffen / darnach alles bi in dritteil einge⸗ | 

‚ges J ten / durchſecht / darnach zum überigen wirtt ſaltz / das nicht gfloſſen iſt ein —99000000— 
indt zůgethon / vnnd deſſen auch acht loch / vnnd acht pfundt langen darü⸗ ll Mi N 

ser# er goſſenn / mitt einander in toͤpff gethon / mitt glett / innerthalben überzo⸗ III HI NN 

we Ham) wirtt alfo gfotten/ biß das fals gar auß trocken werde. Zum diirz —9000000 











A ten Mall wirtt es allfo gmachett / ſaltz das nicht flüſſig iſt / vnnd eiſen / das der III] I 

chet / woſt friſſett / wirffert man in ein geuaͤß / welches mitt menſchenn harn übergoſ⸗ Al) | 

ene een / mitt einem deckell bedeckt wirt / vnnd wirt dreiſſig tag lang an ein lawuch⸗ UNION U IE 

ſein Sen ortt behalten/ darnach wirt das eiſen mitt dem harn gwäfchen/ vnd neben III II IA 

eiden fichaneinoer gelegt / die andereding aber werden fo lang geforren / biß fie sit BIN N IN ur 

tz ʒ ı mM 5 werden. Zum vierdten wirt das künſtlich fals allfo gmachett. In der lau ll] "il If 

est | gen / auß des kalchs vnnd aͤſchen/ welche die ferber Brauchen / gleichen teilen⸗ HI 1 111121006 

:d5 1 zuch gleiche teil falıges /feiffen /unnd dürze weiße weinbefen / fälperer /wer; III INN ZUMAL | 

Eu (atsıo ng geforcen/biß ſie zů falss werden / diſer serfehinelseredau Eres . Aber UNI I BU 

— Apeter wirtt auff diſe weiß gmachet / das er zum aͤrtz probieren gebraucht wer III al 0 

ad * iß wirtt in ein topff / mitt glett überzogen / geworffen / vnnd laugen auß 90— | Ill iin * 

pi —6 tem kalch gmachet / offt darüber goſſen / vnnd gſotten ſo lang biß es —9000 | 

dt Mi feur gan verzert wirt. Wañ aber der ſalpeter nicht anzündett wire /fonz HIN |. 

er er vom feur / von welchem das faltz / das auß der laugen / die Ealch hatt anfich ——006 

ieh gnommen iſt wordẽ/ erhalten / iſt es ſchon ginachet. Aber es werden diſe El Ih Hl I 

9— we gelesen ſtück fonderlichen gepriſſen und gelober/die alles aͤrtz ſchineltzen/ | Wk 

nf % ch die hitz des feurs fehwärlichen fcheider welcher eine auß den ſteinen des dl) 

von | Alten gſchlechts gmachett wirt / welche in brinnende oͤfen gwozffen/leichrlich | ll) la 

/ u ſen / vñ weiß / rein/ vñ zerſtoßẽ ſeindt / dañ mirdeffen puluers ein loht / wirt IN al | 

9 78 glet/ auch — vier loch / darzů vermenget / welche vermiſchung En | | 

* ein ſcherben / die ſo viel halten möge gworffen wirt / vnd vnderen muffell des al 1 

9 „ehttende probierofens geſetzt. Watt es aber wie waffer fleüſſet / welches im in au al 

ji f ** halbẽ ſtundt ſchicht / ſo wirt es auß dem ofen gethon / auff einen ſtein auß —„J——— 

Br Iellen/di e vermiſchung ſo ſie erkaltet / wirt fie einem glaß gleich —* / welche FI NIIT. | 

2 a | rumb zerſtoſſen wire. Soͤlchs puluer / man probiere welches Arg man woͤl⸗ Hl 

A tri oes nicht leicht ——— darein geſprengt / vnnd die ſchlacken darnonge Suhl |! 

5 Am 2 ndere an ſtatt des glets nemmendt pleyaͤſch / welchs auff die weiſe ge⸗ 

9 Bald > wire In das pley/ dz im tigel zergangẽ iſt / wirt ſ chwefel geworffen /vñ 90 | 

el 64 . mitt einer haut bedeckt / welche ſo mãs hinweg gethon hatt / widerum̃ Hille 

* —* — eingeworffen wirt / vnd widerumb die haut / die da worden iſt / daruon ll 

hat! worden ne offt geſchicht / vnnd zwar fo lang biß das pley zů puluer iſt ll) I 

ah —** er ein refftige zůſetze iſt diſe / die auß des gmachten ſalpeters / gfloſ⸗ al ll 

mitt en a gaßgallen / duͤrrer weinhefen / deren jetlichs swey loch /des gleres 0000000000 

* her En teil/des glaß zů puluer zerribẽ / zwen drittel gmachet wirt /difer zů⸗ —9000— 

* HANS PVemärg in Ken gwicht/ zůgſetzt wirt / machet er daſſelbig flüſſig. J—— 

ih N * tiger aber iſt auß gleichen teilẽ/ der trockenẽ hefen des weiſſen weing/ nl | IMs ullı) 

# gl en —— ſaltzes / des gmachten ſalpeters / welche drey zůmal im topff / mitt | II u) 

uf 3 — überzogen / geroͤſt werden / ſo lang biß es zů eim weiſſen puluer u Il 9 ME 

fe teil EC welchen fo viel glett vermenget wirt. Diſer vermiſchung aber eitt I 

ee Auch g —** weien teilẽ des aͤrtzes das zů probieren iſt /vermenger, Es wire II a U 01 

I N der AA: noch ſtercker auß pleiaͤſch / ſalpeter/ arſenick / ſpießglaß / dürrer bez I I UM Mu 
| || | h 


bir en, dwaſſern / mitt welchen die goldtſchmidt dz goldt vom fylber fcheiz 
ji gen orber die pleiäfch wire auf einem pfundt pley/onnd einem pfundrfi el 





Il) LH 
ze to — 4 mitt eim pleyerten feuſtell breitt gfch lagen vnnd aͤlſo in tigel oder If | # ul In) hl h 
A) ſo angb; — — ſo viel pley worffen / welche mitt einander geroͤſt werden/ Dil 1 Il | 
— ſalpeter as feur dert ſchwefel verzert/ vnnd das pley zit aͤſchen machett / des IA 
‚fe Sy aber Eleirzerfkoffen/ein pfundt / wirt auch mitt eim pfundt des arſe⸗ 
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re Dom Bergkwerck | 
nicks zůpuluer geriben/vernienge/onnd in einer eiſernen ſchüßlen gforten/ biß 
es zerghedt / darnach widerumb außgeſchütt / vnnd ſo ſie erkalten/ widerumb 
zů puluer gſtoſſen. Aber des ſpießglaß ein pfundt / vnnd der dürren hefen zwen 
drittell / werden eins vmbs ander in den tigell gworffen / vnd ſo lang geſ⸗ orte) 
biß ein ſtücklin darauß werde /welches auch zů puluer gmachr wirt: defjen pul⸗ 
uers wirt zwen drittel / vnnd pleiaͤſch ein pfundt/ auch des puluers auß ſalpet er 
vnnd arſenick gmacher/einpfundt zůſam̃en vermenger/ vnd auß jhnen ein pu 
uer gmachett/ welches ein teil/ zů zweienn teilen aͤrtz zůgſetzt / daſſelbige fl üſſig 
macht / vnd von feinen fchlachen/fenbere. Aber dz ſterckſte iſt / das da hatt 5wel 
quintlin ſchwefels / vnnd glaßgallen / auch fo viel ſpießgluß / ſaltz auß des men⸗ 
chen harn gmacher/des gemeinen ſaltz zergangen / prepariert ſalperer / glett 
upfferwaſſer / duͤrre weinhefen/fal Alkali / duͤrre hefen der ſcheidwaſſern⸗ nit | 
welchem die goldtſchmidt das goldt vom fylber ſcheiden / alaun im feur zů pl! 
ner gebzandr/deren jettlichs ein lohr/ Campffer mitt ſchwefel zů puluer ger’ 
ben zwey loht / der vermiſchung ein halber oder gantzer teil / nach dem die noh⸗ 
erfordert / mitt eim teilaͤrtz / vnnd zwey teil pley vermengt / wirt in ein ſe cherben 
gworffen / vñ vnder dieſe miſchung zerſtoſſen Venediſch glaß gerbon / welche | 
fo fieanderrhalb ſtunden / oder zwo fEunden / gekocht hatt / fo wire am bo * | 
der feberben/ein ſtücklin ligen/von welchem bald das pley gefcheiden wirt. 2 
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iſt auch ein zůſatz / der ſchwefel / arſenick / bergkroͤt vonn dem Ärg ſcheidet / di 
hart gleiche teil / des eiſens ſchlacken / des weiſſen topſtein / vnnd des fi altzes. A 
er nach dem ſoͤlche ſaͤfft gſcheiden ſeindt / fo wirdt das aͤrtz / ſo mañ duͤrre wall 
hefen darzůgethon hatt/ gſchmeltzet. Es iſt auch etwas dz vom feur das [PHP 
glaß bewart / daß es daſſelbig nicht verzere / vnnd von dem ſpießglaß das art/ 
wie dañ iſt / das da iſt auß zweyen gleichen teilen des ſchwefels⸗ * gmachten 
falpeters/des gfloͤſſenen ſaltz / des kupfferwaſſers / zůmal in dem harn oder lau⸗ 
gen geſotten/ biß man kein geruch mehr von dem ſchwefel gſpüret / welches ge 
ſchicht in dzeten oder vier kunden Es iſt auch der mühe werdt / das ich etl — 
che andere zůſaͤtze augenſcheinlich zů verſthen gebe. Nim̃ des breittẽ aͤrtzes⸗ vn 
> gebuͤret/ zwen teil / eiſen feilich ein teil/ falg auch ein teil / vnd miſche d J | 

ing under einander/darnach fo * diſe ding in ein ſcherben / vnnd ſetz in et 
probterofen/ond wañ fie vom feur reſo in ſtũ 


lutert zuͤſammen flieſſen / ſo wirreim! | 
cklin auff dem boden der ſcherben ligen. Oder nim̃ des aͤrtz vnnd pleigeels glei⸗ 
che teil / vnnd vermiſch mitt diſen ein wenig eiſen feilich / vnnd — es ine 
ſcherben/ als dañ fo ſpreitt über die mifchung eifenfeilich. Dder nim aͤrtz zů PP 
uer gſtoſſen / vnnd ſpreitt diſes in die ſcherben / darnach ſo ſprenge auch ſo 9 
ſaltzes darzů / drei oder vier malen im harn gefeuchtet/ vnd widerumb geröß/ 
nim abermals / vnnd daffelbige offt /des Ar pulfers/onnd fals/ darnach ſe 
die ſcherben gedeckt vnnd wollverkleiber/anff die gluͤenden kolen. Hd 
ein teil des aͤrtz / vnnd der pleykügelin ein teil / des Benediſchen glaß ein hal 


— — — u — — 





teil / glaßgallen auch fo viel. Oder nim̃ ein teil des ärges/ der pleykügelin 9 


ein teil / des ſaltzes ein halben teil / der dürren weinhefen den vierdten teil 
MN) | fcheidwaffers hefen / das golde vom fylber fheider auch fo viel. Oder nimg " 
ea Dh EIN HUN MAL he teil des bereitten aͤrtz / vnnd des puluers vonn pleykügelin /gfloffen false \ 
Ih IR WM ſpießglaß / eiſen ſchlacken gleich fo viel. Oder nim gleichereildesärnes / ae 
FE REN BEN chem auch feye goldr/Eupffer waſſer / dürre weinhefen/ ſaltz. Biß hieher iſt 7 
I LIE den zůſetzen geredt worde. Indem probierofen/aber auff diſe weiß / wie — 
mn En zůuor zůgericht / fe erfimalen einmuffell darein/ darnach wirff Folen fe J 
—J auff / vnnd die ſelbigen außerleſen / dañ auß wenig gůtẽ Eolen/wire viel aͤſch 
N I. welche vmb die muffell gſamlet / die wirckung des feurs verhindert/ daru⸗ zit 
In at Il 100 900 tze mitt der zangen jo ein hacken hatt die ſcherben / vnnd den muffel / vnd le RT 
"nn I 90000 ſein vorder teil ein glůende kolen/ daß die ſcherben deſter belder erhissigen/ m 
5 





Il che / ſo das pley oder ärg darein zů werffen ift/nim widerumb mice er 


En EEE 4 


N 
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herauf, Nach dem aber die ſe cherben vom feur gluͤendt werden / ſo blaß erſtma⸗ 
ie durch ein eiſern roͤrlin zweyer ſchůh lang / vnnd eines fingers weite /die 
Ihen oder kolen / ſo etwan in die ſcherben gefallen / von einander / vnd zerſtroͤ 
efie/ welches auch zethůn iſt wañ aͤſchen oder kolen in die Capellen gfallẽ iſt: 
arnach ſo thů mitt der zangen hinein das pleyk ügelin/welches pley fo cs anfa 


etzů rauch werden / vnnd verzeren/ fo thů dar zů das breit aͤrtz ing papir ein⸗ 


gewicklet. Es iſt aber viel nützlicher dem aͤrtz probierer / daß er daſſelbig in das 


hapir wickle/ vnnd es alfo indie ſherben thůe⸗ dañ daß er fölchesmirt am küpf 


9 lefel hinein gieffe. Dañ ſo die ſcherben klein ſeinde/ vnnd er den leffel brau⸗ 


if /\o5trgeuße er offt etwan ein teil des aͤrtzes. Aber fodaspapirverbiande 
ſo bewege das aͤrtz mitt der kolen die du haſt mitt der zangen ergriffen / daß 


c as pley in ſich nemme / vnd mitt dem felbigen das aͤrtz vermengt werde /wel 
* ermiſchung fo fie geſchaͤhen iſt / ſo hangẽdt zum teil vm̃ die ſelbigẽ die ſchla 
nan die ſcherben / vñ gebe von ſich ein geſtalt eines fchwargeritgs/sumreil 
— fie auff dem pley/mitt goldt der ſylber vermẽget / welchs nim als 
daruon /das pley aber ſoll gantz vnnd gat kein ſylber haben / wie dañ das 
a ersfifch iſt. Wañ aber ein ſoͤlchs pley nicht vorhanden iſt / ſo iſt das pley 
* erlich zů probieren/ das man füt gewuß erkundiget werde / wieviel es ſyl⸗ 
teilen ſich halte/das alfo die rechnung gemacht / von dem aͤrtz recht eur⸗ 
Verden / dañ wo nicht ein ſoͤlchs pley darzů genom̃en / wirt die pro Half ch 
Kto etruglich fein. Aber die pleyEügelin werden alfo gemachet. Es iſt ein eiſer 
— eim werckſchůch lang / ſeine ſcheren haltẽ das zerteilt eiſen welche 
— zůſam̃en gethon wirt/ein geſtalt von ſich eines eyes gibet / beide hat zwey 
teil / welchs geteilt eiſen / fo es oben zůtruckt wirt /fo ghet herfür auß dem 
igen die goſſe/ in welcher zwey loͤcher ſeindt / welcher eins ghet zů einem ho⸗ 

len teil/ da⸗ ander zů dem anderen. Derhalben das pley darein goſ⸗ 

fen/fleuße herab durch die loͤcher / in die hole teil/ vnd 
werden alſo mitt einem guß zwey 

pley kügelin. 
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Dom Bexgkwerck 


Sersangenfiheren A. Das eiſen welchs eins eyes gſtalt hat B. Dergoß C. ie 
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Ich follauch alhievonn der probierer mancherley vocife zů probieren nid 
chweigen Welche erfimalin die ſcherben dasbzeitt Ar werffendt / vnd dal‘ j 
ig ſchmeltzenn / darnach thůndt fie pley darzů / deren weife gefellemir nicht 
Dañ mit diſer weiſe wirt das aͤrtz zůſam̃en gloͤtett / derhalben cs darnach nic 
woll bewegt wirt / oder vaſt langſam wirtt es mitt dem pley vermenget. A⸗ 
aber mitt ſolchenn ſcherben / die gantze weitte des probiersofen / welche 8% 
muffell bedeckt / nicht erfüllt wurde dan zun zeittenn wirt er gfülle/fo wir" 
aͤrtz/ oder ein teill vieler teillen einerley aͤrtzes / probieren) fo ferne an die laͤhre or 
die Capellen/daß ſie darzwüſchen gluͤendt werdenn. Welches wiewoles offt 
einer ſtundt gſchicht / doch gſchicht daſſelbig mitt dem Eleineren ruͤſcher/ vnn 
mir eim groͤſſeren langſam̃er / dañ wo die ſcherben eb man das aͤrtz hinein inf 
fet/ mitt dem pley vermenger / nicht woll gläende/fopflegendr ſie gar offt 
ſpringen / das pley alweg zttern/vnnd sun zeiten darauß fpeingen. Wañ aber 
ein fcherben zerbrichett / oder das pley darauß ſpringet / ſo můß man ein an 
ſtuck aͤrtz probieren / wann aber das pley zittert /fo ſoll die ſcher ben mitt eine 
dünnen vnd breitten Eölen bedeckt werden / welche fo es beruͤrt / widerumb hi 
derſich ſpringt / vnd alfo auch verreücht zůletſt die vermiſchung. Ja auch wa 
das pley / das in der vermiſchung iſt auch in der aderen ſchmelt zung nicht vers 
rer wurde/ fonder wurde ſteiff vnd bſtendig bleibendt/ wie mier einem ber 
bedeckt / iſt ein zeichen / daß es vonder hitz des feurs nicht gnůgſam crhitzg 
iſt:derhalben fo lege in die vermiſchung durr Kienholtz/oder Hai baum 
vngleich / vnd halle es in deiner handt / damitt du / ſo es erhitsiger/ es —* 
von der ſelbigen hinder ſich ziehen moͤgeſt / als dañ ſo hab achtung/ dz es alle‘ 
recht warm gnůg ſeye / vnnd die felbige werme gleich habe. Wann aber die hit) 
die vermiſchung nicht hatt runde gmachet / wices fein pflegt / ſo alleding rech 4 
gſchehen/ ſonder ein wenig lenglechtiger mache / daß es ſaͤhe wie ein ſawag 
iſt ein zeichen daß die hitz an diſem teil da der ſchwantz iſt/ zů groß feyerderb 4 
ben fo treibe vmb die ſcherben / mit einem eiſernen häcklin/ des bandrhabe"” | 
eifernfi 2a anderthalben ſchůch lang, daß dasander teil gleich vom fer 
warm werde. | 
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Ein kleines eiſerns haͤcklin. 


— 





— 
‚Ober das wañ die miſchung nicht gnůg pleis hatt /forhmicreiner — 


y 
kennen Hefe 
zangenn / ober küpfferin leffell /der ein lange handthaben hatt / ſo viel? 9 
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Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 
































Das fiebende buch cxcvij UNE | |) 
(lbs elsdir von nöhtzift/das aber nichr die mifchung erkalte / ſo werme das —“9000—— 
DE t/aberbeflerifk es/manchis erftmalen fo viel pleis darzů als von noͤ Id U MAIL 
Be er das aͤrtz zů probiere / dañ darnach wañ die wert N te (bon gſchaͤ |! all lH 
1] ft /dasesnicht gar mittde rauch verffübe/ fond fein teill veſt bleibe. Weit⸗ ——„90001000000 
J to die hitz desfeursdas ley ſchier verzert hatt / jo blicket als dañ das goldt UNI A) 


Hiylbervonmächerley far ñ es ab i | ) il 9 

| ley farbẽ / wañ es aber gar verzert iſt / ſo ſetzt fich dz golde UNE IN 01. | 

van lberin der feberbenn an bodenn: diß thů ale Bald auß dem pzobier ofen/ EIN NINE E49 

| In as ſtücklin dieweil es noch warm iſt / zeuch auß dem ofen) das nicht die äfch —9000 | 
an hange / das gar offt geſchicht / wañ das ſtuͤcklin allſo kalt darauß gezo⸗ 999*— u | 


—— wañ aber dennoch die aͤſchen daran wirt hangen / ſo ſchab ſie mitt kei UN UN [11ER 

5 meſſer ab / das nichts daruon verloren werde/pnd die prob falfch feye/fonz KINN N 161 
truck ſie mitt der eiſernen zangen zůſam̃en / das mit diſem trucken / die äjche | 4 
ober pꝛinge. Zůletſt iſts auch nutzlich das man zůgleicher zeitt zwo oder drei BANN HI) In 
en einerley aͤrtzes thuͤ / damitt fo einenicht von ſtatt gienge/auß der andez EI I 112 















ſſel⸗ (70 der auch au der dritten prob moͤchteſt vergwüßt werden. Aber darzwü⸗ Jm—— 
—9 —* anber.piobierer das artz lat bes feurs I it Alan) 
ice | wir nt verberbe/dancrmüß offt hinein ſahen / vnd flei sig alles bedencken/ ld ja 
al ee is om nurslid) ſein / diß ſubteil hült zin sefelin vorn augen zehabẽ / das ʒwei⸗ IN 
der nen breitt iſt / vnd ein handthaben haͤtt / mitt welcher es gehalten wirt/ MIN | 
vie ER ink. terre dardurch / wie durch cinen fpale 0 ‚li 
f je. —900 
Die handthaben des tefelins A. Sein ſpallt B. | || | 
ni | | 
irf⸗ —900 Tr 
9 IM | 
ber I) ib N| 
pa 000— 
0 Ki II NONE ER | 
rn h ‚| ll: TR 
* IN) nf | 
— 1" 11 HABT MN 
— Sun All 1 0; jr 
zeit Inn enDaspli welche das Arts fylber friffer/fo verserer das feur in der Capel MI) 
ME komp einer undt den drittẽ teill von dem vierdten. So aber die prob nuhn vol J— 
cht aͤnit/ ſo wirt der muffell auß dem probier ofen gethon/ vnd mir dem kratz I DB OEIL N 
tz / Man ben nicht allein auß dẽ gemaurten und eifernen probier ofen /fonder Ian 1 ULM 
9 — —3 tennern geſchoͤpfft / dz es nicht von noͤhtẽ ſeye die ſelbige von dẽ fůß „u 
ich ſtun ghetzen. Aber auß dem Artzindziecichren [ber en gworffen / wirtt das v000000—— 
mr —8 ſo gemachet / auß welchem darnach das metall gmacht wirtt. Erſt⸗ hl) 
edicht a yenrinein eifernen ring glůt vnd kolen / darnach ſetzt man die drei, ll I 
Macyen nardarzi/diedas Arts helle / vnd diſe ding welche das aͤrtz fluͤſſig In | 
| Mi eig son ie vonn jhren ſchlacken ſeubern moͤgendt / als dañ wirtt das feur —90 4 
tin ſtů ln de benblaßbalgangeblajen/vnd dag artʒ fo lang gſchmeltzet / biß II U] aa 7 
Wifgchewer oder des ſcherbens ligen bleibt. Wir haben angenfcheinlich ein II 1 mal HMInT | > 
vaapereifedurs zů probieren anzeiger. Eine / mitt welcher in einer ſcherben ua ln. | ya 
Iſheid itt dẽ aͤrtz vermengt wiree /Darnachind Capellen wider von dẽ plei Ua | 


gebur Er Jetzunder wollen wir fehen welche onder diſen eine jetliche Ars mehr I 
Mer pe; er jo deren keins gebürere/ wiewir daffelbige anderfwo /auff ein Hi 
ef welches Fobterenmöchten. Aber wir heben billich an von dem goldt artz/ ll) 
a & ir auff beide weife zů probieren pfleginde / dañ fo das Ärgreich iſt/ vñ IHN 
| — ——— vns BE 
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Vom Bergkwerck 


vns nicht dunckett / das es dem feur widerſtandt thüe / ſonder leichtlich flieſſe 
deſſen ein cẽtner (verſtondt wir das kleiner gwicht) mit anderthalb oð wo 
tzen pleis (von groͤſſerẽ gwichtẽ reden wir) vermẽget / wirt in ein ſcherbẽ gwol | 
fen/ vñ wirt im ir gſchmeltzt / ſo lang /biß ds ſie wol vndereinanð vermiſch⸗ 
werden. Dieweil aber auch ein ſoͤlchs aͤrtz zun zeiten dẽ ſchmeltzẽ wid erſthet/ 
thů darzů ein wenig gemein geroͤſt ſaltʒ⸗ od gmacht ſaltz / dañ das wirt imd 
hals brechen / vnd zůwegẽ bringẽ/ das die miſchung nicht viel ſchlackẽ zů em 
ziehe:bewege aber difeding off mitt eim eiſernẽ drat / daß das plei allenthalbi 
vm̃ dz goldt gange / vi daſſelbig das vnſauber in ſich ziehe/ ver zere vi außſp 
tze/ welchs fo es gſchehen iſt / fo thů die miſchung herauß / vñ ſeubere es von N 
Be lacken / darnach fo wirffe das Arts in ein Capellen / vnd ſchmeltz es/ ſ dlang 
iß das pley gantz im rauch verſtübe / vnnd das ſtücklin goldt im bodenn lig 
wañ aber das goldt aͤrtz nicht leichtlich flüfsig wirtt / fo roͤſte daſſelbige / vnn 
kuͤl es ab mitt dem harn eines jungen knabenn /der ſaltz in ſich gezogenn habe) 
welchs thů offt / dañ je oͤffter du daſſelbige roͤſten / vnd widerũb abkuͤlen wirft) 
je leichter es gepaucht / vnd beider flöfsig wirt / vnnd was es für ſchlacken ba" 
daſſelbige außrauchẽ. Diſes geröftes/gepanchtes vnnd gwaſchenes aͤrtzes ni 
ein ceill/onnd vermengs ett ᷣañ mitt einem vermiſchten puluer / daß das aͤtz 
flüſsig mache / drei teilen/ vnnd mitt ſechs teillen des pleis/onind wirff dife | 
ſchung in ein dreieckichte ſcherben /welche du in den eiſernen ring / zů dem? 
wifache blaßbalg gehoͤret / ſetzen ſolleſt / vnd erſtmalen mitt eim ſanfften fe 
ſchmeltzenn / darnach nach und nach mitt eim hefftigenn /biß es düñ werde⸗ 
vnnd wie ein waſſer flieſſe. Wan aber das aͤrtz nicht flüſſig worden iſt / zů di 
thů ein wenig mehr ſoͤlches zůſatzes/ zůgleich mitt geelem glet vermenge / 
mitt einem eiſernen gluͤenden drat Bewege es ſo lang biß eu gar flieffe/ als | 2 
fo thů auß dem eifernen ring die feherben / vnd das ſtücklin / nach dem es rt 
cet/fo hauw es ab/welchs fo eu gſeübert iſt/ vorhin in ð einen fcherbe ſchmel⸗ j 
darnach inder Capellen: sülerft das goldt / das im boden der ſcherben ste 
iſt / herauß zogen vnnd widerumb erkuͤlt / reib auff dem goldtſtein / das du 
fen moͤgeſt / wie viel ſylbers in jm ſeye/ oð wirff ein centner goldr aͤrtzes /oest 
neren gwichts/in cin dreiecktchte ſcherbẽ / vnd thů darzůg aßgallen / des geil 
ren gwichts / ein quintlin. Wan es aber ð ſchmeltzung widerfton wire / ſo⸗ * 
dar zů ð duͤrren vñ gebrandtẽ weinhefen/ ein halbe quintlin/ wañ es aber au 
dẽnach nichts dꝛum̃ gebe will / ſo viel hefen des eſſigs/oð ſcheidtwaſſers welch 
gold võ ſylber ſcheidt / auch gebrandt / ſo wirt als dañ ein ſtücklin am bodẽ 1, 
welchs dirabermals in der anderen fcherben / darnach zum dritten in der C4 ö 
len ſchmeltzen ſolleſt. Aber eb ein kiß goldt ſich halte/ oder nicht/eb es im prob 4 
ofen gſchmelt zt wirt/erfaren wies alſo. ſSo esdzeimalen gebrandt / drei 
mit ſcharffem eſſig abgeloͤſchẽ nicht zerbrichet / auch ſein farb nicht verendel 
ſo hatt es goldeinfich. Aber der eſſig damit es abgloͤſchen wirt / ſoll eintwed 
mitt des menſchẽ harn / oð mitt ſaltz vermiſchet fein/ welchs fo es in das (eb 
givosffen/un ae Bewegt/in dreiẽ tagen reſoluiert wirt/auch mãgle Ma 
iß nicht des golds/d5 fo es gebrãdt auff de goldt ſtein geribẽ / dẽ felbigt 
cher weife als da er vngebrandt / darauff geribe ferber. Es iſt auch diß HR, 
ohn goldt / welchs gekretze/ ſo mas ſchmeltzt leicht fleüſſet / weni rieche/ ſe rd 
bleibet / aber bartelbi. fo mös ſchmeltzet / wirt in ein auß gehoͤlte Fole gwM 
vñ mitt dẽ anderẽ kolẽ bedeckt. Ja auch das gold aͤrtz / oð viel mehr dẽ at if 
gekretze / der das puluer mitt der anderen weife zůfam̃ englefen/probier* hl 
ohn feur / dañ deſſen ein wenig mitt waſſer gefenchter / vnd miet feur alſo — 
tziget / das es anfahe den geruch vonn ſich geben/ wirt ein teill des queck — * 
zwei teill erſtmalen in ein hültzine ſchüſſell gworffen/tieffwiceineige/ N uf | 
wifchert darnach mitt wenig harn / zwo ſtunden lang zerriben/ vnd a, 
einem hültzinen ſtempffell / biß die vermi ſchung desmäls/ fo dick werde a ve | 
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Das ſiebendt buch cxciy 
— es geknaͤttet / vnd weder das queckſylber von dem gekretze / noch die gekretge⸗ 
ndem queckſylber vnderſcheiden möge werden: als dañ wirt es mit warmen 
ja mitt lawlichtẽ waſſer in ein ſchußlen gegoſſen / ſo lang gwaͤſchen / biß es 
al berauflauffe/d arnach eben indie ſelbige ſchuüßlen wirt kalts gegoffen/ wir 
8 das queckſylber das alles goldt hatt in ſich gfaſſet / von der anderenn ge⸗ 
ee gſcheiden / laufft zůſam̃en / darnach wirt diß vom goldt auff diſe weile ge 
den. Ein toͤpff wirt mitt eim leinin tůch bedeckt / welches auß baumwollen 
geweben / oder mitt eim dünnẽ leder / in welches mittleſt teil / mitt der handt 
* truckt die miſchung gegoſſen wirt / darnach fo das leder iſt zĩſammen ge 
N zt / wirt es mitt einem waͤchſenen ſchnuͤrlin gebunden / und das queckſylber 
—* daſſelbig außgetruckt / empfacht die ſchůßle. Das goldt aber das ſich im 
er gſetzt hat / wirt in ein ſcherben außgoſſen / vr gluͤendt kolẽ darzů gethon⸗ 
Jeutert. Ettliche andere waͤſchen die vnſauberkeit nicht mitt warmem waſſer 
—* ſonder mitt ſcharpffer laugen vnnd eſſig / dañ ſoͤlche güſſige ding ſchut⸗ 
ſlie in ein toͤpff / vnd in den ſelbigen werffen fie auch das gekretze/ mit queck⸗ 
“ vermengt / baldt ſtellendt ſie denn toͤpff an ein warmlecht ort / noch vier 
Wentʒig ſtundẽ / ſchütten ſie die güſſige fing mitt de vnſauberen auß / vnd 
eiden das queckſylber von dem goldt mitt diſer weiße wie geredt iſt worden: 
gzrnach in ein krů / der in die erdt iſt gſcharret ⸗ meet ſie menſchenn harn/ 
J— ellen ein toͤpff auff den krůg / des boden ein och hatt / vnd in den ſelbigen 
| endt ſie das goldr/ vñ verkleibendr den felbige mitt eine deckel zůgedeckt / 
an diſem ort / da er mitt dẽ krůg süfamen gethon wirt:als dañ ſieden ſie es 
„lt ſo lang biß ð toͤpff rot wirt: zůletſt wan das goldt erkult iſt / vñ kopffer 
ao iſt /fofchmelse fe daffelbig mir pley in einer Capellen/ dz das Fupffer vo 
aM Emöge gſcheiden werde/ fo aber ſylber / fo ſcheidẽ ji daſſelbig von jm / mit 
Iſhedwaee das diſe zwey metallẽ von einander loͤſet. Ettliche / ſo ſie das 
3 Evo quechſylber ſcheiden / ſo gieſſendt fie die miſchüg nicht in das leder / ſon 
ůndt aſſelbige in ein jrdin gſchirr / wie ein kürbſen formiert / welchs in den 
ier ofen gſetzt⸗ fie langſam̃ mitt gluͤenden Eolen wermendr/bald deckendt 
u oh des deckels mitt einem eiſernẽ Blech zů / welche vonder feucht ſchwi⸗ 
KR er fo bald es auff hoͤrt zůſchwitʒẽ / ſo verkleibendt ſie daſſelbig mitt leim/ 
Ian licbene ein klein weil/darnach thůndt fie den deckell vom toͤpff / vnnd das 
tod pber ſo daran Eläbere/ wüfchen fie mist einem haſenpfad ab / vnd behal⸗ 
abye — ig zůr gleicher arbeit / aber mitt diſer weiſe ghet dem queckſylber mehr 
36 iſen. Aber wañ das ſylber aͤrtz reich iſt / als das gedigen ſylber aͤrtz / vnd 
—8* ohoͤffterer feiner farben / oder pley in farben/ſaltener geaw/ ſchwartz ⸗ 
fnrot / geel / nach dem es gſeubert vnd heiß worden iſt/ wirt deſſen ein 
Sr (ich —5 dz klein gwicht ) in ein vntzẽ pley in der Capellen zerſchmoltʒẽ 
en / vñ ſo lang gſottẽ / biß die miſchung dz pley durch ein rauch außſtübe⸗ 
* ex nicht reich von ſylber / oð mittelmeſſig / ſo ſoll man daſſelbige erſtma⸗ 
Bley; Pteöcnen/darnad) pauchen/ alsdanfoll zů eim centner deſſenn ein vntz 
* yegechonwerben vnd in einer ſcherben ſiedẽ ln biß es zerghe. Welche 
Br a er bis des feurs nicht bald flüffig wire/fo ſoll man jm ein wenig pul⸗ 
Micht eriten zůſatzes / zů ſam̃en gethon / einſpreiten / vnd wans and) dennoche 
Ds het/ ſoll man abermals vnd ettlich malen des pulner zůſetzen / biß es 


“ Hate ſchlackẽ daruon kom̃en: das aber diß belder moͤge zůwegẽ Broche 


dan, Adas puluerdarcin fpzenger / mitt einem eifernen drat gruͤrt wer⸗ 
it „bach dem die fcherben auf wi probieren gnom̃en iſt / ſol die — chung 
den (black. es gebzandren ziegells goffen werden/ vnd wan es erkalteryn vor 
Otten/big y ‚s Haas / {olles in ein Capellen gworffen werden/ vnd folang ge 


ben). ey gar im rauch anffgange. Das [ylber/das inder Capelle ge 
Pifer = Scigetandas gwicht / wie viel Fiber das ärsinfich halte. Aber das 
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damitt nichts in dz Ark fo mans ſchmeltzet / falle. Erſtmalẽ aber fo blaß mit 
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ec Vom Bergkwerck 


flüge das kupffer hinweg vnnd verluͤre ſich gar vnd gantz. Derhalben wirt! 
—— aͤrtz erſtmalen in eim gwiſſen ee geroͤſtet/ vnd mir eim ſtrengen fer 
ey ſechs oder acht ſtundẽ gebzandt. Darnach ſo es widerumb erkaltet/ gepa⸗ 
cher vnnd gwaͤſchenn / darnach wirt das gekretze widerumb geroͤſt / gepauch 
gwaͤſchen/ getroͤcknet / vnnd außgewegen. Das ſtück welchs jhm da mans 
vnd waͤſchet/ abgangẽ iſt / wirt widerum zůr rechnung bracht / welchs gekretz 
für kupffer ſtein gehaltẽ wurd / deſſen drey cenener/mir kupffer/ham̃erſchla 
a ch glaß ietlichs mir fo vielen cenenern vermifcher/würffsin 
reiectichte ſcherben / vñ fer die felbige in eiferne ring / ð da iſt auff Ic herdtde 
rauchlochs/ vorde zwifachen Blaßbalg gferser / vñ decke es mitt einer kolen 3", 


blaßbalg nicht zů ſtarck / damitt das Ar v6 fenr ſacht erhitzige/ darnach fa! 
vnd noch ſtercker/ biß es flüſſig wirt / vnd den zůſatz das feur verzerr /undW 
für ſchlacken ſeindt / daruon koͤm̃en: darnach ſo laß die ſcherbẽ die du herau 
zogen haſt/ widerum̃ erkallten / vnnd wañ er zůletſt zerbrochen wirt / ſo wir 
das kupffer darin finden / welchs In abwegen ſolleſt das du wiſſen moͤgeſt / 
viel widerum̃ das feur / vonn dem teill des aͤrtzes verzeret hart. Ettliche —— 
pauchen vnnd waͤſchen das aͤrtz nuhr ein malen / vnd nem̃endt ſoͤlches gekretz 
drei centner/des gemeinen ſaltzs/ gebrandt weinhefen/ glaßgallen/ jetlichs 
centner/vnd ſieden diſe in einer dreieckichten ſcherben / welches / fo es wider! 
erkaltet / ſo wirt ein ſtůcklin gedigen kupffers gfunden / wañ der gang deſſen 
talls reich iſt / wo aber nicht / ſo wirt ein ſteinins ſtücklin / das ein wenig kup 
helt/ gefunden/ welchs widerum̃ geroͤſt / gepauchet / vnd widerum̃ in der M 
ren ſcherbẽ gſchmeltzet wirt / darzů gethon ſtein die leicht flieſſen/ vnd fa 9 
vnd ſo ſetzett ſich am bodẽ der ſcherben ein ſtücklin gedigens kupffers. an 
nuhn wiſſen wilt / wie vieles fylber hele/fo ſchmeltz daſſelbig mitt pley/ind 
Capellen/vonn welcher probierung ich hernachmalen ſagen will. —* ab / 
bald wiſſen wollẽ / wie viel fylbers kupffer aͤrtz in ſich halte /die felbigen roͤſtes 
pauchens/ weſchens / vnd vermiſchendts mitt dem centner des gekrenes ein 
ig geel ſylber glett / die miſchung werffendt ſie in ein ſcherbenn/ welche fie", 
deren můffell des feurenden probier ofens / ſet zen / bey einer halbe ſtundt la 
wañ aber von wegen der krafft zů flieffen/welche im ſylberglett iſt/ die ſhl⸗ 
daruon ſchwitzẽ / ſo nemen ſie es herauß / vnnd fo cs erkaltett/ ſeuberendt 9 
von den ſchlacken / vnd pauchens widerum̃ / mitt einem centner deſſen mild — 
fie anderthalb vntʒ Aether in die anderen ſcherbenn / welche fie vnd 
ren muffell des feurenden pro Dr ſetzen / thůndt zů dermifcbung ein f 
nig ſcheidtpu luer / daß das Arrz flüffig mache/ fo es gfloffen ift/neimen fie® M 
auß / vnd fenberens von den ſchlacken / wañ es erkalteti Fum letſten fied® 
diß in einer Capelle/fo lang hiß das pley gar in im verſt ube⸗ vñ allein dz ſy 
bleibe. Aber das plei aͤrtz můß man alſo probierẽ: des glantzes ein halbe vnt 
vnd borres halber auch ſo En hei ch.es/vnwirffsinein (de, 


‘ 


> — —* = za za a 
a Fe a a nr a Be Br ni aa te ——— — 


—ñ— 
AMT Fi 


vnnd ſetʒ in der mitte ein gluͤende kolen /fo bald der Borres Eracherr/ vnnd 


glantz flüſſig iſt worden /welchs jhm bald gſchicht / ſo thů es wider umb 9 — 

er ſcherben / vnd an ſeinem boden wirt das Bley ligen / welchs du ſolt at 
vnd ſein teill / welchs feur verzert hatt / fleiſſig rechnẽ. Wañ du aber auch 
wilt/ wie viel ſylbers im pleyfi eye/diß ſchmeltz in ð Capellen ſo lang biß Ba 
verreuche. Dd/es ſeye wz fürein plei aͤrtz es woͤlle / ſo roͤſte vñ weſch es/PP A 
fe des gekretzes ein cenener / vnd des ſcheidtpuluers dzey cenener vermif > MR 
ein ſcherben / vnd ſtell es in den eiſernen ring / das es flieſſe / ſo es nuhn a | 


fo feubereesvonden ſchlacken / vnd vollbsingedie andere/wiegeredri . 


nem des breitten aͤrtz zwo vnt zen / gebrandtes Fupffers/ fünff quintlin 
oder fein gallen zů puluer gſtoſſen ein ones / ſaltz Et —2 vñ ve em 


es/würffe darnach daffelbig in ein dreieckichte ſcherbe/ vnnd mache * fat 
— ang 








ifo blaß das mitt dem 


Das ſiebendt bůch cei 
ſamen feur heiß / ** daß es nicht zerſpringe. Wañ die miſchung flüſſig 


lang 
aßbalg beſſer an / darnach ſo nim die ſcherben ab der 
lůt / vnnd laß es am lufft widerumb kalt werden/geußaber kein waſſer darü⸗ 
/auff daß nicht das ſtücklin pley von groſſer kelte bewegt / mitt den ſchlackẽ 
permengt werde/ vnd alſo die plob falſch werde: mach dem aber die ſcherben wi 
rumb kalt iſt worden / fo wirſtu an ſeim boden ein ſtücklin * ligen finden. 
der nim des aͤrtzes zwo vntzẽ / ſylber glet ein halbe vntz / des Venediſchen glaß 
zwey quintlin /ſalpeter ein halbe vntz. Wañ aber dz aͤrtz ſchwaͤrlichẽ gſchmeltzt 
wirt / ſo thů herzů eiſen feilich/ welchs dieweil es ſehr hitziget / ſo ſcheidet es das 


vnſauber leichtuchen vom pley vnd anderen metallen. Ja auch pley aͤrtz / bereit 


tet wie ſich gebuůrt / wirdt in die ſcherben gworffen / vnnd allein * vom fluß 
zů gethon/ oder ei fen feilich/ vnd wirt alto die prob außgericht. Das sin Äru a⸗ 
er magſtu auff dife weiß probierẽ. Diß roͤſt erſtmalen / darnach pauche eu /als 
ann ſo waͤſch es / das gekretze roͤſt widerumb / pauche vnnd waͤſch es / deſſen ar 
erthalb cenener/vermifche mist einem centner borres / auß der miſchung / mit 


vaſſer gefeuchter/ formiere ein ſtücklin / darnach — durchbore ein on vnnd 


konde kolen/das loch aber ſoll einer ſpannen tieff ſein / oben dreier finger breit⸗ 
vnden eng / diß / ſo es auff die kolen gſetzt wirdt / ſol vnden / das and oben ſthen⸗ 
[Pllaber in ein ſcherben gfee werden/ vnnd allenrhalben darumb gluͤenden ko 
vi Gelege werden. Wan aber nuhn die durchborte kolen das feur an fich gnoms 
a hatt / ſo wirdt ein ſtücklin in fein ober loch gelegt / vnnd mitt einer breitten 
uenden kolen bedeckt / vnnd fo vmb daſſelbig viel kolen darzů gelegt/ wirdt 
— ſtarck feur mit dem biaßbalg gemachet / biß das alles zyn auß dem vnderen 
der kolen / in den tigel herab gfloſſen iſt. Oder nim ein groffeEolen/ / vnnd 
edie au ß / verſtreichs mitt leim / das nicht das aͤrtz / fo cs gluet / herauß ſprü⸗ 
hi er das / in ſeim mitt leſten teil mach ein kleins loͤchlin⸗ vnnd fül das groß 
och mitt —* lin/ über welche wirff das Ars / aber ins kleins loͤchlin thů 


das feur vnd die lieſſe des handtblaßbalgs daß du moͤgeſt das feur anblafen/ 


—* kolen fer in die grůben mitt leim verſtrichen / in welcher ſchmeltzung/ 
i 


te vollbracht haft /wirfen ein ſtůcklin syn finden. Aber de wißmůt probtes 
F Dir alſo. Sein ſtücklin werffen wir in ein ſcherben / vnnd ſetzen fie vnder dem 
w ffell des gluenden probierofens / ſo bald fie erhitzigett / tropffet pley herab⸗ 


biz ein ein ſtücklin zůſam̃en fleußt. Aber queckſylber aͤrtz můß man alſo pro⸗ 


itt einem teil feiner bruchſtuel lin vermiſch drey teil des puluers deren 
er ynd ein handt uoll altz / wirff die miſchũg in tigel / oder toͤpff / oder krů 
end. uchasmier leim zů / ſo du den deckel darauff glegt haſt / ſetze es auff die gluͤ 
den kolen / nach dem aber jhm ein verbrandte farb angfeffen iſt / ſo zeuch es wi 


ham auß dẽ tigel / dañ ſo du es lenger ſieden wurdeſt / ſo wurde die miſchung 
| Impe den quaͤckſylber verrau chern/welches im bodẽ des tigels / oder anderen 
ein 


* ſo es erkaltet / gfunden wirt. Oder würff ſein aͤrtz dz da iſt zerſtoſſen in 
Öccheen. gſchirr wie ein kürpſen gformiert / vnd ſetz esinden probierofen/und 
glaß mwitt dem deckel der ein langen Enopff hatt zů / der lieſſe ſetz ein vorleg⸗ 
3 —— das quaͤckſylber an ſich faſſe / dz von oben darein en 
kur u er in das verlegglaß goſſen ſoll kait ſein / dz alſo das queckſylber vom 

| —— re erkalte /unnd zůſam̃en lauffe dañ das quädiylber auf 
dag * — feurs eigerüber fich/ vñ durch die * es deckels — herab in 
A fh Aegglaß. Wir probieren auch vhaſt gleich das quaͤckſylber aͤrtz / wie wirs 
let zen welch⸗ weiß wir hernachmals wollen anzeigen vnnd erklären. Zum 
| ang obieren wir eifen aͤrtz im ſchmidtofen / daffelbig wirr auch geroͤſt / ge⸗ 
as eiſ — gwaͤſchẽ/ vnd getroͤcknet:der Magnet wirt in die gekretze gelegt / der 
auff, reilich an fich ziehe/difemire den federn abgeſtrichen / wirt mit e dem ti 
lich ab I t / vnd wirt der Magnet ſo lang in die gekretze gelegt / vnd dic fei 
nog ſtrichen / biß nichto mehr daruon iſt/ das der Magnet moͤge an — 
| en. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





* — Er k 
N N IN ir g * 
I: ! all) vr 
1 i | — | N . i 
; En 1 { 
| a } 
Y Bla K 
an Ill 
lH hal | 
—90 KERN Il 
N —00 
ul Jia | 
N 19 nl i 
url 
a] | il 
N 1 u | 
N —900 II) 
—9006 —4— 
| Kl! a \ 
Aa 
\ Bun AL RUN] 
| F n 9— z . 
N 
Id = 
Hin IN] 1 u > 
| II NE 
It Bull a 
I | 1% 
| le! DS. 
un] I al 
N El 'l Na: 
i | Du gm u \ 
N Aal) | 
a h | 
ut I Dil 
| oh 9 si | 
N ir HB: t 
| j —90 IK | 
| IH A | 
all) 
| A, 
if (ii 
wi | 
Ih 
hi 
N v 
J * 
* 














all m 













































ceij Vom Bergkwexck 
Ba aber wire mitt dem falperer geſotten inde tigel/fo lang biß esfleuft f 
vnd auß jm ein eiſernes ſtücklin gmachet wire. Wañ aber der Magner bald! 
leichtlich die feilich an ſich zeucht/ ſo můtmaſſen wir daruon / daß ð gang reif | 














feye von eiſen artz / foaberlangfam /das widerfpil: fo er aber darfür gehalt! r 
wirt / das er die feilich gan nicht zů fich zeucht / dz er wenig eiſens / oder ja mol N, 
gar keins habe. Aber von dem probieren der Ar adern oder gangen / feye gm) N 


gſagt / nuhn aber willich fagen vonden pzobierender merallen/welchsnuß! N 
den müntzern vnd den kau —— metall kauffendt vnd widerum̃ v Me 
—* dem iſt es auch nůtz den bergkleutẽ/ ſonderlich aber den gwercken vnd 

en ſteigern / vnd den gwercken und hoͤttenen / in welchen die metall gſchmelt 
werden / oder eins von dem anderen gſcheiden. Erſtmal aber willich ſagen w ß 
man pꝛobieren ſoͤlle/ wie viel teill des koͤſtlichen metals / dz gering infich halt N 
Aber das golde und fylber werden jetz für die Eofkliche/ die andern ali — ft. 


gegehaltenn. Vorzeitten ſeindt geringe metall verbrandt worden / AN ch 
die Eoftliche rein vnd gedigen hatt habenmögen. Es haben auch die alten mil * 
dem brennen geforſchet/wie viel teil des ſylbers das goldt in ſich hielte/vñ mi % 
difer weiße/wardt alles fylber verzert / welchs nicht ein geringer ſchad iſt gy⸗ 


fen. Aber doch Archimedes / der hochberuͤmpt Mathematicũůs / als er dem ð 
nig Hieron wollt zů willen werden / hatt er ein weg gefunden ſoͤlches ʒůerfe 
hl] ren / nicht fonderlich gſchwindt / vnd mitt welchem ein groß ſtuck gwüfler "| 1 
1 Bl ein Eleins erkundiget wirdt / welchs ich in den Commentarienvwilerklären. Y el 
—90000 ber der Alchymiſten nachfolger haben angezeigt ein weiſe/ das goidt vo ylbt 
all In sis fcheiden/daderenkeins verlosen — goldt aber / das fylber har/ ode al 
das ſylber das goldt helt / ſol erſtmalen auff dem goldtſtein gſtrichen ſein / da d 
nach ſoll auch ein goldt oder ſylber nadel dem gleich darauff gftrichen werden b, 
mitt welcher geftale man auf den geftrichenen linienerfart / vote viel Urt r 
im goldt feye / vnnd wieviel goldesimfylber feye/bald zů dem fylber/ ai A 
goldt iſt / thů manfo viel beifen darzů / das es drey malen fo viel feye als 4 
goldts. Als dañ fo werffe man pley indie Capellen / vnd fiedees/bald Hanna 9 
werffe man auch Eupffer darein / als nemlich deffenein halbe ung oder. ein a h, 
be on vnnd zwey quintlin des Eleineren —— /fo das goldt oder A 
nichtein wenig —* in ſich halte. Dañ die Capelle wañ nicht pley und | x 
pffer vorhanden/Diefieversere/fo zeucht fieanfich einseilgoldesumdfylbt?) ti 
vnnd zeuchts in ſich. Zů letſt ein halbe marck goldes/vnnd ein pfundt ſyl ers! 
můß man eben in diſe ſcherben oder tigel werffen / vnd fieden dan wo das ol v 
vndfylbererfimalenindie Capelle gworffen⸗ ſotten werden / ſo frißt 36 5 
ich jegunder geredthab/etlichs vom goldt in ſich vnnd das goldt fo es vomf 
ber gſcheiden / wirt nicht rein noch gedigen gfunden, Man fiede aber diſe m 4 k 
fo langbiß das pley vnnd Eupffer verzert werde /onnd widernmb deren be 
gleich gwicht/fiedemansir gleicher weißeinder anderen Capellen: beid wie | 
cklin werden mitt dem quärfcher breire gſchlagen/ vnd beide brerrlin sro 
wie ein roͤr / beide werffemaninein kleinen Eolben/ welchen des deircen ſtarc 
ſcheidwaſſers (welchs ich im schenden bůch anzeigen will ) swey lobevrm 
guintlin/des groͤſſeren gwichts / dran Hoffen werdt / vnd laffeesmirreiml@ 
vr feur heiß werden/ biß das blaͤßlin den baͤrlin gleich/ an den roͤren han 
en werde · Jegröffer aber die toͤre iſt / ie beſſer das waſſer geacht wirdt. 9 
wañ die roͤte dergangẽ iſt / ſo werde weißebläßlin/nichralleinmach der ge — 
fonder auch nach der farb den baͤrlin gleich /in diſen roren angſeſſen / ⸗ ch N 
noch Beine folldas waſſer au offers werden / vnnd einanders darein Hl 
el fo difes widerũb ſechs 08 acht bläflirrauffbeinger foles außgoflen/ und ln 
he IHN außgnom̃en werden/pnd vier oder fünffimalermire Beufienwaffergemäl®i 
a a DEN Sie aber follen anf dẽ feudigen waflermebs gfocre werde dan ftemirt et" 
Bl lan leren farb ſcheinendt. Darnach in ein guldine ſchalẽ / die in der handt ſolg (ei! | 
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Das ſtebendt buch ccf II UI U j ‚li 





eußt hin goorffen / gmacht mit eim lindẽ feur gedoͤrt werdẽ / bald ſol die ſchalẽ auff —90000000000 
dv. ee kolen gfetzt werden/ vnd mitt kolen bedeckt / vñ ein wenig angeblafen/ INNE. MAIN 
reich von werden ſie ein blůwen flam̃en von ſich geben: zũ letſten / ſollen ſie der roͤ⸗ N INN I) | 
a angehenckt werde/ welchen ſo ein gleich gwichrift /batrder pzobierer difer | —900000 


“fr — ug © 3 i 4 hl 
awe gen / die arbeit nicht vmb ſonſt auff ſich gnom̃en. Zůletſt ſollen beide ind ei⸗ ill 





319 Ki ſchüßlẽ glegt / gwaͤgen fein/allein ein gren/follnicht gerechnet werde / von I | ll 
un 2 gen des ſylbers das im goldt bleiber/ / vnd von dem felbigen niche mag gſchei KERN INA A ı 1 
r̃au Ri werden, Aber außderrösenfchwäre/erlernen wir das gwicht des golds vñ U U) I 
som ich, des ſylbers / das in dem ſtuek iſt. Wander piobierer fo viel ſylbers dẽ goldt ——— 
est Sy sbgefesthar/ds es deſſen drey malfo viel feye/fonder swey malfo viel/ o⸗ bill), J9 

n wie betertium dẽ iſt von noͤhtẽ ein ſtercker ſcheidwaſſer / welche das goldt vom FINN 1 11417 
alt Hd 8 ſcheide / wie das vierdte iſt · aber eb das waffer/ weichs er zum goldt vnd —o————— 
ger ii er gebraucht / jhnen dienſtlich / vnnd mehr oder wenigerdanesvonnshten. —v— 
al ch eh feye/ das wire auß feiner wirdung erfaren: ein simlich ſtarcks waſſer ma. EIIDIANN IN 0) | | 217 4 
mitl et in den roͤren blaͤßlin / vñ den kolpen mitt ſampt dẽ deckel wirt es gſchehẽ / dz NEN IH Na E 


mit J it viel roter farbe / ſo es aber ſchwecherer iſt / mitt wenig roͤte / dz ſtercker ift/ una il, | Ni | 
gene Be engt die roͤren. Aber zů gedige fylber/in welchem ein wenig goldes iſt / ſol AI | 
) —— zůgſetzt werdẽ/wañ ſie in der Capellen ſieden / eb ſie gſcheiden wer⸗ Min) 
erfe pf er ohn das pley ſoll zů eim marck deſſen / drey vntzen / oder vier vntzẽ ku NUR U I 
‚dal ind a gethonfein/ich verſton die Eleinere gwicht. Aber wañ das fylber auch In) 
* * = jelt ein weni gEupffer / vnnd wañ es mitt dem pley gſchmeltzt wirt / foll INN | 
‚lber eine zů gwegen ſein/ vnd wañ auch das goldt von jm gſcheiden wirt / dañ mit 
ode abe "weileerfaren wir/wieviel Eupffersin dem felbigen ſeye / mitt der anderen | 
dat weviel goldts. Aber geringe metall werden heut bey tag vonn wegen FULL NN | .l 
von / er prob verbrandt / das fo wenig metall zůuerlieren ein geringer ſchad feye: a⸗ II UI MH 
| lt einem geoffen ſtuck /des fchlechren merals wirt allweg ein Eoftlich me⸗ Hl 
gin * [beiden /wieich im zebenden vnnd eilfften bůch erklären will. Die vermi- an]. 
anf Ss aber des kupffers vñ ſylbers / erfaren wir auff dife weife. Der pzobierer: U Al 
Siml; lichen Eupffer ſteinen bauwer ſtücklin herauß auß kleinen kleine / auß sa 
hal halt Imliche/ auß groffen groffe. Aber doch die Eleine feindr fo großals ein | ei 
ehaſelnuß⸗ 





ber che die groſſe ſeindt nicht gröffer als ein halbe kaſtanien / die zimli⸗ na a) —944 
‚Lv As baltensmirzell, &r bauwer 2 die ſtücklin auß der mitte des vnde⸗ ill l vi | | 
ei Peine Drei ettlichen ſtücks /welche ſtücklin er mitt einander in ein neuwe vnd ll) | I | A A | 
er wi be eichre fcherben wirfft / vnnd thůt briefflin darzů / diedas gſchriben Hl a 

ol ‚| ii:H; aAlt endt / dz alle ſtück des kupffers babendr wie groß fie feindr/alsnems J | 9 — 

har — ſtuͤcklin dañ alſo ſchreibt er) ſeindt auß dem kupffer gehauwen / das —J— 

N ner fs [netener wigt. Derhalben fo er wiffen will/ wie vieldes fylbers ein cene mul 

[4 len, 954 kupffers in ſich halte /fo wirfft er erfimaleninden eifernen ring Fo hi) | I 9 

ed fe dekolen darnach thůdt cr kolen darzů /wanaberdas feur krefftig I 

üd be die zedel auß der ſcherben genommen / vnd behalten / ſetzt er die ſcher Mall. 1115 

iert biße feue/ vnnd den vierdten reileiner ſtundt / machet ers langfam warm/ I) 

a ner Bor wirt / darnach blaferer mitt de zwifachen Blaßbalg/ zundt in er INH MN 1 
—1— ſtundt das feur au vñ machets groffer / dañ in ſolcher 3eit/mag das ih 

nf hatt das kein pley hate / erhissiger und flüfftg werden/belder aber das pley u) 

di Blafen rk den wañ er garnach diefe beſtimpte zeit hate mitt dem Blaßbalg "ll * 
2 dad: an nimpt er die glůt mitt der zangen hinweg / vnnd mitt dem hol | UM ieh 10 
Pffer Apan zerhauwen / welchs er mitt der Zangen faller / bewegter das ku⸗ | || m 
en nicht flo Ken aber leichtlich nicht magbewegen/ iſt es ein zeichen daß es noch A 

{Hr herben UF: diß ſo er vermerckt thůt er widerumb ein groſſe kolen in die INN 


⸗ ene / vnnd thůt wi‘ RR: : 
iefeib; d ůt widerumb die glůt vorhin Darauf genommen / eben in 
er aber ask Derben xnnd blafer aber ein kleine weillmiredem blaßbalg: wañ El | 
h ann ſocr er —— gfloſſen / fo brauchet er als dann kein blaßbalg mehr⸗ Lu MEIN | II. 
PB gebrauchte/ ſo wurde das fenr ein teil des Eupffers verzeren/ I EI 

| ns | Ih 
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cciüj Vom Bergkwerck 
und wurde das gſchehen / daß das überig kupffer reicher wäre dañ die ſteind 
auß es gehauwen iſt / welchs nicht ein geringer jrthumb wäre. Derbalbgn | 
bald das aͤrtz gfloſſenn iſt / diß geußt er in eineifernenn guß/der groß oderk 
pflege zů ſein nach dem viel oder wenig kupffer in der ee vonn wege u 
pzob/fleuffere. Es hart aber auch ein eiferne handthabe / mitt deren ers tale ' 
wan das Eupffer hinein iſt goſſen / vnd dunckets in dielefch dic darbey siert 
das alfo das Eupffer widerumb erkalte / welchs er widerumb Bey dem feur⸗ 
drocknet / vnd hauwet fein fpi ab mitt dem ſchleiß eifen / das teil aber dem 
zů allernechſt / ſchmidt er auff dẽ anbůß / vnd machet ein blech darauß / we 
er in ſtücklin von einander zerſchneidt. 

Ein eiſernes rutzlein A, Sein handthabe B. 


ee 
BSH —— 2 8 


Andere bewegendt das kupffer fo gfloſſen / mitt einer linden Eolen/ Bald, 
ſendt ſies in neuwen vnd reine baͤſem/von birgken gmachet / welche ein hü ge 
vhaß zimlich groß/und vollen waffers iſt undergfest / als dañ wire es Ele = 
koͤrnt / ſo groß die ſamẽ des hauffs ſeindt. Andere nem̃en für die baͤſem er 
Andere thůndt ins vhaß ein bꝛeittẽ ſtein / vñ gieflendr darein fo viel ba, 
es iiber den fein gange/unnd das gfloffen Eupffer gieffenörfie auß der ſche 
auff den ſtein / auf welche fo es herunder fellt /Eleine koͤrnlin werdenn. IM A 
gieſſendt das afloffen Eupffer bald ins waſſer / vnnd bewegens fo lang / biß iR 
es gekoͤrnt werde. Dann wo nicht dag kupffer Heuffer onnb auß dem ein blatt h 

macht wirt /oder gekoͤrnt / oder gfeilett wirt / ſo fleußt es nicht leichr lid di | 
* feurs krafft in der Capellen/ wañ es aber nicht die iſt worden / ſo * 
alte muͤhe vnnd arbeit verlosen. Zůgleicher weiß aber wie das kupffer geb | 
wirt / alſo werden aud) das ylber und daspley gekoͤrnt / das ſie auffs nat v 
zů wegen moͤgendt werden. Aber ich Fome widerum zur prob des kupffets 
das Eupffer mitt diſen weiſen iſt vorbereitter/ als datı zit einen jettlichen 9 
ner / der kleinen gwichtẽ / ſo das kupffer kein pley noch eifen hat/ vnd zwat 
am ſylber iſt/ thů herzů anderthalb vntzen pleis der ee gwichtenn 
aber das kupffer pley hart ein vntzen / ſo aber auch eifen darbeiift / zwo Pr) 
Erſtmal aber thů das pley indie Capellen / darnach fo es anfachr zur "ng 
thů das Eupffer dar zů / welchesin einer ſtundt vnd in einer vierteli def in! 
das feur mitt dem pley verzert:diß wañ es geſchaͤhenn iſt/ wirſtu das —39— 
boden der Capellen ſaͤhen / wirt das feur doch Beides behender verzeren⸗ pp (er 
eim probier Sn gfehmelsst/darein ð lufft ghet Aber befferiftes/dap min 
oberen halben teil mitt einem deckel bedecke / und die gfenſterte thuͤren MErud 
lein zům eingang ſetze / ſonder auch das fenſter mitt einer kolen/ oder ſtü (ce | 
nen ziegelſteins verfchlieffe. Wañ aber ein ſoͤlches Eupffer ift / vonn Fu 
ſchwaͤrlich das fylber gfcheiden wire / eb mans in der Capellen pꝛobiert⸗ Ari 
man erſtmalenn das pleyin ein fherben werffen/ darnach kupffer das" ga | 
mitt wenig geröftfalg/daf das — das in ſich freffe/ und auch vo 9a 
cken deren es viel —— eubert werde. Aber das zyn dz ſylber in ſich hei 
man im anfang der prob/auch nicht in ein Capellen werffen / daß nicht 
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; Das ſiebendt buch ech IM 1 1 
nd das ylber / wie es dañ pflege zů gſchaͤhen / verzeret / vnd in dem rauch auffgan⸗ I Il N 
nm geꝛaber nach dem das pley in der ſcherbẽ hat angfangẽ zů rauchern / als dañ fo —Jo,—— 
Eu) thů das ſelbig darzů / mit welcher weiß das pley das ſylber an ſich nẽen wirt/ Il Il | all u 
ende Das zyn aber ſieden / vnd sizäfchen werden/welchemirdem holtz das důn iſt zer ll | 90000 
aſſch auwen / hinweg gnom̃en wirt. Soͤlches der gleichen gſchicht / wañ ettwan ein —90000006 
griſ vermiſchũg darin zyn iſt / gſchmeltzt wirt. Wañ aber das pley das ſylber in ſich ı | UML 1 U 
wa gfre en hatt / dz im zyn war/als dañ ſo wirt das zůletſt in einer Capellen gefor Jill IR RIM | ‚N In Fi3 
nn en Aber pley/ mitt welchem das fylber iſt vermiſcht / erſtmalen ſo laß es in eim NL MI RN 1) 3 a 
a eine rigel/auff den probierofen gefense/flieffen/ darnadı fo geuß dns kupffer ul Mn 5 1 
im ein eiſern eunlein / darnach dem ainboß mitt dem ham̃er breitt gſchla⸗ Hi N 
gen / mach darauß ein blatten / zůletſt wirff es in ein Capellen / welche prob in⸗ I Hl 
herthalb einer halben ſtundt mag vollbracht werden / dann die ſtarcke hitz des Id—— Hi IR 
eurs ſchadet jhm: derhalben iſt es nicht von noͤthen / auch nicht den halben teil ——. 
5 probierofens/mitt dem deckel bedecken / auch nicht fein oberteil vermachen. N N ars 
* er die metall mitt zeichen gſchlagen / die müntz genandt werden / probieren REIN UN II] | Hi 
un zuff diſe weiße: die fylberen Kleinen pfenning / auf des banffen vnderſten HIN I 12.7 
u oberſten teil/vnnd feinen ſeiten gnom̃en / ſeubers erſtmalẽ wol / darnach III n.1i1) 
® Dat ie in einer dreieckichten fcherben gfloffen ſeindt / fo gekorne es / oder mache In || | 
uß men blatten. Die gröfferen aber dieda weige ein quintlin/balb loht/lobe/ —0000 
loht / zerteil weirer/darnach nim ein kleiner marck der ekoͤrnten / oder ein IH U MN 1 } 
—* gwicht der blatten / vñ auch das ander marck / beide aber thů in ein Char —9900 
9 ſonderlich⸗ darnach wirff zwey ſtücklin pley in zwo Capellẽ zů vor heiß gma HAN INNN || 
Ei et: je Eöfklicher aber die muntz wirt feim/je Eleiner ſtücklin pleys zůr prob von NA IN N .IA | 
Aen voten iſt/ je geringer aber je — ä——⏑—⏑⏑⏑⏑———— ſylbers | al 
nt Mi einlohr/oder zwey loht kupffers in ſich zůhalten gſagt wire / zů eim klei⸗ —0 I Ih 
a berẽ marckthůndt wir darzů ein loht pleis / ſo Ir a mar son ON 1 
8/0 pn gleiche teilenift/fo thůndt wir zwey loht darzů / wait aberineimmard Eu ——000000000 
abe) B ers allein ein loht/ oder zwey loht ſylbers iſt / drei loht. Aber fo bald das pley SER 1:1 460 
ja uch iber/ ſo lege in ein jettliche Capellen ein fonderliche Charten /in wel SAN 10 | 
por edas ſyl er nmitt de artz temperiert / eingewicklet iſt / das mundtloch des muf⸗ Bu 
af und machensice Eolen /fchmeltgees mit einem langſam̃en feur/biß alles pley Ele 0 
ur war hpffer verzert werde/daiı cin ſtrengs feur treiber mitt feiner bis das ſyl⸗ All |] In [ 
vit I; eng Seettlich pley in die — —— prob falſch wirt: als dañ ſo la | 0 — Mi; 
Pe “ rs die kornim auß der Capellen/ vñ ſeubere es von den ſchlackẽ / ſo Veren eint⸗ A ll Kl 
we bei —* keins die ſchüſſel der wag / in welche es gleit wirdt / nidſich truckt / ſonð il) 1 IHR 
3. die Fein gleich gwichrift/ fo hatt ung die zobnichrgefälc: foaberderen eins EI 
a bi büffelharenidergereu t/ ſo iſt die prob falfch/derhalben můß man die ſel⸗ —— 
Se widerumb an die handt nem̃en. Wañ ein marck in ſich gedigen ſylbers ſie EI EL RN N 
w x lassen hele/fo nimpt d künig oder fürſt oder ſtatt Die da müntzet / ein vnn/ NENNEN In Mi 
9 er zum teil gwint / zum teil in die muntzer wendet / vnd in das kupffer/ dʒ p———— 
Hr " den he (Yiber zůgechon hatt/ von welchem dingich weirleuffiger geſagt hab in IHR IN) IH | 
m I een /dieich Von dem werd der metalle / vñ von den mützen hab gſchri⸗ all 1 LM ER 
FE mic dee bine pfennin probiere wir auffmächerley weife. Dañ ſo kupffer ah) 1 IE 
fe (0% ef aa dt vermifcheri / die felbige ſchmeltzẽ wir eben alfo/ wie die fylbere/ MM." )) 
*. * scife/fcheider vonjm das goldt dz aller ſterckſte ſcheidwaſſer / ſo es ku⸗ SU IHN | 
[ind mel, (ylber: / fo wirt es erſtmalen mitt dẽ zůſatz des pleis / in einer Capellen | FR NIIT! - Si 
af voß tzt⸗ biß dz das feur dz kupffer vñ pley verzere / darnach wirt das goldt a INNEN A 
ni Yiber gfcheide.sKg, wat it. Id Ihe * NEU BIN URN Al 
il (ber s; N heidẽ. Es iſt noch überig/ der goldtſtein / auff welche das > vis Bm 1 1 in! 
if — reichen / ein alts herkom̃en iſt / vnd ſehr gebreuchlich / wiewol aber die Mi) HEIL Un | 
a Bücher ofen a feur aufigericht voirde / gwiſſer iſt / doch dieweil vns offt an —900— 
if Verzug, en mangl — — Capellen haben / vnnd doch kein lan 
J den e hin muͤß ſo ſtreichen wir das goldt vnd ſylber auff dem goldtſtein/ —v0—— 
ud wegen haben moͤgendt: BERBETRAUC Walsh cpe as— HEIST Hi 
= gu ine ! IM Ki Ih an fi 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 

























































Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





Dom Bexglwerck A 
guldine pfenning ſchmeltze / aber man můß vaſt ein ſchwart en/ vñ darin ken 
ſchwefel iſt / erwelen: dañ je ſchwertzer er iſt / vnd je weniger ſchwefels er hatt! 
jebeffer er pflegt zů fein / von welches nat aur vnnd eigenſ. chafft ich anderfw 
hab geſchribẽ. Erſtmalen aber ſtreichet man das goldt auff den goldeftein/® 
feye weiß goldt / oder Eupffer goldt / oder ſchlecht goldt / oder gfehmelrzegold® 
zů gleicher weiß auch das ſylber: darnach wirt vnder den goldenadlen.eine 
wir dem goldt / das wir gſtrichen haben/noch der zum aͤhnlichſten fein meinen 
auff den goldtſtein gffrichen/welche I fie uns ander farb gering iſt / wirt ein 
andere goldtnadle / die ein farrere farb hate gnom̃en /fo ſie aber an der farb z 
hoch iſt / die dritte die ein dünnere farb hatt: dan diſe zeiget uns an/ wie vielſy 
————— ylbers vñ kupffers zügleich / das goldt in ſich halte / 
ober wie viel kupffers im ſylber ſeye / dann es ſeindt vielerley goldtnadlen· DI 
erſten ſeindt auff weiß beſchickt / Die andere auff rot beſchickt / die dritte auf 
weiß vnd rot beſchickt / die vierdte ſeindt ſylber nadlen. Mitt den dreyen erſten 

goldtnadlen probieren wir ſonderlich das goldt / mitt der vierdten das fylbit" 
Aber ſolche goldtnadlen / werdẽ alſo gmachet. Kleiner gwicht/ kom̃endt mad 
der proportion mitt den geöflerenuberein. Beide gwicht brauchendt nicht al⸗ 
lein die bergkleut / ſonder auch die müntzer. Aber die goldtnadlẽ werden nach 
den kleineren gwichten gmachet / vnd ein jetliche wiget ein marck. Dieweil abel 
ein marck/welche gebrauchen die das goldt müntzen / in vier vñ wentzig krat 
geteilt wirt / ein jetli che krat aber in vier gran / vñ ein jetliche gran in drei grey⸗ 
vnd wir nuhn ein goldtnadlen nach der zal der gren/ machen/ werden es ⸗ — 
aber nach der zal der gran /98. Aber mitt diſen zweien weiſen/wirdt die zalde 

9 oldtnadlẽ zůgroß/ vnd auf jnen nicht wenig wurden vns/von wegen des klei 

nen ſtücklins goldt / nicht anzeigẽ. Derhalben můß man diſe nach der ʒal ð kr 

mache / mitt weicher weife/werde 24 goldenadlen. Vnder welchen die erſte auß 

23 krat des ſylhers / vnnd ein krat goldts gmachet wirdt. Die alten aber we 

Sannius ſchreibet / haben die krat důellas genandt. Derhalbẽ welches ſylberin 

ſtaͤblin an goldtſtein gſtrichen wirg/ ferbt diſen alfo /wiedie ſtreichnadlen⸗ bie 

aber helt in ſich ein krat goldts / alſo nach dem ſtücklin goldrs/ oder-fo das gel? 
das ſylber im gwicht fürtriffet / iſt nach dem ſtücklin ſylbers auch von andere⸗ 
ſtreichnadlen zů verlieren. Die ander ſtreichnadel wirdt auß 22 krat fi ylbers 

vñ auß ʒweiẽ krat goldts:die dritte/ auß ꝛr krat ſylbers / vñ dreyen krat goldts 
die vierdte / auß zwentzig krat ſylbers / vnd vier krat goldts: die fünffte/⸗ auf? 
krat ſylbers / vnd auß fünff krat goldes:diefechßre/anß ıskrar yiders/ vnnd 

ſechs krat goldts: die ſie bendt / auß · krat ſylbers/vnnd fieben krut goldts: di 

achte/ auß io krat ſylbers / vñ acht krat goldes :dienenndteaußiskrarf bers 

vnd neun krat goldts: die zehende außıa krat ſylbero/vñ sehen Errar goldss: A 

eilffte/auß 13 krat fylbers/vnd eilff krat goldts: die zwoͤlffte/auß i krat ſylbers | 

\ 


2 U Ar 3 


— — — — — ————— Au. 


vn jo viel krat des goldes:die dreisehende/aufi u Erar : old 
die vierzchende / auß zehen krat lee 14 —— ende 

auß neun Erat fylbers/vinıs krat goldts: die ſechßzehẽed⸗ / auß acht krat fyibers/ 

vd ıs krat goldts: die ſiebenzehende / auß ftebe Erarfylbers/vnı-Erar gold 

die achtzehende auß ſechs krat ſylbers / vnd auf ıskrar goldre:dienenndsehe" 
de / auß⸗ krat ſylbers / vnd ı9 krat goldts: die 3wenni gſte/auß vier krat ſyl ers) 
vnd 20 krat goldts:die ein vn zwengigſte / auß; krat ſylbers/ vñ u krat goldis: 

die zwey ynd zwentzigſte/ auß zweyen krat ſylbers/ vnd krat goldts: 
die drey vnd zwentzigſte ⸗/ auß einem krat ſylbers / vnnd 
krat goldts:die vier vnd zwentzigſte win⸗ gantz 4 
vnd gar auß feinem goldt gmachet. A 
| | Derhalb 
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Derhalben mitt den eilff erſten ſtreichnadlen auff den goldtſtein gſtrichen / 
obieren wir/wie viel goldts die ſylberin ſtaͤblin in ſich halten / mitt den ande⸗ 
zeizehen/ mieht allein wie viel ſylbers in dem ſylberin ſtaͤblin ſeye / ſonder 

wie vielinder můntze. Dieweil aber ettlich guldin pfenning / auß goldt vñ 

— er gmacht ſeindt/ werden dreizehen derer gſchlecht ſtreichnadlen gmacht. 
Aher erſte auß swelff krat goldts / vnd fo viel krat kupffers gemachet wirt: 
nnd auß krat goldts/ vnnd eilff krat kupffers: die dritte⸗ außı4 krat 
hey te / vnd schen ErarEupffers: die vierdte / auß funffseben krat goldts / vnd 
ehrt rat Enpffers:die fünffte/außıskrargoldes/unnd acht krat kupffers:die 
Wa auß 17 Erar goldes/onndficbenkrarkupffers:die fiebendre / auß is krat 
98 / vnd ſechs krat kupffers:die achte/ auß ig krat goldts / vnnd fünff krat 
ans ſers:die neund — krat goldts / vnnd vier krat kupffers: die sebendr/ 
* krat goldts/ vnd dieien krat kupffers:die eilffte auß ꝛ⸗ krat goldts / vnnd 
rat kupffers:die zwoͤlffte / auf 23 Erar goldts/und eim krat kupffers: die 
beuschende/auf, feine goldt. Aber diß gſchlecht der ſtreichnadlẽ iſt nicht ſehr ge 
innen ich /daf ſoͤlche guldine pfenning fälsemmer feindr/fonderlich aber die/ 
Dig hen viel kupffers iſt. Aber das dritt gſchlecht der ſtreichnadlen / die auff 
Geb; vnd rot beſchicht / iſt mehr —— —— dz ſoͤlche gu ldine pfenning 
uchlich feinde. Aber diewen dem goidt des ſylbers vñ kupffers gleiche oder 

fan Mark teil zůgeſetzt werden/fo werde zrocierley ſtreichnadle. So gleicher zů 
nſt / ſ virt die erſte gmacht auß zwölf krat goldts / vnd ſechs krat ſylbers / 
—W ſo viel Eupffers:die andere/ auß iz krat goldts / vnd fünff krat⸗ vñ ein 
— * ylbers / vnd ſo viel krat / vnd ein halbe krat nr Die dritte / auß 
ang, got ts / vnnd fünff krat ſylbers / vnd auch fo viel kupffers: die vierdre/ 
ge at goldts / vnd vier krat / vnd ein halbe krat ſylbers / vnnd > vielErat/ 
Dndfe mbalbekupffers:die fünffte/ auß ꝛs krat goldts / vnnd vier krat ſylbers 
Era Nielkupffersdie ſechßte/ auß ı7 krat goldts / vnd drer krat / vnd ein halbe 
krat ea vnd fo viel krat / vnd ein halbe krat kupffers:die fiebendre/ anf ı7 
schen on drei krat ſylbers / vnd auch fo viel En pffers:die achte / auß neun 


trat goldt / vnd zwey krat / vnd ein halbe krat ſylbers / vnnd ſo —— 
8 2 vi 
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chi Dom Bergfverck 4 
vnd ein halbe krat kupffers: die neundte / auß zo krat goldts vnd zwey ven Da 2 
bers/onnd fo viel des Eupffers:die sebende/anß zı krat goldts / vnnd ein ha 
krat fylbers/auch auß eim krat / vnd ein halben Erarkupffers:die eilffte/ auß 

Erar holdta / vnd ein krat ſylbers / vñ auch ein krat kupffers: die zwölfte/at 
krat golds / vñ ein krat ſylbers / auch ein krat Eupffers: die dzeischede/anf ber | 
goldr.Die andere aber daß fiedie gran des ſylbers oder kupffers / welche in 4 
marc des goldts ſeindt / koͤnnen vermercken / machen fie 25 reichnable/un) i 
welchen die erfte auß 1. krat des goldes/ vnd fechs krat ſylbers / vnd auch Be | 
kupffers:die ander / auß i krat vnd ein halben krat goldts / vnd fünff krat J 
ein gran ſylbers / vnd fo viel krat goldts / vnd ein halben krat vnd ein gr a 
pffers / eben mitt fölcher propoꝛtion werden auch die anderen ſtreichnad Se 
imacher. Aber die Koͤmer/ wie Plinius fehzeiber/föllen ſoͤlches mir vnderſe = | 
der gran außgſprochen haben / wie viel goldts in einem zůſatz wäre / wer 
vielfylbers oder Eupffers. Es moͤgendt aber auff beide weiſſe ſtreichna — 
von welchen ich 5 hab / vnd von welchen ich ſagen will/ gmachet wer 4 
Wo aber vngleiche teil des fylbers und Eupffers mitt dem golde vermif‘ ** 
den / ſo werden z7 ſtreichnadlen gmachet /vnder welchen die erſte gmachet —4 
auß zwoͤlff krae goldts/ neun krat ea /dieykrat Eupfiare ‚die andere#t. | 
malsauß zwölf Erargolörs/ acht krat ſylhers / vier krat kupffers: die daR, 
auch auß zwölf Erar geldrs/fieben krat ſylbers / fünff krat Eupffers:die 9 J 
eat o krat goldes / acht krat / vñ ein gran fylbers/swey krat ein halben 
pn ein gran kupffers: die fünffte/anßız krat goldes/fiebe krat / vñ ein a | 
ein grenlin ſylbers / drei krat ein grã / vñ zwey grenlin kupffers: die ſ —— 
13, krat goldts / ſechs krat vnnd ein halbe krat / vnnd zwey grenlin fylbers/ hair 
krate inñ halbe krat / vñ ein krat kupffers: die ſiebendt / auß 14 Erar goldes/feh 
Eraronndeinbalben trat ſylbers / zwey krat vnnd ein halben krat — 

Ir 
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achte/außı4 rar goldts / ſechs krat / ein halben krat / vnnd zwey gran * 
drei ir ein gran / vñ ein grenlin kupffers: die neundte / auß ig krat Be | 
fünff krat/ vnd anderthalb gran / vnd ein grenlin ſylbers / vier krat * ke 
—* Eupffers:die zehende / auß a⸗ krat goldts / ſechs krat vnd andthal 





EEE he 
Ibere/ swey trarvnnd eingran Eupffers : die eilffte/ auf 1, Erar goldes/ ſec 
* ß — krat kupffers:die zwoͤlffte/ auß isErat 2 ldrs/ fünf —5 
anderrbalb krat ſylbers / dꝛei krat vnd andert halbe krat kupffers: die dat 9 
de / auß is krat goldts / ſ —* krat ſylbers / zwey Eratkupffers:dieviersehell 
auf krat goldts/ fünff krat / vnd ein gran vnd ein grenlin ſ ylbers/swe) krat 
vndeinhalben krat / vnnd zwey grenlin Eupffers:die fünfftzehende / auß ñ 
goldts/ vier krat / vnd ein halben krat / vnd zwey grenlin ſylbers / drei vos ‚| 
rin gran / vnd ein grenlin kupffers: die ſechßtzehende /außı7trargo —— 7 
vnd ein gran ſylbers / ein krat / vnd ein gran kupffers: die ſi ebenzehende⸗ trat) 
krat goldes/vier krat vnd ein halben krat / vñ zwey grenlin ſylbers / zwe wich 
vñ ein gran/ vnd ein grenlin kupffers: die achtzehende / auß i⸗ krat goldts 
krat / vnd ein grenlin fylbers/swey krat vnd ein gran / vnd zweyg renlin beis⸗ 
fers: die neunzehende/ auß is — / vier krat vñ ein halber krat ſ it 





ein krat / vnd ein halben krat Eupffers :die zwentzigſte / auß is krat goldts 
Eratfylbers/sweykrarupffers:die ein vñ zwentzigſte/ auß is krat gol * 
krat vnnd ein halben krat ylbers / zwey krat vnnd ein halben krat Eupffe us / 
zwey vnd zwentzigſte/ auß ın krat goldts / drei krat vñ anderthab krat ⸗ rd 
ein krat vnd ein gran kupffers:die drei vnd zwentzi gſte/auß io krat oldt rat) 

Halbe 3 ed 





— 


krat / vnd anderthalb krat vñ ein grenlin ſylbers / ein krat / vnd ein | 
vnd zweyen grenlin Eupffers:die vier vnd zwentzigſte/ auß io krat goldt⸗ —9— 
krat / vnd anderthalb krat / vnd zwey grenlin ſylbers / zwey krat vñ et —5 — 
kupffers: die fünff vnd zwentzigſte/ auß zo krat / drei krat ſ ylbers/ond halbe 
kupffers:die ſechß vnd zwentzigſt / auß ꝛo krat goldts / zwey krat nd eig 
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Das ſiebendt bůch ceir Mil] u " 
2 

















krat vnd zwey grenlin ſylbers / ein krat vnd ein gran / vnd ein rasen v8, INH al, ||) 
h ie ſieben und zwensiigfte/auß 20 Erat goldrs/ zwey krat vnd eingran/vnd ein INA 
renlin kupffers:die acht vnd zwentzigſte / auß ai krat goldts / zwey krat vñ ein INN UL mM 
4 Ban (plbers/ond anderthalbe gran kupffers: die neun und zwentzigſte / auß zi III MN U] | 
e)  Fratgoldes/sweyErarfylbers/ond eintrat kupffers: die dreiſſigſte / auß a krat INH RN 
M goldts/ ein krat/ vñ anderthalbẽ grã ſylbers / ein krat vñ ein gran kupffers: die NEIN IM LU. 
— NUN dreiſſigſte/ auß 22 Erar goldts / ein krat / vñ cin halbe krat ſylbers / ein hal INN NUNG IIND UN 
| en krat kupffers: die swey on dreiſſigſte/ iſt auß 22 krat goldts / ein krat vnd ein San UN | 
dan vñ ein grenlin ſylbers/ ein halben krat / vñ swey grenlin kupffers: die drey MANN IHN 15 | 
n dꝛeiſſigſte iſt auß 2 krat goldts / ein Erar/vn 2 grenlin fplbers/ anderthalbẽ —————6064— 
Fran / vnd ein grenlin kupffers: die vier vñ dreiſſigſte / iſt auß az krat goldts / an Jvo— 
derthalbẽ gran ſylbers/ein halbẽ gran kupffers:die fünff vn dreiſſigſte / iſt auß UN IN 
el Strargoldes/ein gran / vñ zwey grenlinfylbers/ein halben gran / vñ ein gren —d—— 
bnkupffers die ſechs vñ dreiſſigſte / iſt auß 23; krat goldts / ein gran vñ ein gren RUE 1 
n | nflbers/einhalben gran/pn swey grenlin Eupffers:die fiebe vñ deeiffigfteife Illu lb | 

| 9 il ar 


«, Mpfeinemgoldr. Dieweil aber fälten gar guldine gfunden werden /die auf EENNÄN INN] 1 

% um marck goldts/ da nicht ıs Erar goldes gmüntzt werden / machendt ertliche IN HUN un 2 
el Nubz 25 reichnadlen / vnd etliche von difenjegunder ersele / vngleich / dieweil IL IDEN IN MI) 

/ r zůſatz des goldts mitt dem fylber vnnd Eupffer nicht gleich iſt. Vnder diſen Ill ll | 
J— un nablen wire die erſte gmacht auß ıskrar goldts / ſechs krat / vñ ein gran/ —91980 
zwey grenlin ſylbers / zwey krat vnd ein halben gran/ vnnd ein grenlin ku ll) 








h rs: die andere / iſt auß iz krat goldts / ſechs krat vñ ein grenlin ſylbers / zwey BMI EAN 115 I 
1 it / vnd anderthalbẽ gran vñ zwey grenlin kupffers: die dritte / iſt auß i krat I 
ge. ldte fünff krat / vnd einbalben gran fylbers/dzey krat / vnnd anderthalben INN | 

w an Eupffers:die vierdte/ iſt auß ı6 Erar goldts / ſechs krat / vnd ein halbe gran IN NUN 

m berg /ein Erar un andehalb gran er fünffte/ iſt auß ꝛs krat goldts⸗ —J————4 

4J— n at vnd ein gran vnd zwey gren in ſylbers / zwey krat / vnnd ein halben | | N I 


fi ran / vñ ein geenlinEupffers:die ſechßte iſt auß is krat goldts / vier Erat vñ an⸗ 
r — gran/ vnd KA grenlin ſylbers / dꝛey krat und ein grenlin kupffers: 
1 b fiebendre/ift außı7 krat goldts / fünff krat / vnd ein gran vñ ein geenlin fyl 





w — — ‘ — i HR l' il i 
derrhalle enlinEupffers:die swengi gſte / iſt auß ꝛi krat goldts / ein krat vñ an⸗ 0 
Yin, che an / vñ ein grenlin fylbers/ein krat und zwey grenlinEupffers :die aM 
Plbers / ea 21 krat goldts / ein krat on ein gran / vñ zwey grenlin INN 
higte fi auf at vñ cin halbe gran / vnd eingrenlin kupffers: die zwey vñ zwen 
Sxan vñ ein 


— /ein krat/ vñ ein halben gran/ vñ zwey grenlin kupffers:die ach te / iſt auß 

„ ne goldts / fünff krat / vnd ein grenlin fylbers/ein krat / ein halbẽ gran / vñ I 1" 
var Srenlin kupffers:die neundte / iſt auß i⸗ Erar goldts/vier krat vñ ein gran all 

/ fer In grenlin ſylbers / zwey krat / vnd ein halbe gran / vñ zwey grenlin kupf⸗ le 

it und. ehbende/iftaußıskrar goldts / vier krat und cin gran ſyl ers / ein krat —90000000 

Ei kg Stan Eupffers:die m /iftaußısErargoldes/ vier krat ſylbers / zwey m.) 

" wem pffers:die zwoͤlffte/ iſt auß is krat golds/ zwey krat vñ ein gran fylbers/ — 
17 * rar vñ ein gran kupffers:die dreizehende / iſt auß io krat goldts / drei krat 000 

7 dieyi erthalbe/ vñ ein grenlin ſylbers / vñ ein krat / vñ zwey grenlin Eupffers: v— 

⸗ lin In pende iſt auß 19 Erat goldts / drey krat / vñ ein halbẽ gran / vñ ein gren ah || 117111704 

r an f — krat vñ ein gran vñ zwey grenlin kupffers:die fünfftzehende / iſt | INN I): 30 
/ Stwey Fat goldts / zwey krat vnd anderthalben gran vnd ein grenlin ſylbers⸗ ul 

7 8 rat / vnd zwey grenlin kupffers:die ſechßtze hende / iſt auß ꝛo krat goldts⸗ TEN i 
# % Mlbers/einkrar Eupffers:diefiebenzchende / iſt auß zo krat — zwey 1 ME 
ß —8 mn gran ſylbers / ein krat vñ ein gran — — achtzehende/ iſt au HN IN EIN 
ie auß ES DES /zwey Erat fylbers/ond auch fo viel Enpffers die neunschende/i | II I N I) 
J Visa goldts / zwey krat vñ ein halbẽ gran / vñ ein grenlin fylbers/ein grã EHEN EINE 
/ 

J 

n 

W 


22 krat goldts/ein krat vñ ein gran / vñ ꝛ grenlin ſylbers / ein hal MIETE AI 
grenlin Eupffers:diedzey vñ zwentzigſte / iſt auß 22 Erar goldrs/ al 
8,3 ein krat 900 
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ſtreichnadlen hatt es diſe geſtalt. Die erſte wirt auß drei vnnd zwentzigt 


cr Vom Bergkwerek 


c “ * *23 4 
ein krat/ vñ ein halbẽ gran ſylbers / ein gran kupffers:die vier vñ ʒwẽtzigſte /i 


anf 22 Erar goldis / ein krat vñ ein halbẽ gran/ vñ ein grenlin ſylbers /ein gran 
—— — kupffers: die Ken vnd zwentzigſte /iſt auß 23 krat geldes⸗ 
derchalbe gran / vnd ein grenlin ſy lbers / zwey grenlin Eupffers:bie ſechs vr h' 
swensigfte/iftaußa;frat goldts/ anderthalb granfylbers/ein halbe gran n 
fers: die fieben vñ zwentzigſte / iſt auß 23 krat goldts / ein gran / vnd zwey u 
in fylbers/einbalbe gran/ vñ ein grenlin kupffers:die acht vnd zwentzigſt 
auß feinẽ goldt. Nuhn folget das vierdt gſchlecht der ſtreichnadlen —*9— —*— 
wir die ſylbern —— kupffer in halten/oder Eupffer pfennig/ pi je 
ber haltendt probierendr. Diemard aber / damit wirdas (ylberweigedt / Hein 
zwifach geteilt / dañ es wirt eintwebers zwoͤlffmalen in fünff quinelin un® 
ferupel/dasifkeindrirreleins quintlins / welchs gwicht der gmeine He in 
nig nennet/ welcher einjedes wir widerüb inza gren zerteilen / welche d gr 
man auch grenlin heiſſet / oð ſechtzehen loht / welche ſie lothones nennẽdt. 
cher ein jedes widerumb geteilt wirt / eint weders in achtzehẽ Dre oder 1 
schen loht / vnder welchen wie ein jedes in vier — geteilt wirdt / alſo er 
wirreinjedes quintlin in vier pfennig geteilt. ach beides reil der marck w ; 
die flreichnadlen gmacher/ mach der erſten zůr zal der 24 hellern / nach der ft 
ver aber / sr zalder balben lohten / deren feindr ein vnnd dreiſſig. Dañ war $ 
acheewurden zůr zal der minderen gwichten /fo wurde widerumb dieä® Y 
reichnab les ſehr groß / vnd auß nen wurde vieh/ von wegen daß fie wenig), 
ers/oder Eupffers halten / vns nichts anzeigendt / mit beiden pio —— 
die zeulin vnd müntz / die auß ſylber vnd kupffer vermiſchet ſeindt. Der 9 O9 
Eupffers/vnd einteildes ſylbers gmacher. Derhalben welches zeulin odeF Fl, 
u u = goldtſtein ang ee den felbigen alfo ferbet / wiedie (reich 
len/inde felbigenift das vier vnd ziwensig eeilfylbers / vñ auff diſe weiße⸗ 
dem teil des fybers / iſt auch vom Eupffer/fo es ubertriffet / zů vrteilen. Dh 
dere freichnadel wirdt anf zz reilen des kupffers/ vnnd zwey teilen des ſy * 
gmachet:die dritte auß mi teilen kupffers / vñ drey tei len ſylbers:die vierdte * 
zo teilen kupffers/ vnd vier teilen ſylbers: die funffte / auß io teilen kupffers ol 
fünffeeilenfylbers:die gg steilen kupffers vnd ſechs teilen ſylber le 
jebendre/außı7 teilen kupffers / vnd fiebenteilen (ylbers:die achre/ auß ech 
* ers / vnd acht teilen ſylbers: die neundte auß ıs teilen kupffers / vñ neu elf 
len fylbers:die schende/ auß ı4 teilen Eupffers / vnd zehẽ teilen fylbers: De 
fre/auß 1; teilen kupffers / vñ eilff teilen |yibers:die zwoͤlffte / auß zwölf er duch 
pffers/ond fo viel teilen ſylbers: die dreizhende / auß eilff £eilen kupffers/ Pua 
ib eilen fylbers:die vierzebende auß zeben teilen kupffers / vnd vierz⸗ — ien 
len ſylbers: die fünfftzehende / auß neun teilen kupffers / vnnd fünffiseber Pr 


Sen die ſechßzehende / auß acht teilẽ Eupffers/ vnd ſechßzehen teilen —9 — 


ie ſiebenzehende/ auß ſieben teilen kupffers / vnd ſiebenzehen teilen ſylbet re 
Ann ff * —* kupffers / vnd achtzehen teilẽ ſylbers: die neun he 
hende/auß — teilen kupffers / vnnd neunzehen teilen fylbers:die * —* 
auß vier teilen kupffers / vnd zwentzig teil ſylbers:die ein vnd zwengigfle —*— 
auß dreien teilen kupffers / vñ ein vnd zwentzig teilen ſylbers: die zwey — 
tzigſt / iſt auß zweyen teilen kupffers / vnd zwey vnd zwentzig teilen ſy 
drei vnd zwentzigſte/ auß einem teil kupffers / vnd drey und zwentzig te ei 
bers:die vier und zwentzigſte / iſt auß feinem goldt. Mitt den anderen fir 
dlen aber hatt esdife geftale. Die erfte wirt * ⸗loht kupffers gmacht⸗ halh 
loht ſylbers: die andere auß ı4 loht vnd eim halbe loht kupffers / vñ ande au 
loht ſylbers:die dritte / auß 4 loht Eupffers/ vd 2 lohr fylbers:die vier iR | 
z loht / vñ einhalb loht —* loht vñ ein haib loht ſylbers:die ji ein 
auf ız loht Eupffers vnnd dzey loht fylbers:diefechßte/anf zwoͤlff loht halb⸗ 


| 
J 


i 
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Sa ſtebendt bůch cexi 


dhalb loht kupffers / vnnd drey loht vnd ein halb loht ſ ylbers: die ſiebend te/ anf 
woͤlff loht kupffers / vñ vier loht ſylbers: die achte / auß eilff loht / vnd ein hal 


Ntkupffers / vñ vier loht/ vñ ein halb loht ſylbers: die neundte / auß n loht ku⸗ 
pffers / vnd loht ſylbers:die zehende / auß io loht / vnnd ein halb loht kupffers / 
I fünff loht vnd ein halbs loht fylbers:Pte eilffte / auß zehen loht kupffers / vñ 


Fechs lohr ſylbers:die zwoͤlffte / auß neun loht / vnd ein halb loht kupffers / vnnd 


Fchs loht vnd ein halb loht ſylbers: die dꝛeizehende / auß neun loht kupffers / vñ 
eben loht ſylbers: die —— acht loht vnd ein halb loht kupffers / vñ 
ieben loht pad ein halbs loht ſylbers:die fünfftzehende / iſt auß o loht kupffers/ 
ſo viel auch des ſylbers: die ſechß zehende iſt auß ſieben loht vñ ein halbs loht 

pffers / vnd neundrhalb loht ſylbers:die ſtebenzehende iſt auß ſieben loht ku⸗ 
ſers / vnd 9 loht ſylbers: die achtzehende iſt auß ſechs loht vñ ein halbs loht ku⸗ 
pffers/ vñ zehendthalb loht ſylbers: die neunzehende iſt auß ſechßzehen loht ku⸗ 

Piiets/ondıolobr (ylbers:die zwentzigſte iſt auß fünff loht vnnd cin halbe loht 
upffers / vnd eilffrhalbs loht ſylbers: die ein vnd zwentʒigſte iſt auß fünff loht 

pffers / vnd aloht fyibers:die zwey vnd zwentzigſte iſt / auß vier loht / vnd ein 
palbs kupffers / vñ swöhfchalblohrfyibers:diedzey vñ zwentzigſte iſt auß vier 
Ohr Eupffers/und zwoͤlff loht ſylbers: die vier und zwentzigſte / auß vie rdthalb 
Ohr upffers / vñ dreischendrhalb loht ſylbers:die fünff vnd zwentzigſte iſt auß 
ien loht kupffers/ vnd dretzehen loht fylbers:die fehs vn zwentzigſte / iſt auß 
aitt halb loht kuͤpfftrs / vnd vierzehendthalb loht ſylbers: die ſi iben vnd zwen⸗ 

gſte iſt auß zwelen loth Eupffers / vnnd viertzehen loht |) ylbers: die acht vnnd 
wetzigſte iſt auf anderthalb loht kupffers / vñ fünffsebendrbalb loht ſylbers: 
neun vnd zwenntigſte iſt auß eim * kupffers:vnd fünfftzehen loht ſylbers: 

“ dreiſſigſte iſt auß eim halben loht Eupffers/unnd ſechß zehendthalb loht ſyl⸗ 

Ede ein vnd dreiſſigſte iſt auß feine goldt. Von diſen dingen ſeye biß hiehaͤr 
gſamuich geſagt. Ich hab vileicht mitt mehr worten dañ die liebhaber der 
gen ünſten wollen /fslcbe ding gebandler/doch zů erfarung ſoͤlcher dingen 

* hoch von noͤhten gweſen. Jezunder will ich von den gwichten ſagen / dere 
f 5 offtermals gedacht hab / diſer ſeindt den bergkleutẽ zweyerley / als nem 
AN ie groͤſſere / vnd Eleinere/ der centner iſt das erſte vnd groͤſte gwicht / nem 
pnderi fundt / vñ von des wege ein gwicht genãdt / das hundert pfundt 
| —* halte, Der halbe centner iſt das ander gwicht / vnnd zwar nuhr onffg 
das der vierdte teil des centners/ welchs iſt fünff vnnd zwentʒzig pfund/ij 
dag (ech gewicht: das vierdegewiche iſt ſechßzehen pfunde:das fuünffte/ acht: 
Bun Pee/vier:d as ſiebendtẽ / zweyer: das achte / nuhr ein pfundt. ber das 
iſtac thatt ſechßzehen loht / welchs halb teil / die vnſeren ein Marck heiffende 
—8* pfundt / oder wie ſie es teilen ſechßʒehen loht / welchs halb pfundt iſt das 
8 Fe gwicht. Aber das zehẽdt gwicht iſt acht loht: das eilffte / vier loht: das 
dns el te / zwey loht: das dreizehendt/ ein loht: das vierzehend t / ein halbs loht: 
den! * tzehendt / ein quintlin: das ſechßzehendt / ein halbs quintlin.Alfo wer 
ſylba gröilere gwicht serteiller /die Kleiner gwicht aber * teil / auß dem 
—* er meſſig / oder kupffer gemachet / vnder welchen die erſte vnnd groͤſte 
ter NR ein quintlin weiget / daů je kleiner ſie feinde/ je für nützlichere fie geach⸗ 
—* en / dañ es iſt vnd nicht allein den gang / ſonder auch das aͤrtz zii probie 

Mitey niger pleys von noͤthen. Diß teil aber heiſſet ein centner/ vnnd kompt 

dere; geSroileren salder pfundenisberein/ welche auch hundert weiger:die an 

ben: ; funffesig Pfunden:diedeirre/ fünf vnnd zwentzig: Die vierdte / ſechß ze⸗ 
die, * fünffte/acht die fechfre/vier:die ſi iebendte / zwey:die achte ein pfundt: 
wol inte ein halbes pfunde: die zehendte / acht loht: die eilffte / vier: die 
die —8— 3wey: die dreyzehendte / eins: die vierzehende / ein halbe / welche 
Steffen fE- Dann diſe teil die mitt quintlin / oder mitt eim halben quintlin / zů 
I / ſeindt nicht gebreuchlich. Auff diſen teilen aber der kleineren Se 
R | | ss 4 ten/ iſt 
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ccxij Vom Bexgkwexck 


mitt 
ſere / viel anders: dañ deren groͤſtes gwicht / weiget hundert vñ zwoͤl pfund 


welchs das erſt teil iſt: das ander teil aber / weiget vier vñ ſechßt zig p ndt:das 
dritt / vier vnnd dreiſſig: das vierdte / ſechßzehen: das fünffte/ acht: das ſechßte 


vier:das ſiebẽdt / zwey: das acht / eins:das neundte / ein halb pfundt / oder ſech 


loht:das zehendt/ acht loht: das eilfft / vier loht / das zwoͤlffte / zwey:das du 


1] 

pih 

9 

—9— 
entzi 

N) 


hende/ eins. 


—DV — sr 


Jg — 


[(AIo 


BE33B«& 








Aber das kleinere halb pfundr/welches die vnſerẽ ein Marek heiffendt/ 9* — 
dẽ die Roͤmer Beſſem heiſſen / teilendt fie gleich wie das gröffer die münczer Bi 
das goldemüngen/in vier vnd zwẽtzitz krat / vnd ein jetlichẽ krat in vier an 
vnd ein jettlichs gran in vier grenlin / ein jetlichs grenlin teilendt etliche in 
halbe grenlin. Aber erliche/welche die grenlin vnderlaſſent / die zerteilendt di 
krat in zwoͤlff grenlin / teilendt aber diefelbigenichrinvierbalbe grenlin. 4 
halben das erſte vnd groͤſte teil / welchs das marck iſt / weiget vier und zw 
krat: das ander teil/swölff:das dritt / ſechs: das vierdt / dꝛei: das fünfft⸗ zw 
das ſechßt / in eins oder vier grenlin: das ſiebendte / in zwey grẽlin:das achte/ 
ein oder drey grẽlin:das neundte / in zwey:das zehẽde/ in eins. Ja auch die 9— 
ser die ſylber müntzẽ / die teilendt zůgleich die groͤſſere vnnd Eleinere — * 
vnſerẽ zwar in ſechßzehẽ loht / ein loht aber in achtzehẽ grenlin/dene aber (he 
zehen flücklin:diein die andere wagſchüſſel glege/ das fylber weigendt/ Y uff 
ſo fieden zůſatz probieren / iſt es noch überig / ſo das kupffer im rauch iſt⸗ di 
gangẽ / welcher erſte iſt das marck / vñ weiger ſechßzehen loht · das ande / Pr, 
das dritte/ vier: das vierdte / zwey: das fünffte / eins/ oð achtzehen grenlit * 
ſechßte / neun grenlin / das ſiebendte / ſechs: das achte/ drey:das neundt⸗ 

as zehende / eins. Aber die Nuͤrenber ger müntzer/ die da⸗ ſylber muntzen⸗ 
teilẽ dt auch ein marck in ſechß zehẽ loht / aber ein loht in vier auinelin/ ein ‚ge 
lin/in vier pfennig/welchenneunftüclin feinde: under welche das erſte we 
fe chßzehẽ loht: das andere/ ſechs: das dritte / vier: das vierdte / zwey:das er 
fte / eins. Dan das marck serteillendrfienichtanders ale die vnferen / ab ru 
weil “ ein loht in viet quintlin teilendt: das ſechßte ſtücklin / weiget⸗ ag 
Ins e endt/ eins oder vi er pfennig:das achte 2 pfennig:das neũdte/ pfeg⸗ 










| 
—* alweg die zal der pfunden vnd lohten geſchriben. Aber die bergkleut/ | 
upffet vmbghendt / die teilen die kleinere gwicht/wiedan auch die geil 


1 





— — 


eur 


| Das acht büch con) 
Aber die Coͤllner und Androsffer/reilendr ein marck in zwoͤlffmal fünf quint⸗ 
Ich ũ deren jetlichs grenlin / welchs gwicht fie pfenning heiſſendt. Rin jetlichs 
erteilen ſie widerumb in vier vnnd zwentzig grenlin / denen aber ſeindt schen 
in / vnder welchẽ die erſte iſt das marck / vñ weiget zwoͤlff pfenning: die an 
re ſechs:die dritte / drei: die vierdte zwey:die fünffte/ einẽ / oder vier vn zwẽtzig 
grenlin: die ſechßte/ i grenlin: die fiebendre/fechs : die achte / drꝛei: die neundte⸗ 


wey:diezehende⸗ cine, Derhalben wirt das marc Bey jnẽ gleich wie bey vns ge 


ait / in res grenlin: den Nuůrenberger aber in 256 pfenning. zůletſt teilendt die 
ediger das marck in acht vntzẽ / ein vntze aber in vier balbe lohr/ ein halbes 
m zagrenlin / welche zwoͤlff ſtücklin machendt / die ſie gebrauchẽ / wañ ſie 
ie zůſatz ſy bers vñ kupffers pꝛrobierẽ wollen / vnð welche die erſte ſein wire das 
49— vñ wirt weigen acht vntzen: das ander / vier: die dritte / zwey: die vierdte 
ns / oder vier halbe loht: die fünffte / zwei halbe loht: die ſechßte/ ein balbslohr: 
H, Iie endte/ ig grenlin: die achte/neun:dieneundte/ ſechs: die zehende / drei: die 
Zweirdie zwoͤlffte / eins. Dieweil aber die Venediger / das marck in tau⸗ 
thundert zwey vnd fünfftzig vnd zweihundt vñ acht vñ achtzig grenlin/ 
wie viel die vñ ſere das mard tellendt/ machẽdt ſie ir viel grẽlin / beide feinde 
Mer meinung / wiewol die Venediger das marck in kleinere teil zerteilen. 
& x Swarder Lleineren vnd gröfferen gwichten / welche die bergkleut gebrau⸗ 
leur f Efafe diſe meinung / vnd auch der minderen / welche die munger vn kauff 
her — endt / ſo ſie die metallen vnnd müntz probierendt. Aber die groͤſſere 
dißh preßhe fie gebrauchen / wait ſie die geöffere fisch deren Dingen weigendr/ 
J ich anzeigt in dem bůch / dem ich ein nam̃en gebẽ hab / Wie man die maſ 
(dr nd gwichten widerumb fölle zůrecht bringen / vnd im anderen bůch / Von 
— der metallen vnd münsen. Aber die drey Eleinere pfundt / ſeindt di⸗ 
HL welchẽ wir die bergkart und andere metall auch zůſaͤtze weigendt: die er⸗ 
— welchen wir das pley / vnd die zůſaͤtze / diſe iſt vnder den kleineren gwich 
RR: Seife /ond acht ungen des gröfferen gwiches/in fein andere ſchüſſel / vñ 
Ka vielin die andere glegr/bleiber es noch gleich vnd gerecht: die andere iſt 
[ : er / mit welcher wir weigen/ wan wir diebergkart oder metall probieren: 
* ein centner des kleineren gwichts in der anderen ſchüßlen woll tragẽ/ 
her; ch der anderen/fo vielder bergkart oder merall/ als ſchwaͤr der cent⸗ 
; & Die dritte iſt vaſt ſubteil / mitt welcher wir die ſtücklin — oder ſyl⸗ 
edlen igen / welchs nach der vollEomliche probierung ſich an den bodẽ der Ca 
ed ſetzt hat. Wañ einer nuhn mitt der erſtẽ wag das pley wiget / oder mitt 
Alten die bergkart / wirt er jhn viel ſchadens zůfuͤgen. Daß aber das min 
er gwicht des metals auß der bergart oder zůgeſetzten metals nach 
dem kleineren centner gemachet wirde/alfo wirdt es auch 
r nach dem gröfferen gwicht des metals/aufß dem 
gröfferen centner der bergart / o⸗ 
der metals gmachet. 


Die 
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RT Das acht buͤch. ccxv 
— vhäßlin. Wañ aber ein bergkhauwer nicht bergverſtẽdig / ſoͤlchs 
Pi egen hatt glaffen/od ein erfarner/von wegendernohr/ derer batt vol 
— ſen gezwüngen⸗ nicht thůn moͤgen: als bald diß das herauß gehauwẽ 
—** er grůben wirdt endeten die halb beſaͤhen werden / vnnd folldie 
es ſcye rt / die am aͤrtz reich iſt/ von deſſen teil das kein aͤrtz hatt klaubet werde/ 
he nuhn erde / oder ein harter ſafft /oder ein ſtein gwaͤſen. Dañ vnnütz aͤrtz 
weil u nutzen zůſchmeltzen / iſt ſchaͤdlich dan aller koſten wirt verloren / die⸗ 
alle: allein auß erdẽ vnd ſteinen feindesufamen gwachfen/ ſeindt die fehl achd 
Hehe vnd vnnis/auß den harten ſafften ettlich die fehimelgung des aͤrges 
x rhinderen/ vnd chadẽ bringend t. Ab er geſtein die an eim reichẽ gang ſeindt/ 
man auch ſelbſt damitt dem aͤrtz nichts abgange abſchlahen / und vaͤſchen. 
aber die bergkheuwer eintweders vnerfaren / oder vnſorgſam / das aͤrtz/ 
weil ſie es außhauwendt/ mitt erde vnd geſtein vermengt habendt / fo klau⸗ 


c , . * + ; + — en . 
Wenichralleindiemennerdasä vn Sonder auch die Enaben vnd weiber. Dis 


hung werffendt je in ein langen bauchbanck / bey dem ſie vaſt ein gan 
ſitzendt/ vnd klaubendt das aͤrtz daruon / das geklaubt ſamlendt ein 
as aber zůſammen iſt glaͤſen thůndt ſie in die vhaͤß lin / welche in die 
tten / da man aͤrtz zůſchmeltzen pflege/gefhtt werden. 

Ein langer pauchbanck A. Trög B. Ertz vhaͤßlin GC. 
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| t/gedigen ſylber/ oder glaßartz /od gedigen graw aͤrtz / fo ste 
ſchen die 
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er 0 Dom Bergewerch 2 
cbendieffeiger daffelbigeauff ein fein glegemirden quärfchern/welchebk" 
5 ie a n has ige * ff N ſtock legendr/vnd mir eifernen meißlen alfos | 
quaͤtſcht / zerſchroten / oder mitt einer ſcheren zerſchneiden deſſen anderẽ 
in eine ſtock veſt gſchlagen / iſt dzey werckſchůh lang / die andere welche das a 
zerfchneider/fechs. Diſe ſtück aber des aͤrtzes / ſchmeltzẽ darnach die ſchmeltze 
fo fie es im eiſernen pfenlin vorhin gwermehaben/indentreiböfen. m 


Finftuffenärg A. Ein quaͤtſcher B. Ein eiſern meißlen C. 
Ein ſtock D. Einbauwerzeug/gleihheinerfheren E. 
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Wiewolaber der heuwer in ſchaͤchten oder ſtollen / die außgehauwne u 
habendt klaubt / doch můß man das Ars daranf gezogen oder gfürk/ ei 
90 NA mern in ſtück zerſchroten / oder Eleinpauchen/da mitt difer vocife/dit 5 —* 
le |) fü vnnd beffere reill von den geringeren vnnd Böferen Elaubr eg 
1a I 1 UHR en/welchesim ſchmeltzẽ eingroffen nutz bringet: dan wo das Ar. ohn — 
bung gſchmeltzet wirt / ſo leide das gůt gar offt groſſen ſchaden / eb dae m | 
flüſſig werde /oder eins das ander versere/ welches das es nicht geſhar⸗ J 
— J man zum teil mitt diſem fleiß / zum teil mitt zůſetzen ver huͤtẽ: wañ abe {on 
I li eines gangs gering fein wurde / fo follman deſſen den beffern reilan a 
NAHE In N lich ost werffen/ denböferen aber / vnnd das geffein gar hinwerffen/ ud’ 
IN IM Elauber aber legendr ein harten vnnd breitten ſtein auf ein jerelichenn Ra, 
| band. Aber die pauchbenck / ſeindt gwonlichẽ lang vnd bzeier vier werdT ug 
auf brettern in einander gleimpt / zů welcher ſeitten vnd hinderteilſein Pin 
ger gemachet / die faſt Bey einem werckſchůch von jnen herfür ghendt/ 9 lu 
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4 Das acht bůuch cexvij 
ka gen das vorder teil aber/bei welchem der klauber ſitzet / iſt offen. Vnder diſen 
aber feindr andere / die das ſtůck eines reichen goldts oder ylber Ar auff ein 
ein glegt/ vnd mitt einem breitten ham̃er aber nicht dickẽ/ zum teil quaͤtſchẽ/ 
erſchroten / vnd in vhaß werffendt / zum teil ſchroten / vnd das beſſer von dem 
zer/ geringen klaubendt/ dahaͤr ſie auch den nammen bekummen / vnnd daſſelbig 
auch in mancherley aͤrtzuhaͤßlin ſonderlich werffindt vnd ſamlendt. Die ande⸗ 
re aber dag Ar welchs nicht ſo reich an goldt oder ſylber iſt / auff dẽ ſtein glege/ 
Pimit einẽ quärfcher quatſchet / pauchẽ fies klein / vñ fo viel gepaucht iſt/ werf⸗ 
ndt ſie daſſelbige alſo geſamlet in ein vhaß. Der aͤrtz vhaſſen aber iſt ein zwi⸗ 
ah gſchlecht. Das einift ein aͤrtz vhaͤßlin/ vñ in ð mitte einwenig weiter / dañ 
vnderſt / oder zů oberſt / dz ander ein ärgaimer/welcher fo vndẽ weite r/oben 
Benger iſt / deſſen ober teil aber / wirt mitt einem deckel zugedeckt / dns aͤrtz⸗ 
nhaͤßlin aber bleibet offen:aber ein ſtabeiſen / das durch ſeine handthabẽ gher/ 
LOL zů Beiden ſeitẽ gekrumpt / welches mitt den hendẽ ghalten wirdt / ſo men 
en artzaimer tragen will. Es muůſſen aber die klauber fonderlich empfigfeim 
Ein pauchbanck A. Bretter die herfür ghendt B. Kin hamer C. in 
quaͤtſcher D. Ertzuhaͤßlin E. Ertzaimer F. Stabeiſen G. 
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Yan Na atbere weiße Ars zů pauchen iſt diſe „Diegefi chübe eines groſſen vheſten 
Au —— gepaucht /eb man ſie roͤſtet / fürwar den arbeitern die zů Goßlar 
tier, — emitt groſſen feuſteln das kiß — ſeindt die fuͤß mitt rinden / 
brüche * n / bewart/ die hende mitt langen hendtſchůhẽ / damitt nicht die ſtein⸗ 

on den bruchſtücken herab gfallen / ſie verwunden. 
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Aber inder landrfchafft des groffen Teütſchlandts/ welchs Weftfalerd“ 
nandt / vnnd inderland — des nid te tſch — zei 
genandr/ werffendr herwiderum die arbeiser das geſchübe vorhin geroͤſt/ 4 
ein runden herdt / der mitt vheſten ſteinen eng iſt bedeckt / vnnd pau endt 
mitt eiſern ſchlegeln / die nach der geſtalt dem feuſtel gleich feindt/ nach IM 
brauch aber den pfleglen / dañ ſie eins werckſchůchs lang / einer ſpannen a. | 
nes quärfingers dich/in der miete wiedie feuſtel haben fte ein loch darin ein * 
tzener ſtil nicht ſonderlich dick / geſtoſſen wirdt / aber auff vierthalben (bi ; 
—— die arbeiter deſſen laſts halben deſter ſtercker die geſchůbe pauchẽ 
gendt / aber mitt dẽ breittẽ teil des eiſerns ſchlegels zerpauchendt ſies weich 
auch mitt pfleglen thůt / wiewoldie felbigen bulgern und rundt einde/undE ; 
die ſtecken — ——————— dañ das korn in den ſcheuren außgetroͤſchẽ wirt", 
aͤrtz aber alſo pegaucht / wüſchẽdt ſie mit baͤſem süfamen/on füredrs in die * 
ten / in welcher fie gwaͤſchen werden in eim kurtzen herdt/ 3zů welches anfang 
waͤſcher ſthet mitt eim kiß obfich das waſſer zeucht / eichs widerumb 

herab en diß das da leicht iſt / nim̃pt es in die naͤchſt 

waſſer gerinne / welche weiß zů waͤſchen / ich 


bald hernach ſagen wil. ven 














| Das acht bůch ecxie 
Ein herdt mitt ſteinen gſirdwt A. Geſchübe B. Kin herduoll geſchübes C. Der 
eiſern ſchlegel D. Seinftil E. Die baͤſem F. LKin kurtzer herd G. Kiſt H. 
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res | | 
f | Aber das artz wire vmb 3weierley vrſachen geroͤſtet / eintweders das auß vhe 
9 / lindt vnd bruchlich ginachet / wirt deſter leichter mitt feuſteln oder ſtem⸗ 
fiel gepaucht/ oder bald geſchmeltzt werden mögen/oderdaf färte ding vers 
— * als ſchwefel/ er dtwachs / arſenick / bergkroͤtaber ſchwefel iſt offt im artʒ / 
m fo mlbader ar offt allen metallen mehr dan andere / außgenom̃ en dem goldr/ 
* erlich aber ſchadet es dem eiſen / minder dẽ zyn dañ dem wißmůt oder pley 
* ſylber / oder kupffer. Dieweil aber gar ſelten das goldt gfunden wirdt/ in 


f Shen nicht fylberift/ fo nůß man aubb das goldt artz zůuor roͤſten eb mans 
——— der Slide das metall im rauch / wo ein ſtarck feur iſt in 
Ev fen ofen/onnd machett auß dem ſchlacken: diß thůt aud) erdtwachs / ja es 

w — auch) zun zeitten das ſylber / welchs man ſaͤhen mag im kobelt des berg⸗ 
— deber jetzunder kom̃e lch zů den weiſen zů roͤſten / vnd erſtmalẽ zů diſen⸗ 
liche Erg gmeinift. Dieerde allein außgehauwe wirt ein gfierdter herdt zim 
—* vnd dauoinen offen / auff welchen ſcheiter aneinander zůſam̃en gſetzt 
al ꝓpund über die ſelbigen andere in die quaͤr auch an einander gfi etzt / der⸗ 
off n / diſen hauffen ſcheitter nennendt die vnſeren ein roͤſt/ diß aber wirdt fd 


en biß der hauffen einer oder zweyer ellen hoch wirt / als dañ ſo werdẽ 
Ya 


ie legt allerley geſchüb / mitt feuſtel gepauchet / erſtmalen die groͤſte / dar 
fang wittelmaͤſſige/ zůletſt die kleinſte / vñ wirt alſo die zů ſam en fuůgũg / die 
auff ſteiget/ wie ein zii geſt altet. Das aber d ſchlich ſandt diß —* Aa 

: Ä ce a zerſtrouwe 
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Mi 
Domini | 
Zerftröwe/fo wirter nn mitt waffer auffgeſchlagen / vñ mitt 36 aufff 
ſchlicht. Etliche wann ſoͤlch ſchlich nicht vorbanden/fo deckendt ſie den roſt mi 
randt erden zů / nicht wie ihm die koler thůndt. Aber zů Goßlar ferendtll 
diſem zůſam̃en gſetzen hauffen in ſonderliche jhre gformte ofen rot kupffer wa⸗ 
fer zů / ab welchem herab fleußt ein gebrandter kiß/den ſie mitt waſſer ſchlicht 
Anderßwo aber wirt das aͤrtz nuhr ein malen geroͤſt/ anderßwo zweimalen/ 
derßwo dreymalen/ nach dem diß ſein vheſte ra ert. 30 boßlar/wan derkh 
sum dritt en mal geroͤſt wirt / diſer Ber sit oberſt auff ð holtʒ biegen ligt /fh wit! 
herauß / wie ich anderßwo gſchribẽ hab/ etwas dunckelgrůn / dürr/rauch dün 
welches das feur nicht anders als feder weiß / ſchwerlichen verbrennet. Ja au 
es wirt offt waſſer an das geroͤſt aͤrtz / das noch warm iſt / gegoſſen / vmb dern 
fach willen/dab es deſter mehr weich werde) vnd ſich zerre ben laſſe. Dañ ſo der 
gwalt des feurs fein feuchte außgedoͤrret har/fo zerteilt das a vielleicht? 
warn es noch warn ift/welchesding gibt vns ein gnůgſamliche anzeigüg / de⸗ 
gebrandten kalchſtein. | 


Berdt A. Holtz B. Das aͤrtz C. Die geſtalt des zils D. Sterinne F. 
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Aber die erdewan fie auch außgehauwen ift/follen viel weitter herdg 


werden / vnnd in die gfierdt eben gericht / von welcher ſeitten / vnnd dahinde 

ſoͤllen mauren gfuͤrt werden / dz fie deſter baß die hitz des feurs haltendt / Da 

nei aber ſoͤllendt ſie zů gleich offen ſein. In diſen ſoll das zin ſonderlich ef ah 

fe weife geroͤſt werden. Erſtmalen ſollen lange hoͤlger Bey zwölf werd 

lang auff den herdr glege werden /wiermalen eins vmbs ander /indieg® her 

vnd indie quaͤr / darnach fol das geſchůbe dar uber gwozjfen werden/ Be 
— ——— wide 
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‚fig widerumb kleinere / die auch zů jhren ſeitten ſoͤllen glegt werden / ja es ſoll auch 







































— a lin 
pit denen deſſen arne ſchlich dran —— —00 
tſic werdẽ / daß ſie nicht eb fie geroͤſtet/ herab fallendt / vn auch das holtz angange: —“„0200—— 
vaß | Der angezündt roſt A: Derzügerichteroft B. Das 0 | Aula, 1 | lie 
pie | aͤrtz C. Die hoͤltzer D. Deren hoͤltzeren hauff E. —9 I nu N | | 
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vdber das pley aͤrtz / wañ es roͤſtens bedarff / ſoll in ein gleichẽ herdt gworffen 
eben ol holtz darauff gelege werden / auch vornen 
zerfleußt ettlicher maſſen / vnd wirt den ſchlacken gleich. Aber das kiß in INNEN 
riſcis / da etwas goldts ſchwefels / vnnd kupfferwaſſer iſt / dieweil das letſt NEIN RI 
* MM / mitt dem waſſer gſottẽ außgemachet wirt / ſo wirfft mans in ein ofen⸗ HINEIN. | 
ſoe garnach dem ſpeißofen gleich iſt/ in welchen die hoͤltzer gelegt werden / daß la 
ig geröft wirt / das jenige das nutzlich iſt / nicht mit dẽ rauch auffgbe/fonder 
helb des ofens hange / zů welcher weiß gar offt der ſchwefel / von zweien loͤ —909000— 
ndes gwelbs/ dadurch ð rauch hinauß dringet / wie eißzapffẽ herab hãget. — 99 


—„—60607 
14 | Mi 
/ —— 9 I (hi! I —9 
Kin hauffen holtz / welcher auß dein pley / vnd hoͤltzer jm auffgelegt / iſt angezůn En HAN | 
⸗ det A. er arbeiter wirfft das ander aͤrtz auff den herdt B. in ofen / wie HIN AR AN 
| ein fpeißofen geftale C, Sie locher/ dadurch der rauch herauß ghet D. a ll | 
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a eins verliere, Derhalben w irresineineifern gerterlin gworffen/vnd mit 
NEE len darauff gefhurrer /geröft. Diß eiſern getterlin haltendt drey maurẽe 
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3 Das acht buch cexxu 
Kifernegstterlin A, Mauren B. Das gaͤtterlin da ärtz hinein gworffen C. Gltiende 
kolen auff das aͤrtz gworffen D. Töpff E. Derofen F. Des oberen gwelbs mitt 
leſt teil G. Die anderen zwey teil H. Des vnderen gewelbs teil J. Die mittleſte 

maur K. Toͤpff die mitt aͤrtz gefült werden L. Ihꝛe deckel M. Die gaͤtter N, 
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cexxiiij Vom Bexgkwerck 


Zů Eisleben/ vnd an oͤrtern in der naͤhe/ wañ ſie ſchifer die erdtwachs infid 
babendr/vöften/auß welchen das kupffer gmacher wirde / fo Brauchenfiekil 
hauffen hol / fonder gepundrreifer: vorzeitẽ warffendr fie fölcherley art ſte 


als bald über die gepundt reiſer / die ſie auß den ſchaͤchten gesoge hattendt/ 
mitt diſen alſo angezündt / roͤſten ſie jetunder: eben diſe fuͤrendt fie erſtma 

über ein hauffen zůſam̃en / darnach ligendt ſie darauff ein zeit lang / daß ſie 
lufft vnd rege etlicher maſſen lindt mache/ als dañ bey dem hauffen ſpreitten 
fie die gepundt reiſer / vnd fuͤrendt darein die naͤchſte ſchiferſtein/ darnach 


derumb an ein laͤhr ort/ von welchem erſtmalen die fteinbingenomenfi cuindt / 


gendt ſie die gepundt reiſer/ vñ werffendt ſtein hinein / die den erften zum AT, 
ſten ſeindt / daß thůndt fie als lang / Biß die ſtein alle zů dem endt / auff Die 
pundt reiſer gworffen ſeindt / vnnd ein hauffen werde: zůletſt sunden fie Weg“ 


pundt reiſer an / aber nicht an diſem teil da der windt waͤhet / ſonder am geil ge 
genüber/auff das nicht das feur vom gewaltdes windes/errege/die gepH 
reifer ehe verzere / dañ die ſtein geroͤſt / vnd lindr werde: mitt welcher weiß 3 


auch die ſtein / welche dem gepundt nach ſeindt / das feur anfıch — 52* 
ſelbige auch den naͤchſten mitteilen / vnd diſe widerumb den naͤchſten / vnd * 
net alſo der hauffgar offt bey — mehr tagen / hart aneinander. M 
der ſchifer gibt viel ð matery von ſich / die ein eigẽſchafft hatt mitt feder wel! 


wie ich an eim anderen ort geſagt hab. 


Ein hauff der ſchiferſteinen A. Ein angezündter roſt B. 
Der ſchiferſtein in die gepundt reiſer gefuͤret C. 
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Aber das aͤrtz wirt darumb gepanchet / daß dasden /von ſicnenvog | 
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; | . | ee 
| | Das acht bůch cexrv 
(hiferen damitt man die heuſer deckt / koͤnne vnderſcheiden werden / die geſtalt 
er des gezeugs mitt welchẽ diß außgericht wirt / vnd den vierdten teil vnder⸗ 
Worfen/ welchen die bergkleut brauchen/ wirt auff diſe weiſſe gmacht. Ein Ei 
mer ſtock ſechs werckſchůh lang / breitt vnnd hoch zwen werckſchůh vnnd ein 
hannen / wirdt auff die erden glegt / in welches mitte ein langer pauchtrog ift/ 
Wen werckſchůh vnd ſechs guärfinger lang/ ein werckſchůch vnd ſechs quaͤrfin 
er hoch / ſein fosder teil iſt offer / welche ein thür genande mag werden / deſſen 
boden wirdt mitt eim eiſern bläch gedeckt / einer ſpannen dic / zweier ſpannen 
ditt / vnd fo viel quaͤrfinger / welches beide ſeitte in ein keilechtigen ſtock gerri 
en wirt: das vorder teil aber vnnd das hinderteil werden eben diſem ſtock mitt 
aiſern naͤgein an ſchlagen: zů der anderen ſeiten des pauchtrogs/ werden auff 
ei ſtock zwen beum fe etzt/ weicher obere Eöp ff/ein wenig abgehauwen/in 
ie balcken des geheuß gſchloſſen / von dem paucherog zwen werckſchůh und ein 
en / zwen rigel überʒwerck aneinander gſetzt / welcher koͤpff/ innerthalb we 
6 abgehauwen / in den euſſeren ſeulen ligendt / vnd da fi elbig mitt jnen durch 
—* werden / vnnd durch das rundt loch ghet ein eiſern nagell /welchs ande⸗ 
hr koͤp zwo ſpitzen hatt: das ander iſt durchborett / welches mitt de keil der da 
a0 ghet / alſo veſt gehaltẽ wirt / dz es die pfulbeumenger zůſam̃en ſchleußt / 
Tray auf den fpien / ghet das ein ob fich zů / das ander nidſich / aber auff vie 
Au werden rigel zů gleicher weife zůſammen gſetzt. Abel den quaͤr hoͤltzern 
Elade/ in welche baͤuchſtempffel dauornẽ mitt eifen bſchlagen gethon wer 
n / diſe ſeindt nicht weitt vonn einander / vnd werden hart in die ſelbigen ge⸗ 
fen. Es hat aber ein jetlicher pauchſtempffel da hinden ein deumling / wel 
* mnan vnden mitt vnſchlyt můß ſalben / damitt er deſter leichter möge — 
30gen werden/diferraber je zwen vnd zwen lange deumling / vnd andem obe 
nteil in der ründe breitt der dreieckichten wellẽ/ hebendt die felbigẽ ins vmbs 
in: in die hoͤhe / das alfo der pauchftempffellinden pauchtrog herab fallẽdt ⸗ 
well em eifernen Eopff/die geſtein in den felbigen gworffen / pauche. Aber die 
er ein rad mitt ſchaufflen / welchs der gewalr des waſſers treiber. Aber 
de zuchtrog hatt für die thür ein brett / welchs in den außgeſchweifften bei⸗ 
* Fits/ des ſtocks/nicht allein auffgehabẽ / das alſo die thůr wañ ſie bſchloſ⸗ 
6 arbeiter / das ſandt /inwelchesdie geſtein /sermüßt ſeindt / vnnd auch 
an Nund fein. brückel / mitt der fchanffel herauf nem̃e / ſonder auch berab 
fen tler werde / dz alfo die ee chloſſen / andere gſtein fo hinein gworf- 
werden «rüb mitt dem pauchſtempffel / dauornen mict eifen bſchlagẽ gepauchr 
ken de Aber wañ ein Eichener ſtock nicht vorhanden iſt / ſo werdẽ zwo ſchwel 
nned nd vnder einander mitt eiſernen klam̃ern zů ſamen fire / welcher 
der ſechs quaͤrſchůh lang ſeye/ ein quarſchůch hoch/welche höhe des pauch 


| vn Er můß / diſe wirt: ſo man den fordere pfulbaum / dẽ neundten teil breit ⸗ 


4 us 5weyer quaͤrſchůh / vnd den vierdten reil / vñ ein teil gantz auß gehau⸗ 
—— bodẽ alſo außgrabẽ / gſetzt ſoll werdẽ ein ſehr veſter ſtein / eines 
ber 8 dick / vnd den meundrenteilbzeise/si de ſo ettwan ein grůben bly⸗ 
la. his⸗ mitt erden / oder griß gefüllet vñ diß gepauchet wurde / der bodẽ 

* iſt vor dem pauchtrog / ſoll mitt brettern bedeckt ſein / der brochen ſtein 
o hinwegk genom̃en/ vund in ſein ſtatt ein anderer dar gſetzt wer⸗ 

den. Man magauc ein kleineren pauchtrog/ nuhr mitt 
dreien pauchſtempffelln machen. 

Der 
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Diepauchftem ffel aber werde auß doñhoͤltzern neun werckſchůh —— 
dtie /vnd zů allen ſeitten anderthalbẽ werckſchůch bꝛeitt gemachet. Eines) * 
chen eiſern kopff iſt alſo —— vnderteil iſt dreier ſpannen lang du 
berteilauch fo viel/des vnderen teils / das mittleſt iſt breitt / vnd einer ſp 
dick / zweier ſpannen lang / das vnderſt teil bortzet herauß / daß es breity 
werde anderthalbe fi annẽ / zweier fingerlang/oben da es in dẽ pauch Hr 
hinein geſchloſſen / iſt es durchborett / zůgleicher weiſſe iſt auch durch! — 
ner / vnnd durch beider loch ghet ein eiſern keil⸗ welcher den fen 
elt / daß er nicht von dem pauchſtempffel herab falle. Daß aber der p a 
pffel/dieweiler aneinander ohn vnderlaß die geſchübe oder ſtein pange Aw 
auff daß er nicht serbzeche/ f wirt zwiſchen jhm und dem oberen teil des u 
ren teils / ein gfierde eiſern blech glegt / dzz eines quaͤrfingers dickiſt / ſeben⸗ 
| finger breitt / vnnd ſechs quaͤrfinger hoch / welche aber dzei pauchſtempf Ai 
HR | | chende / wie dann der merer teilt —— —4 
El fie — — ſo ſeindt ſie an allem ort dreier —— ber RL 
A] jettlichẽ eiſern Eopff hats dife geſtalt / der gantze ko ff iſt zweier werckſch fu 
—9006660 ein ſpannen lang / das vnder teil iſt ſechße —— —5 
—— 18) nl) finger ift/deffen under reil/welchs auf em pauchſtempffel herauß g 1% 
i m ITan FRI ww | 
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o tn 
— Das acht bůch cexxvij 
efhäch vnd zweier ſpannen lang / das oberer teil / welches in diſem gſchloſ⸗ 
/dreier ſpannen / ſein vnderes teil breitt vnd dick einer ſpannẽ. Darnach wirt 
nach vnd nach ſchmaͤler vnd dünner / daß alſo das obere teil vierdthalb quaͤr 
* breitt bleibe / vnd zwen quaͤrfinger dick / da die eck / ettlicher maffen/abge 
wen ſeindt / vnd auch an diſem teil durchboren iſt. Ein loch aber dreier fin⸗ 
ang / vñ eines breit / iſt von dem oberſten ſcharpffen teil eines quaͤrfingers. 
den Ihe machendt den oberen teildes Eopffs/welches in den pauchſtempffel vis 
| en Pgebanwen/gf chloſſen wirt / gehacket / vnd von holẽ falsen wie cin ſchne 
ind: ußlin außgedtehet / das die hacken in die ſtempffel gſchlagen / vnd die keil 
—*— holen auß gedreheten faltzen getriben / in dem felbigen gantz vheſt bleibe⸗ 
find wann ſie mitt zweyen gfierdten eiſern blädyen über Diefelbigen belege 
Ne t: die wellen aber zerteilendt ettlich nach dem Lirckel in ſechs teil/die ande⸗ 
F neun teil / aber viel beſſer iſt es / daß man den ſelbigẽ in zwoͤlff teil zerteile/⸗ 
alſo ein teil vmbs ander eben in ſich ein deumling halte das ander aber def⸗ 
n mangle. 
Der ander Pauchſtempffel A. Das vnder außgehauwen teil des pauchſtem 
pffels B. Des pauchſtempffels kopff C. Der ander kopff/ gehacket vnd 
mitt holen faltzen außgedrehet D. KEiſerne gfierdte blaͤch E. Die keil F. 
Deumling G. Die cckichte ſpille H. Der ſpillen deumling I. Der circkel K. 
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ad aber damitt nicht der winter/oder tieffer ſchnee / oder das eiß/oder 


Wr Seh in lauff / vnnd rer. verhinderendt / wirdt es in ein 
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lenthalben 
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em, Die pfulbeum aber/da fie zůſam̃en gſetzt werden/ mit uns al 
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cexxviij Vom Bergkwere 
urhbeneropf. Der ba a ne RR 
3 er ber ‚ auff O1 t 
gberdiedas waſſer herab fürek /E indie vnderen gerinne vnder dem | ferh 
— vmbt reibet/ vnd widerum̃ in di niert a 
4 | des rads / werden offt in der m glei 
herauß fleuffer. Die ſpeichen aber sr NN eh(kempffell auffl | 
* ſe velchs důmling zů beiden ſeit tẽ die p | u — 
pen —— —— —* — F De — ee — run 
Yasrrocde Nie andere das naß / nach dem es di “eu (ern 
era auch fo auch die anderen auffgehahen / vnnue A 
—* Sg — 5—— es An en —— loͤchern⸗ geſchlagen ſeindt / ſo pau 
dere ea ——— —* mit ſampt dE oberen teilnicht —* 
fein/bie iſt es offen / daß das rad mög gſaͤhen werden das rad B. 
Diefpillen C.. Die pauchftempffell D. 
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ah Aberdie fein beücteh/ond das griß / and bar [anbr/anp DAR Fr u 
a | fes seugs/genomen vnnd gehauffet / oder von der halden bey ——5 — oe —19 
A |; il 'J demrechen gnomen/follder arbeiter ——— el f x 
a 4 norenoffenifk /dzeier werckſchůh lang / vnnd gar nach — ig N 
ll. 9 ſchůch bzeise /welches feirten ſich hangendt / auf brett ern gug ſein/ vr L 
N lg der boden ſoll mitt eiſern traͤtẽ / wie ein garn⸗ — RN hr ß 
zn I zweien ſtabeiſen / die zů beiden feirren breitt ſeindt / ang chlagẽe⸗ Ye LT Y 
# ij; INN IE: I 0) neträrt angebunden fein. Diſſes boden harlöcher/ durch welche o nee 3 
ana | haſelnuß groß nicht mag durchfallen/ welche groͤſſer ſeindt dan de 
I HEN In 14 Sl | fallendt / die ſelbige tregt der ar eiter widerumb hinweg/ vñ leget panel | 
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Das acht bůch texxix 


IendofEemipffel Faber difediedurch gfallẽ ſeindt / vnd auch das griß vnd ſandt 


ter in ein groß vhaß:vñ behaltets im zůr wäfch/ wañ er aber — arbeit auß 


lichtet / fo hengt er den pauch trog mit zweien ſchnuͤrlin an den balcken auff / di 


* nechwurff mag wolein gfierdt ſyb recht genandt werde/wiedan auch der 


gleichen andere/dit hernach folgen. 


Ein durchwurff/recht auff den boden gſetzt A. Sein boden der auß eiſern 

traͤten gmachet iſt B. Ein vmbgekaͤrter durchwurff C. Kin Eiſerner 
ab D. Kindurdwurff von dem trom hangendt / welchs boden teil / das 

rugkling iſt/ gſaͤhen wirt B. EKin durchwurff / vom trom hangendt / welchs 
oden vorder teil gſaͤhen wirt F. 
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be * andere brauchendt ein rader. Welchs vhaß mitt zweyen ei ſernen ringen 
n 

t 


Eat /feitt boden aßer wirdeniche anders als des durchwurffs mitt eifers 


m pfal geſchlagen vder in die erden iſt gſteckt / daß einer auff dem ande⸗ 


Order, guaͤr uber leige Wiewolerrlich.den pfal nicht in die erde ſchlahendt/ 


dife — ffwerde ſo ſchlahendt ſie es widerum̃ indie erdt: in diſen raͤder 
RC eisen mitt der ſteinbrüche / ſtein lin / griß⸗/ ſandt das er von ð hal⸗ 
N fie: hat / vnnd deſſen handthaben helt er in der handt / troffteret daſ⸗ 
var die Eb: * tige bewegen / daß alſo von der bewegung der ſandt/ griß / ſtein 
don Mad, ſteinbrüch durch den boden herab fallen. Andere brauchendt kein 
er ein offenẽ kaſtẽ/ welchs boden auch mit eiſernen traͤten zůſam̃en 
N u gflochten 
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Aſo an ůſam̃en gflochren wie ein garn / diß legendt fie auff zwey brettlin/ 


ger nubz an die erdẽ / ſo Lang biß deſſen das durchs raͤder iſt gfallẽ/ 
et 
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ie anderen brauchen ein raͤder / ð ein küpfferin vhaß hat/ das zů beiden 
— —— gfierdte handthaben Hape welche ein ſtab ghet/ * 
ander haupt / das vonder anderen handthaben herfür einer ſpannẽ lang —9— 
So ðarbelter daſſelbig in ein ſtrick der von dem trom hanget leger/ jo 3 


















1... herr 
er denfkabsi offtermals von ſich / vnd widerumb si fich/alfo 93 mit diſe⸗ de 
gung * eine bar die ander geſchicht /die Eleineding herunder Kae 
aber 8 Eopff Yes ſtabs leichrlich moͤge ins ſeil gethon werden/fo wirt en | 
vnden mitt einem langen Enebel / zweyer fpannen weit von einander I Fo 
dañ ſie ghet zwifach berunder /daß fein beides haupt an den balcken N PL 
ven. Aber doch/einteilden ſchnuͤrlins hanget nach dem knebel „eo / ai! | 
halben werckſchůch lang. Ja auch die grofle kiſte/ iſt zů diſer fach gebꝛ perl | 
welche Boden eineweders ãuß dem bret vollen loͤchern gmacher wirt⸗ * nl | 
eifernen draͤten/ wie auch die anderen zůſam̃en gmachr werden / von h a 
tleſten Bretern /diebey deffen feiete ſeindt / ghet ein halber eiferner rind h gebe 
an welchem das fehnielin/vondem pfulbaum oder balcken hangendr/ In 
den wirt/das alfo die kiſte moͤge gezogen / vnd in alle teil * gebog —* 
diſem ſeindt auff beiden ſeitten zwo handthaben / nicht vngleich der * 
zen/welche zwen arbeiter / ſo ſie die in die handt nem̃en / ziehendt fie 
Aiber/ ſolchen brauchendt die Teutſchen fonderlich/ die in Vngeriſche fie 
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A a a U ⏑ 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





Das acht bůch cexxxi 


ſch ſetten wonendt. Aber mitt diſen dreien kiſten / vnd zweyẽ raͤdern / werden klei⸗ 


ci 


Pingvondengröfferenabgefundere/das deren dingen / die durchfallen / vñ 
mal zůwaͤſchen ſeindt/ gleiehe teil werden / dañ der boden der kiſten / vñ auch 

deren hatt loͤher/ welche ſteinbrüchẽ nicht groͤſſer dañ ein haſelnuß /durch 

ſſendt/ die aber im boden gantz ligendt / ſo ſie aͤrtz in ſich hahen / legendt die 
ergkleut/ die ſelbigen dem pauchſtempffel vnder. Aber die groͤſſeren ſteinbrü⸗ 
ER / werden von den kleineren nicht mit diſen weiſen vnderſcheiden / ehe dann 
NHL die menner/oder junge gſellen von jnẽ die ſteinlin / griß / ſandt / erde / au 
rhalden glegen / vnd auß der grůben gezogen / die geſchübe / mitt dem krail⸗ 
in fünff zacken habendt/ abgfundererhaben. 
SDie kiſten A. Oer halbe circkel B. Das ſchnuͤrlin C. Der pfulbaum D. 

Die handthabe E. Kin krail mitt fünff zacken F. Ein raͤder G. Seine 

handthaben H. Der ſtab J. Das ſchnuͤrlin K. Der trom L. 
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auf; | 4 


der ſpinen der gebirde 3 1/einerden 
| R ſizen der gebirgen außgehauwen⸗ 


— A x * * o 2 = 2 
vñde uch in die len ge vnnd ſchwaͤre fiir / fuͤrt ers herzů mitt dem lauff Earren/ 


annen/ vñ an ein gaͤhen felſen gſchlagen / welche gar nach bey 
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ccxxxij Vom Berglwerck 


zwẽ ftil/mir welchen fie zůh er geʒogen / vñ widerũb von ſich gſt oſſen woire/obtl 
auch zwen bogen / auß haͤſeln ſtaͤbẽ gmachet / welche ein eiſern had wirt eiug 
legt / der da hanget im feil/das von dem aſt / oder trom / der vonder ſeulen her 
auß gber/berab hanger: diſe roll zeucht der paucher offe zůſich / vnnd treibtd 
ſelbige hart an eim Baum oder ſeulẽ/mit welcher —J die kleine ding/ die vr 
feinelöcher ghendt / von den rollen / in den durchlaß herab fallendt/ welches 
den engere loͤcher hatt/ welchẽ der paucher/ auch an den baum / oder ſeulen 
treibet/ vnnd fallendt alſo widerumb herab / vonder dritten rollen die kleiner 
ding / in den dritten durchlaß / welchs boden jene enge löcher hatt/ welche voll 
der paucher auch an den baum oderfenle ſchlecht / vñ fallende sum deirren!! 
die Kleine ding durch dielöcher auff die bun. Dieweilaber die arbeiter mit ir 
lauff karren das anderreilderhalden zů pauchen herzů fuͤre / ſo nimpt ein jet 
cher paucher vnder deſſen ſein rollen / von dẽ hacken auß dẽ bogen gezogen 
—* ſo er ſie vmbkert / ſo ſamlet er die ſteinbruch oder griß / dz an ſeim 
glegen iſt/ über einen hauffen. Die kleinere ding fo auff die dünnẽ herab gt 
nimpt der erſt waͤſcher / dañ es ſeindt derẽ ſo viel als ð waͤſchwerck ſeindt⸗ — 
zůſam̃en / vnd mitt einem raͤder auffgfafler/ deſſen loͤcher enger ſeindt/dañ 
atten rollen / die kurtze loͤcher hatt/ waͤſchet ers in eim vhaß/dasgar nad) l 
len waffers ift. Wan es nuhn deflen vollift worden / das durch die raͤder iſtg h 
len/fo zeucht er de zapffen auß / daß das waffer herauß lauffe / bald diß dasſi 
im vhaß gſetzt hat / wirfft er mit der ſchauffel in die Bine des anderen w ſa 4 
der diß in der raͤder waͤſchet / das engere loͤcher hatt / das auch dañ in das vhe i 
herab felle/daffelbig nimpt er berauß / vnd wirffts indie büne des dritten T h 

cbers/der auch difes im raͤder waͤſchet / dz die engftelöcher hatt. Aber dẽ ſchl 4 

eg Eupffers/die ji letſten vhaßboden ſeindt gelegen / werden herauß g 
vnnd gſchmeltzt / daß aber ein jettlicher waͤſcher mittſdem ſtreichholtz hatt hi — 
weg gůom̃en / das wirt auff dem herdt / mitt planen bedeckt / gwaͤſchẽ/ Jam j 
auff de Aldẽberg / da syn bergkwerck iſt / welchs an das Behmer gebirg ſtoß 4 
brauchendt die paucher ſolchen durchlaß von eim trom hangendt⸗ welche de 

ein wenig weiter ſeindt / vnd dauornen offen / damitt die ſteinbrüch / 
die nicht durchgfallen / als bald wan ſie an die ſeulen ges 
triben werden / herauß fallen moͤgendt. 


Der arbeiter/der mitt dem lauff karren die ſteinbrüch zůher fuͤrt A. Dieer/ 
ſte roll B. Der erſte durchlaß C. Seine ſtil D. Seflenbogen E. Das ſeil 
E. Eintrom G. Ein ſeule H. Die ander roll J. Der ander durch 
laß K. Die deitte roll L. Der dritte durchlaß M. Die erſte büne N. 
Daserftefib- O. Das erſt vhaß P. Die ander büne Q. Das an⸗ 
der ſib R. Das ander vhaß 8. Die dritte bune T, Das deitt ſib 


V. Das dritt vhaß X. Der zapffen V. 
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aufge haber ein gang reich am aͤrtz iſt / ſo wirt die er 
angenden gehauwen / mitt ð krucken oderk 
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ecxxxiij Vom Bergkwerck 




























nicht groͤſſere ſteinbruch fallen mögen / dañ einer erbſen groß⸗ aber mitt ei 
nen dratẽ die ſtracks vnd in die quaͤr herüber ghendt / werden ſie zůſam̃eng 





L. BER * oo 
er ET ehe auge 





wyde aber nuhr mitt dreyẽ. Es hat aber zů beiden [ee ein bandrhabe/wel 
er wäfcher inder handt helr/ wañ erdas werd’ w 


—8 — 





pffel / gworffen wirr/d ſchlam aber / mitt dẽ ſandt / griß ſteinbrüch / ſo das w 
er iſt außgeſchoͤpfft / wirt mitt der eiſernen fi Haufflen herauß gworffen/ vnñ 
9 gerinnen / daruon ich ein wenig hernach ſagen wil / gwaͤſchen. 


Das ſib A. Sein handthabe B. Das vhaß C. Der boden mitt 
eiſernen draͤten zuͤſam̃en gflochten D. Der reiff E. Die ſtabeiſen 
F. Die reiff G. Das weib/daß das fib vmbwendet H. Der jung 
geſell gibt jhr die maͤtery zůwaͤſchen I. Der man wirfft die matery ſo 
durchs ſib geraͤdet / mitt der ſchauffel auß dem vhaß K. 
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I gſcharret / vñ mitt der ſchauffel in ein weit fib oderin ein koꝛb gworffen / in eiſ 
iR vbaß vollen waſſers gwäfchen:dasfib iſt den mererteileinesclenbogen baeitt! 
i und ein halben werckſchůch hoch / ſein boden hatt fo Kleine loͤcher / das dadurg 


ſet / da ſie die eiſerne negelin anruͤrendt / zůſam̃en gflochten mitt einem 9 
ii ring / vnd halt fic an zweien eiferne ſtaͤben in die quaͤr: das ander teil des f “ 
N wirt auß brettlin/ gleich wie die vhaß tauben machet / mitt zweien aigz = 
I gen gebunden/ aber doch binden daſſelbig ettliche mitt Haͤßlin oder Eichen 


ſchen wil/in diß ſib wirfft | 
jüngling die ding / welche zů wäfchen ſeindt / das weib aber das wälcher dall 
big mitt treiben zůr rechten vnd zůr lincken feieten/ eins vmbs ander /mitt —9 
cher weiß / es die erdt / ſandt / kleinere ſteinbrůch durchleßt / die gröfferen blei 
darin / welche herauß rl /ond zůſamen gebaufft/onder den pauchſt 





nn 





0 
m Das acht bůch cexxxv 
Aber die Behmer brauchendt ein korb mitt weichen růtẽ shfammen gfloch⸗ 
anderthalben ſchůch breitt / ein halben ſchůch hoch / dem zwo handthaben 
welche fo fie den ſelbigen ergreiffendt / fo treibendt fie vnd troffteren jn 
n vhaß / oder in eim kleinẽ ſtreichſumpff vollẽ waſſers / welchs auß dẽ ins vhaß 
ein ſtreich ſumpff herab fellt / ſo es herauß genom̃en iſt / waͤſchendt ſie es im 
¶der am hinderen teil hoͤher iſt / am vorderen teil nideriger / vnnd eben auß 
elchem/wañ ſie dz im waſſer bewegendt / ſo ſie es mit der handthaben welcher 
(in zwey ſeindt / hebendt / fo fleußt das herauß das leicht iſt / das aber ſchwaͤr 
vnnd aͤrtz hart / ligt an ſeinem boden. 


tr 


Dertorb A, Seine handthabe B. Dertrog C. Gein 
hinder teil D. Sein vorder teil E. Seine handthabe F. 
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— 
zuch de in goldt aͤrtz wirt mitt feuſteln / oder mitt ſtempffeln ge 
Witter wirt zermalen / die erſte müle die das waſſer tr 


A 
rad 
Ad) 
i | erne wellẽ/die zů vnderſt hast einzapffen/ der indem ciferne pie 

Ba in 
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cexxxvi Vom Bergkwerck 

lin eines pfulbaums vmbghet / zů oberſt aber hatt es ein müleiſe inwace | 
mülſtein halt. Derhalben fodestamprads Eimen das fürgeleg ereibendHl, 
ghet der mülſtein zů rings weiß berumb/de der zeug / ſo uber ihm hengt / dun 
die gieß das aͤrtz gibet / welchs zůmal gemalen / auß dem lauff in maͤlwincke 
ſchuͤttet wirt / vnd darauf auff den Boden herab der mülen gfallen/gebaml 
vnnd von dannen gefuͤrt / zůr weſch behalten: dieweil aber diſe weiſe goldt⸗ 
vnd zwitter zůmalen erfordere / daß der müleſtein jetz auffgehaben / jetz 
gelaſſen werde / zwen balcken die mitt hebbeumen auffgehaben vnnd niderg 
laffen mögen werden/ haltendt den pfuibaum / in welches eiſern pfenlin der 
pffen der eiſern ſpillen vmbghet. | a 
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Diewelle A. Ohsrad B. Das kamprad C. Das getrei⸗ 
be D. Die eiſern ſpille E. Der müleſtein F. Die goſſe G. 
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Es ſeindt über das drey mülenſtein zum goldt aͤrtz gebzenchlich/ Bu 
zů dem geſtein dz nichrflüfsigift/welcher einenichrdas waſſer/ ſond RT | 
die andern zwo die roß vmbtreibendt. Die erſte mül hat ein vnderſcheid eur 
den anderen allein im rad / welchs zů iſt/⸗ von den leuten die es traͤtten —9 
getribẽ wirt / oder von roſſen / oder eſeln / oder auch ſtarcken Zigen gef! pi 
ren thierẽ auge mit tuͤchern verbunden werden:die andere — vnd ji I 
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®. e» 
R Dasg acht bůch cexxrvij 
* hatt bey fe vnderen haupt eineweders ein ſcheiben / welche zwẽ arbeiter 
| bi de fuͤſſen hinder ſich ſtoſſendt vm̃treibendt / wiewolofft eineralleindicar 
thůn mag. Oder es ghet herfür ein durchſell / welchen ein pferdt oder ein e⸗ 
* Mereiber/dahär es ein Eſelmüle genandt wirt: das kamprad aber der ſpil 
; vmbgetriben / welche iſt an ſeim oberen teil / treibet das gerreibe/ vnd auch 
Be dem mülenſtein / der dritten malmüle / die nicht mitt henden vmbgetri 
dan chen welcher vn den anderen zweyẽ iſt ein groffer vnderfcheidr: 
— ji der vnder müleſtein / hatt oben ein form / das er den mülenſtein / der vmb 
—88 ſpillen vmbghet / halten moͤge. Diſer aber in die mitte form des mül⸗ 
Es aingſchloſſen / ghett durch den mülenſtein. Die arbeiter aber erwürfchen 
ind er handt die eiſerne ſpillẽ / die oben andemrechren mülfkeinift /rreibers 
/der müleſtein in der mitte iſt durchboret /in welches loch das aͤrtz gworf⸗ 
en / in den vnderen mülenſtein herab fellt / vnd daſſelbig zůmal ma⸗ 
let / welchs langſam auß ſeim loch herab felle / vnnd mitt 
mancherley weiſen / die ich hernachmals erklaͤ⸗ 
ren will/gwäfchen/cb es mitt dem 
quaͤckſylber vermi⸗ 
ſchet wirt. 


Der erſt mülſtein A. Das rad von Zigen vmbgetriben B. Der ander mül⸗ 
ein C. Die ſcheiben der ſpillen D. Sein kamprad E. Der deitt 
wnülſtein F. Ses vnderen mülſteins form G. Sein eiſerne welchin H. 
Sein loch J. Die haſpelwinden / des oberen mülſteins K. Sein loch L. 


Aber 
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8 8 
Das acht bůch ecxxxiy 
ſem gezeng iſt nur ein rad / welches ſchau fr fo das waſſer anſchlecht / daſſelbig 
Umbereiber:der: fpillen von der anderen eittẽ des rads feindr lange kimen / wel 
edie pauchſtempffel auff hebendt / vnd das treug aͤrtz pauchendt. bald wirdt 
in den runden pauchrrog des mülſteins gworffen / vnd gmach vurch ſein loch 
inein gfallen/ ů maͤl gmalet:der vnder mülſtein iſt gfierdt/ hatt aber ein run 
form / in welcher ein rund mülſtein vm̃ghet / vñ ein loch / auß welchẽ das maͤl 
ndas erſt vhaß herab falle. Aber es wirdt der eiſern welchin müleiſen in dem 
mülſtein / vñ der zapff in des balcken pfenlin gſchloſſen / welchs felchin ge treibe 
Piigetpibe/von den kamprad den mülfteinvincreibre. Wie aber das mal ſtaͤts 
in das erſt vh aß feller/alfo auch das waffer/ welchs widerum̃ auß dem ſ elbigen 
in das ander eußt / das nideriger iſt / vnnd auß dem anderen in das dritte / das 
gar niderig / auß de duttẽ gar offt in den gantzẽ lauter on auß eim baum 
außgehoͤlet in eim eitlichen vhaß er iſt quackſylber/ eim jetlichen iſt ein bret⸗ 
lin aͤng elegt/ vn an daſſelbige angſchlagen / durch welcher mittel loch ghet ein 
we chin / diß ghet ein wenig herauß / damitt ce nicht tieffer dañ es von noͤthẽ it 
as vhaß herunder falle aes das bretlin anruͤret: zů ſeim vnderen haupt wc: 
denzwo quaͤrl angſchlagen / dẽ oberen iſt ein zapff in des balckẽ pfenlin gſchle 
en / aber pin ein jeeli he velchin iſt ein klein fuͤrgerribe / welcher einjerlichs vorn 
em kleinen kamprad / das da iſt vmb die wellẽ / welches anderer kopff iſt in Die 
proffe wellen gſchloſſen / das anderineiner hoͤle eins pfulbaums mitt eiſernen 
Mernbfchlage. Berhalben die quaͤrl / derẽ in jeden vhaſſen drey vmghondt / 
[of das mälnsie waſſer vermifchee treibendt / ſcheidẽ fre von jm and) die kleinẽ 
eznlin goldts / welchs fo ſie herab gfallen/das quaͤckſylber in ſi ich frißt / vñ ſeu⸗ 
ert / das vnſauber aber nimpt das waſſer. Dasq uäckfylber / wirt in ein weich 
fäl/ og inein baumwollin planẽ gſchüttet / welche / wieich vormals gſagt hab⸗ 
m am̃en gedruckt wirt/fo fleußt dz quaͤckſylber durch daſſelbig in ein topff 
erab / der jm vnderworffen iſt / das goldt aber bleibt darinnen fein. Etliche as 
| b an ſtatt der vhaſſen len diey bꝛeitte pauchgraͤben / welcher ein jeder bare 
:+ edichtewelchin/in welcher fechs enge leifen ſeindt gſchloſſen / vnd an die fels 
igen ſo viei breitrer quarl angſchlagen / welchs das w·iſſer hinein glaſſen vm̃⸗ 
Fiber Dife wanfiedasmälnie waſſer vermiſcht / treibendt / ſo ſheidẽ ſie von 
hm das HT doch/wandasmäl/darindiegoldt koͤrnlin ſeindt / geſen⸗ 
(ll etee/fo iſt die erſte weife zů wäfcben difer viel träfflich er / daß ſie das quaͤck 
yi t/welbhsinchaffengbalse wirr/gleich zů ſich zeuhet / wañ im̃ maͤl graupẽ 
darauf das sin gmachet wirdt / iſt daſſe elbig nicht zůuerachten/ wicwol 
map oten aͤſt sufamen gwicler/ vnd in die pauch graͤben in welchen ein ſoͤlch 
Linden müljkein durch die rimſe in die [etbige herab gfalle/ gwäfchen wirr/ 
% egt nůtzer (einde/dandiegraupen werden eintweders von jnen behalten / o⸗ 
Kr * waſſer die felbigenimpr / fallen fie von jhnen herab vnd ſetzendt ſich 
en. 


Dasraddes gezeugs A, Sie ſpille B. Die pauchſtempffell C. Ser runde 
—— D — ——————— E. Ser vnder mülſtein 

Sein runde form G. Sein loch H. Ein eiſern welchin J. Sein mülei⸗ 
fen K. ©erbal L, es getribe eiſerne welchin M. Das kamprad der 
fpillen “N. Sie vhaß O. Die bꝛettlin P. Die welchin Q. De 
ren teil das herauß ghet R. Deren leiſen S. Deren fürgelege T. Ein 
delchin in die ſpilien gſchloſſen V. Seintamprad X. DSrey pauchgraben 

Deren welchin E.Gerad leiſen AA, Leiſen über die quaͤr BB. 
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Das achebtich 
dañ ſie werden eint weders in einer einfachen rinnen gewaͤſe chen/ oð in einer mit 
zettlin vnderfcheiden/oder in eim ſch lemgraben / oder in eim weite ſumpff / o⸗ 
auff eim kurtzen herdt/ oder auff eim herdt mitt planen ſo außgeſpant bedeckt / 
oder in eim engen ſib. Die anderen weiſe aber zů waͤſchen / ſeindt eint weders eis 
nem metall zů gee gner/oder mitt ð weife vermenge/ wie man im naſſen pauch 
werck waͤſchet Aber ein einfache gerinne iſt alſo geſtaltet. Erſtmalẽ iſt ð kopff 
her dañ das gerinne/ drey Hua hůh lang /anderthalbe werchſchůch bꝛeit⸗ 
welchs iſt auß den brettern uber die pfulbeum glegt / vnd daran gſchlagen / ſei⸗ 
NeBeidefeiree hart ein, dromhoitz in die brett gſteckt / daß das waſſer ſo in daſſel⸗ 
ige durch die roͤre oder ritze fleuſſet / daruon treibet/ vnd ——— es ſei⸗ 
ger gericht herab flieſſen můß. Sein mitte aber iſt ein wenig mehr in das gehẽg 
ericht / das in dem die ſteinbrüch/vñ die geoffers ſchlich der metallen fich an bo, 
den ſetzen mögende/ pnderem kopff iſt ein fehlembgrabe/ bey einer fpanne rieff 
in die erdt hengig gemacht / ʒzwoͤlff werck ſchůh lang / breit on tieff anderthal bẽ 
Verckfhich/welches boden vñ beide ſeittẽ iſt auß Brerrern gwacht⸗ daß es nicht 
in die erde tructne der ſchlich der metallen/ oder von waſſer gfeuchtet in das ge 
inne falle/deffenvnderftesreil wire mitt einẽ niderigern brett lin / dañ das ge⸗ 
inne iſt vermncher: mier diſer geraden rinnen / wirt ein andere gerinne in die 
War zůſamen ginacht / ſechs ſchůh lang / vñ anderthalbẽ ſchůch breit un tieff⸗ 
MD auch mitt brerrern wol verwart/ an dẽ vnderſten teil wirt es mitt eim bier 
in zůgſchloſſen/ vnnd auch mitt eim das niderer iſt / daß alſo das herab flieſſen 
Moge/wekhsin Ias deirce gerinne fieußt/ vnd auſſerthalb der hütten ablauffr. 
n diſem einfachen gerinnẽ wirt das werck gewaͤſchẽ / welches vorhin fünffmal 
N gwäfchenches indiebürten gebrachrift. Dan diß fo cs hinweg gfüre / vi zů 
—6* iſt/ wirffts ð waͤſcher obẽ in das gerinne/ vñ das waſſer in daſſel 
ige durch die ror vnd ritze 5 — / diß welchs i das mittel herab gfloſſen iſt / 
vnd ich gſetʒt hatt / ſchwengt er mitt einem kiß /alfo wolle wir das inſtru ment 
Banden ſtab iſt gemacht nennen / das in ein brett eins werckſchuͤchs lang 
nnd einer ſpannen breitt / iſt gſchlagen / mitt welchem ſchwencken das waſſer 
üb wirt/ Vnnd nge den ſo ln vñd den fande vnnd die Heine ſchlich der me 
tall / indie waſferrinne / die drunder gſetzt iſt: die groͤſſere aber mitt den ſtei nbꝛü 
nen Bleibendr oben/ die hinweg genommen thůndt die bůben in eier / eis 
be eh ſumpffs / oder — ts auff ein kurtzen herdt / vnd ſch Se 
der ſteinbruchẽ nach de das gerinne ſchlams vnd ſandts iſt vie X * 
w nfcher die roͤr dadurch das waſſer in die durchlaß fleuße zů⸗/ * auf An 
daſer herauß / welchs die rinne helt / welchs fo Bald cs gmacht wir t/ 5 Ef e 
(“ ſchlam vnd (ande imice det Kleinen ſchlichẽ der merallen vermenge at 
Rufen herauß/ vñ dife in den herdt mitt außgeſtreckten planen bedeckt / w 


Iherer ET ER Y SIR ndt die bůbendi 
s. Leift / ſo thůndt die bůben diſe 
Ja auch die gerinne/wannftenichr gfü is — Yelhı 


Garden trog gworffen/inden herdt / vn 
ngerinne wirt a ð * fhlich gwäfche/aber die ſond erlich/Yafchwars 
gwich in feinde/ mirtwwelcher weifein das gerinne ein Ficht ener aſt zůſam̃en 
auch let/glege wirde/wiedann auch im naſſen pauchwerch st‘ RA damans 
R die groſſe gerinne thůt. Die groͤſſeren graupen⸗ die in demo * en teil 
da nen ligendt / werden ſonderlich al in dem ſchlamgraben / ſon⸗ 
auch indem ſelbigen / die mittleſte / die it der mitte ſich an Boden gſetzt 
endt / ſonderlich auch der fehlam/ mitt den kleinen granplin ver⸗ 
mengt / welcher nach dem aſt in dem vnderſten teil der rin 
nen ſich an boden ſetz t/ indem herdt mittg ſtra⸗ 
ten nien ſo außgeſtreckt / bedeckt. © _ 
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ccrlij Vom Bergkwercek 
EISEN Seranfangderrinnen A. Oierdr B. Die rinne C. Das bꝛettlin D. 
Ein quaͤr rinne E. EKin ſchauffel F. Ein krucke G. 
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Von diſem iſt ein ander gerinne / die mitt viel brettlin von den anderen 9 
derſcheiden wirdt / welche ſo darein gelegt / diſe wie mitt —— 
wirt. Es werdẽ aber hinein glegt / ſo ſie woͤlff werckſchůh logiſt/vier/ ſ 9 
drey / wie naͤher ein jettliche dem haupt iſt fo vlel hoͤher esaud) iſt / vnd wi eh 
ner von jhm ſo vielnideriger. Derhalben — das oberſt teil wirt ein werck bu 
vnd einer ſpannen tieff fein/fo pflege die andere ein werckſchůch/ vnd IA 
finger breit zů ſein / die dritte ein werckſchůch vñ zwẽ quaͤrfinger/ das yn Ant 

ein werckſchůch vn ein quärfinger: In diſen rinnẽ wire fonderlid) waſch ud 
werck / welchs durch das ſib in dz vhaß / das waffer bele/durch — vi⸗ 
che matery obẽ in der rinnẽ mitt der ſchaufflen biß zů dem endr gwor en / 

vnd das waſſer darein gworffen wirt / mitt einer hůltzenẽ krucken ge we 

iß das gerinne voll wirt / als dañ wirdt das waſſer / ſo man die Berelia®t 

nomenhattvondem wäfcher gföchrdarnach wirt das werck weichs in —9 

flůtbeth ſich gſetzt hatt / widerum gewäfchen/oderitein kurtzen herdt/ 0 or 
eim herdt mitt planẽ bedeckt / oder in eim enge ſib:aber dieweil ein kurtzel — 

mitt diſer rinnen / vnd am oberen teil zůſam̃en geſetzt wirdt / ſo geoſ⸗ 
er erſtmalen die roͤre das waffer in ein auärrinnen/auf 
weldyer es durch einrigeindierinnen bins 
under fleußt / durch das ander | 
inden herdr. pr 


u Ei 




















o A 4* N Hi 
Dasachtbüch cerläf NEL 
Die roͤꝛe A. Die rinne ſo in die quaͤr B. Dierige C. Das haupt der ger Ha, A |) 
tinne D. Die hültzene knick E. Die bꝛettlin F. Der kurtʒ herdt G. N | I N 
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en lt! 
‘ — 000 
le; B,lembgwab& aber/bzdie bretter antrifft / iſt de andere zweyẽ nicht vn⸗ | IB 
9 % ein oberteil/wiedan auch der anderen / wirt erſtmalen mitt erdt gefüls IN) 
henn  Spaucht/darnachmirreine brett gedeckt / dacnach widgrumb/anwel 
d noͤhten / die erdt ſo darüber gworffen/gepaucher/ das kein ritz Bleibe/ 00— 
‚fell af Hhe das wafjer mitt den feblichen vermiſcht / in jhn ghen möge/dan es INK u 
is acks in den ſchlembgraben herab flieſſen / der bey acht werckſchůh lang —— 
er anderchalben werdfchüch bzeitr/ mitt jhm wire auch ein quär gerinne —9000 | 
8 ab / vRdIfe gehoͤrt zů dem wäfcherog/der auſſerthalb der hůttẽ iſt. Ein I IHN 
Mityden nimpt die vnſaubere fchlich / oder onfanbere graupen vondehanffen | ll) | 
ſelbige rſchaufflen oder Kelle / vñ wirffts oben ins gerinne/ oder ſtreichets dem | u Ei 
" / R — 2 Dan — ih) | | ) 
Me ber ð wäfcher in diſem gerinne treibet mitt einer hültzenẽ kruckẽe/⸗ | Al —4 
et / die — er weiß ð ſchlã mit waſſer vermiſcht / in die quaͤr gerinne herab fleuſ⸗ —————00— 
eh lich merallen/ oder sin graupẽ leigendtambode im fchlem graben. II IBLIEN 
taben Weil zun zeiten die ſchlich oder graupen mitt dem ſchlam in dẽ ſchlamb IN al 
ech era ieſſendt / den felbi en ſchleußt ein andere nach ð weitte gar nach —— 


| — erckſchůh mitt einẽ brett zů / vnd den ſchlam treibt er offt mitt ð ſchauf⸗ NN 
de “uc) difer mitt waſſer vermifcher/inden wäfchtrog herauß flieſſe / vnd —v———— 

| Sa tinne allein die fchlich oder granpen /am Boden leisen bleibendt / zů al 

| aenwald vnd Yıbersdosff werden die zin graupen in enn ſolchen gerinz —900 

wa ne ein 
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ecxliiij Vom Bergkwerck 
ne ein oder zwey mal gwaͤſchenn / zů Aldenberg drey oder viermaly/aufftil! ' 
Gair offt ſibenmal / dann die bergkart zů Schlackenwald vnnd eberedenl 
darin groffesin graupẽ ſeindt / wirt dem pauchſtempffell vnderglege/s AM 9 
berg/ in welchen viel kleinere auff dẽ Bair/auch die geſchübe/ in welchen kaun | 
dietieinen gräuplin zun zeiten gſaͤhen werden. Dife weiß zů wäfchen babendt| 9 
bergkleut / die mitt zin vmbghendt / erfimalen erfunden/weldedarnad 














I nu ET a EEE TI TE 
—⸗ — — 





den hutten da man pley ſchmelezt / in die hutten da man fylber ſchmeltzt / ſanf 
in die anderen iſt hergfloſſen. Dañ diſe art zů waͤſchen iſt gwiſſer /danmmethT | 
gen ſiben. Bey diſem gerinne iſt ein herdt / welcher mitt planen bedeckt iſt · | 











Der herdt A. Die gerinne B, Die kelle C, Der kiß D. Die planen | 1 
E, Welbölserdamist man die planen ſtrecket F. —4 h 
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Jetz werden zwen ſchlembgraben zů gleicherweiß gmachet / zů ſammen 
get / das haupt von dem anderen haupt iſt nuhr drey werckſchůh von einan * 
die gerinne aber von der gerinnen vier / aber es iſt ein quaͤr gerinne/ nd 
den ſchlembgraben. Es wirfft auch ein Büb mitt der ſchauffel die fh Ed „pe 
die zin graupen mitt ſchlam vermiſchet auß der halden in beide koͤſ ff. Es il 
aber swen wäfcher / welcher der einander rechten ſeitten der andereng ‚che 
der ander ander lincten ſeitten finendr/ fein amptanfrichrer/ beyder Baal nd 
ein ſoͤlch inſtrument / indem pfenlin des anderen pfulbanns /danswet" A 
Beiden gerinne / vnnd indes Baldten / der da iſt in der hutten halben el!" ab 
wirt cin ſtab vmbgtriben / neun werckſchůh vnd einer ſpannen dick / in geh 


* 
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RR Das achebüch seele hl | 
Pe sine obfich zů / iſt ein rund holtz gfchloffen/in die lenge dreyer ſpannen / vnnd ſo N A I | 
if ir ge rfinger dich/dem iſt ein dretlin zweyer werckſchůh — ———————— I kun) MIA 
an * it angſchlagen / in welches loch ghett der ander kopff der welchin vmb / INN EHE EN 
— —— des kiſts ſtil eingſchloſſen iſt: der ander kopff aber diſer welchin N | 
m) Meeindelocy der andern ieiſen vb / die auch an das rundt holz iſt / das gleich 


ya ie dag erſt dre — 9 *«4 IT ii 
a a8 yer ſpannẽ langift / vnd fo vielquärfinger dick welches der wä | | 
(be für fan handehabe Re ‚der Eift aber iſt auß einem ftab dreyer werd; ll I 
b 


ii h lang/gemacher/daran dauornen ein Breit DR eines werckſchůchs lang / In | 
(ts Trärfinger Breite / vnnd anderthalben quärfinger dick / anal lagenijf: Id ll | = 
Bi ſcher bewegt ſtaͤts ohn vnderlaß diſes inſtruments handthabe / vnd alſo INN IN ws 

ver ge die kiſt am haupt derrinnendie ſchlich oder sin graupen / mitt ſchlam u | I. 
ba ‚nlcher/welche alfo Bewegtindierinnen herab flieſſendt / mitt der anderer | | 
08 /hellterden andere Eift/der ein handthaben hatt / die das halbmal kurz 
iſt als die andere/ mitt diſem treibet er für vnd für die ſchlich / vnd zin grau —J 
pen / die ſich zü oberſt der rinnen geſetzt habendt / mitt welcher weiſe Ali ln 

der ſchlam mitt —* vermiſcht in die quaͤrgerinne her⸗ IM) 
ab fleuffer / und auß dem in den — 5* der —90— 
auſſerthalb der hütteni —90 


% 


Die obere quaͤrgerinne A. Die gerinlein B. Die heupter der gerinnen C. 
Die gerinne D. Die vndere quaͤrgerinne E. Der waͤſchtrog F. Das pfen IN IHN | 4: 
lin / das da iſt im pfulbaum G. Der halbe ring an trom gſchlagen H. Der | | 

L_ Senfift K. Der ander kiſt L. 


w 3 Ja auch 
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N Das acht bůch ecxloij ul j 
Pauscht / in eim weiten waͤſchtrog gwäfchen/ der auß eim oder sweyenbeumen/ INIIIN IE HUN E11 
außgehoͤlet wart/ bey welches haupt ein bünewar/in welchedas gepaucht ärg Ra IE 
Affen war/ welche der waͤſcher/mitt einem kiß /der einlange handthaben IIIIIHIN DH 10) 
Inder wäfchtrog herab zog / vñ treib mitt dem felbigen kiß auch das aͤrtz / I) 

er das waſſer darein glaſſen hatt. | 
| bine B. Der kiß C. | 


x a aan m 
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e | anne 
A | fangen te herdt aber/an welche ort das waffer durch das gerinlein / darein 
ten; eng / dañ er iſt allein zweier werckſchůh breitt / vnden iſt er breitter / als 
— werckſchůh / vñ ſo viel ſpannẽ. An den ſeitten aber die da ſeindt 





I % ckſchůh lang / ſeindt bꝛeitt ſtuck zweyer ſpannen hoch angſchlagen / in 
| Ian deren iſt er dem haupt der er — gleich / allein daß erin der | all) 
Sen ber Ze iſt im gehenge. Onder difem ifk ein quaͤr gerinne/mitr einen nidert Ill] 
N ger Fuck zůgſchloſſen. In diſem herdt / werden nicht allein die bergkart al | | 
⸗ Ögtein „1 / mitt dem kiß gewäfchen/ ſonder auch ſcheiden die bůben die ſchlich | 
Gender. orten/von de ſteinbruchẽ / vnd ſamlendts in die vhaß / diſe aber brau 
Oft die bergkleut jezunder gar ſalten: Dann der bůben fahrlaͤſigkeit / die iz | Ir 
— ſpürt iſt wordẽ / hat viſach geben / dz an ſein ſtatt das enge ſib kom A 
Ö en iſt / ſa auch der ſchlamb / der in dem gerinnefich gſetzt hatt / ſo es IHREN . 
AI. ein reich aͤrtz iſt / wirt mitt dem engen ſib hingenom̃en / o⸗ In 
> der in dem herdt mit planen bedeckt / gwaͤſchen. Kl a 
* 
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Aber der herdt von außgeſpandten plan 
2 Angie da achsschen werckſchůh lang feinde /anderchalben werd ſ 
weite /dreyer ſpannen dick werden gehengs weiß gefeger/welcher vorder ha 
teil außgehauwen iſt / das der brettern heupter indie ſelbigen moͤgendt gel 
werden/ dañ fie werden mitt Brettern dzeyer werchfchüh lang /wndindiedl, 
aneinander gſetzt / bedeckt / der halbe teil iſt gantz⸗/ vnd einer ſpannen hoͤher 
die bretter / das alſo dz waſſer darab gelauffen / nicht auß den ſeittẽ flieſſe Di 
Be berablauffe. Ja auch das haupt des herdts iſt tieffer / dañ der 
eib ins geheng gemacht / daß alſo das waſſer herab mögelauffen. Diſer 
mitt fechs außgefpandten planen vnnd mitt eim ſtreichholtz eben gſtrich —9— 
deckt / welcher das erſt / das vnderſt ortthatt / in welchein das ander alfo gt | 
wirt / daß es ihn ein wenig bededr/indenanderenwirr das dritt geſetzt / — 
darnach andere in die anderẽ. Dañ ſo ſie das widerſpill geſetzt werde / ſo a] 
vnder jm das waſſer fo herab fleußt die ſchlich der merallen/ oder sin ge! A! 
vnd wirt alſo die arbeit verloren. So nuhn die planen alſo außgeſtreckt IM 
fo werffendedie bůben oder menner die ſchlich / oder geaupen mitt ſch J 
mifcher/in das haupt der gerinnen/onnd laſſendt das waſſer hinein:ſo das 
rinlein widerumb iſt aufge chloſſen / ala dann fo treibende fie mit ein ‚pl 
die ſchlich oder graupẽ /fo lang biß das waffer durch fein gwalr/allesitt si 9 
nẽ bringet / darnach eben mit diſen kiſten kaͤrendt ſie die planen gmachſan⸗ 
der ſchlam in wälchrrog/oderindiequärgerinneherabfleuffer. So age 
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= ef Ze 
en zůſam̃en gflochtẽ / iſt alſo 
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— 
Das acht bůch | cexlix 
keiner oder wenig in die planen gſeſſen iſt / ſonder allein fchlic) oder graupen/ 
hnemenvt ſie diſe als bald vñ waͤſchendts in eim vhaß / dz nach darbey gſetzett 
Winwelsfiefallende/ond Fomende fur vnd für zů diſer arbeit. Zůletſt gieſ⸗ 
Ndtſie das waſſer auß dem vhaß / vnnd ſamlendt die ſchlich oder graupen. Ja 
fo eineweders die ſwlich / oder graupen von den planen gfalle in dẽ waſch 
troͤg / odder quaͤrgerinne gſeſſen ſeindt / ſo waͤſchendt fie den ſchlam widerumb. 
Die pfulbeum A. Die planen B. Das haupt des herdts C. Das gerin⸗ 
lin D. Ser waͤſchtrog BE. ODie kiſte F. Die vhaß G. 
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Ettlich chůndt die plane nicht hinwegk/ waͤſchendts auch nicht in den vhaſ⸗ 
egendt aufffie an beiden ſeittẽ enge brettlin / die nicht ſehr dick ſeindt/ 
hendt die ſelbigẽ mitt naͤglen an die pfulbeum / vñ zů gleicher weiß waͤ⸗ 
eg tſie das werck/ das ſie mitt den kiſſen treibendt. So bald aber widerum̃ 
Vam oder ja wenig in den planen ſich gfesebar/f onder allein fchlich oder 
ber nur / foricheen fi ala dañ auff den anderen pfulbaum / daß alſo der gantz 
Et iff der andere ſthehe/ vñ gieffende waſſer daran / das ſie auß dem lauter⸗ 
ger) * kenlin gſchoͤpfft habendt / zů welcher u mer fich an die planen hen⸗ 
Word; et herab in die vnderen gerinne / auß einembaum außgehoͤlt / vnd indie 
breite außgerabẽ iſt / gſetzt⸗ welches grůben am oberẽ teil eines werckſchůchs 
ted iſt/ am vnderẽ 2 ein wenigf chmäler/dieweiles gerunderift. Inder mir 
‚Steine ſchlieſſendt ſie ein breit ſtuck / daß alfo die gröfferen feblich / oder 
in Staupenimvorderenteil/in welches fie gfallen / bleibendt / die kleinere 
er graupen im hinderen teil / dañ das waſſer fleuſſet auß einem * ben 
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Dr 





cel | Dom Bergkwerck 4 
das ander / vnd zůletſt durch ſein loch fleußt es herab in dẽ wäfcherog. Aber! 
groͤſſeren ſchlich / oder die granpe auß dem gerinne gworffen/wäfchendrfiet } 
Derumb in dem ſchlembgraben / die Eleineren ſchlich aber vnd graupen / wid ß 
umb in diſem herdt der mitt planen bedeckt iſt / welche mitt diſer weiſe⸗ dal 
vheftbleibendr/lenger waͤrindt / vnd wirr gar mitt diſem voneine waͤſcha 
zwifachs werd fo bald volbracht /alsmirde anderen von zweien ein einfach 


m 
w 
la 
Der herdt A. Der das waſſer an die planen geußt B. Das hy 
fi 
d, 
A 









































Fenlin "C. Ein anderegattung eines Fenlins D. Der die (lich 
oder graupen außdem gerinnewirffer E. 
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Es iſt neuwlich in brauch des bergkwercks ein engs fib kommen: in diſes 
das werck gworffen / vnd in eim vhaß vollen waſſers geräden / vñ das, f im | 
Darren welchem troffteren / diß welche under der. erbſen gr ſe 9— 
das vhaß durchglaſſen wirt / dz anð bleibet an ſeinẽ bodẽ leigẽ/diß iſt se 
Metalliſch/ welchs das under ort har/ Steinern vñ Irdiſch 95 das PR 





Ä lang/anderthalbe werckſchůch hoch. Aber das leichr eb es hin nom̃en fer? 
A mans zůuor mitt dem flreichholg zůbeſtreichen / daß alte das we fb 
ſter ehe moͤge durchdringen. Darnach wirdt ein andere matery in —5 Y 
worffen / vnd getrofftert. Wañ aber nůhn viel ſchlich in dem ſib gfel — or | 
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en: Das acht buhe ccli EM 
zer derden ſie in ein trog / der nach darbey gſetzt iſt / außgeſchüttet. Aber dieweil IHM 
rem ; em ſchlam / nicht allein die ſchlich des goldrs vnd fylbers / fonder auch des ME MN |.) 

Mndre/iß/Eobelcs / glans/flüffiger ſteinen / vñ der andere dinge in das vhaß al | 
al! tab fallende / vnd ſie nicht das waſſer / daß fie ſchwaͤr ſeindt / von den ſchlichẽ 


zart! 8 (beiden, ſo wire difer fchlam alſo vermifcher/ abermals gewaͤſchen / vnnd —99000006 
fa | vnnütz iſt hinweg gworffen. Daß aber nicht das fandr bald dz fib durch⸗ Il A) 
‚alle, o legt der wäfcherdarnnder fteinlin oder ſteinbrüch. Dieweilaber wann A IN 1161: 
Vſib nicht recht troffteret / ſonder ſich auff ein ſeitten henget / fo werden die ll 


anlin oder ſteinbꝛuch voneimreilbinweg gethon / vnnd felle alfo widerumb Il nl 1. jo 
* Der / vnd auch das dün herab in das vhaß / vnd wirt die arbeit vmb ſonſt N) lb 
r N ange. Es habendr vn eve bergkleut ein enger ſib gmachet / dz auch die fau “li a 
fe; lberniche berriegemögen/ zů welcher waͤſch ſie nicht doͤrffendt ſtein oder 
mie dem boden vnderlegen / mitt welcher weiß zů waͤ ſchen fellet ð ſchlam 
em kleinen ſchlichẽ in das vhaß / die groͤſſere aber bleibendt in dem ſib am RE 
rligen/welchedas laͤhr ſandt bedeckt/ diß wirdemierdemfkreichholg hin⸗ MIN 16 Ih. 
wegk genommen. So aber das Ärs reich iſt / ſo wirdt esanff dem | 
herdt mitt planen bedeckt / gwaͤſchen /wonber 
arm hinwegk gworffen. 


Ein engs ſw A. Ein ſtreichholtz B. = 
Das enger [ib C. Das engſte ſib D. INH MM | 


Ich hab 





—— — RR TER li 2 
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pr o OF il NEE) up! 
Das acht buch ccläf Merl | I 1 
ſer vorhin ſagen/ eb ich von den weiſen zůwaͤſchen / die einem jetlichen Ars zůge⸗ AA 

net ſeindt. Da in jar M. D. wii. derdurchleuchrig Fürſt Hertzog Joͤrg von ul nu 1 MAN 0 

Oapen in Meiſſen / alle halden Dem Edlen vnd — mañ// Sigmund —0 

Palthitz / ð ein vat ter Joãnis des Biſchoffs in Meiſſen / vñ Heinrichẽ gwaͤſen I dl |) 

t / gſcheckt hatt. Diſer hat zů Dippelswaldt vnd Aldenberg / in welchẽ orten I | | 
ie zin raupẽ / darauß man zin machet / gehauwẽ werden/ alle trocken pauch⸗ —9000— | 
mpffell/ die weirte tb /diemüten hinwegk sw / vnd ein geseng er fun⸗ Hl ll I I 
en / welches das naß pauchwerck pauchet:das naß aͤrtz aber/heiffende wir diß / | IM N 
elchs mit waſſer gefeuchtet iſt / das in den pauchtrog fleuſſet / von deß wegen Ill) I NE 

NEE Auch zů zeitee das naß pauchwerd nennẽ / ſo die ſtẽpffel auch naß ſeindt / „0000000000000 | 
erwiderum̃ das treu g aͤrtz/ oder pauchwerck / die mitt keinem waſſer/ ſo mans HELM ln) (141 F 3 

pauchet / gfeucht werden. Aber ich kom̃e wider su meinen fürnehmen / diſer ⸗ | I. 

Sg ifeniche viel vngleich difem / welches das treug pauchwerck paucht / aber | | 

i hfeinde deren pauchſtẽpffel koͤpff vm dns halb mal groͤſſer dañ diſer. Auch 1 A 

nicht der pauchtrog/welcher auß eim Eichin oder Bůchin klotʒ iſt gmacht/ nl) 10 6 

der Weittediedaift zwürfchen den pfulbeumen gſetzt dauornẽ offen/aber von IH! UIID: 3% 

FA erẽ ſeittẽ: diſe iſt lang dreyer werckſchůh Breit einer ſpannẽ / tieff ein werck⸗ Jvo 

— Vin ſechs quaͤrfingert ſo er kein bodẽ hat / wirt er auch auff eim vheſt 7 vñ ll | 

teilfie Keit g ſetzt / vnd in die erdt ein wenig außgraben ge Ze en Be De ll]; 

Sr 3 Hamen kom̃endt/ werden ſi ie mitt moß vñ dünnen —* in ver opifer: I)! I | 
nr einboden hatt / ſo wirt ein eiſerne ſolſtein / Decyat werckſchůh lang / ei⸗ ii ni) 

tei Pannen brei tt/ vnd vier quaͤrfinger dick in den felbigen gſetzt/ an welchem Il j 

—* eniſt / zů dem ſelbigen wirdt cin eiſerne blaͤch vo len loͤcher gfeblagen/ J 

* a chen jhm vnd dem haupt des — —— 90 —J 

inkl Maͤrfin ger / vnd fo weit zwiſchen dem aͤch vnd ſeulen /in weeldhes och AI MN 

ein gerinnevnlanglechrig glegeift / durch welche das ſylber aͤrtz klein ges il | 
zucht mise dem waſſer in den trog berab fleußt: diß dasin dem gerinne bliben | 

bern 83 wirte mitt der ſchauffel auff den naͤchſten Boden mitt brettern bedeckt/ 

J EN Hworffen:dasinde waſchtrog leiget / wirt ſonderlich mitt der ſchauffel 

dern en boden gworffen/der mehrer teil machendt zwey gerinne / das dieweil 

in} Fbeiter / eins das fich darin gſetzt hatt / außlaͤhrt / darzwiſchen ein anders 
bey * Anderen ſich ſetze / bey der anderenfeirte des waͤſchtrogs / der da iſt nach 

Serinler 0 /welchs das geseug vmbtreibet —** das waſſer darein durch ein 

in/anwelchemreilauc der arbeiter das Ars das zů pauchen iſt / in den 
baͤſchtrog wir ffett/ das nicht die geſchüb / wañ ſie in die pauchwerck 
gworffen ſeindt / ſie verhinderen / vnd mitt diſer weis 
ſe / wirt das goldt oder ſylber aͤrtz 
klein gepaucht. 








Der pauchtrog A. Die offne ſeitten des waͤſchtrogs B. Das geſtein C. | | 
ereifernefolftein D. Oas blach E. Qiegerinne F. Die ſchauffel G. Il | 

„Ser wäldtrog H. Kin eiferne fbauffel I. Deffen das ſich am boden gſetzt 

Batt/einhauffen K. Sa⸗ ir das zů pauchen ift L. Das gerinlein M. 


v Wa 





“ 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





—T 
ſo ſt 
gr 


y I 3 — li f i TC z 8 — - - 
NN Tee —J IN \ A —ßz — a) 


TER = eeee 


itt 
en/ 
9 


g 


nen 
an 
ein 


= Fr Al i nl 


#4 


8 


AIINIRN 


NN 


A 
— 00 


— 


ur 

* 

* — 
FE 

* 


* “ 


III 
N 


G Z — — — 


G it % > 
KL a 4 ? KL. 5 } J 7 ? A Y 
, — er e * 
L 2 1} — =; 3 “ 1: 2 E77) 2 A / — 
J N Ai 3 


N 


Dom Bexgkwerck 
irdt / als bald man diß zů pauchen hatt angf⸗ 


x N 
X 


— 
NN 
NUN 


NEN 
N 


N 
Wañ aber die Bergkart des sinsmitt fölchen fiompfflen dauo 


8 
ie 
23 
S 
2 
&) 
= 
5 
= 
Ne 
D 


— — — 






































— — — ——— — * — —— mm ne zn — * — 








—_ 
— — — — nn 
Sr — 


— — — 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


— RER ve 
MENT BY . 











N 
g x 
N 

N 

NN 

8 
1); 
YR 
BR, ı 


> 


EI 


4 — 7 — * 
— — 


— 


HR 


Ä Das acht buͤch * 
ingerinne/der das waſſer mit den graupen vnnd ſandt vermiſchet in die quaͤr 
gerinne bringe /welche a dem eiferne gaͤtterlin gehoͤrtt / auß welche bald durch 


„erkfchlich breitt/ die graupẽ die zů oberſt ð gerinne leigendr werdẽ die groͤbe 
N ein / wie ſie dann auch feindr genandt / die werden offt mitt einer ſchaufflen 
wegt / daß die mittelſtein vnd der ſchlam mitt den kleineren ſtein vermiſcht / 


* flieſſendt. Aber die mittelſtein die leigendt gwonlichen in ſeim mittleſten 


eigen ſeindt biybẽ Damdife wiewol ſie alweg ſonderlich gwaͤſchẽ werdẽ im 
nDewelcher mitt planen bedeckt iſt / doch wan ſie an der groͤſſe dieſen ſteinlin 
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echn Vom Bergkwerck 


Aber diſe weiſe zůwaͤſchen iſt neuwlich nicht wenig geendert / dañ die ger 

ne / daß das waſſer mitt den graupen vnd fandt vermifcher/ welche durch di 
cher des eiſernen gaͤtterlins herauß fleuſſet / gehoͤret zů keiner quaͤrgerinne 
da iſt auſſerthalb der bereirftuben / aber ghet gſtracks durch fein wandt in 
lautertrog: diß aber das im geraden gerinne auſſerthalb ð bereitſtuben an 
ders geſeſſen iſt / ſtreicht der bůb mit dẽ krail hinweg / mitt welcher weiſe dieg 
bere ſtein / am boden leigendt / welche der waͤſcher mitt einer hültzinen —* 
außwirfft / tregts in die bereitſtubẽ/ vñ fo ers in die ſchlemgraͤbẽ gworffen 9 
treibt ers mitt ð hültzinen ſchaufflen / vnd waͤſchets: ja auch Die ſteinlin / we 
das waſſer mitt ſich genom̃en hatt in die gerinne vnder denf chlembgraben 
lang daruon genom̃en waͤſchet ers / biß fie ſauber werden : die andere ſteinlin⸗ 
ber mitt dem ſandt vermiſchet / flieſſen in den lautertrog / der da iſt in der 9 
ſtuben. Diſer aber entladet ſich in die zwen groſſe pauchgräben/in welcher⸗ ı 
vensteildiemicrelftein/mirrden gröberen vermiſcht / leigendt in dem vndei!! 
die Eleinere aber Beide feindr vnſauber. Derhalben werben fie fonderlich auf 
worffen / zwey malen gewaͤſchen/ erſtmalẽ in dem gerinne/ de einfacheng Ic | 
darnach indem fchlembgraben: die gerinne dem einfachen gleich / wirt von 
mitt dem haupt vnderfcheiden/dandifer iſt garindie gebeng gmacht / der u) 
der aber iſt in ber miereflach. Diſer hatt auch über das ein huinine welch 
welchs in den loͤchern zweyer dicken brettern / die an der ſeitten der gerinne 
BERN ghatt / das der bůb / die ſchauffel darein / damitt er die ſtein Mr 

er mache / legen moͤg / welchs fo er nicht thete wurde er über die maflen" pi 
auff welche er mitt ſthon den gangentag zůbringet: aber die panchgräbtl” y 
einfachen gleich / gehengig / die herdt mitt planen bedeckt / werden daͤrumbi 
bereitſtuben auffgericht / dem auch ein ofen iſt / der ſein wärme auß den A 
oder eiſerne ſchran / darauß er gemachet iſt / gebe / damitt die waͤſcher 

auch den Wyntter/wañ die waſſer nicht gar zůgefroren 
ſeindt / ſein ampt moͤge vollbringen. 
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nder 

ET SIE ewveil 
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Selesthate/8 felbig fleußt in bach / vñ ſetzt ſich in fein ſeichſe. Das aber auch die —0 I | 
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Ss Yale zů dẽ geäbe hinab leitẽdt / durch welche ſie sarädern hinauf fueſſendt Il I) 
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cclx Vom Bergkwexck 
Aber ich kũ widerumb zun gezeugẽ. Etliche pflegendrdiferley art viert 

einem ort auffbauwen/nemlich zwo in deſſen oberen teil/ond fo viel im nal" 
teil / mitt welcher weiſe von noͤthen iſt den bach fo gefürt / tieffer hinab auff 
oberen raͤder zů flieſſen / daß die ſpille vmbtreibe / welcher kimmen die ſchw 4 
pauchſtempffel auff hebendt. Dañ der oberen gezeugẽ ſtempffel / muͤſſenden 
zwey malen lenger ſein / dañ der vnderen ſtempflen / vnd zwar vmb deß wild 
daßallepancherög auff ein ebne gfesewerden/darumb habendt auch diſe hr | 

sffel deumling vnderem oberen teil / nicht wie die vndere/über die vnder. 
ae waffer von zweyẽ oberen raͤdern herab flieſſendt / nẽen zwo Bzeirte 59 
ne an ſich/ auß welche ſie in die vndere raͤder ſtůürtzẽdt. Dieweil aber diſerg 
gen allẽ die ſtempffel gar nach an einander ſeindt / daß ſie nicht die eiſerne jr 
zerftoffende/an welchen teil ſie hinein gfchloffen/ werde fie ein wenig abgeha 
wen. Wanabervonwegendesengenthals/fo vielgesengnichemögen aufg 
richt werden/am gebirg in zweyen oͤrtern / welcher eins tieffer ſeye dañ das⸗ 
der/ außgehoͤlet vnd eben gmacht/ pflegt man auffze bauwẽ zwey Ta / 
che ein bereitſtuben in ſich bare / das waffer in dem oberen rad herab fleiſſen dr 
vnd auch die feierten der gerinne aufffabe/ auß welchem es zügleich in den vr 
ren ſtürtzet. Aberdiepauchtrög werden nicht auff ein ebne gfesse/fonder an) 
liche auff dife die feinem gesenge zůgethon iſt / derhalben můß man zwen ar 
ter haben / die das aͤrtz in die pauchtroͤg werffendt. Aber dieweil kein bach / 
von dem hoͤheren ortt in das ober teil des rads / das waſſer ſtürtze / kan geh 
werden/fo wirt einer gfürt/daß er das under vmbtreibe / deſſen waſſer wer Oi 
viel in ein ort/ diſe zůhaltẽ vñ zůfaſſen gfebicht/gefamler/anp welche ſo man * 
thuͤren auffgezogen hatt / auff das rad herauß glaſſen werde/ welchs im ge 
ne vmbgetriben wirt. Aber die ſchaufflen ſoͤlhhes rads ſeindt hoͤher/ 

vnd da hinden obſich zů ghendt ſie herauß / des ande⸗ 
ven aber ſeindt fie nideriger / vnnd vor⸗ 
nen ghendt ſie nidſich zů. 


Das erſt gezeug A. Sein pauchſtempffel B. Sein pauchtrog C. Das 
ander gezeug D. Sein pauchſtempffel E. Sein pauchtros F. Das 
dritt gezeug G. Seine pauchſtempffel H. Sein pauchtrog I. Das 
vierdt gezeug K. Seine pauchſtempffel L. Sein pauchtrogs M. 
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em ach in Kerndtẽ / vnd in alpen der Grauwẽ Pündtẽ / auch iu 
rn wirt jen das goldt — das ſylber aͤrtz den ſtempfflẽ — * 


J 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





ET y 72 — er, ee 8 3 Re ER m 
EEE a Fun di ? 





































cclxij Dom Bergkwerck 
deren zun zeitten mehr dañ zwentzig ſeindt / nach der ordnung gſetzt in einclal h 
gen pauchtrog naß gepauche/weldyens zwey gelöchertebläd) ſeindt / dut ch Pen * 
che das gepaucht aͤrtz mitt dem waffer in die vnderẽ quärgerinne herab fleußt lei 
auß welchen mitt zweyen gerinlein in die heupter der herdten / mitt planen g * 
deckt / beide ſeindt auß eim dicken vnd breitten brett gmacht / das auffg habe ie 
vnnd nidergelaſſen möge werden/ vnd an welchen zů beiden feirten Berti] 1, 
herfür ghendt/ angſchlagẽ feinde:in diſem brett / ſeindt viel gruͤblin / in welt ge 
jedes ein weich ey mag gelegt werden / gleich der gröffe vnnd geftalr nachde de 
pfenlein/welchen grublin midfich zů ſeindt Eure abgäng/diedesgoldreviärf }, 
ylbers (lich anfich nemen/mitt welchen/ fo die geablin ſchier gfüllet ſein nl de 
jo wirt ein brett auff Sander ſeittẽ auffgericht / das die ſchlich alfo fallenden 
ein groſſe feiche / die gruͤblin werden auch mitt waſſer widerum̃ außgwaͤ 9 ji 
Es werden aber dife ſchlich ſonderlich in der feiche/die fich indie planen — Id: 
babendr/gewäfchen: difer ſeichtrog iſt glatt/ vn zweyer quärfinger tieff MT er 




























































der geſtalt wie ein ſchifflin / nemlich dauornen breitt / dahinden ſchmal / in 9— * 
ches mitte ein quaͤrgerinlin iſt / in welchẽ des goldts vñ ſylbers ſchlich fein 
boden leigen / der ſandt / dieweil der leichter / fallet darauß. *38 
Die pauchſtempffell A. Der pauchtrog B. Blaͤch vollen lͤcher C. Kin D 
quaͤrgerinne D. Baettervollengrüblin E. Gerinlein F. Ser ſeichtrog / in | fa 
welchen die ſchlich fallende G. Der herdt mitt planenbedecht H. $Ein feich? I 

trog gleich einem ſchifflein J. Ein wäfchtrogden herdenvnderworffen K. di 
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Vber das an ettlichen ortten in Merhen / iſt ein goldt gang/ der flüf Eh | 
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| Das acht buͤch eclxij 

lat | Mitt welchen das goldt vermiſcht iſt / das da maß gepaucht wirt / vnnd ſo ca ge⸗ 
we — ‚durch ein gerinlein in den waͤſchtrog flieſſe / daſſelbig wire mir einẽ 
utinen kiß getrieben / des goldts Kleine ſtücklin / die zů oberſt in dẽ waͤſchtrog 

gu) gende / in eim ficher trog gwaͤſchen. Biß hie haͤr hab ich von den gesengen ge 


ben edt / mitt welchen das naß pauchwerck außgericht wirt / nuhn aber wil ich die 
die deiſen zů waͤſchen auzeigen vnd erklaͤren / welche dem aͤrtz ettlicher metallen / et 
der) cher maſſen zůgeeignet ſeindt / vnd erfimalen vom goldt anhebẽ. Fürwar gaͤn 
den gein welchen deſſen metals ſtücklin ſeindt / vnd ſandt der baͤchen vnd ſtüſſen / in 
md] Weichen auch de ſen fchlich/die werden in herden oder in ſicher troͤgen gwaͤſchẽ/⸗ 
de der ſandt ber da in vaſchtrog. Aber ſie werdẽ nicht auff einerley weifein ber 
wi n gewaͤſchen/dañ diſe durchlaſſendt eintweders / oder behaltendt des gr ts 
| fucklin oder fchlich/unnd zwar laſſendt ſies durch / wann fielöcher gehabt ha⸗ 
fent st / bebaltens Ko fieniche geloͤchert ſeindt. Aber es hatt eintweders der herd 
Her / oder der pauchtrog an ſein ſtatt geſetzt: wañ der herd loͤcher hatt / ſo leßt 
meh] rdie ſtücklin oder ſchlich des goldts in den waͤſchtrog fallẽ / wañ aber ——— 
an wrog / in ein lange gerinne/von welchen zweyen weiſen zůwaͤſchẽ ich erſtmal ſa 
rw, Der herdt wirdt au ß zweyen ʒůſam̃en gleimten brettern gemachet/die 
aAff ſchůh lang ſeindt / dreybꝛeit / volle lͤchern dadurch ein erbſen fallẽ mag. 
Kal aber nicht Ias arn oder ſandt / das dẽ goldt zůgethon iſt / auß den Brertern 
zů diſen werden drettlin Die herauß ghendt gſchlagen / diſer herdt wirdt 
* wen ſchemei geſent. Welcyer erſter ft darumb höher dañ der hinder / das 
N : ſteinbꝛuch / vnd ſteinlin von jnen dara ag mögen. Der wäjcher aber ob 
4 em aupt des herdrs das rieffer iſt / wirfft das artz oder ſandt hinein / vnd ſo er 
>| N gerinlein wider auffgethon hat / laßt er das waſſer hinein we mit 
dem hültzinen kiß treibet ers / mit welcher weiſe die ſteinbrüch vñ ſteinlin durch 

en herdt auff die erden herab gweltzt werden / des goldts ſtücklin / o⸗ 

der die ſchlich fallendt herab mitt dem ſandt durch die loͤcher 
indem wäfchrrog/der vnderm herdt iſt / welche 
alſo geſamlet / in dem ſicher trog 
gewaͤſchen werden. 


Ses herdts haupt A. Ser herde B. Dieldcher C. Die 
— D. — E. Sechs F. Der waͤſchtrog 
G, Das gerinlein H. Der ſicher trog L 
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auf feim mittleſten teil der anderen feier /die offen iſt herauß gezogen. igzſ 
aber viel waſſers in die kiſtẽ wirt auß noht gelaſſen / daß cs — es he M 
Gfallen/ ettwañ goldtſchlich in das gerinne mitt ſich nemme/diß wirt Mei 
2 mitt fünffischenleifen/ welchet = geh 

Horgber/alweg deren die hernach ghet / hoͤher iſt nach der o:dnung inde | 
en glegt / vnder cheiden / vnnd die kiſtlin werden mitt dem das die kiſt⸗ —1 

ſſet/zůgefült: aber fo bald ſie gfült werden / vndlauterwaſſer herab * —J 


angfangen hat / das gerinlein/ durch welches das waſſer indie kiſte fleuſ 





dem überigen waſſer fo herab fleußt / im ſichertro — h 
i 











Dasachtbüch Seelen 
daß es mitt den henden erwütſcht / vnd vheſt gehalten vnnd getriben moͤge wer 
den / auß welcher vrſach die goldt ſtücklin oð ſchlich / den hinderen einnaͤmendt / 
alſo wañ der hinder teil des ſichertrogs mit der eine handt wire gſchüttlet / wie 
dañ pflegt zůüſchüttelt werden / in das vorder teil weichendt / mitt diſer weiſe 
Mar waͤſchen die Merrhen ſonderlich das goldt. 

Sie gerinne A, Die kiſt B. Sein vmbgekerter boden C. Sein teil das offen iſt D. Ein 
Liſerne krucken E, Bzettlin F. Das gerinlein G. DSer ſicher trog da diß das ſich an bo 
den gfege hatt/auffgfangenwirt H. Ein fichertrogin welchem es gwafchenwirt 1. 
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ie goldtſchlich behaltendt die herdt eintweders blaß oder bedeckt: 
Senden. op ſeindt / ſo leigendt ſie in jren grublin / wañ * bedeckt ſeindt / ſo han 
den. atsjven planen: die grüblingfebeben auff mãcherley weiß / dan fe wer 
Oben weders mir eifernen crärcen/ vnd miet quar leiſen an herdt gſchlagen⸗ 
— loͤcheren die durchghendt / oder ur runden in dem ſelbigen vnd 
en Praußgehöle/o8 auß gfierdren/oder auß 
eherdt aber werde —— mit heuttẽ od tůchern / od waſen bedeckt / wel 
daſ (ch. fonderheit /nach der ordnung willbandlen.An die ſeitten des bretts⸗ 
& 
au 
N Ä 
—5 von einander ſeindt / vñ da ſie zůſam̃en ghendt / ſchlecht ers an mitt 


—8*— geln dẽ brettlin / machet auch das haupt tieffer / in —5 wirifter 
der 





“ 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 











4 





w 
| Hr 
Hahn 
{ 1 
e 
® 
\ i 0 
ah! 
—2 m 
Bl RI ih ) 
Bl 0) HN 
nl I ca lo hal 
| AAN TEA 
all 
| ill i 
EAN un 
Ill 
\ i 
' 





















































































Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


goldtſchlich ſeindt / das herab fleuffer/das treiber er mierder hültzinen eo 
pe r 


Kerlichebzauchender ſchnecken ſchalen / die da iſt mitt faltzen / als wan 


Doch diſe ebne/an welchen die hoikalen hinein ghendt / iſt ſo maler / b 
‚welchemdaswagferberabflenffer. ghendt / iſt & 


—— 
de? MR 


eclxvi Vom Bergkwerck | 
im fluß oder bach / mitt welcher weifedie ſteinlin vñ ſteinbrůch durch d— 
I 





abgweltzt werden /der ſandt der zwiſchen den traͤtten iſt / bleiberin ſeinẽ 
blin mitt des goldts ſchlichẽ / welche herauß gworffen / vnd an eim ort gſam⸗ 
er in dem ſichertrog waͤſchet / vñ auff diſe weiſe machet er die goldt Diele 





4 


— 


— — I 


— ey N N 
TERTET n 
IB 

ID \ 


—— — 


— 


— 
— —— 


— 


UF, 
11: AZ 
7) 


era) 
x 


hitar/ 
rin ) 
[9 


SS SI 


* ; wur * 
Die anderẽ in welcher zal ſeindt die Luſitanier ſchlahendt an die a? 
brettlin / die haͤrfür ghendt/ an die feierten des herdis / der auch bey ſechs A 


voneinandereinquärfinger feinde. Der waͤſcher aber oder fein weyb/ ſchu 9 


welchẽ er die quaͤr in die leiſen fer: das in dẽ gruͤblin / die da ſeindt zwi 


auß / zů welcher weiß leigendt in jhnen die goldtſchlich/ der ndt pond ‚ol 
vnnütʒe dinge nimpt das waſſer in das vndere vhaß des herdts. Aber a 
i fer er mitt einem kleinen hültzinen [cheuffelin herauß in Die ER 
ſchüßlen / die bey eine werckſchůch / vnd den vierdten teil breit iſt/ vnd die 
zeucht er hin vñ wider im bach/ gegẽ ſeim lauff / vñ machet alſo die go Mil 
rein / dañ derüberig fandr fleußt auß der ſchůßlẽ / die fchlich aber dieb * geh 
in feiner mittleſten grůben /die fich einem pfenlin vergleicht / am bo Ef 9 


edrehet waͤrindt. Aber an welchem teill das waſſer herauß fleußt/ ae 








Das achebüch cclxvij 





yet Das haupt des herdts A. Ouaͤrleiſen B. Ein hültzine krucken C, Ein 
| gſpitzter ſtecken D. Ein ſchüſſel E. Sein mittelgrüblin F. Ein (hüffel 
nic! mitt gfaltzten holkaͤlen außgehoͤlet G. 

* * 









we ir ni — 
a “ — il — — 
N F ws v * 
* En A 
7 —W W N N \ ss L * 
N N N N x \ —— L 
— — 
3 — 1 F- \ z 
Y PR —— \ EN cr \ 
a — 2077 << — * 
———— 


— — 







= Z = Be) \ N: 
FT 





2 
— 
Aber di 
Werd. e hole gruͤblin / mitt dem ge 


voll. n iſt enger. Difer herdt / hatt auch leifen an die ſeitten g 


gend a alſo das wafler mitt ſandt vermifcht/ 
an 
ara 

— —— auch hoͤher iſt dañ der hinder 
— mitt der fchauffelinfe | 
druͤblin as waſſer darein landen / welches die ſchlich 


as vhaß 


t 


nn % Des 





. 


J 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





NAHME I 14 4, 
Ill] 
\ UNE 
AN, (al 
90000 
| 
I 
9 IN 
h Iul | 
| ji — 
at I 
Sal l 
HN. I, — 
I ı A 
\ N IN i 5, 
All! ı 
all | \ 
\ lee } 
nn Mr 
I In ‚ 
Il 
Aa D. 
9 uU#. 
1 N N 1 
‚4 IF) Mi h * * 
—900 —9 
—“00 
Uni | 
— | 
| ll ; [ 
12 444 
J ai? | | | 
1} | Hl 
Hi" 
9 
IH} 
I 
I 4 { 
Ih \ 
| } ® 
IH ' } 
N EN 
Ei % 
N 
—9000 
9 
al) 
in 




























ecclxvüj Vom Bexgkwerck 

; Des herdts haupt A. Die leiſen B. Das vnderſt des herdts C. Die 
grüblin ..D.. Die gerinlein E. Die ſchaͤmel P. Die ſchauffel G. 

Das vhaß das darunder iſt H. Die gerinne 1. 










u? | N In, * * * 
N 


NN 































I 
nu 
IN] 
win 


a 








































NN / 
> m —97 
ul A: 
N N 








> 


fr SH 









—E —8 














N | ; < 

> Ze FRI 
Etliche hauwendt in dem herdt / der auch) auß brettern zůſamen iſt 5 
vnd acht ſchůh lang / viel quarrinlein / die nuhr cin ſpannẽ von einander | J 


oberren ſchloͤm iſt / das die goldtſchlich /fo der waͤſcher den ſau u 

— 3 ſe — — indie ſelbigen fallen möge / das under! je 

gerad /daßauch diſe darauß nicht fallenn mögen welche gerinlcin ‚un it 

nics feplich und ſandt gfirller feinde/ fo wirt der herdr/fo man die ſch ech 

wegk gethon ——— welcher weiſe die ſchlich/ binderii fi 

len in das vhaß hinein allen / dañ in das ander fallendt die ſteinlin vr 
bruch hinab. Etliche anftadr der vhaffen vnderlegendt weite feig 

srögdesherdts. Aber die vnſauberen fchlich/wie auch 
die anderen / waͤſchendt ſie in einem klei⸗ 
nen ſeiger trog. — 1 

















Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





Das acht büch 


Onssrinlein A. Das vhaß dem herdt vnderworffen B. Das ander vhaß C. 


en — — — 
— 8 


> 


__ 


W 
MR 
u * 


ei 


u LT 


Bl 


N 
Ar] 


5, 
= 
- 





er — = 
— — N} ce 


- 
——— * 


Rage 
Sr 


N 


dic nber die Choͤringer hauwẽdt inde haupt des herdts runde grüblin / welche 
ae vñ auch die tieff eines quaͤrfingers iſt / mitt ſampt den gerinlein/auß 
gi indie anderen gehoͤrendt: den herde aber deckendt fie mitt planen Der 
en zů waͤſchen / wirt in das haupt gworffen / vnd mitt einer hültzenen ſchauf 
Mer vieben / mitt welcher weife das waſſer die leichte [lich mdie plane nim 
inde chwaͤrẽ dingBleißendrinden gruͤblin: mitt welchen fo fie voll worden 
erdt ſowirt es in das vhaß / ſo man das haupt hatt hinweg gnom̃en / vmbge 
Kerl vnd die fchliche/dieman Sfamlerhar/werdenimfeigertrog gewäfchen. 
I Beab ehe Brauchen ein herdr/der gfierdre gruůͤblin hazı/ welchen nidfich zů kur⸗ 
auß > ng ſeindt / die die goldtſchlich an —* nem̃en. Den andern iſt ein herdt ð 
— en brettern / von wegen ð kleinen ſchlichen die noch Daran hangendt / 
Ku et / welche dem herdt feinde für die decken / mitt welchen fie bloß iſt. An di 
| al ir der fandr gewäfchen wirt / hangendt die 8* chlich nicht weniger 
| € 
| 
| 





denn die planen / odertiicher/oder heise / oder wafen. Der waͤſ cher aber kart 
—* ſich 5 /welhernadh dem er fo viel ſandis / als er gwollẽ / gew aſchẽ 
bie, afler er viel waffers in den herdt / das die ſchlich außwaͤſche / vnd die fel 
Bin * net ex in das vhaß darunder gefegt/ vnd waͤſchets indem feiger trog. 
Wſenß die Thoͤringer den herdt mit⸗ plane bedeckendt / alſo auch etliche mitt 
m * ut oder pferde heutẽ. Die ſelbigẽ treibendt den ſandt der goldt hatt / 
itee ültzenen — ob ſich zů /mitt welcher weiß diß das da leicht iſt /⸗ 
werd — herab euſſet / die goldtſchlich leigendt zwüſchẽ denn baren / die heut 
Mer Tag im vhaß — / zů letſt die ſchlich / die im ſeiger trog ge⸗ 


y3 Der 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 

































— 


3 
& 
> 
E 
& 
8 


= 
© 
= 
u] 
3— 
rd 
3 
I 
R- 
& 
AN) 
I 
* 
Shan 
7 
Y- 
2: 
“ 
> 
= 
2 
Pe 
5 
—* 
& 
u 
* 
* 
2-3 
= 
& 


—— RIE 


. Der herdt/ wel 
Feine ſchlich han 


blin vnd rinlein B. 


⸗ 
u 


on iſt / wirt es im vhaß gewaͤſchen C 
Kin hültʒine ſchauffel H. 


Der herdt/an welches bꝛetter/ 


Die Ochſen heut G. 


* 


'b 


iß fo es binwegf ger 
uͤblin hatt D. 
aͤſem F 


Die b 


er gfierdte gr 


=) 
ch 





gendt E 


2 F 
"ler X 


ä —* — 


1 
Hl -- 
- E am 


let 


AN p \g 




















Fre 
SEN IN 7 5 
— —— 


— 


—— —— 
v R * F 8 J— 
3 \ en 4 
Nil, IR 7 FA ; 
\ 4 £ 5 
N 4 


—— 


; 


— 


il 


/ 
i 


9 


ie 


“ - : - pr 4 Bi 
* J ut: a > 
u 2 - = v 
—— — 
— u — 
FAL = 
- d 
































Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
71/D 


















Das acht bůch cclxxi 
Mitt welcher weiſe die Colchi in die ſümpff der brunnen heut der thieren ges —900000. 
— daran gehangen / hinwegk gnommen ha⸗ —000000 
endt / iſt von deſſen wegen der Colchiern von den Poeten erdicht worden: zů⸗ nl) 
Sleicher weife wirde es den Bergkleuten groffennus bringẽ /wo ſie mitt heuten INNEN. 
4 | Nchtalleindie goldtſchlich /fonder auch die ſylber fchlich ſampt den edlen ſtei⸗ 






























nen auffaſſendt. | —900 
| Derbrunne A. Diehaut B. Diefäifflentingrge [3 INA IN) I) 
So an ACETOFWELENEBNE en u N | 0 — 
— Ih 
\ 4 —* F wer. k— N * ih I) I) 9 | 
ji er — J— 
| —— es, | I | E 
A ' \ Rn —— | | | 
* | —9 
| 

| 4 
— 
| N ( EN — a‘ a Mi 
| NE —E— if ‚ui | 

) N „ID RRXGD— —16 
—* VAR S > ET h | 4 90 ih 
m di | u lat Mi 
YA | N : Sh — — IM 
9— N = I R ——. 
Se BI IN I N Ne 
a, Yi Ä * * ob t l | J | 
ielleut bedeckendt den herdt mitt eim gruͤnen tůch / ſo — IM MARIN. 
4 gang? ſchlahendt daran eiſern na el alſo daß fie widerae ** (ch En Hin 
— ——— tůch hinwegk gethon mog a * * ſo 
A es von wegen der goldefchlich /guldin ſcheinet/ el Lu * nl LT 
4 derlichen vhaß gewaͤſchen / die ſchlich ſo geſamle ® 
’ feiger trog / die andere din —— hera Hal \ 
ii en/widerumbimherdt. a 
(\ | — yA Das IA 619 
N | 


3 


J 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


unge 
zen 


/ einwenig vonder flocht 


tt roß hat 
hendt / vnd das tůch rauch iſt / an 


i 


ůch m 


endt ein t 


RUN! 
—B 
N 


g 


eindr 
dtſchlich / welche auch in dem 


r abgewaͤſchen werden. 


in 
N 


che / —— 


p 


al: 
ol 


N, 


fe 


an jm die kleine 
vhaß mitt wa 


o 
1 


Das vhaß dem herdt vnderworffen E Das 
üch gewaͤſchen wirt F. 


* 
& 
> 
Q 
s 
& 


4 
8 
Ö 
2 
* 
© 
* 
8 
* 
REN 
8 
8 
⁊ 
2 
8 
2 
a 
= 
3 
RN 
© 
3 
8 


ſe her 


gruͤnen t 


ochtẽ/dem viel knoͤ 


* 


t 


gerinlein D. 
vhaß darein das t 
t des 
ieweil aber di 


g 
Pc 


Ettliche an 
in einander 
ſchoren 











= — nenn 
—— u : 
nn a 

















Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
71/D 





a ed De 
aM 4 
















Das acht büch 


Ein außgeſtreckt tuͤch vollerlöcher A. Die knoͤpfflin mehr 





ſcheinlich B. Das vhaß darin das tůch gwaͤſchen wirt C. | I 9 
J AB | 
N > MAI UNI 
i! ı) Ku 
| l 
Ne: de | | 908— 9J 
N 
en ER == N | | 
Is In 
DIES | ki Dell] | 
AV | —900 4 
| Io! i 
A \ a | 
a | Ic Il) | 
| | 
—9 
le rn} 
M na | 
| N We | 
| Jh) Di 
doch ni planẽ ſetzendt ſie an einan | * „lau Ri 
8 nicht fo lang. Aber an ſtadt der plane fen | ee —900 
Sande der da in das haupt des herds gwozffen ift/ fo fie waſſer en Ill 
vg Dehdr fie / sit welcher weiß die goldefchlich in —* bleibendt / 2 im Inu]. 
“ der ande / mitt ſampt dem waſſer / werde in wä — ng” ung/ Ilı 
gu 6 Zrunder iſt gefuͤrt / welcher fo das ampt vollbracht iſt/ wi Be eff ge ll 
| fol, en wirt: nach dem alles waſſer iſt heraͤuß gfloſſen⸗ I ⸗ = Are Ba. 
| übe mhinwegk gnom̃en / vnd aber mals mitt diſer weiß gew (dem. 8 * | 
I % die an dẽ waſen ſeindt bhangen / bringt das waſſer durch Kin gerinleinin INH NnNn N) 
| Hhetdegelaffen/imwäfchre erinne /onnd wirt da ſelbſt alfo gefam- | | IE 
ler gelaſſen / in waͤſchtrog oder g / | | 
im ſei er trog gwaͤſchen. Diſe weife goldt zů waͤſchen — 6⸗ 
wüßt. Ein —— gedoͤrret / wirt gebrandt / vnd ſein aͤſchen wirt EIKE 
— —— man eingeihmen wa Ds gethon IT 
oldt an bo um — 906 
| hatt / daß ſich das g Des ul, Ä 


„ 


J 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 





cclxxiüj 








haupt 
fen 









































Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


Des herdts haupt A. Das gerinlein/durd welches das waffer in herdts 


fleuffer 
D. 











— — 
—  * 














Vom Bergkwerck 


B. Sie waſen C. Ser waſchtrog dem herdt vnderworf⸗ 


Das vhaß darein die waſen gewaͤſchen werden E. 


— 


— 
ee 

— 

— 


Mad x N 
I 2 f n IT = 8 — 
Pr > BG In ’ I 


—— 


2— 


UN 
N, 
U IX 


AN 


—2 — 







—*— 
N 


) N 


— — — 
I: N APR, Jahn 
IND / R 
DE We, 
III 


u — —— ie Ze ih — 


enger figertrog / welchenengenteih/ 


nge 


— — — S 
— N SEI III NN. 
— — 7 = - 


—— 












— 


| auge III 





Die Fealie, chinder Teürfchen geb Mr) IE 
ener / welche fich inder Teütſchen ge t Kt 
eunfcbenbe der bächen He mitt den goldrfchlichen vnd Granat vermengtin fr Mi Ih 
ven 8 ten vnd niderigen wäfhtrog/ der auf einem baum iſt auß gehau⸗ af I 


Bien md vonder anderen ſeitten gfchloffen / denfie alfo in den feigertrog des 
eff eingrabendt / daß das waſſer nicht hinein falle/fonder gmachſam hinein 
a * en ſandt hinein gworffen / treiben ſie mit einer hültzinen ſchaufflen / die 


zußfie en / ſo ſchlieſſendt fie zů ſein o As ril nit einem brettlin das auch 
A Bandes — — Des goldts ſchlich a⸗ N 

I... Moder Granat/die zůmal mitt dem ſchwaͤren ſandt in dem waͤſch⸗ 
trog gſeſſen ſeindt / waͤſchendt ſie in dem feigertrog/ | 

E vnnd ſamiendes in die heut / vnd tra⸗ 

pr | * | | gendts mitt jnen hinweg · 


Der 





u 


“ 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 



























































Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


echicht Dom Bergkwerck 
Der waͤſchtrog A. Sein offen teil B. Sein gſchloſſen teil C. 
Der bach D. Die ſchauffel E. Das bꝛettlin F. Die heut G. 





EIN 





— 
—* N 
N 
















— F —* 

— ZN — N 
\ N N N ar ZEN UN. ; — 
TC ð As >= 





Ettliche wäfchendr dieferley art fandts in eim weitten — — 


in der hütte mittzweyẽ ſchnuͤren vom balcken herunder gehengt / daßer 
wafler darin gegoſſen / darnach wirt der ſeigertrog getrieben/ vnd a 
ſch 


teil / daß es leicht iſt / diſes aber wirt hingworffen / das and aber zum 


vnd die goldtſchmidt offt / ſo ſie das goldt / ſylber un 
deren ſeigertrog hatt allein drey handthaben / welcher eine fo ſie den ſei 


rt) 
bewegendt / ſie in die hendt nem̃en / in den anderen zweien / wirt nuhr el 


lin gſchloſſen / mitt welchen difer vom balcken herunð gehenckt wirt/? 


ſtam̃holtz / welchen haltendt die —— —n——— 


we 
Be) 
fo wirt er in den henden gebalten/ond offtmals mitt der andere handt ge 


in die erden hinein gſteckt. Aber die bergkleut in eim kleinen gruͤblin/ PT" 
des probierens / w chendt gar offt das aͤrtz. Diſer aber / ſo Igſchweng 


4 


tlet / ſonſt hatt dife weife zů waͤſchen / von der anderen kein vnderſchei 




















fl} 


lich —— moͤge werden / vnd in den ſelbigen wirt der ſandt gwor 


m̃ig waſſer herauß gofferr/ vnd widerumb reins hinein gſchüttet / ur! 

sum offtermals geſchicht / mitt welcher weife/die goldtſchlich / in dem hin⸗ geh 

teil des — leigendt / daß ſie ſchwaͤr ſeindt / das ſandt in eo 
behalten:difer aber derda waͤſchet / kompt alwege widerumb zůr ar 0 „bet 

diſe weife zů waͤſchen habendt die bergkleut ſaͤltẽ nn — müng | 
Eupffer waͤſe hende 













PO Dr” SE ur Dun 37 — 


u u —— — — — 




















o IN | ii 
Das acht bůch NR 
Kin grofferfeigertrog A. Die ſchnuͤrlin B. Der balcken C EI 
Der ander weitt ſeigertrog / den Die münger gebrauchendt D. II a | 1 
in Heiner feigertrog  E: nl IN | 
J 


RUN * 











IN 


Ir 















—— 
/ 


TED 


— 2* ⸗ 


— 





A — —⏑—⏑ — XV—e— 






SE 
—— — 


IRB 
i ii 


* 
— 





BHRS:EAUTE 
8 TUR 
— 
44 
# 
—— 
N 
DI 
3 
% N 


VHS 
UN 
iM 
A ® £ 
] Ih 
N) 

| 
Mi 
JR 


AR 2 
pm“. 


5 8 
F * 
SAN. ei] 
en 
IQ —9 — a 





A 
h 





— 






— 


rn 






EI SI 
un 
= 





m I — —— S | 
ih, IA / von den mancherley weifer / goldt ſandt zůwaͤſchen/ nuhn ii 
ME Sin ge Rich fagen von den weifeh die matery mitt graupen vermiſcht / dar anß I 
un nachet wirt / zů waͤſchen welcher acht ſeindt im gebrauch / vnnd auß de⸗ 
ae dnnd ki eiwlichen erfunden Ein fölch werd aber wirt gar offt / von gaͤngen 
un Auch ufften durch gewalt der wafjer/ weitt hinweg gfuͤrt / gfunden / wie wol 
al Wer SUN zeitten auß diſer die fletze ſeindt. Dife matery bauwendtauß die heu⸗ ll li 
vr | * der rad hauwen / die anderen mitt eilhauwen/ aber mitt den keilhau HINAB | 
I Pe des Kalter wie ein Endtẽ ſchnabel / hauwendt fie auß die geſchwem ſtück / 
* hlche ar offt in diſen gaͤngen gfunden werden. Aber an denen oͤrtern / die 
dieban tendt / ſo viel waſſers iſt/ vnnd thaͤle / oder ſchluchten ſeindt / das als 


in di € set /forh te ſeifner ein⸗ Kill) ENT 
Daffena. yore ſelbigen g rt mögen werden / ſo machendt die ſeiffner einen 4 


ir une, et /ond gebendt ihm ein roſch / das die waſſer [0 dadurch flieffendr,/ KT 

a —E en werden. Darnach / das werck ſo der graben gemacht / mitt der 90 Inf I 4 

4 np ie loͤßt / welchs tiet ſt ja ein wenig minð dañ ſechs werckſchůh / vñ von INSEL) A 

#1 Haben ns gwaͤſchen/ auß wurgien/Erentern/ gitenden/ beumen / erd n un) 

ri LTR ie auff —— KINN 

il ſeſh ben graben fleffendt. Als dan fo bleibt der ſandt/ vnd swirter daß alla! 

r | daſet eindt an dem boden des grabens ligen / das gmieß und die wurtzlẽ⸗ J— 
t ſeindt / nemmendt die waſſer fo auf dem graben flieſſendt hinweg: NE JD—— 


3daß 
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I cclxxvüjj Vom Bergkwerek 


Hu, daß fieaber nicht darmitt den zwirter hinweg fuͤrendt / fo wirt das vnderſt 
al des grabens mitt wafen vnnd ſteinen vermacher/ aber die ſeiffner / welcherſ 
| ‚if bedeckt werden/mirc hoben liderinen gegerbren —— /ſthendt mie 
| graben, vnd werffendt auß dem ſelbigen / die wurnlen der beumen / gſteud 
9009 reutern/ mitt hůltzinen ſeiffgablen die ſieben zacken habendt / herauf / 
ll! Die zwitter / treibendt fic hinderfich zů des grabenshaupt, Nach dem ſie⸗ 
IN]! vier wochen an difer arbeit viel muͤhe vnd fleiß zů bracht habendr/fo nee! 
9 fie mitt diſer weiſe den zwitter / den ſandt mitt jm vermiſchet / auch winteß 
| Ih nen ſchaufflen hinwegE/bie und dort ſchwengendt fi ıhnim waſſer ß lang 
| 
| 








der ſandt auf jhm berab flieffe / vnd in den graben herab falle/ vnn allein‘! 
graupen überbleibendr/welche alle gfaınler/fiewiderumb im feigersrog obß 
zů mitt der hültzenen ſchaufflen getrieben vnnd vmbgekart waͤſchendt / de 
der überig ſandt von ihnen gſcheiden werd . Darnach ghendt ſie al⸗ 
wegen widerumb zů einerley arbeit / biß ihren das werck 
mangler/oder die baͤch in die graben zů treiben/ 
nicht moͤgen abgleitet werden. 


Derbach Der grab B. Die keilhauwe C. Diefeiffgabel 
ſo fieben zacken hatt D. Die eiſerne ſchauffel F. Kautertrog G. 
Der ander lautertrog jm vnderworffen H. Die kleine hültzin ſchauffel 1, 
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ee Vom Bergkwerck 


graben dreiſſig werckſchůh oder 
einerley laͤnge / mitt beumen die vnder fich zůſamen gſegt feinde/fpreitt (and 
ebendahinden wie die brettlin gmachet: zů beydes graben feirren / vñ che 
haupt ſetzen fie vier Beum/pnd lege 6 


REITER, re 3 
ar Fine 












Difer wirt alſo geſetzt / daß er fich haͤnge / vñ wire jm ein vhaß under worffe N 
Sichre reiß zůſa m̃en gewictler/infich halter / oder der and lautertrog / wel 
holes teil dꝛeyer werdfchüblang iſt / dick vis breit ein werckſchůch / in welche 
den / kleine ſteinlin leigendt / die zůmal mitt dem waſſer herauß gfloſſen ſen 
Etliche an ſtatt des lautertrogs/ vnderlegendt ein gfierdte gerinne / in 
ä zůgleich mitt der hültzenen kleinen ſchaufflen / die ſteinlin / obſich zů er 
en vnd vmbgekert / waͤſchendt. Dem lautertrog wirt einguärgerinne vnde 

worffen / der an dem anderen teil/cintweders offen / in das vhaß / oder lau 
trog ſich entladet / oder bſchloſſen / vnd in der mitte durchboren / in den vnd 
graben/ zů welcher weiß das waſſer/ ſo der ſpundt ein wenig iſt herauß 9— 
gſtracks in dem graben herab falle, Difer graben aber/ wie er ſeye/ wil ich 
malen ſagen. 

Der lautertrog A, Die huͤltzene ſchauffel B. Das vhaß C. Sie gerinne 

D. Die kleinere hültzineſchauffel E. Sie quaͤrgerinne F. Der zapff G 

Das waffer fo herab fellee H. Der graben I. Ser lauffFarren/ver da die ma 

tery zů waͤſchen züfürt K. Die keilhauw fo gefaltet wie ein endten ſchnabel / 

mitt welcher der hauwer die geſchwemſtucke außhauwet L, 
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WW 
mm] 


unit 


u 


Am 
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li 


[Nazı 


Tran 
312 
se] 


Mm 





- ö — FT, 
So aber das ort nicht waſſer gnůg geben wirt / fo machendr die baut and 
bs vnd dreiſſig lang/ welches bode fie —9— 


* 


idt ein baum über den anderen / WW all 




























Das acht bůch celxxxi 


m) da ſie bey dẽ gruͤblin vgekert ſeindt/ auch ebẽ ſeindt. Aber dieweil ſie die beum | I Il ıl I 
al den ſeitten fchläm ſetzendt / fo wirt das oberreil des grabens vier werckſchůh U NN — li 
we FANG /dasonderfkceiläwve. Aber anf dem gerinne laufft das waſſer hoch herab Baal | 


u: ante Sichrene Alt sinfaimen wicklet / daß es ſtracks / vnd gar nach sufamen ber —990000 
ye 


auffen / vnd mitt feiner ſchwaͤre die ſchollen zerteillen möge / wiewol ettlich —“vvoo——60 
ereißlin nicht dẽ gerinne vnderlegẽ / aber in ſein loch legendt fie ein sapffen/ UNI I U 
elcher fo er das gerinneniche ganz zůſchleuſt / fo verhindert es auß dem icht nk | | | 0 
ui ar fein auß lauffen/laffen auch das waffer nicht fehrner bingnomen werdẽ / a⸗ 0 
perl! J zwingets d ab cs gſtracks hinunder — arbeiter aber fuͤret die matery all AN AL UM) ir 
zů waͤſchen iſt / mitt dem lauff karren herzů / vnd wirffers in den grabẽ / der UN I 1 I 
u (iffner ſthet zů oberſt im graben / vnd serrreibe von einander die ſchollen / mitt JVvvoo— 
der ſeiffen gabel die ſiebẽ zacken hatt / vnd wirfft mitt der ſelbigen auß jnen die Ha | IR 
durtzlen der beumen / gſteuden / kreuttern / zů welcher weiß die graupen am bo —v0000000 
yerfißsen/welcher fo viel geſamlet werden/welches gar offt gfebiche/ nach dent IR) 
Affner zů difer arbeir/ ein ganze tag hatt zůgebracht / als dan dz ſie nicht sit 
Inc herab flieffendr / thůt er ſandt herzů / vn ſo er die matery widerũb in dẽ ober Il IE); 
rgrabenharr g oAfen ‚fo wäfchetser es widerüb. Aber am vnderſten graz Rt 5) | IE IE 
en fther ein Enab/orimicteiner kleinen keilhauwẽ / hebt er diß das fich an bode nl ln # 
est hat / widerũb auff / dz nicht die ſteinlein vonde waſſer gnom̃en / herab fal HI N I 
1 / welchs geſchicht / ſo diß / das an bodẽ gſetzt hatt / Niel iſt / dz cs auch | 
tenereifer aniee welche des grabens außgang / verſtopfft wire / bedeckẽdt. Il I 
Diegerinne A. Fichtene reißzüfainen gwicklet B. Beum einer ſeittẽ drey / IM | 
| añ der vierdre/dieweilder graben fo tieff von matery/die ie gewaͤſchen / gfült | MN 
| iſt / mag nicht erfeheit werden O. Die beum desbaupts D. Der lauff karren INH | N 
| —*8 ſriffengabel ſo ſieben zacken hatt F. Die keilhauwe G. | 1) 
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ll celxxxij Vom Bergkwerck Be 
N mul I Muh Die dritte ſoͤlche marery zů wäfche weiſe hatt ſich alſo. Zwo gerinne wen 
900 EHI geſetzt / deren cinjerliche lang iſt zwoͤlff werckſchuͤh / breitt un hoch anderth fi ib 
mh. werckſchůch. Zů jren heuptern wirt ein lautertrog geſetzt /in welche das welt ch 
alla durch das gerinlein fleuſſet / in das ander gerinne wirfft ein knab vieiars 
E lan NINE nicht reich iſt / wo es aber reich iſt / nicht fo viel/ondindemfelbigenlaffeee | |. 
Bela a NUN waffer:fo erde zapffen außgezogẽ hatt / lauffett und treibet das Ars mitt ll br 
4 IRRE Ill. Mi hülsine ſchaufflen/ zů welcher weiß die fleinlein mitt der ſchweren matery A (en 
Bi, 1 miſcht / an dẽ boden der gerinne figen/ das kichenimpedae waffe: in PIE IE ne 
Boca IN m erinne / durch welchees fleußt in den herdt / ð mitt planen bedeckt iſt⸗ ne A 
! EIERN —9 leine ſteinlin / welche das waſſer gnom̃en hatt / am bodẽ ſitzẽdt / vñ ſaubet 9 
2 —00000 den. In das gerinne nach ſeim oberſtẽ teil legt er ein niderigs brett/ dasdi | 
A. ll bere ftein am boden leigenmögindt. So bald aber die gerinne mitt der Mi 4 
Bi Mall die gwäfche voll wordẽ iſt / ſo ſchleußt er des gerinleins mundrloch zů / vn | 
li fein ampt zů wäfche auß auch inde andere gerinne: der gerinne aber die g I: 
ß ana I I iſt ſeitten / ſchlecht er mitt dẽ hültzen hamer /nach dẽ waſſer ſo ð zapffen her 9 
| IK alle IN Ma gezoge ift/in den vnderẽ lautertrog herab fleuffer / daß diß das daran hang 
| herunder falle /das aber in jm fich geſetzt hatt / daffelbig wirffet er außen 
\ EM IE I ner hülssine ſchaufflen die ein Eurgchandthabe hart: ja auch in diferley A) 3* 
BEIN Er INN. rinne/werden auch die ſylberſchlacken epaucht / gwaͤſchen / vnd das sin/ 
In N Ran an III I dic ſtück auß fFein gmacht /figendr am boden. 
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urch a 


pen oder goldtſchlich leigendt widerum 
quaͤrgerinne gwaͤſchen werden. 





Di 
vol 


rteil 


Dasg acht bůch 


o 


Üleeneneräcte NRſam̃en gflochten / vnd das iſt die vierdre weiß zůwaͤſchen / das 
ſibaber wirt et — das vhaß in ſich helt / glaſſen / gequaͤtſcht / wel⸗ 
hes Bee fo ein groß loch hatt / daß ſo viel waſſers / mitt jhm daß das ſib 


[3 


“ 


erauß / oder kaͤrrs mirreimer hültzenen rürſchauffel / zů welcher weiß das waſ⸗ 
er / ein groſſen teil des ſandts vnnd auch des ſchlams mitt ſich nym̃et / die grau 
b in der gerinne/ welche darnach in der 


Das ſib A. Das vhaß B. Das waſſer das auß ſeim boden herauß lauffet 
C. Siegerinne D. Ein krail E. in hültʒine růrſchauffel F. 
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celxxxiij 
Vber das ein ſoͤlche naſſe matery wirt im ſi ib gewaͤſchen / deſſen boden iſt auß 


laſſet / vermiſchet/ an einanð außlauffen moͤge⸗ ſo viel hinein fleuſſet / diß 
as da im gerinne iſt gſeſſen / thůt der knab eintweders mitt einer eiſernẽ krail 


ß ſeindt die altẽ weiſe matery / die zwitter in ſich haltẽdt / zůwaͤſchen / nun 
dzwo neuwe. Wanñ die graͤuplin / mitt erdt oder ſandt vermif cht in dẽ 
es gebirgs oder bühels reil gefunden werden / oder auff der ebne des 
8 keine dach hatt / oder in welches kein bach mag gfuͤrt werdẽ / ſo ha 
—* lich die bergklet mitt diſer weiß neuwlich auch zů Wyntters Seiten 
(b5h ** angfangen. Ein kaſt wirt auß brettern gmacht / der bey ſechs werck 
giſt / dreyer breitt/ vnnd zweyer vnd ein ſpannen tieff / in welches hin? 
ade Dig bey eines ſchůchs vnnd einbalben hoch wirt ein eifern blädy 
fer dar cher/o ey werckſchůh lang vnnd breitt / durch welche die ſteinlin groͤſ⸗ 
ner erbſen dringen/ vnd herab fallen moͤgendt. Dem kaſten — er 

3 4 
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cclxxxiiij Vom Bergkwerck | 


ein gerinne vnderworffen /außeine baumanfgeböler/lägbey 24 werckſchůh 
hoch vñ breitt einer ſpannen / welchẽ gar offt drey brettlin / darein glegt | 
febeiden/welcher eins höher iſt dañ das ander / aber die truben die darauf fir 
ſendt / empfahet widerumb der wäfcherog. Aber das werck / wirt zun zeiten 
der der ah nicht tieffer gfunden / zun zeiten aber fo tieff/daß man auch fl 
len treiben vnnd ſchaͤcht ſincken muß: diſe ding werden mitt lauff karren 
dem kaſten gefuͤrt / wann ſie es nuhn waͤſchen wollen / ſetzendt ſie ein gerin = 
Durch welches fo viel waflers/ als viel zůr wäfch vonnnöhren iſt / in das eiſ⸗ 
bläch fleuſſett / in welche bald 8 Enab das werd mitt einer eifern ſchauffel 9 
fet / vnd die ſtücklin zerteilett er hin vnd wider / mitt der ſchauffel treibets v 
einander/alsdan fo fallerdas waffer vnnd ſandt durch dielöcher des bl 
den kaſten / das aber dich iſt / das Bleiber in dem Bläch überig / diß wirfft er # 
mitt der ſchauffel in lauff karren: darzwüſchen aber ein anderer kna —— 
ger iſt / der ſthoßt den ſandt vnderem blaͤch mitt einem ſtreichholtz / garn⸗ 4 
breitt als der kaſte iſt / vnnd treibts in den oberften kaſten / das da leicht iſt⸗ 
k rt das das waſſer indas under gerinne/ wiewolauch wenig zwitter: di ie 
eit thůndt die Enaben hart vnd vheſt / ſo lag biß fie vier lauff karrẽ / oder ß al 
matery reich von zwitter iſt / drey mitt dicken vnd drꝛuben dingen/gfüleb®" | A 
welche ſie hinweg fuͤrendt / vñ hinwerffen:als dañ fo —3 der oberſt ſeiffut 
er das brett das vor dem blaͤch iſt hinwegk gnommen hart / auff welchen⸗ 
ab ſtůndt / mit der kratzen den ſandt ſampt den ſteinlin offt üb ls ynd! 
ich / vnnd auch mitt difem den fande / welcher fo er leichter iſt / dañ die ſtei 9 
as ober ort ein hatt / nimpt er von jnen / daß fie gſaͤhen mögen werden/ we ai 
fo ers mitt der Franen in das vorder reildes Eaften gesogen hatt /mitt d M | 
fel vm̃kert / das auch diß das da leicht iſt / herab fieflen möge. Bald ſo es 
— iſt gehauffet / wirfft er es auß dem kaſten / vñ nym̃ets hinweg. DI ai 
ieweiles der oberſte ſeiffner thůt / ſo treibet der ander Enab darzwüſche fe 
der.eiferne kratzen den ſandt mitt dem zwitter vermeger/ welcher auß dẽ kaß 
herab flieſſendt / in dem gerinne gſeſſen iſt / vnd lee ins oberſt teil der 3 ad 
ne/welchedieweilfie viel zwitter in ſich haltet / wirdt es widerumb in das if) 
gworffen/gwäfchen/aber difes das zů vnderſt im bodẽ der gerinne stelle 
wirt fonderlich fo es herauß gwozffenift / gehauffet / vnd im ſch Iembges, Dil 
wäfchen/die aber im waͤſchtroͤg in dem herdt / der mitt planen Bede ci, 
gantze arbeit die fruchebar iſt / wirt in Somertagen öffterer / nemlich ʒe —3 
der cilffmalen getriben. Aber die graupen / welche der oberſt feiffner au — 
kaſten wirfft / wirt darnach indem engen ſib gwaͤſchen / zů letſt im dem 5 m 
trog / da dañ alles ſandt von jnen gſcheiden wire. Ja auch alle werck mit 
ſchilffung anderer metallen / ſie ſeyendt von den gängen vnnd klüf⸗ 
ften / abgefuͤrt / oder bey den baͤchen vnd flüſſen in | 
flüſſen entſprungen / mitedifen weifen 
gef either werden, 


Derfaft A. Oashläd B, Diegerinne C. Oie bretlin D. Srwilit 
wog E. Das gerinlein F. Sie ſchauffel G. Sichäl HH 


N 
7 
— 
ur 





4 
— 
—— 








— 





—8 

— F —5— 
nn RE hin HL! 

hr ir * — — 
x ur - 


— 


— * — 
—* 
ISIN N 
EN 
RN 8 J 
— — —* 
uni 
— — Ro 
— 
3 


N 


HAN N 
ir 
8Be 
N 5 \ 


x 


X 


— 
SIIIEmMDY/773 .. 
WIRT TE AL BETEN It 
— 4 
2 ) 
XEX 


U 


——— 


N 


\ 
— 6 KUN 


= 


sh 


ZIETTZITITTSSSE 
—— 


— — 
—— 


SL: 


7 


——— ——— 


N 


1, 7 
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Ag ie ſechßte w | en ” BR? ui 
8% en: aber das werck zů feiffen / iſt nenw vnd nützlicher dan diſe. 
Swen kaſten gemachet / in welche beide das waſſer durch das en, 
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celxxxvi Vom Bergkwerck 
lein fleuſſet võ der quaͤrgerinne in welchen ein ror iſt gfuͤrt oder rinlein diß 
ab frendt entladet das teil des wercks mit eiſernen fi chaufflen von zweyeh, 
"ben gerriben vnd geſchüttlet / welchs durch Die ciferne bläch vollen loͤcher 
durch eiſerne gaͤtter dringet / herab gfallen iſt: diß fleuſſet herab auß vo 
in flachen gerinnen/indie andere quärrinnen/onnd auß der ſelbigen in 9 
der ſieben werckſchůch lang iſt/ dritthalben breitt / in welchem widerum ae 
werck von dem oberften ſeiffner mitt dem ſtreichholtz getriben wirt daß 9 
werde: diß aber das mitt dem waſſer herab gfallen/in deren quärgerinf, A 
under / oderinder geraden rinnen/ welchedie felbigen empfacht / gefent f 
daffelbig Era der. dritte knab mitt der Erail/die zwen zacken hatt / hinw — f 
welcher weiſe die ſteinlin am boden ſitzendt / das daum ſandt nym̃et Der Sf 
in an weiß aber zů waͤſchen iſt nutzlicher / datt vier menſchen die # 
ih werck in zweyen kaſten außrichten / ſo die naͤchſte die zweifach iſt / ſech 
dereedann zwen Enaben/ welch die matery zů waͤſchen / indie blaͤch wer * 
vnd mitt eiſern ſchaufflen treibendt / auch zwen⸗ die den ſandt mitt dent M 
ter vermiſchet/ vnderem blaͤch/ offt mitt ſtreichhoͤltzeren ſto endt / vn (ce f 
bigeindas oberſt teil des kaſten rreiben / auch zwen ee eiffnner/ we 
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—9— | —————— —— r 
il | graupen/miredifer weiß / wie geſagt iſt / rein machendt. Aber an ſtattde 
90 INH cbe die voll Löcher ifk/ ſehlahendt fie in Pie kaſten gaͤtter / welche auß ſo 
II hl u draͤtten iſt / als ein fchneidenror/ daß ſie aber nicht vom lafenidererudt | 
Rn —900 werdende/die ſelbige haltendt drey ſtabeiſen / die jnen in die quaͤr überleg¶ 
0006000 den / daß fie nicht von den eiſerne ſchaufflen / mitt welchen fie das were era 
I FH I wäfchen getrieben / zerſchleußt werden/den werde aud) fünff oder fee 
a ſtabeiſen auffgelegt / vnd anden kaſtẽ geſchlagẽ / daß fie viel mehr die ja i 
2a je dem die gärter zerfchleuffende/ welche vondeffen wegen lenger dat 
IF WEHIRAE LAU NINE UELI | bläch waͤrindt. Sie zwar bleibende ganss/ vnnd mögende 
a 0 II auch an ſtatt der ftabeifen die zerſchliſſen ſeindt / 
u Mal tl andere leichrlich widerumb ges 
Ep a Hl Bl EI N lege werden. 
if N Kuh 1! N I I si | 
—J 
| 1 0— N | Oasgerinlein A. Diequärgerinne B. Zweyanderegerinlein C. Dies 0 
HEN AND HILAMLNINE fien D. Das blaͤch E. Die gaͤtter F. Die ſchaufflen G. Die ander quaͤt 
—93000090—— gerinne H. Der herdt J. Das ſtreich holtz K. Die deitt quärgerinne * 
4 ul IHN Die geraderinne M. Die krail mitt dreyen zacken N, | — 
Bl t 
4 N f 9 
Zn Ed] ı 
El ii) Hua IM | 
la) | 
J i H | IN {il N | ll I! ’ Hi 
J. 0000000 
9 | } ! I: it i HE) N 
Ih Nah so IE AI DENN ART 
N] 
| BIN oe |) ill) I 
| {iii IH Nil 90 
EN 
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Die | o — — I | 9 
ind ſiebende weiß zůwaͤſchen gebrauchẽ die waͤſcher / fo ein berg an diſem ort Al, Mr! ' 
bare. em zwitter iſt oder goide vnd anderer metallen abſchilffung / kein bach 00 
Offen, is dañ fo machen die waͤſcher an dem haldächrigen ort / das vnder jm iſt ti MB | 
un hr dan fünffaig gräben/oder fo viel wäfcherög/ dieda fechs werckſchüh 

| tens ey breitt einer ſpannen hoch feindr/onder welchen einer von dem ande⸗ 
de Kung Lmneief£her. Derhalben zů diſer zeit/sig welche ein regenbach / auß groß 
bendangen ſchlegraͤgen entſprungen / durch den berg herab lauffet / ſo gra⸗ Ill) HD N 
| iche Etliche vnder den wäfchernimwaldr das werd‘ /mitt keilhauwen / vnnd Een vi 
I die gr die ſelbigen in dem raͤgenbach. Etliche die leittendt den raͤgenbach in 900 
gabl en oder waͤſchtroͤg / die anderen aber werffendt herauß mitt der ſeiffen | | 


n / die ſieb | eſteuden / kreuttern 
au ſieben zacken hatt / die wurtzlen der beumen / g / 
Bden gesben oder wäfchtrögen. Nach den aber der rägenbach herab gefals 
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celxxxviij Vom Bergkwerck 


Der waͤſchtrog A: Der regenbach B. Die ſeiffen 
gabel mitt ſieben zacken C. Die ſchauffel D. 
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hendrficeinandermach vieltieffer geäben /in welchen die waſſer⸗ —— a 
o r me 

denplanresen gſamlet / zůmal mitt der erden vnnd fandr/ hinweg an 

bey —— * graupẽ/bey den Luſitaniern die goldtſchlich⸗ — 
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II 


9* die Polen waͤſchendt die vnſauber fletz des pleys / in einer gerinnẽ / die 


nwerckſchůh lang iſt/ drey werckſchuh breit / einen vnd ein ſpannẽ tieff/ 

er? denacı ein — iſt welchs die ſchilen bedeckt / derhalben ſo wirdt diſe 

un en / darnach das aͤrtz außgehauwen / welchs zum bach oder fluß gefuͤrt / 

ving ie rinnen geworffen / in welche das waſſer mitt eim gerinlein glaſſen IR Em 

* er waͤſcher ſo vnden an der rinnen ſthet / mitt einer engen vnnd gſpitzten EI ui 
hatr nberanf reißt / welche ein bülsine handthaben bey zehẽ werckſchůh lang | 

der ‚te welcher weiß das waffer die erdeinden bach oder fluß nymmet / aber 

ah antz ſetzt fich indie gerinne /diefen macher er widerum ein mal oder zwey 

. Mmiee ſoͤlcher weiß gewäfchen / ſauber vnd rein/ darnach an der Sonnen 
er gedoͤrret / virfft ers in ein küpfferin ſib / ynd das klein das es durch⸗ 

laſſet / das ſcheidet er von dem groͤberen / welcher diſe im 

| Eo:b ie — im —— ge⸗ Ih) Ih, 

else werden. | INN I | 

—— A Die IE A A 
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cexc Vom Bergkwerck 
Die gerinne A. Das gerinlein B. Die kratze C. Das ſib D. 
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[hen weifen / zů brennen im badıof u 


auß eiſen gemacher/mite jnen vermifcher werden. Dan dieblauwenfo A 
bzandr/verzerendr das Pier: das kiß/ vñ ander gefkein/fo ſie nicht in eim ai 
) gel 

wirde weiß :die ſteinlin aber werden gwosffen /einewedersinden bi 
mit — * in der naͤhe / doch alſo daß weder die braͤnde / noch die kolen in die a 
lin fallende /oder ſie beruͤrendt: das angesundte holtz wiremireder (d die yet? 
gen geregiere/ welche hültzin iſt / die fteinlin aber werde mitt der krai⸗ „lat! 
vu hatt / getriben / bald widerum mitt einer krucken eben gmachet yon 
eide eiferne iſt: die Eleine ſteinlin aber / follen minder dan die mircelftei, „he 
dife widerumb minder dann die gröbere ſtein gebrandt werden. DIN“ ner 
wan alfo die fteinlin —— — werd zůſam̃en fleußt/ follma 4 " 





— —— —— 





die ſtein in eim ſchlembgraben waͤſchen / dann mitt diſer weiß / ſo das ari — 
ſam̃en iſt gfloſſen / wirt es mitt gewalt des waſſers in die quaͤrgerinv· 
daß es dañ alſo gefamler/gemalen wirt / vnd widerum̃ in dem her 
diſer rinnen gewaͤſchen / mitt welcher weiß diß / das metal 
liſch iſt / von dem das kein metall hatt/⸗ 
' | gefcheiden wirdt, pr 
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ie ſtein auß kiß oð Eobelt / oder.andern kupffer feinen gmacht werde 
he en grůben geröfker/und von vorderẽ teil / wie von oberen/ 
(höhe E oftmals zwoͤlff werckſchůh lang / acht werckſchůh hreitt / 7 TEENS 
ker, ieff feinde.Aber die ſtein auß kiß gmachr/werden vhaſt zweymalen gero 
nie aB Eobele/nuhzein malen / vnnd dife werden erfimalen in ſchlam/ 29 hin 
is Sfeuchter/gwickler/daß ſie nicht das feur / mitt dem erdt wachs / oder 
ber ffter feur/darnach Ner ein ſtreugen feur geroͤſtett. nbeide aber) Die | Hl 
der Hfolgende ganze ar wirt es eelaffen /damitt ſo alaun daritt iſt / | 
ſchad upfferwaſſer oder falperer /dasdenmerallen ſchadet / wiewol es ſaͤlten 
+ Pflege/ daffelbigeauß waͤſche / vnnd fie lindt mache, Die anderen barre 
aber gar nach alle /fo fölche ſtein oder aͤrtz geſchmeltzt werden/ | 
baden fiedenmerallen/Sie ftein aber zůbrennen / werden | AN 
auffs holtz das gelegt iſt wie ein hortte / gelegt / nl) HN 
vnd diferöft wirt angesimder. x ud 


2 Aber Inh) 9 IN "ih | 
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cexcij Vom Bergkwerck 
Ole graben A. Diehölger B. Die ſtein C. Die gerinne Dp· 
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| Ve nl — — len ab 
ber die ſtein auß ſchifer der geſchmeltzt iſt gmachet / werden erſtual gu 
* erden PN daß fie zerbrechen / darnach under die reifer in en je 
900 lege/alsdan fo diſe angesunde ſeindt gar offt ſieben mal / ſaͤlten neun | num 
| bzandr/ welche fo es gſchicht / ſo ſie von erdtwachs ſeindt / fo brenner An N 

das erdtwachs / vnnd gibr ein geruch von ſich. Dife ofen habendt nad RM 
beuw ein geſtalt / gleich den —36 darein Ar gſchmeltʒt wirt⸗ er y 9— 
fie dauonme offen feindt / ſie ſeindt aber hoch ſechs werckſchůh / breitt —9— art 
—9 ſchůh welchs gſchlecht drey oͤfen einem / darein die * macht werd * (oft 
Hill: feindr. Erſtmalen aber in dem erften ofen werden fie gebrandt⸗ no ) — 
Il erEalterfeindt/in den anderen getragen/ darnach widerum gebran —— 

| wverden ſie von dem ſelbigen in den rise ne kamen Ba 
—90 rumb in den erſten getragen / vnnd wirt diſe ordnung ge⸗ 
halten / ſo lang biß ſie ſieben oder neun mal 

gebrandt werden. per 0 
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Endt des achten bůchs von dem Bergkwerck. „A 
s B . I 


8. 8eorgij Agritole vom 
a Bergkwerck / das neundt buch. 


Ch hab geſchriben von der manigfaltigen kunſt vnd arbeit —v 
Be das — nuhn willich ſchreiben / von der mans hl) 
3 berley weiß deren zůſchmeltzen. Dann wiewol die das aͤrtz I SEEN EN 
di MR Beennendrvnd röftendr/erwas vonjbiren siebende/weldye | | 
AK mitt den merallen vermifche oder zůſammen gfest fein pfle IE 
gendr/viel die es pauchendt / zum naͤchſtẽ / die es waͤſchẽdt / I 
raͤden / vnnd a doch allesdas welchs ein geftaleder 91 
pi Cake Yon metallen von den augen nym̃ — achet etwas ei Inn. 
bel FR RS Alert esnichehinweg nem̃en /derhalbenift auß noht dte —90006 

| von ng erfunden worden /mire welcher die erden / harte ſaͤfft / ſtein / alfo | 

| dannien act gſcheiden werden/daß fein farb ein jedes habe / daß es rein werde | 
| die eo dermenfchen in feinendingen ein groffen nun bringe. Dieweil aber HIN ALS) 
| kenn elsung deren dingen iſt / welche eb das aͤrtz gſchmeltzt/ mitt den metal⸗ ———00— 
feur auf vermifche/ein beidungift/on das etlicher maffen das metall durchs | | 

wgmachet wirt. Aber die oeil das aͤrtz under einander cin groſſen 8* * 
yei 
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cexciüj Vom Bergkwerck 
fe eidt hatt / erſtmalen den metallen / die ſie in ſich haltendt / darnach eines! 
ichen metals überfluß oder abgangs / die jnen iſt / darnach auch in der El va 
ettliche bald flüſſig / ettliche langſam / deren ſeindt viel weiß suf dmeigten/ ſh 
der welchen eine daß die fehmelser auß dem felbigen aͤrtz mehr metals/ als⸗ 
der anderen machendt / diß hatt ſie die taͤgliche uͤbung vnnd gebrauch geler ID 
wiewol ſie aber zun zeitten mit viel weifen/anß einem aͤrtz ein gleich gwicht IB | 
metals zů ſchmeltzen / machen Eönne/doch muß man zů einer mehr koſtens de Mr 
zůr anderen treiben. Vnd zwar das aͤrtz wirt eintweders im ofen / oder auf, 
halb deſſen geſchmeltzt. So indem A wirdt deffen mundtloch eintwe a R ) 
ein zeittlang zůgſchloſſen / oder bleiber alwegen offen/ fo aber aufferehalb 
ofen/eintweders in töpffen / od inde gerinne, Aber damit die fach — fl re 
werde/willich von eim jeden handlen / vñ von den hütten vñ ſchmeltz fen a By 
ben. Ein maur der die andere foll werden /follvon siegel oder gftein gfuͤrtn fe 
den / zweyer werckſchůh dick / vnnd fo vielfpannen / daß ſie die Burde re 
gſchickt werde/ ſoll hoch fein fünfftzehẽ werckſchůh / lang nach der zaldero 9 
die auffzerichten ſeindt / welcher gwonlichen in einer hütten ſechs pflegend 9 
ſein / ſalten weniger / offt nicht fo viel / deren aber drey wende / ich ſag die hib 

re die da iſt beyder mauren / vnd beider ſeitten / daß ſie auß gwachſenen = 4 
Kon ſeyendt / iſt es viel Beffer/dan auf gebrandten / dan die ziegel / wal 


— “ 


chmeltzer oder der an ſein ſtatt kom̃et den kobel abſcharrett / welcher wiſh⸗ 
er zeitt da man das Ars ſchmeltzett / an die waͤndt iſt gehangen / fo werd® 
bald mangelhafft / vnnd zerbrechendt. Aber die gwachſene ftein/ widerſte 
dem feur/ vñ waͤrendt ein lange zeit/ ſonderlich aber diſe die da lindt eo ai 
Feine klüfft habendt: herwiderumb vheſte ſtein / vnd die viel klüfft ha ende 
ſelbigen zerſpringendt vorn feur/ derhalben die oͤfen die daruon gmachet but 
den vo feur leichtlich Brefthafftig / vñ fo die kobel abgfehaben werden / zet — 
endt ſie: die vordere wandt aber ſoll auß den gebrandten ſteinen gemachet 9— 
vnd ander vnderen ſeitten ſoll ſie haben ein weits mundtloch / bey dreyer ß3 
nen / vnd anderthalbe ſpannen hoch / ſo der herdt ſchon iſt sügeriche. DE ug 
deren wandt aber ſoll ein loch fein obfich zů /bey einer elen hoch/ eb der her age 
macher wire / diß folllang ſein dreyer ſpannẽ / in welches und auch der mal oft 
loch/das ein werckſchůch lang iſt / (dan das hinderteilder mauren ſoll ein gbe 
babe)legemaneineiferne oder küpfferne roͤren / in welche die lieſſen der blag | 
gen gfesst follen werden/aber die ganze vordere wandt folldarumbibET u 
werckſchůh höher fein / daß indie ſchmeltzoͤfen gſchicklichenn das Ars , 
—— werden / ſampt mitt diſen dingen die ein ſchmeltzer zů jhrer [9 Ai 
ung bedarff. Aber beider ſeitten wandt ſoll nuhr ſechs werckſchůh hoch 2 ol 
bindere fieben werckſchůh / Dreyer ſpannen dick / einjerlicher ſchmeltzofe fi 
auch innerehalben fang ſpannẽ breitt / fechs fpannnen vnd ein finger andy 
Die bꝛeitte aber meſſendt wir jeg mitt der weitte/die da lige zwiſchen den⸗ 
den beider ſeitten / die lenge aber / mitt diſem / das da iſt zwiſchenn der uf 
ren vnnd hinderen wandte / das oberfkereilaber eines jettlichen ofens / p al 
weirter von ein ander thůn. Es ſollen auch der mauren ettliche choͤr 9— 
wann ſechs ſchmeltzoͤfen ſeindt / zwo / eine zwiſchen dem anderen vnn ein’ 
chmelssfen/die andere zwifchen dem vierdten vnnd fünffren/dift cfol eo 
enbogen breitt fein/fechs quarſchüh hoch / daß die ſchmeltzer fo daran 
widerumb hinein ghendt / keinen ſchaden ——— auch bey der „de 
ai des erften ſchmeltzofens můß ein thuͤr ſein / zů gleich auch zů De ot h 
es lettſten / wann die maur lenger oder kürtzer iſt gfuͤrt: lenger aber u | 
als dañ gfuͤrt / ſo die hütten der anderen fchmelsöfen/ oder einander g ai 
mitt der hütten der erften öfen/ / zůſam̃en Eomende/ vnnd der boden!” FA vN 
wande scheiden wirdt / der ſchmeltzer aber / vnd der jm erſten ſcwweng 9 
auch im letſten / ſein ampt thůt / vnnd außricht / wañ er die blaßbelg ſehen de 























Das acht buͤch cexcv 








oſch oder etrwas anders machen / ſo ghet er auß feing; thür / biß sum endt der mau⸗ 
h/ren / ein jettlicher anderer —JF dem —— im gmein iſt. Aber die 
y, Inöfen ſeindt darumb fechs —— vonn einander / daß die ſchmeltzer 
sa vnd jhie fuͤrlauffer die hir deſter baß moͤgendt erleyden Dieweil aber ein jeder 








weh inwendig fü itife/fo ifk einer von dem anderen ſechs werckſchůh. 
ud Des ——— — Ben / ift eis weitte vier werckſchůh vnnd 
dreier ſpannen / vnd auch ſo viel der lingken des letſten: ſo ſechs ſchmeltzoͤfen in 
ge) einer hůtten feindt/ ſo iſt von noͤhten / das die mauren lang ſeyẽ zwen vnd fünff 
Di Big wercfchhh/dan die innerliche weitte fo vieler ſ hmelſsoͤfen/ macht acht hal 
del] ben werckſchůch. Die weitte darzwiſchen / die da ſeindt von eines ſchmeltzofens 
xel⸗ holẽ teil bi sit desanderemofens hole reil/ ſeindt dreiſſig werckſchůb /ber vocie 
der anderen ſeitten / des erſten vnnd let ſten ſchmeltzofens neun werckſchůh/ 
gwil zwo ſpannen / die diche zweyer quaͤrmauren fünff werckſchůh / welchher maſ 
a ſen die ſunma swey vnd fünfftzig werckſ chůh machet. Es ſoll auch auſſerthalb 
































eines ettii | 8 ein graben fein voller geſtübe / welche (daruonn 
or? ich Wer an — 2 dem rei darnach eingetriben wer 
dt den damirres dich werde / vnd auf ife weiß eintiegel wer 
Beh de/welcher das metall auß dem ſchmeltzofen 
7.77 flieffendeempfabe. 
ab | | 
ond! 
| Die ſchmeltzoͤſen A. Die tiegel B, 
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| Das neundt buch ccxcvij I) 

" . dꝛeyer ſpannẽ breitt jeinet elen hoch R anf gſtein vñ ʒieglẽ amacher/mitt gſtein | ll N | 
} lkindasrach: wañ es nicht alfo wäre/fo wurd die krafft des feurs die fenchre MA u 
A MBdererdenzichen/beydembherdf einesjetlichenfchmelsofens/ vnd auch bey ll 
& em tiegel / vnnd wurde ſie alſo naß auff blafen/weiche alſo — —* —0 
— wurden / vnd das metall zů teil im rauch auffgienge / zum teil nme Den? Il I N) 
|| Khladtenvermifcher wurde/mitt welcher weiß wurde das gieffencingt oleır lin) u 
9 | Mbadennenmen. Vber das můß ein jede abzucht ein — ———— RT * INN ul. 0 
gleich als die vorige tieff/ aber breitt ſechs finger durch Die maure/ eywe BF Il) I E 
|) nfhmelnofenanffgericheift/beyirer anderen ſeitten / ſie gange ent jha vos I 
a, !roderhinder reil/unfeigeanffatt welche reil eswölle/dofte offen de Jampfl/ I le 
| 7 welchen die feuchre verkert / von der roͤr⸗ oder küpfferne oder eiſerne be | le 
| Mlafe/welcheabsuchennd gerinne zů machen iſt die beſte: den anderen aber 


zeich di er ich / dañ fie leigt vnder —900— 

ein gerinne der vorderẽ gleich die abzucht aber vngleich/ 198 "ll 

m tiegel nicht in die * /ſonder gerad⸗ vnd iſt zwen ſchůh vnnd —*— pas ln 
en lang /ein werckſchůch vnd dreyer ſpannen bꝛeitt / ein werckſchůch vnnd ein j i 


„gr — ä | | | I a 1 
n / daß diſe die ein abzucht ohn ein gerinne machende / diß aber wirt darumb I || 110% 


































































































N ron ochywelche weiß absuche ste machen/wirt.vonvns.alfo niche verwoaf? 
—9 Iſch Be ech welches NR. 
| Biepuite/ Bat; von dei felbige ichrein loch ſeye offen zum lufft / du Ai ) N 
N) bie dünſt frey durchghen moͤgendt. ll 
r ? | | iethii ie abzucht fo verborgen INH Hl) 
N Die ſchmeltzoͤſen A: Sertiegel B. Dierhür C,, Die absuht (6% * * —9— —— 
— — D. Ser ftein mitt welchem fie bedeckt wire E. Die heran! abe H | | | 
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cerchif Vom Bergkwerck 
erſte maur gfuͤrt / die da dꝛeizehen werckſchůh hoch iſt. In beiden ſouent — 
ſetzt werden / eines werckſchůchs breitt und dick / zehen werckſchůh vnn 9 | 
kumpr einer fpannenlang /difefollendr dzey werckſchůh von einander Sa 
Yan aber die ande maur / zweyer ſchůh höher iſt dañ die erſte / fo ſolmã A 
den zwo grüben machen / die da zwen ſchůh tieff ſeyendt / ein ſchůch —* 4 
chůch vnnd einer ſpannen lang /in welchen grůben / wie in formen / die a 
er erömbeupter gſetzt ſollen werden, Aber in ſoͤlche der koͤpffen fon n 
| fl er feule/ gſchloſſen werden/welche hoch follen fein vier vnd⸗ a 
ch o 











Ih ovidhEs 
IN 0 Were üb/bzeiet vnnd dick Dreyer fpannnen / auß welcher oberen heup 
All widerumb fo viel feulen sun heuprern der pfulbeumen / welche der * ji 
il) ven auffgelege feinde / gehoͤrendt / diſer obere henpter aber follen indie —9— 
die vndere aber indie troͤm / der erſten mauren auffgesge / gſchloſſen w 
vnd diſe ſeulen ſollen das tach halten / welchs auß ge zandten ziegel ſteine 
ſoll. Rin jede ſeul aber ſol mitt jeden pfulbeumen vnderſtützt ſein / vñ lan 
fo quär über ghendt / mitt den fenlen zufamen gſchloſſen werden / zů 9 | 
—8 die ſchmeltzoͤfen ſeindt / ſollen auch brettlin bey zweyer finger iM 
ner ſpannẽ breit / welchen vn auch den hordten/ zwiſchen den ſeulen gſetzt 9 
ſol angſtrichen werden / daß den ſeulen vnnd hoꝛdten kein gefar vom brun 9 
ſtehe. Vnd zwar auff diſe weiß ſoll das hinder teil der hütten ſein welche in 
die blaßbelg hatt / jyhr balggerüſt / die welle fo von einem waſſerra 
getriben wirt mitt jhrer —— balgzug/ von 
welchen allen ich hernachmals ſagen wil. 9 
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| Roy atens aber der [chimelssöfen/foldiedsittelangemanr gfuͤrt werden / vñ { 


| levierdte/vñ beide folleneun werctfchnh hoch fein/aber glei lang/vnd 
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lim ghendt gmacht follen werden / vnnd difepfulbeum follenauch O0, f 


— gen maurẽ / aber die fiebendre die weitte / die da iſt zwiſchen der dritten — — 








cec Vom Bergkwerck 


dick / wie die anderen zwo. Aber die vierdte ſol von der dritten neun wert 
ſthen / die dritte vonder anderen / ein vnd zwentzig werckſchůh/ vnd ein en 
vonwelcher ander maur / bey zwoͤlff werckſchůh⸗ vier ſeulen mitt vnbeegeN 
ten ſteinen auffgeriche werde /die fieben werckſchůh vñ ein halben hoch feit f 
breitt und dick einer elen/ welcher heupter in den balckẽ darüber gelegr folk j 
fenloffen werde/ ð einer elen breitt iſt / vñ eines werckſchůchs dich /welcherät 4 
er werckſchůh und fo viel ſpannen länger ſein ſol dan die weitte / welche i ke 
fchen der anderen vñ fünfftẽ quaͤrmauren / daß ſeine heupter auff die qu 3 
ren moͤgen gelegt werden. Wañ aber ein trom ſo lang nicht wurde vorh⸗ m 
jeinzt 9 lien an ſein ſtatt / zwen gnom̃en werben/dieweilaber dife lengeiſ 
ie ſeulen gleich föllen voneinander ſthen / ſo iſt von noͤhten daß eins vom“ 
ren/ vnd beyde — vonder quaͤrmauren neun werdfi chůh feye/ ein pr 
zwerrquärfinger/ond zwey fünffteileines quärfingers. In diſem langer A 
vnd drittẽ vnnd vierdtẽ mauren ſollen zwoͤlff lange troͤm̃ / vier vnnd 5W* 9 
werckſchůh laug / ein werckſchůch breit / dreyer ſpannẽ dick / welche vo ei 
fein ſollen dꝛey werckſchůh/ ein ſpannen / zwen quaͤrfinger / in welcher Mehl 
daſie inden langen trom gelegefeinde / follen fo vielheuprer der In 
auffgericht / zůgegen welche * über die andere maur gſetzt feindE/ ei, 
bloffen werden. Aberder feiffen darauff die arm růwendt heupter/ I 
wo 






die heupter der fenlen nicht anrůren / aber zwen werckſchůh von jnen ſein 
durch difen teil fo offen/ die ſchmeltzoͤfen den rauch herauß laſſen möge". 
aber nicht die ſeiffen in die geraden fallendt / ſoll daſſelbig mit eiſern jeabe vi 
verhuͤttet werden / die von jeden jnen zů entgegen/ gehoͤrendt / zũ teil au 9 
fulbaumẽ / wiewol nicht viel / welche auch von jettlichen jeigten ʒun ſeul⸗e af 
Sr gegen über feindr reichende / daß fie ihnen die vhefte gebendr/an welch 
fen / da ſie an die ſeulen ſaͤhendt / viel brettlin ſollen gſchlagen werden / die a 
er quärfinger dick ſeyendt / einer ſpannen breitt / und bey einer fpannen? yaf 
ander/alsdaii follauch leim daran gſtrichen werden/ daß ſie nicht das — 
ſich nem̃endt. Aber in den ob erzelteñ troͤmen / an welchen fie der vierdten of 
ren auffgelegt feinde/follen die vndere heupter fo viel ð feulen die ſchlim A * 
richt ſeindt / in die vorderẽ ſeiffen gſchloſſen / mit welcher koͤpffen fie alſo ſ⸗ Me 
ſam̃en gfege werden daß ſie auß jnennicht fallenmögendr/ja auch ſoll 9 
vndergebeuwenbefeffiger werden/welche auß den pflbeumen / ſo in die 


alten. Auff diſe weiß ſol das vorder teil der hůtten geſtaltet ſein / die ® za! 
fol in drey teil geteilt werden / vnder welchen das erſte zwoͤlff wergſhün A 
vnder dem rauchloch iſt / welches auß sweyen wände /einer gerade/ vn 

emachet iſt / die andere auch ſo viel werckſchůh breitt / nimpt an das ar 

chmelgen/die zůſetze / Diet olen / vñ andere ding / welche dẽ ſchme eh —9 
ven ſeindt · die dritte iſt breitt neun werckſchůh / halt zwo bereitſtu / die 
voneinander feinde/in welcher andere ein probier ofen / in der anderen PH 
tallverfi eff wire / welchs in den andere ſchmeltzoͤfen sit ſchmelzen ah 
halben iſt von noͤthen das dife hütte / ohn vier lange mauren / noch ſie * 9— 
die vnder jnen an indie quär ghen / vnder welchen die erſte von⸗ f 
en Eopff der erften langen mauren / zů dem kopff der andere langen m⸗ har 
gfuͤrt werden / die andere von dem haupt gangesum haupt der dritten —9— 
maurẽ / die dritte widerum von dem haupt ſo durch die mittleſte weit? 
zũ Zar der vierdten mauren gange/die vierdte aber von dem vndere MAT 
der erſten langen mauren gfuͤrt werde zů dem vnderen haupt / der an —* 
gen mauren / die fünffte von dem haupt zů dem haupt der dritten lan 
ven/reiche/die fechßre widerum/von de haupt gange zů haupt der ih „pn 


ten langen mauren / in zwey teil zerteille. 








u | 






ee DU: 








ya , \ ] o 
Das neundt bůch ceci 
VvVier lange mauren / die erſt A. Die ander B. Die dritte C, 
Die vierdte D. Sieben mauren in die quaͤr / die erſte E. Die 
andere F. Die dritte G. Die vierdte H. Die fünffte J. 
Die ſechßte K. Die ſiebendte oder mittleſte L. 
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—8 Eumsidembinderemreilderbieren /inwelcher/wie geſagt iſt / die 
—* * geſtelle zum blaßbelgen / dieweil ſo von einem —— getriben wirt 
ig a zůgehoͤrung / der balgzüg feindr. Kin jerrlicher balg aber iſt auß eim 
* aAlghaupt gemachet /der balgleib aberift auß zweyen balgbrettern zů 
if * Et est / auß Sweye Bogelln/auf zweyẽ Balgledern/aberd5 oberlbalgbzer 
deren Kelle dick / fünff werckſchůh / vnd Dreyer fpannenlang / an dem hin⸗ 
Koi} und eILE / da dañ ſein beide ſeitten ein wenig gebogen wirt / zwen werck⸗ 
Üner len in halben / am forderen teil/ auß welchem es das balghaupt anruͤret 
aber * Dañ der gantze balgleib / gegen dem balghaupt / wirdt eng / das wir 
ſane — balgbzeer beiffende / daſſelbig iſt auß zweyen Fichten brettern zů⸗ 
vmbg * imet / vnd auß zweyen Lindenen brettlin / welche die ſeittẽ der bretter 
t / vnd am hinderen teil ſieben quaͤrfinger breitt fi — — 
tei 
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a silaufwelcem febas ildes balge anzrenbe/anberthalb audefinger/f} hy 
All N & che brettlin / mitt den Brettern / darũb angleime werden/ dz jnen die ei ernen 
ln gel/in die Balgleder gſchlagen minder ſchaden mögen. Aber doch ettlich je EN 

Zul J— 


Il zerelin die balgbreter vngebendr/ aber allein dife/ vñ zwar j u 

Illnau dick/gebrauchendt:das —— hatt ein ſpundtloch / vnnd ein balg — 

PH BE MIN tzell / das ſpundtloch ift von diſem teil / auß welche die Balgbzerter dz — sn 
anruͤrendt / ein wercjchüch/ vn; fpanne. Es iftaberind mitte der Balg ꝛet 
lang squärfinger/a quärfingerbzeir/aber fein ſpundt iſt lang vñ breit⸗ im fei 
nen vñ ein quaͤrfinger/dick; — * auß welches hinderẽ teil darum 

| teil oben iſt außgehauwẽ / dz es in ð handt möge gehalten werden / auch an 

IA | vorderen teil/pn oberen feirten/wieim brettlin / einer ſpannẽ breit /; fingerd ol m 

—000 außgehauwen/ aber vndẽ damit es moͤge ṽgetriben werde. Dañ ð ſpondt ch 

sah 1 N darfur gerbon/ ſchleußt das ſpundtloch zů / ſo widerũb herauß gesoge/sbie, pp 
Al ll widerüb auff. Aber d ſchmeltzer/ thůt alsdan das ſpũdtloch ein au el! ba 

ð blaſt durch den feibige anf de balg gange: fo er ſich vor dem Balgled be SB 

INFERIANNNHINN Eu dz es möchte zerſpringen / wo ð blafbalg öffter vnd heftiger wurde an iR gi ie 

null |) fen/aber er fehlenfr ebe daſſelbige zů / fo dz balgled * ð blaſt zerſti 

9 wirt: aber doch die andere durch boren die obere balgbretter zwey oder di) ff 


wre 
—⸗ 


len / in welchẽ runden loͤchern / die ſie für ein gfierdt ſpundtloch habendt / ſch f fei 
ſendt fie ein za ‚fen darein / vnd dẽ ſelbigẽ / ſo es die noht erfordert / ʒiehendt re 
| widerum̃ auß. Aber dð balgſtertzel ie einlanghols/ficben ſpannẽ lang/e? * fü 
# wollenger / daß er herauf gange/ welches halbes teil zweyer ſpannẽ zeit) 

| vnd einer fpannen dick / wirt dem let ſten teil der balgbrettern zůſam̃en le | 
5 N | vnd daran mitt hültzen naͤglen angfchlage/ mitt leim verftriche/der halbe 
| | If | | ghet auß den balghrettern/vñ iſt rund vnd dick ficben quärfinger . "Ober 9 ſe 
ld wier mitt dem balgſtertzel vn balgbrett / ein brett zweyer werdſwoͤblang⸗ I X 
u fo viel ſpannen breitt / einer ſpannen dick / an gleimpt /ja auch eben mitt, ih 1 
; | —90 bull vnderenteilder balgbretter / wirt einander brett angleimt / zweyer werd! m m 
J I a ill lang/welchs vondem letſtẽ reilder Balgbzerter dreyer ſpannẽ iſt / vnd diſe Ai 8, 
| | Mal Il Hl bretter /werden mitt den Balgbzerrern darũb zůſam̃en gleimt / vnd ander a [ 

\ gen mitt hültzinen naͤglen mitt leim verftrichen/angfchlagen daß er moͤg | 


r 
f 
j 


A) 
* 
/ 


za ara u u Dem nn LE HE DS 


gwaltimanffsiche vñ zůſam̃ en sieben erleidẽ: die vndere Balgbrerrer fein], 
fo wol als die oberen zů ſam̃en gleimt / auß zweyen Fichtenen brettern/ v MN 
sweyen Lindenen brettlin / iſt auch gleich Breite und dick /aber longer dañ Bald 
lan dañ es iſt des balghaupts teil / wie ich dañ Bald ſagẽ wil. Diſes vnd ef 
brett hatt ein windfan — ein eiſern ring / der windtfang iſt von ſeim k d 
teilBeyeiner elen. Er iſt aber inder mitte der breitte der balgbretter/ ein 5 | 
| | ſchůch lang / vnd drey fpannen Breite / welche gleich reilerein feulen/ we e | 
I | teil iſt der dalgbretter / auß dem felbigen nicht außgehauwen / gleich einer 
90 nenlang/aber den drittẽ teil eines quaͤrfingers breitt. Aber der deckel Pe 
} fangs/ift ein werckſchůch lang / vnnd drey quärfinger / dreyer ſpannen 
| i vnnd fo viel quaͤrfinger. Es iſt aber auf einem fubreilen brettlin / vnn gl | 
| N) ein Zigen haut Bededie/ welchs haricht reilgegen d erde fiher/andem® a 
— diſer bretlin iſt ſie mitt kleinen naͤglẽ an das teil des zwifachen bal oledet nu 
ſchlagen / vnnd breitt einer ſpannen / ſo lang als breit das bret lin iſt: an —9— 
teil des balgleders / welchs nach de bretlin iſt / iſt gleich wie die bal bꝛetta nor 
malen durchborẽ / welche zwey ſpundtloͤcher von einander — 
| durch diſe ghet ein riem der auſſerthalb dẽ vnderẽ reil 8 Balgbzerrer / *— g 
—*48 wirt gfuͤgt / vnd alſo das bretlin mitt dem oberen teil ð —— sa ol 
fuͤgt / fallet niche von de felbige/ vñ auff dife weiß hatt fich d ſpundt vn —— 
fang. Welchs ſo ð balg an figeso ge wirt / auffgerho/fo aber zůgezogẽ⸗⸗ cl 
fen pflege zů werden. Aber ring / ein wenig zůſam̃en gedruckt / iſt lan 
ſpannẽ / vñ einer ſpannẽ breit / welcher nach de windfan g / bey einẽ wer ij! | 
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Das neundt bůch ceciij 


ſt / an das vnd ere teil der balgbrettern / wirt ein klammer angſchlagen. Es iſt 


en hinderen teil des balgs / bey dzeyer fpannen/indifenringdurch das 


Bet lin welche ein teil iſt der gefkelle zum blaßbelgen / wirdt ein hültze⸗ 
ie rein getriben / dz alfodie vndere bretter des balgs/ vheſt bleibende: 
Hier do a ſeindt / die ſo den ring hinwegk gwor zwo eiſerne ſchrauben / wie 
* ** daſſelbige an das bꝛett ſhlahendt. ber beide bogel wirt zwiſchen 
* n algbretter geſetzet / vñ iſt gleich ſo lang als das ober balgbꝛet / beides 
fin achrauf vier Rindenen brettlin / dreyer finger dich / welcher zwey lang 
nn, / am hinderen teil ⸗ quaͤrfinger breitt/ am vorderen teil dritthalbẽ quaͤr 
* das dritt/ welch das hinderſt / iſt breitt zweyer ſpannen / vnd ſein beides 
pt / ein weg dicker dañ ein quaͤrfinger/ wirt in die langẽ brettlin gfchloffen/ 
we »affelbig auch du rchboꝛet / vñ mitt hültzenen naͤglen/ mitt lenn verſtri⸗ 
. * in die loͤcher gſchlagen / wirt mitt dem langen brettlin zůſamen gſetzt 
—** ur ja anch fein beides haupt / wirt mitt ſampt des langen brettlins 
litp/ype mbgebogen/ darnon es dañ genendt iſt worden. Aber das vierdte bret⸗ 
lat Geßze ne elen /vondem haupt des balgs iſt / thůt von einander/ zwey 
er din / welchs Eöpfflinindie — bretter gſchloſſen / mitt Hnen zů⸗ 
flinn ‚giene vnnd gleimpe werden / iſt aber lang / außgenommen die koͤpf⸗ 
finde 7 kſchůch / vnd breit einer ſpannen/ vnd swenc naͤrfinger. Vber das 
ten ger andere sweyEleine Breselin/ mit dẽ haupt des balgs/ vnd dem vnde 
9 he geleimer/on an das ſelbig mitt hültzinen nd geln auch mirt leim ver 
—* Iſchlagẽ / welche u feindr dreyer ſpannẽ vnd zweyer finger/einer 
— och / ein quaͤrfinger di /derẽ halber teil iſt ein wenig ab gehauwẽ. Di⸗ 
in treibendt hinweg die heupter der langẽ bretlin von dẽ ſpundt loch des 
ſemte eht pelche ſo ſie nicht werendt / ſo wurdẽ ebẽ diſe heupter mit ſe o gro ſ⸗ 
doſc tembewege/innerthalb getrieben zerbrechẽ: das balgleð aber iſt von 
ie eutẽ oð Pferdtsheutẽ / ab er das Ochſe enleð iſt viel beſſer / dañ dz Roß⸗ 
men Aaber / dañ deren zwey ſeindt / am hinderẽ teil des balge da fie zůſam⸗ 
balg twerden/ iſt bꝛeitt dreyer werchfi chůh / vnd ein halb en/ aber zů beiden 
ſe Micr en vñ z8 beide bogeln / ein langer riẽ eim eden vnderwor ffen PRERBE 
een beipgunn eiſern naͤglen angſchlagen / die fünff finger lang feinde. Aber 
Aber den iſt sweier finger lang vnnd ein h alben, ein halbe fingerbzeir. 
eg, algbzetter werden mit fovielnägledie Balgleder angſchlagen / dz 
Daß and, shorm des anderẽ horn gar nach anruͤre / ſond an die bogel vngleich. 
den /an Beh binderen brettlin des bogels / werden allein zwen naͤgel angeſchl 
chenu * angen vier / mitt welcher weiß zwar gſchicht / daß an ein bogel 
Var fchr gſchlagen werden/ondf 0 viel auch an anderen: ja auch zun zeitten 
bogen er hmeltzer beſorgt / daß nicht die groſſe Bewegung des balgs von de 
tin ge, #8 balgleder voneinander reife / aufferehalb diſem an die lange bret⸗ 
do Hi eh ſchlecht er Sichtene Brerelinmircnäglen an dieer an die bretlin der 
bendey t anſchlahen mag / daß ſie ein wenig ſeindt gebogen. Ettliche ſchla⸗ 
en leder zů dem balgbrett vnnd bogẽ nicht mitt eiſern naͤglen an/ 
geiben Ye eiſernẽ ſchraubẽ / in die brettlin dem balgleder auffgelegt/ zůmal ge 
N die ne aber dife weiß Balgleder an zůſchlahen / minder im gebrauch if 
reffe Sg]. ere / ſo hatt es doch Fein zweiffel/ daß es im nutz die anderen über; 
bꝛeut nei iſt des Balgshanpe/ gleich wie fein anderer leib / auß sweyenbalg 
Nderchall,, and) über dag auf. einer lieffe:das ober balgbzet iſt einer elenlang/ 
Kilg/ss pannen dick / aber das vnderſt iſt ein teil des gantzen vnderen ba g 
e/au = eicher weiß auch das obere lang / aber dich einer fpanne viiquärfin 
ang? es dur „Fi zweyẽ zůſam̃en gleimpr/das halghaupt gmacht wirt/ in wel⸗ 
— em 7 die lieſſe gſchloſſen wirt / aber ds haͤupt iſt am hinderẽ teil / 
ſpa es den anderen leib anruͤret / einer elen breitt. So es aber zun drey 
| om̃en iſt / ſo iſt es zweyer finger enger worden / darnach wire Br 
2 ein 
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cceiiij Vom Bexgkwerck 
lein abgehauwen / daß es am vorderen teil rund werde / vnd dick zweier ſpa 
vnnd fo viel finger/da es mitt einem ring / dreyer finger breitt umgeben — 
Die leiſe aber * form auß eine eiſernẽ blech gmachet / welchs vorder ten — 
iſt / vnd dreyer finger breitt / das hinder teil / welchs ins haupt gſchloſſen/ J | 
fpannenhoch/pn zweyer ſpannẽ breitt. Dañ es wirt mehr vñ meht von 94 

ethõ / ſonderlich aber am hinderẽ teil / daß da ſelbig moͤge ein gfolliger DI 

ie felbigedurchdeinge / die gantz hiefle aber iſt dreyer werckſchü lang. 9 
haupt des balgs / mitt dẽ obere balgbret / iſt auff diſe weiß zůſam̃en gf 5 
eiſerne ſchraub einer ſpannẽ breit / anderthalb ſpannẽ lang / wirt erſtma⸗ 
andere ſeittẽ des haupts angſchlagẽ / vñ iſt võ ſeim * ẽ teil bey dꝛeyẽ * — 
fingern. Auß diſer ſchraubẽ ghet ein krum̃s teil dreyer finger lãg / vñ won h 
ger bꝛeit. Zügleicher weiß har fich die andere ſchraube / ð andere — 
auß jrẽ ort/ an das ober balgbrett werde zwo ande eiſern ſchraubẽ angfe i 
feinde von de euſſerſtẽ teil 8 ſeittẽ bey zwẽ quaͤrfinger / welcher beide o qu 
ger breit iſt/⸗lang/ ð beides mittleſtes teil wirt ein wenig mehr dan; fing 

ehauwẽ / dz zůr länge gehoͤret / zweyer finger das die breitte anlanger/ dz fu 
rnmenteild ——— haupt / dz mitt diſem zůtriffet / in diſem holẽ cal/eh) — 
ſeye:zů beiden ſeittẽ aber / auß beydẽ ſchraubẽ ghet ein krum̃ teil herauß / d⸗ 
er finger lang iſt / zweyer fin ger Breite. Derhalbe ein eiferne welchin wirt m 
Eriimprereild ſchraubẽ gſchlagẽ / dz vm̃ daſſelbige das ober balgbret / ettl 
maſſen möge vingerriben werdẽ: die welchin aber iſt s quärfinger langen 
nig dicker dañ ein quaͤr finger / aber auß dẽ oberẽ balgbret / da an daſſelbig 
ſchrauben gehefftet / iſt ein teil außgehauwẽ / damitt die welchin võ dẽ ſe I f 
je angeſchlagẽ nicht herab fallemöge, Aber cs wire beide zü balgbꝛet⸗ Dre 
eiſern naͤglẽ angf —— koͤpfflin / ſeindt am innerẽ teil des pe 
die ſcherpffe aber ift obe kumpff / ghendt auch erlicher maffen in die koͤp Bi 
de ſchraube wirt an das haupt des — mitt einẽ nagel gſchlagẽ / dein ⸗ 
Eopff hatt / vñ mitt zweyẽ andere / welcher Eöpfflin feindr an den enflerfi ge 
des Balghaupts. Ja auch ind mitte sweyer ſchrauben des balgbretts PM 


weitte/ die da zweyer ſpannen breitt iſt / daß zůgleicher weiß die eiſerne 


mitt kleinẽ naͤglen an das balgbrett gſchlagẽ / bedeckt wirt / de auch die x ‘) 
ſchraubẽ gleich iſt / die da iſt zwiſchẽ zweyẽ ſchraubẽ an dz balghaupt al Hr 
ifE aber bzeier zweyer ſpannẽ vñ ſo vielquärfinger : weitter fo iſt das be g * 
dem haupt gmein / mitt ſampt dẽ einẽ teil des anderẽ leibs / dañ mitt difen m 
dendie ſchraubẽ bedeckt / ja das vorder reildes obere balgbretts / vñ beide 
auch das hinder teil des balgs haupt / dz nicht ð Blaft vondifen teil auf a * 
herauß breche / iſt dreyer ſpannẽ breit / vñ fo viel quärfinger/ift aber ſo la uf! 
voneiner ſeittẽ des vnderen balgbzertsdurch das hinder reil des obere | 
ſtreckt/ erreiche / 95 daffelbig mitt vielEruinennägle / an das ober balgı pl 
Der einen ſeitten angfchlagen werde/vonder anderen ſeitten / an balgs 

zů beiden ſeitten an das vnder balgbrett. Zu 


Das oberbalgbiett A. Das vnder balgbrett B. Zweybrettlin / auß welchẽ beides! 
Beider hinderteilgebogen D. Beider vorder teil eng gmacht E. Die brettlin F Dit 
fpundtloch des oberen balgbzetts G. Der deckel des windtfangs H. Die bꝛetun vnde 
balgſtertzel K. Das auffer brett L. Das inner brett kan nicht gmaler werden —M 
ren balgbzetts inner teil M. Das teil des balgs haupt N, Ser windtfang O: ſſ 
lin P. Der deckel Q. Das balgleder R. Der riem 8. Des vnderen balgbi*! as hiß 
teil T. Die klam̃er V. Der ring X. Der bogen Y. Seine lange brettlin zZ. nande 
der brettlin AA. Die gebogenen koͤpfflin BB. Ein bꝛettlin fo die langen vor gie 
CC. Kleinebrettlin DD. Das balgleder EE. Der nagel FF. Siehösner “ Seiß 
ſchrauben HH. Der lang riem IL Das haupt KK. Sein vnder balgbrett LL. ol 2 
oberbalgbret MM. Sielieffe NN. Dasgangvnderbalgbzerr OO: zub 

re ſchꝛauben des haupts PP. Deren|gefrümpts rel QQ. Sie mittel —5 
baupts RR. Zwo euſſere ſchrauben des oberen balg brets SS, Deſſen mist 
TT. Dieweldin VV, Kingengerbalg XX. Y 
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Dom Bergkwerck | 
ner hütten ſechs ſchmeltzoͤfen feyendr. Aber es iſt zeit / daß ich vonderengell!! n 
ſage. Erſtmalen werden zwo ſchwellen gſetzt ein wenig kürtzer als die maur⸗ v 
ſchmeltzoͤfen / welchen das vordere breitt vnd dick iſt dreyer ſpannen / das hind⸗ ei 
re dreyer ſpannen vnnd zweyer finger/das vordere aber iftvonndemhind!!| w 
teil der mauren der ſchmeltzoͤfen / zweyer werckſchůh / das hinder von demven if 
deren ſechs werckſchůh vn dreyer ſpannen. Sie werden aber in die erden geg! v 
ben / daß fie veſt bleibendr, Ja auch ertliche daß auch difes geſchaͤhe/ ſchiahen fr 
fie tieffer indie erden durch erlichebeydeslöcher fehzoenägel. Darnachwedl| d 
zwoͤlff pfulbeum auffgeriche / welcher vndere koͤpff in die pfulbeum — v 
werden / das da iſt bey dem hinderen teil der gſetzten mauren der ſchmeltzo N 
welche pfulbeum lang feindr/außgenomen die koͤpff/ zwẽ werckſchů — 
er —— vnnd fo viel quaͤrfinger / zweyer j annen dick. Oben aberzů ſein 
fie bey zweyer ſpannen durchboren / welcher ‚ein tieff ſein bey dzeyer pam) 
die bzeitte bey anderthalb fpannen/aber mitt gleicher weitte darzwiſcheng 
den nicht allepfulbeum vnderſcheiden. Dañ der erſt iſt von dem anderen”! 
werckſchůh und fünffquärfinger / zů gleicher weiß auch der dritt von dent”, 
dten / der ander aber von dem dritten zwen werckſchůh / ein ſpannen / Ney I” 
finger: der anderen pfulbeumen weitte darzwiſchen / werden sit gleicher wi 
gleichlid) vnd vngleichlich vnderfcbeiden/welcher vier allenebalben sun) | 
n en ſchmeltzoͤfen gehoͤrendt / aber deren pfulbeum obere koͤpff / werden inde r 
gelegre trom beſchloſſen / welcher zwoͤlff werckſchůh lang iſt / zwo ſpann⸗ il 
quärfinger. Dañ er Pe herauß auf der feulen / fünffguärfinger/ vnd jo? r 
von dem vierdten / aber iſt breitt zweyer ſpannen / vnd fo viel — 
er ſpannen dick / dieweil aber deren balckẽ jerliche vier baͤlck haltendt/ iſt 7, 
noͤhten das deren drey ſeyendt. Aber dargegen über der swölffpfulbeum "7, 
den auch fo viel auffgericht / welcher jeden zwen vndere koͤpff dañ am vnd 
“il teilaberinder mitte / ſeindt ſie gar außgehauwen)indiehinderen (ehmellend, 
Hl ſchloſſen werde /dife aber feinde lãag/ außgenom̃en die koͤpff/ ʒwoͤlff werch * 
vnd zwo ſpannen / breitt an} ſpannen / vnd zwo ſpannen dick: von dem ih 
en teilaber oben zů/ — e außgehauwẽ / welchs holes teil vier werckſ en 
och AR fünff quärfinger/bzeit ſechs quärfinger/ aber eben derenpf? * 
men obere Espff/ werden in den balcken / der jnen auffgelegt iſt gſchloſſen⸗ m 
cheeng vnderworffen wirdeden troͤmen von dem hinderenteilder (Amel! / 
mauren / vnd in der hinderen mauren geſetzt. Es iſt aber Breirdzeyer ff 
dick zweyer ſpannen / lang drey vnnd viertzig werckſchůh. Wañ aber ein pet an 
langer niche vorhanden wurde fein/fo mögen an feine ſtatt zwen oder dre⸗ A 
men werden/welche zůſam̃en gſetzt / eine lenge habendr: aber es werden", 
fe ſeulen niche gleich mitt der weitte darzwiſchen vnd erfeheiden/ aber der A ki 
von den anderen / zweyer werdfchüh/dzeyer fpannen/ einguärfinger "ud 


4‘ 


fon iſt der dritt von dem vierdten/der ander aber von dem dritten / eil var 
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chisch und drey ſpannen / vnd fo vielguärfinger / ůgleicher weiß auch u 

erenpfulbeume weirtedarzwifchen —— Ag > vn —— 
ſcheidẽ. Vber das einer jetlichen ſeulẽ/da ſie — die ſeul gegẽ ü er/iſt de wirt 
über dem holen teil des haupts bey eine werckſchůch / vnd quärfinger/M® wi, 
in dievier feulen/ein pfulbaum gfchloffen/der auch vier formen bare/de ih 
die form in formẽ gſchloſſen / machẽdt 95 fiebeffer zůſam̃en gfuͤget / Ve 
tzenẽ nägle durchgſchlagẽ moͤgen werden. Difi eripfulbaum aber iſt lang Mi 
he werckſchũh/ drey ſpannẽ / ein quaͤr finger / dañ er In auf dẽ erſtẽ Ei hl 





zwo ſpannen / vñ zwen quärfinger / vñ auch fo viel ſpannẽ / vñ quaͤrfin 
dem vierdten / er iſt aber ne fpannen / vnd —— —9— 
ee Dieweilaber zwölff feulen ſeindt / iſt es von noͤhrẽ d⸗ Ol ine 

eum drey ſeyendt / aber in jeden oͤlcher pfulbeume vñ troͤmẽ welche Ö f 
ſeulen ſeindt auffgelegt / werden vier donhoͤltzer gefener/welcher je dan 
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Das neundebüch 


neun werckſchůh/ breitt zweyer fpannen vnd dreyer finger/ dick zweyer ſpannẽ 
vnd einen pa ee Beben: aberiftvonde andere fünjf werckſchůh⸗ 
en Ipannen /ein auärfinger/vnnd zwar dauornen vñ dahinden/Yan da ſelbig 
werden aufferthalb der fenlen / jettliche donholtzer geſetʒt: mitt gleicher weitte 
iſt das dutte von dem vierdren / aber das ander iſt vom dritten ein werckſchůch 
vnd drey quaͤrfinger /ond zůgleicher weiß/die andere acht donhoͤltzer / werden 
Mitt weitten darzwüfchen vnderſcheiden. Dat das fünfftevom ſechſten / vnd 
as ſiebendte vom̃ achten / iſt ſo weitt darnon / als weitt das erſt vomanderen/ 
vnd das dutt vom vieedren. Aber dass ſechßte von dem ficbenden ift fo weir/als 
as ander vodzitcen /zweydonhölser aberhaltende ein brett in die quaͤr / das 
echß ſchůh lang iſt/ ein ſchůch breitt / ein ſpannen dick / welchhs von den zweyen 
inderen feulen / iſt drey werckſchůh / vnnd zwo ſpannen· So aber der brettern 
echs ſeindt/ ſo werdenin jede zwen belg gſetzt / welcher vn das balg bꝛet / auß jnẽ 
erauß einer ſpannẽ gher/beid balgbrerer aber eiſerne ring / ghẽdt hinab durch 
in fpundeloch des bzerts/ond wirt darein ein hültziner rigel getrieben / daß er 
die obmals geſagt iſt/ vheſt bieibe: aber beider balg / ghet durch dẽ rugk ſein es 
donhols —2 form / in welche beide lieſſe geſetzt wirt hren koͤpffen 
Eng zůſam̃en gefuͤgt:aber die form mitt einem küpfferen oder eiſernen blech zů⸗ 
men gfaltzet/ ein werckſchůch lang / vnd zweyer ſpannẽ / au ch ſo viel quaͤrfin 
gern / dick ein halben quärfinger/doch an ſeim vnderen teil ein quaͤr finger / wel 
8 Vorder holes teil drey quarfinger breitt iſt / dritthalben quaͤrfin ger hoch/ 
zn es iſt nicht ganz rund / ð hinder teil aber iſt breit ein ze zwo [por 
/ dꝛey närfinger. Das blech aber ande oberen teil da es zůſam̃en iſt gfalızc/ 
Hhergar nicht zůſam̃en / ſonder es bleibet ein ritz eines halbe quaͤrfingers breit⸗ 
welcher dahindẽ /Beydaeyer fingern ſich auffthůt: diſe form wirt indes ſchmeltz 
ofens mundeloch gelege/dasich hab gſagt / es ſeye in der mittleſten 
mauren vnd bogen. Aber die lieffe der belgen / in diſe roͤren 
gefet/feindt vor ſeim forderen teil/bey 
fünff quärfinger. 


Die vorderen ſchwellen A. Die hindere ſchwellen B. Die vordere ſeu⸗ 
In C. Ihreldcher D. SDertromfohinein glaſſen E. Diehin 
derenfeulen F. Zhee loͤcher G. Der trom ſo bineinglaffen H. 

Kin pfulbaumindiefeulen gſchloſſen 1... Sonbölger K. Diebreiter 
L, Zrelödyer M. Qierdz N. Sein hinder teil O. Sein vorderseil P. 
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- W | | Aber ð donhoͤltʒer die mitt langen kimen der wellen eingeſengt / die weh ER 
j | € 7 a . Kr { n j 
| ren muͤſſendt / ſeindt nach der zal ſo viel als der bel en. Ein jet lichs aber wa! 


Ha | zweier ſeulen loͤcher gſchloſſen / iſt ang acht werdfchüh und Izey warn Pay 
Id) | vnd dick einer ſpannen. Aber es ghet herauß auß dẽ vorderen hp zwei 
i NET 15, nen / vnnd fo viel auß der hinderen /daßdafelbig diß zwo Eimer det fpil! ll | 
es | | dertrucken moͤge / welchenichtallein ghendt durch das loch der hindert F Ma 
EEE HM | fonder auch aufferrhalb ghendt ſie herauß bey dzeyer finger weirter durch 9— 
| BUMENLIN I | ſten feulen rundes loch / das bey feiner ſeitten iſt / oben bey dzeyer F 00 | 
Bi HB I vnnd fo vielquärfinger / vnnd durch das loch deg donholtzes in jmg | 
ee, — I IM ghett eineiferne welchin / vm̃ welche das er vingange/fo mag das donhe PR 
\l [il der gedruckt / vnd auffgebebr werden / ja auch die welcbin wirdt vnbgef 
9900 Eines jetlichen donholtʒ hinderteil bey einer elen laͤngen / iſt einer fp a a 
J EI EN quärfinger breitter dan die anderen / vnnd dafelbigendurchbosen/ in off 
® ELLI loch einlanger balgſtertzel gfchloffen wirt / ſ echswerckſchůh lang vnd — oh 
RE 1 hau) nen / dꝛey quaͤrfinger breitt / vñ garnach bey anderthalbe finger did/ N), 
— Hl ren teilein wenig krum / dz er mögesum balgſtertzel ghen. Aber vnder „he 
= HAN holz durch das loch des [chin holtzes ghet darum̃ einnagel/daß er das Ange! | 
zı —000 auff hebe / aber das ſchinholtz iſt von dem obere reilnidfich zů bey ſechs Fin | | 
= HI Sur chbozen/ welche loch lang iſt zweyer ſpannen / breitter dañ ein quor abe | 
IB | in diſen wirdt eineifern hadte glegt / der eines quaͤr fingers dick iſt / an 


N 
ven teil geſtaltet wie ein runder oder gfierdter ring/ welches teil holi ſt 
finger breitt / am vnderen teil hagechtig/ aber ein ſolcher ring iſt hoch ze 
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Das neunde bůch cecix 


Men quaͤrfinger/aber dei hacken iſt hoch dreyer quaͤrfinger. Aber eins ſoͤlchen 
inſtruments mittleſt teil zwiſchen dẽ ring vñ hacken i dreyer ſpannen lang vñ 
Bir quärfinger. Aber in dem ring des werckzeugs iſt gſchloſſen eintweders 
der algſternel⸗ oder ein groſſer ring der de faſſet / welcher eins fingers dick iſt / 
deſſen ober holes teil iſt bꝛeit zwo ſpannẽ / der vnder teil zwen finger / der ander 
üAſtrn ring / dem vorderen nicht vngleich / der faſſett da binden den balgſtertzel: 
iſer hatt den engeren teil obſich zů / in welchem gſchloſſen iſt ein ringlein eines 
anderen eiſern inſtruments dem vorderen gleich/ welches hagken ſo zů dem obe 
ven ghet / faßt das angebundẽ feil/ von dẽ eiſernẽ ring der des pfulbaums kopff 
wütſchet / daruon ich Bald ſagen will. Oder herwiderumb ein eiſerner ring er 
faſſet den kopff des pfulbaums / in dem hagken iſt ein ringlin / eines anderen ei 
ſerns inſtruments gſehloſſen / welcher ring den balgſtertzel vm̃gibt / mitt wel⸗ 
weiß ſie des ſeils manglendt. Weitter fo man troͤm in zweien maurẽ gelegt 
att / ß wirt ein trom auffgelegt der von den oberen ſeulen vier vnd ein halben 
derckſchůch weit iſt/ ae britt iſt zweyer fpannen/Did anderthalb ſpannẽ 
in welches form der vnder kopff der ſeulen gfehloffe en wirt / die dalangi / auß⸗ 
genom̃en die kõ ff ſechs w erckſchůh / vnd zwo ſpannẽ /breitt * ſpannen / dick 
wo ſpannẽ Aber ein fölchs oberhaupt wirt in die andere pfulbeũ gſchloſſen / 
elh eng den feulẽ vnderworffen wirt / welche auß den tocken ſeulẽ zů dẽ ſeif⸗ 
ngehorendt / difer pfulbaum aber iſt bꝛeitt zweier ſpannẽ / vnd dick einer ſpan 
ber das ſo iſt obſich zů ein klobſeule / bey zweyer werckſchůh durchbo⸗ 
en / welchs loch ti ff iſt zweyer werckſchůh /ſechs quaͤrfinger breitt/ durch deſ⸗ 
ſenrundt⸗ loc) / das zů feinen ſeitten obſich zů iſt bey dreyer werckſchůh vnd ei⸗ 
Net (Pannen/ond durch das loch der Flobfeulen ghet ein eiſerne welchin darein 
Sic) offen/wiin welche/dieweildie Elobfenlevimgber / fo mag fie nidergetruckt / 
— auffgehaben vaben weiche lang iſt acht werckſchůh. Sein anderer kopff 
‚am Oberen reii hoͤher / dañ der ander leibbeydreyer fingern / vnder welche er 
abung ſie ein form hatt zweyer finger breitt / dreyer hoch / in welchem ein eiſer⸗ 
fe ing gfchloffenift/von welchem ein feil gebunden ift / wie ich obmals gfage 
dab. Di er iſt ang⸗ ſpannẽ. Sein oberteil das hol ER breitt zweyerſpannẽ / 
de viel quaͤrfin ger / ð vnder teil einer ſpannẽ und qu —— derẽ klobſeulẽ 
dich eteilwelches Eop ich je gedacht hab / iſt dreyer ſpannẽ hoch / einer ae 
%) pñ ghet von der ſeulẽ loch herauf /in welche es gſchloſſen iſt werck chůh / 
ns teildes Eopffs/dafichdennägle ð mauren der ſchmeltzoͤfen / iſt hoch ein 
d chůch vnd einer pannẽ / dick einwerdf chůch / ob welchem teil iſt gſetz vnd 
Tor lagen ein kaſt / der da drey werckſchůh lang iſt vnd ein halben / breitt ein 
—8 vñ ein ſpannẽ / hoch anðthalbẽ werckſe chůch / diſer aber endet fich/ 
beidr as under teilift eintweders enger /oder gleich ſo breitt als das ober reil/ 
ha Pitt mitt ſteinen und erde gefult / daß fie ſchwaͤr werde. Diß iſt aber dem 
—8* — zů hůͤten / vnd für —— nicht die ſtein / auß vic ler vnd fläter 
eif —— dem kaſten fallendt / welchs er wirt zu wegen beingen/ mitt eint 
lo en ſtab der von beiden feirten iſt eng gemachet / fo diß dem kaſten überges 
gt zů beiden ſritten in den fulbaum dañ es mag die ſtein halten. 
Etliche an ſtatt de⸗ Ealfens —— vier ſtabeiſen in den pfulbaum 
Oder mehr/ vnnd chůndt leim darzwüſchen / daß fo es die 
noht erfordert / fie als offt zum laſt kom̃en zů 
thůn oder von dem ſelbigen nem̃en. 


Das 
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BE) N Es iſt noch überigder gebrauch /welchederbalgsu batt:eineeömli Ye fi 
er lin. welten ftreichen herab druckt zeucht den balg zů: diſer fo er zůſam̃en iſt ge⸗ Pe 
ae ll. laßt er dẽ blaſt durch die lieffenberauß/widerum aber vom laſt des Babe em i 
J I NEIL IN MINE gehaben / empfaht er den blaſt / welcher durch das loch des windtfangs 4 ui 
IN NIE dringet. Aber der gezeug / des kimen die trömlinnidereructen/hate fi“ 7 
E „alt INH I MN ſe weiß. Erſtmalen wirt ein wellen / an welchesanderenEopff/auffee m" | : 
=. ln | hütten ein rad iſt / zum anderẽ in der hütten / iſt ein fürgetriebe/ welchs g fin \ 
— | a | wirt auß zweyẽ zwifache fcheibe /die ein werckſchůch von einand feindE/ Kuh ı 
= El) Anger bzeite/ vnnd win ein werckſchůch vnd zwen quaͤrfinger hoch h „ib | 
a ui eindt aber zweyerley fürgelege/ dañ beides iſt auß zweyen gleich dickẽ BE, | 
u | zůſam̃en gmacht / vnd mit hültzenẽ naͤglẽ zůſam̃en leimpt/ja auch wer ot 
— —0— | zeigen beide oben zerings vm̃ mitt eiſernẽ blaͤchen ů erzogen: ð ſpindlen Land) 


S | EMI DI N werden zů beiden ſeitten in die fcheiben gfebloffen /fiefeinderunde vnnd rer 
% | drey quaͤrfinger. Sie feinde auch von — Aal fo ich quärfia | 
N! | vnd auff dife weiß hatt fich das fürgelege/das ander aber hatt Eimk/ = na 

deren wellen haupt / welchs ſcheibẽ zwifach iſt / dick zweyer ſp annẽ vnd y. R ge 


dreiſſig / ein werckſchůch vnnd zweyer fpannen/onnd ß viel quaͤrfinge pe 
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Das neundt bůch cccxi 


finger Sein innere ſcheibẽ die auß vier felgen iſt zůſam̃en gfene/ iſt einer ſpan⸗ 
nen dick/allenehalbe Breier zweyer ſpannẽ vnd ein quärfinger/ die auſſere ſchei 
en / welche auch alfo wie die innere / auß zweyen felgen gmacht / iſt einer ſpan⸗ 
nen vnd quaͤr fingers dick / nicht gleich bꝛeitt / aber da in jm das haupt der ſpei⸗ 
hegſchloſfen wire/ift fie breitt ein werckſchůch / ein ſpannen⸗ vnd ein quaͤrfin⸗ 
et. Darnach allenthalbẽ wirt fie ein wenig enger / vñ alſo / dz feinen gſtes teil 
in breite wirde/swo ſpannen vnd ſo vielquärfinger. Aber die euſſerẽ felgen 
werden mitt den inneren alſo zůſam̃en gfuͤget / daß ein jetliche euſſere in der mit 
"der inneren fein ende habe / vnnd widerum̃ ein jetliche innere in der mitte der 
eufferen/mier welcher zůſam̃en fuͤgung / kein zweifel iſt / dz dadurch das fürge⸗ 
geſtercker vñ veſter werde. Vber das ſo werden euſſern felgen / mit den innerẽ 
itt viel hültzenen naͤglen angleimpt. ber ein jettliche felgen ſo wir die durch 
en runden růgken abmeſſen / o iſt ſie lang vier wer dichuh vnnd drey ſpannen . 
SE dick / zwen werciſchůh vnnd drey quärfinger lang außgenom̃en die koͤpff⸗ 
delcher ander kopff in die wellen gſchloſſen wirt / vnd da mitt näglen fo darein 
gſchlagen/ ben eftiger:der ander der dreyeckicht iſt / wirdt indie breit teren teil ð 
eaffetcn felgen jm zů enrgegen gfebloffen/sum teil fein figur behalt / und fleige 
hoch als die felge / wirt auch mitt der ſelbigen / mitt einem bulsenen nag el 318 
Men gfuͤger vñd gleimet / welcher na⸗ el / vnder der inneren ſcheibẽ in die ſpei 
VE gſchlagen wirt aber das innere teil der ſpeichen / iſt dreyeckichtig / das cup 
einfach, Aber diſer du ange lhatt zwo gleiche ſeitten / nem lich auffgericht 
ie da einer ſpannen lang feinde. Inen aber iſt ein vngleiche ſeitten vnderwoef⸗ 
ſen/ da ſi ſt fuuff qu Arfınger lang. Beydifer figur iſt auch ein teil auß der fel 
gen außgehauven weircer fo hatt das kamprad ſechtzig Fimen/ dañ dieweil es 
von noͤhet /daß das fürgeleg/ sweymal vm̃ gerriben werde/eb das kamprad 
in malvm Sange/ müffende es fo viel ſpindlen fein/dieda eines werckſchůchs 
lang ſeindt/ ghondt herauß auß Bi inneren [heiben des Famprads ein 
Pannen ang der eulferen/diey quarfinger/ aber fie ſeindt breitt einer fpanne/ 
N deitrhalh quärfingerdic. Es erfordert aberdie ſach / das eine ſcheiben / võ 
I deren dreyer uärfinger weitt ſeye / nicht anders dañ wie die ſpindlẽ. Die 
19 aber der weliẽ / ſoll nach der proportion und groͤſſe eis e un gr 5 
ende, werden/dieweilaber je swen vnd zwen kimen jetliche er * dern 
felb; můß ſie auch haben vier vnd zwentzig ſtriche / welcher ein je et 
de Fo ein werclſchůch / vnd ein ſpannẽ / ſampt einem quaͤrfinger u. ee 
eh daR ein geſtalt eines halben rings / welches breitter teil Droge von fEriche 
feinde rfinger breitt fi eye/ ein jetlichs aber einer ſpannen * —* Ber * 
ing ußseteilen nach difen vier teilẽ der wellen /indas ; rs RL f 
ber) y en /die da ſeindt von den ſeitten: derhalben re gm AR a 
tal. nett / vonder welchen das erſte von dem oberen reil dur { — n 
tn ge/Ons ander von einer ſeitten in die andere / das erſt — von dem — 
io vier quaͤrſchůh und zwo ſpannen. Zůgleicher weiß / ſollen auch jettliche 
vd her die hernach folgen jalfe fein/ vnd mice gleicher weitte darz wiſchen 
Rus Ibeiden werden. Diereil aber über das jetliche kimen / den anderenjede 
[n vr tgegen fein/fo wire der erſte in dem oberen teil des erften lochs gſchloſ⸗ 
efe erander in de pnderenteildeffelbigen / vnd mitt naͤglen barein gſchlagẽ 
deren 0 / daß ſie nicht dar auß fallende. Der dritt aber wirt in das teil des an⸗ 
teil, x )8 welchs iſt von der rechtẽ ſeitten / gſ chlagen / der —* in deſſelbi * 
5 iſt von der linden ſeitren/ zůgleicher weiß / werden auch andere ki⸗ 
diek,,, diehernach folgendelöcher gſchlagen / auß welcher vrſach gſchicht / daß 
Biche, * einer vmb den anderẽ die troͤmlm nidertruckendt. Zůletſt iſt auch diß 
rad * vnderlaſſen / daß vielenubz ein wellen feye/welchen die ſtriche und das 
einander ſeindt. 
Die welle 
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Die welle A. Das rad B. Sasfürgelege C. Die andere wel 
le D. Das kamprad E. Seine ſpeichen F. Seine felgen 
G. Seine kimen H. Der wellen ſtriche. 
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Difeding habich bißhaͤr mitt viel worten / doch an di tni rvngſl 
lich angezogen erklaͤrt/ darum̃ daß ohn — * Mn u —— 
— — werden / welchs ich jesinalenwillzigerklären angreiffen. Es ſein 9 
ber des goldts / ſylbers / kupffers / pleyärginden — ———— 
weiß:die eine iſt des reichen goldts oder ſylbers Ar /Dieandere/der mittel — 
äh / die dritte des armen Ark /die vierdten deflen das Eupffer oder pley iu Sl 
hatt / es ſeye nuhn in jhnen koͤſtlich metall / oderniche: dieerftef meltzung 
artzes / wirt in eim ſchmeltzofen außgericht / deffenmundrloch ein zeit — 
gſcloſſen iſ die andere drey aͤrt des aͤrtzes in den ſchmeltzoͤfen⸗ Here mund 
ſtats offen bleiber. Aber erſtmalen wil ich ſagen wie ie ſchmeltzoͤfen au 
richt werden. Von der erſten weife zů fchmelgen/das geſtübe darau eh —9 
nd tiegel pflege gmacht zů werden wirt auß den Eolen bd erden: die ko Ar) 
den im bajte mirrpauchflempffeln serEnücfcht / welcher am vorderen td u 
mitt eim brettlin verfchloffen wirde/undenabervon feim teil das offer bleid 


fallerdas geftübeder Eolen alfo zerknütſcht / herauß/ aber feindr die Ba 
> 


, 


pr Lallein hulgen/ond mitt keinen eifen dauornen bſchlagen. Aber do 


erſt werden ſie mitt einem eiſernen ring vmgeben. 
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Das neundt bůch 
Die kolen A. Derkaſt B. Die pauchſtempffel C. 
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ei, geſtübe aber inwelchs die kolen ſeindt zerſtoſſen / oder von jnen ab gan⸗ 

/ wirt in ein hültzen ſib gworffen / welchs boden mitt hültzern platten iſt zů 

oder ae ach) welchs hin und wider gesogen wire / oder in zweyen hültzenen 
i 


eiſernen dreieckichten ſtabeiſen auff das vhaß gſetzt / oder in ein außgehoͤl 
Band vnd auff den Wie ee geſetzt: das geſtübe das in das vhaß 
herab feller/oder auff den boden der hůtten / iſt zů diſer vermiſchung 
nützlich / die koͤlein aber / die im ſib bliben ſeindt / werden 
darauß geſchütt / vnd widerumb gepauchet. 


Das vhaß A, Oie ſtaͤb B. Oaß ſib C. Der banck fo auß gehoͤlt D. 
C Das 
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Aber die erdt jo außgehauwẽ / wirt erſtmalen an die So au ug 
daß fiedürz * RER mitt der ſe — wirt ſie in —— ide 
haͤſelnen růten zůſam̃en gflochten / gworffen / aber nicht in ein ander/ vñ ſ m 
auffgericht/on mit eine ſtab omberftüger mit welcher weiß/ die Kleine td}, 
gene ſchoͤllele durch die hordt ghendt: die ſchollen und die ſtein die nicht FÜ, 
ringen / die fallen auff den boden herab:die erdt weiche durch die hordt iſtg 
—— mitt einem ſchlaf karren in die hütten gfuͤrt/ vnd da felbig gerade 
as ſib aber / das dent oberen nicht ungleich iſt/ virt gfuͤrr vnd widerumd 9 
art auff brettlin die gleich auff den langen kaſten ai einde:das IT, 
as auß dem fib herab gfallen iſt in den kaſten / iſt zů difer zufamen fuͤgung 9 
ſchickt. Die ſchollen aber die in jhm bliben ſeindt⸗ werffendr anderehnw 

andere legendts under die pauchſtempffell / ein ſoͤlch ei eſtübe ſoll mitt 

kol geſtübe vermiſchet fein / welchs man werffen ſo in ein geiiben/ 

dafelbig zit feuchten / daß es lang gůt bleibe/pnnd 
mist brettern / daß es nicht vnſauber 
werde / bedeckt werden. 


a 
N 


Die herdt A. Serftab B. Die ſchauffel C. Der ſchlaf karꝛen D, Das 
fib E. Die beettlin F. Ser Falten G. Die grüben ſo gedeckt H. Ay⸗ 
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NYym aber 7 rules : n ein teil des erdt eſtübes / zer⸗ * —44 — 
| weyreildes geſtübes der kolen / vñ ein teil des erdtg | 
Pollen, vnd bite he mike einem krailin durcheinander / darnach al jr M 
fo; Achs mitt waſſer alſo feucht / daß es wie ein ſchneeballen leichtlich moͤge Se ut „la Il 
vie] tt werden, Ein fölchs geftube swar/ wann es leicht iſt / ſo ee MEN LI 

ler feucht machen /wo es aber ſchwaͤr ift / mir wenig waſſers. Aber ver —90 


emo pen der ci en die ER, —— / zum teil auch die |! 
| dem feur beware. er dieweil des alten HIER | | 
— /die gefkein /fo der widerumb erkaltet iſt/ zerbzechen / [oder 
3 er dem 

oſſet/ And — itmitt fünf zacken außzeucht/ 
Im? Mitt einer eifernen Eranen vnnd krail mitt fü E R 
In. ER * erſtmal mitt gefi büne der ſteinen / oder sieglen erfül⸗ 
och ſIHver ſoll diß thůn / daß er die han KEN 
—8 a ars gftele/durch fein ober teil das o Fe iſt / 1111 TUE MEI 
ders; eige/ welchen leittern oben ein ſtück bzers — ſeye / dz er ſich —91 
gen oder daruon wenden moͤge: darnach ſoll 4%; u 
(har en / vnd mit gar selei die waͤndt ffreichen/welche vier werck⸗ nn —— 
chů an LE de růrſcheit leim an die w⸗ 2 ner (2 Ian HR 
hen, Ok / ein quärfingerdick/unde bey eines werckſchůchs hoch /einer ſp | 
ſol ey / der auch beeirter/funft zweyer finger vnnd ein halben. Mitt diſem a) Dann | 
Br * den eim fo imwendig an die waͤndt des ſchmeltzofens geſtrichen ebẽ —— 
fürght ber doch der küpffernẽ roͤren mundtloch / ſoll anß dem leimmicheber / 9000 
— daß nicht die matery vm̃ daſſelbige mitt ————— die En — 

> 





⸗ 
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ecexvi Vom Bergkwerck 
tzung verhindere. Dañ die baͤlg koñen nicht durch ſie dẽ ſchmeltzofen dent!!! 
I) bincınblafen. Als dañ folleben difer fürlauffer ein wenig Eol geftube ind! 
‘ll ben werffen / vnd daffelbige mitt erdrgeftübe befpzänge/bald foller miete 
il vhäßlin waffer darein gieffen/ond allenthalben die grůben mitt bäfem MA 
IH vnnd auch mitt diſem/ das waſſer fo truͤb ift worden in den herdr des [hm 
I) | fens treiben / vnd den auch kaͤren / darnach das vermifcher vnd naß geſtü jr 
| | er in ſchmeltzofen werffen/ond abermals fo er dieflick leittern auff ſteiget/ j 
ll den ſtempffel in ſchmeltzofen gerhon/das geſtübe pauchẽ / daß der herdt 
90 — werdt. Der ſtempffel aber ſoll rundt fein/ond dreyer ſpannen lang / vndẽ gu 
{hl quärfinger breitt/ oben drey quärfingerond einhalben. Dancer Fin fo 
Il fein wie cin zil dz oben außgehauwen iſt / der runder ſtil des ſtempffels — 
werckſchůh lang ſein / zweñ quaͤrfinger vnd ein halben breitt: über das fol 
ſtempffel am oberen teil/ in welchen daffelbig der ſtil gſchloſſen wirdt / mil 
eiſernen ring zweyer finger breitt/ vmbgebeñ fein. Es ſeindt ettliche die anſ 
ſtatt gebrauchen zwen růnde ſtempffel / vnden vnd oben drey quaͤrfinger 
ein halbẽ breitt. Es ſeindt auch etliche/ die hültzene rürſcheiter gebraucht" 
die ſtempffel ſeindt beſſer dañ die ruͤrſcheit. Zůgleicher weiß / ſoll er in die 
"N ben/die da iſt auſſerthalb dem ſchmeltzofen / das vermiſchett vnnd naß ge J 
I) werffen/ond daſſelbige mitt dem ſtempffel ſtoſſen /in welchen /fo er ſchier 9 
nl j ler iſt/ ſoll eẽ das geftube widerumb werffen / vñ daſſelb ige obſich zů⸗ gegen — | 
IN | | | küpfferin roͤren mirt dem ftempffellbinauß ſtoſſen / daß bey einem quarf!! Mi 
N) 






















































vonder ſeim mundtloch der herdt / haldaͤchtig in die grůben des für erde 
) 


vnnd möge alſo das metallherabflieffen. Er ſoll aber das fo lang thuůn /b m 
grůben gefüllee ſeyẽ / welche er alsbald follmitr einem fpozeifen/ zweyet f ger 
nen vnnd ſo viel en er lang/dzey quärfinger bzeier /oben ſtumpff —9— 

charff außſchneidẽ / daß alſo der fürherdt rundt werde/ vñ eines wer (Oi 


reitt / zweyer ſpannen tieff / wann es ein centner pley halten ſoll: ſo abera — 
ſiebentzig pfundt / dreyer ſpannen breitt/ gleich fo ——— der vorder/ a 


fpannen /diegrüben aber fo außgbanwen — widerumb mitt einem 
den kuͤpfferin ſtempffel pauchen / der da fünff quaͤrfinger hoch iſt/ vnnd I m 
breite / dem ein runder ſtil ſeye / gekrümpt / vnd anderchalbe quärfinger di ge 
der mitt den andere küpfferen ſtempffeln / formiert wiedas zil das oben a —8* 
hauwen iſt / dem ein zapff vnden abgehauwen ſoll eingſteckt werden / da⸗ 
mittleſt teil des ſtempffels in der handt möge gehalten werden / der ſechs it 
finger hoch fein foll/am vnderen teil fünffquärfinger breitt/ am obere u 
quarfinger/anberc Brauchen an fein ſtatt ein hültzin ruͤrſcheit / das vnde *— 
er ſpannen / vnnd ein halbe breitt iſt / einer ſpannen dick. So nuhn der fürt A 
Zgericht iſt / ſoll er widerumb sum fchmelofen ghen / und ſoll beide ſeitt· 











dl 
mundelochs/auch fein ober teil mitt ſchlecht leim anftreiche. In das vn dh 
pi er den leim legen / das er vnden in das geftübe von kolen kommen 37 ns 
att / mitt welche er verhuͤten mag⸗ ie nicheberleim fo das g eſtübe de aujod 
im sit ofen fich züge / dẽ felbigen verderbeials dan lege er auch in das mun⸗ dꝛey 
des ſchmeltzofens/ ein rundt gerad augenholtz / das einer ſpannẽ bang ie 
quärfinger breitt feye. Darnach zů dem leim ſetze er ein Eole folang vnñ R hande 
ſie das mundtloch gar zůſchlieſſe. Wañ aber fo ein groſſe kolẽ nichtvora⸗ 
waͤre / ſo nem̃e er zwo/ an derẽ ſtatt:vñ ſo nuhn das mundtloch alſo v ‚ee, 
iſt / ſoller fo viel Eolen/alsdas [hin vhaß faſſen mag / in den ſchmelg f⸗ iſt/ 
—— aher nicht die kolẽ / darmit dz augedes ſchmeltzofens mad. pol 
añ außfalle / ſoll in ð Spleißmeiſter ind handt haltẽ. Es ſollendt aber int 
die in ſchmeltzofen gworffen werde/mitelmäffig fein/ dañ die groffen! de 
ren den blaſt der belgen / daß er nicht durch das auge des ſchmeltzo le 
tiegel kom̃en moͤge / vnnd denfelbigen erwermen. Eß foll auch eben der 


meiſter / ſo er zů dem auge der ſchmeltzofen ein kolen hatt geſetzt / mitt ich 
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il reichen / vñ das augen holtz darauß ʒiehẽ / vñ alſo iſt ð ſchmeltzofen zůgericht · Il 

yieg! 2 er ð Spleißmeiſter folwidernin fo viel ð groͤ eren kolen / als viel davier oder ll) 

am wuff troͤg haltẽ moͤgẽ / in dẽ ſchmeltzoͤfen wer en vñ den ſelbigẽ gantʒ mit kolẽ —9000 
zufulle/ſoll auch wenig kolẽ in de tiegel werffen / vñ darauff gläede werffen/95 u |) 

neh! Farm werde/d5 abernicht ð feurflam̃ / durch das auge des ſchmeltzofens hin I) ni) 

—9— AN geſchlagen/ die kolen anzünde / ſoll er daſſelbig mitt leim verſtreichen / oder ll Al 

— 2* mitt einer ſherbẽ zůſchlieſfen. Aber doch etliche machendt zů abendt den tiegel | 
all 1 Ötwarnn/ fonder legendt groffe kolen zů euſſerſt deſſen alſo/ dz ich eine von III | 4 0 
fun) der anderen halten moͤge. Welche der erſten weiß nachfol endt die kaͤrendt des Im U J 
ai, Orgens den tiegel/und fenberende jhn von den koͤlin vnd aſchen / Die aber der Im 
Mi ttffen weiß folgen/neimendrdes morgens brinnende braͤndt / welche der härter BI LG 
al at zůgericht/vnd werffendedie felbigen auff die kolen. 
ke ieflickleiter B. Kin teil des brets daran ge | | N: 
ii Rn Handeln. Zu SEES Fin krail mitt fuͤnff zacken E. Kin la 
ll flick (heit F. Baͤſem G. Ein ſtoßbaum / oder folbe H. Oröffel | nl) \ | 
gab die gleich bzeitt feinde J. Zwey hültzine flickſcheit K. Sporei⸗ ill u | "| 
| fen L. Rüpffernerftöffell M. Der ander Füpfferner ftöffel all 1 
| ul ! N. Ein breitt flickſcheit O. Auge P. Schinvhaß . ll $ 
af! Kiderne eimer R. WMefling fprügen 8. Feurhacken T. kN (il || | 
m Ein feurkrucken V. Der arbeitter fo die radt/ miit dem Pereiſen | 

„get! ſchlecht X. s '! "I 

all) - . or S r R pr 00 
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1 die vierdte fEundr/follder Spleifmeifker fein arbeir anfaben/orsum In a) 
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ccexvüj Dom BVergkwerck ä 
erſten ein gluͤende kolen durch die küpfſerne form swifchen der belgen Lieffen! 
den ſchmeltzofen hinein thůn / vnd das feur mitt den belgen auff blafen/ 2 n 
der tiegel / vñ auch der berdt in einer halben ſtundt gnüg erwarmendt: mM i 
war fo den vordere tag in dem felbigen ofen ift arg gſchmeltzt wmogbe/sueri | 
gar baldt warm / ſo aber keins darın gſchmeitzt iſt defter langfamer. Da n 
aber onnd der tiegel / wañ ſie nicht zeuor / eb mandas Ars das zů ſchmeltzen 9 
hinein würffet / geheitzt werdẽ / ſo werden ſie jn braͤſthafftig machẽ / vnd — 
tall ſchaden leiden. Dañ ſo das geſtübe / auß welchẽ beides iſt gnacen deſ 
mers zeitt feucht iſt / des wynters zeit zůſam̃en gfroren / ſo wire beider all * 
chen / vnd mitt ſampt den metallen vnd anderẽ / ein getoͤß wie ein donner 
von ſich gebendt / auch nicht ohn groſſe gefahr der leuten / zerſpringen · if 
nach werffe ð fpleißmeifter in den ſchmeltzofen die ſchlacken / welche fo fieft 








I 
worden / auß dem auge in tiegel herab 55 werden/ bald vermache er * 
ge mitt dem leim zů/ mitt welchem das kol geſtübe vermiſchet iſt. Diß aber 
er mit der handt / zů dem hültzenẽ ſtopfholtz / das fünff quärfinger dick iſt⸗ 
ſpannen hoch/welchs ſtil feyedzeyer werckſchůh lang. Als dañ ziehe er * m 
* dem tiegel mitt dem ſchlacken hacken die ſchlacken / vnd wañ er aͤrtz te I 

oldt oder fylber ſchmeltzen will/folege er indem ſchmeltzofen ein cenenetF | 
» es aber geringift/ ein halben cenener /dann zů dem vorderigen mit Hr — 
pleys 343 em letſten aber wenig. Bald werffe er auff das pley br * 
daß er flieſſe/ darnach hie er alles gſchicklich / vnd werffe ordenlich in den (ir 
ei ra fo viel der ſteinẽ / ale viel jm das aͤrtz zůſchmeltzen von nöchenill AM 
nach folldas aͤrtz mitt fylber gler/berdepley / vnd flüffen fo viel zwẽ troͤg 1 h 
mögende vermifcht werden/ als dañ iR viel kolen / als viel das ſchin vbaß? nn 
nym̃t/ zůletſt die ſchlackẽ. So nuhn d ofenmirdifendinge iſt gfüllt word AM 
er das aͤrtz fein gmachſam ſchmeltzen / aber er ſoll deſſen nicht zů viel zůr h ai 
rẽ wandt des ſchmeltzofens legen/auff daß nicht bey der belgen lieffen diſe — 
die zůſam̃en ſein gloͤtet worden / den windt verhinderen / vnd das feuern, 9 
helbrenne. Difer fürwar iſt alwegen in der zal der fürtraͤfflichſten My 
gern schalten worden/welcher die vier element recht kündte vermiſ ehe 
wirt * aber als dañ recht vermifchen/fo er nicht mehr des aͤrtzes / das ydhe 
erden teil hatt / dañ es ſich gebüret / in ofen wirffet: der da waffer/ fooffe, 9 
noht erfordert / hinein genffer:der den blaſt der belgen mitt kunfkregiet N 
das feur/an welche teiles hell brennet /das Aug woirffer. Der ſpieiß meiſter ‚he 

ieffe fein gmachſam das waffer in beidereildes ſchmeltzofens / vñ ma pure 
— an ſie die aller dinſtẽ teil des aͤrtzes anhangẽ / welche ſunſt Am 
den blaft der belgen / vnd gewalt des feurs getriben / vnd hingenom̃en⸗ ill 
rauch hinau flugendr.Aber dieweil die nataur des aͤrtzs das zůſchmel 
mancherley iſt / ſo iſt den ſchmeltzern vonn noͤhten / daß ſie jetz ein tieffen gel 
niderigen herdt habendt / vñ daß fiedie form / in welche der belgen li Sem? 
feinde / zun zeitten gang bängig zun Zeitten wenig hängig ferze/ vnd *. zit 
jesunder ein lind en blaſt der belgen/baldein befftigen ein Blafe. Dan 3 
das Bald erhitzget und fleuffer / muͤſſendt die ſchmeltzer einniderigen he bern 
ben / ein form die ein wenig haͤngig gſetzt iſt / ein linden blaſt der belgen * ei 
derumb / zů diſem Art das langſam —— vnd fleuffer/ ein tieffen Den 
formdie ſehr hitzig gſetzt iſt / ein hefftigen blaftder belgen. Zi, diſem iſt gar 
von noͤhten ein ſchmeltzofen der ſehr erhitzget ſeye/ vñ in welche vorhin fie Hr 
cken widerũb gſchmeltzt feinde/ oder die fletz / oder flüſſe / welche ding ſe —9* 
geſchaͤhẽ / ſo bermacht das artz das indem herdt des ſchmeltzofens leig gende 
ge/ond erſteckts / welchs auch die kleine merallifche ſtücklin zů thůn en 
welcheda mandas aͤrtz —— boden gſeſſen ſeindt. Vber das ſo Ter bin 
belge weitte lieffen haben / dañ ſo fieeng feinde / fo wirde viel vnd gro —9— 
zů ſehr eng vnnd ſcharpff / dem ſchmeltzofen eingeblaſen / von dannen hoa⸗ 































werck u ri ’ ” t na | 
— We melsofens /derbalben die gewercken — 9— il 
‚di keidede, Wan aber das arg zů hau keme / vñ nicht flůſſig wurd / ſo ʒerteile daß⸗ AI IH] 1 
Ion! ſelbige der ſchmeltzer / ſo er die flickleittern zů der ſeittẽ des ofens gſtelt / hinauff Aal | 
pi) ſteiget/ mur de ſpitzigen ſchlacken hacken / mitt welchem er auch in die Da ge NIKI IH, 
| flen/dareinder belgen lieſſen leigendt / nidſich zů gegen dem aͤrtz / und Die |e | — 
zo vigen/ zůſam̃ inweg nemme. | ll N 
Kir Dasple wel nee hirlauffer/inden siegelglegebatt,/ ſchon gfloſſen iſt / ſo Km IN 
Ih alsdan der Spleifmeifter/ das au edes ofens mitt dem ſtecheiſen — III III 1 
Es iſt aber das ſtecheiſen ein eiſerns ffä lin / vierdt halbẽ werckſchůch lang/ Pe I | N 
nornen geſpitzt / vnnd ein wenig gekrümpt / dahinden hol / da Feten Ge Te ln 11 1 
us Ines gſchloſſen werden moͤge / der da dreyer werckſchůh lang ſeye / vnd ſo sin | I 
gan aberinderhandewolnsggehalten werden. Als dañ aber flieffende auß em a 
al gereisofen zum erſtẽ die fiolacten herab rc an rn ar 1: 
metallvermißi r an welchen das hat nn : I Inn, 
BA mer bee Re Raupe benab/ Ih 
aa dan fluckem ich das pley ſo flüſſig im tiegel iſt worde⸗ das goldt oder ſylher. J 





ſywar eind ittel ort habendt. Aber das werck / welchs dieweil es das | | 
i Ihwär iE/hele hp ambobe/Asfollerim eiegellaffen. Dieweilaberindefehla 





u — men hat/ in anderen iſt er dem ſtecheiſen gleich. Bald ſchlieſſe widerumb der 

ſplei meiſter das auge en ſchmelgofens zů /vnd fülle den felbig — ob 
9 dewelten dinge /vnd ſo das aͤrtz gſchmeltzt iſt / thuͤe er das auge vi chi auff/ 
—J * nem̃e die ſchlacken / welche in tiegel herab gfloſſen ———— die ſtein 
A 1 einem ſchlacken hackẽ herauß / diſe arbeitt thůe er (0 offt biß das ein muß I 

r g dbeftimprreildesärzes gefchmeln feye/ vnnd die zeitt der (ebicht für -- I 

4 gen Aber wañ das Ärrreich iſt / ſo wirde die ſchicht in acht ſtunden / ſo aber HIRTEN 
aM s 1 Yin lengerer seit volbzachr. Aber doch wan das Ar zum reichſtẽ iſt / die⸗ J 
9 J es beld dan in acht ſtunden gſchmeltzt wirt / ſo —— ee auch —* 
a chicht mitt der erften zůgerhon / vnnd verden alſo beide ſchicht innert⸗ 


darein legen/ 
pr ill / die ge ne darzů ſeten moͤge / vnnd ſo viel pleys 
a 

viderumb gſchmeltzet / wañ ſie viel riechen / ſo IF ettv BR MINI 
el bernicherie Eaarnichreverbanden. Erlege auch nebẽ ſich die ſtein | 
got tu fonderheir oeldie —— demmerallsummädhiten ſeindt gwäfen / NS —9 IE 
wir) eifenein wenigmehrininendaiinden ſchlacken aber auf denen ſteinen alteı j ll, 
" drt ein zil gmachet / dañ ein jeder der zum breitteſten iſt / wirt ee I! ef et! 
" erſtẽ geferge, Aberder ſhlacken baden hart dauornen ein hacken / dahaͤr ul h" —3 


au⸗ schen ſtundẽ x wannubndasärtz gar geſchmeltzet iſt / ſo | ji j | | 
BE| Verben gie een ofenfovieldersrogfalfen mag/dag alf Eee 
ch as m Ener? stti herauß flieffe. “|; 

A hetall/welchs fonfeim Eobel bliebe /mitt jhnen ſo gefloſſen / beran _ fra | 
9 fol € zůletſi die ſlacten vnnd ers auß dem tiegel gesogen hatt / als dañ IH 
Mi in di ?xuß das pley mitt goldt vnd ſylber vermengt / mitt der kellen herauß J 


ya | Mir erne oder eiſerne pfenlin gieſſen / die da dreyer ſpannen breitt / fo viel 


"ger tie 2 | in mitt leim verftrichen ſein / vnd 
3 Mira gertieff/aberi Sirfollenfie vorhin mitt leim verftrichen fein/v 

% | itt der hits le es Ar nicht ſo ſie gluͤend werden / die a 
N Ä ‚ 
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‚doch ſo die flüſſig wordenn ſeindt / dieweil ſie im ofen verſchloſſen ſeindt⸗ —9— 


cecxx Vom Bergkwerck 


durchbreche. Aber die eiſerne kellen ſeye zweyer ſpannen breit / was anderedil 
belanget / ſeye er den anderen gleich: welche all zůmal darumb fo lang ſtab 
habendt / daß nicht das feur den hültzenen ſtil verbrenne. Weitter ſo nuhn 
zin auß dem tiegel iſt außgoſſen / ſoll als bald der ſchichtmeiſter vnnd ſteigerd | 
feein zůwegẽ. Der Spleipmeifter aber ſoll mitt de ffecheifendas gang auged 
lee ſens zerbzechen / vnd ſoll darauß mitt dem anderen ſchlacken had 
ruckeiſen / vnd krail mitt fünff sachen die Eobele vnd Eolen darauf sieben 
fer hacken ſoll nicht ungleich ſein dem anderen ſchlackenhackẽ / aber doch cn, 
nig geöffer und breitter /des kruckeiſens ftil/foll fechs quaͤrſchůh lang ie: " 
von fein halbe reil eiſern / vñ das ander halb teil hüitzern. SGo aber nuhn del 
fen widerumb erkaltett iſt / ſo fol der ſpleißmeiſter die kobel fo an waͤnden ha 
gendt mitt dem gfierdten ſtoßeiſen abſcharren / welchs ſechs quaͤrfinger Ing 
einer ſpannen breitt / dauornen ſpitz iſt / die auch einrunden (el habe /der”" 
werckſchůh lang / vñ feinbalberteileifen/das ander halb teil hüitzern ſeyt M 
diß iſt die erſte weiß aͤrtz zůſchmeltzen. Aber aͤrtz das am goldr und fylber! 
iſt / dieweil ſie offt auß vngleichen teilen ſeindt / vnder welchen ettliche bal 
anderen langſam̃er flieſſen / ſo moͤgen ſie auß dreyen vrſachen nicht beldern 
gſchicklicher / mitt einer anderen weiß geſchmeltzt werden. Vnder welchen 
erſte iſt; Als offt das auge des ſchmeltzofens das vermacht iſt / mit dem ſtech 







ſen auffgethon wirt / ſo offt mag der ſchmeltzer betrachten/ eb das aͤrtz zi un! | 


fam oder sit bald fliefje / oder fo es gluͤendt iſt / nicht zůſam̃en kom̃e/ ſonder 
ſpꝛreitt bleibe: mitt der erſten weiß wire das aͤrtz nicht ohn groſſen ſchaden I 
ſam̃er gſchmeltzt / mitt der anderen /fleufferdasmerallmirr den ſchlachen 
miſcht auß dẽ ſchmeltzofen in den tiegel herauß / welchs fo es widerüb zů ſcho 
tzen iſt / ſo abermals ein groſſer koſten můß getribẽ wer den / mit ð dritten 
wirt das aͤrtz von wegen der hitz verloren. Aber diſem ſchadẽ mögen ick 
tel belffen: Wan 048 aͤrtz langfamfleußr/odernicht fleußt / ſo můß man ein — 
nig zum zůſatz thůn / das das aͤrtz flüſſig mache/ ſo es aber gar zů bald fir, 
o můß mã etwas vo sufarsnemen, Dieandere vrſach ift.So offt moͤ endt of 
as were probieren/als offt * auß dem ſchmeltzofen/mitt dem op en 
—5— gfloſſen iſt/ vnd indem — ſich geſetzt hatt/ welche pr" u 
eeret / von dem werck/eb esreicher fer worden / vnd fodasaugedesfamelt 
fens / zum anderen oder dritten mal widerumb auffgethon wirr/cb es ame 
vnnd Eraffrloß / kein goldt noch fylber mehr habe in ſich geſchluckt, DA 9 
reicher worden iſt / ſo ſoll man mitt wenig pleydarsisgechonyfeine krafft m / 
rumb bringẽ / wo aber nicht /fo ſoll mans auß dem tiegel außgieſſen / das —9— 
* ch pley hinein gethon moͤge werden. Die dritte vrſach iſt von dꝛeyen:di 
er ſchmeltzofen auge / ſo das aͤrtz mitt anderẽ weiſen geſchmelt ʒt wirt /⸗ ge 
offen iſt / eb das aͤrtz von goldt vnnd fplberreich/diealfo feinde/ daß fiel", 


dem feur widerſtandt / heiß / vñ flüſſig werde /fo flieſſendt die zůſe etze/die eh | 


liche flüſſig werden/ auß dem ſchmeltzofen / derhalbenfo folner dab ea mai 
teil ſ Ka * /eintweders verbzenne/oder mir kehrt nee — 
dañ zun zeitten kleine ſtücklin des aͤrtzes / gantz nicht gfloffen/im kobelt 
den werden: herwiderumb ſo diſe / das aug des ſchmelt zofens ein irtlan⸗ 
ſchloſſen / gſchmeltzt werden / iſt von noͤhten / daß diſe mitt dẽ zůſetzen ale 
tzet vnnd vermifcherwerden. Wiewol die zůſetze belder als das aͤrt⸗ fl y⸗ 


chendt ſie das aͤrtz / welchs nicht leichlicht fleuße flüſſi/ vñ vermiſchendh⸗ 
dem pley. Dañ diß ſchluckt das goldt Ra ſy be / nicht anders 
zin oder pley / in dem tiegel gfloſſen / ein anders ſo nicht gfloſſen iſt / war of 
dem felbigen gworffen wirt. Wañ aber das gfloſſen/ auff das ſo nicht Seat 


goffen wirdt / diß dieweiles allenchalben herab fleußt / ſo machet 3319 a 


weiß auch nicht flüſſig. Derhalbenaußdifenallenfolger/d3 das artz ſo ng | 


a 
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RASSE 
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> 


= 
Do 


Dasg neundt bůch ceexri 


At goldt oder ſylber / in ſchmeltzofen / des auge alwegen offen iſt / nicht fo nütz⸗ 
lich möge geſchmeltzt werde / dañ in diſem / deſſen auge ein zeitlang darum̃ ver 
ſchloſſen ie da darzwisfchendas Ar fo mitt den zůſatzen alls worden iſt / 
moͤge geſchmeltzt werden. Vnd darnach fo das auge iſt auffgethon / zůgleich 

in tiegel herauß flieſſe / vnd daſſelbig mitt dem pley das gfloſſen iſt / 

vermiſchet werden. Aber diſe weiß⸗ das aͤrtz zůſchmel 

ezen / iſt ſchmel bey den vnſeren und Behe⸗ 
meren gebreuchlich. 


Dꝛeyſchmeltzoͤſen A. B. C. Bey dem erſten ſthet der ſchmeltzer / vnd geußt 
auß Aa pfenleinmirt der Fellen das wer D. Die kellen E, Sie 
pfenlein F. Kin hützen ſtopf holtz G. Bey dem anderen ſchmeltzofen ſthet 
der ſchmeltzervnd shür fein auge mitt dem ſtech eiſen auf: Das ſtecheiſen H. 
Der fürlauffer / der auff der flickleirtern ſthet / die zum dritten ſchmeltzofen der 
zerbrochen gferst iſt / ſchart den kobelt ab:Die flickliter J. Flickſcheit K. 
Der ander ſchlacken hacken L. Der ſteiger nimpt das ſtucklin die keilhauw 
geſteckt / vnd tregts zůr wage das er waͤge M. Der ander ſteiger thůt auff 
den kaſten darein er ſeine ding gſchloſſen hatt N. 


Wie wol 
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Das neundt buͤch eccxxüj —9000—00060 
baß die metall fo flüſſig wordẽ / ſtaͤts nach einander herauß flieſſen moͤge / doch | 
| ba en ſie * on er /dandas augedes erſten iſt hoher II N Ja) 
im ſchmeltofen / vñ enger dañ des dritten / vñ darüber heimlich un verbosgen/ I MN] 
welhe baid 8 tiegelempfacht/ andehalbe werckſchůch höher dan ð bodẽ ð hüt⸗ —90000000 
daß zůr lincte ſeitten vndẽ möge ein tiegel gmacht werde / in welchẽ nach dẽ | il) 
dofen durch ſein heimlich vñ verborgẽ auge die ſchlackẽ herauß gſtoſſen hat / vñ | Sl 
ie ſelbigen mit einẽ ſchlackẽ hackẽ auffgehabe ſeindt / von dem oberen tiegel / ſo I ll, 
rietz gar nach vollift wordẽ / auffgethon: das werck vnd gfloſſen kiß / auß wel⸗ IN ii iq 
em jo von einanð geriffen die ſtein gmachet werden/herab flieffendr/aber die nm 1 10 
bꝛochene ſtück/ werdẽ widerũb in den ofen geworffen / daß —— gang metall ll 
möge ſchmeltzt werde. Das werd aber wirrineiferne pfenlein außgoſſen / der I 
(dmelger/ebn das pley / vñ jm Agethon / brauchet die zůſetze / welche sit einen IE 
Mliche arg diencde/vo welche ich im Siebendtẽ bůch gnůgſamlich gredr hab. (||| 
| Dife vermiſchũg ð merallen/iftde aͤrtz / das leichtlich * ſehr gůt / daß es in 
Eurer geu sichmelssewire/das aber ſchwaͤrlichẽ fleußt / iſt nicht gůt/ dz es lan⸗ 
e zeit edarff /danı fo die zůſetze indem ofen gflo| ennicht bleibende/fo moͤgen Ma | Il 
eranderenichenutz fein: mitt difer weiß rwar / werdẽ die ſchlackẽ und Fo —J—— 
ga gefchickliche/darub daß fie leichtuch flieffen gſchmelt zt werde. Aber es můß ln 117 | 
„hmeltzer fertig vñ erfaren fein/ vñ fonderlich vorfehe/ daß er nicht das aͤrtz⸗ | 
Eden zůſerzẽ vermifcher/mebr in. ofen dañ jm gut iſt / hinein ſchütte. Das ge | N 
übeg er / auß welche des ofens vñ des folgende erde vnd el gmacht wer | I 
—1* das gſchicht gar offt auß gleichẽ teilen / des kol vñ erdt ge übes/ oder dere | | | 
* daͤſchen gleiche teilẽ:aber fo ð herdt des ofens gmachet wirt / wirt ein ſtab⸗ ll J 
ſien da⸗ biß zum obere tiegel ghet in den ſelbigẽ hinein glegt / vñ zwar hoͤher / "IH | IE 
li MdRg aͤrtz das zů ſchmeltzẽ iſt / leichtlich fleußt / nicht fo hoch wañ cs ſchwaͤr 
che Heut. Aber fo ð tiegel vñ der herdt nuhn ee iſt / ſo wirt das ſtab⸗ 
Del Inderfich og‘ außde ofen gnom̃en / dza ſo das auge offen feye/durch 


8 dag wer iffin worde iſt / ſtaͤts auß de ofen in dẽ tiegel herauß flieſſe⸗ | 
4 BA fein — er deſter heiſſer werde / vñ das werck darzů J 

Ne. Wañ aber da⸗ das sufchmelezeift/niche gern fleußt / ſo fol ð herdt | in 
in Tens/ niche zů vaſt bengig gmacht werde / dz die zůſetze ſo ge offen/ * „ar! u TE 
bey, ige berab flieſſendt / eb * Arcz gſchmeltzt werde / vñ dz merallnicht im bo iii) M | 
J We/ ð daiſt an den ſeiten des ofens / vñ auch niemer ð ſchmeltzer den herdt nt Hi Mil 
mit pauche / daß er ſehr hart werde/ vnd auch nicht den vnderẽ reildes auges Mal | 


* 
? 
<D 
33 
a 


= 
> 


€ 


auchẽ zů hart mache / dañ es wurde nicht koͤnnẽ dẽ windr herauß laſſen⸗/ 

(m hte auch nicht die — ſo gfloſſen / frey auß dẽ ofen herauß flieſſen. V⸗ 
— as aͤrtz weichs nicht leicht fleuſſet / ſoll gemach in den hinderẽ teil —* 

bl; Mosffenwerden/daß es deſter lenger gſchmeltzt werde/ein jerlichs aber Hi 

wo teil/dadasfeur heũ brennet / gworffen ſein / damitt ð ſchmeltzer diß / I N 

hi Wolle/Eanhinleiree. Aber welche vnder den lieſſen hell iſt wordẽ / das zei⸗ Il 

—* daß alles artz das an ð ſeittẽ iſt des ſe chmeltzofens / in welchẽ die lieſſe ge J 
—* irt / gſchmeltzt ſeye. Wan aber ein aͤrtz leichtlich fleußt / ſo viel deffen/a | Ei 
trog oder zwen faſſen moͤgindt / werde in den vorderen teil des chmeltz | | 
Keffen Norffen- daß das feur daruon widerüb etriben / auch das aͤrtʒ vm̃ die IN J 
inder —88 an glaſurt/ ſchmeitze. Aber diſe weiß zů ſchmeltzen iſt bey denẽ J 


raffſchaffe Tyrolſehr alt/ bey den Behemern aber nicht ſo alt. 


Sen fen A, KEN alu 
& enofen füher/sen tmittdem ſchlacken backen die ſchlacken ab. Ein ſchlackenhackẽ E. IH ll 
den “den F, u A ee kenlin waffer ſchoͤpffet / vnd in die glüende (bla | —9— 
1, fer geuffer daß escrlöfhe G. Kinfbinvbaß H. Ein gebzeuchlich Fruckeifen 


| B. Der ober tiegel C. Der vnder tiegel D. Der ſchmeltzer ſo bey dem 
vnd ae züfhmelgenift K. Bey dem anderen ofen/fo der Spleißmeifte: ſthet / 


⸗ 


zůgericht / den er mitt zweyen ſtoßkolbẽ ſtoſſet Stoßkolben L. Stecheiſen M. 
Die 
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Hen das wer 


* Das neundt buůch - e er 
wirt / v + erſten / deren die da im̃ ſchmeltzofen geſchaͤhen / welches auge al 
weg ofen —— weiß wirt NZ von goldt oder ſylber nicht ſeht reich 
hoch gering /fonder das das mittel helt⸗ ſchmeltzt / welchs leichtlich —* 

pelchs das pley lieber in ſich ſchlucket: hiſe iſt darum̃ erfunden ra vie 
rtzmitt einer ſchicht / ohn groſſe arbeit / ohn groſſen koſten möge — tzt / 
vnd bald mitt dem pley vermiſchet werden. Der ofen hatt zwen tiegel / * 
es halbe teil iſt aufferehalb dem Yin / der halbe teil innerthalb Po —* aß 
as pley darein gworffen / dieweil ein teil ĩ ofen gehaltẽ wirt / das aͤrtʒ we * 

ichtlich fleuſſet in ſich ſchlucke / der ander / daß die naͤchſte den vnderen/ ne 
vnd kiß ſo flüſſig wozde herauß flieſſendt: welche alſo ſchmeltzẽ/ 
ie ſe bigen gieſſen ettlich mal auß dem tiegel das le es von noͤhten iſt / o⸗ 

er werffendareingler/ nem̃endt auch eben diſe zůſetze / zů dem an⸗ 
deren / die des naͤchſten gwaͤſen fi eindt / diſ e weiß aber 
zů ſchmeltzen habendt die Kerndter 
im gebrauch. 


Bey dem an 
we Sfen A. B. Der ober tiegel C. Der vnder D 
Een en ſthet der Spleißmeifter / vnd zeucht au eine A ne. 
chen gäbelin/die (lache ab. Rin ſchlacken gaͤbelin F. $Ein hü bs * eiſen 
mitt welchem die ſtein abgezogen werden F. Des tiegels — er. — 
dem anderen ſchmeltzofen ſo da offen iſt / gſehen G. Der ha * teil = ve 
gels / iſt aufferthalb dem ſchmeltzofen H. Der fürlauffer richt den GREEN, 
aber von dent ſchmeltzofen abgefündert/daß er gſehẽ möge a — 
augeiſen K. Hültzene ſtoßkolben L. Flickleitern M. Die kelle N. 


D Aber 
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1 


Das neundebüch ecexxvij 


diß darum̃ daß deſter mehr aͤrtz hinein moͤge gworffen werden. Wañ die grůbẽ 
Mchmelezern viel aͤrtz gebendt / ſo ſchmelt zen fie daſſelbig drey rag vñ nacht 
einander in dẽ ſelbigen ofen / ſo er nicht ſelbſt / oder fern herdt / oder tiegel cin 
ſangel hatt /derbalbeninfölchen ſchmeltzoͤfen werden offt alle gſtalt der ko⸗ 
et erfundẽ. Wiewolaberdifer art / dẽ ofen ein tiegel iſt / der de tigel des ofens 
ervnder allen der erſt iſt / nicht vngleich / allein daß er ein auge hatt / doch die⸗ 
Kan ein groffer laſt aͤrtzes an einander/in de felbigen gſchmeltzt wirt / vnnd jo 
üſſigi worꝛden herauß fleuſſet / vnd die ſchlacken ſeindt ab zů ziehen / ſo iſt von 
noͤhten deg anderentiegels/in welche des vorderen fo fein auge == iſt wordẽ / 
* er voll worden iſt / die matery fo gfloſſ en hinein flieſſe. So aber ein ſchmel⸗ 
in diſer arbeit feine ſchicht in zwoͤlff ſtundẽ gethon hatt / fo tritt alweg ein 
erer an ſein ſtatt / mitt diſer weiß wirt das kupffer vnd pley aͤrtz / auch das 
dt vnd ſylber aͤrtz/ das zum geringſten iſt/ gſchmeltzet. Dañ die anderen 
von wegen des roſſen koſtẽs / moͤgendt nicht gſchmeltzt werden / dañ ob 
as wol ein cerner aͤrtz allein ein quintlin goldts oð zwey/ oder ein loht oder 
Piylbers in ſich hele/fo wire doch deſſen ein groſſer teil an einander ohn koſt 
* * theure zůſet ze gſchmeltzet / wie da ſeindt das pley/glet/ ung artz. Dañ 
x iſer chmeltzung —— wir allein kiß / in welchẽ ein wenig kupffers iſt / 
fit Ö leichelich fleuſſet. Auch die ſtein daruon gemacber/ wan ſieke ment od 
* mehr in fich ziebende/werden fie widerum allein auf dem rauwẽ kiß gma 
ie Aber doch wañ auß fölche geringen artz mitt dem kiß geſchmeltzt die ma⸗ 
der arauß die Kůchẽ gmachr werde /nichemag gmacht werdẽ / ſo ſollẽ darzů 
Mwerde andere zůſet ze/die zůuor nicht gſchmeltzt ſeindt / als nẽlich pley 
antz / flüß des anderen gſchlechts / vñ ſandt daruon abglöfer/fein kalch / wei⸗ 


Lrto RE + Er wi t 
| Ta Inge /weiffer (coiferfkein/c en aͤrtz / oder gelbeifen aͤrtz. Wiewolaber 


ri söfchmelesen/gqrob iſt / vnd vns nicht viel nutz zůſein dafür moͤ⸗ 
chte gehalten Ale 6 ift (ie doch künſtlich vñ nutz / dañ diſe bringt ein groß 
a des ärcs/darein wenig goldrfylber vnd Eupffer iſt / zů Kleinen ſtücken/ 
Ye hedas merallin ſich haltendt / welche wiewol ſie erſtmalẽ geſchmeltzt / von 
daran der vngedigenheitt /niche doglich ſeindt zů der anderen ſchmeltzuüg⸗ 
ang, peders das pley/ koſtliche metall / die in ſteinẽ ſeindt in ſich zen cht / oder 
un en aͤrtz gmacher wirt/doch daß ſie darzů gſchickt werden/werden ſie offt 
ig. wat zun Seiten wolfieben oder acht malen wieich im naͤchſten bůch hab er 
daßſt gebraͤndt. Soͤlche ſchmeltzer aber ſeindt fo ſcharpff ſinnig vnd ſcheidt/ 
außp. Alles goldroder Det das der probiererinde felbige zůſein glagt hat / 

* mb melt zen bzeingendr. Wañ aber / ſo einer in der erſten ſchicht / die 


\ e . 
—E auß dem aͤrtz machert / dem ſelbigen ein quintlin goldts oder ein loht 


o 


Leif Aaner/ diß bůngt er zum anderen auß den ſchlacken. Vnd diß iſt dic al- 
auchen 


tz zů ſchmeitzen / vnnd bey denen allen der merer teil / die anderen ges 
vaſt gmein. 


Swen ſchmeltzoͤfen A. B. Oas auge des ſchmeltzofens C. Der tiegeldem 

meltzofen zum nächften D. Sein aug E. Der andertiegel F. Zum ans 
eren ſchmeltzofen ghett der ſchmeltzer der da tregt ein ſchin vhaß voller Folen 
G. Bey dem anderen ſchmeltzofen ſthet der ſchmeltzer / vnd mitt dem dritten 
ſchlackenhacten thůt er die matery / die ſich hatt pn Das auge des ſchmeltzofens 
Perglefürt/hinweg.sEin KReumer H. $EinFolbauffen J. Ein meßkübel / da⸗ 
mitt wir die kolen meſſen K. Kin Liſerne ſchauffel L. 


D 2 Wiewol 
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Das neundt büch cecxxix 


Ofen / welcher weiß ich kurtzlich wil erklaͤrẽ. Die Kaͤrndtern roͤſten erſtmal das 
Bley drtz/darnachı nierunden vnd breittẽ feuſteln / brechendt und pauchedr fie 
/ vñ legendts als dañ in zwey fürmeurlin des herdts d da iſt im ſchmeltzofen 
guß ſteine die dem feur widerſt ondt / vnd fo viel verbrandt / nicht zů kalch wer⸗ 
Eher vnd qwelber / gruͤnholtz on über daffelbig auch dürr holtz / vnnd 
derffendt auff daſſelbige das Arss/welchs vom pley tropffet / ſo das holtz ange 
dundet iſt/ dag da in dẽ vnderẽ herdt ð hengig iſt herab fleuſſet: diſer iſt vo kolẽ 
erde geſtůb gmacht / vñ in dẽ ſelbigẽ iſt ein groſſer tiegel / welchs halbes teil 
onder den ofen ghet / vñ das halbe teilherauß:in di enfleußedaspley/ welchs ð 
meltzer / ſo er die ſchlackẽ / mitt ſampt anderẽ dingen vorhin mitt der reutkra 
Be atzt / geußt er herauß mireder kellen in die naͤchſten tiegel / auß welchẽ 
epleyern ſtück nach dem fie widerum erkaltet / anßgezoge werden. Aber dem 


— 


d 
bindernteilde ofens iſt ein gfierdt loch / dz das feur mehr windts moͤge faflen/ 


— 


aß auch der ſchmeltzer dadurch wañ es die noht erheiſchet / in ofen kriechẽ 
ge. Die Saven auch die zů Gitell wonendt / fo ſie das pley aͤrtz im ſchmeltz⸗ 
—* einẽ bachofen nicht ungleich iſt ſchmeltzẽdt / legẽd ſie das holtʒ durch das 
das am hinderen teil iſt des ſchmeltzofens / welchs ſo es he fftig zů brennen 
5 angfangen / fo fleußt das pley vom aͤrtz in tiegel /welche/ damit gefüllet / 
4 + dmelsung gſchaͤhen iſt/ er mitt de augeiſen auffthůt / mitt welcher weiß 
— mireden ſchlackẽ / in andere tiegel ſo darunder iſt/ euſſet / bald 
erk * iſe ding ab. Zůlet ſt nim̃t er auß dem tiegel ein pleyern find fo widerum̃ 
* tet. Aber die Weftphale/ bey zehen farten kolen ingehendt ſie alſo zehauff 
ngeheng des gebirgs/da es an thal ſtoſſet / dz obẽ 8 — gantz ebẽ wer 
ẽ 


vndd 
— 


arauff ſie ſtro/ bey drey oder vier. quaͤrfinger dick werffe/auff welches fie 
N hr “Re vielder hauffen ragen mag / werffendr. Darnach / wañ ð 
w 


| et /siumde ſie die kolen ar /difer treibt das feur / daß es das aͤrt fchinel 
het / mitt ee pley vo w ffen in die ebne des thals herab fleuffer/ 
xde bzeise ſcilen/ aber nicht ſonderlich did. Man hatt aber vor ð handt 
fo 2 ntnerpley/welche/fodiefach wol von ſtatt — ie dem hauffen ein⸗ 
— Difefchilen aber / daß ſie vnſauber ſeindt / legendt ft auff dürr boles/ 
Sesii das grune / auff den tiegel glegt / erhalt / vnd mitt dẽ ſelbigẽ holtz ſo an 
auß det ſchmelt zendt ſie die felbige widerum̃. Die Polẽ aber brauchẽdt herdt 
* re gemacher/ welche die ee vingebendr/dife herdt feindt bey vier 
bern. (bis tief gemachet / vñ zů beide ſeitten haldechtig. In dẽ oberen teil des 
die, das ebẽ iſt / legendt ſie groſſe hoͤltzer / vñ auff die ſelbige legendt ſie klein 
dien darzwüft chen leim gg auff welche fie die dünne fpänlin — vñ 
8 an deräb/ ein rein pley aͤrtz / welchs ſie mit groſſem holtz bedeckẽdt daß ſo 
as gunde wirt / ſo fleuſſet das artz / vñ lau 3* auff das vnð holtz / diſes 
En Mr auch verzert hat / ſo leſendt das werd zůſam̃en / vñ ſchme ltzẽ daſſel⸗ 
in derumb mitt difer weiß erlich mal/ fo es die noht erfordert: auß welchen 
Mac, “ man das holtz / das auff dengroffen tiegel iſt glegt / pleyFüchen Een 
deg.ı. Verden /die ſchlacken aber mir der Ererze/werden im dritt ſchmeltzofen 


Fuge alweg offen iſt geſchmeltzt. 
9 


Rörndter fi melssfen A. Das ein fürmeulin B. Das holtz C. Das ärgfovom 

ED opffet 5 in E. De ereliege F. Die kellen G. Dley Ris 

Das lod Das gfierdt loch des hinderen teils des ofens J. Der Garen ſchmeltzofen K. 

O, hh da hinden im ofen L. Sas holtz M. Der ober tiegel N. Der vnder tiegel 

Se had st ſchmeltzen der Weſtphalen P. Die kol hauffen Q. Das ſtrow R 
ilen S. Der tiegel T. Der Polen feur herdt V. 

D 3 


Es iſt 
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4 
19 


Die ſchmeltzoͤſen A. Das gwelb .B. Pfeiler C. Der rauch⸗ 
fang D. Das rauchloch E. Das Camin F. Das fenſter G. 
Die thuͤr H. Die rinne J. 
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| o CR #44 [44 
PR Das neundt bůch ccexxxiij dl) |) 
1 | ye/oder auß jhnen die metall zümachen / wil mein oh vom goldt nem̃en. AA II I 
| Seinfande vnd fchlich erfklichen gfamler/foll nicht offt gichmelsge werden / ſon AAN HN. 
der einewedersnire dem quäckfylber vermengt / vnd mir warme waſſer daran nm | |. 1 
Keinallen unflar darauf gwaͤſchen werde / welche weiß ich im ſiebendtẽ bůch un aa 
erklaͤrt: oder in das ſcheidwaſſer gworffen werden/welchsnicht allein das a ll | || 
| Tldevomfylber/fonder auch von feiner vnſauberkeit fcheider / dañ wir ſaͤhen 900 
RB goldt in ein kolben herab fallen: aber nach dem alles waſſer auß dem Eau N U } 
itberab gfloffen/leige offt ambode des vorleg glas ein gäler ſandt / ð offt ſoll | ll | 1 1 
wit oͤl auß dutren — 55— getrocknet /vñ in dẽ tiegel gworf⸗ a I N 
(er/mite bergkgruͤn / Salpeter / oder a gſchmeltzt werden / oder ſoll e⸗ ———3— 
en das puluer derſtoſſen indas ſylber fo gfloffen/ das es in ſich gſoffen hatt ge I 1 Sa 
Aus in werden/vonn welchem diß das ſtarck ſcheidtwaſſer ſcheidet. ber golde a 
| ſoll mann ſchmeinen/ eintweders aufferthatb Dem ofen/im tiegel / oder im 5 
| dinelgofen:in de tiegei ſoll mã deffen ein kleins teil / in ee eingroß —9— 
melgẽ/dañ des vngeſottenẽ goldts zerſtoſſen / weſſerley farb eshat/des | Ian) 
| 1 Vefels/falges Yerliches ein pfundt / kupffer ein drittel / ð dürren todtẽ NP f⸗ | Kal 
En vierdtẽ teil / ſoll in dreyen ſtundẽ / mit eim lindẽ feur / im tiegel gſchmeltʒt HAN | ll 
in} Darnach mit eim ſterckerern feur / dz fie flüſſig werdẽ / ſoll die miſchung SARA. ' | 
kon ſylber fo gfloffen ift/gworifen werden: Deſſen vng⸗ ſottenen goldts zer⸗ I I 
der Meinpfunde/viseinbalbpfunde fpießglaß/aucd) zerſtoſſẽ en / durch einanð | Hi 
lich nengt werdẽ / vnd in tiegel gw mitt einanð mitt eim loht ——— fei | IN): 
bi S’&dmelse werde /folangbiß fie flieffene. Darnach ſoll ein ſechs teil ð pley⸗ ll. | 
F in in den ſelbigen tiegel gworffen werden. Als bald aber die miſchung den | Ill) | 
| N Yuch en eifen feilich darzů gethon werden/oder fo diß nicht vorhan | u 


WW 


> 
RN 


— 
EN 


A 


Pd 
MN: 


| * en ham̃erſchlag / dañ beides bricht die krafft die ſpießglaß / welchs fo das 


verzert/ wirdrnicht allein mitt ihm zumal das die krafft iſt des ſpießglaß J 
Ver hg rag auch des ſylbers / fo es mitt dem goldt vermengt iſt / IHM EU Il 
M SEE das fEuek follauß dem tiegel gnom̃en vnd erkaltet / in einer Capellẽ ges nl | 
Kelge werden, cefinnal fo lang biß das ſpießglaß verrieche /darnacı ſo lang N 
inne Pley von jm gfcheiden wire/sügleicher weiß foll auch das kiß / das goldt —J 
Hin bele/serfkojfen gſchmeltzt werden / aberdiß und bas —— — ein A il) 
* Michehabeny/aber auß dem mag das goldt auch mitt viel anderen wei⸗ —“09 
eim * t werden. Dañ das teil deß zerſtoſſenẽ wirt mit ſechs teilen kupffers/ „N —9 N! 
Wei ſchwefels/ eim halben teil ſalges vermiſcht / vñ alles in topff gworffen/ nn NN 
ber Hat goffen/welcher vo den frifche todtẽ koͤpffen in den Folbe gſchmeltʒt eh 
wirt Hoffen iſt. Ein topffmitt eim deckel zů gedeckt / vñ mitt leim verſtrichẽ/ 
nern un warme ort gſent / dz die miſchũg mit wein gfeuchtet / in⸗ tagẽ gedro ll 
nag ge werdẽ / arnach wirt cs 3 ſtund läg mir eim ſanfftẽ feur gſottẽ / dar⸗ —00— 
— pley ver miſchet/ mit eim ſterckern feur/gefebmelsse / zůletſt en es in IM 
B/yn  Capellen gworffen / vñ das goldr vo fylber gſcheidẽ . 2 ð des kre anf Al OR I 
Pumpe andern geſtein daran ſich das goidt anhẽget / ein pfundt mitt eim halbe Ill) 
Mein ſaltz / ein halbes pfũdt dürrer todtẽ koͤpffen / mit im dꝛitteil glaßgalle/ IH '' 
Dep nfechfreil goldt oð fylber ſchlackẽ / vñ mit eim halbẽ loht kupffers vᷣmiſcht. (> 
kein, geldarein dife ding gworffen ſeindt / mit ein deckel zů gedeckt/ wirt mit | F 
%e Irkleibet vnd in ein probier ofen / mitt kleinẽ löchlin darein ð windt gan⸗ | JM 
—32 vñ folangbißesrorwire gſchmeltzt / vñ die ding ſo darein gwoaffen JHbN A 
—RE8 gmiſcht. Welchs alles in 4 oð stunden gſchaͤhẽ. Die miſchũg fo erkal⸗ —900 
gt Yon. widerũb zů puluer gſtoſſen / vñ zů dẽ ſelbigẽ ein pfundt glettes / zů ge⸗ J0 
Dirt widerũb in dẽ duderẽ tiegel geſchmeltzt / ſo lang biß es flüſſig wer⸗ J—— 
uck ſo darauß gnom̃en/ vnd von den ſchlackẽ geſenbert / wirt in die Ca IE BMA ie | 


SUN DT NIT) 


SD, ——— — N 
— — — — — — — — — — — — u 
—.. 
— — 
> 


* \ 
u ENT EEE ERNNNTN 


up Morffen/onnd das golde von dem pley gſcheiden. Dder wirt ein puluer NEE | 
fr Unna el famier Yan —— bla) ı 
if Saßgallen/jerlihscinpfunde/wiregfocten ſo lang biß ſuſ 

So 
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E —1— J cccexxxiiij Vaonm Bergkwerck 4 
al El A So es nuhn widerumb erkalter vnnd serffoffen gwäfchen /bald wiredanf fer 
ze ld — 
Eli) e 


Es ALU ni derumb gforren als lang biß daß flieffe:darnach das ſtuck vonden fhladend | der 
all UN. — in tiegel gworffen / vnd das goldt vnd ſylber vom pley — * ro 
SL FmOn INNEN | zülerft wire auch das goldr vom ſylber mitt demfkarcten ſcheidwaſſer gſche *8 
A Inne Ib INNERER I Aber es follein pulner gemacht werden/das auß ſoͤlchẽ gekretzẽ iſt ʒůſam̃en | 
& BARNIM fon vnnd bereit: cin pfundr des Eupffer feilichen/ ein vierdreildes andere fig, 

ul" || uers das das aͤrtz fluffig mache / zwey pfunde vnd gforren [0 langbißes 1 
al Val werd. Die miſchung ſo widerumb erkalter/wirt abermals zů puluer gma 9 beſt 
geroͤſtet vñ gewaͤſchen / mitt welcher ve ein blauw puluer werde / wel®# 
fyibers vnd andere puluers/ das Ars zů flieffen macht / jerlichs ein pfundie | nd 
pleys dieypfundr/des Fupffers ein vierdrel / werden zůmal gfi chmeltzet / I N | 
flieffen. Danach wirt das ſtuck wie zůuor / bereitet. DO wirr ein puluer/ au | Ha 
cher gekretze zůſam̃en gläfen vñ prepariert ı pfundr/ falperer ein halb pfo RN) Ay 
ein vierdeelfalg folang gfi ottẽ/biß es flüffig werde/ das werd fo widern u n 
All ter/ wirt widerumb zů puluer gemachet / welchs ein pfundt 4 pfundt ſylb | Mi 
au Hal) efoffen/in fich zeucht. Dder ein pu Iner das da gmacht wirt auß einem pfi gs! der 
| Pilerley art gekretze/ einẽ pfundt ſchwefels / eim halbe pfundt falez/ore vnd 
| Isla, 18h teil ſaltz auß dürren todten Föpffen gmacht / des Eupffers vnd ſchwefels mit 
> line MIN | ner gmacht ein dritteil / wirt gſottẽ ſo lang biß es fleuſſet. Darnach wirt· (in 
EA pley widerum gefehmelrze/on das goldr wire von andere meralle wider! MN 
Ill ſcheidẽ. Oð ein puluer / das da hat diſerley art gekretze ein pfundt / desſa I ech 

| | | pfunde / ſchwefels ein halb pfundr /des gleres ein pfunde/wirde ge f: 
—990)0000 | vñ darauß golde gemacher. Mitt diſen un dergleiche weifen/folle die ſch ai int 
| | goldrinfich babe/aufferrbalb de ofe gſchmeltzt werde/ fo es arm/odfe matt | © 
HAAN am aͤrtz iſt. So es aber viel od arm ıft/follesim ſchmeltzofen ge teil 
HS AR Hl dc / vñ mehr das aͤrtz das nicht zů puluer gebracht wirt / vorauß wañ d«| —9— en 
J1 NN mengedie goldtgruͤbẽ bringet. Aber die ſchlich / fo goldt in fich habe/ MN ofd ı a 
1 | vñ pleyärs vermiſcht eiſen ham̃erſchlag darzů gerbo/folle in eim (dm an 
J. gſchmeltzt werden / welchs auge ein zeittlang zůgſchloſſen wirdt / *8 ußd 
3 | oder anderen/welchs mundrloch alweg offen iſt / mir welcher weiß bald⸗ ge 
J | Ill * goldt vnd pley ein werck wirt / welchs indie anderen ſchmelt zoͤfen ſ oll — bi 
Bi | werden. Aber das kiß oder kobelt das goldt in ſich haltet / zwey teil geb zen? Mi 
4 Bel N | follendr in eindas nicht gebzandr gworffen werden/ vnnd zůmal im dr) r 
Ei \ı I) | fen gſchmeltzt werden/welchs auge alweg offen iſt und werden darau ge N 

la welche zum offterntals gebrandt/ widerum̃ im fhmeltzofen / welches m — 

Bi; —900 | zeittlang gſchloſſen wirde / oder inanderen zweyen / welcher auge — 9* —206 
ann I ar welcher weiß das pleydas goldt in ſich zeucht / es ſeye nuhn — 
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eugert / ſo durch einander gemiſcht / ſoll mitt dem eiſen ſtein fo der vH" uf! 
re werden. Sechs teil aber des Eiß / oderdesgoldr aͤrt zes zů * \ 
macht vnd geräde /vier teil des ſteins fo zerſtoſſen / darauß eifen ice! N, ke 
= —900 Aſich 
gefeuchtet/ zů welchen zwey teil vnd ein halber teil laͤchs das kupffer in I, M 
— | vnd der ſchlacken anderthalb teil. Aber fo viel follen der bruchſtein/ seh 


it 
mit ſampt den ſchlacken. Wañ aber nuhn das mittleſt teil des — e 9 zart 


4— | | vnd fylbers/die am boden —*7* er die ſtein ſollendt ſanfft geroͤſt * — * 


Ra 
— — Dean 
Br — 
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Das neundt buͤch ceexxxv 


Frt werden. Die miſchung aber des kupffers / goldts vñ ſylbers ſoll nicht geroͤ 


Nee werde, fond auch die felbige mitt gleiche reil des pleys widerub gefchmelse 
eden / vnd zwar im tiegel / vñ ſollen viel mehr fein gmacht werde / dañ jetzun 
ud andereich am kupffer vnd goldt. Aber daß die miſchung des goldts vñ 
— reicher werde / zů deſſen achtzehẽ pfundt / ſollen acht vñ viertzig pfundt 

waͤrtz / drey pfundt eiſen ſtein / drey vierteil des ſteins auß kiß gmacht/ oder 
ig Yvermiſchet / vnd ſollen zůmal im tiegel gſchmeltzt werden / biß fie flüſ⸗ 
erden / ſo die ſchlacken vnd die ſtein abgezogen ſeindt / ſoll das werck in an⸗ 
meltzofen getragen werdẽ. Volget das ſylber / deſſen gedigen / auch des 
hen) Außgebauwen ſtücklin / mann nicht follim erſten ſchmeltzofen / ſchmel⸗ 

ſonder im eiſern pfenlin / wie ich dañ an ſeim ort ſagen will / heiß gmachet / 
of a denanderenöfen/das fylber vom pley gſcheiden wire / in zin fo ge⸗ 
Kifn/gvoouffen, / zů fenbern/ aber auch deffen die aller dünſten blächlin/oder 
Y ſte ſtücklin / F oan den ſteinen / oder Marmelſteinen oder gſtein anhangen. 

eben diſe ſtůcklin / mitt erden vermiſcht oder nicht vhaſt rein / zůmal mitt 


| id echen / vnd ſylber ſchlacken / vnnd flüſſen des anderen gſchlechts / ſollen im̃ 


weltzofen chmelsewerden/ welches auge ein kleine weil zůgſchloſſen iſt:a⸗ 


nupelte / welche gar auß den kleinen ziſerlin des gedigen ſylbers fein / 
mitt nde ſelbigen vngeſchmeltzten vñ gedigen zincklin werdẽ in ein topff / da 
nicht im rauch au ffliegẽdt / gſchloſſen / vñ eben in diſen ofen gwoztfen/ 


indes; > 1 RE 
Ineeicsämat mitt dem anderen ſyber aͤrtzes zůſchmeltzen. Es ſeind aud) ers 


7 [4 es * ur , — Li * 
eck s gedigẽe ſylbers ſtücklin nicht ſonderlich fein / in die toͤpff / oder drey⸗ 
Segen tiegel / zůgedeckt/ vñ mirleim zůkleibet/ gſchloſſen ſchmeltzendt / aber 


ht hichr in den ſchmeltzoͤfen werffen/fonder fenendrs in de probier ofen / 
des fe ‚Ainelöchlin/da d windt hinein blaſet / vnd die chůndt darzů:zů eim teil 
teile tt ſylbers/drey teil geftoffen glerts/fo viel teil herdt pleys / ein halben 
dene /vñ ein wenig ſaltz / vnd eifenbamerfhlag: das zin zwar / das am bo 
— liget / wie dañ auch ein anders / wirt in die anderẽ ſchmeltzoͤfen ge⸗ 
den. I, 8 ſchlacken aber widerumb geſchmeltzt / mitt den anderẽ ſylber ſchla⸗ 
* er die toͤpff oder tiegel / an welchen das zin oder ſchlacken anhan gett/ 
Khlart ‚n Pauche vnnd gewäfchen / vnnd die ſchlich daruon gſamlet / mitt den 
bir fte „Selebmelger/welche weiß gedigen ſylber zůſchmelten / ſo es wenig iſt ⸗ 
Ver pie cite / darumb daß auch nicht das minſt vom ſylber auf dem topff 
a —* im rauch darnon koͤnne auff faren / vnd zů nicht werden. Aber das 
Ollenpr bißmut vnd ſpießglas / auch pley aͤrtz / wañ ſie ſylber in ſich haltendt / 
ſo def ie mitt dẽ anderen fylber Ars gſchmeint werden/ zůgleich auch ð glãt 
nuhn inwenig iſt / vnd auch das kiß. Wañ aber viel glantz vorhandẽ / es ſeye 
werde od viel ſylbers darinnẽ / ſoll es ſonderlich von dẽ anderẽ gſchmeltzt 
pie Auch N che weiß ich ein wenig hernach erklaͤrẽ wil. Dan dieweil das pley aͤrtz 
anvin kup ffer aͤrtz / viel gmeinſchafft bare mitt dem ſylber aͤrtz / ſo wirdt 
vi ——— ſein / daß ich jetzmal / vñ auch hernach daruo (age / zů gleicher 
fen alfe auch das kiß fo deffen vielift/fonderlichen gſchmeltzt werden. Auf 
(b Eeroͤſtet drey teilen vñ eim teil des rauwẽ / darzů gekretze gethon/ vñ 

| dei in dẽ drittẽ ofen/des auge alwegẽ offen iſt / ſollẽ ſtein gemacht wer 
Milgg. offen waſſer widerumb geloͤſchet ſollen gebraͤndt werden / vñ deren vier 
igen — einem teil friſch kiß widerum̃ vermiſchet werden/ eben in dem 
Nenn, eltzofen widerum̃ geſchmeltzet / vnd —* als dañ widerum̃ auß 
ebay, achet werdẽ/ auß welchen auch fo viel kupffers darin iſt / widerum̃ 
zw d, N gebsändr/alsbald kupffer gmacher werde/ jo aber wenig / ſoͤllẽ 
* el * ndt / aber mit wenig lindẽ ſchlacken widernin gſchmeltzt werden; 
ta Aber r F zwar zeucht das —— in dem tiegel gfloſſen / das ſylber zů 
ſten er matery des kiß / das darüber ſchwim̃et / werden zum dritten 

| adher / vnd auß jhnen ſo gebrandt vnd widernin gſchmelt * t/ * 
upfte 
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ccexxxvi Vom Bergkwerck pP 
—* ‚Si gleicher weiß auch auß dreyen reilen des gebrandten kobelts/d ai 


_ folberift /mire einem teil frifchestig vnnd ſchlacken föllen die ſtein ge 
—— ſo woibeh indem ſchmeltzofen ſollen gfi e 
dẽ / wie dañ auch das pley das ð tiegel helt / das ſylber in ſich zeuhet / dz (O2 | me 
pleyindieanderenöfen gfürr wirt. Aber frifchekißling / vnd flüſſe des rm 
gſchlechts / vnd auch andere/in welchen wenig ſylbers iſt / ſollendt * I & 
tif oder kobelt in geſprützt werden / fo aber eroͤſtett / den — 
des kiß oder kobelts / daß ſie ſonderlich nicht oͤnnendt nutzlichẽ gfi Hz 9 
den. Zůgleich auch die erden / welche wenig ſylbers in ſich habendt⸗ en h 
eingeſprützt ſein: wann aber der ſchmeltzer nicht gnůg kiß oder kobelt hau⸗ 
er ſolches gſtein mitt ſampt der erden / mitt glet/ erdtpley / ſchlacken⸗ | th 
fen ſchmeltzẽ. Aber die ſchlich / 90 gekretze des gedigens ſylbers worden 
ſchmeltzt werden / oð mitt glett vnd herdt pley vermiſcht / vnd zůuor eb 9 
eb es flůſſig worden iſt / oder mitt waſſer gefeuchtet / mitt ſteinen au a gr 
kobelt gemachber/feller herab auß dem ſchmeltzofen in keinerley weg/ — 
auß dẽ ſelbigen im rauch — /sonwegen der blaßbelgen blaſt vnd ke 3 
gwalt getriben. Wañ es aber iſt auß dem glantz gewachjen/ ſoll es ger if 
im gſchmeltzt werdẽ / ſo aber auß kiß / mitt kiß. Aber gedigen kupffer / es —9 
nuhn ein eigne farb eingwachfi en/ oder ſeye mitt bergkgruͤn / oder laſur 
faͤrbet / vñ kupffer / glaß aͤrtz oder graw⸗ oð fi chwartz kup er / ſollen im m 
ofen gfebmelsse werden/welchs auge gar ein kleine weilgjchloflen er 9— 
alweg offen / vnd als dañ im erſtẽ: in dem ſo viel fylbersi 177 b ʒeucht in il 
pley fo in tiegel gworffen und gfloſſen / deſſen groͤſſeren teil / die * 9 
ůmal mitt dem kupffer den hůtten herren verkaufft / da dañ das ſy 
goldt gſcheiden wirt. So aber wenig/ wirt kein pley in den tiegel gwor wat! 
das felber infich ziebe/aberdiß Eanffende zůmal mitt dem Eupffer — a] 
jet zʒmal er zelt. So aber nichts / wirt das kupffer gleich *— ch 
nuhneinfölchs Eupffer in fich helt / etwan ein din das man auß ð er —9 
dasnicht leicht fleut / es ſeye nuhn kiß / oder Ka mey/oder ein eife —* 
en ſoll ein friſcher kiß darzů gethon — leicht fleußt / vnd ſchla 9 
wäh Dingen follen ſtein ginacht wert en / auß welchen fo offt geb:Ande/ aut 
es die noht erforderer / vnd widerum gſe chmeltzt /kupffer gmachet wir ⸗ 9 
doch wañ ein wenig ſylber in den ſteinen iſt / in welche man ein pley koſt geht 
den můß / wirt auch vorhin diß foin ee gworffen/on gefchmelsset/ f ge! 
infich ziehe. Aber das kupffer glaßaͤrtz das nicht ſehr rein iſt / wie dan m) 
lichenift/das äfchenfärbig/oder rotfaͤrbig / ſchwertzlet / vnnd zunz yo 
reil laſur färbig/miredifer weiß wirt in ð chafft Tyrol das ** i KR 
ärezin de ſchmeitzofen / welchs ange alweg offen iſt gſchmeltzet. DE 9— 
tzer ſo die * chicht arbeit (dañ es ſeindt drey) ſo viel gedigen Eupffie Hu ef 
achtsehen vhaß halten / welcher ein jettlichs gar nach ſieben Roͤm an 
verfaſſett / thůt er fo viel der pley ſchlacken / als viel drey lau karꝛen 
ſo viel ſchiffer ſtein/ als viel ein lauff karren halter / ſo viel flüß / ſo gie * 
teteileines centners weiget / auch ein klein teil von ð gekretze auß else 
fen bruchen vnnd Eobel gmache/welchealle er in zwoͤlff fEunden fi er ea j 
machet darauß ſtein / die da weigendrfechs centner / vnd das wert") , „pa 
bes teil auß kupffer vnd ſylber iſt / das da weiget ein halben — h za 
bignimpr das underft ort des riegels ein. In jetlichen aber der ſtei pen 
iſt ein halb pfunde fylbers/ vnnd sun zeiten auch ein loht darüber per! f 
ben centner des wercks einmard ſylbers / oder dzey vierteil: mitt Rſſ 
wañ der ſchichten ſechs rag feinde/ fo macht er der ſteinen ſechs vn | 
tner / des wercks drey centner / in welchen gar offt vaftBey vier ot Be 
fundt fylbers feinde. Der ander ſchmeltzer / ſo die pleyſchicht ar % u —* 
ſcheidet von den ſteinen viel ſylbers / welchs das pley in ſich zeucht/ ⸗e3 
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Das neundt bůch ceexxxvij 


xhen centner ð ſteinẽ auß gedigẽ kupffer gmacht / thůt er darzuͤ zwoͤlff centner 


ley aͤrtz vnd aler/dzey cenrmer des ſteins darauß pley Ars gmacht wirt / reich⸗ 
— ———— wẽ centner/ thůt auch darzů etliche ſchla 
en / welche da das gedigen kupffer I ae feinde gfi chwum 
me / vñ ein weni g gekretze von —* kobelt gmacht / welche alleer auch in zwoͤl 
Funden ſchmelger / vnnd machet ſo vielvo ꝛpleitlech /als vielıscentner wei⸗ 
Ki end werck das zwoͤlff centner weiget / in welchem jede iſt ein halb pfundt 


# 


berg: welche werck nach dem er die ſtein mitt dem fchlacheneifen hatt abzo⸗ 
gen / geußt er ſie in die küpfferẽ oder eiſernen tiegel / mitt welcher weiß vier ſtein 
erden / die in die hütten getragẽ werden / da man das ſylber vom kupffer ſchei 
et, x endifer ſchmeltzer am anderẽ tag / zů achtzehen centner der vo zp leit lech 
thůt er widerumb darzů zwoͤlff centner pleiaͤrtz vnnd glett / glaßaͤrtz dreycent⸗ 
ner / eichhartwerct fünff centner / die ſchlackẽ welche nach dẽ er die ſtein ſchmel⸗ 
Ket/feindeoben gſchüm̃en / die gekretze auß kobelt gmachet / die man zů der zeit 
zůmachen pflege: welche alle zůmal er in woͤlff ſtunden zů gleich ſchmeltzet / vñ 
Macher ſo viel swey voꝛpleitſtein / wie viel dreyzehen centner weigendt / vnd das 
vck / das eilff cẽtner weiger/welcher jeder in ſich ein drittel ſylbers vñ ein loh t 
ſich halter /welchsnach dem er mirrdem ſchlacken hacken die zwei vorpleitt⸗ 
ſin hatt abgezogen / geußt er herauß in die küpfferin tiegel mitt welcher weiß 
ermals vier ſtein werden / welche in die hütten wie die vorderen gefuͤret wer⸗ 
— dadañ dae ylber vom kupffer geſcheiden wirdt: mitt diſer weiß ſchmeltzet 
or ander kamen /fo die pleiſchicht arbeit / ein tag vmb den anderen die ſtein 
hd voꝛpleit ſtein. Aber der dritt ſ chmeltzer / ſo die zwir voꝛpleitten ſtein arbeit / 
Viel zwir vorpletſtein / als viel eilff lauff karꝛẽ halten / thůt er ſe o viel arm 
artwerck drey lau karren / vnnd die ſchlacken / da er dic porpleittſtein ſchm el⸗ 
gſchwum̃en / vnd die gekretze auß kobelt gmacht / das zů ð 
it pflegt gmacht zii werde: auß welchen alſo gſ chmeltzt / macht er ſo viel hart⸗ 
verck⸗ * viel 20 cenener weigendt / vñ ſo viel reich hartwerck als viel centner 
gindt / in welch er jedem ein drittel ſylbers iſt. Diſe ſtein thůt ð ander ſchmel 
De N diepleyfchächrarbeir wie geredt iſt / zů den feinen oder vorpleitfteinen/ 
2% ie widerum fchmelser:difer auch auß [0 viel zwir vorpleit ſteinen dreymal 
Gen Dt/fo viel eilff lauffkarren haltẽ moͤgendt / macherer Pirſtein / welcher 
* nuhr ein loht fylbersinfich hatt/ vnd der armen hartwerck / fünfftzebẽ 
ed. in welchem jeden iſt ein ſechs teil ſylbers. Diſe arme hartt werct Ein: 
den etfehmelsser/fo den zwir vorpleittenſtein arbeite / wieich gſagt habe / zů 
zwir vorpleitenſtein / ſo er fie widernmb ſchmeltzet. Aber auß den Pirſteinẽ 
gebraͤndt/ vnd widerum gſchmeltzt / wirt ſchwartz Eupff er acht. A⸗ 
fi IB oigen Eupffer/daranß fein Eupffer gemacht wirt / das —— 6x8 de 
eitg helt / oder nicht gern euße/follerfimalin dem dritten ſchme tzofen / deſ⸗ 
| — alweg offen ift/gfchmelsse werde / vnd auß dem ſelbigen ſollen ſtein ge 
Yag Verden / die fieben mai gebrandt/ darnach ſoͤllen fie widerum gſchmeltzt 
ß dßoe Sind auf jnen foll das kupffer gemachet werd en / welches ſtein / in den 
| len ollen gethon werden/in welchem fie sum dritten malalfo gſchmeltzt 


teile Verden daß imderrunderenteildes Eupffers mehr fylbers/indem oberen 
Ni Weniger — ———— weiß * Eilffte — 5328 wirt. Der kiß aber 


ail er offt nicht alle "Kong auch ſylber in ſich helt / wie ð zůſchmel⸗ 
wafeye/ha ich — men 3 er gaͤngen ſchreib / erklaͤrt: wañ aber in diſen 
Werd ſylbers iſt vmd Hana kupffer / darauß gemacht nicht leichtlich möge ges 
Kong en / ſoll es mitt difer weiß/wieo gemelt / gſchmeltzt werde. Zum let 
ler pffer —— /es habe nuhn baͤch oder ſchwaͤfel in ſich / fo cr gebraͤndt iſt / 
| Ing en ſteinen des anderen gſchlechts gſchmeltzt werden/ die gern flieſ⸗ 
Wende jollen darauß fkein gmachet werden/ob welchen dic ſchlacken ſchwim⸗ 
Adern fFeinen ſieben mal zum offtermals gebrandt / vnnd widerum 

EgIſchmeltzt 
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3 ii a cecxxxviij Vom Bergkwerck 44 
1a El na gſchmeltzt follen ſchlacken gmacht werden / vnnd — Area — Ki 
A dere kupfferſtein ſeindt / vnd das vnderſt ort im tiegel habendt / vnd dife wi] 1" 


a IN den hätten herzen verkauffer/in welchen hutten man das ſylber von dekufll dr 
EEE ANNE. fcheider die anderen aber ſeindt trogſtein / welche man mitt den fleine * Pr * 
N flege zůſchmeltzẽ. Wan aber ein ſchifer wenig Eupffersin fich haltet/ * de 
Ball N} brände/gepaur/gewäftben/ erädert werde / das [lich daruon gma yändt!\ ber 
& J000 — ——— felbigen fe bein werde anf weihE ge siber) ofe 


Si h upffer gmacht wirdt. Aber fo züfchifer/berggrün/oder lafur/oder ge |}... 
aan Wil Fr N warseerdranbanger/darein Eupffer vnd — follmichegi * 
J0——— ſchen werden/aber mitt den ſteinẽ des anderen gſchlechts⸗ die leicht flüſſ aun geſ— 
1 nn den / gepaucht / vñ si gleicher weiß gſchmeltzt werdẽ. Aber pleyÄrss/es|eye, N 
u. erh weiß/ober Hiß/oder-kein/wirde gar offen fondelichen (hmeissfd| I 
1 a hmelgt/daruonich drobengefagehab/aberdoch nicht fälten auch imPF, | fen 








hnelgofen/deflen auge alwegen offen ift. Der herdt vñ tiegel werdera IM c 
I —— ham̃er ſchlag iſt / die eiſen ſchlacken ſeindt * | gi 
= ln Na fürnemlich ein zůſatz / welche Beide die gſchickten ſchmeltzer nützlich baue md Mb 
A den gwercken zů jrẽ ding fürderlich / da diſe nataur vnd eigendtſchafft ya! © 
= ferrift gebe/daß es pley a aus plerföweiß/obe 3 EEE ſey 
ui. A auß gemachet gſchmeltzt wirt / ſo fleu tauß dem ſchmeltzofen als baldin au! 
Sal Ill) pley/welchs fo mandie ſchlacken daruon gethon hatt/mitt der belle gl ie 
Sa all außgoffen wire. Wan aber kiß / ſo fleußt herab erfimal auß dem ſchmeltz⸗ | Me 
9 hl. NER wie 5 Boßler ift süfähe / in den tiegel ein kobelt / dem fylber zů wider vr 9 | die 
16 lich /dan diß verbraͤndt er / derhalben fo die ſchlackẽ / ſo darob ſchwim̃en⸗ geht 
—90000— ſeindt / wirt es herauß goſſen / oder fo es verhartet / mitt den ſchlacken ha —9 
hi 0 | | auß gezogẽ:diſer ſafft / das iſt coterfey ſchwitzet auch au de ndedeoſ / 
N öfens / darnach auf dem ſchmeltzoſen in den tiegel fleußt ſchwartz pley (ac 
Be ne das ifkein vermiſchung des pleys und fplbers / von welche vorhin zin I ei | 
Br — NN berunder gesogen werden/ die offt wie etlich —*— ſeindt: danach Tl 
ä a ZEHN fo es hat/ iſt ein wenig Eupffer/aber dieweil deſſen gar wenigift/ A 
| | | Eolen vorhandẽ / wirt kein Fupffer darauf gmacht. Auß ſchwartz pley® 


A | de 
in eiſerne pfenlin goſſen iſt / werdẽ auch ſtein gemacht / welche/ ſo ſie im al Mill 
‚m —— gſe —36 werden/wirtdas ſylber von dẽ pley gſcheid dei 
teilinberdtpley/sum teil im glet verendert wirt/ auß welche im erſtẽ 9 hal 
ofen widerum̃ gſchmeltzt / friſch pley gmacht wire. Dañ deſſen ein cetn Mi 
kaum ein quinelinfylbersin fich/fo vorhin eb das ſylber von jm gſe beide in’ 
nem centner mebr dañ fechs loht ſylbers war. Aber die fchwarrze gedup" nt 
andere / darauß zin gmacht wire/föllen in jren ſe chmeltztoͤfen gſe — az 
welche nicht ſo weit als die andere fein ſoͤllẽ / dz ein klein feur / welchs * et 
fordt / zůgericht werde / aber höher / dz fie die enge mir. ð höhe glich M Shen?" 
arnach mit feiner weice fo viel Begreiffe/alsdie andere ſchme sofern —— 
| see zů ſollẽ fie gſchloſſen fein/vond anderen ſeitten offen/ vñ jo ba a 
hr est IHNEN ——— habẽ / dañ diſe dauornẽ von wegen ð tiegel moͤgendt ſie nicht ‚ff I 
0, a welche ftaffle/fo die — fleigedr / die gräuplin indie felbige —* PR 
R: i nes jerliche ſchieltzofens bode ſoll mitt Feine puluer das auß zerſto dt feel, 
3 nl kolẽ gmacht iſt / zůgericht werden/aber auff Veboden ð hüttẽ ſollẽ ſa — 
| nicht zů veſt gferst werde / vñ diß zwar ein wenig haldächrig / ð d0 wi / 
| werdfchüby/un einer fpanne / breitt auch fo viel werckſchůh⸗ dick N 
ſchůh / dañ je dicker er iſt / je lenger erim feur vnuerſert bleibet. Vmb dẽan * J 
IB ein gfierdter ofen acht od nenn werckſchůh hoch auffgericht —* RR | 
N | ꝛeittẽ (ande ſteinen/ oder auß den geindfkeinen/inwendig foller# el 
2 | | mitt leim gleich verftrichen werden /daß obendasholereil zweyer ge 
m | iãg werde / einẽ breit / vnð fich aber ein wenig kürtzer vñ ſchmaͤler · 2 Vorab 
| folle zwo wände fein/swifche welchender rauch auß de ofen in des ſo fe 


—— — — — 
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ö # 
| Das neundt bůch ccexxxix “dl 
al, Föe/sisäter durch das eng loch des tachs herauf dringe. Aber ð ſandtſtein Al il 
Adarumb in boden des ſchmelt zofens haldaͤchtig gfest werden/ daß das pley Jv—— 
ft den fkeinlin gmacht/ urch des ofens augeindentiegelherab möge flieſſen. NEIN AN II) 0 18 
m ieweil aber den ſchmeltzern Fein haͤfftigs feur von noͤhten iſt / fo doͤrffendt ſie all 
| ch nicht die lieffen der belgen/in die — oder eiſerne formen thůn / ſon⸗ —0000 
derallein in das loch der manren. Aber doc füllen die belge am hinderen teil hoͤ | MM | 
te gferstfein/daß fie auß der liefen denblaft ſtracks gegende augdes ſchmeltz UL. 
ens herauf laffende: daß aber der blaſt nicht ſtarck feye / fo ſeindt die lieſſen 0000 
pi bieitt da das ftercker feur pflege kein pley auß den gruͤblin zůmachen / ſonder Id HMI 1) 
mil Verzererg/pnd machts zů äfcben: bey den ftafflen/follein außgehauwener ſtein ud I UN NN. I 
¶geſetzet fein in yo elchen die granplindie er ſeindt / gworffen werden/ INH 1) IL 08 
g % her ſo offt der ſchmeltzer in ofen / ſo vie als die eiſerne ſchauffel faſſen mag⸗ —J 
3 nein wirfſet/ ſo offe follerBol&darauff wertfen/ die allzu vorins vhaß gworf MU" 10 
0 Od mitt waſſer vom fande und fteinlin abgwäfchen/ fodarangebangen/ IM 10) F 
— gſeubert ollen werden / auff daß ſie nicht das auge des ſchmeltzofens verſtopf⸗ 1 I 
N — Auplin fluſſig werden / vnd das pley fo gfloſſen außguß a) 
“ Kußde ſchmeltzofen —— auge des ſchmeltzofens alweg offen ſein⸗ Bd. lm 
W ı St welchemein tiegelfeinfoll /der ein wenig tieffer dan ein halber werctfchisch Wal). ) Ian 
7 1 /Stveyer (pannen lang/einer breitt. Inden felbige mir leim ver kleibt fleußt N [ln 
IM dem angepley/sii welches tiegelan ere ſeitten ein fürmeurlin feye/cın we⸗ I) | ll 
m | 219 bꝛeitter dan cin fpannen/ lenger dan ein werckſchůch / in welche das kol ge⸗ | | 


| Wübeleiee :ender hüttẽ baldächrigge boden/ damit defter gſchichter | I 

og⸗ | die ae lin und abgezogen en werde: fobald aber das pley | I | 
| gpdem augedes ofensintiegel herab zůflieſſen bare angfangen / fo Sieheder — 
dh (rnelger ein teil des geſtübes vondermanren herab in tiegel / daß von der hitz —90000 | 
1 ih gcken geſcheiden mögendt verden / vnd daß es mitt dem ſelbigen bedeckt KENN 


1 Damitenichreisteil deſſen pleys von der hitz reſoluiert / mitt dem rauch —000 
Buff fiege Wanabernach den abgezognẽ ſchlackẽ / das geſtübe nicht das gãtz —9— 
deckert/ ſoll er deſſen ein wenig mitt der feur krucken abziehen / diß foller J 
Dthůn wañ dag mundeloch des tiegels / das er mitt dem ſtecheiſen widerũb ‚alu u 





R ulden herauf möge flieffen/foller wiberüb miee leim allein oder miceTet A I 


' 
* 0 
* en / mit welchen er die wände kaͤre / die ob dem ofen ſeindt / dan an diſen / vñ Mi li " I 
tl; ſolers boden / daß der ſchmeltzer fleiſſig vnd wol erfaren ſeye⸗ pres endt et⸗ ei Ih | 


ingen nicht 
in / mittelſtein/ vnnd kleinere ſtein / zůmal gſchmeltzt hatt / ſo werden die J 
aſe nat pley groſſen ſchaden leiden / dañ ʒůuor eb die —— oder mitt Ian 
bꝛaͤn * —*— dwerden die kleiner ſtein / eintweders im ſchme tzofen außge⸗ J 
in / oder fo ſie darauß rauch auff füegendt / hangendt ſie nicht allein an 0 
tenn enden / ſonder fallende auch herab auff des ſolers boden/welcheder hüt⸗ | ih 
Ymhe/Dengwverchen des artzes von ſeins rechten wegen hinweg nympt / da⸗ 
aſchmeitzer ein jecclicher recht nd ran ſchmeltzer / die anderen ſon⸗ 
fen Pet vonden anderen/ vnd zwar die kleinere ſtein in den breittern ſchmeltz 
Yan a mittelſtein/ in den mittleſten / die groͤberen / in den ſchmaͤlerẽ. Ja auch 
Sen /e ie Kleinere ſtein ſchmeltzet / ſo macht er nicht ein groſſen windt der bel⸗ al 
rg diemitrelfkein/ein mirrel winde/fo aber die gröberen ſtein / ein heff —v0040 
iedt Dañ fd er dic erſtẽ ſchmelt zet / ſo darff er nuhr ein lindt feur / ſo die vv 
tige, ala. /ein mittel feur/ſo die drittẽ/ ein hefftigs feur / doch nicht ſo cin beif ind ı 
whnd warn er das goldt oder ſylber oder kupffer aͤrtz ſchmeltzet. Wan aber a 
8 hmeltzer wie zů ſein pfleget / drey tag vn naͤcht an einander in der ar | 
aſen ſeindt / vnd jre ſchaͤcht volbracht habendt / ſo — ſie — — 
2 
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uor mitt geraden traͤten / darnach üßer ſie mitt quaͤr traͤttẽ / daß es 5 


werden:fodaspley außgehauwen fleinen gmacht wirt / pflegt nuhr cin 


endts auch dzey mal widerumb/ welche noch alfo feucht / wañ ein Sn 
fen gſchmeltzt iſt / wirt auß jhjnen darumb wenig pley gemacht/ da 


vnnd die ſteinbrüche / mitt welchem ſoͤlche ſchmeltzoͤfen offener werbt ms 
ib flüh u 


—* AR. & * * — —— — 
ae ET? N ee 
ER u N —— 


ccexl Vom Bexgkwerck 


neren ſteinen ein groͤſſer gwicht machen darum̃ daß ſie ——n deg 
beren u ann den gwiche /darum daß ſie langſam flieſſendt / der mitt ‚ 
nen/einmittels gewiche/ daß ſie das mittel im flieſſen haltendt welche / d⸗ 
eim ſchmeltzofen jetzmal breitter / un zeitten mittelmaͤſſig / vnnd au v⸗ 
weilen enger iſt gemachet / ſie aber fhmelgen alle die ſtein / damit ſie nicht g 
fen ſchadẽ leide / werffendr fie erſtmal die kleinere fleindarein/ darnachdi of 
telſtein / als Ian die gröbere ſtein / zůletſt fölche die nicht vaft fauber ſeindt / 
wieesfichdan geburt / verenderen ſie den blaſt der belgen. Daß aber * 
die ſteinlin zůuor von dẽ groſſen kolen in ofen geworffen herab in tiegel 
eb auß jnen das pley gmacht wirt / ſo braucht der ſchmeltzer die kleineren⸗ I 
wirft erſtmal in ofen folche Eolen/ die mit waſſer gfeucht feyendr/ darn⸗ 
ſtein / als dañ abermals die kolen / vñ die ſtein / eins vmbs ander. Aber A 
ſtein / welche in ſom̃ ertagen / in dem graben / darein ein bach glaſſen/ gw 
werdẽ/ im wynier aber ſollẽ ſie in ein eiſerns gaͤterlin gworffen / in ein ae 
ofen gſchmeltzt werde / deiner fpannenbzeiceriftdandifer / darein die Hr 
fein auf der erden gebauwen/ gemacht werden. Aber diſe zů ſ chmeltzen⸗ M 
ein fFercheren blafl der belgen/ vñ ein befftigers feur haben / dañ zů den gt Mr) 
die zů fcbmelnen. Aber welche fein gfehmelsse werdẽ / fo vorhin das pley if 
ofen herauß flenße/fo wire viel auß jhnen —— wo aber ſch laden in 
Dañ es wirr mit jnen vermengt / das als dañ gſchicht / ſo die ſtein nicht ſe 9 
ber / oder mitt ruß / die nicht gnůgſam gebzändt iſt worden / behenget m) 
fen gworffen feindr / oder mehr dañ es von noͤhten iſt gweſen / dañ ſie p er a) 
als dañ / wiewol ſie rein ſeindt vnd gern flieſſendt / zů mal mitt den (by 
mitt ſie vermengt / eintweders herauß flieſſen / oder ſetzẽ ſich fo veſt im ec 
ofenanboden/ daß man das ſchmeltzen můß vnderlaffen / vn. dem ruͤß "ni 
So offt aber die ſchlacken vom pley durch den haldechrigen boden der —9— 
herab fallendt / vnd mitt einer den herab gesogen werden/ als \ —9— 
des tiegels mundtloch auffgethon werden / vnd das pley in den ander‘ 9 
deriuiert werden / welchs als bald es herauß gfloſſen iſt / fo ſoll das mund, m 
mitt leim / der mitt kol geſtübe vermiſchet iſt / widerum bsügemacher ” Mr: J 
Yin diſem tiegel ſollen gluende kolen ſein / daß nicht das Ken bald —5 
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gieſſen / widerumb erkalte / auß dẽ ſelbigẽ / wen cs fo vnrein iſt / daß bein M 
ee gmachet werden / ſoll man alſo außgoſſen/ ſtein darauß — m 


vnd Sie felbigen widerumb im̃ herdt ſchmeltzen / daruon ich hernachm⸗ 
wil/foaberreinfoll als bald dick kůpffern blech darüber goſſen BAT; 
et 
zeicht 


4 


den /welcher jedes mitt eim gegraben ſtempffel darein getruckt/ fo 


nemlich der oberfeirdaranff gedruckt werden /fo auß der gefrene/ zwey ud 
der oberkeit / vnnd die ſe eur gabel/ welch die er Dan 


ſteinlin die zů naͤchſt zů ſchmeltzen warendt/widerab geſchmeltzt 9 (ahnt 

ettlich pauchendr die ſchlacken dꝛey mal vnderen mailen pauchwerd fer I 
ba ) 

M ee ger 9 
—9— 

n⸗ —9— 


i 
ſo herauß gnom̃en / ſollen ſie mitt einem quaͤtſcher ge auchr/darna® a 


floſſen / widerum̃ auß dem fchmelgofenintiegelberab ir . 


belt / dañ fie faſſent offt an fich die ſtein fo nicht. gfloffen / oder ha 
den / vnd die pleys tropffen ziehendt fiein fich/die follen vnderẽ ma 


J 
Na, 


ſcher gebrauchendt. a | 
auß ſolchen dreyen gaͤtterlin wire gar offt mitt einem hültzenen hein⸗ Pl 
ſchlagen / ein pallẽ gemachet / die ſchlacken aber ſo herab gezogen/ I u bar 
bald mirteiner eifern ſchauffel in den ſeigertrog werffen / der von ein zarng 
außgehoͤlet iſt / vnd damitt geruͤret von den kolen geſeubert werden 






























Das neundebüch ecexli 


Wert gepaucht werden / mitt welcher weiß / die ſtein gar nichts gfloſſen / durch 
die gatter in die rinnen herauß flieſſendt / vnnd wie die anderen ſtein / gwaͤſchen 
verden / diſe aber fo halb gfloſſen / vnnd die pleys tropffen / auß den pauch⸗ 
trog gnom̃en ſollendt erſtmal mitt dem ſib / in welchem deren dingen nicht we⸗ 


nigi —— eiffer werden/darnach auff dem herdt / der mitt planen be⸗ 


dect in Aber der raß der ſich an diſem teil des kamins henget / da der rauch her 
anß ghett/ dieweil er auch offt die kleinere ſtein in ſich helt/ die mitt dem rauch 
auß dem ſchmeltzofen herauß gflogen ſeindt / ſ oll in diſem herdt / vñ der anderẽ 
‚nen gwäfchen werden. Aber die pleys tropffen / vnd dic halbe gefloßne ſtein 
in / welche ð leim vñ die fkein/ mitt welchen die oͤfen ofener werden/in ſich gezo 
gen habendt / vnd das * geblybenpley/ auß beiden tiegel gnom̃en / ſoll mitt 
enſteinen geſchmeltzt werden. Wañ aber die ſchwartze ſtein drey tag vnnd ſo 
viel naͤcht im ſchmelnofen / wie droben geſagt iſt / zůgericht / geſchmeltʒt ſeindt 
woden / ſo faleendt ertliche ſtucklin der gſteinen/ darauß der ofen gemacht iſt / 
feur geſchwecht herab / derhalb oil der ofenam binderenreil fo dic belg 
inweg gerhon feindr/durchbzochen/vnd erſtmal der kobelt abgſcharret wer⸗ 

/ darnach follder ofen inwendigen / gantz vnd gar offenet werden / vnd mit 
MM widerum gleich verſtrichen / auch der ſandtſtein /foamBodendes ofens 

geſetzt / ſo er breſthafft worden / ſoll er herauß gnom̃en / vnd ein ande 
rer an ſein ſtatt widerumb gſetzt werden / vnd das jm übe⸗ 
rig iſt/ ſo er mitt einem ſpitzen feuſtell abhau⸗ 
wen vnd zůſam̃en ſchicken. 


O A. Sein auge B. Der tiegel C. Sein mundt⸗ 
N — laden E. Die feur kruck G. Die waͤnde des ka⸗ 
mins H. Die baͤſem J. Das küpfferin blaͤch K. Die gaͤtter L. 
Der gegraben ſtempffel M. Der feuſtel N. 


E 3 Die 
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— See 


a a 
N DEI EIAIGIS 


Die anderen oma bey dermanr zwenf hmelnöfen auff/ we 
malvonmirbe — gleich ſeindt / vnd über ſie ein gwe 


Ne» 


re ru 


— 
— 
IV 





h AH * sun? -; - 
RE tn en 
®. Doz a > A. “ 


M Das neundt bůch cecxliij 
waur vnnd vier pfeiler haltendt / durch welches gwelbs loͤchet / der rauch auß 
denſchmelgoͤfen n den weittẽ rauch fang hinauff ghet / diſen die drobẽ beſchry⸗ 
ben / daſt leich/allein daß es auff beiden ſeitten ein fenſter hatt / vnd kein chur· 
die ſchmeltzer/ wañ IR den ruft wollen abſcharren / ſteigendt fie erſtmal die 
afflen hinauff die da ſeindt bey den ſeitten der oͤfenn⸗ darnach auff die flick lei 
en durch die löcher des gewelbs/die da ſeindt ob dẽ oͤfen / in dẽ rauch fang / da⸗ 
iden růſt abſcharrẽ / kaͤrendt fie in zůſam̃en / vñ ſamlendts in die troͤg / welche 
er ein dem anderen hinweg zůtragen vnnd außzeſchütten gibet: diſer rauch⸗ 
Ang wirdt auch von den auderen mitt den kaminen vnderſcheiden / welcher es 
wey hate / denen die in heuſern ſeindt nicht vngleich / die ſelbigen fangen den 
rauch / ſo wideru m̃ geſhhiagen durch den oberen rauchfang nicht herauß drin⸗ 
In mag / vnnd fo dalähr/laffendr fie zůletſt das pley herauß / dañ das pley wel 
bs von der hitz des feurs zů aͤſchen iſt worden / vn die kleineren ſtein/ 
(omitedem rauch herauß fliegende / bleibendt an dem 
rauchfang / oder hangendt an die küpfferin 
blach / die da im kamin ſeindt. 


— 1* 


















































Die ſchmel A. Der tiegel der naͤher bey dem ſchmeltzofen iſt B. Sein 
— — ee D. Siepfeiler E. Der rauchfang F. Das 
ſenſter G, Sie amin H, Das vhaß darein die kolen ab gwaͤſchen werden I. 


E 4 Wañ das 
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Das neundt bůch 


hab welche im herdt widerum gſchmeltzt / gſeubert werde, Diſer iſt auß ſandt 
einen die ein wenig gegen feiner mitte vñ em tiegel haldaͤchtig ſeindt / vñ da ib U MEAN 





4 Nshfamengfügefeinds/miceleim verſtrichẽ /in difen werde zů beiden ſeitten UN | 

eeing vmbs and Rerade vñ quaͤrhoͤlt zer glegt / auch ind mitte piel dickere⸗ auff I | LI) 

A|| "elden gelsge werden fünf oder fechspleyEüchen/ welche allsümalbey fechs | ll) 

ie ner weigendr: dife wann das holtz angezündet ifk/ tropffendt fie ſtaͤts her⸗ | Hl 

JB ompley in den tiegel ð auff dem boden ð hütten ſthert an welches tiegels nn 

A| 2 /fichdasunjauberpley ſehet / das ſauber (dwime enth or Beides (böprft U IE 
A ‚einer mir der Ecllen/ aber uor mager das ſauber ſchoͤpffen / auß welcher {ud EIN U I 1 
A| "pfferindickebläc darüber goſſen / die gatter / darnach das vnſauber / dar⸗ —v 
Uber ſtein machet: den vnderſcheidt aber / welcher vnder jhnen iſt / dieweil ers | INN 1 JM |) 
9 vnnd außgeuſſet / erkendt er auß diſen daß es leicht oder ſchwaͤrlichen IE 


p 
euſſet. Es ire Meeuner der gaͤttertẽ thuͤre /deſſen aber der wie ein ſtein ge⸗ 
Rmiert woͤlffler verkaufft / dañ fein werdt ühertriffet das ander mitt einem IM ni 
einfchen gülden:auß fünff gaͤttern / daß ſie leichter ſeindt dañ andere / wirt ein u 1 | 
mitt dem hült zenen heine zůſam̃en gſchlagen gemachet / vnd mitt eim ge⸗ IN m | 
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| Hans geuffer, Die ſchlacken a cr /Dieandasholes und kolen hangendt / die wer 90— 

in dem ofen / ſo man die gefamlet hatt/widerumb geſchmeltzt. | ii 

N: Derberdt A. Dertiegel B. Das holtz C. Die ſtein D. Die kellen E. —9— 
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€ 
eiſens Ar geben werden/ er moͤge nuhn viel oder wenig eifens ——— 
diſer ſo er ſein arbeit in dem will anlegen / ſoll er erſtmal in tiegel die its F 
fen / vnd ſpruͤtze indie felbigen fo vieldes gepauchten eiſens artz / PP left 


—— ET FE SE EEE —— —— — — —— 
REES Bu Fe ne Auch — 





cccxlij Vom Bergkwerck a 
Aber erlich Luſitanier auß den ſchwartzẽ fleinen pflegendrdas sin ini u 
ſchmeltzoͤfen zůmachẽ. Sie brauchendt aber runde belg von leder gmact/l ul on 
chen am vordere teil ein eiſerne ſcheiben / dahinden einhülsine —— ir 
if die lieffe gfcbloffen/ in deffen mitte iſt der windtfang/ oben aber einjtiloh| |. 
handthabe / damitt der runde Balg voneinander gesogenden windt rende, 4 adı 
o widerum zůgetruckt / den ſelbigen vonfich gibr : difer zwüſchen der ſchei Il be 
a ertliche * ring / an welche das balgleder alſo iſt angſch lagen / daß al me, 
che winckel wie in den papyren Laterne gfähen werden / die zůſammen I be 
mögen werden/wanaber ſoͤlche belge / nicht ein groffen windt von fich “ che 
vnnd langſam̃er von einander / vnd zů gezogen werden / ſo mag der (mem |, 
den gantzen tag ein wenig mehr dañ ein halben centner zin machen. RN 


J —— w; 
Der ſchmeltzofen A. Qiebelg B. Die eiſerne ſcheiben C. Die lieſſen D. 
a E. Serwindtfang F. Derflil G. Die handt⸗ | mn 
babe H. Siering 1. Diezinfühen K. | m⸗ 
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Aber eifen aͤrtz das ſehr gůt iſt / ſoll in eim ſchmeltzofen / der dem ander 
nach gleich feye / gfehmeltse werden. Dan der herdt folldzeyer werd * an 
ſein / vnd ein halben / vnd bey fünff werckſchůh breitt und lang / in we wie⸗ 
te ein tiegel ſeye / der ein werckſchůch tieff ſeye / vnd anderthalben — 
er tieffer oder nideriger / vñ breitter oder ſchmaͤler ſein mag / nach det * 
aͤrtz mehr oder weniger eiſens gmacht wirt. DE Renner ſoll ein gwuͤſſ ch, 
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Das neundt bůch cccxlvij 


ih) Meſchtem kalch vermengt / als viel die eiſerne ſchauffel faſſen moͤge · Als dañ 
ee ae ma n dıß offt/kolendarein/ und ſprittze in fiedas eiſen aͤrtz⸗ 
loh vndwar ſo lan g / biß daß alſo langſam ein hauffen darauß werde/ welchen er 
VRletſt/ſo die kolen vom en angesiumdt/das auß dem blaſt der beige / die künſt 
J formen gferse ſeinde / angangen iſt / ſchmelt zen fol/ welchs werd erin 
be gecht ſtunden/ audh in ehen zun zeitten in zwoͤlff vo lhreingẽ mag. Daß ihm a⸗ 
berdie hin des feursniche das angſicht / wie es daũ pflegt zů gſchaͤben⸗ verbren 
| Me/follersmicreim hůt ganz verdecken/ difer folldoch Löcher haben / durch wel 
ui) Beer ſahen und achmerinöge: bey dem [ehmelnofen/foll ein ſtab ſein / mitt wel 
mel Bemer/fo offt esvonnöhren/aberesiftvon nöhten/ wañ die belge / ein windt 
grzů ſtarckeſt/in ſich laffendr/oder er das überig aͤrtz / vñ die kolẽ herzů thůt / 

er die ſchlacten herab zeucht / moͤge die thuͤren der rinnen / durch welche dns 
waſſer auffs rad herab laufft / die wellen welch die belg zůtrucket / ſtille /ober fie 
vmlauffen laſſe / mitt welcher weiß zwar das eiſen zůſam̃en fleußt / vnd ein] uch 
Mag bey zwen oder drey cerner ſchwar/nach dem das Artzreich an eißen iſt / ge⸗ 
Wacht werden Bald thůe der renner das lacht loch der ſchlacken mit dem ſtech⸗ 
een auff / welche ſo fie gantz herab gfloſſen iſt / laſſe er das ſtuckeiſen widerum̃ 
len / darnach jollerindie farlanffer mitt eiſern feößlen beweget / pon den 
IN die erden herab werffen / vñ daſſelbige mit hültzern ſchlegeln / ſchlahen / 
nẽ kleine ſtile feindr aber fünf werckſchůh lang / daß auch die ſchlackẽ ſo noch 
ran angendte yerab fallendt / vnd ſie die ſelbigen zůſam̃en/ ynnd breitt ma 
t. Dan war diß fo bald esauff dẽ amboß glegt iſt / der ham̃er der ein waſ⸗ 
ſerrad hatt ſchlahen olte/ſo muͤſte der ſelbig / wañ er von den kimen der ſpillen 
vl dag radvyinrreiber/wurde auffgebaben/von einander serfpringen/aber 
ac fo es mitt zeuge au fgehaben wire / vnd diſem ham̃er vnder 

| gelegt / ſoll es mitt eim ſcharpffen eiſen in vier oð fünff oder ſechs teil / nach dem 
SI | E Roder klein iſt/zerſchnitten werden/anß welchẽ in den anderen herdt des 
SANS / widerum gſchmeltzt / vnd au den amboß widerum̃ glegt / machendt 
ie ſchmidt gfierdte ſtockeiſen Pflůgei en / eiſerne radſchine. Aber doch fürnem 
> fläbeifen/welchervier/oder fechs/oder acht den fünfftẽ teil eines centners 
ei gende / vnd auß diſen werden abermals mancherley werck zeug — ‚ol 
eng etlichen ſchlag des ham̃ers geußt der bůb mitt der kellen waſſer an das gluͤ 
* en das die fchmide formierendt. Vnnd dauon kompt es / daß die Sy di 
* Ir thon von ſich geben / daß es weitt vonder hütten gen nen _ 
ah * er wirt von den ſchmeltzoͤfen / darein das eiſen aͤrtz gi re 5 kleikchn 
tiede Iffen/ vnnd das hart eiſen / das ſich nicht leicht ſhmiden 

al eigen / auf welchem die vorderſte eiſerne heupter der ſtemp 
vheſte werct moͤgendt gmacht werden. — 


Der herdt A. Der hauffen B. Das lachloch der ſchlacken C, Das ſtuck 
D, Diehülgenefhlägel E. Der ham̃er F. Der amboß G. 
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Aber zů dem eiſen artz / das eintweders küpfferig iſt oder ſ chwaͤrli 
gſchmeltzt wirt / fleuſſet / můß man mehꝛ arbeit / vñ ein ſterckers 
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Das neundt buͤch cccxlix 


or [ine teil in welchen das metall iſt / můß man nicht allein von den anderen die 
| ein metall in fich haben / ſcheiden / vnnd vnderm trucken pau chwerck brechen/ 
bnder auch roͤſten/wie dañ andere metallen / damitt die ſchaͤdlichen ſaͤfft dar⸗ 
VBßriechendt/vnd wäfchen/daß alles was leicht iſt / von jnen gſcheiden werde. 
ie ſollen aber in eim o en/gleich demdarinnenman die rohwe ſchicht arbeit/ 
och viel weitter vnd hoͤher gſchmeltzt werden/der viel aͤrtz vnnd viel kolen hal 
ben moͤge / dañ er ſoll zum teil mit den bruchſtücklin des aͤrtzes / die nicht groͤſſer 
eindt dañ ein nuß / zům teil mitt kolen gefüllet fein / welche ding die renner / ſo 
ie ſtafflen hinauff / die da ſeindt an der anderen ſeitten des ſchmeltzofens / hin⸗ 
ein werffendt. Aber auß ſolchem aͤrtz das ein mal oder sweymalge| chmeltzet / 
wirt das eiſen gmacher/welches gſchickt iſt / ſaß mans im ſchmidt herdt 
heiß mache / vnd vnder dem ham̃er den ein waſſer 
rad hebet / gethon / breitt gſchlagen werde / vnd 
mit dem ſcharpffen eiſen in ſtück 
zerſchnitten. 
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Aber die kunſt macht auff diſe weiß mitt feur vnd zůſetzẽ das — gi a 
darauf den ſtahel / welchen die Griechen sorwpe heiſſendt. Man er | 
| | 
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fen das gern fleuſſet / daſſelbig hart / vnd das ſich gern ſchmiden leſſet / dañ wie 
wvoles auß A 2, jm * * anderen metallen gmein iſt gmacht fleuſſet / ſo 
ſſtes doch ein weders weich/ oder brůchlich. Ein ſolchs eifen/fo es gluͤendt iſt / 
ollin kleine ſtůck zerſchlagen / vñ mitt flüſſen fo gepaucht / vermenget werden. 
arnach im ſchmidt herdt / foll ein tiegel auß ſolchem naſſen puluer gemachet 
Vverdẽ / darauß dañ die tiegel ſeindt / welche vor den ſchmeltzoͤfen ſeindt / in wel⸗ 
1 en das goldt oder fylber artz geſchmeltzt wirr/ welchs breitte ſeye bey andert⸗ 
albẽ werckſchůch/ die hoͤhe bey einem werckſchůch: die belge ſollẽ alſo gſetʒt wer 

* zſie in die mitte den windt hinein blaſendt / als dan ſoll der tiegel mitt dẽ 
en kolen gfuůllet fein/ vnd folle allenthalbẽ darũb ſteinbrüche gelegt werdẽ⸗ 
deche des eiſen ſtucllin und kolen ſo darüber geſchüttet haltendt: aber fo bald 
ieEolenalle brennendt /vnnd der tiegel gluͤendt iſt wordẽ / follen die Belge den 
t hinein blaſen / vnd der renner Fi e fein gmachfam fo viel des eifens vnd 
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F 


—— 
mn nn 
=> 


ss 
— 


ieß werck / als viei jhm darein zůgieſſen gefelt in welchen ſo ſie flüſſig worden 
aindt / ſol er in die —* vier —— en Fehr jedes dzeiffig pfunde weiger / le⸗ 
sn / vñ ſoll es mitt eim ſtarcken feur Fi Aa 2% ftund lang ſchmeltzẽ / und 
. mit dem ſtabeiſen / ſo darein gfeoffen das eifen ß —3 — zum offtermals 
f ken / daß deffen die Eleinelöchlin/ein jerlichen teil deren ſtucken / das sum dün 
ch niſt / in ſich ziehende/welcheftüschlin mir feiner krafft / die dicke ſtuck der ků⸗ 
2 verʒerendt vnd zerteilendt / welche weich / dem ſaurteig gleich 4 erdẽ. 
— — ſoll der renner von ſeim fürlauffer Ben ein kůch en mitt der zan 
| nherauß ziehen / vnd den au f den amboß legen/daß alfo der ham̃er widerum̃ 
* Bald em rad auffgehebt / vnd erab gelaſſen diſen breitt ſchlahe / welchen er als 
iſ ſo er noch warm iſt / in das warte werffe vnnd ablöfche/ vnnd fo cr darin 
N f abgelsfchr/widerumb auff den amboß lege / vnnd den |‘ elbigen eben mitt di⸗ 
A| gear mer geſchlagen / breche: bald ſaͤhe er auff die bruchſtück / vnd bedencke / ob 
1 F tim ort nicht dder gar gehertet ſeye. Darnach ein ſtuck nach dem anderen 
| * der zangen gfaffer vnd herauß gezogen / zerſchlahe er in ſtücke / vnnd ma⸗ 
| das werd widerum heiß/ vnd thůe darzů des friſchẽ ein teil / welchs in deſſen 
if, ghett das die ſtück in fich gezogen haben / vnnd feine krafft die nach überig 
| er derumb erholet/ vnd der kůchen ſtücklin / widerũb in tiegel gelegt / macht 
ſa * erer / welcher jedes er nach dem es erwarmet iſt / mitt der zangen gfaſ⸗ 
em ham̃er vnderlege/vñ daſſelbig wie ein ſtabeiſen formiere / welchs/fo es 
ch gluͤet / ſol ers in ein kalt Affen waſſer / das nach darBeyfeye/ 
werffen / mitt welcher weiß es von ſtundt an verhartet / in 
lauter ſtahel verkhert wirt / welcher viel herter 


vnd weiſſer iſt als das eiſen. 
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[# #48 KANN | 
Das neundt buch ccch la 1 1 
halwillich fagen von dem quaͤckſylber: diß follin fümpffen / in welche es auß ‚il 
den gaͤngen und klüfften gfloſſen / ſůcht / gſamlet / vnd mitt eſſig und ſaltz ges | (Hl 
heubert od ineinleinentuch von —— — gwäben/oder in ein rein leder/ AAN I 
| ſegoſſen werdẽ / durch welches zůſam̃en getruckt / das quaͤckſylber das do ſau⸗ 

Eintopf oder ſchüßlen herab fleuffer. as quäckfylber aber wirt in zweyen "all 
bopffen oder in einem gefchmelsst/ ß in zweyen / ſo ſeindt die oberen nach der ge nn 
Kalt dẽ barnglefernnichr ſehr vngleich / da die arızer der harn ſo darein 880 |] 
ſen / beſahende doch ſtracks obſich zů ſeindt ſie ———— vnde toͤpffen ſeindt de 

lin gleich darein die menner oð weyber die kaͤß machendt / aber beide ſeindt —900000 

beide groͤſſer: die vnderen můß man in die erden oder ſandt oder aͤſchen biß ll 
zů oberſt graben / in die oberen das Ars in ſtücke zerſchlagen / werffen / vnd diſe ll | 
mitt gmuͤß/ ſo gefült / vermachẽ / vnd vmbgekart in die mundtloͤcher Ö vndere ii 

tgen / vnd da f e ůſam̃en kom̃endt mitt leim verkleibẽ / damitt nicht das quaͤck | | 
Aber/ ſo darein kom̃en/ verrieche. Wiewol etlich as diedarumb daß fie ver 
gtaben ſeindt ſoͤlchs nicht beſorgen / dife nicht ver leibendt / vñ die * ruͤmẽt/ dl! 
| 1 Plienicheweniger quäckfylber machendt dann difedie fte verkleibende/ aber In. | 
| och ſeindt ſie ſicherer vor dem verriechen / wañ ſie mitt leim verkleibet feindr/ Il 
b. ‚a velkher weiß zwar / ſiebenhundert par difer toͤpffen auff denboden oder I ala 111 
| rdt gefene werden / vnd allenrbalbe folldas werd‘ / welchs auf dem erdr geſtu | 
dxynnd kol geſtube iſt / darumb gſchüttet werde / daß auß dem ſelbigen die obe 

| hub: einer ſpannẽ herfür ghendt / ʒů beide ſeittẽ des herdts / ſollẽ vorhin ſtein | N 
* gt ſein / vñ diſem pfulbaum auffgelegt / über welchẽ fulbau glegt/ die arbei 
rin die ſelbigẽ lãge quaͤrhoͤltzer werffendt. Wiewol aber das holtz die toͤpffen 
= tan ruͤret / doc⸗ ein hefftige hitz des feurs/ fo es dife erhitzget / macht ſie das 
N — kein birerleide mag / durch das gmüß indie vnderẽ topffẽ ber | | 

Buůflieſſen. Daß fo das artz in dẽ obere toͤpffen gſchmeltzt wirt / von jnẽ / da es 
2* gang hatt / laufft es in die vnderen / ſo aber herwiderum̃ in den vnderẽ/ 

Mftesindieoberen/oderindiededel/die zůgleich mitt den obern toͤpffen ein 
eſt ſeinbn damitt nicht die toͤpffen mangelhafft werde/ ſo ſoͤllẽ die ſelbi 

nvondẽ beſten lett gmacht werden / dañ ſo bald ſie ein man gel haben / ſo fert 9 
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min äckfplber auß jnẽ mit dem rauch daruon/ welcher rauch er den geru ch) N | 
dd offer ſuͤſſigkeit bewegt / ein zeiche gibt Ddaß das quaͤck ſyl ser verzei t Ba | hi 
—* Reilaber diſer rauch / die sen luckẽ und beweglich machet / ſo kaͤt U kE il 
Vena ſampt anderedie bey nen ſtondt /jre rugken gegenden winden / ' N nel ai! 
vnd uch in das überig teil treibendt. Dañ es můß die hütten beyden ſeitten une 

” forderſt/ daß ſie die windt gantz frey durch waͤiendt offen ſein. Aber ſoͤl⸗ 

| che toͤpff/ wañ fie auß Leberer Eupffer gmacher ſeindt / moͤgendt fie 
J | lange zeit im feur beſton. Di e weiß quäcylber Ars zů 
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— — 


—N 


ſchmeltzen iſt bey vielen gebreulich. 


Wi 


ia 


Ein brinnenderherdt A. Das holtz B. Fin herdt darauff toͤpffen gſetzt ſeindt 
— nicht brinnet C. Die gſtein D. Die ordnungen der toͤpffen D. Sie | | 
Pberenzöpffen F. Die vndere toͤpffen G *1 
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nicht anallen ortten cin gleich gewicht haben, dan anderfwo weigendt Jar 
fundt / anderßwo zehen / aneimanderen ort zwentzig. So nuhn der 
ser in ber arbeitt fein ſchicht gethon hatt / ſo loͤſchett er das feur mitt 
chůt den deckel vom toͤpffen / ende vmb ſie vnnd uber fieerde mitt Al® —* 
mengt/ vnnd nimpt die ſtein / ſo ſi 
weiß quaͤckſylber artz zů ſchmeltzen iſt diſe. Toͤpffen mitt groſſen b cuche/ | 
ober teil des gfierdren ſchmelttzofens das offen iſt / gelegt/ werdẽ mitt s t 9 
tem aͤrtz zůgefült / vnd mitt treibhůt / welchen jeden iſt ein geſtalt wit 
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eerkalten / auß den toͤpffen. Aber Di * 
au 


diſch 


ken / mitt einer langen ſchnautzen / zů Fake vnd verkleiber/jerlicheitT zen 
e 


naͤß / die klein ſeindt/ vnd wie ein kürb 


n geſtaltet / empfahen zwo * hola 


vnd werden auch mitt leim verfrichen/ bald wirt das ärg mitt duͤrr biß 
Das vnder teil des ſchmeltzofens gelegt / vnnd angezündt / gſe hmelczet 9 
quaͤckſylber im treibhůt / der an ſtatt des obere topffs iſt / getriben W 
alsdanaußder ſchnaunẽ herab fleuſſet / nemendt zůſich die geuaß ſo 
ſeindt / wie ein kůrbſen gformiert. 


Die toͤpffen A. Die treibhůt B. Die ſchnautz C. | 
Irdiſche geuaͤß wie ein Fürbfen geftalte D, ' 
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Die — * egwelbt iſt / welcher bodẽ gegẽ 
seem en manren dere bereitſtuben 
* elegt wirt / am euſſerſten teil 
en/ vnd füllendt die ſelbigen 
itt en 
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Oiebereitfiuben A. Die thuͤr B: Oicfenfterlin C. Serfhmelsdfenauge 


D. Kin ofenwieinder bereitſtuben E. Die töpff F. 
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. Die vierdre weiß quäckfylber zů ſchmeltzẽ iſt alſo. Ein groffer topffſo af 










erauß / welchs durch den fande oder äfchen dinger / vnd in den? 
——— daß es dañ in tropffen zůſam̃en wechßt / vnnd Iderumb 


Der groſſer topff A. Der kleiner B. Der deeyftc̃ 
C. Das vhaß darin das ſandt gewaͤſchen wirt B. 
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tloch 

itt / diſe werdẽ garnach miregepauchtem Aug zůgefüllet / uber weiches auch | rn 
ae Smeyer — dick en wirt/ond gepaucht. Die geuaß aber en er — —9 f 

lite bedeckt ein quaͤrfinger dick / vnd inwendigen ver glaſurt / we — m la 

I rer ſtein auffglegt wirt / die guaͤß werden in ſchmeltzen gſet zt / in we * 1 

rtz ſo gſchmeltzt/ zůgleicher weiß das quaͤckſylber im dunſt von fi) giber/ 
welchs dieweiles die wärmefleucht / in den ireibhůt kom̃et / da «8 dañ 

zůfaen gfroren widerumb in die aͤſchen fallet / welche ſo 
fie gwaͤſchen / das quaͤckſylber gſamlet wirt: 


Dieröpffen A. Sietreibhüt B. Sie ſtein © Der ſchmeltzofen D. 
Mict 9 
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> NR 
fo ein ſtiller windt blaßt / on ſchmeltzens mitt kleinẽ holtz ſo daran 2, dieg 
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i Kine el IN IA 4 
Di if Al I) 
Rn | ı i | u) 9 
> | IEN 
‘2 Bm — 
J — 
BE — 
| | > 
E | 2 
J— N - | 
u -— A | pe 
5 | Mitt diſen fünfferley weiſen mag das quaͤckſylber gmacht werden/ —9 aſte 
3 Ah IN | | chen keine zůuerachten iſt. Aber doch wan die grůbe viel aͤrtz gibt/ ſoi Foſtel 
J | 1.2 die aller gſchickteſt vñ nutzlicheſt / dieweil eins mals viel aͤrtz ohn gro Mi 
| Mill.) mag gfebmelsse werde . Aber Wißmůt / nach feiner art /fo Fein fylber Der geo 
Zi aufrmacherley weifen gmachr. Erſtmal wirt in den trockẽ bodẽ ein geh nt 
Bi al! | ben / vñ kolgſtübe darein gworffen / mit pauchfkepffeln gepaucht/dar ach 
Bi v„JJ— Inende kolen außgetrocknet / bald werde auff die graͤbẽ dürre bh of 
Br | —* glegt / vñ auff die ſelbig ð Wißmůt gworffen / ſo bald aber dash Ph 
alla | esünder brinnet / ſo fleußt vo de Ars ſo erhitzget / pley in die grůbe —* 
3 —060 2 widerüb erkalter/ auf de ſelbigẽ gnome wire. Dieweil aber vo bo Falle 
! ebzander/sü offtermals Eole/ and) zun seite ſchlackẽ in das pley hero pe 
| np N * die grůbẽ gfaſſet hat / vñ daſſelbige vnſauber machendt / ſo můß ches? h | 
ii Hd | ineim andere tiegel gſchmeltzt werden / daß ein reiner ſtein werde⸗ under 
| | lich bedectendr/ ein grůbẽ aneim ort das ſich hẽget / grabendt / — PLA 
Ei; tiegel/in welche das pley fo auß ð grůcken als bald fleußt / rein plei sen m 
3 900— uon mitt einer kellẽ gſchoͤpfft / gieſſendt ſie in eiſerne pfenlin/ — bed, 
Sl leim verkleibet / vñ machendt da rauß die fein. Sölche grůbena * af, I 
& | | fie mitt flache ebene ſteinen / vñ verſtreichen jre fůgen / daß fie ich | 2 srl, 
= Zu) pleyinfich siehe /mict leim/das mitt Bol geſtübe vermengrift/ wo 3 font IR, 
| werffendt das aͤrtz indie Fiechtene rinnẽ / die an ein haldaͤchtigẽ FIT fear! 4 
Ro 
\ 


3 | | angezündt / mitt welcher weiß der Wißmůt fo gricff en außden rinn⸗ ; Ir je 
| | ben fo darunder iff/herab fleuffer. Aber die ſchlackẽ /oder ſtein Aug dgl | 
die in jhnen iſt / vnnd auch indenbzeisten ſcheitten der grůben au 
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Das neundt bůch i I) | 
bendt / welche auch verkaufft werden. Fl 


N) Die grüben da holz auffgelegt iſt A. Der tiegel B. Die kellen C. Giß puckel D. ll | | | | | 
N Die ftein E. Kin läre grüben mitt fleinenbfege F. Die rinnen G. Die gruͤben den UNI | 
N | rinnen vnderworffen H. Zleine bölser auff die rinnen gelege 1, Derwindt K. Hl 
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ceclx Dom Bergfwerck 


Ettliche ſchmeltzen bas aͤrtz in eiſern pfenlin auff dife weiß. Dürre feel 
vnd zwar Eleine / legendt fieeinsnach dem anderen gerad pnd indie quorv 
die eiſerne ziegel die bey anderthalbẽ werckſchůch von einander ſeindt/ N 
den ſie an / zů welchen fie eiferne pfenlin ſetzen / die mitt leiminwendig ver 9 
eos mitt aͤrtz das gebrochen iſt zů gefülle. Derbalben fo der windt / I 
efftigen feur flam̃ indie pfenlin treibet / alsdann fo fleußt Pas aͤrtz vom Pit | 
welchsdaß es zůſam̃en flieffen möge / fo wirt das ärg mitt der Zangen 9 
fo bald fie aber fähen daß alles pley diſes hatt von ſich geben fo nemmenſ m 
pfenlinmiteder sangen hinweg / vnd gieſſendt auß das * in die laͤre Pie N 

vñ machendt alſo auß viel her vermifchrdieflein. Die andere aberfi 
tzendt das aͤrtz darin kein ko 
lichffenift/in welches grůben fie ein tiegel machendt / ð A? erden fo ʒerſt 4— 
vnd mitt kol gſtübe vermiſcht iſt / vnd werffendt in den ſelbigen das aͤrtz f ER 
brochen iſt / oder feine See er meh: pleys gmacht wirt: fo cs * 
eg: fie daffelbig zůgleich mitt den kolen / vnd Eleine duͤrrem holß ehe 
o⸗ 


‚er fehlich/akeinmict Eolen/Beidematery aber/wirt mitt eim ſanfftẽ BR x 
belgen gſchmeltzt. Den tiegel iſt einrinfe/durch welche das pley ſo N | 
den/ in den vnderen tiegel herab fleuffer/ond auß dem felbigen wire der 


Das holtz A. Die eiſerne ziegel B. Die pfenlein C. Ser ſchmeltzofen D. 
Der tiegel E. Die rinſe F. Der vnder tiegel G. 
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Be Et —33— he diefelbigen das Rh Binde ndt fie es an / mitt 

J Far bolgpar auff / vñ da der windt her bolg verbrandeife/ ſherrendt 

zei pre das Art von pley fleußt / vn ſo das er/ die auff den herdt 
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Is) f l ** vnd etzunder ʒũſam̃en 0 (ö im eiſern tiegel gefloſſen ma? 
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len. So das werck ein mali ſtaußgericht/⸗ 










Brennendts holtz FSer ſtaß 834 
A z eifern | / PR? 
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| Yo bungen feinde / willich ettliche fürbalten. n 
 falsgeg 


Das zehendt buͤch ecclxũj 


G. Georgij Agritole vom 
Bergkwerck / das zehendt büch. 


Jeweil ich im neundten bůch die weiſen das aͤrtzs zů ſchmel 







daß ich erkläre wie das koſtlich metall von dem geringen/ 


1%, werden/danmanpflegegwonlichen —— — aͤlten 
a mehr / auß einẽ vñ gleichẽ aͤrtz zůmachẽ. Jatürlicher weiß 
— aber iſt ſonderlich im ſylber ein wenig goldts / vnd auch im 
RN, S kupffer / vñ im goldr/ upffer/pley/eifen/ein wenig (yiber/ 
An — 
nd im kupffer ein wenig eifen. Aber ich wilv 7 ir 
SE te fylber He goldt / es babe ſie nuhn eintweders die nataur 
* nſt vermiſcht / mitt eim ſtarcken ſcheidtwaſſer vñ ſcheidtpuluer / welches 
ge auß diſen ſtuckẽ / darauß dandas ſcheidtwaſſer gmacht iſt / gſcheiden 
— den. Aber d5 ich allhie die ordnung halte / wil ich erſtmal ſagẽ von denẽ din 
darauß das ſcheidtwaſſer gemachet wirt / darnach vo der weiß diß zů ma 
dañ auch von der weiß / damitt das goldt vom ſylber / oder das ſylber 
6 
in / daß ſie fuͤr ſich ſelbs / doch mehr mit ſalpeter as ſy 
— — 
ſonder So viel — — ſeindt. Aber dieweil da viel ver⸗ 
iel ſo ſie * 
n der erſten zwar / der ge⸗ 
FU Gemein, iſt vnnd ſchlecht / iſt des kupfferwaſſers ein ne —* ſo Biel 
/onndeindsierreilbosnwaflers. Dieandere/ hatt des kupffer waſſers 
w fundt / desfalpeters eins / ſo viel auch des bosn waſſers / oder flieſſenden 
deren’ Als viel des kupffer waſſers / dieweil es vom feur zů puluer wirdt / ſo 
es fich: die durte iſt vonn vier pfundt kupffer waffers / dritthalb 
In Perero/ein — 35— ee ag A | —* 
SM auß zweyen pfunden des kupfferwaſſers / auch ſo | 
— * | alaım BR: * —* ee —* iR, i —— * 
peters / dꝛey pfundt alauns / ein halbs pfundt des geſto ziegel⸗ 
we, vnnd drey BL, Bornwaffers : die ſechßte iſt auß vier pfundt kupffer 
ten af ey pfundt falpeters/ein pfunde alauns/ einpfundt der flüß des drit 
Bunde hts andert halb —5* ornwaſſers: die ſibendte wirdt auß zweyen 
fudenfferwaſſers / an erthalb pfundt ſalpeters / ein en —— 
dieag ——— gſchlechts ein pfundt / vñ des —— A 5 — — Jr: 
kers / N irt auß zwey pfundt kupfferwaſſer s gmache / f 6 pe⸗ 
ſchei erthalb pfunden alauns / der todtẽ koͤpffen die das goldt vom ylber 
Kitchen, fe Bund / aber zů eim en —38 geußt — * —— des 
n waſſers. "In der neundten ſeindt ð gebrandten ziegel ſteinen zwey 
—5* pfundt —————— / auch ein pfundt ſalpeters / ſo viel ſaltzes als 
Kein, Eu handt faſſen mag / drey vierdteil boꝛrnwaſſers. Allein diezehende hat/ 
Münden erwaſſer noch alaun / ſie hatt aber des ſalpeters drey pfundt / zwey 
n halb pfunde Des bornwaſſers ein pfundt vnd ein ſechßteil. Aber das 
an di * er / darauß diſe waſſer erden /f oll alles zůuor zů puluer 
wendio he gemacht werden, Dip ſoll in ein jrdiſchen tiegel gworffen / der ins 
verglaͤſurt ſeye/ vnd gſchmeltzt werdẽ / ſo lang biß daß es flieſſe / als dañ 
G 3 ſoll es 


e 


— 
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Zen / vñ die metallen sis mache hab erklaͤret / ſo volget nuhn 


oder herwiderumb das gering vom koſtlichen fol gſcheiden 
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ceclxiiij Vom Bergkwerck 
ſoll es mitt eim küpfferin trat geruͤrt werden / darnach ſo es erkaltet / ſoll es | 
puluer geriben werden / zů gleicher weiß müß auch das falperer foim feuedl 
en/ond widernmb erkaltet/zů puluer geribe fein. Ja auch der alaun/ we 
ww ettlich fo auff die blatten gelegt / roͤſten / vnd ins puluer bzingen. wi hi | 
aber alledifefcheidrwaffer des goldts / auch die ſchlich oð das — vo I 1] 
fauberkeir fcheiden /doch feindr erliche vermifchung / bie ein onderliche 9 
habendt:derẽ erſte iſt auß eim pfundt roſts / vñ dreyẽ vierteiln kupfferwa —4 
aber zů eim jettlichen pfundt wirt ein ſechßteil bornwaſſers/ oder des fli J 
den waſſers daran goſſen / von welchem ding / das da zů allen vermiiW 
gehoͤrt / ſeye gnůg ein mal geſagt. Die ander vermiſchunge iſt auß gema bad 
arfenick/Eupfferwaffer/Ealdy/alaun/Afche/ welche Die die leinen ferberg | 
chen/deren jerliches cin pfunde/desrofts ein vierdreil/des ſpießglaſes (al f 
balb ung. Die dritte iſt auf dreyen pfunden Eupfferwaflers / ein pfunde 9 
ters /ein halb pfundt federweiß / des gebrandten ziegelſteins and) a } 
fundt. Dievierdre m auß des falperers ein pfundt / auch auß eim * pr * 
auns/falarmoniacs ein halb pfundt. Der hein tze aber in welchen ſtar Hl 
waſſer gmacht wirt / ſoll von ziegel ſtein / vnd gfierdr/sweyer werckſchůh 


5 


nd beeire/fo viel werdtfchib vd ein balben darüber hoch ſoll auch mitt, 
HE blaͤchẽ A die * ſtabeiſen halten / bedeckt ſtein. Die Blächfollen, h 
mitt leim verſtrichen fein / in der mitte dene fie allein ein rundt loch ha —*9— 
oß daß es moͤge ein jrdinen tiegel faſſen / darein ein kolbe gſetzt wirt / v MY 
Baden ſeitten des lochs ſeindt zwey windelöcher/ die da klein vnnd auch poll 
fein föllen/das vnder reildes ſchmeltzofens / da es einer ſpannen hoch iſt pi 
widerumb eiferne bläch haben / welche auch die eiferne ftäb haltendt /W MN) 
bläch die gluͤende kolẽ / darnach da fornen in der mitte ſoll es ein mundt perl 
ben/ das vonn wegendes feurs das in heissen zů —* gemachet u ade 
halb werckſchůh hoch vnnd breitt / vñ oben rundt / vnder welchen ſeyed —*— 
ſo den windt fenget. Aber in den jrdiſchẽ tiegel ſo in das loch gſetzt iſt/ he 
ande gworffen werde / deſſen tieffe feye bey eine quärfinger/ in welchet! , 
® fo tieff geſetzt foll werden/als er mitt leim verftrichenift. Dañ ſeinen Mr 
wenig mehr dañ des vierdtẽ / vñ zwar den vnderſten wirt garnach VOEI id 
achr oder chen mal kaum eins meffers ruck en dick an gſtrichen / vñ ſo —T 
rumb außgetrocknet / daß die dicke des leims ſeye bey eim quaͤrdaumen — 9— 
leimfollmier har oder baumwollen oder ſcherwollen vom tůch ihr 
fals/daß es nicht von ſpaͤltẽ offen En vermifcht fein/ vnd mitt Anem ſt 
sumoffrermals geſchlagen. Aber ſo viel dings / darauß die vermiſchun me 
len nicht in das vorlegglaßdaß es ganz vollwerde gſchloſſen ſein / dz ſo Kun’ 
ſchmeltzt in den helm hinauff ſteigendt: diß glaß mitt dẽ helm —— „fer 
Ei /eweinen mäl/eysweiß/ mitt waſſer naß gemachet / vnnd aljo —— Hr, 
chen auffs aller gnauweſt zůſam̃ en gfuͤgt ſein / vñ an diſem teil ſ ol — ed 
es kein ſaltz hatt/ gſtrichen fern. Zůgleicher weiß des helms ſchnautze * ei 
vorlegglaß/dasdas waſſer fo darauß tropffet / annimpt / ſoll mitt lei at 
lin zů ſam̃en gfuͤgt / vnd an diſem teil mit leim verkleibet fi ein. Aber do oil f 
dünner eiferner magel oð einbülsin meiffel / ein wenig dicker als LH 
zwifchenrbeiden geitect werde / dz fo offt de renmer zů difer wei 3), h —9— 
windt von noͤhten ſeye / er daſſelbige herauß ziehen moͤge. Es iſt a — vol 
von noͤhten/ wañ die ſterckſte dünſt vaftindie obere reilgerriben * 
len auch die vier windelöcher die darob / wie ich geſagt hab / ſein ſo eb 
eitten des groffen lochs/darein der Eolb geſetzt wire / mitt leim ver U 
en. Aberfodifeding alle o:denlich und recht gſchaͤhen ſeindt / 4 Pr 
foin das vorlegglaß geworffen / fo lang mitt gliienden Eolen — olb v m 
ſchmeltzet werden / biß fie den dünſt gar vonn dich laſſen / vnnd der PET 
fchweiffes gfäben werde. Aber wan difer von wegen der feuchte ſo hi anb 





— 
— — — —— — — ——— — — G D — — 


























Das schendt büch 


du Mheberor zů werden / vnnd auß der ſchnautzen waffer tropffer/foller hoͤchſten A ll 
eiß anwendẽ / dz nicht ein toͤpfflin ehe falle/ dan fünff rück ð zeit für über gan⸗ —0 
* gen / odder viel mehr fo viel thoͤnwañ ſein glocken gſchlagen gehoͤrt werde langſa —900 
ber dañ zehen / dañ ſo es beider fellet / fobzechedr die gleſer/ ſo langſam̃er / wirt I NM 

af? | 9 angfangne arbeitt in einer gwüſſen vnd bſtimpten zeit / das iſt / innerthalb | ll) 

Ki ie vnd zwentzig nicht vollbracht / vnder welchen das ein/ daß es nicht geſchaͤ⸗ | 

fur —9— ſollen die Eolen ʒum teil mitt einer klam̃er / ſo gleich wie einn pe eniſt / her⸗ hl 

gef | hi; ‚geogen werden/das ander/daß es geſchaͤhen moͤge / ſ ollen k eine vnd dür⸗ Alt. | 

Kar RXichine Herne auff die kolen glegt werden / vnd die ding ſo in das vorleg- 


oßgwo ittei ẽ feur geſchmeltzt werden/ vnd ſollen auch di | N 
M ffen / mitt eim ſtrengerẽ feur geſchmeltzt werden/ vnd follen auch die A IE 
w Oberen win tlöcher/fo es die noht er ordert / widerumb auffgeſchloſſen ſein. |) $ 
Int Ad aber dierröprf von dem kolben herab tropffendt /der difean fich zeu⸗ Il 


sah be Bi ein naß leinin tůch darumb gefchlagen werden / dz es die ſterckſte důnſt | 14 


| fich ſteigendt / widerum̃ ſchlahe. Wan aber die ding gſe hmelst feinde/ 

heid fol irdt das vorlegglaß von feuchte weiß / darein diſe ding gwoꝛffen ſei ndt / ſo —900 
a man ſoͤlche ding mitt eim ſterckerẽ feur ſchmeltzen / hiß daß alle tropffen her Kal U | 

el zu Setro ffer feindr: mach dem der heine widerumb erkaltet / o ſoll das waſſer un} 

I b all SNetchter,/ ins Elein vorlegglaß goffen werdenn/ in daffelbige ſoll auch ein en! ° 
—P la * quintlin ſylbers gworffen fein / welche ſo es zer floffen/ das truͤbe waſſer/ | Il) | 

yon er macht/ welchs in das glas das alles überig waſſer helt / ſoll geſchütt wer 

nd! en / vnd ſo baid die todten koͤpff am boden leigen / ſollen ſie nach dem IN 

lle⸗ das waſſer außgeſchüttet hinweg genommen werden/ 

pi die fcheidrwagfer aber Pi! en zum ges 

ph brauch behalten fein. — 
erl⸗ J * 
ud 

sc | 

je | Derbeinne A. Seinrundtloh B. Windtlödher C. Das auge des 

Ik | - 


nu engen D. Das ſpundtloch under ihm E, Der tiegel F. Der kolben | nr 
uf G. Ser treibbüt H. Seinfhnaugen L Das vorlegglaß K. Der | 
| korb darein diſes / daß es nicht zerbreche gefegt wurds L. 4 
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> Mi) 
J —9— Aber das goldt wirdt vom ſylber auff diſe weiß gſcheiden. Die yerg 
J | I FE ſoll erſtmal in einer Capellen fo lang mitt pley gfe chmeltzt werden/ biß 
> ley verrieche/ vñ fein mard nuhr fünff quintlin kupffers / oð auff fe "ber wi 
= | | * in ſich halte / dañ fo mehr kupffers in jm fein wurde / ſo wurde das Di god? 
Br I | goldt gfiheiden/ bald widerũb mitt jm vereinbarer: ſolchs fylber var ne 
ifE/fo es gfloſſen iſt / ſoll es eint weders mist eim ſtab der vnden ʒerſpalt Kelle 
elin gerriben/oder in ein eiſern guß goffen/ / vnnd auß dem fo erkaltett ya 
üns blatt gmachet werden. Dieweil aber die weiſe kügelin sümachen | — | 
oldedas ſylberig iſt / ein groͤſſere forg vnd fleiß / dañ auß anderen mie Aueg 
——— ich diſe mitt wenig worten jetzunð erkläre. Diß iſt erſtm⸗ van 
I zit werffen/welcherdarnach mir eim treibhůt zů bedeckẽ / vñ in ron AA 
= ‚11MIN EU MN vhaß süferse / das ein wenig aͤſchen in fich halte / als dañ ee — A 
Bw; U zůſetzen / daß das feur mitt dem blaſt des balgs möge eingeblafen * unit, 
4 | nad) follmanEolendarumb ſchütten / vñ daß ſie nicht herab fallen * 
k: oder ziegeln zůbewaren / bald follen die kolen in das obere vhaß gWZ 3 far? N 
Bi | den / vñ ůber fie gluͤende Eolem/ auff welche widerumb kolen zů wer I me 
— damitt das rond toͤnern vhaß mitt jhnen vmbgeben / vñ bedeckt wei” 


| I 
& —J ne — 


= 9 werden / vnd fürſaͤhen daß es / ſo kein kolen verhande/widerum e 
Bi | | diſem / ſol der blaft durch die * des balgs hinein geblafen ſein / daß ei ber, 
Se zů flieflen anfabe/bald iſt es vmbzůwenden / vnd ein prob genom̃en gebe Mn | 


o 


A | eneb es gnůg feye gfloſſen. So es gefloſſen iſt / ſoll man jm ein zůſatz 
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Das schendeblich = —— 
das vhaß alsbald widerũb zů decken / dz diſes nicht verrieche / vñ zůmal ſo ang 
Ken als weite ermire fünffiseben ſchrit ghen moͤge: darnach fomandas 
pfenlin mitt der sangen gfaſſet hatt / ſoll man das goldt darmitt u ae 
Minen langs geuaß/ das ſehr kalt waſſer balte/follman vonder hoͤhe gma⸗ 
am gieffen da; nicht die kugelin zů dich werden / dañ je laͤrer vnd bilder min 
errundt / je gſchickter fie ſeindt / darumb IE —* va Aa = * — * = 
en biß zůr mitte in vier teil zerſchnitten / offt bewe den. 
— * u Bye © = N areinngeworffen werden / wie dann and) * nn 
wen Bügelin/inden kolben/ vñ fo viel waffer [ol daran gegoflen fein/ Er vie 
Hasfyibermircderhöhe ein finger übertreffe: der kolb ſoll mitt u. er 
decket ſein/oder mitt eim gwaͤſchenen tuͤchlin damitt es nicht —* )e/ ren 
heers warm / biß das fylber —— ein anzeigung gi as * ẽ 
waſſer. Es leigt aber das goldt am boden/das von ð farb ſchwaͤrtz * / * 
Iber mitt dem waſſer vermenget / ſchwimpt entbor / are die * eren * 
en ſchütten / vnd gieſſendt daran —— En eh — were * 
uſam̃en treibett: diß ſo das waſſer außgoſſen nemenot ue ß/ pun 
nendts jr ale if s wall ſchmelnzẽdt ſie diß in einẽ rondẽ toͤnern * 
obs Rüffigwerde/foesnuhnge * gieſſendt ſie diß in ein eiſern guß. Das 
Me aber das im kolbẽ blyben iſt / oe | 
kids es —— —— in eim tiegel mit wenig borras / 


Upffermblächi mirwweicher weiß das goldt am pley / das ſylber am upffer be 
et / vñ un * Auen golde fonderlich/ auch Das Eupffer vo * * ſon⸗ 
erlich /inderCayellen. Aber keiner weiß gfelt vns / dz das BORN goldt —* 
er ſcheidet/ berlorẽ wirt / ſo es doch widerũb zů nutz moͤchte ge sache werde. 


fmalmiereimfanieefene warm: daß aber das waſſer nich verricche/| ſoll 
zů ſein rl — mitt leim verſtrichen / vnnd re 
gu ine helm siügedechr fein/ welches ſchnautzen ein vorlegglaß poll * — 
tden / das an ſich nem̃e die tropffen / ſo herab trieffendt: diß ſol zůg * * Er 
ander (ande halt / gefesser werden / fo esaber geſchmeltzet se (0 tn Tohhz 
Ta ſo die roͤte nicht mehe ſcheinet /fo ſoll das glaß auß dem —— * 
ſzurenvhaß genommen / bewegt werden / mitt welchem ai ibenwirbe/ 
eh Ditsger /widerumb rot wirdt:wañ diß zwey oder drey malg fr —— 
N Nie Mder waſſer daran goffen / ſo wirdt nicht allein das werck — * ß gu 
flog Se auch Pa waſſer — ee —— Lingen dan ed 
Lats viel fylber /wie vor in das ae 
Auff — R * bevwirdt das goldt von ihm ſchwaͤrlichen 
J— 
Uo das uͤgleich erhitzige 

echt Serfpringe) we — * ——— windedaranblaßt/ pflege zerſprin⸗ 
* arnach ſoll das dritt waſſer darein oſſen ſein / vnnd auch das vierdt ſo 
noht erforderet/ das iſt / es ſoll eins übers ander darein gegoſſen werden/ 

hatı 79 biß das goldr ein farb eines gebrandt en ziegel ſteins überkommen 
fin Zem kuünſtler aber ſollen auch allwegen zwey ſcheidtwaſſer vor der handt 
n / vnder welchen eins ſtercker ſein ſoll dann das ander. m ſtercker foller 


fi erſtmal 
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ll ccclxviuj Vom Bergkwerck J. 
= mi. JJ00— erſtmal brauchen / darnach das geringer / zůletſt widerumb ein ſterckers * 
N wañ nuhn das goldt ein gaͤle farb gwint / ſol bornwaſſer daran goſſen⸗9 car 
= in | EIN darunder gerhon/fendig werden / vnd mitt dem felbigen vier malabgw [u r 


—900 euo: De gen; 
—9080— ein/fo lang ſoll es im tiegel gſchmeltzet werden / biß es flieſſe: das waſſer dan | 
FE all ll ar onäfbensser Tollbinberfi behalten wessen/ an EM as‘ 
| Ne wenig fplbers/darumb foll en geſchuͤttet gefehmelser werbehän, Tin 
Ela ah ne die cropffen die zůuor herab flieffen/ ſoll das vozleg glaſſen an ſich nemen ) ai 
| ander diſe die hernachmals herauß tropffendt / nemlich wann der helm? | ms 
werden anhebt: diß waſſer iſt goldt zů probieren nutzlich / das ander abet d viel 
Hu abwäfche /das erſt/ mag auch mitt difendinge/darauß das ſtarck ſcheidt 9 
— IL Ge: gmachewirt/angoffen werben. Aberdas waffermict (yiber vermifchl 6 pley 
ln) erfimalberab iſt tropffet / ſoll in ein glaß das vnden weitt / gegoſſen / zůg he h: 
— Eh. BL weiß gfehmelsse werden / dz esmöge vom fylber gfeheiden werde/ weldye® 
A 
} 


— 


Ä . : zz 7 " Köy 
euffer teil auch mitt leim foll angſtrichen werden / vñ mitt eine helm — den 
wor⸗ N% 
mitt" feir 


wañ aber des waffers fo viel iſt / dz esin das ober teil gerriben wirt / ſoll ei 
blin oder zwey auß ſeiffen gmacht / vn in dünne ſtück zerſchnitẽ / dareing 


ä "all ll. fen werden / vnd todten koͤpff zů puluer geriben/vnd zůmal in ein toͤpffen | 
Be nu | eim fanfften fenr gſotten vnd vermenget / oder folldas fylber mitt einen! 
MILE Eh ruͤtlin / das vnden zerfpalten/Bewege werden/ auff beide weiß wirt das "o N 
Nr ſeudig / vnd bald darnach fest es fich widerub an Boden, Aber fo nuhn die a 


zum ſterckſtẽ feinde/fo gibrdas wajfer ein geſtalt von fich wie ein ö1/fo wi — 
in | belmror:daß aber die dünſt nicht herauß verriechẽ / fo wire das vorleggW 

Bi 9000 der helm/ an diſem teil / da jhre mundtloͤcher zůſammẽ ghendt / mitt leimg — 
ll wol verkleibet/ vnd das waffer ſoll ohn vnderlaß mitt eim ſterckeren fent ig 
h ul ten werden: zůletſt follen auch fo viel kolen in heintzen —— ſein / ſo ten 
3— | | endt den tiegel beruͤrendt / aber alsbald das waſſer gar herab tro fe Ihe! 
3 HUB H alleindas fylber vo feur getrocknet / in dem vorlegglaß geblybẽ iſt / diß 9 
a auf gnom̃en / vnd das fylber abgſcharret / vñ in ein rond toͤnern vhapg" 
nr Hl vnd gſchmelizt werden fo lang biß esflieffe/foll darnach mit einem eiſern f 
| | I A EHI. vnden gekrümpt das glaß fo gefloffen herauf gesogen werden/ auß dem Ih 
| ſoll —“ gemachet werden: aber das glaß au ;dem * ezogen/ 

| uluer geriben werden / darzů ſol man thůn glet / dür todten koͤpff/gla En 
| | | Falpeten/und diß follineim ronde toͤnern vhaß gefchmelse werde / das ſt 
ul | das am boden leiget / folindas vhaß gworffen/widerumb geſchmeltzt v 4 
ln |; Yoann aber das ſylber nicht gnůgſamlich vom feur iſt getrocknet / diß da 
oberſt teil des helms helt / das hatt ein anſaͤhẽ/ als wañ es ſchwartz ſeye⸗ ind 
fo cs gfloffen verbrandt wirdt. Derhalben follderkolben/fo der leim Da 
J— 00 vnden zů gſtrichen / hinweg gethon iſt / in ein vhaß gſetzt werden / vnnd 
J | | widerum gſchmeltzt / biß kein ſchwaͤrtze meh? gſehen wirt / ja auch war 1 
ei IE. | deren waſſer / das ander auch mitt fylber vermenger daran zügieffen a Mi 
| es daran goffen werden/eb die dünſt zum ſterckſten ſeindt / das wagfer —9— 
9 ein oͤl / der helm rot ſeye dan wer darnach waſſer daran geuſſet / der wir 
4 | | ii den leidẽ muͤſſen / dañ das waſſer flegt herauß zeſprützẽ/ vnd das glaß ee 9 
ui. lau | gen. Wañ aber nuhn das glaß jo das goldt vom ſylber oder võ dem Dam 
4 | gefcheiden wirdt zerſprunge / vnd das waffer eintweders der ſandt oder J bei 
— | der Siegel ſtein in fich sugendr/fo follen ohn allen verzug die Eole auß de f 9 
“ | sen gnom̃en vnd das feur gelöfche werde /der ſandt vnd ziegel ſtein zer 
ee ſollen in ein keſſel gworffen onnd warm wafler daran goſſen / vnnd ey⸗ all 
ſtund lang anein ort gfese werden. Darnach folldas wafler in ein bau —9 

| tuͤchlin goſſen / durchgeſeicht werden. Diß / dieweil es ſylber in ſich half 
J J | der Sonnen / oder vom feurgetrocknet in ein rond toͤnern vhaß — — | 
| dẽ vñ geſchmeltzt / als lang biß das fylber flieſſe / welchs in ein eifern guß 
ſen ſoll werde. Aber das waſſer fo durchgſeicht / follin ein glaß saw" 


E ** 
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Das schendebüch il, 
IM vom ſylber / deſſen gar wenig iſt/ ſcheiden werden:aber der ſandt ſoll mit glet/ | A 14 
af ebenen and fals gmifcher werden / vnnd in | kill | | | 
ja eim rondẽ toͤnern vhaß gefehmelsse/ mitt welcher weiß ein ſtücklin am boden let INN a |! 
awil gen wirt / welchs in das vhaß gethon/ widerumb ſoll geſchmeltzet werden / daß II) 
mi Ad das pley võ fylber gſcheiden werde:aber der leim ſoll mitt pley in dem vhaß 0 
all Sefchmelse /Darnach widerumb in der Capellen gſchmeltzt werden. Aber das | A 
/M| Wlber fcheiden wir vom goldt mirdifer weiß/mir welcher wir diß probierendr. | | 
oe Dan erſtmal wirdt es darumb anden probier ſtein geſtrichen / daß man wiſſen ill | 
rzu Möge wie viel (yibersdarinfeye. Darnach zum goldt das —5 — hatt/ wirt ſo | 00 | 
viel fylbers darzů gerbon/welches marc einlohr/ oder ein oht / vnnd ein halb Ne I | 1 N 
‚/d#| lobt upffer in fich balter/als viel mã darzů thůn ſoll / vñ als dañ werde ſie mit Il 
eyindeeCapelten fo lang geſchmeltzt / biß des (ylber und das kupffer herauf a in 1 N IE 
ob) Ympffen/alsdanwircdaspleihmaldes goldts mitt de fylber geauaͤt ſcht / vñ u ı 2 
de werden ruelin auß dẽ baſem gmachr/welche in das vorlegglaß gwozften wer AI u | | 1 IE 
ie Od an ſie werden zwey oder drey ſtarcke ſcheidtwaſſer goffen/ die roͤrlin ſo "ln 18 
wet 10h überigfeindr /feingansrein/alleinein geenlinaupgenomen bie ſylberin la 
sn Kinde/datı fowichdes fyl ers Blabrineimjertlichen marck goldte. | lm | 5 
ball“ n geraden fabeifen gefegt B. Kol N | I 141% 
helmen ſchnautzen die gerad herauß —990660 
ſandt welchen der kaſten helt gſetzt / | ! —9— | 
kolben ghendt D. Vorleg gläfer 
dt welchen die vnderen kaſten halt⸗ | u) 
olb mitt wenig goldts von we⸗ 


— 
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ccelxx Vom Bergkwerck 


Aber dieweil man ein groſſen koſten auff ſoͤlche ſcheidung der metallen / 
ich erklaͤret bab/ anwendet / vnnd fo das ſtarck ſch Merle gemachet ih hin 4 


můß man zů nacht wachen/ond ander fach fonderlichenfleiß mühe vnd h [Ping 
legen: von gſchickten leuthen iſt ein andere weiß zů ſcheiden erfunden die boldie 
vaſt koſtlich/ auch nicht arbeitſam / darzů nicht ſonderlich ſchaͤdlich / ſo dief Sin | 
läffigkeireinjechumb gebracht hatt. Difeaber wirrindzeyerley weg gel Daß 
dañ ein teil wirt durch fchwefel/das ander durch ſpießglas / das dritt durch elder 
miſchet puluer außgericht. Erſtmal aber das ſylber darein ein wenig golbail —T 
allein im tiegel alas in kügelin gebracht werden/ fo viel pfundt aber‘ ling, 
kügelin feinde/fo vielfollendr es auch des ſchwefels fein der nicht gebzandill IP 
ein ſechßteil vnnd ein halbs lohr/aber diß foll zerſtoſſen / den Eügelin fo * et 
eingefpzügt fein/darnach follen ſie in ein neuwes jrdiſch toͤpffen wo ke h da⸗ 
das vier noͤßlẽ haltt / oder in mehr / ſo der kügelin viel ſeindt⸗ gworꝛffen — tn 
Dasröpffen fo cs gefüllet iſt / ſoll mitt einem jrdifchen treibhůt bedeckt vñ M Na 
kleibt werden/auch in ein rundts feur glegt / welche anderthaben werchfi h ) 
darum von dem röpffen allenthalben feye/d3 der ſchwefel dem fylber alle" nd 
e/ als dañ ſoll das toͤpffen au ffgetho zw 
die kügelin mitt ſchwaͤrtze gferbet / ſollen herauß gesogen werde / darnach m il 
fe man deren kügelin drey vnnd decifsig pfundt / wañ ſo viel darein mögend! Ki Ne 
ein rondt toͤnern vhaß. Wie viel pfundt aber die fylberin Eugelin/eb menſch hp Wi 
fer hinein — war / weigindt / ſo viel ſol man auch ein ſechßteil vnd ein) 
eslohrder i ei 
ers / vnd ein vierdteil Eupffers in fich halter/ oder dzey vierdteil vnnd ir 
ſylbers / einfechfreil und A loht Eupffers:wan aber ein ſechßteil fylberd/ f Kr 
ein ſechßteil Eupffers/oder s fechßreil und ein loht ſylbers /follen vier reil — teils 
ferin kügelin zůgewegẽ werde / wañ aber szwölffteil fplbers/ein ung —79 ep 
od eilff zwölffeeil on ein loht Eupffers/folle fo viel vierdreil un anderrhal 9 ſen 
ð küpffernen küg elin zůgewegen werden / aber der halbe teil der küpfferu * 
gelin ſoll als bald zů den ſylbernen kügelin mitt ſchwaͤrtze geferber / 309 ML 
ſein. Aber der tiegel des vhaß foll als bald mitt einem treibhůt zůgede / 9 Def 
verkleibet ſein / vñ in dẽ heine der löcher bar darin die windr —— 
fen werden. So bald aber das ſylber flüſſig worden iſt / ſoll ð tiegel anffge 
werden / vnd ſoll hinein ein kellen mitt anderen kü ffernẽ Eirgelin/au 
len mitt puluer / das da hatt gleiche teil glets / pleykugelin /falız /glapgallnd | 
füle/gworffen werden/ond der tiegel foll widerumb mitt einem rreibbH b· 
cher werde / welche Füpffernekugelin / fo fie Nüffig worden /follen andere 9— 
dẽ puluer hinein gworffen werden / biß ſie all ſampt hienein geworffen ein! m 
alsdan ſoll auß dem tiegel / einwenig wer doch nicht der Eünig/ fo anf 1% 
boden ligt / mitt dem pfenlin gſchoͤpfft / herauß gſchüttet werden nnd de 
ein quintlin werff mann in ein jettliche Capellen/ der in ſich halte ein le 
pleys/fo gfloffen iſt / dañ es follen meh: fein dan eins /mire welcher weiß/" f 
bes quintlin fylbers gmachet wirt. Alsbald aber das ‚pley vnd Eupffer vo 
ber gfcheide wire /fo folldeffen ein dritteil in den kolbẽ gworffen/ vñ das * 
ſcheidtwaſſer außgoſſe werdẽ / dañ mitt diſer weiß wirt vermerchr/eb ver 9 
fel alles goldt vom ſylber gſcheiden habe oder nicht. Aber war einer will u 
wie groß ð kuͤnig im boden des tiegels leige / der ſelbig ſoll mitt einem di Mi 
fern trat der vom wafler gnetzet / die kreiden an ſtreichen / vnd ſo die elbi —9 
en worden iſt / ſo ſoll er den trat gſtracks inden tiegel hinab laſſen / das gl 
darinnen iſt / als tieff der kuͤnig / daſſelbig bleibt weiß/das ander geil wet og 
ſchwertze gferber /welcheandemtrat/wo ernicht als baldr binderfi® st 
wirdt / hanget. Derhalben fo der trat fo herauß gezogen / wie goldt yhe 
es cin anzeı ung Daß es gnůgſamlich vom fylber gefcheiden feye/foll — vor 
fo man den kuͤnig außgeſchüttet hatt/ auß dem tiegel gnomen werde/ hm 


gethon/ nicht fo gefioffen herab tro 


hpfferin kügelin zůweigen / ſo ein jetlichs pfundt brey vierd 





























Das zehendt buͤch ecelxxi 


vi man e⸗i 
eh ra Nauber ort das werck abgeſcharret / dann es pflegt von einander zer⸗ 
en Hold, eng aber ſoll in kügelin gebracht werden/vnd diſe als viel — 
ettei N (0 vieldes zerſtoſſenen ſchwefels/ vnd auch der küpffern kü⸗ | 
i Otffen +51 gewegen werden / vnnd alle zůmal in ein rondt toͤncen "Mh 
hg beldet ambo / nicht in ein toͤpffen: ſo ſie jetzunder flieſſendt /dz alfo das goldr HN 
do egt an des tiegels ſich ſetze/ fo ſoll das puluer/ daruon siinächje, y In | 
erh ol Sr gethon werden: wiewölaberineimfölchen werck vaſt Heine iz | ! 
a es füncklin wärinde / ſcheinendt/ doch wañ ſie alle die in | I) J 
nah! hide, Ri dr /1Hiche ein heller weiginde/fo har der ſchwefel das goldr v H | N 
‚fe das Samlich gfcheiden/wan fte aber einpfenning weigindr/oder re 
rde ht man * erumb in das rondt toͤnern vbah geworffenwerden / si Dr 
Ta heiß ; * můß ſchwefel thůn / ſonder allein kupffer und puluer/mit wel, 
| 9 oni ermals der konig am boden ———— mitt dem auderen LINSE 19 
ind! chpi eich am goldt vermifcher wirdt. Aber wan dag goldt vonfeche Ill aM | 





‘ t 
Fr Il) A rar 


\ A \ n ch £ € , . + 
Dur in Witt Wie — geſchmeltzt wirt / mitt welcher weiß / glett vnnd 
men ſchmeltzoͤfen widerumb ſoͤllen geſchmeltzt werden. Die 


all igſyt ern ollen in die dritten oͤfen glegt werden/da 


pley 
nn, ſtein 
loh Rau dir & helt / von dem kupffer gicheiden /widerumb ge re 

beſetzt hats tiegel vnd jre treibhůt follen zerfkoffen / gwaͤſchen no da | 
fuph "ige difer > Sleich mitt glett vnnd herdtpley geſchmeltzt werden. IV Ich e IE: 
er weiß alles ſylber von dem goldt ſcheden wollen/die verlaffend r | | a 
„lobt Mn Menden; Sig drey teil des ſylbers / das werck machendt ſie si kügelin/d — 
ent —— ein kolben/ vnnd mitt dem ſtarcken ſcheidtwaſſer fo daran 
N envů Hr dag goldt von den fylber/ welche weiß zůſcheiden ich im fies 
Bu bu, ftlic r laͤrt hab. Ia auch wañ der ſchwefel auß der laugen mitt wel⸗ 
von ſchwine gmacht wirt / ſo ſtarck/ — ein ey ſo darein geworffen daru⸗ 


* 


ch? Sefotten/fo Lang biß daß es kein rauch 4 

Tr Much h "such mehr von ſic ; TE 
It — ein gbicnb« Eolen geiege/flülig werde folldeet i0e/ lern) 
We #8 [ylber fo gefloffen/gwozffen werden/ | 9— —90 
x 4 das von jm das goldt ſhelder. Mh 999 
or 
mis 
( INT 4 

N) 8. Pffen Ä, oO 

zde 65 as rundt fer B. Serti 1 
sh Pffeng treibhůt E, Der beine RP m EN 1 
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| TER ER: irt das fylber vomg dell 
Till Aber mitt dem ſpieß glas wir 4 \ SALATE IF 
! —90 — goldts ſieben oder ſechs | * —— Aber —* 
r v “ y + 4 
| "eilroldre drey reildes ſpießglaß zůgeſetz N 
cinem teil golt zi em rondẽ toͤnern ‚gi 
a: older versere/ fo follesin ein | rupffere 
| In | ſpießglas das 9° man aber das goldt ein wenig kuf fo 
J Ber afehmelsse werden / wañ a * nl cefent fetr/ Taf 
| N | Ps i | —— ma * ſpießg laß ein er on ME Mh Em x x Ir 
? e PN] 0 0 5 * v Pr X = 3 ß la upt cr ein / 08 N 
F | HIHI | 2 Imũß ydẽ fpießgtaf | : i Hm 
BE. HIN: 10 MB * N ck - roll erſe nalin das vhaß das glüendt ft Ä 
E- \ ! ve e. —2* 


54 
ir triebẽ / fo follein wenig ſpießg a we. 

| vnalsbald es gfloffen / getriere N ae 
E al da eð nicht herauß ſprü 


mne: diß ſo da kB er; —— 
—*55 af Ues überig ſpie nl 

s.atchäben ift/ ſo můß man a = land 
es 2 ereibbi t Bedecten/das werd ſe meinen fe, ud jr 


B. mereid dfollesin Ba) 
— ifo fcheirrlang ghen möge/ bald | reifen 
J —— kn vnden eng iſt 2 ———— BR R, | 
& t/vñ mitt vnſchlicht oder // WE 
J—— —— 
J Ei De We BER erden/vnd mi zaͤſe | 
7 | | -Ealterift/ follabgefeharzet WFT ldt zůg 9 
J | nein überallemal follweniget pipgle a che Ss N 


i meh | 
dielerfte weiß / nuhr zwey mal ſo viel /oder — 
iehglaß. Als dañ ſoll der kůnig in einer Cape ee 
| der viermalimtiegel ‚allemal wirdt et we gar 
| es ſeyendt nuhn drey oder vier kůnig / ſo ſollen fie mi 
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a. Das zehendt bůch RR 
I Sefhmelscfein. Aber zů fölches fpiefglaß deirrhalbe fund /follen zwey pfun t 
| de Be ai ten koͤ Kar — undt 52— zůgeſetzt werden / die⸗ 


€ 


Kfollenineinem ronde tönern vhaß gſchmeltzet werden/fo wire auch der Fonig 
am Boden leigen /welcherinder Capellenfoll geſchmeltzet fein. Zülerft folldas 
sta mitt wenig pley in einer Lapellen et ſein / in welchem ſo alle 
ingim feur verzert ſeindt / ſo wirt allein das ylber über leiben / wañ aber das 
Pießglaß eb esimeiner C apellen geſchmeltzt wirdt / mitt duͤrren todten koͤpffen 
pnd glaßgallen / in der ſcherben nicht geſchmeltzt wirt/ ſo verzert es ein teil ſyl⸗ 
ers vnd zeucht die äfchen vnnd das puluer / darauß der tiegel gemacht iſt / zů 
Aber der tiegel / in welchem das goldt mitt ſpießglaß vermiſchet / geſchn ‚eh 
BL wirt /wiedan auch die Capellen / ſoll in heintzen Fſetzt ſein / der da iſt wie ein 
windtofen oder wieder goldt ſchmiden. | 
Ein windtofen A. Der goldtſchmiden ofen B. Fin jrdiſcher 
tiegel C. Ein Gißpuckel D. Kin ſtock 


—VVUV— N 
IN A HEMES | \ 
AD Q \ ZN a 
—Ww8 IM \ SI N\ 


I 


— 


N 
u, 
—6 


J 


4 
NEN X NN 
NIERN\ STR 
EN IN INN N Bi 
x < N IN EN J . NIE | 
| SIERT 0 w Tr 
— —6 8 4 


= DI BR NN, N RR 
SZ —nN — & 
ITS 


Mi EN 
c - 
DER 


PR | 
er her . m as fylber von welchen der ſchwefel 
das golp, das ſtarck ſcheidtwaſſer / wañ des ſy ſchwef 


* 
N x 


Das ab 


ſch att gſcheiden / darein gwor ffen wirt / zeigt es vns an / eb c8 alles ge⸗ 
ender e/oder eb noch etwas in jm uberbliben ſex / alſo ettliche vermiſchun⸗ 
a8 (ylh ngen wañ eins vmbs ander diſe Ains vmos ander das goldt / daruon 
Verden æmitt ſpießglaß gefcheiden ift/in dem toͤpffen oder tiegel geſchmeltʒet 
bean. Seigendt ſie vng an eb es alles habe geſcheiden oder nicht: ja auch wir 
Werken‘ en dife vermifchunge/fo wir ohn ſpießglaß das fylber oder Eupffer 
des vom goldt/das pnwerderbt feye/finreich vnd a aan rd > 
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Bl dla ccehrun Dom Bergkwerck 
bu la den: Es feindt aber mancherley. Dañ ein andere iſt auß einem halbe pfunde® Fri 
aaa Gl) ziegel puluers / eim vierdteil ſaltzes / des falperers einer one / ſalarmoniach | ar 
FRA IMIMENL| loht/bergſaltz auch ein loht. Soͤlche ziegel aber / darauß diß puluer gem ir x‘ 
EI I NER N wirt / die muͤſſen auß einer faͤtten erden/ vnd die kein ſandt/ grieß noch ſtein an ſod 
Inn II je Di hatt/ gſtrichen fein/vnd cin wenig gebrandt / vnd ſehr alt / vnd diß iſt alweg zwe 
—0— — wirt auf — Ma 
; | a tzes cim dritteii / des falperers einer vntz / des gſottnẽ [als eim halb loht. Ein a ft 
J Al) | dere wirt auf sweye dritteilẽ des ziegelpuluers/eim vierdreil des geſotten⸗ e; * 
a I U es /andrhalber ung falperers/ein vntz ſalarmoniack / eim loht des bergſaltz * 
J— Wal, Ks hatauch einecinpfundt siegelpuluers/ des Bergfalss ein halb pfunde/| TA 
33 N INN chen ertliche zů ſetzen ein ſechßteil vnnd ein halbs lobr Eupfferwaffer, Fer hin 
— Eu hi auch eine gmacht / auß ein? halbe pfundt ziegel puluers/cim driteil des berät; 
= ih nella tzes/ andthalber vntzen des Eupfferwaffers/einer unge ſalpeters. So iſt au 
u: Ja ne auß zweyẽ dritteilẽ des ziegelpulners/eim dritteil des geforce falss/cim erh * 
teil der blůme / ein loht des gruͤn ſpans / auch des ſalpeters ein loht. WU 
Mal —00— auch eine auß eim pfüdt vñ eim dritteil des ziegel puluers / des bergſaltzs mi 
m ill) | dritteilẽ / ſalarmoniack eim ſechßteil / vñ eim loht des kupfferwaſſers / gu 4 
IHN IN ſechßteil vnd eim loht / des falpesers eim ſechßteil. Es haͤtt auch zůletſt n naͤ 
ul Rn ziegel puluers/gforten fals ein dritteil / des kupfferwaſſers at 


o 


“ g RT * I 
° we R 
N > 
= 


- 


— z a N 
HB | yalbe ung. Vnd diffe feindr einer jerlichen vermifchunge fur eigen zuge", N 
Sa dic aber hernach — zů allen. Jettliche ding fe wie 


a Lie) | erſtmal in ſonderheit zů puluer zerriben. Die ziegelffein zwar auff 9— ih Sa 
d | melftein/oder auff ein veften fein gelegt / mitt dem eifern ſchlegel / die an she (it 
li im mürſel mitt einem feöffelserfkoffen. Es feinde auch jertliche in ſonde ud 
SR 90 | durch einfib zů raͤdern / darnach ſeindt fie alle zů ſam̃en zůuermiſchen⸗ — ab 
J— —9 eſſig oder meuſchen harn / mitt welchem wenig ſalarmoniack / ſo hn dien meh | de 
a [ans nicht hart sertriben zů feuchten. Doch ertliche wollen die gu —a 
in | ügelin oder blaͤchlin eben mitt difer lieber feucht machẽ / alsdan ſollen di 
J "ala | vmbs ander in neuwen toͤpffen und ſauberen / vnnd in welche nie Kein wel d a 
F | | ſchüttet feye/gefest werden /indas under teildie vermifchte ding/weld sad | m 
4 mitt dem cifern fchlegelfeindr gleich zůmachen / darnach die —— ODE geh d 
| | IKTHN KEIN. U Due on lin / under welches andere/ neben anderen zůſetzen feinde / daß dife die ſe p fe 


alle moͤgendt beruͤrendt:als dann folmann widerumb die vermi beedit ie J 
viel/alsvielmirt der handt mag gefaſſet werden / oder mehr/wann diet (ar fe 
weite feinde /darein werffen / vnnd mitt dem eifern fchlegel zů ebnem/ A! | k 


{ ll felbigen zůgleicher weiß die kügelin ſampt dem blaͤchlin legen. Diſe ding zT & 
| ANNE) man widerumb thůn / vnd folang biß daß die toͤpffen mitt beiden gfülf pre 3 
Bi I) Darnach mit treibhuͤtẽ zůdecken/ vñ da N zůſam̃en ghendt/ mitt zůger mu d 
? Leim verftreichen/weld)s fo es ertrocknet ift/follman die toͤpffen in bei ar | 
; tzen / diſer ſoll dꝛey rauchfeng haben) under welchenn der vnderſt iſt ein | 


I / 2 | Br 
IHN chlüch hoch / in diſen ghet der lufft durch fein auge / vnnd ſtellet auch MIEAT or 
| A) ne: dem holtz ſo — iſt/welchs die eiſern ſtaͤb alſo gelegt / daß fie * 
RN | vote ein roſt / haltendt. De mittleſtẽ ſoll die höhe fein ʒweyer werdfhM (eich 
3 welches auge indie felbige bölger glege gſtoſſen werde / die e intweder⸗ am?" 
h ln oð Mageichin/ oð Lirmenbeume fein ſoͤllẽ / dañ auß difen wire ein lan ob 
* | laugweirig feur gemachte /welchs uns zů difer fach von noͤhtẽ iſt. Aber erde, 

rauchfang / ſoll ben 1 ach /d3 die toͤpffen herab geloffen mögen di or 


& 
> 


& Hl), welcher: hoͤhe diſer hatt/ deſſen boden feye auß eifern ftäbe fo veft doſit He? 
R re der toͤpffen / vnd die Erafft des fenrs erleydenmögende/die fo weit ſol eich 
R Fl | einander ſein / daß diſer wol moͤge durchdringẽ vnd die toͤpffen erhitzge 
J toͤpffen vndẽ eng ſeyẽ / dz ſie võ * fo in ð mitte zwiſchen jnẽ iſt / erw ont? f 
3 | ben wei t / daß wañ ſie zůſam̃en gerhon feinde / eben daſſelbig feur er, Br 
| | ben. Ja auch Sheinse ſoll oben nicht mitt dicken eiſern ziegel fteinen® zug 


jo N 
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Das zehendt buͤch ceclxxv 
DET Segler vnnd leim vermachet fein/ allein zwey oder drey lufftloͤcher ſollen offen 
lelben / dadurch der rauch vnd die feur flam̃en herauß dringen moͤgẽ. Aber die | iM 
Cigelindes goldts / oder blaͤchlin vnd die vermiſchte ding nach einander gſetʒt / Han) 
ne ß er heintz vorhin eb die toͤpffen mitt diſen dingen gefült / darein gſetzt werdẽ/ —5 
weyer ſtunden lang iſt geheitzt worden / ſo ſeindt ſie vier vnnd zwentzig ſtundt IH) 


mit eim ſanfften feur/ vnd nach vnd nachdem feut zůzegeben zůſchmeltzen: wo "N | | 
1 er der ſelbige zůnor nicht iſt gwaͤrmbt worden/ ſoll man ſechs vnnd zwentzig a I 
ſa | undt darzů haben / doch alſo daß dem feur nach und nach zůgeben werde / vñ 900 


| Mehr gaͤhlichen breune daß die goldtſtücklin vn nd andere ding / in welchen ein | 
| Fraffeiylber oder kup Fer vom golde zůſcheiden fe / nicht flüſſig werden / ynnd KIN N Ih 
earbeitt ſampt dẽ koſten verlorẽ werde: Derhalb nit es gnůg / daß ein ſoͤlche ll ln) A 
gi" | y.80cg feurs ſeye / dz die toͤpffen daruon alweg rot bleibendt. Nach 0 viel ſtun N Il 

¶den iſt alles bamnendts holn ande heintzen zů sieben. Derbeime fo die eiſerne | 


| NescyoBanderefeinde Broche/[oloben auffgerbon/Dieröpffen fo Htäcndr wos 


ie) den / mitt den sangen herauf genom̃en / die treibhuͤt hinweg gerbon wei dẽ als II N 
| A fomannweildarsi hacc/follmandasgolde von jhm jelbs widerninD kalt I N 
ein 13 en werdẽ / dañ es wirt weniger ſchadens reingẽ / wo aber zů diſem kein zeit | Ill | mu 3 
* ntzůgelaſſen/ſo ſoll man ein jedes guldin ſtücklin als hald in eim hültzinẽ ge⸗ KIEL a0 1 
ef) NAB oder Eeffelmirt harn oder wafler / fein gmachfam abloͤſchen / daß nicht die N" | 


or Vermifchee ding/diedas fylberinfich sogen habẽ / daſſelbig im rauch ouß dem IN: 

ne ? endt. Aber dieguldin ſtücklin vñ vermiſchte ding jo varan hangẽdt/ w an ſie Hi 

Di Alter oder abgelöfchr/feinde fie mitt einem kiſt zůcreiben / daß deren ſchoͤllen | 

we ey fie vonnjnenerblöße werden / d arnach ſeindt fie durch ein eng | 

bi | 1/darunderein EeffelfEher/darein shrädern/mit welcher weiß diewermifchte 1 
n nitt dem ſylber oder kupffer / oder Beide vermiſchet auß dẽ ſib in keſſel her⸗ | Mi 

| fallende, — Eisaelin oder blaͤchlin Bleiben darin leigen / welche in 


5 — 


9 genaß Zwerßfen feindt/ ſollen abermals mitt dem kiſt getribẽ daßſiegon 6 
el en ingẽ die ſylber oder kupffer in ſich gezogen babe / gelenbei ewerde. Aber | 


rg dieding welche durchs in keſſel herab gefallen feindt / follenim waͤſchtrog/ 


ni Oft dem bülgsiperpha mit den henden gerriben/awäfchen werdẽ / d 5 die klei⸗ | 
⸗ dr ischlin/piesn ſib herab gfallen ſeindt / von jnen gſchei⸗ —20 
nl denne elkücklin/diesumalaußdemfib herab gfall⸗ ngfbs ' | 
3 Ge werden / welche widerumb im vhaͤßlin / mitt warmem wafler zu, was 


> 


d 

(che 
ah —* ſeindt vᷣnd nutt holtz oder baͤſemen zi die din worden 
iM (che Men fallende: darnach fol alles goldt widerumb mitt heiſſem wagier gewra 
60 ynnd mitt ſewbürſten in einem keſſel vollen loͤcher darunder ein vhaͤßlin 


nl 
* nt N 
ruͤren / daß die ding ſo naß worden —9 —9 J 
u „N I N 
m 
9 ein fe ert werden / als dañ ſoll eben diß / auff ein eiferne ſcheiben / darunder 


* 
om | Sum len ke geſent iſt gworffen / vnnd mire warmen waſſer gewäfchen werven. 
dark. 


en ſoll man daſſelbig in ein trog werffen / vnd fo ſie getrocknet ſeindt / 
ed fig den oder blächlin an probier ſtein mitt der flreichnadlen ſtreichen / vnd 
i 


Betrachten / eb es gedigen oder gemiſchet ſeye: die Fügelin oder blaͤch⸗ UBER IE „vi 
n e Ä | 

be, 3E/ Miet Bey, yermifäpren Dingen /die das fyiber und 9asgold* in ſich ziehendt / IN 

* of aber weiß cinsumbsander gferze /folle widerüb gſchmeltʒt werden / vñ ſo | 
pi (eben es die noth erfordert. Aber zůletſt ſollen ſo viel ſtunden / als diſe ding zů | 


‚on Mi hun von nöhten/si Bracht werden / vnd als dañ zwar foll ettwan ein ver⸗ 


be | Daben, gzů den Eügelin oder Blächlin zů geſetzet werden die Fein merallin fich —900 
ei Könn Die da ſeindt Spongrim/ vnnd Eupfferwailer/ dan fo diſe in der vermi In 
| id en heindt/ſo goldt etwañ ein reil vom geringen metall an ß hie aan 
9 Heide * ſo derẽ keins nicht iſt / mitt dẽ ſelbigen ſich ferben Derhalb ef ohrau | N 

he — nym̃er deren vermiſchungen / darein diſe ſeindt / vñ zwar thů ndt BL 
jo | ago, sallein das puluer vo ziegel ſteinen / vñ ſaltz / ſ onderli ch aberdas le | 1/10 
m fen; ing mögendr das gantz ſylber vñ Eupffer von dem goldr herauß brein 

nf de. uf Siche Aber diemungerds:ffende nicht das goldr gar fin mache? 

ef Mo lang ſchmelgen/ biß daß ein ſolche miſchung ſeye folle ii 
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4 eeclxxvi Dom Bergkwerck Em 
2 den goldt guldin ſein die fir müngen. Aber wañ dife gäle farbimgoldti Ki 
a Hi 

& 

| 84 ng 














vnd frifch pley vermiſcht / im ſchmeltzofen gſchmeltzt werden/ die miſchung * 
widerumb im glaßofen gſchmeltzt werden / daß das pley vn kupffer vom al dir 
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9000 Es ſeindt über das deren dingen die das goldt vom ſylber (beide 
ll vermiſchungen auß ſchwefel vnd ſpieß glaß / auch andere dingen gu 
Ih welche eine iſt auß cim loht kupfferwaſſers / das im feur getrocknet/ ie ziel 
Ann ner gebracht iſt / ein ſechßteil des gſottenen reinen ſaltzes / ein dritter ii 5 Al 
21 11 chwefels ð nicht im feur iſt bereiter ein halb pfundt / des glaß ein ha abe 

9 alpeters auch ein halb loht / ſalarmoniack ein quintlin. Der ſchweg ⸗ 
IM alfo zůgericht:er ſtmal wire er zů puluer gemacht / darnach ſechs at 

9 in eim ſcharpffen eſſig aforre / als dañ ſo — wirt er in eim⸗ „geht 
ll warme waſſer abawätbe. Zůletſt das im vhaͤßlin am Bode leige/ di 
I net/aber das falsindas flieſſendt waffer eweoeffen Wie BEE Sung⸗ 
werde / vnnd wirdt widerumb außgetrocknet. Die andere ———— 
des ſchwefels ſo nicht gebrandt / ein pfundt des gefeuberten bergſ pi? 
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| Das schendt büch ceclxxvij 
fondt. Die dritte wirdt auß vngebrandtem ſchwefel ein pfundt / des ſaltzs das hl 
sl Se euberet iſt ein halbs pfundt / des ſalarmoniacks eim vierdteil / minien auß —0000000 
ygmacht ein vntz. Die vierdre/wirdt auß ſaltz gmachet / jtem auß vngebran Ka du) 
nit Han chwefel / vnnd dürren todten Eöpffen/jerclicher ein pfundt / auß burzis ein | 
h ER pfundt. Die fünffte hatt gleiche reildes vngebrandten ſchwefels / ſalarmo 9— 
iacks/ ſalpeters vñ ſpangruͤns. Das ſylber aber da ein wenig ylbers in iſt / ſol ll 
N rſtmal mitt dem pley in einem jrdiſchen —— —— vn zůmal geſchmel la 
Ir ee werden/fo lang Biß das ſylber das pley außdepffe/ ſo des fvibers ein pfunde u 
fl R/ ſo ſollen des pleys ſechs quintlin fein / darnach ſoll das fylber mitt einẽ von NR 
m) Pifem gemifchren pulueren befpzengt fein/ welchs zwo ungen weigen ſoll: dar⸗ ulm Kl I I" 
eh ſolles gefchwenckr fein/ als dan in ein anderen riegelder zůuor gewermbe Il 1 I 508 
5707 ynnd mitt vnſchlit angeffrichen außgeſchüttet werden / vnnd diſer wer⸗ HI U IE 
geſchütlet/ die andere ding aber mitt der weiß/ wie erklaͤrt aufgeriche. Ja 
ten das goldt von dem fylber geſcheiden / vnd anderen geuhaͤſſen / vnd vergül LI I I I 
teil ercken wirt ohn jre verletzung mitt diſem uluer ge cheiden / das au ß cine KRIE hi | 
| in es ſalarmoniacks iſt / eim halben teil des * das trinckgſchirr oder au ı 
Ak ander vergült werck/ wirt mitt oͤl angſtrichen / diſem wirt das puluer einge ML N: | NM 
/vnd mitt der handt oder sangen erwürfchr/ zum feur gethon / vnnd ge —900 | 
* ttlet / von welcher weiß/das goldr/ohn alle verletzung des trinck gefchirs/ 
ben gsi fer des vhaß fo darunder ift/herab felle. Es wirt auch) das oldt von 
ber werckẽ die vergült ſeindt / mitt quaͤckſylber gſcheiden. Diß ſoll in ein 0— 
en Yin Hoffen ſein/ vnd im feur alfo gwermbr/daß ein finger fo darein geſtoſ⸗ 
“ ie hig erleiden möge /indem felbigen/foll das ſylber werd fo vergirle/ge> N" j 
(hir erden / ſo das quäctylberdaran hanget / folles außgenom̃en / vnd in ein | | 
* long egt werden/in welche das golde fo widerüb erkaltet / mitt de quaͤck⸗ 
nd herabfelle, Es follaberdas fylber werd das übergült iſt / offer und dick 
—* quaͤck ylber das heiß gmacht 65 werden / vnd ſoll diſe arbeit ſo lãg 
anf on ſein / biß kein goldt mehr im werck ſcheine / ſo es ins feur glegt wirt / vnd 
ein Ih dag; uächtylber das daran gebangen/komen feye: bald follder meiſter 
aßß en nem̃en / vnd das auächfyiber vnd * ʒůſam̃en kaͤren / die zůmal in) 
tin Si Ylberen werck indie ſchüſſel herab gfallen ſeindt / vnd die ſelbige gieſſe N 0 
Aida, aumwollins tüchlin / oder in cin reins leder / vnnd werde dadurch das 
b Iber getruck / vnd mitt der anderen ſchüßlen au ttaete er. Das goldt a⸗ 
Scan tim tuͤchl in oder leder bleiben /welchs fo cs gſamlet iſt / ſoll er in ein auß an ln 
Klin ven kolen werffen / vnd ſchmelgzẽ biß es flüſſig werde / vnd auß jm ein ſtü N 
Yayfgı „/ Welche er mit wenig (pie laß in einem ronden toͤnern vhaß ſchmel | 
an, vnd diſe ding in ein an —8* gieſſen / mit welcher weiß er das —8* 
farb —B ſpießglaß zů oberſt fein/fäben wirt / als dañ foler eben di 
Dept für ſich nemmen/darnach foller die guldine ſtücklin in ein holen ziegel | INKL 
In vnd den ſelbigen ins feur legen / mitt welcher weiß fein SR wirt. En vi 
deſcha at diſen weifen/wirdedas goldt vom ſylber / oder das ſylber vom goldt | 
bein, / nuhn wilich erklären die weifen/mic welchen das Fupffer vo golde H 
eg Kup Das (als das wir heiſſen das künſtlich ſaltz / wirt g emachet auß 
vohfer wailers/alauns/falperers vngebrandten fchwefels/deren jerlichs | 
ner, alstinoniacts cin halbs pfũdt / welche ding fo zerſtoſſen / folle gſot 1 
ben er mitt derlaugen/die auß der äfcben/ damit die ferber leinin tůch fer 14 
Vi geil her iſt ein * vngeloͤſchten kalchs auch ein teil / der bůchinẽ aͤſchẽ I 
Eipier,g., folle aber diedinginderlange folang geſottẽ ſein/ biß ſi ie gar ver⸗ J9 
Nchesz A ald follen fie gerrockner/und an ein warms ort glege werde / daß fie Bl | 
Peer * werden / darnach mitt ine zerſtoſſen / mitt einem pfundt pley aͤſchen | 
all lohrk den. Vnd folldeffen vermiſchtẽ puluers / zů jedem pfundr andere 
dielvneß upffers im tegel heiß gmacht / eingeſprẽgt / vñ mitt ein? eiſernẽ trat⸗ 
oſchnell getriben werde: fo nuhn der tiegel widerumb GEHE m 
3 oder 
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ccelxxvüij Vom Bergkwerck — 
bꝛochen / wirdt der konig gefunden: die andere weiß zů ſcheiden iſt diſe. Bi 

len des vngebrandten fchwefels zwey pfundt / des falss ſo ſeubert vier Pf 
3er fLoffen werden vnnd vermi Iemee Rein pulners follein echßteil vnd ein 
zZů eim marck der kügelin auß pley und kupffer darin goldt iſt gemacht zů 

chon ſein / des pleys noch fo viel / ſollẽ zůmal in eim rondẽ toͤnern vhaß gſc 
ter werden / ſo lang biß fie flieſſen / welchs fo es kalt iſt worden / ſoll das ſtü 
5— gezogen / vnd von den ſchlacken geſeubert werden / darauß ſouen 
rumb Engelin gmacht werden/ zů welchen wañ fie ein dritteil weigendt/ 

man darzů des jetz genandten puluers ein halb pfundt / die ſollẽ in 9 
vmbs ander geſetzt werden / welchen man zů decken / vnd verſtreichen ſol 
ſollen ſie mitt eim ſanfften feur geſchmeltzet werden/ biß daß die Eigelinfl Nun 
werden. Bald darnach follder riegel auß dem feür genom̃en werden/ au 49 
erkaltẽ tiegel ſoll das ſtůcklin gesoge werdẽ / auß welchẽ fo cs gſeubert/ — 

rumb flüſſig worden / zum dritten mal kügelin ſollen gemacht werden/}! 
chen / ſo fie can ſechßteil weigendt / ſoll des puluers anderthalb loht zisgefeh h 
sügleicher weiß geſchmeltzt werden/unnd andem Boden des tiegels wirt M a 
nigligen. Die dritte weißift:indes Enpffers fo gefloffen ſechs pfundt / hr 
für vnnd für ſtücklin des ſchwefels / mitt wachs eingewicklet ER m fi M 
mitt wache vermifcher geworffen vnd gebzandr werden / der ſchwefe 9 Io 
anderthalb loht weigen/ darnach des falperers zů pulner geribẽ ein halbs m 


vnd einguintlin/follenebenindaffelbig Eupffer gworffen/ vnd auch —* | 


werden/alsdan foll widerumb des ſchwefels / mitt wachs eingewickler/ H 
halb loht / darnach der pley äfchen vnd mitt wachs eingewickler / oder Wa 
außpley gemacher anderthalb loht / bald werde das Eupffer binweg eh 
BR zů dem Fonig/noch mitt wenig Eupffer vermifche/ werdt fpie gie An, 
thon/ darnach folder konig vnd das pley/des halb fo viel fein mapine un 
pellen geſchmeltzt werden. Zůletſt ſoll das goldt darauß genom̃ en/ vnrd 
menſchen harn abgeloͤſchet werden / wañ ein ſ chwaͤrtzliche farb in dem aa 
goldrift/folles mitt wenig borris / fo aber ein bleiche/ mitt ſpießglaß —* da 
efeymelsse werden / ſo wirt es das gaͤlb in ſich ziehen. Es ſeindt ettli nd 
Ener fo gefloffen mitt der eiſern kellen ſchoͤpffen / vnnd daffelbig in a ge 
ren tiegel außgieſſendt / ð ein loch hatt mit leim verſtrichen / vnnd den ſe Mi 
legendr fie auff glüende kolen / vnd fo fie die puluer jetz genandt darin 
en haben fo treibendt fie das ſtück ſchnelligklich vmb mit einem eiſerng F 
vnd diſe ſcheiden das goldt vom kupffer /diß ligt ahm Boden des tiege ned 
ander aber ſchwim̃et überſich: Bald thůndt ſie mitt einer glͤenden zau gi 
tiegels mundeloch auff / vnnd fleußt kupffer herauß / das goldt aber da⸗ — 
biyben/f chmeltzendt ſie mitt ſpießglaß widerũb / diß fo es verroche iſt/ 30 
zendt ſie zum dritten mal das goldt mit dem vierdten teildespley® inne gt 
pellen/onnd löfchendrs ab mitt menſe chen harn: die vierdreift/desF yo 
pfunde vnd ein dritteil / vnnd des pleys ein ſechßteil machendt ſie flüſ —9— 
werden in ein andere tiegel außgoſſen / der inwendigen mitt vnſchlit — * 
Werſtrichen iſt/ vnnd zů diſen dingen wirdt das puluer geſetzt / da⸗ ph 
ſchwefel der bereit iſt / ſpangruͤn / ſalpeter jerlichen ein lobe. Die fin a g 
pffers ein pfundt / vnd der pley Fügelinswey pfundt / vnd des kunſtlich· a 
anderthalb loht werden in ein tiegel geworffen / vnd erſtmal ſollen h 
jr en feur/darnach mitt eim ercherenrgefi chmeltzt werden. Die car H 
upffers ein marck / fchweffels /falses / triehglaß / deren jettliches er —* 
werden zůmal geſchmeltzt. Die fiebendre/des Eupffers ein marck / eiſe — al / 
ſaltzes / ſpießglaßes / glaßgallen/deren jerlichs ein ſechßteil wer A 
ſchmeltzt. Die achte / des Eupffers ein pfundt / des ſ chwefels anðtba en 
es pangrüns einhalb pfunde/des gefenberten ſaltzes ein pfundt / ie 
mal gſchmeltzt. Dieneundte/indes Eupffers fo gfloſſen ein pfundt/ Pen 
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Dasschendebüch ccelrxxir Ha | 
vngebrandtes und * enes ſchwefels geworffen / vnnd mitt eim eiſern trat | | | I 
h Önelliglich vmbgetriben: die miſchung wirde zů puluer geſtoſſen / in welches | MIAMI 
 Mäcfplber gofferwirde/das das goldt an ſich zeucht. Aberdas Eupffer fo ver I ai | 


Ki f üldet / wirt mitt waffer genetzt / alſo naß ins feur gelegt / vñ fo es gluende wos DEAL NINE AN 
den mitt kaltem waſſer widerumb abgeloͤſchet / das goldt wirt mitt einer meilt IM) 
in Ben pürſten abkranet. Mitt difen weiſen zwar wirt das goldr vom Eupffer ge? MM 
9 heiden / aber eben diß oder das pley wirt mitt diſer weiß / die ich je will erkla⸗ "Da 
je ken / vom fylber geſcheiden. Kin treibhütten aber oder ein behauſung nach bey In 


n| 2er treibbiseren /dadif geſchicht / in welcher goldt oder ſylber aͤrtz oder vermi⸗ v000— 
Mi) Mderdengefchpmelser wirde /follgebauwer werden / welches mittelmaur fell u) 
il N vnnd zweuczig werckſchůh ans ſein / fünfftzehen werckſchůh hoch / von wel ln 
Ir Gem die erſte maur / die da iſibey dem fluß foll fünffseben werckſchůh daruon IE. 
m fein die lerike /neundrseben werckſchůh / beide foll ſechs vnnd dreiſſig werck⸗ | —900— 
ji Kbühlang fein / viergehen ——— hoch: aber auß dem haupt der erſten EN 
IK Mauren / foli ein quaͤrmaur biß zum haupt der letſten mauren ghen / dar⸗ A Ei " | 
Im Nach eBen auß der felbigen mauren noch fünfftzehen werckſchůh / foll erft ann ı 
9 AL ein andere quaͤrmaur / biß zů dem haupt der mittleſten mauren gefüret —060 
Mil Kr Indie wateedie da iſt zwiſchen sweyenquärmanten/follen föffel ges In 
Hi EL Werden /mire welchen das aͤrtz vnd andere ding/sum ſchmeltzen nothwen⸗ Mn | 
a 2 gebrochen werden. Auch von dem hinderen haupt der erſten mauren / ſoll ni) 
4* ledritte quaͤrmaur biß zů dem anderen haupt der mittleſten mauren gefuͤret | 
d ſein/ vnd * vonder felbigen mauren zum haupt der letſten mauren. Die wei 
teaber die da iſt zwüſchen der anderen vnnd dritten quaͤrmauren / vnnd zw 12 I ' 
h Y ſchen der letſten vnnd mittleſten langẽ mauren / ſoll den treib herdt halten / in 
9 em das pley von dem goldt gſcheiden wirt / welchs rauchloch gerade ſchle | 
* ſllauff dle mirleſte mauren geſetzt werden / die flache ra ein ſtock 
m Perang der anderen quaͤrmaur zůr dritten gange:difer ſoll alſo geſetzet wer⸗ 
In daß er dreizehen werckſchůh vonder mittel langẽ mauren ſeye/vier werd 
* ſchůh von der letſten/ er ſoll auch dick vnnd breit zwen werckſchuͤh ſein / von der 


DI make | —— 
nde ch zů gegen diſem langen ſtock ſ ollen zwoͤlff werckſchůh fein. Ja auch | 


HR: Eepien.. n N OUT 
* Rare da iſt zwiſchen der mittleſten vñ erftenlangen mauren / vñ zwifche de rers 

" itten quärmannen follen blaßbelg fein/das geseuge welchs dir belg 
„a tree ae der balgzeug. Auch einfürgelegdasdaiftbeyder welledesrads/ 


| Diele die flache ſchlete/ in die gerade falle/follmann daſſelbig zum teil mitt N | 4 
Bi: : eiſern ſtaͤbẽ fürſaͤhẽ / zum teil mitt wenig pfulbeumen /die mitt leim übers In h i 
var) 5 ſeyendt / welche beide auß den pfulbeumen der flachen ſchleten zů den I, —9 
WE hen mendergeradenreichende. Zůletſt ſoll das tach gleich alſo gemachet je ine. m ndn 

ten / DIE das rach der hütten / darin das Ars gſchmeltzt wire. Aberin der weit⸗ —000 


Bl um das kamprad der wellen/welchs lange zackẽ / die langẽ saden der ſtoͤſſeln I, 
1 il beben/aber das widerſpil / daß fo die Sachen welch die ſtoͤſſel der beigen nia "ll 
en) da en von mitternacht gegen mittag gewelser werden/berwiderumb die 


—9 | Inge rsacken ſo da auff heben dielangen sachen der ſtoͤßlen von mittag gegen lu 


ernacht gerri ley wirdt vom goldt oder fylberim 

;W getrieben werden. Aber das pley wird der]) n 

⸗ Le herdt gſcheiden / weichs gebeuw auß quader ſteinen gemacht iſt / auß zweiẽ al 

r i inneren kreut manren auß eim rondtſtein / vñ auß eim treibhůt. Aber ð I 

de Seh Diet auß erd geſtüb vnnd Afchen emachet. Aber erſtmal wil ich von dem | I re 
— vnd vnnd auch vonn den ——— ſagen: dieſe ſollen vier werckſchůh Au 4 


„9 ER Werken Pannen hoch/ein werckſchůch bzeire/von vnden obfi ich zů bey zwei» Di.) 

ge be, „ Afchiiben vnnd dreyer ſpannen⸗ inwendigen vnnd zů oberſt ſollen ſie Bin 

* kein Pannen San anfigehanwen ſein / daß ein rondtſtein in den ſelbigen an | 
" teil ei Möge, Es pflegendt aber gewonlichen vierzehen zůſein / vñ am euſſeren —900 

— nee erckſchůch vnnd einer ſpannen breitt / imwendigen aber enger / daß der | 

⸗ ing viel enger ſeye dañ der euſſer ring. Wan fie breitter ſeindt/ ſo iſt *7* | 

* 
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ceclxxx Dom Bergkwerxck 4 
von noͤhten daß jhren ſo viel ſeindt / ſo aber ſchmaͤler / fo muͤſſendt es mehr ſen 
Sie ſollen in die erden gegraben ſein eines werckſchůchs vnnd ſpannen ti 
ben follen alwegen zwen die naͤchſten / mitt einer eiſern klammern | 
fügt fein / welcher ſpitzen in jhre loͤchet foll gefchloflen / vnnd indie ſelbigen 
ſchmeltzet pley goffen werden: aber diß ſteinen gebeuw/habe von der — 
fich zů bey einem werckſchůch ſechs windtloͤcher / vnnd alſo vom vnderſten Mr 
der gſteinen bey sweyen werckſchůhen ond einer fpannen/welcher ein jedesſ 
zwiſchen zweyen ſteinen die zweyer ſpannẽ hoch / einer ſpannen vnd drey ya j 
finger breitt feinde . Eins foll fein vonder rechten feierten zwifchen der nu! 
welche de fchilde vo feur bewart / vñ rinſen / dadurch das gler auß des (om 
ofens tiegel herauß fleuffer. Die anderen fünff ſeindt vmb vnd vmb / mitt — 
cher weitte darzwiſchen / ſo vieles (en mag / vnderſcheiden / durch dife aber 
dunſt / welcher auß der erden fo erhitzget /reuche / welche fo fie nicht warn M 
wurdeſldiß der tiegel an fich ziehen / vnnd mangelbafft werden / das iſt/ «# bi 
de cinfölcher hauffe werdẽ / als wañ ein maulwurff die erde auffgewo? en * 
te/onnd wurde die aͤſchen darüber ſchwimmen / vnnd der tiegel wurde dd, 
in fich ziehen / ertlich eben auf der vrſachen machendr den hinderen teil des 
beuws gan offen. Aber die zwo inneren creutz mauren ſollen mitt zieglen 9 
gericht werden/ vnd eines ziegels dicke haben / vnd einer ſoll den anderen!" 
quaͤr ſchneiden / welchen auch vier windtloͤcher fein follen/an jerlichem tei di 
die bey einem quärfin ger follen höher vnnd breircer fein dañ die andere 
fe vier weitte werde fo viel der ſchlacken gewozffen als viel ein lauff karrẽ fa gif 
vnnd werde fo vieldes kol geſtübs darauff gewoztfen/fo vielder ergetrod 
mitt hültzin platten zůſam̃en gemachett /haltenmag. Die mauren aber m 
außder erden einer elen body ghen / welchen / vnd auch dem außgehauwnen * 
der quaderſteinen ſoll ein rondtſtein darauff gſetzt werden / ð einer Pant dt 
dreyer quärfinger dick feye / der auff alle ſeitten biß zů den quaderfteine! 9— 
So aber ein ſpalt wirt ſein / ſo foldifer mitt den bruchſtücken ð ſteinen * 9— 
lẽ außgfült werdẽ. Der rondtſtein aber ſoll dauornẽ haldaͤchtig ſein / dz cd 
dic glerglaßenflieffen ſoll zůgericht werde möge/ aber erlich fegedr an Ku, 
rondtſteins Eupfferne ſchran / daß das pleihmal vñ ſchwartz pley deſto d 
heiß werde. 3 er der treibhůt / der wie ein halbe kugel geformiert / den — 
bedeckt / ſoll eiſern ring / ſtaͤb / vnnd ein ſtutz haben. Der Amen rin (son 
drey fein / bey einer ſpannen breitt /eins guärfingers dick / der vnd jo! wel 
dem mittleſten ein werckſchůch weitt fein / der mittleſt von dem oberſten m 
werckſchůh/vnð jnen ſollen achtzehen eiſerne ſtaͤb fein/ die an ſie mitt ei dich 
geln gſchlagen ſe eindt / welche ſtaͤb mitt den ringen ein gleiche breitte vnn —* 
haben ——— ſo lang ſollen ſie ſein / daß ſie gekrümpt vom vnderſten y 
biß zum oberſten reichind t/ das iſt zwen werckſchůh vnnd dreyer anne zit 
weil fonft die hoͤhe des treib hůts nuhr eins werckſchůchs und dreyer ſpan * 
ollendt zů allen ſtaͤben vnnd eiſernẽ ringen des treibhůts inwendigen unbe 
läch mitt eiſernen traͤtten angeſchlagen fein. Der treibhůt ſol auch vu yd⸗ 
loͤcher haben / vnder welchen das letſt / das gegen der rinſen über ſein ey 


durch die glere fleuſſet / ſoll vnden zweyer werckſchůh breier fein / oben ®" pe 


oll 
er / nemlich ein werckſchůch / drey ſpannen vnnd ein quaͤrfinger breit/ acht 
—* haben / dañ diſer ſoll vom oberen ring zum a iin allein/ AR 
zum onderftenreichen:das ander loch /das da iſt auff der rinſen / ſo sch! 


dritthalben werckſchůch bzeit fein/oben sweyer werckſchůh und einer (ent | 


2 auch Bein ftab haben. Dañ es ſoll nicht allein der ſtab nicht biß · 


erſten ring ee auch der vnderſt ring / ſoll nicht biß 9 Pa 


langen / daß der fylber brenner das glete auß dem tiegel zichen moge 
zůr mauren / mitt welcher die ſchildt maur vor der hitz wurdt bewar — fi in’ 
lieſſe der belgen geſetzet ſeindt / ſollen zwey löcher dreyer ſpannen weit 


wer 
eim 
an 
wie 
roͤr 
lief 


* 
X 


ein 
an 
ſie 
fd 
do 
m 
17 
de 



























Das zehendt buch ceclxxxi 


werckſchůch hoch/ in welcher mitte zwen ſtaͤb herab gangendt / inwendigẽ mitt 
Y a Depeche ie roͤren aber in welche die lieſſen der belgen geſetzt / ſollẽ biß I 
ge) MM dife licher ghen/ welche roͤren die auß den eifernen Blächen zůſammen ge⸗ | 
ge | Miekler/gemacher/follenzweyer fpannen vnd daeyer finger lang fein. Aber der | IH 
od | Yrenholesreilfollwierdehalben quärfingerbreiet fein/in welche zwo roͤrẽ bie III HUB) I 
‚ech Neffen beige alfo geſteckt fein —— / daß fie von jrem ſchnepperlin dreyer fin⸗ IN 1 
jet Beefeyende, Aber die ſturtze ſoll auß eim ei ————— der vnden zweyer finger —900— 
brꝛeitt ſeye gemachet ſein/ vnd auß dreyen eiſernen gekrumpten ſtaͤben / die von INH 
wi nem teil des ring / zum anderen diſem ʒů er reichindt. Es ſoll aber ein —9— 
da Möders dem anderen am oberen teil aufigeiege ein / vnnd daſelbig ſoll durch —9— 
gie Wein eiſerner nagel ghen / vnder welchem blaͤch mit naͤgeln an die ſelbigen ge⸗ 
de | Ihlagenfollen fein Zlerſt follein jerrlichebläch kleine löcher haben / in welche Ih 
dt/ Pochein inger gelaſſen möge werden / daß alſo der leim / damitt es inwendig —0004 

| MM angeſtrichen fein/anbangenmöge Vber das ſoll ein treibhůt drey eiſerne —0000 
‚bi | FH baben/die da feinbeimdie Löcher d eiſern naͤgel gſchloſſen / welche ſeindt in —90 







































































m| der uud diſem teil die ſtaͤb mit dem 

si en koͤpffen die fehr bꝛeit fein. Difenägelfollen an difem reil \ 

Li Ara * —— fuͤgen / den ringen aber ſollen die hacken der 

u vertem mit welcher der treibhůt auffgehaben wirde/ 

yo eingelegt werden / wañ der fylber bren⸗ 

gr | ner den tiegel zůrichtet. 

ſet/ 

de 

pr ME A. Rondtſtein B. Windelöcher C. Creutz | 

Ir re J F > Wr ondtſtein r J Ih! 

* | — E. Der treibhüt F. Die ring G. Sie —000000 

‚he | be H. Dielöcher des treibhüts 1. Die ftürge K. Ring —9000 
L. Formen M. Schnepperlin N. Die ketten D. —900 
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Aber in des ſchmeltzofens rondtſtein oð küpfferne ſchran/ vñ werck 


- li 

| | NN. Ile leim mir ffrow vermiſcht hinein gworffen werde / drier finger hoch / vñ —— * 

au 9 einem ſtoͤſſel gepucht werden / als lang / biß es eins fingers nideriger Wa ba 

= | ſtoͤſſell aber ſoll rundt fein / vnnd Dreyer ſpannen hoch / vnden zweyer bt sid | h; 

BE um | | ſich zů enger⸗ welchs ſtil dreyer werckſchůh lãg ſeye/ an welchem ort 9— rd M 

| | Anl gſtoſſen wirt / ſoll er mitt eiſernen ringẽ vm̃geben ſein. Ja es ſol auch de yon | ri. 

ſtucken oben leim mitt ſtrow vermifchteiner ſpannen dick angſchmirt —* x 

3 auff welche der treibhůt leige. Dife allefo bald fie gfehwechr/follen „2 —9— 

J gmachet werden. Der ſylberbrenner der diß ampt die metallen zů ſchei⸗ Hr 

— 9000000 ſich nim̃et / teilet ſein arbeit in zwey gſchicht zweyer ragen / den Ab Ne 

e- UNE A ſprutzt er erfimaläfchen in leim / vnd fo er waſſer daran geußt⸗ 7 er y 

Al * /darnach wirfft er die geraͤden aͤſche vnnd mitt Dale alfo v BUEICHA RS 

| ' aß es wie ein ſchneballen mög gformiert werden. Es follaber ein ſo * A 

J ſein / dadurch ſchon ein laugen goſſen ſeye / dañ ein andere aͤſchen / die er dilt j b 

RB | | iſt / muͤſte noch ein mal gebrandt werden / damitt ſie mager wurde, * ie N 

= | ſchen macher er mitt den henden alfo zů gedruckt / eben / vnnd gegeh. el ’ 

—* machet er den tiegel flach/als dañ mitt dem ſtoͤſſel / ietzmalen be —*9— — 

| | er die aͤſchẽ / darnach mitt zweyẽ Eleinen flöffeln/auch hültzenẽ öl fjeret je h 

= —992006 er ein rinſen/ durch welchen die glette fleußt. Dañ mit einer handt * fer 

AJ Fi | eine /mittd anderen de andere /Beyde ſeindt einer ſpannen breit / zw derih⸗ Al 

N | | dick/ein werckſchůch hoch/beider ſtil ettlicher maſſen rũdt / iſt bey an abe | 
# | naͤrfinger minder breitt dan der fEöffell/aber dzeyer werckſchůh m et er — 

| | il iſt der ftöffel ſampt dem ſtil nuhr auß eim holtz gemachet. Bald ag, m 


Iſen/hy⸗ 
den ſchůhen in tiegel / knettet den ſelbigen allenthalben mitt den HT, 
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Das zehendt bůch ceclerrüf 

|| "eher weiß ſich ð tiegel feger vñ flach wire. Darnach ſt oßt erden felbige aber 
| Mals mie eim groffen jtöffel/als dan fo er dẽ rechtẽ ſchůch außgezogẽ hat / eich 

| rer damit ein ring des tiegels/vn fo er geseichnerift/hauwrer auß mit eim ei 
| rnen blaͤch das auff beider feircen gebrumprift/ond dreyer ſpannen lang / vñ 
viel quarfinger breitt / dẽ hültzene ſtil —— einer ſpannen vñ zweyer Anger 

boch / zweyer quaͤrfinger dick. Durch diſe ghet zů beide ſeittẽ ein gefpisse ſchabei 
ſen / das ober gekrumpt iſt. Etliche Brauche an ſtatt des —— ein teil von 
ner hülnginẽ fehinẽ die wm das ſib ghet / diſes aber iſt dreier quärfingerbreire/ 
Nzů beiden ſeiteẽ am letſtẽ teil alſo eingehauwen / dz es in dẽ hendẽ möggehal 
Fe werde Aarnach ſtoſſet er die rinſen dadurch die g lette fleuſſet: dz aber ie aͤſch 
icht dadurch Falle /fo vermachet er mitt dem ſtein darzů gefosmierer das of? 
wiſt / zů welchem fetzt er ein brettſtuck / dafür thůt er widerumb ein holtʒ daß 
Sicht herab falle / darnach geußt er in tro die aͤſchen / vnd ſtoſſet fie mitt eins 
roſſen ſtoͤſſel/ darnach wirfft er abermals aͤſchen darin / vnnd ſtoſſet die ſelbi⸗ 
en mitt dem ſtoͤſſel. So die rinſe gemachet iſt / ſo wirfft er mitt dem ſi ib allent⸗ 
4 en die aͤſchen über den herdt / vñ machet fie mitt den henden eben / vnd zer⸗ 
abet ſie/ als Yan. ſo wirfft er drey troͤg voll der naſſen af chen/allenthalben LE 
N euſſerſte ort des her des/vñ laſſet herab den treibh ůt. Bald ſteiget er in den 
„ind vermacht den ſelbigen allenthalben mitt aͤſchen zů / zaß nicht das 
EO gefloſſen/ herauß flieffe. Darnach des treibhůts ſtürtze ſo hinweg ge⸗ 
ten / ME ife er mit dẽ trog die kolẽ in den herdt / die glůt aber mitt einer eiſer 
bat ſchau el / vñ diſe zwar auch durch die loͤcher⸗ die da ein treibhůt in dẽ ſeittẽ 
vñ diſe machet er obenmird ſchauffel eben / vnd richtet cin ſoͤlche arbeit in 
en ſtudẽ auß/als dañ legt er ein kleins Bloch auff die eifi ern blaͤch die in die 
* Mer ð ringen gſetzt ſeindt / diſes blaͤch iſt drꝛeyer werckſchůh vñ einer ſpan 
en 9/am hinden teil ein werckſchůch » ſpannen vnd fo viel quaͤrfinger breit/ 
Inn dere teil ſpannẽ vñ auch [0 vielquärfinger breitt / aber auff das bloch 
* er ein ſtein/ vñ ſchlecht auch ein eiſern blaͤch /d€ vnderẽ gleichdaran / in wel 
erein trog vollen kolen der mitt hültzinen ſchinen iſt zůſammen gmacht⸗ 
‚pol ſadnwirfft/ vnnd in die ſelbige ſo viel glůt / als viel er mit einer eiſernẽ ſchauf⸗ 
MET Kine en werffen mag / vñ der herdt wirt in einer ſtundt warm. Darnach mitt 
m In, Der acken hacken/ damitt er die glette abzeucht / bewegt er die überige ko⸗ 





AUGE 





| har eebacten aber folleiner ſpannen lang ſein / vnnd drey quärfinger breitt / 
si bil, Jeltalr —— triangel/welchs eiſener ſtilvier werch ſchůh lang iſt / der 
‚od Sieh aher in de eiſernẽ gſchloſſen fechs/aber etliche brauchendt / ein ein fachen 
esge. ach einer ſtundt bewegt er widerumb mit dem glethacken die übe⸗ 


Eos i ige 
u — vñ wirffet die ſelbige die in der rinſen leigendr/ —* Ö —— } 3 
I Mae ei bewegt er widerumb nach einer ſtundt die gi mitt dem Ir a > 
a Bey be wañ er ſie nicht alfo bewegte / ſo bliebe ins rieget erWeN EI ſchwaͤr 
netit In diſem teil wirt er ſchadhafft / dieweil er nicht gnůgſamlich außtrock 
ger) | tion TAB der helffer knecht Eerc die kolẽ vm̃ / dz ſie gantz verbrennẽdt / vnd ð 
der RR erhinge/welchs gfchichrin dreye ſtunde / He ande zwo ſtund rauwet 
9 den vañ aber die eilffte gſchlagen iſt gehoͤrt / ſo kaͤrt er als dañ die aͤſchen 
ſe bah kolen gemacht mitt den baͤſemen / vnnd nei vondentiegelherab/ 
In mitt Hr er auff den treibhůt / vñ ein alten leinen lumpen ſtoͤßt er ins waſſer 
md en vermengt/welche das vhaͤßlin helt / macht den ———— el naß / 
AN N hn / ſo er die handt des treibhůts durch das loch leffer. Er aber lärer 
“ miſch lin sun zeitten mitt waſſer alfo vermiſchet / welcher beides fünff Roͤ 
9 gef in haltet / das darumb gefcbichr / damitt nicht der tiegel / ſo die me⸗ 
— per * eiden werden / zerſpringe / als dañ fo reibet er den ſelbigen mitt hirtzen 
er al Bhf; verſtreicht die — auch zur lincken ſeiten ð rinſen / ſetzet er zwey 
cher edes herdtpleys / alſo daß eins über das ander kom̃e / welche ſo ſie et⸗ 
en gfloſſen / am boden ſitzen / vnnd verhinderen / daß nicht die — 
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ceclxxxiij Vom Bergkwerck 


von dem windt der belgen getribẽ werde / aber da ſelbig ſtande. Aber 4 9 
an ſtatt des herdt pleys ein ziegel legen / dañ es wirt das glet deſter bel or 
rumb daß es ſtercker erhitziget / der tiegel aber bey dem Spoͤꝛr / wirt ʒweyer —* 
nen vnd fo viel quärfingertieffer/die Spoͤr aber über die felbige aud) N 
finger. Es ſeindt erlich die eyer klar in ſchwam gfaffer/ an tiegel —* si M 
fEreichen/ond auß dẽ felbigen widerumb außgetruckt / in welchen Weira Ges 
puluer gmachet / zerlaſſen —— ſtreichen den ſafft daran / der 04 
yoeiffen des eys / vñ auf deſſen zwey mal ſo viel ochſen blůt / oder marck. Br 
raderen mitt dem ſib auff den tiegel kalch / darnach weiget der hütten 
das pley/mit welchem das goldt oder ſylber / oder beides vermifcherifb/ 
sun zeieren/bundert centnerintiegelglegt wordẽ / aber offt fehsig ar, 
sig 09er wenig mehrꝛ / welchs fo es gſchaͤhen / thůt er in tiegel drey we —9— 
zering weiß/ daß nicht das pley mitt feiner ſchwaͤre / diſen vngleich mad 
durch die rinſe legt er ettlich ſtein des vermi chten pleys / vnnd — ‚fe 
ſeitten durch das letſte loch des treibhůts⸗ arnach durch das ober lo ee 
ereibbürs/inden tiegel ſteigendt / legt er die ſtein / ſo ihm der helffer kne ie 
reicht/serrings berumb zů dem treibhůt: darnach fo er hinauff ſteiget/ 
widerumb die hendt durch daſſelbige loch / und legt auch etliche ſtein in zu 
el/ diſe aber fo gebliben / legt erden anderen tag mitt der eiſern gabel a 
cheiterdie dadurch daslerfteloch des treibh its ghẽdt. Wanñ nuhn dieſ 
ſo gſetzt ſeindt / ſo wirfft er ein Re: mitt kolẽ/ ð auß hültzin ſchinen iſt zuſ 
gſetzt durch das ober loch des trei hůts / vñ legt die ſtürtzẽ auff den — 
welcher firgender helffer knecht mitt leim verſtrichen / der ſylber brenner 


€ 4 / 
ein halben trog mit kolen durch das loch / das da iſt bey den roͤren der lie M ; 
m 


dentiegel/unndrichediebelgesis/daß erden folgenden tag die andere 17, 
Anheben —2 Ein ſoͤlche * aber die breingt in einer ſtundt / vnnd ei 
zwölffee ffundt ſeindt alleding vorbereit / welche ſtundt alle zůmal gef 
acht ſtunden machendt. 

























Der fplberbrenner zerſtoßt dentiegelmitt dem fiöffel A. Der aröffer ftöffd — 
B. Sie baͤſem C. Die zwey kleinere öffel D. Die ſtabeiſen B. Ein teil des 
hültzenen ſchinen F. Das ſib G. Die aſchen H. Kin eiſerne ſchauffel J sEin 
eifernbläh K. Der ſtock L. Der ſtein M. Der trog mit hülginen ſchinen 
sifamen geſetzt N. Dex hacke O. Der ander hacke P, Ein alts leinen el 

WSDas vhaßlin R. Hirtʒen leder S. Die wellen ſtrows T. Die ſcheittet 

V. Stein des vermiſchtẽ pleys X. Die gabel V. Der ander ſylber breit a 
der überzeucht den heingen mit leim / da im ein treibhůt ift auffgefegt Z. ot 2 
srogvollen äfchen AA. Die ftürgedestreibhüts BB, Ser beiffer Fred ii 
fo auff der flickleiter ſthet / würfft dieFolen in den tiegel durch das ober lochd gl 
treibhüts "CC. Der eiſern ſchlegel damitt der leim geſchlagen wirt DI 7 | 
Oerleim EE. Die kelle damitt der fplberbrenner dieprob nimpt FF, er j 
reutkratze damitt der abftrih wirt abgesogen GG, Das ſchleißeiſen aut 
mitsdas ſtück ſylbet wirt auffgehaben HH. | Mn 









X 


Das sehendt büch 
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berhares iſt fom̃en. Ammosgen fo der ſy 
bꝛene wo ſchauffeln —8 nim̃et/ wirffet er ſie erſtmal m tiegelbey dert 
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J In. | echter Dom Bergkwerck N af; 
V roͤren ð lieſſen durch das loch / darnach ebẽ durch diß loch legt er iechtẽ holz ig 
za. klein Kuͤnholtz / wie diſes pflege zů ſein / damitt wir die fifch ſtedẽ / als dañ di 
Bela ll zeuge / ſo die troͤmlin d beige nidertruckendt / hebt die thoͤrlin auff / daß fieget! 
Zah. en werdẽ moͤgẽ / vñ wirt alfo in einer ſtundt das vermiſcht pley üſſig /wel 
lan I NN fo. es gſchaͤhen iſt / legt er 4 treibſcheiter / die da werckſchůh Lang ſeindt / du 


dz letſt loch des treibhůts / vñ fo viel durch die rinſe / welcher böhzer ds fiel! 
JRR HI dẽ tiegel verderbendr/fo haltẽdt die poͤcke mitt druckẽ zů beide ſeittẽ / das ſeh 
alla) pfulbeum Beyer werckſchůh lang / 3weyer ſpannẽ vñ ſo viel quaͤrfinger buch 
al a ll Deere ſpannen dick / welchen sis beiden ſeitten geſchrenckte füß ſeindt:über 
ey den poͤckẽ / vor der rinſen gſetzt / thůt er darzů ein eiſern blaͤch / daß mich" 
J 3 EU N IN | glere/fo er diß auß dẽ tiegel zeucht / jm in die ſchůh ſpringe / und die fuͤß vndſ | 
A —0000 ckel verletze / ja auch die anderen ſtein legt er mitt der ſchauffel oder eiſerng | 
al) N u die jengenandren fcheircer /durch das letſt loch des ereibhisrs. Abe 
El: nr NEN digen fylber/oder pleyfarben oder grauw oder rot oder zůletſt eines ander 
I | 99— quaͤtſcht / zerſtücket / vnd im Gißpuckel heiß gmacht / wirdt als dañ indan | 
IHM 1 UNE das ſylber in fich hatt / welchs da ſchwartz pley / wie sum offtermals schen 4 
EAN. I) genener wirt/geſchüttet / ſo es gefloffenift/ond wire alfo das vnſauber iſt / 4 | 
A non gſehmeltzt. Aber wañ die treibſcheiter am vordere teil gebrandt fi eindt/ 
a ala, NE dañ jo fehlechr der fylber brenner indie ſelbigen mitt dem feuſtel eiſerne mil ‚ 
# | N II CL HE die vier quaͤrſchůh lãg/ dauornẽ zweier quaͤrfinger breit vñ dick ſeindt / vñ 
| —Jv—— mitt diſem für / aber die eiſerne meiſſel legendt auff den poͤcken. Andere, 
| wait fiemetalle ſcheidẽ / die leigendt zwey ſoͤlcher treibſcheitter in tiegel⸗ mr 
| Das loch / das da iſt zwiſchen den belgen / fo viel auch durch das letſt och/ — 
a. a durch dierinfen/aber dife muͤſſendt mehr febeichölger haben/nelic) — 
{ i UBS | diſe mitt viertzig treibſcheittern jhre ſchicht außrichten moͤgindt. Waß⸗ m) 
4 938J8 nuhn das pley in zweyen ſtunden iſt heiß worden / als dañ ſo treibt erdi 
In |! eim hacken / daß es heiffer werde. Wañ es aber ſchwaͤrlichen von: fylber gef ib 
den wurde/fo wirffter indas ſchwartz pley fo gefloffen Eupffer vnd Fol gel 
Wann aberdas pleichmaldes weiffengoldts mitt pley oder ſchwartz pl! ; 
dem aͤrtz ettwas vnſaubers gezogen hette / fo werffe er in daſſelbig eintwe⸗ v4 
Ei —900 gleiche teil der duͤrren todten koͤpffen un Venediſchs glaß / oder falarmon — 
| N 1.2 oder des Denedifche glaß/ vñ auch Denedifche feiffen/oder vn leiche reil/ j 
i | lich / der duͤrren todten koͤpffen zwey teil / ruſt ein teil. Es ſeindt ertiched 
allen vermiſchungen ein wenig ſalpeters darzů ſetzen. Aber zů eim century 
miſchungẽ / wirt ein zwey dritteil des puluers / oð ein pfundt / oð ein pfund fir 
ein dritteil / nach dẽ es mehr oð weniger vnfauber iſt zügerbon. Das pr] Mh 
war ſcheidet von ð miſchung diß das da vnſauber iſt. Als dañ fd ʒeucht et je ff 
dem kruckeiſen herauf den abſtrich mitt kolen vermengt durch die rin 
abſtrich macht das pley wañ es erhitzget /aber dz es weniger mache/ ſo iſt fl 9m 
4 mitt dem hacken offt zůruͤren / darnach bey einer vierdten ſtundt zenche? ht! 
Ei geldaspleyinfich. Jů der zeit aber da es hinein deinger/fpeingees/ vnd fa | 
4 All | alsdanfo ſchoͤpfft der ſylberbrenner mieder eiſernẽ Eellen ein wenigp!° eo, 
u. an | er auf dem wüſſe / wie viel ſylbers in der ganzen mifhung feye. Die — 
iſt fünff quaͤr finger breitt / deren ſtils eiſern teil iſt dreyer werckſchůh gl RN 
| das hültzin teil auch folang. Daruach zeucht er mitt dem hacken — if, 
3 te herauß / welche wirt auf pley vnd kupffer: ſo diß auch in der miſchung | 
x gebzandt feinde/möchre esrechrer pley datt fylber glett genande werdet. 


ne 


es iſt als dañ keinmangelam fyplber/fonder das pley pn Enpffer wire von y 
—4 cheiden. Aber das pley wirt mehr in des — ofen — r/da De | 
Ri | | er gebzande ift. Vorzeittẽ/ wie Plinius ſchreibet / war onderder rin a ah 
Bi | ge Is einanderer tiegel/ond floß alſo herab die fylber glette vonder obe of ‚ 
2 | gel in den vnderen / auß welchem fo es mit dem eifen wie ein beatſpiß / I", au 
| ward es umbgewelse/dafesnichevielwiege, Derbalben wurden?” MM 





RT nal ; 
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| Das zehendt buch ccelxxxvij | 
y 2 — ⸗ es u Pr P} . r P d al! Il Ill 
anll DE ſelbigen roͤrlin / jetzunder aber dieweil es nicht mitt den eifen wie ein brat ll 
dich! Mh gweltzt wirt/ machet man ſtůct daran. | NHU | | 
gertl Der heintze A. Diefcheitter B. Splberglette C. Blaͤch D. Ser —90000 I 
veldt ſylberbrenner ıffer butyr dag jhm Das gifft / welchs der tiegel von ſich gibet —9000 
Hy Nicht ſchade / dañ es iftein fonderliche artzney widers gifft E. il | 
ZITIERT — 0 








2 
— in 


27 EM) [4 / N '} ans il iu N N N | | All —9 ii | j 
— EL TE TI ITT ln lu u 1 
ee nr I N NM 11 IM I 








M N, N — = Ua U Eh 
r I VE FM INN — | ln I) 
rẽg⸗ | 7 X VEN — MM RUN N (I N inf 
| ARIZmE NE UNE NII | Id 
geil! SLZE / I) ) Fo FRIS UT > Ss | 1 NUN: 
jmi| — ENTE IS Ya) le 
a 5; NS — — Im 
9— — —— 
—L re a 
‚abe FR IS ST 1 : | 
zo U, f ga - | | 
ne, 8 | J 
‚m | u! PL 
Mir ee —000 
——— uk 
A auß aber tal waͤre das nicht die ——— ſylberglette her⸗ —90 
9— * A att der fylber brenner vor der handt leim / der wie em Cylinder il 
—9 Kenfa,,„ \ettcen ſpite geformiert iſt / diß thůt er andenbacen / vd legts für / NA 
* ME m daß ſie nicht herauf flieffe. Aber wañ nuhn das ſylber fein farbbe UBER I. a 1 
el en; 310 ſcheinendt helle buick /Die nach ð farbe weiß ſeindt / vn in eim | 
Fol] ten zer girt es weiß: bald laſſet der fylberbrener die thoͤrlin berab/d5 fo die J 
„be ‚N chloſſen / das rad nicht vmbgetrieben werde/ vnnd die belge ſtil ſtan | 
* ge See ſylber brenner ſchüttet ettliche vhaͤßlin waſſers indas ſylber/ 9 SU 
I. Se, erũb erkalte / ettliche ſhůttendt bier darauff / daß es weiffer werde/ I J 
ap ifo Ark endts / dieweil das ſylber noch zů brennen iſt /darnac) bept 0 
zit U eyer) ickſylber mitt dem ſchließeiſen / welches dreyer werckſchůh lang AN I y 
nit (Op i — In deffen holen teil iſt ein hültzener ſtil bey vier werck⸗ J— 
9 Vreden oſſen. So aber nuhn das plickſylber auß dem tigel gezogen iſt / AI NIE 
ot Rap Ruftel 'g auff ein ſtein / vñ ſchlecht an einem teil deſſen plickſylbers mier IR 4 
no ein a otpley ab / an dem anderen teil das ſylberglet. Als dañ ſo a. 
—9— Ini0as £ ine pürſten ins waſſers / vñ fenbert damit das plicfylber. Wañ | A 
ect añ es J dom ſylber gefcheiden / wirt zum offtermals mehr ſylbers gefun⸗ 
"is er prob gewäfenift. Dan fo vorhinin ei CET FE 

J 2 vn 
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wall) eher or Vom Bergkwere ball gen 
| I; FIRE HAIR URN III | | ceclxxxvnj — d nichrvierthalb vntzen gefunden. * 
aa. vnd ſopiel guintun ee * pannenboch / welcher fo er ber ie, 
nt ae ARENA | i r ofte wurst, Ale 
| Ba | | dtpley ſo jm tiegel bleibt iſt on Us dan fib 
Bl l/h berdrpley = Sieüberigeäfchen widerum̃ geraͤdert / dz in dent]. 666 
9 —0600006 nom̃en/wirt als dan die u serige r | d * ho Die ifchen abt | 
Fi —— ie dtpley gethon. Dies ſclo 
—J—— d les herdtple iſt / ſo wirt es zů dem yet / wo hat 
4 AAN [1 11 00 ieweiles her pP y Id die vordere geben ſech 
* II KIN aaa EN UNI HELM IL IHN \ 4b fell e/gibeebendennun we )en — 2— w ) 8 
A di I durch das fib herab felle Inter Lapellen.? ülerft and WI hl 
5 IINEL u 90— — = bdiſem und der beinen puluer Cap d gr| Mlo 
# I NUN EHI DI] auch eswerden auß dife 2 auch /end auch andesfl }; 
Bi. Hau | daran der ofen iſt außgericht —— —————— dem —— anhand Br 
ll. | hůts ringen / die nach Bey den löcheren eindt / Kin, 
J SRH. 11 1] wirt er abgeſcharret. Sas | fing 
J a HE N * fein B uſtel C, Meſſine pürften D. Da ſei 
BR. hl ul! Der kůchen A. Ocrftein B. Be fenftel. Fi n — —— | fein 
Es ELF Bur Fe a vhaß fo waſſer helt E. Der ofen darauß der Füche 8 GG | ſeule 
J N | —98 | Hl raͤuchert ESer trager ſo den küch en auß der hütten trage I. ff | * 
* 9090 ZIERT 5vnde 
= 4 | ı lin | 
hi. | —— 
| Bl 3 | i F — 
u I) &9 
J "ch =. \E y - 
an Se, 
: \ | %: Y — u AA: 
& = DIE: 
| ) == \ Z 9, ; 
m at?) Li IN 
u : } Z 
— Tan HA, 
! * - 
HK | 
’ A| Hi 
ii | 3 — — geil De 
| . - er . * J ittð gr f gi 
28 sanich Hamire ich auch difen gezeug beſchreibe dam ar 
=” Aberd Kranich/bamire!2> te Berdıe lien allenche en, de 
® tl) auffgehebt wirt / iſt alſo Erſtmal iſt ein gfierdte pen ee 
J buch Saeir/swöltfweretfehnb lang ſein unberer Sapffen Wirk of 
x | ne pfenlingerriben / das in des anderen Eichenẽ A an) db; 
= ii es fein zwen in die quär alfo gelege/daß des einen form bie .e/ ne kr 
| | indesandere form / die auch in feiner. mitte iſt ghloſſen WIEN a hr 
& HELL N fähinde. Welcyer pfulbeume beides dꝛey werdichub —— 5 ehe b 
Dr | vnnd dick iſt. Aber das ober haupt der ſpillen iſt rondt/ ha 9 v 


n er, fer kop irdt in ein Mi 9 
auwen / daß es dreyer ſpannen breitt ſeye/ er kopff wirdt un Zara | 
— der zů —————— iſt in ein balcken geferlag fand — 
flache ſchlete des rauchlochs haltet. An die wellen aber iſt 
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I Das zehendt bůch ceclxxxix 
bar 9 erſtmalen obſich zů / bey einer elenhoch/iftein troͤmlin in die wellen ge 
y¶Ploſſen / das da außgnom̃en die koͤpfflin / einer elen und drey quaͤrfinger lang 
leg / zweyer ſpannen dick vnd breitt / darnach widerüb obfich zů/ bey fünff werck 





ad ſouůh hoch / iſt ein ander troͤmun gleich ſo lang breitt vnnd dick in die wellen ge 
g/l Mloffen. Deren sweien troͤmlin eine Eöpfflin ſeindt indie form der ſeulen / die 
za! lcchs werckſchůh und dreyer ſpannen lang iſt / einer fpannen dick vnd breitt ge⸗ 
el) tollen / vñ hüitzine naͤgel dadurch geſchlagen / als dañ von dẽ vnderen troͤm⸗ 


obſich zů bey dreyer ſpannen hoch / ſeindt in der wellen form / die da vonder 
aitten ſeindt/ aber mals zwey troͤmlin gſchloſſen / welche außgenom̃en die koͤpf 
* ein werckſchůch und einer ſpannẽ lang ſeindt / einer ſpannẽ vnd drey gud v3 
fe Di reitt / einer ſpannen dick . Zů gleicher weiß / vnder dem oberen troͤmlin 


ei Iren, F Cor } oberen erön 
* — zweytronlin einer groͤſſe · Es ſeindt auch uber das indie formẽ der 
N 





Denis nlelerömlin/die gleich diſe lenge wie die naͤchſten zůuor habendt / aber 

| * Pr finger dick/ einer fpannen vnd zwen quärfinger breitt / und zwar swey 
ls Ferrömliniberdenoberenrigel/dieobere aber gege über ð zweyen oberẽ 
Del vie en dfein die ſeittẽ 8 fpillen gfehloffen ſeindt. Auf errhalben aber ſeindt an 


„| oͤmlin bretter geſchlagen /aber der vorder reildes Faftens hart thözlein/ 
£ —* Wi der ea angel / in die brett ehem ſeindt / die an die 
Ei wi in geſch lagen welche in die ſeitten der ſpillen geſchloſſen ſeindt / darnach 
2. obfi Pnderenerömlin ſo in die quaͤr leigt ſeindt bretter auffgelege/von welchen 
N u / bey sweyer ſpannen hoch iſt ein gfierdre eiſerne welchin / welcher ſeit⸗ 
m WPeyer Auärfinger breitt: die koͤpfflin⸗/ welcher beides rondt iſt / werden in 
der feinen Der eiſernen ringen ie —7 einer iſt in die ſpillen / ars 
Be ein die ſeulen geſchloſſen. Aber vmb die welchin iſt zů beiden ſeitten ein ſchei⸗ 
—9 EG dreyer ſpannen vnd ein quaͤrfinger hoch / einer ſpannen dick/ oben mitt ei⸗ 
9 viel Neenen Blatter Bedectt. Dife swo feheiben / ſeindt zweyer ſpannen vnnd fo 
| ge N rfinger von einander/ vnnd haben fünff fpindlen/ die dritthalben fin⸗ 
Il ein Hufeinde/ond voneinander under fich dseygquärfinger/ mir welcher weiß 
| — en ſeiner art/ gmachet wirt / die da vonder ſeulen einer ſpannen vnnd 
in "finger iſt / aber longer von d fpillen/nemlich einer (pannen vnd drey quaͤr 
“Al hr arnach vonder welchin obſich zů / bey eines werckß chůchs vnnd ſpan⸗ 
diſ —* ein and gfierdte welchin / welcher jetliche ſeittẽ / dreyer finger eit/ 
tiber leich wie das vorder in den küpffernen oder eiſernen ringen vmb en 
dag da felbigeift ein kamprad auß zweyen fcheiben zůſamen gemacht, 
See dick, erckſchůch vnd dreier ſpannen breitt iſt / einer fpannen vñ —— 
Woepans nr fornen ghendr herauf drey on zwentʒig kimẽ / einer ſpannen breit / 
diſ MWärfinger dick / die voneinander drey quaͤr finger ſeindt / vnd auch vmb 
if ein —E gegen der ſeulen / bey zweyen ſpannẽ vnd ſo er erlang/ 
an > cheibe / gleidy fo breitt als des ur. k —— — 
— iſe wirt in der ſeulen an diſem ort da fie anpgebau wet 
fün fo; uß ln febeiben unnd des kamprads feheiben wirt ein fürgeleg/das 
Ley vu olen: att/vondifen anderen welchinifrüber das obfich zů / bey einer 
Mitt R rbülgene welchin /der eifernenzapffen feinde/ und d are koͤpfflin 
nd en ringen ſeindt vmbgeben / daß die zapffen indem ſelbigen vet blei 
Sry gleich ſo wol als die * welchin in den küpffernen oder eiſernẽ rin 
Ken Hi getriben werden. Difewelchiniftvondem oberen quaͤrtroͤmlin/ bey 
Keine a weitt/ vnd bey der fenlen hat es ein kamprad /dꝛitthalbẽ werckſchůch 
Bild AM dauornen ſieben vnd zwentzig Eimen ſeindt / aber das ander reilder 
Meng cgen der ſpillen / iſt mitt eiſernen blaͤchen bedeckt / daß ſie nicht von der 
ab fie ghett / gnüffet werde / deren ketten letſter ring iſt in ein eiſer⸗ 
guten ingaelcblofi en / vnnd in ein welchin age ketten ghet auß dem 
en Kbeiblin vmb / das da iſt zwiſchen des (hnabelspfulbaum. Dañ 
eo taſten obſich zů bey eine⸗ quaͤrſchůchs vnd ſpannen hoͤhe/ iſt 9* 9* 
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ceext Vom Bergkwerck y' 
bel des Eraniche der da iſt auß zweyen pfulbeumenindie wellen am Ni 

fünffischen werckſchůh lang ſeindt / dreier 7* nen breitt/ zweyer — 
pndandembinderenteilder wellen einer elen weitt herauß ghendt / vnd f 

big mitt Elamern eingefchloffen/werdenfie auch mist einem eiſernen nag 
durch ſie in die wellen ghet / zĩammen gemacht. Diſer nagel hatt ande 
ſeitten ein breitten Eopff / ander anderen ein loch / in welches ein ei fi — 
geſchlagen wirdt / daß er die pfulbeum mit der wellen woll zůſam̃en halt 
pfulbaum des ſchnabels werden vnderſtützet vnnd erhalten mit ander 
en langẽ pfulbeumẽ / die ſechs quaͤrſchůh vnd zweyer ſpannen m. fein N 
it 


d 

vnd dich aud) zweier fpanne /die vnden in die form der wellen gſchlo ae 

oben andiepfalbeum bes ſchnabels / an welchem ort fievonder wellen f 
iep 






er 

















werckſchůh ſeindt / vnd mitt eiſern naͤglen angſchlagen. Nach den —* 
Pr diefer pfulbeumen gegender wellen / iſt ein eiſern klam̃er / vnden nz j 

eum des ſchnabels gefchlagen/d5 ſie dife shfamen ziehe vnd halte:bei Hl 
baums vorder haupt iſt in ein gfierdt eiſerns blaͤch gſchloſſen / ʒwiſchen Mi 
auch das dritt gfierdt eiſern blaͤch iſt glege/ mitt welcher weiß geſhin em 
pfulbeumdes ſchnabels weder fallen noch eins in das ander kom̃en moͤ il 
che pfulbeum am obere teil mit eiſern blaͤchẽ bedeckt ſeindt / bey ſechs qu⸗ Mi 
mac) der lenge / daß der hundt in ynen fort rucken mög / welchs cinholß) —9— 
eim harten holtz gmachr/einer elen lang / ein quaͤrſchůch breit / dreyer ji „ al 
dick / auß welchem zů Beiden ſeitten bey einer ſpannen hoch vnnd breitt / "| 


eff 


vnden außgehauwen iſt / daß das ander teil zwifchen zweyẽ des ſchnabels⸗ 
beumẽ * eo wider ghen moͤge. Am vordberenteilaber dasinder mir 
aufgebauwen bey sweyer ſpannen vnd fo vielquärfinger lang/ daßd ht 
ferne ſcheiblin welche iſt vmb die eiferne welchin /in der ſelbigen vm > AN 
mög werden. Es hatt über das der hundt bey den ecken vier löcher / in — nt 
fo viel —** vñ getriben/ in den pfulbeume des ſchnabels foit geſt⸗ gib 
den. Aber die weilder hunde fo hin vnnd ent thon von I —9* 
der gleich der hunden iſt / iſt er bey vns von deſſen wegen alfo enandt w 
mitt dem wirbel zwar / wirdt er fort geſtoſſen/ aber mitt der ketten wi * 
hinder ſich gezogen. Es iſt ein eiſern hacken / des ring in der eiſern klam̃ —* 
ghet / in die rechte ſeitten des hundts geſchlagen / welcher hacken in ein zit 
macelgefchloffen wirt / der in rechten ſchnabel des pfulbaums geſchlag il 
Aber dauornẽ der wellen iſt ein küpfferns ſcheiblin / welches eifern fe 
die —— des ſchnabels geſchloſſen / in welchem ſcheiblin ein Be 
dam kaſten gber/ vmbgetriben wirt / und dahindendes hunde außg ya 
ghett es zů * kupfferin ſcheiblin / das in jm ſo vmbgetriben/ vm —* 9— 
don dem ſelbigen wirt ein hacken der hera ghet / in den rin gebeug A? 
die oberftering der dreier kettẽ ſechs werckſchůh lang / geſchloſſen ſein —9 
durch drey eiſern ring ghendt / welche ich in dẽ loͤchern der naͤglen I ae 
ring des treibhůts gſchlagen fein/gfage babe. Derhalben fo der ſy * 
den treibhůt mitt de kranich wil auff hebẽ / als dañ fo ſchleußt der he f eh 
in den mitleſten wirbel das vnder eifern welchin / das vonder ſeulen Kin zo) 
nen vnnd zweyer fingern herauß ghet / vnnd iſt an diſem teil das Re 
gfierdt/ anderthalbẽ quärfinger dich. Zugleicher weiß das loch des igb 
rin es gefchloffen wirt iſt gfierdt / vnnd zweyer finger lang / ein * —9— Y 
dañ ein finger. Der halbering aber des wirbels fr ein quarſchůch /d —9 — 
nen / vnd zweyer finger lang / ſo viel quaͤrfinger breitt / ein EL —— 
ber fein ſtil iſt geradt vñ rondt / dꝛeyer fpannenlang / anderthalbe gi ei 
dick. Jain d felchin kopff iſt ein loch / in welche ein eiſerner nagel 1% ehe if 
ds nicht der wirbelherauß falle. Difer kranich aber / dieweil er Pier BELA 
zwo dene fpindlen feinde / vñ fo viel deren die kimẽ habendt / wirt ehe —* * 
dañ andere getriben denen allein zwo ſcheiben ſeindt / die eine daß ſie ſfd⸗ 
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Das ʒehendt buͤch ccexci 
die andere daß ſie kimen hatt. Dielen aher iſt nuhr ein einfacher gezeug / welchs 
eulen zapffen sit gleicher weiß vm̃getriben werde/d ein in dem eiſern pfenlein / 
er ander in dem ring. Difer wellen iſt ein rigel / der dasbandrhalter. An das 
aupt des rigels iſt ein eiſerner rin gefchlagen/auß welchem ein. anderer eif er⸗ 
ner ring / der darin geſchloſſen iſt / herauß ghett / in welchem ein ſtarcker hültʒe⸗ 
her wirbel widerumb eng eingeſchloſſen iſt⸗ welches kopff der dritt eiſern ring 
vmbgibt/ von welchem an hacken hanget / der zů oberſt in die ketten des treib⸗ 
ůts ring geworffen iſt. An dem anderen kopff des wirbels iſt ein ketten / wel⸗ 
che fo fie herab getrůck wirt / den anderen teil des wirbels auff hebet / 
vnd auch den treibhůt / ſo man ſie ab er nach glaſſen hatt / 
fo laffer fie die felbigen mitt dem treib⸗ 
hůt widerumb ab. 


Die wellen A. Das pfenlin B. Eichine pfulbeum C. in halber ring D. 
Ser balcken E. — F. Die troͤmlin G. Ein ſeul H. Trömlin die 
da ſeindt von der feittenderwellen 1. Trömlin die da feinde von den feitten 
derfeulen K, fürgelege L. Bampreder M. Die Fetten N. Das ſcheib⸗ 
In ©, Die pfulbeunt des ſchnabels P. Pfulbeum die da des fhnabele pful 
beumbalten Q. Gfierdtebläh R. Scheitter 8. Der treibhůt des heine 
Ben T, Serring V. Oꝛey ketten X. Der wirbel Y. Des anderen ge 
zeugs wellen * Rigel AA. Bandt BB. Det ring des rigels CC. 
Seranderring DD. Derwirbel EE. Der daittring FF. Der hag⸗ 
en GG, Die ketten des treibhise HH, Oie ketten des winckels Il 
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herdt / der gar nach eine bachofen gleich iſt / diſes gewelbo das vier Wh 
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| ʒen das vorderft iſt anderthal⸗ 


| Nebifi/hate zwey oder drey locher / vnder wechen er glece e 
bewerckfchůch hoch / cin werckſchůch ei, nn 3 — feircen ia 
= as ander vnud auch das dritt: wart aber dzey / [Oo 1EHM — ———— 
an ET ie; halbe werckſchůch breie/ daß difer ſo den herot 
| 6 ARE Aber das vnder teildesherds auß kalch 
ůricht / in den heintzen kriechen moͤge. Aber das Ti 
Eh r | mpff herauß laſſen / zweyer 
gmachet / iſt rundt / vnd hatt zwo gaſſen / die den dam — 6 
N) vr, er 1 0 necil zů dem das jhm 
werckſchůh hoch * ckſc ch breite / welche von eine | rs er 
Side ie ander in die quaͤr⸗ 
TJ — —— gfuͤret vñ gericht/ a * gen / — le keine ner Daeitz 
* erſchneide / vnd vier loͤcher zůſein / geſa *9 ñ anderer inwen⸗ 
| | N 3 welcher vñ anderer inr 
I een ſteinen bedeckt/ aber allein einer ſpannen dick/ in welche 


Ka dan auch indie fcheiben des 
III Pigsvnderrei des herdr: El gernacher/wiedan auch in die ſcheiben det 
Ly | 288 underreildes herdra/ auf alt an vnd ffein/wirrleimmice ſtrow 


NS | orderen heintzens / oder in die A— Hiſt. Aber der ſylber brenner oder 
| Pole geworffen/ der dreyer UNgTT = ndniber Eniiwerife/ feblecht 
Ef elfferknecht/ der den herdt zůrichtet / vno NN ssierbül 
| se äfchen fo darein gworſfen mitt hu 
NEN den! volals die aͤſchen jo yarKH 
N en leim ſor 
en föffeln/vnd auch mitt hültzinen ſchleglen 
—* 
— 
| 1B. Die gaſſen C. Der 
N Das gewelb des beinzen A. Deflenondertei der Römern gewonbeit/ 
X ſtoſſe ſchlegel E. Der ſylberbrennet nach er⸗ ee 
2 N öffel D. Der ) g 1; R — ſe G Sylber glette E. Der 
NN machet auß dem ſylberglett rörlin F. SEK Ksrlin L. 
2 vnder tiegel I. Das eifen wie einbrarfpiß N 
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J Das ʒehendt bůch cccxcv Il 

infang des dampffs. Aber zů feinen anderen ſeitten iſt ein maur / zwiſchen wel Aa 

Ya des ofens vnderen teil die gaffen des herdes / an ſtatt des einfangs ift/ a) |] 

a if es mitt eifernenftäbendie auß der manr zum herdt ghendt / vnd zweyer | —9000 
ı ger võ einan ſeindt / bedeckt. In den herdt alſo zů gericht / werffendt fie erſt |) 


wal ſtrouw/vñ legẽdt darin die zin kůchẽ / indie ſtaͤb aber ſcheitter / die ſo ange | " 
mi :; undet den herdt heiß machendt / vñ die kůchẽ / welche zun zeittẽ so zun zeitẽ 100 u 
mim cẽtner weigendt / flüffigmachende. Darnach machẽdt die mit eim ſanfftẽ blaſt Hl ı | 


der belgeny page - R : : ./ * | il 
Are eur an /alsdanwerffende ſie auff die ſtaͤb fo viel ſcheitter / daß A || 
| Bölcher —— allein ſo Al herdt gber /das fylber vom pley ſcheiden | Ih 
N woge. Aber das ylber glerre wire außdemloch der anderen feirten herab gezo⸗ Nil) 
Für Welche fo weit ift/daßderfplberbrennerdurch daſſelbig in herdt kriechen 
\ | Od ehber die Merhern vnd KRerndrer/welche gar ſaͤlten mehr dan ein marck il 
A di r fünf: ſechßteil ſylbers machen /fcheiden vondem ſylber das pley / weder in 
—4143 em treibofen der einem bachofen gleich ſyhet / noch in dem herdt der mitt ei⸗ Ina 
AM | si ntreibhůt bedeckt iſt / ſander im treibofen vnder dem klotz / in welchen ſte die | 
\ nl ben legendr / vnnd auff die felbigen dürre ſcheitter / den ſelbigen wider⸗ 900 | 
> erſt gruͤne ſcheitter auff Ser. aber die ſcheitter angezündt / ſo blaſen fie NE 
maldas feur miccdemba gan. | | 


7 Ein ofen dem bachofen gleich A. Die gaſſen B. Kiſern ſtaͤbe C. ‚| 
Das loch dadurch das fplber glett abgezogen wirt D. Der herdt IE 
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Bi al a | ebzenner wirt / dañ wie mandas goldt brennen fol/ hab ich vormals 7 Br 
B milam Hl Das fylber aber wirdt ineim gemach daman fylber brennet / gebzandt iii föld 
ul Jtllıı ofen herdt ein gewelb helt / deffen bogen am forderen teil dzeyer — 
Fl: ll. hoch ift/aber der herdt iſt fünff werckſchůh lang / vier wercſchüͤpheun ner 4 
ill den ſeitten vnnd am binderen teil / ſeindt gantze mauren /von — ger⸗ 
—J—00 reil aber iſt der ander bogen dem anderen auffgeſetzt / über welchen v dui 
9— — J | Her mauren ein rauchloch geſetzet iſt. Der herdt hatt ein runde geh u Mi 
a lallil ll ll) elen weirt/ zweyer fpannen tief / in welche geräderte äfchen gewor Hi 9 foll 
ei. und indenfelbigen wire auch ein teſt ſchirbel alſo — —“ —3206 
li: | lenthalben gleich fo hoch als die teſtſchirbel ſeye. Aber die teſtſchir Pr, biei 
hu ! difch iſt / wirt mit reft gefüller/ welches anß gleiche teilen iſt der beine 5 9— ma 
Fe gſtoſſen / und der äfchen von dem tiegel gnom̃en / Bazinbaepkcy ve nac 
000000— der fylber gfcheiden wirt / die andere thůndt zůr aͤſchen gſtoſſen Siege pp] ni 
| welcher weiß deren pulner Eeinsdas fylber zů ſich zeucht: das zn en fen 
; A INA fo mitt wafler wenig gnetzt / wirt in die teſtſchirbel gworffen / vnd mi nd am 
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bl inter breitt/ auß welchem fechs sachen gbendr/ eins fingers dick / ein * a a 
a N SEN: — dsitren teil breitt und hoch / die von einand vnder fich garnad) —* Ab 
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J —00060 zacken rondt vñ gleich hoch wie die anderẽ / aber anderthalbẽ quärfing 9 hei 
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| Das schendebüch — ** 

Darnach wirt abermals ein wenig puluer genetzet in teſtſchirbel geworffen / 

Und — arbeit ſo lang ——— wirt / biß die gantze teſtſchirbe mit 

chem puluer gfüllet iſt/ welches der ſylberbrenner zů beiden ſeitten mitt eim 

arpffen meſſer außhauwet / vñ zů beidẽ ſeittẽ gſtracks überſt ich zů getribẽ / dz 

As mitleſt teil hol feye / einer ſpannen vnnd ae lan breitt / die zun zeitten 

erad iſt /un geirten gekrümpt. Aber das meſſer ſoll anderthalbẽ quaͤrfinger 

rit / zů beide ſeitte obſich zů zweyer ſpannẽ lãg fein/ welches ſtil bey einer ſpan 

nen hoch kein ſchneide haben foll/ oder in den hüluzenen ſtil geſchloſſen werden 

oll. Der ſylber brenner aber fo mitt einer handt das meſſer faſſet / hauwet er 

das Püluerder teftfchirben auß / daß der zerings berumb bey dreyfinger dick 
blei e/ als dañ raͤdet er darauff mitt dem ſi ib ein trocken puluer von beinen ge⸗ 
macht / welchs boden von ſeuw pürſten gar eng zůſammen gflochten iſt. Dar⸗ 
Hvergleicht er die teſt ſchirbel mitt der kugel au dem vheſten holtʒ gemacht 
UND fechg quaͤrfinger dick / die er mitt beiden henden in die teſtſchirbel geworf⸗ 
n hatt / vnnd machet ſie vonn neuwen vheſt / er treibt auch die kugel mitt der 
anderen hande:die reſtſchirbel ſeindt nicht gleich weitt / dañ deren die alſo zůge 
hter / faſſendr ertuche nicht viel weniger dañ fünfftzehen pfundt ſylbers / die 
Anderen styengig/sumseilanch dieiffig/et tlich vietnig / die anderen fünfftzig. 
Aber ein jettche teſtſcirbel alfo zůgericht / wirdt an Der Znuen getro cknet / 
oder an eim warmen ort oder vnder das tach geſetzet Je elter aber vnd trocke⸗ 
her diſe iſt je beſſer ſie iſt / aber es werde alle fo glůt darin gethon / warm jo das 
WBer si brennẽ ift. Die andere an ſtatt der velkiabirben brauchẽ eineifernring/ 
RA LEN? teftichirbel viel nutzlicher / dañ fo das puluer ſchadhafft worden/ 
1 Bleiber das fylber darin / vnnd fellet auß dieſem / ſoes kein boden mehr hatt: 

die teſtſchirbel mag über das leichter auff den herdt dañ der eiferne 
ling gfetzt werden / vnd darff auch weniger puluers / aber 
Doc) daß der teſtſchirbel der boden nicht auß⸗ 
falle/fo vmbgeben die ſ — etliche 
recht mitt eim reiff · 


Ein gerad meſſer das ein hültzern ſtil hatt A. Ein krumb meſſer das a 
bülgern ftil hatt B. Ein krumb meffer das Fein hültzern ſtil hatt Zr ven 

Sie kugel E. Kineifern thür welche der fplberbrenner ſo * — —— 
net herab laffet / daß nicht die hitz des feurs die augen verletze E. fen are 
eifen darin die ſcheitter gelegt werden/wan das fylber ſchon geflo * a 
nenift G. Seſſen ander teil fo da ghet in den ring der eh edie glüt gez 
indes ofen maur geſchloſſen iſt H. Die teſtſchirbel in we ch 


wofenift L RR _ De 
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ſchirbel das ſylber fo gfloſſen blaſe / diß ſo es gar 
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d 
ener 
a 

klotz / Hi 
2 mi 

mercktchüb end fo vielquaͤrfinger breit vnd lang iſt vñ in feiner) (ch! 
di 5 N Fein wheften ſtock/vnd die fylber kůchen darin gle u RT 
mitt eim 5 der zů beiden 5 hauwet / vnnd zerteilet die * hielt 
welcher feuftel lang iftein quärfdbüch vis sweyer finger/ einer [PEN ei # 
lichebzauchendr allein ein hültzenen ſtock / der in der mitt⸗ — * er \ 
ſtuck aber ð kůchen / ſo ſie noch heiß ſeindt / nym̃t er mit der — at⸗ 
ſie in trog der vollen loͤcher iſt / vñ geuſſet waſſer auff N Non AR ge dar " 

er fie gſchicklich in Die teſtſchirbel fee möge. Er fent a er dic fe ch och 
reche/ und dafi fie auf der teſtſchirbel sun zeitten beysweyer Pr * ande I 
auf gangendt / zwiſchen jnen aber ſetzt er kolen / daß nicht eine bigen * 
ledarnach wirffrer auff die teſtſchirbel glůt / bald zwen troͤg Wale Lem 
een shfamen gfetzt / vollen kolen/vnd blaßt den windt mit —— al j h) 
er iſt zwifach / vier werckſchůh und zweyer ſpannen lang / am —* diſemgh 
cr weraſchůb breitt / vñ fo viel ſpannẽ / jn de anderen —A BEL, 
den ich im ſiebendten Bůch beſchriben hab. Des Blapbalgslie| erẽ er ui 





= 





t 
o . 9 d r Pd ji 
ferne form gſetzt / die ein werdfchich lang ift/welchesloch am vꝛ | une 


v 2 * 
dtiſtvñ breirter dañ ein quaͤrfinger / an dẽ hinderen teil sy * jr Mi 
den blaßbalg zwar / dieweil ð fylberbsener zum ſylber brennẽ Ar ‚gie N 
bẽ můß / vnd darũb viel blaßts / ſetzt er vaſt hengig / daß er in d ger 
endig ift word ki 
mireimkleine ſtock / ð an ein eiſernen hacken iſt gſchlagẽ / vñ mitt 








8 au | NN! 
Das schendt buch ccexcix A 
Das fylber aber fleuſſet / diewel es Bey einer ſtundt in derreftf chirbel iſt gefor a!) 
th / welchs fo cs gfloffen iſt / nimpt er die glisende Folen wid erumb auß der teſt⸗ |) | 
birbel / vnd legt darauff zwey Fiechtene ſcheitter / eins werckſchůhs vnd dreier 
Paten lang / vnd einer ſpannen vnd —* quaͤrfinger breitt / am oberen teil 
ſpannen dick⸗ ahm bnderen teil bey dreyer quaͤrfinger: die vnderen teil a⸗ 
rfuͤgt er zůſam̃en / auff welche ſcheitter wirfft er widerumb kolẽ / dañ er wüß —9 
Awegen ein ſtarck feur haben zum ſ ylberbrennen. Es wirt aber in zweyen ſtun 
en oder dꝛeyen gebrandt/ nach dem es ſauber oder vnſauber iſt / diß machet es "nur IN 
huberer⸗ß oma — oder pleyerne kügelin in die teſtſ chirbel sim: al gu of | 
en hatt. Daß er aber dieweilerdas fylber brennet / ein ſoͤchs ſtarct feur erleidẽ 
moͤge / ſo laſſet er ein eiſern thoͤrlin herab / das drey werckſ chůh lang / ein werck⸗ 
duch vnd dreyer ſpannen hoch iſt. Diß iſt auff beiden ſeittẽ in platten gſ chloß ⸗ 
welche ſo er feine ſchicht vollendet hat / mitt einer eiſern ſchauffel a 
Y hebet / daß einlincteindas gebogen eiſen / das da iſt im bogen falle / vnnd 
aſſelbige thoͤꝛun offen behalte: wañ aber nuhn das ſylber ſchier gebrandt iſt / 
0 kauf der zeitt nym̃et / ſo wirfft er hinein ein ganss cifernes fehiaden — 
n das ein ſtaͤhelin ſchneiden hatt vñ rondt iſt / vierdt halbẽ werck (bb lang 
Ih Wärfinger dich. Aber diefylber platten fo am ſchlackẽ eifen banget/ bie Ay | 
Bine inen feuſtel gelegt iſt/ ſchlecht er ab / vnnd auß feiner farb eꝛ * | Be ll 
% {ylber gnůg gebrandt feye oder nicht. So es aber gebꝛadt gnüg 10 are | 
anlehe weiß / vnnd fein march/ ein quintlin außgenommen/iftfein. X teliche In 
% höpffendr Das fylber mitt dem gebogen eiſen das hol iſt /aber eines jereli 
Ve marc (ylber wirt ein halb loht verbrandt / zun zeitte auch ſo es vaſt vnſau 
* iſt drey quintlin oder ein loht. Aber der ſylberbrenner regiert das feu * vnd 
ſylber ſo gefloſſen / treibt er mitt eim gebogen eiſen / das neun werdichuh 
d ngiſt / ein quaͤr finger dick / dauornẽ erſtmal bey der rechten ſeitten gekrüm̃t / 
“nach widerůb gekriimpr/daß alſo ein ring darauß werde / welchs holes tetl 
et ſpannen veitt ſeye. Andere gebrauchendt ein eiſern hacken / ja cs ſoll 
uch diſer ein gebogen eiſen / oder ein klemen haben / damitt er kolen faſſet / vnd 
diß mirederhande zůdrucket / legt er in das feur / vnnd widerumb 
herauß / diß iſt zweyer werckſchůh lang/ anderthalben 
quaͤrfinger Breite / cin dritteil des quaͤr⸗ 
fingers dick. 





Der roſt A. Der meſſing klotz B. Der ſtock C. Sylber küchen D. a 
feuftel E. Fin hültzener ſtock inder mitte außgebauwen F. Yin er 
lödyer G. Ein ftock anden eifern bogen gſchlagen H. Fiechtene ſcheitter 
Kin eifern ſchlackenhacken K. Des gebogen eifens grübe L. 9er 
“fernhacken M. Dieflemme N. 


A 2 Wañ 


— 
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Wañ aber das ſylber jhn duncket gnůg gebrandt ſein / ſo thůt er als — 
kolen mitt der ſchauffel auß der ſchirbel/ bald darnach ſchoͤpfft er wall de 
einer Eüpffernen kellen / die ein hültzenen ſtil hat vier qu ar ſchůh lang’ T; ii 
vonder anderen feitten/in ð mitte des Bodens vñ — teil ein kleins Ken) 
dadurch garnach ein hanff koͤrnlin ghet: dife Eellen füllet er dꝛey ma ve 
ſers / dꝛey mal ghet dns waſſer darauß ing ſylber / vñ loͤſchet diß fein gi 
abAatiwanier eins mals viel waffers darauff goffe/ fo wurde es zer & ap 
diedarub ſtuͤnden verletzen: darnach hatt ð fylber Brenner ein eiſern⸗ ine, 
ſchlacken backen ; werckſchůh lang/ dein ſtil hatt gleich fo lang/ AaH h 
hackẽ / ſchlecht erin die teſtſchirbel / dz er fic Bewege, Diß richt er auch! oil") 
reumer auß / ð zweyer finger Breit iſt / einer ſpannẽ hoch/welches eiſer AN h 
; werchfcbirh lãg iſt / ð hültzern flil auch fo läg. Als dañ ſo er die teſt 9 a ai ' 
| ſchauffel oð gabel auß dẽ herdt hat vm̃geſtürtzt / ſo fellt mitt —— 

Mi wicein halbe kugel gformiert an den Bode /welche fo cr widerum̃ — ol f 
lt] fel hart auffgehebt / wirfft ers in das vhaß /darin waſſer iſt / AR, 
9— groſſen thon von ſich gibe/oder legt den ſylber kůchen mitt der ga 540 — j 










































hi | — die Eleimen/die er in das vhaß thůt vollen waſſers. er 
al, J erum̃ erkaltet iſt / nimpt er daſſelbig herauß / vnd legt es auff — nde 
hl N veſtem holtz gmacber iſt / vnd ſchlechts mitt dem —— ſo pu * fe — al 


Ihn, fchirbel gworffen / daran hanget / von jm herab falle. Er ſeubert a 

9900 auff diſen zeug das ſylber u in ein vhaß vollen waſſers get Lan 
—90 mitt meſſinen pürſten vnnd in das waſſer ————— arheitt — 2— 
vnd zů ſeuberen er 8 lang thůt / biß daß es gantz rein vnnd ſaul erw Pam 
nach legt er diß auff ein dreifůß / oder — roſt:der drey fůß iſt ein 
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| as zehende buch cecct 
A| öteyera ar hoch/ anderthalbẽ quärfinger bzeit/welchs holes teilift 
\ | weier Ah —— dan legrer ED den dreifůß oder roſt ein glůt / daß 
da ſylber fo vom waſſer iſt feucht worden / widerũb außgetrocknet werde. 
Vletſt ſo legt das ſylber des Künigs oder xürſten oder gwercken ð ſchichtmei 
rauf den ſtock / vnnd hauwt auß mitt eim grabſtückel zwey ſtücklin / das ein 
N |ı Mm vnderen teil Das ander abm obererteil/welcheer probier et / daß — gewiß 
viſen moͤg eb das ylber genůgſamlich gebrandt ſeye oder nicht / vnnd in a 
verdt es den kauffleuten ———— werden / bald ſo ſchlecht er das einſige 
36 Künigo oder Furſten oder gwercken darauff / vnnd zů naͤchſt darbey auch 
—— die zaldes gewichts. * 
|: Kineiferner zeug mitt eim ring Ä. Die kellen B. Sein loch C. Kin ſpitziger ſchla 
ckenhacken D. Die gabel E. Kin ſylber Füchen der Flemen anffgelege F. Ein vhaß 


voll { lege ift H. Der feuſtel J. Das ſyl 
Eee Dis ander vaßvollenwaffers L. 
Der grabſtückel P. 





der ſo wid ‚kleinen glegt iſt K. 
A Widerumb auff.ein klem̃en glegt ı 
Neſſine pürften M. Ein dreyfuͤß N. Der ander ſtock O. 


es ofen herdt Q. 


Die teſtſchirbel ſo nach rauchet R. 
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DR 


J—— eg 

| By, ind: ettliche die das ſylber in der reftf chirbel vnder dem eiſern oder jrde 
4 ſhi Hesse brennẽdt / denen iſt auch ein heintz / in welches herdt ſie ein teſt⸗ 
h 4 fps] ) gsende / darin die bruchſtück fylbers ſeindt / vnnd legendrdarauff ein 

1 Kir, r zů Beiden ſeittẽ fenſterlin hatt / dauornẽ ein brüchlin / zů des muffels 
— be fie ziegel darzů /vnd werffendt auch Folen auff den muffel / auff 
um naber gluͤende braͤnde / daß alſo das fylber flüſſig —8* SE 

# 3 sr ei 
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cecci Dom Bergkwerck 


iſt ein eiſerne thür mitt leim da er gegem feur ſihet / verkleibt / daß es ſhmy 
ſchade / die ſelbi u fie geſchloſſen iſt / fo belt ſie das feur zůſammen / bat 
gleich wol ein fenfterlin/daß die ſylber brenner in den teſtſchirbel ſaͤhen/ Yin 
Jeitten das feur mire demblaßbalg anblafenmögendr/ welche wiewol ſit in 
famer dan die anderen das ſylberbrennen / doch nuglicher /darumb daft 
niger ſchadens nemer/dan ein fanfft feuer verzerer deffen viel weniger * 
ſtarck feur/das man im̃er dar mitt dem blaßbalg / auffblaſet. Die ſelbig 
ſchlahen mit dẽ keil oder ayt den ſylberin kůchen in zwey oder drey teil re 
er von ſchwaͤre wegen kaumerlich hinweg getragen mag werden / wañ a 
fel hingenom̃en iſt / vnnd er noch heiß iſt / dan die ihn / fo erkaltet von ein⸗ 
ſchlahendt / die verlierendt gar offt ettliche kleine ſtücklin / die daruon geſp 
gen ſeindt. 
Oer muffel A. Seine fenſterlin B. Seinbzücklin C. Die ziegel D. Das 
eifern chöslin E. Sein fenſterlin F. Der blaßbalg G. Die axt H. Der 
eiſern ring den ettlich für den teſtſchirbel gebrauchendt l. Der ſtöſſel mitt 
welchem die aͤſche in ring geworffen geſtoſſen wirt K, 
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Ende des zehendten bůchs von dem Bergkwerd- 
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Das eilſſt bůch ecec⸗ 


.Geoꝛgi Agritole vom 


Bergkwerck / das eilfft bůch. 


zart Ch hab von der weiſe gelast /mitt welcher das golde vom 






% j2 fcheide wire / zůletſt wieauc) 


len gebrandt werden. Nuhn willich fage vonder weife/wie 


— N das fylber vom Eupffer vn auch vom eifen zů ſcheiden ſeye.· 








diſe weiß gebauwet 


je ſei T ig zůr gelegenheit/ 
Aber die feiger hütten / ſo da nohtwendig zůr geleg 
— — das ſylber vom kupffer ſeigern / ſ oll auff 
werden. Erſtmal ſollen vier lange mauren gfuͤrt werden/ 


vnder welchen dieerſte die Bey der ſeichſt iſt / vnnd die andere 164 werckſchůh 
lang — Hart def N ısı werdfchisch lang iſt worꝛdẽ / ſoll ſie —* 
een / vnd als wañ ſie von einander geſchnitten / nach vier vnd ee rc 
ůh widerum dahin gefuͤrt / ſo lang biß fie der erſten nach der lenge gleich wer 
Die duete aber follbundere vnnd zwentzig werckſchůb lang fein/welche auß 


teben : ewerckfchisch der anderen maurẽ biß zů dem hundert vñ 
be h —— ten lenge ſoll hundert vnd ein vnd fünfftzi g 
gfein. Aber einerjerlichenmanren/wiedan aud) der anderen 
ẽ/ vñ deren die in die quaͤr ghendt / daruon ich hernachmals ſagen will / ſ ol 
zehen werckſchůh / die dicke zweyer werckſchůh vnd ſo viel ſpannen ſein. 


ie andere lange maur / von We 


en der oͤfen / die daran zů bauwẽ ſeindt / 


ehen werckſchůh hoch fein * die erſte lange au ſoll von Bi an? 
finchen verckſchůh fein/ vnd fo viel werckſchůh die dritte * er Be 
Edie andere vonderdzirrennenn vnnd dreiſſig werciichtn . Arche ? 
ren in die quaͤr gefuͤrt werden / vnder welchen die —* von es 
ſten langen mauren / Biß zum anfang der anderen a ma ee 
andere aber von dem haupt der anderenlangen maure — zů x e 
y Peder vierdten/ dañ die dritte lange maur ghet nicht dahin. As en 
ng der dritten langen mauren / follenzwo mauren fen tfein/ 


tes 
N N 


ů den anderen langen mauren ſieben vnd ſechtzig werck 
diſem werckſchůch nach der zal der vierdten mauren. 


* —* 
RL, X 
Nr In 


BF SAN 


chůh / die ander e⸗ 
ber von der vier⸗ 


uren fo in die quaͤr bey zehen werckſchůh / gegen der a rail 
der vierdten langen mauren / folldie fünffte maur ſo in die quar 2. 
ſchůh lang gefürt fein. Vnd auch vonder vierdten en mauren/ * 
er anderen ſeitten der vierdten mauren ſo in die quaͤr / seiffig werck⸗ 
ſoll die ſechßte quaͤrmaur/biß zů der hinderen drutten * mauren 
der Ewerden. Die fiebendte maur ſo in die quaͤr ſoll von dem anderen haupt 
* angen mauren / da ſie ſich erſtmal endet / biß zů der dritten ‚ang en 
rt/ vñ von ſeim hinderteil die achte/Biß zum vnderẽ —* ð vierd 
naurẽ / darnach von der ſiebendten maur fo in die quaͤr / da ſie von 
angen mauren neuntzehen werck ſchůh iſt / ſoll die fünffte lange 
ee werdenn / welcher lenge ſeye hundert vnnd neun werckſchůh / auß 
ey vier vñ swengig werciſchůh/ ein neuwe maur in die quaͤr biß zum 
haupt der anderen langen mauren gefuͤrt ſoll werden / vnd auß der ſel⸗ 
infftẽ langen maurẽ vnderem haupt ſol die zehendte maur / in die quaͤr 
haupt der anderen langenmaur gefürt fein. Vnnd auß der fels 

/Biß zů dem vnderen haupt der erftenlangenmaur. Zůletſt vor 
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ceceiũj Dom Bergkwerck | 
ſchůh/ auch auß der fiebendte maur / ſo in die quaͤr ghet / ſoll die fechfremantd 


F fuͤrt werden/welcher lange ſoll fünff vnd dacıf gwerelſchůh ſein / von welc⸗ 


vnderem haupt die zwoͤlffte maur in die quaͤr / biß zůr dritt en langen maur 
bracht wirdt / vnnd die dreyzehendte maur von diſer biß zůr fünfften land 
maur. Aber die weitte die da iſt zwiſchen der ſiebendten maur /fo indie g | 
vnnd zwoͤlfften ſoll die viertzehendte maur / fo indie quär ghett /in gleich t 


zerteilen. 


Sechs lange mauren Die erſte A. Das vorder teil der anderen B. 
Das hinderteil der anderen C. Die dritte D. Die vierdte E. 
Die fünffte F. Die ſechßte G. Mauren ſo in die quaͤr ghendt vier 
tzehen. Die erſte H. Die andere J. Die dritte K. Die vierdte L. 
Die fünffte M. Die ſechßte N. Die ſiebendte O. Die achte P. 
Dieneundte Q. Die zehendte R. Die eilffte 8. Die zwoͤlfft⸗ 


T. Die dreyzehendte V. Die viertʒehende = 
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el li 
3 hi hi I | —J00 | 
ln |. ceccvi Vom Bergkwerck 
Aue N "hl 9 | « 1: € e k « 
ze la ben/welcher bogen/ thoͤrlin / loͤcher wiewol ſie am anfang, ſodie maur·n ¶ Mir 
E Haren Ban werde / zů machen ſeindt / doch wirt es hernachmals / wie vnnd wie groß dan gen 
al | | 


ai SAME, Cl follen vielmeb: verftanden. Nuhn will ich von ettlichen fchlerten vndt 
IM LINE | fage. Erſtmal über ð anderẽ langen man folein ſchlete gſetzt werde / ieg y 
ai lu ll 1110| gleich derẽ feye / deſſen gebeuw ich im neundtẽ Bůch hab erklart/ dac Il Pf 
| JENE SSIE NEN ten befchzei /in welches (hmelssfen das goldr/fylber vñ Eupffer artz geſ | | Mn 
za | net werde /auß difer wandte ſoll ein ziegel tach biß zůr erften lange —* | 
AIPPV—000 Aber diß teil ð ſeigerhütten ſoll in ſich halten die blaßbelg/balgseug die ſi 
za ii vnd zů sichende/darnach in der mitte / die da iſt zwiſchen der anderen vn ih) She 
a ll) ren quärmaur/folleinpfulbaum auff die ſtein / [o vnderlege/acht wer! Wr 
BE N N hoch /swen werchfcbüh Daeicrvnd dic auffgericht werben/ welcher von R ai Sk 
Milan derenlangen manr dreizehen werckſchůh ſeye. Auff = ſeulen / vnd vo m 
Bl en quaͤrmaur / welche andifer feircen ein gfierdts loch habe/das hoch vnn 9— ſch 
3 BR AN feye sweyer werdfchüb/ follein balcken vier vnnd 3 were tr ll fel 
} 


aA lid ſpannen lang gelegt werden. Der ander baldien einer enge/bzeitte hen fol 
2 u 9 foll auch auf Di felbigen feu len / vnd dritte quaͤrmaur elegt werden. FR) tet 
a ren zweyen balcken beupter/da fie zůſam̃en ghendt / ſol en mitt eiſern kla z3ů 
u ha Haren gfüge werden. Zů gleicher weiß vonder fenlen gegend vierdten gar Pf 
SB Il * sehen werckſchůh folein andere ſeul auffgericht / vnd zwen balcken ab gt on 
1J— tl) felbige vnnd die maur gelege werdenn / die den vorderen jegenandieh | di 
hin Na leich feyende. Auff diſe zwen balcken vnd vierdtelangemanr follen fi supi) in 
a 00 yerrbalten glegt werden / die da ſeyendt drey vnd viertzig quaͤr chůh vñ duc tze 
Fl (li fpannenlang/ cin quaͤrſchůch breitt / drey ſpannen — under weldeh m ke 
A m ll ſte auff die andere quaͤrmaur follglege werden / dieler e hart an die d par de 
HART vierdte quaͤrmaur / die andere in die mitte. Es ſoll aber einer vonder # hen! fe 
| Hi. drey werckſchůh in derweirrefein. In deren formen / die da ſeindt in den he w 
u tern welche gegen der anderen langen mauren ſeindt / follen heupter ſo bi |» 
® BEN ſeulen ſo flach auffgericht / den felbigen zit enegegen en — 
N l riches ſchnůr über die anderen lange mauren gefegt ſeindt / vnd ſoll —5 
J 9 weiß die ander flache ſchlete / die deren gleich ſeye / die ich im neundten de 
# HIHI HILINSIE Re ſchꝛiben hab: daß aber dife nicht in die ſchnůrgerichte ſchleten falle / — ae 


al 
v dl 

Dabinde zunfüffen follen zwölf abermals in die formen d balcken die da un 
in den zweyen vnd vierdten langen mauren gefee/auch fo viel heupter Sr 
len fo flach auffgericheindie andere ſeulen ſo flach au figeriche fo viel ſein ed 
ıleken gekhloffen The 

an welche fieauff die vierdte maur gſetzt ei, Aber dere pfulbenm 9 Di 
eren heuptern zůſam̃en ge m 
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| J 
der anderen ordnung zwoͤlff werckſchůh voneinander feinde / daß ein Kr) 


| I] indie formen der balcken gefchloffen werden /auff den sweyen ba * hi 
E vierdte lange maur gefege/onnd ſe eyendt von einander einer elen * ge! 
ai das ober haupt Iesanderen pfulbaums fünffischen quaͤrſchůh lang [WS rd 


dem hinder reildes anderen pfulbauns der erften ordnung / achtzeh⸗ 24 weit 


ſchůh lang /in das binder reil des pfulbaums der anderen sdnung/ “ 2 ir 


un At nt u AH AR EEE a EEE 3% = 
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pful 


ůgleicher weiß / von eins jetlichen mittle 


Das eilfft buch ccccvij 


hen die mittleſtẽ ſchlilen pfulbeum einer ordnung. Zů gleicher weiß/follen die 


| Mieckfte fchlimepfulbenm der anderen ordnung / auff ein langen balcken lei⸗ 


gen / welche den anderen fenlen auffgelege werde. Vber das foll von eim jettli⸗ 


ſen balcken in difen zweyen vnnd der vierdten langenmaur geſetzet / obſich zů⸗ 


zweyen werckſchůh ein rigel Nor fein/ daß auß dem mittleſten ſchlimmen 
daum / der erſten ordnun KA sum mittleftenpfalbaum/ der anderen ord 
Ming gange/ welchen riglen/ ein rinnen ſol auff glegt werdẽ / die auß eim baum 
ußgchauwen iſt: als dañ von eins jettlichen mittleſten pfulbaums der erſten 
nung / ſoll dah inden ein pfulbaum ſechs quaͤrſchůh lang / biß zů der rinnen 
Shen / welcho pfulbaums und haupt halte ein donholtʒ zweyer quaͤrſchůh lang. 
ih aber ſol auff den ſelbigen mittleſten fulbaum der erſten ordnung ſthen/ 
ki fen pfulbaums der andere ordnung / 
ll dahinden in pfulbaum garnach biß zů der rinnen ghen / aber ſieben quar⸗ 
uhlang / welchs vnder haupt auch ein donholtʒ halten ſoll / das auch auff dẽ 
elbigen mittleſten pfulbaum der andere ordnung ſtande. Derbalben sis oberff 
enan die fürnemſte ſchlim̃e pfulbenn der erſten vnd anderen ordnung lat⸗ 
ngſchlagen werden / daran die tach ziegel ſollẽ gehengt werden in der mitte 
erſten vnnd anderen ordnung die mittleſte pfulbeum Pe vnderſt an die 
Ak beum / die von hinden zů/ eines jettlichen mittleſten pfulbaums der erſten 
deren ordnung garnach biß zůr rinnen ghendt / aber doch an dielarcen/ 
in: an diſe pfulbeum gſchlagen ſeindt / ſollen die vnderen Fiechtene ſchind len vie 
erinnen ghende/gfehlagen ſein / dañ der plasrege/ oder ſchne ſo zerſchmil 
N. urchfleußt weniger indie ſeiger hüttẽ. Aber Die innere gebeuw / die da hal⸗ 
d "follen die ſhlimen pfulbeum der anderen ordnun /vnd Die gerad vorüber 
f r Alten ordnung/ daß ſie nicht ſeltzam —— nicht erklaͤren. In dit 
Nteil aber der ſeigerhůtten ſollen ſchmeltzoͤfen ſein bey der langen maurẽ / in 
velcher die kinſtucke ſchon geröfter gſchmeltzt werden / daß ſie widerum̃ die ku⸗ 
Eifer farb vnng geftalchaben / wie ſie dañ fürwar küpffern feinde/ die überige 
ee ſollen die nderen swerröfen ein naͤmẽ / der ein / in welchem die ganze Eur 
Eifer ein heiß werde /der ander in welchem die kinſtücke von dem feur geroͤſtet 
der 9 vnd die gaſſen die da von der thuͤren iſt biß zů demſ chmeltzofen. * * 
* len in die mit te der dritten vnnd fünffteng naͤrmaur en/ —* N ie 
feye,; ein ſo vnderlegt / auffgericht werden/welcher jede acht = fi * 
dayer werckſchůh breitt vnd dick. Die ander fenlfoll et : = ei A 
ie „sehen werckſchůh fein. Auff diſen zweyen ſeulen er er = Br ih —* 
ſchůß — ſollen zwen balcken 4: werckſchůh on einer ragen 8/5 * ehr 5 
* breitt vnd dick / auffgelegt werden. Es ſollen auch an ——— — 
— 8 ge/ breitte/ vñ diche/auff den anderen zweyeit —— zei —— 
Rh gt werden / die heupter derer zweier —— = fi I a a . ; 
den LE eiſern klamern zůſamen — — nalırerr aber [olters vor 
bu b 21 Balcken gſetzt werdẽ/ die dreyzehen werd chůh lang / ein werckſchůch 
—* dreyer ſpannen diet ſeyendt / vnder welche ð erſte f 5 2: die dritte quaͤr 
ler. glegt werdẽ/ ð lerſte au die fiebendre quaͤrmaur / ð and ereauff jre mit⸗ 
dafte dur / vnd ſol eine von ð anderẽ dreyer werckſchůh fein. In deren formen/ 
die Kr andere langen maurẽ ſahendt / ſollen heu er Mei nes PN 
Gene auffgericht in dife fo vor uber ſeindt/ gſchlo en eo. ẽ / die ſchnur ge 
tea Vie andere lãge maur ſeindt gſetzt / vñ werde — * iſe weiß / die ande 
—8 ſchlete des rauchloche. Aber da fie ſaͤhendt geg en ritten lang un Si 
beun Benin dife Balcten (o viel heupter ð fenlen [9 [lim auffgericht/in Die 
Auf difer ſo vor über ſeindt 9er deirre flache ſchletẽ gſchloſſen werde / vñ werde 
di ineiß die andere flache ſchlete des anderen rauchlochs. Daß aber nicht 
— ſchlete fo gegen ůber/vñ jehne in die ſchnůr gerichte ſchlete/ ſ * 
er falle / ſo ſoli daſſelbig zũ teil mit viel eiſern ſtaͤbẽ verhütt ſe 9 — 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


u ! 









































N — 4 HR 7 — ee * Ball in. zo x 5 * — — * N * * ug er Kr Zn — * 
ap be RE ur er ie 
7 _— — = = z — 
{N 1 





d 
J I 29 
Al ) 4, { 
=] ! 4 alla Ban lie 1 


4 a si UNI ceccviij Vom Bergkwerck 


t 


ala Ill an) | ghendt auf —— zů diſen die jhnen zů entgegen feinde it ir 


I AH IK auch mitt wenige fTabeifen/ die vom hinderẽ reilder ſchlimen pfulbeume 3 
Eieshl ln EIN binderen teil deren [chlimen die zů euch feinde/ gehoͤrendt / dife einde gie 
2 an. breit zweyer fpannen/auff Beiden feierten durchboret. Beide ſchlim̃e pfulbel haͤt 
VV0 ſollen mitt eiſernen blaͤchen die dreyer fin er breitt / ein halbẽ finger did (dl 9 
—J— vmbgeben werden/ welche mitt jhrem vmbfang die heupter deren pfulheun⸗ Pet 
—J0 dnzuonichjen gefagehab/vhefthalten:ineins jerliche der pfulbensnenbäll 7 
a ||) loch folleineiferner nagel gefchlagen werden / der zů beiden ſeitten durch 9 vn 
au liıknklel blaͤch gange. Dañ dieweil ein gewicht dem anderen widerſthet / ſo moͤgen — 
2 A a balcte fo feblim auffgericht /indie Balcke fo gege über nich falle. Aber Med (6 
aan ckẽ vñ mittleſte pfulbeum / welche die rinnẽ und das tach haltẽ / follen A K 
Ze; li oben gemelt jein/dan allein daß die mittleſte ſchlim̃e pfulbeum er anden 
Sal dnung nicht lenger feiende dan die mittleſten der erften ordnung / vnd de vl 
u alle pfulbeum die vonn hinden eines jerrlichen ſchlimen mittleſten pfulbaun⸗ 
J | all anderen ordnung / garnach biß zů der rinnen ghendt / nicht lenger ſeyendt — el 
Al || diſe pfulbeum / die vondem hinderen teil eines jetlichẽ mittleſten feblimenfiy 
A baums / der erſten ordnung / garnach biß zů der rinnen ghendt. Jr difenki, de 
4 





all): ſeigerhütten / zůr anderen langen maurẽ ſollen ſchmelnofen fein/ darind⸗ 
Baia | Pe mitt dem pley vermifche wirt / vnnd die ſchlacken widerum ge fh 
Ä "Reh Kl 18 er zů der dritten langen maurẽ feinde ſchmeltzoͤfen / in welchẽ das fiber" 
Ein —90 | pley vondem Eupffer gefcheiden wurde. Zwey gezeuge ſollen dte mieclefte |» 
A—— te einnaͤhmen / vnder welchen mitt der eine die kupffer kůchen vonn demt⸗ 46 
gebept/auff die erdt glegt werden / mitt der anderen/vond erden in den 4 
ofen. Vber das in der dritten vnd vierdten langen mauren ſollen auch 9 
9000 zwentzig balcken glegt werden / achtzehen werckſchůh lang vñ dreyer ſpal ld 
AB HH, in welcher formen / die vom hinderen teil der deitten langen mauren feindt * 
Pi N zweyer werdfchüh/follen fo viel heupter der pfulbeumen ſchlim aufgerih 
Rn 1 ME die fchlime pfulbeum fo enrgegender anderen flachen ſchletẽ / des andere Mh 
y | Bu N lochs / geſchloſſen werden/ vnnd werde mitt diſer weifedie dritte flache ch fl 
% | der anderen ganz gleich. So vielbeuprer der pfulbeume/follen auch in ie 9 | 
RE Hi men eben diſer balckẽ gefchloffen fein/da fie auff die vierdremanr gſetzt bat: 
9 welche pfulbeum auch auffgericht/ auff das hinder teil der nachſte nr 
vnd dastach halten follen/ das allein auß gebzandten zieglen iſt/ vnd ſollen 
breuchliche gebeuw haben. In diſem teil der fi eiger hütten ſollen zwo bereit 
ben fein/in welcher erften die kupffer Eiche / in der anderen pleyſtuck gſch 
werden. Darnach in der mitte der neundten quaͤrmauren/ vnnd der sche" al 
Ei | | weitte/ das zů den feitten die ander vnd fünffte lange maur hatt/ ſol a ern m 
b BEIN | fo mann ftein vnderlegt hatt / darauff ein feulen zwoͤlff werckſchůh bo Ei 
J NH werckſchůh breit und dich auffrichten. Diffe foll von der anderen langen me 
dreyzehen quaͤrſchůh fein/ vonder fünften langen maure ſechs. Von der | Mi) 
—94 vnnd neundten quaͤrmauren / ſoll ein trom drey vnd dꝛeiſſig werdſchůh⸗ vi | 
=: hd dreyer ſpannen lang / zweyer fpannen breite unnd dick au gelegt werde u | 
Ei i foll auch ein anderer trom / eben diſer lenge / breitte / vnd dicke difer ſeulen 
der zehenden quaͤrmauren au fat t werden / welcher sweyer Balder hei cs 
= | da ſie zůſam̃en ghendt mitt eiſern klam̃ern zůſam̃en gmacht —— 
balcken vnnd der fünfften pa Ak maurẽ / ſollen sehen Balken abe wer rd 
& Halt vnnd dreyer ſpannen lang/gelege werden/onder welchen der erfte ſoll au⸗ 
% Ak |) neundte quäcmanren gelege/die letſte auff die schenden / die andere r ⸗ 
| — mitte / eine ſolvon der anderen drey werckſchůh fein: in jrer formen —9*— 
- | en gegen der anderenlangen maurẽ / ſollẽ auch fo viel heupter der fl", kan! 
3 | fo flach auffgricht / in die fo zu entgegen / die auff die ande lange mantel gi 
gericht / gſetzt ſeindt / gſchloffen werden / vnd werde widernmb mitt di ji de 
ein flache ſchlete des rauchlochs/ dem anderẽ gang gleich das zů oberſt/ zul 
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Das erlffebüch ecceci⸗ 
sull) Bauch hinauß ghet / von ð ſchnůr gerichtẽ zweyer werckſchůh ſeye. So vielfolle | 
'/ m ach —* —— balckẽ / da ſie auff die fünffrelangemanren | —0— 
pn Hlege feindr/gfchloffen werde/ die auch flach auffgericht / auff das hinder teil ð AN) 
Nächfen leige / und das ziegel tach halten ſollẽ. In diſem teil ð ſeigerhüttẽ/ bey Tl 


ef dand = = . « gr 2 vl Kl | 
Ir berg * langẽ maurẽ ſollen vier ee fein/in welche des pley vom ſy | 


f Heiden wirt/ vñ gezeug / mitt welche jhr treibhuͤt von den tieglen gehebt 
anf y Ne / ja auch das teil ſeigerhüttẽ / das da iſt zwiſchẽ der erſtẽ langen mautẽ | 
ch ẽteil ð anderen lange maurẽ darzwiſchen abgehauwẽ / darauff ð kupffer Il IH 
idt | Deecher iſt / vnd vier ſtempffel / mitt welchẽ die kobelt/welche von den wenden ð I 
ieb⸗ meltzoͤfen abgſcharret werdẽ / vnderlegt gebrochen vnd zerſtoſſen werde / vñ ll N 
pe" * eiſerne ziegel/ auff welche die Kinſtoͤck gſetzt / geroͤſt werdẽ / ſol ein gebreuch —J——é 
— ich tach haben Noiedan auch diſer / der da iſt zwiſchen der ſiebendten quaͤrmau NE 
envnd zwoͤlffren und drey zehenden / vnd der vonder ſeitten ſeindt die fünffte — 





| Ch Manr/die ſechßte vnd deirte/ welche teil der ſeigerhütten follin svocy an⸗ J———— 
A wa il geteilt werde/in welcher erfte reil ein probier ofen fee follwerden/in ISIN 
f) ticheder probierer diemerallprobiere/und das pulner 8 beinenfo serftoffen/ Li | 
w | Dee ſamptder anderen haltenn dem anderen teil foll das puluer gemacht wer IE I 


9 Auf welchem die herbr vñ tiegel der ſchmeltzoͤfen werden. Aber auſſerthalb 9 
—* fi hütten hey dem binderenteilder vierdeen langen mauren / bey der thuͤrẽ ð ll | 
N hagerhütten zůr uncken feitten da man einghet / ſoll ein herdt ſein in welchent —9000 

m f gro en pley ſtucken ſo gefloſſen / kleinere werden ſoͤllẽ / daß ſie deſter leichter 

ir =: PIEH gwigen werde / dan zů gleich follen vorhin die pleyſtuck vnnd auc die 

pre h upffer Eschen erfimal alfo bereit ſein / daß fie zůgwegen/ vnd mitt eim gw iſſen 

dhtin den, fchmelgöfen gſchmeltzt / vnd zů ſamen vermiſcht mögen werben. 4 
eerder herdl/daß la vondifemanhebe/ dabin die pley ſtück folle flüſſig wer⸗ —90 


bey den / de * — BEN 2 rg 
Mi —* ſeye ſechs quarf chͤh lang / fünff quaͤrſchůh breitt / von beiden ſeitten 


verwart fein mitt ſteinẽ / zum teil in die erden gegraben / aber tieffer dañ 
eberdt bey endende / * inwendigen mitt leim überſtrichen / gegend 
e littevnd vordere eilhengig/ daß alſo das pley fo gefloffen herab flieffen/ vnd 
ef si. egel erauß flieſſen moͤge. Bey feim bindere teil ſol ein ſchildt ſein /difer auß 
* Ich vnd Leim gemacher/follvier werckſchůh hoch / drey ſpannen dick / vnden | in) ı 
Faudrfhiih zeit / oben drey quaͤrſchůh und sweyer ſpannen / dañ er wirt | E 
erw nd nach enger / welchem oberteil ſieben siegelfollen le verdẽ / vn m HL 
ol falle elchẽ die mceleſte ſhnůr gericht / die letſten flach folle anrfgericht werde/ — ai 
, Fe mitt dicke leim gan — ſein. Dordem herdt ſeye cin tiegel / wel⸗ 0 | 
„ale ad be fey ein quaͤr ſchůch und drey ſpannen weite / ein quaͤrſchůch tieff / ſol 
V finde, nach enger werden: derhalben wann diepleyftud flüſſig zů machen 
af 7 ſo ſoll ais dañ der arbeiter erſtmal die ſcheitter alſo auff den herdt legẽ / 
fe — haupter eins gegen der mauren / das ander gegen dem herdt fähe: 
td dag ſo im die andere arbeitter helffen / ſoll er das ſtuckmitt den heblen auff JENE 
—9 hyainlein fürt ſchieben / vnd sum Eranich sieben. Das whäinlein aber foll | 
MN fing teen fein/diesifamen gleimprfeindt /drierhalben werckſchuch bzeier/ | 
‚el | den Twerchfchiih lang. Diß sllswey eiferne welchin habẽ / vmb welche zun bei⸗ 
‚fe fing “nen fcheiblin gerriben werden / die zweier ſpannẽ breit / vñ fo viel quaͤr 
dwendick (einde. Es habe auch eindiechfel/ darin ein feil geſchloſſen / mitt wel 
He ande ftuck sum Eranich gesogen wirdr/der ganız gleich ſeye dieſen die in dẽ I) 
* bla teilder ſeigerhůtten feinde/ dan allein daß er nicht fo ein langen ſchna aa! 
hl (di) Die sang /welchs fheren das pleyſtuck faſſen follen/feye sweyer werck ul | 
er Pannen vnnd zwen quärfinger lang / deſſen beide ſcheren ſo hacken EAN 
il Werde mitt eim feuſtel eſchlagen / ſollen in das ſtuck getriben vnd geſchlagen J 
xi rehe beide handrhaben ſoll am oberen teil abe fein / die einn gegen der OS Hain 
de C ker? Die andere gegen der linche/in welche beiden die vnderſte ring der zwey 
ettlin regeg / eg ⸗ 

1 (aber fie ſollen deren drey haben) geſchloſſen — oberſtẽ * 

in den 
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Pl ceccx Dom Bexgkwexck 4 
——— in den groſſen ring / in welchen auch der ketten hacken ſoll gſchloſſen werdi 
—J—— von dem fcheiblin des ſchnabeis herab glaffen iſt. Der Eranich mitt dem wil 
——————040000600— getriben hebt das ſtuck auff / mitt dem ſchnabel fo zum herdt gfuͤrt legt er 4 
ai] ſtuck auff die ſcheitter. Darnach follendic arbeiter ein ſtuck nach dem ander 
Hella HIN UNS ul) zů füren/ond zů gleicher weiß die felbige auff die ſcheitter in herdt legen Di 
F IIbai u IR Die ſtuck welche bey hundert und ſechtzig centner weigendr/ pflege man sul 
g —9900060 38* ſcheitter legen / vnd flüſſig sumachen. Als dañ ſoll der arbeiter diekol 
li | auff die ſtuck wertfen /diealldenabendr sügericht fein follen: derhalbenl 
Bil —910 ſich vor dem regen beſorget / ſoll er diſe mitt eim tach / das hin vnnd wider 
—9900000 getragen werden / bedecken / diß ſol am hinderen teil zwen quaͤrſchůh habe 
Frl :l die rege die es auffgfange har/ vo dẽ geheng auff de herdt herab flieſſendt⸗ M 
Be anderentag follerdes morgensdie glůt mitt ð ſchauffel auff die —— 
BE il na li | mitt welcher weiß die pleyſtuck fo mann Eolen für vnnd für darsiichne/ null! 
hl im Mi werden. Daspley fo bald diß der tiegel empfacht / gieffe er mitt der ſtellen⸗ 
J ea I IN III in die pfenlein/wie der feigerer pflege zů bzauchen. Wañ es aber nichrb# 
gl |, Ealterift/fo gieffe er waſſer daran / vnd ziehe daſſelbig mitt eim fpinsigen en a 
en ß darin gichlagen/berauß/ welchs ep teilfol geſpitzet fein/ dreyer an 
GEH INN | ang/sweyer guärfinger/ronde. Aber de pfenlin můß manleimichr wallte, 
ſtreichen / daß auf jhnen fo vmbgekert / vnnd mitt dem ronden teil des fenf Y 
Hin | das breitt iſt gſchlagen / die pleyſtuck leichrliche herauß fallindt / welchs wa 
0 fo es nicht indie pfenlein gſtrichen wirt / iſt zů beſorgen / dz das pley fo geflo * 
| nicht durchdringe. Die andere nem̃endt indie lincke bandr ein holtz das vr dr 
ſchwaͤr iſt / vnd ſchlahendt mirde felbigen andas pfenlein/ in der rechte be 
| | aber —— ſie den ſpitz des feuſtels in das pleiſtuck / vnd chendt dat | 
I DEN BUT gealfo herauß. Bald follder arbeiter einandpley in die laͤhre pfenlein (®, 
—3000 vñ diß ſoll er ſo offt thůn / biß er das ampt pley flüſſig zůmachẽ außgericht ber] 
£ —0 Kalk Wañ aber das pley flüffig worden/fo wirt ein doͤrnlin / kein wunder iſt es ef 
E I dieweil diß vorzeitten zu Puteolis allein auß dem pleyinden treiboͤfen mit 
J al "ul dem feur gefchmelger / gemacher iſt worden / das es auch jetzunder 
% gſchaͤhen moͤge. Weitter follendife pleyſtuck indie pley 
—J9 9 bereitſtuben gefuͤrt werden. 
—366 


ring 





| Derherdt A, Steinindieerdengraben B. Der ſchildt C. Dertiegd 
| D. Pleyſtuck E. Qaswbäinlein F. Seine f&eiblin G. Der kranich 
Die zang J. Die ſcheitter K. Siefelln L, Die ſchuͤffen M. 
Der feuſtel N, Die ſtuck O, 
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(kin, die Eupffer ſtuck in die lauff karꝛen geworffen / follenindas dritteil der 
gerhütten gfuͤrt werden / vnnd * ſelbig ſoll ein jedes auff er ſattelg gr 
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ccecxij Vom Bergkwerck 
mitt viel ſtreichen der gſpitzten kupffer brechern darin gſe chlagẽ / gebrochen fine, 
den / deren gezeng folalfo fein. Es werde ein Eichiner ftock auff die erdt gſe dert 
der fünff quaͤrſchůh lang/ vnd drey quaͤrſchůh breitt vnd dick jeye/welchsp! ek: 
trog in der mitte sit vorderſt offer feye / der feye zwen quaͤrſchůh vñ fo viel ſp dur, 
nen lang / zwen quaͤrſchůh breit / dꝛey ſpannen vnd zwen quaͤrfinger hoch/ 
ches teil ſo herauß ghett / ſoll über ſich gben/das breitt im ſtock lagen. poll 
mitte ſoll ein ſattel geſetzt werden / welches teil nach vnd nach ſol mdergetr⸗ f e 
Tee einer ſpannen breit / vnd 2 quärfinger zwifche zweyenpleyftucke/al| 9% 
eidẽ ſeittẽ höher/einer ſpannẽ breit / vñ auch de pleyſtuck underworffen I‘ 
auff dẽ ſtock ſoll zů beide ſeittẽ bey des puchtrogs feirte einpfulbaum eine 
in die breit vn dich gſetzt ſein / deren oberen heupter ſollen ein wenig abghan | 
in die balcken der ſeigerhütten gſchloſſen werden/ von dẽ ſtock überfich zů b¶ Abe 
werckſchůh vnd zwen quaͤrfinger ſollen zwen rigel an einander ůůſamengf heb 
werden / welcher beider breitt vn dich dreyer ſpannen ſeye / deren heupter in In 
dig abgehanwen / ſollen in den euſſeren formen der ſeulen geſchloſſen / vnn⸗ 
gleich mitt jnen gebort werden / in welche loͤcher ſollen balgnaͤgel gſchlagẽ 
den / vnder welchen der ein balg über ſich an die der ander vnder ſich | 
treiben follwerden/am hinderẽ teilaber durchbore t/ dz die eiſerne breiete | 
fo in die loͤcher gſchlagen / die rigel zůſam̃en halten moͤgẽ: diſe rigel ſollen in 
mitte ein gfierdt loch / zů allen ſeitten dreyer ſpannen vnnd ein balbengu 
finger breitt / in welchem ein kupfferbrecher dauornen mitt eiſen befi chlagend 
laſſen wire. Von diſen riglen obſich zů bey dzeyer werckſchůh und zweyerlP, 
nen / ſollen aber ſoͤlcher zwen rigel ſein / die da ſollen ein gflerdt loch haben/ 
in ſich ein Eupfferbzecher helt / der auch gfierdt ſeye/ vnd eilff werckſchůhle 
dreyer ſpannen breitt vnnd dick / deſſen eiſen eines werckſchůchs und einer 
nen lang / ſoll das haupt jpannen Breitt/oben einer ſpannen vnnd zwen 
finger dick / vnden auch fo viel quaͤrfinger / dañ es ſe nach vñ nach engel ji 
aber ber ſchwantz ſoll dreyer fpannen lang breitt und dick / da es vo baupfi 


zweyer ſpannen / vnd jevherner es von hm gberje enger es ſein ſoll. Am un 
chloffen ſein / daß ein eifer* bi⸗⸗ 


teil ſoll es alſo durchboren in kupfferbrecher gfi 

gel darin moͤg geſchlagen werden / ſoll auch mitt dreyen eiſernen gfierdten # 
chen gebunden fein / vonder welchen das vnderſt zwiſchen dem haupt des et # 
vnnd Eupfferbrechers folleiner ſpannen breitt ſein / das mit tleſt daeyert" Sb 
breitt / darnach follesdas haupt des ſtempffels ṽgeben/ von weichem de 
erſt ſo viel finger breitt / ſoll quärfinger daruon ſein / von dem vnderſte * 
* teil überſich sis bei 2 w sch vn fo viel guäsfinger feye ein ſchemel⸗ ö wi 
ẽ Enpfferbsecher ein werckſchůch vñ ein ſpannẽ herauß gange /. ſpange J 
aber doch fo es von ſtempffel o quaͤrfinger iſt gange/foles vnden⸗ quaͤt 
dünner werden / von dem ſchemel — zů bey; ſpannen / der ſtempffel 
ð mitte ein loch haben / in welches ein eiſerner nagel gſchlagen werde⸗ | 
werckſchůh lang / anderrhalbe quärfinger breit / n welches hinderes ho ng 
einhülsener ſtil gſchloſſen feye/ sweyer ſpannen vnd fo viel « naͤrfungen 9 
diſer nagel der in den vnderen riglen iſt / verhindert daß der tem el/ 
nicht von noͤhten iſt / nicht herab falle. Die wellen aber / die den empf 
hept / ſoll zů beiden ſeitten zwen arm baben/ die under ſich zweyer ſpaune gel 

dreyer quärfinger feyendr/die darauß ein werckſchůch und ein ſpannẽ vr gen) 

guärfinger gangendt. Die fo durd ihn ghendt mitt naͤglen darin Sen 
’ v | 

löſt m) 








beueftiger follen werden/welchebzeitt und dick einer fpannen und 2qP 

feyendr/welcher rondter Eöpff mic ein eifernenbläch /gleich fo breite # 

deckt follen ſein / zů beide ſeittẽ ein werckſchůch herab glaffen/ mir eiſern zgernt 

daran gefchlagen/welche koͤpff rondrelöcyer haben folle/in welchen ein yo 

Ball ſo durch ein kupfferne welche gber/follgefehloffen werdẽ/ diſer art 
em einen teil das haupt breitt fein / vᷣnnd vondem anderen reii ein loch/ ⸗ 
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Das elſſit bůch ceccxüj 


pen nagel gſchlagen werde daß nicht die welchin anf den armen falle V⸗ 
cer rõdt loch zweyer quärfinger bzeir/ein eiferne welchin darin gfchloffen/ 


a gange. Es foll auch nicht allein die küpfferne vmb die eiſerne welchin ge⸗ 


asfolldieEupfferne roͤr zweyer ſpannẽ lang ſein / einer ſpannẽ breit / durch 


en / ſonder auch die eiſerne getriben werden. Derhalben fo die wellen vmb⸗ 


triben wirdt / fo hebendt widerumb auff die küpfferne welchin den arm des 
hpffels, Dieweil aber die eiſerne vnd acer welchin außden armen geso 


diſer arm des ſtempffels nicht wirt au 


gehept / werdẽ ohn diſen des andere 


Zeugs ſtempffel au ffgehaben. Weitter aber das ein fürgelege das vm̃ die wel 


. 


es rads iſt / vñ deren wellẽ kamprad treibet / vñ des anderen / das die troͤm 


„nderbelgen des hernach re vierdten teils ð ſeigerhüttẽ / nidertruckt / 
bebr mitt einer widerigenbewegung/dan die wellen/welchedie ſtempffel auff⸗ 


gen 


et / treibet die ſcheiben gegen mitternacht vn / deſſen der die troͤmlin der bel 
nidertrucket/ gegen mittag. 
Der ſtock A. Die ſeulen B. Rigel C. Der kupfferbꝛecher D. Sein arme E. 


Dein loch F. Ser eifern naget G. Ppleyſtuck M. Sattel L.Die welle 
Sein arme L. Kifernewelbin M. Küpfferneror N. 
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Hape die ſtuck die dicker ſeindt dann daß fievonden ſtreichen der Eupfferbres 
dere; > Mögen gebzochen werden/wiedan fonderlich diefe ſeindt / die zů vn⸗ 
vnd sun egelleigendr/die ſollen in den erften teil der ſeigerhüttẽ gfuͤrt werde / 
renſe big im ſchmeitzofen heiß gmachet / der von der anderen langen mau⸗ 


—— 


gericht 


welch t vnnd zwentzig werckſchůh / von der anderen quaͤrmauren zwoͤl 
ey wende mitt werckſtücten darauff eiſerne ziegel glegt ſeyendt / au 
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cecexiiij Dom Bergklwexrck 
gericht ſollen werden. Die hindere ſol drei werd ſchůh vnd ein ſpannẽ bod⸗ 
welche hoͤhe auch die andere die bey den ſeitten ſeindt / haben ſollen. DR "ii 
ren beide zů vorderſt / da der ofen offen iſt / hengig / vnnd nuhr zwen wer 9 
vnd drey ſpannen hoch ſein / alle aber ſoͤllen ein quaͤrſchůch vnd ein ſpan 
ſein: auff diſe wendt / dieweil ſie nicht ſehr dick ſeindt / damit ſie ein ges Ar 
fo nei auffgelegt/ tragen mögende/werden vier pfulbeum gſetzt / vñ 
berſtricheh Dife föllen das ranchloch / ſo hinauff vñ durch das tach gb 
ten/welches vauchloch nicht allein denn roͤſten / ſonder auch den pfulbeum 
leim /follangefkrichen werden. Der herdt aber des ſchmeltzofens ſoll BAR" 
feiscen ſechs quarſchůh lang ſein / mitt zieglen bedeckt vnd haldechtig ne 
fferin ſtuck indifen ſchmeltzofen Br /follen anff dife weiß heiß gma 5 A 
en. In diſem ſchmeltzofen follen fie erſtmal hart an einander gſetzt nz M 
lein ſtein darzwifchen gelegt fo groß als einey / daß die bis des feurs an ' f 
zwiſchen durchdringẽ moͤge / ja auch die zů vnderſt im tiegel leigendr/ Ger 
ein halben ziegel gelegt / erhoͤcht werden: daß aber nicht die letſten/ die Ep! 
auge des ſchmeltzofens feind t/fallende/follen zů jnẽ eiſerne bläch/ oder 9 
ne ſtück⸗ 5 das kupffer widerumb wirt anßbereiter/ auß dem tiegel erſtm —9 


ʒzogen/darzů glegt werden / vnd zů diſen ſtucken Kinſtoͤck oder ſtein. DW "E 
H ' 
J 
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in die fEnchfollen tolen/darnach glůt gwoꝛrffen werden. Erſtmal ſollen = 
ein fanffren fenr heiß werden/bald folle zů jnen mehr kolen gethon werde 
sun zeiscen einer ſpannẽ hoch leigende. Mañ muß fürwar zů den veften 9 
nẽ ſtuckẽ ein hefftiger feur habẽ / dan zů diſen die ſich gern brechen laſſen ae 
nuhn die ſtuck gnůgſamlich erhitzget ſeindt / welchs in zweien ondent 9 
geſchaͤhen / ſollen auß dem aug des ſchmeltzofens eiſerne blaͤch vnnd 2 fi —9 
oder fFein hinweg genom̃en werden. Darnach die ſtuck ſo heiß gemach un) 
nach der ordnung mitt einer krail die zwen zacken hatt / herau gezoge 
den /wiedandifer der Kinſtoͤck roͤſtet / gebiauche. Als dañ ſoll der aa ge 
Kinſtocken auffgelege werden / vnnd mitt eim feuſtel vomarbeirer ſo 
ſchlagen/ biß daß es voneinander zerſpringe. Je heiſſer aber ein — 
—0000 je beider wirt es gebrochen / je minder aber je langſamer / dañ es wirt a N) 
I wider/wie ein kůpffern vhaß gebogen. So nuhn ð erſt ſtein gebrochen! —9— 
000— als dañ der ander in ſeinen bruchſtůcken glegt vnnd gſchlagen werden / nf 



































bier von einander ſpalte/ zůgleicher weiß ſollen auch die andere find td au 
x: nung zerbsochen toerden. Aber die feuſtel follen dzeier ſpannẽ lang/ it] ih 
nen breit /auff beiden ſeittẽ fcharpfffein/ aber jre hültzene ſtil dreier wer 9— 
lang / die küpfferne bruchſtück oder ſtein ſo da kalt worden / vnd mitt de pie! 
pffel gebrochẽ/ oder fo noch heiß / mitt feuſtel zerſchlagẽ / ſo werden ſie in on 
reitſtuben des kupffers gefuͤrt. 
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Die hinder wandte A. Die wende die da von den ſeitten ſeindt B. en 
— 306 C. Das rauchloch D. Stuck fo nach der ordnung gſetzt E. Eiſerne bl ch | 
N I F. Sie ftein G. Kin krail mitt zweyen zacken H. Zinfeuftd 1 ! Br 
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ber der hüttenmeiſter folldas pleysumfylberige Eupffer 8* * 
DR. AS ſylber vs Eupffer nicht mag gſcheidẽ werde. Wan wenig ſy er a 
Inn 1/das follerinviererleywegmifche/dan fo in dreien pierdrei 1 w F 
* kupffers/ ein halb pfũdt / oð ein halb pfundt vñ ein —5 — 
u: vñ ein loht / oð ein halb pfundt vñ anðthalb lobt ylbers nicht * 

des reichen pleys / das iſt deſſen / daruon das ſylber noch nicht gſcheidẽ 
Su n halber corner /oder ein gantzer / oder andthalber BR g on ge ein/d5 
de er miſe chung des kupffers vnnd Aeys/ deren gwicht ein⸗ es ſy — —— 

genandt ſeg ie erfkemiichung ift/ ů welchẽ er fo viel des frifchen 
Pleyg Er ſexe / welchs die erſte miſchung ‚fE/dasanfdifenallen: 
enſ der ſylberglettes thůn ſoll als dañ vonn noͤhteni — 
Weil Ne gmacherwerde/ das in fich vaſt bey zweyen centnern pleysh = L 
kein, er auß dreiſſtg und hundert pfundẽ des ſylb ers glet/ rt — s al⸗ 
be ber pfondepleys gemachet werden / zů erſtattung ſoll er mehr des ſyl⸗ 
fa, Sets dañ des friſchen pleys zůſetzen. Aber dieweil vier ſoͤlche ſtück zůmal in 
Din ofen glegewerden/inwelchemdas fylber mitt — * — —* ku⸗ 
her aiweiden wirt / in ſo viel ſtucken werden drey centner rien a Ar 
Em * ſein. Aber das pley wañ es vom kupffer wire g (bt ip ſol — 
ſeye ge in welcher jedem ein vierdreil vnd gar — — halb ar ® * 
iny; * er def ſen ſylbers ein ſieben swölffteilfollindenZ inſtoͤcken leiben / vñ 
IS Permifchung Des kupffers vnd pleys /das die vnſe erẽ doͤꝛner / nicht allein 
Wan „ur voillen/ daß es kein ſtachel / ſonð auch dz es gering iſt / alſo ee 
h Ei dreyen vierdteiln kupffers nicht wirt ein ſieben see ſyl er 
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1 Fun all N ceccxvi Vom Bergkwerck 
le] | vnd ein loht oder marck / fo foller als dañ fo viel desreichen pleys zů fersen/ I daf 
Bi alle in der miſchung des kupffers vnd pleys / das ein auß den jengenandreng! m 
si ll) ten ſylbers ſeye / welches die andere miſchung ift / zů welchem er wideruM 11 oft 
» IN h il | al viel des frifchen pleys oder fylber glers zůſetzẽ foll/ daß auf difer miſchungd⸗ ei: 
hu. lllin ſtuck möge gemacht werden/welchs zwen centner vñ einvierdreildes cenilll| 
ann NIE pleysin —* halte / mic welcher weiß in vier ſtucken ſoͤlches geſchlechts / werd⸗ N 
$ at SAN | drei centner Eupffers/ neun centner pleys gfunden. Daspleydas anf dene! J 
A chen herab fleuſſet / ſoll ſieben centner weige/ in welcher jeden ſtucken / ein J 
li... |} teil vnd cin wenig mehr dañ ein halb loht gareinfieben swölffteil fylbersit! % 
2 aa HI EL TI Kinſtoͤcken vnnd doͤrnen bleibe. Es werde aber uns ein alten nam̃ en/ ſo ein 
5. ER NIE neuwen ding auffglegt offt zů gebzauche / zůgelaſſen. Wañ aberin dieien mil (6 
= Bulk TUN dteiln des cenener Eupffers / drei vierdteil ſylbers / oder drei vierdteil vñ einl⸗ ler 
ai nicht fein wurde / als dañ foler fo ſchwaͤr reich pley darzů fee Haß die miſch fo 
ua | des Eupffersond pleys der einen gwichren fylbers / jetzunder genandr/ ei | 
J 000 ſich halte / welchs die dritte miſchung / zů welchem er ſo viel des friſchen pl} Id 
nl ober fylberglers zů ſetzen ſoll / daß das ſtuck auß difen allen gmacher/zwerl! | lc 
ill tner pleys vnd drei vierdreileines centnersinfich halte / mitt welcher weißt! I m 
* E BUN | den in vier ſtucken diſer arrdrei centner Eupffers/eilff centner pleys ſein. ul m 
A | pley ab welche dife ſtuck im ſchlackenofen widerum gefi — flieffer al 
E.' —99000000000 ſoll garnach neun centner weigen/ in welcher jedem ein vierdreil und eine! e 
A | meht dañ ein halb loht ſylbers ſeindt /einfieben zwoͤlffteil in Kinſtoͤcken 9 | [ 
Fa dornen noch überig feye. Wan aber indreie vierdreiln des cerner kupffer6 
Bull ll) ſechßteilſ ylbers/oder fünff fechpreil und ein loht nicht feinde /alsdanfo ou ß 
Bi Yen | | fo vieldesreichen pleys dar zů ſetzen / daß die mifchung des Eupffers vnnöpl | k 
E| J deren gwichtẽ eins jetzund genandt / des ſylbers in ſich halte/welchs die viel \ 
3 2) miſchung iſt / zů welcher foller fo viel des friſchen pleys oð fylber glers zůſch “ls 
E dl ni ben / dz das ſtuck fo darauf gmacht / drei cerner pleysinfich halte /mit wel N 
= LEN weiß werden in vier ſtuckẽ difer art / drei cenener Fupffers/ zwoͤlff centner ' — ſ 
* : ! ' ſein: das pley fodaruon fleuße / ſoll garnach seben centner weigen / in w⸗ A 
| | jedem cin vierdreil ſylbers / vñ ein wenig mehr dan loht feyendr / oder ein fi | b 
# IE —*8 zwoͤlff teil / in den Kinſtoͤcken vnd dornen ein marck/ oder ſieben vxolffteil 9 N 
Zu | Bilmmn ein loht leigendt. Aber indem anderen teil der ſeigerhütten / welchs weitte ai h 
J zig werckſchůh lang iſt / neun vnd dreiſſig breitt / bey der anderen langen $ 
Ei ren follen vier ſchmeltzoͤfen fein/in welchendas Eupffer mitt pley gſchmelst |; 
| miſcht wirt / vnd ſechs in welchen die fchlacken widerumb gſchmeltzt werdet h r 
ren holes teil ſol ein werckſchůch vnd dreier ſpannen weitr/swen were" a! 
| (i drei finger lang fein / der anderen ein werckſchůch unnd ein fpannen breitt/ mi: 
lin) werckſchůch / drei ſpannen / vnd ein quärfinger lang. Denwendenfol u | 1 
| IN INNEN MI E ſein der fchmelssöfen/in welchen das goldr oder fylber ärg gfehmelsewitt ul | 
: Fl N weilaber die beftimpre weitte in zwei teil mitt feulen geteiit wirt / ſoll aa 
| Ihn der teil erſtmal zwen ſchmeltzoͤfen haben / in welchen die ſchlacken wideru 
| | u | ſchmeltzt werden/sumanderenmalzwen/in welchen das Eupffer mit LT 
3 | ia | vermiſcht wirt / zum deirten/einen/in welchem die fchlacken widerum 9 —9— 
2 | ser werden. Das binder teil aber ſoll erſtmal einen/ darin die ſchlacken w zit | 
— ll] umb geſchmeltzt werden/ zumanderenmal zwer/inwelbendastupf® u | 
Ni | dem pley vermifcher wirt /sumbdeirtenmal/zwen/inwelchen die (lade | 
& rumb geſchmeltzt werden / ein jettlicher follvondem anderen ſechs wverckſ m 
Ro; zul fein. Dierechte ſeitten des erften foldzei werckſchůh vnnd zwo ſſ annen 9* 
J N UNE IM ſeindt / des letſten lincke ſeitten fieben werckſchůh einnaͤmẽ. Zwen oͤfen bern, 
. | gmeinß aug haben / ſechs werckſchůh hoch/ein elen weitt/ aber doch der ” hi! 
% INN ein eigens haben / vnnd auch der zehendt. Einjjettlicher ofen ſoll ahn u 


deren teil des ſchildts ein bogen haben/auch dau⸗ in grů 
ii € | nen fein grůben WET ro 
dem vermiſchten puluer gfuller/onnd mitt eim ſtoͤſſel eingetriben / di daß af 
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Das eilffe büch eccervij 
daß ein tiegel darauß gmachet werde / vnnd vnder ihm ein heimlicher ai zucht / 
MB welchen ein rinnen /fo durch das hinder teil der mauren / darau ð ſchmeltz 

iſt / zůr rechten ſeittẽ zů ghet / die dünſte herauß laſſe / zůletſt auch fein pfan 
Bl der rechten ſeitten des vorderen teils / in welchem auß der anderen pfan⸗ 
en das kupffer mies piey vermiſcht goſſen wirt / das ſtück gleich fo ſchwaͤr ge⸗ 
Macher mögen werden. Diſe pfañ follein quärfinger dick / ſein holes teil zwey⸗ 
r werckſchůh breitt /ſechs quaͤrfinger tieff ſein. Nach der anderen langen mau 
ren aber follen zehen par der belgẽ fein / zwen gesenge die ſie zůſam̃en trucken / 
rent baigze ug / welche all zůmal / wie ſein ſoͤllen / mag auß dem neundtẽ 
ſch verfianden werden. Der ſchmeltzer aber/fo er das kupffer mitt pley vermi 
\ Pwill / ſoll er in ſchmeltzofen fo erhitzget /erſtmal die groͤſſerẽ brochenẽ ſtück 
S kupffers/ſo in die hendt genomen / hinein werffen / darnach ein trog mit ko 
m / gls dan die kieinere brochen kupffer ſtücklin. Wan aber nuhn das kupffer 
oſſen auß dem auge des ſchmeltzofens herauß in tiegel flieſſen hat angfan 
en / als dañ fo foller in diſen auch Fee werffen / vñ daß nicht deffen anf 
En ofen ett was im rauch hinwegkefahre / ſoll er kolen darauff werffen / vnd zů 
nſtpley Aber fo bald er kupffer vnnd pley/ auß welchem ſo vermiſcht das ſtuck 
Ki) Macher werden/in ſchmeltzofen gworffen hatt / oll er abermals ein trog 
Eolen dariw erffen/ vnd Bald die gebrochne kupffer ſtück / darauß das an 
E uch mag gmachet werden / auff diefelbigen werffen/ bald ſoll er das kupf⸗ 
De * ley⸗welche in tiegel gfloſſen / mitt dem kruckeiſen von den ſchlacken ſeu 
ern. Aber eim folche kruckeiſen iſt ein bretlin / darã ein ſchlackeneiſen iſt gſchla 
den dag brettin t auß Erlin oder Weidin hol gemachet / zehen quaͤrfinger 
breite audertalbẽ quaͤrfinger dick. Das hlackeneiſen aber iſt z werck⸗ 
ſhn6 fein hiilisener ſtil darin gſteckt iſt drithalbẽ werckſchůch lang ⸗ 
ieweil er aber die miſchung ſeubert / vnd mitt der koͤllen in die pfannen herauß 
* et / vnder deffen werden die bruchſtück des kupffers / auß welchem das an⸗ 
fol uck werde oll / flüſſig. Welchs nach dẽ es herab zůflieſſen angfangenhar/ 
al N viderumb das fylbergler hinein werffen / vñ ſo kolen darüber gworffen / 
bis Ad auch daspley:dife arbeit foller fo. offt widerumb anheben pnnd thůn⸗ 
sche eiffig ſtuck gmacher hatt / in welchẽ er fein ſchicht innerthalb neun oder 
* unden wirdeaußrichren. Wañ er aber mehr find dañ dreiſſig gemachet 
— er auſſerthalb der ordnung zo gmachet / ſoll jm der lohn eines ſchichts be 
* erden aber nach dem er sumaldes kupffers vnnd pleys miſchung in die 
an N goſſen hatt/ ſoll er waſſer oben in tiegel fein gmachſam ſchütten. Dar 
ſon mitt der kloppen ſoll er den hacken faſſen / vnd ſein gerad teil in das ſtuck 
teilen flüſſig ſtoſſen/ d hacken ſoll anderhalbẽ quaͤrfinger dick ſein/ ſein grads 
ua ter ſpannen lang⸗ quaͤrfinger breitt vnd dick / darnach Be auf) das 
—8 uch waffer gieffen/welchsfo erkaltet/ ſol er den hacken in die ketten lege/ 
wel snens fepeiblin des Eranichs hundr bazab glaflen u — 
fingan, — S quärfinger breit ſeye: er aber ſolgs NE 
Üuckige 18 ſein / vñ eben diſen eiſern ring in dem hacke / w g 
fer an Haffen/ond lege alfodas find vom riegel gehebr/an fein ort. Das kupf 
ce, ber vnd d war Ine werde /fo gebendt fie wenig ſchla⸗ 
Gen yon 10 das pley/waii fie alfo gſchmeltzt w DI le 
anda ſich / viel fylber glets / das nicht zůſam̃en bleiber/ “ er zerfa et von ein 
by ie das überig maltß darauß bier iſt gebrauwt. An ð mauren vñ wandt 
de — hangt grauwer hüttenrauch im geweiß getten / an den wenden 
eltzoͤfen auch hůttenrauch. Der 
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J ccccxvij Vom Bergkwerck 
; gun HI N N | Der ſchlackenofen darin die flachen widerumb gſchmeltzt werden A. Schmeltzo⸗ bi 
4 Hi Eur En BET I) | fen darin das Fupffer mitt dem pley vermiſcht wirt B. Sasauge C. Der tiegel det m⸗ 
nl nl Mill), indererdenift D. Sinpfannen E, Das kruckeiſen F. Ser hacken G. Blop dei 
& ;rlllikla ANNE IH pe H. Der ſchnabel des kranichs J. Ser backen diferfetten K. de 
Bi 7 J 
ne LI: | a UWE N bi 
2 —9900 SG be 
5 | | gi 
% 1 9 N) Y | de 
J Il) | vi 
* i mm w 
& |} \ I) d 
Ei \ | de 
—9— en | e 
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| Hl meh ‘ 
A i | { 
i = a f 
Vnd mitt diſer weiß ſoll das pley mitt kupffer vermiſchet werden / inte N 
ui wenig fylbers feye. Wan aber viel fylbers darinifk/als nemlich zweipfit 
| I | der zwei pfundt vnnd ein marck in dem cenener/der hundert drei vnndd or 
wi ll |) | marc vnd ein dritteil / oder hundert fechs vnd viertzig pfundt vnd —9— Mn 
| FIR weige/als dañ ſo ſchlahe ð hüttenmeiſter zů eim cenener ne kupffers ah! 
F ener pleys / in welchem jede feye ein dritteil ſylber/ oder ein deisceil wie 
i "N mitt welcher weiß follen dzey ſtuck werden / in welchen drey cenener Et pet 


| EM neun centner Pe fein werden. Das pley waites wire vom kupffer ge Ge) 
| IN | fein/folles fieben centner weigen/ in welcher jedem/ wañ ein centner fl 
| zwey pfundt fylbers und ein dritteil pleys in ſich haitẽ wire / ſo wirt ein MN 
ynd cin ſechßteil / vnd mehrdan ein loht fylbers darin ſein⸗ aber in den⸗ 9 
den vnnd dornen wirt ein dritteil bleiben. Wañ aber bin ceaner kupffet kl 
pfundt vñ ein marck ſylbers/ ein dritteil vñ ein loht pleys in ſich halten — 
o werden in jeden ſtucken anderthalb pfundt / vnd ein loht / auch mich? ‚ber 
—— IyIbers fein/ De * Kinftöckenein dritteil vnd einlobebn 
ein wenig ſylbers im Eupffer ift/ fo mag diß von jm nicht mit pn 
[beiden werden/eb es in dem be Hr: o ee fehmelst uf 
in feim onderenteilmehzfylbers / weniger indem oberen Bleibe. Difer Elsre 
ofen mitt vngebrandten Sieglen gwelbr/iff gleich eim bachofen/fo ®*? Fi 
ander /in welchem das pley vom fylber gefcheiden wirde/vonynsiitt pin 
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Das eilffe bůch ceccxix 
bůch beſchriben Sein tiegel wirt zů gleicher weiß wie deſſen auß der aͤſhen ge⸗ 
macht / dauornen des ſchmeltzofens ein auge/ auß welchem das kupffer fo wi 
erumb gefchmelsser in die zwen tiegel die drei werckſchůh hoch von dem boden 
eſeigerhuttẽ ſeindt gerichtet / aber von ð lincken ſeitten iſt darumb ein loch/ 
Bde Bůchine ſcheitter / mitt welchen das feur erhalten wirt / in den ſelbigen 
legt moͤgen werden. Derhalben es ſeye eintweders in dem centner kupffers ein 
Bßteil vnnd ein loht fylbers/oder ein vierdteil / oder ein vierd teil vñ ein loht/ 
len 38 centner werden zůmal in diſem ſchmeltzofen wider gſchmeltzt / ſo lang 
iß in eim jettuchen cenener des geſplieſſen kupffers ein dritteil vnd ein loht ſyl⸗ 
bers bleibe, Als nemlich / wañ i dem centner kupffers / fo noch nicht widerum̃ 
gefchmehger cin vierdeeil vnnd ein loht ſylbers ſein / werden acht vnd dreiſſ 8 
eſſen cenene r/die zůmal widerumb gſchmeltʒt pflegen zů werden / eilff pfundt 
vnnd ein vng fylbersinfich halten. Dieweil aber von eim ſoͤlhen ſtuck kupffers 
viderumb einfach ers cenener welchen von den vier pfunde vñ cite 
dittei vnden loht ſylbers / noch zwei pfundt vñ ein dritteil überig ſeindt / wer 
3 zei vnd zwentzig centner hinweg genom̃en / in welchẽ acht pfundt vn dein 
(lbs Mitt ſampt dem vierdten teil bleibendt / welcher ein jedes ein dritteil / ein 
Od / ein quintlin / den dritten teil eins quintlins / vnd den zwentzigſten teil des 
IYibers in fich halter. Vnd voneim fölchen Eupjfer das fylber zů ſcheiden hringt 
* nutzes. Daß aber der Spleißmeiſter von ver zal der centnern des geſpleiſſen 
ie ers vergwiſſet werde/jollerden abzug weigen/ dan erjimal wire * in ein 
gel vnder den ſchmeltzofen gebracht / vnd auß dem ſelbigen ſtuck —— Ei 
„dem pffer fo cr die ſchicht vnd zeit alſo außteilet / bꝛingt er viersche Fund 
amitt zůdas geſplieſſen kupffer zwar ſo zů jm ein gwüſſes gwicht pleys / von 
F miſchung En bald fagen wil / — wirt/ fo wirt es widerũb in dem 
m 


Atzofe e/ond werden ſtuck gmachet / und von dem kupffer wirt 

"er N abzug / wirt widerumb im fi chmeltzofen geſchmeltzt / 

— im treibofen abermals geli hmeltzt / dz das überig rot werde / aber das 
da 


detyei, 


abgesomen /wirr auch widerũb im ſchmeltzoͤfen gſchmeltzt / darnach in 
ofen sei gſchmeltzt / daß darauß gmachet werde lebeter — 
fe aber das Eupffer eineweders gaͤl oder rot / oder lebeter kupffer in dẽ creil 
in N derumb geſchmeltzt wire / eines jettlichen viertzig centner⸗ werden dar⸗ 
ki It / vnnd auß jhnen werden gemachet zum minſten zwentzig —* —— 
ont! vnd dreiſſig centner. Ja auch bey swen vnd zwentzig centner⸗ inftock/ 
—8 centner gelEupffer/ror ei acht centner zůmal in diſen ſ chmeltz⸗ 


egt / widerumb gſchmeltzet / daß darauß werde gedigen kupffer. 


Der ſchmeltzofen A. Der ober tiegel B. Der 
vndertiegl C. Die ſtuck D. 


Derhalben 
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EN 
| Eile Derhalben cin fslch gefpleiffen Fupffer wirdt in dzeicrley wegmitt emp! 
| 66 gmiſchet. Dañ erſtmal werden fünff cent ner vnd ein achteil kupffers/ zwi 
' ener vnd drei vierdreilgenomen /auß welchen dieweileinfkuch gemachet 
al auß dritthalbem cenener Eupffers/ond des pleys eilff cenenern werde viet gi 
| el gmacht. Wañ in jedem cenener Eupffers ein —S Kris iſt / fo wirt Hy ih 


m ln centnern des Eupffers fünff ſechßteil / zů welchen vier cerner pleysauß? |, 
| A | | cken widerumb gſchmeltzt / zůgeſetzt werden / vnder welchen ein jedes in fi 9 
| | ein halb loht vnd ein quint lin ſylbers / welche gewicht machen anderha bl 

auch des frifchen pleys fiebe centner / in welche jedem eingquintlinfeye/ 

ni cher weiß in vier — auß kupffer vnd pley vermiſcht / ein pfundt vñ N 

| tb loht vnd ein quintlin ſylbers / vnd alfoinjedem centner pleys/nach dem es —* 

J | aa kupffer gefcheide wirt / iſt ein ons vñ ein quintlin fylbers/welcbemif® 7— 

J Alla heiſſen frifch ein ſtrich / darumb daß es wenig ſylbers in fich halte. Diewe an 
— fünff diſer art ſtuck zůmal in ſchmeltzofen glegt werde/fo werden auß jne ‚ner! 

i 900 offt neun centner vnnd drei vierdteil friſch ein ſtrich gmacht / in welche ai? 

= II ein ung / vnnd cin quintlin ſylbers iſt / in allẽ aber eilff swölffreil wege Huf 
\ 


* — 


a 


quintlins vierdteil / dosnen aber bleibendt drei cenener/in welcher jede" 


= Sl a) halbe loht ſylbers feinde /aber der Kinſtock vier cenener / welcher, —9 
ll u! haltett ein loht / vnnd anderthalb vierdteil eins quintlins. Wañ aber kan) 

| Kill) | dem centner des geſplieſſen Eupffers/ohn den diitreil fylbers ein loht wit ya 
= | vnd in jettlichẽ fůnff ſtucken anderthalb ung und ein halbs quintlin⸗ uni 
2 | außden anderen dritthalben centnern des gefplieften Eupffers vnd eiiff 
pleys werde vier ſtuck gmachet / wañ aber in jedem centner kupffers ein kin! 


ſylbers ift/in fo vichdes geringeren metalls cenenern/ wire fünff led Be 
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Da eilſſt büch ceccxxi 


| welchẽ kupffer acht centner friſch ein ſtrichs zůgeſetzt werden / welcher jeder 


5 PB 
eng vnnd ein quintlin ſylbers in ſich halter / alle zůmal drei vierdteil / auch 
iſchpleys drei centner/ in welcher jedẽ ein quintlin iſt / mit welcher DALE 
uck diſer art in fich ein pfundt fplbers/fteben ʒwoͤlffteil / ein halb loht / vn Hi 
inc haltendr/vnalfo ein jetlicher cẽtner pleys⸗ ſo er von dẽ kupffer gſchei 
m wirt / helt in fich anderthalb ung vñ ein halb loht ſylbers / welche 
irreich einſtrich heiſſendt. Als dan abermals auß anderen dritthalben pe 
endes überigẽ kupſers / vñ u centnern pleys werdẽ vier * 
bermuhmimjedeceitiner kupffers auch ein duitteil (yibers iſt / in jo wie Des sie? 


. - 


ingerẽs metals centnern / iſt des koſtli hen⸗ſechßtei darin/ zů welche —* 
reichẽ einſtrichs neun centner zůgeſettt werden / jo yet 72 * ee Se 
yntz vn ein halb loht ſylbers / auch Des | hen einitrichs2 RIP ar Fa , 
bi ẽein vun vnd ain gumlin ſylbers feinde/ miewelcher weiß „difer art ſtück 
altendt in ſid sweipfundevnd ein dritteil ylbers / vnd alſo ettlicher centner 
e Ih zweipfunde oc /halreti hein ſechßteil und ein loht 
Re ſo er vom kupffer gſcheiden wirdt / haltet in ſic er er cipley beifs 
pt eim 5 /welche miſchung wir ein treit a ge 
* —W wir indierreiböfengerragen / in welchen ee 2 Ki 
Miet: in wie viel vnd mancherlei weifendas pley na FREE N 
es ſyibers dag darin iſt / mitt pley gemiſcht werde/ * ee sr 
I oſſen / vnd in tiegel herab fleuſſet / hab ich gſagt / nu —— * ſagen, eier 
N weiß dag pley ʒůgleich mirdentfylocr/ vnd widerumb * a Rue g * 
WdE, Die ſtück erſtmal alſo mitt dem kranich von der erden Re 7 on 
N N Eüpfferpen blaͤchen ð ſ chmelnöfen glegt werden — u \ ert el Dr 
ie Nabel des kranichs fd herab gelaifen / follin den ring dei 38 lit Ba 
MWwerden/Sieimpereinenfeberen ein baden hatt / in welcher zangen bei 9* 
uring gſchloſſen iſt / vnd diſe zwen ring⸗ widerumb in dritten ring / in br 2 
ra ein hactenperketrenift. Aber der hacken der ſcheren mitt den feuſte 
Ela na ds Dingm Autor had 
18/04 | hebrwarde. Aber die andere ſch ang 
Vieh vonder pfannen geb a un daß nichtfeinbacden.auß 
Fein hacke ck zůſam̃en trucken / daß nicht ſeinh 
| nhatt /folldas ftud sine Anis: —— 
aſaede zangen * folllangfeinanderrhalbe werckſchůch / ein jedert no 
9 anderthalbẽ quärfinger dick ſein / ſein ſtil ſol einer ſpannen —* zwen —* 
Fa reitt ſein . Aber folche Eranich mitt weichen die ſtuck * er ab * 
if pt / auff die erden glegt werden / vñ von der erden widerum zuffgu Dt 
—* meltzofen glegt werden / ſollen zwen ſein / der ein in ee Ale 
u hen der deitten guärmauren/ vnd weyen ſeulen / ð ander in der * 
a. eben zwiſchen diſen ſeulen / vnd fi ebenden quarmauren· Zeiber WE — * 
—* tiſt / ʒwen werckſchůh breitt vnd dick / ſoll von der ie eh Felle sms 
kb schen werckſchůh fein/vond anderenneungeben. dei * — 
en gnůg ſein / das ein ſoll ein fürgelege / das ander ein kampra fein/bei 
hat, gnůg ſein / das ein ſoll ein fürgelege / da — 
belſoll auß ð wellen ſtebentzehen werckſchůh⸗ drei ſpanne | 5 > 
ich herauf ghen. Beider hunde follswe werckſchůh vnd ſo vie —— 
ne ekfchiich vnd Wen quarfinger breit / von beider ſeitten ein 5 * 
In Mäbfinger dick fein folle ſunff Löcher habẽ / in welche fün f wmrne (cheibz 
dies reiben, werde und welchen vier Hein ſeindt / das fünfft iſt viel gr oͤſſer dañ 
* nderen. Dielöcher in welchen die kleine getriben werden, ſollen sw — 
ing. ſein / zün zeitten ein wenig breitter dañ einer ſpannen/ daß die ſcheib⸗ 
Vat aner bannen/aberbzeirr einer ſpannen vnd zwen quaͤrfinger ſeyendt. 
der ber eyendt nach bey den vier ecken des hundts / das fünfft in der mitte 
den (Deren Weiẽ / doch von dem vordere reil ſoll es zwo ſpannẽ (cin. Die f 2 
Dre roͤſſer dañ die anderen / die in dem felbigen loch vmbge riben wirt 1° ; 
kat Minen bzeit/einer ſpannen ——— rumb eat ale er 
em felbi | 5 Eben der hundt ſol zwei felch 
ſelbigen holen teil vmbgange 3 En ben 
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u NENNEN ben/ zů difer einem follen die dzei vordere fcheiblin angefchlagen ſe in ꝛů d De 









































Bill deren / die hinderen zwei ſollẽ in eim pfulbaum des ſchnabels fort ghen/ Zůt 
ll nl dem anderen /die fünfft die groͤſſer iſt dañ die anderen zwifchen denen den 
Ball en habendt /dielegendr die ſtuct anffeindack | den 
el. ll ret / an diſes feindr eiferne ftäbe geſchlagen / daß erdefter lenger wären ma Pit 
i FORUM Difen feinde auch) drey eiſerne ketten / oben in eineifern ring gfebloffe. 5W # nen 
AN. beiteer tragendt auff dein rucken ein ſtab /derduchdenringgberfod@#| ben 
Zu, Hill) | helt/ zů dem ſchmeltzofen da das ſylber vom Eupffer gſcheiden wirt. — 
ll Da file 
j null INNEN) |! Der kranich A. Oasfürgelege B. EinFamprad C. Der hundt vnd feine | we 
5 BE al ul; ſcheiblin D. Ein dreieckicht brett E. Die ſtuck F. Die ketten des kranichs we 
g ui —9 Al ll ‘ G. Geinhacden H. Derring I. Die zange K. Al Sic 
R | Amer IHN m 2 — > 
F | 9 — — — — — = — — — — ee = 3 an, 
® ra GW ————— — — —— 6 | N 
} J NV \ P Z 
ui — —— ll NN" aı ® 
# 9000 Mk SET STERNEN NN a! fe 
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| | N MW DR W | N G - | \ 
E —5D —— DEN vVıN a ſti 
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Mi iR: (al FIT 
“ NZ y SR RN 
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m | Nah | — *87 ley 
Bu. | Aber gegen den ſchmeltzoͤfen uber /in welchem das Eupffer mitt dem? 
3 Hi mifche wirt / vnd die fchlachen widerumb geſchmeltzt / zů der drittẽ — 9— | 
} - — ⸗ 
Pr. ‚ill ren / ſollẽ auch zehen ſchmeltzoͤfen fein/in welchen das (ylber mit pleY Dh = 
J | | ee gfcheiden wirde/dieweilaber dife weitte achtzig werdf part! | 
| | | 


A zweier ſpannen lang iſt / vnd in feiner mitte die dritte lange maur ein au „bel 
& Jh die dzei werckſchůh und 2 ſpannen breitt iſt / fo werden die anderen drei jene 

% En den deflenteile acht vñ dreiſſig werckſchůh un zweier ſpannen fein/ er nie, 
| ein jetlicher ofen/ ein weitte einhaltvon vier werckſchůhẽ und ein ſchuut fo ai 


\ | | einembiß zů dem anderen ifk/ein werckſchůch und dzei fpannen bretuſt zei 
3 | die bzeite der fünff ſchmeltzofen / vnd vier weitte fo darzwifchen acht ash 
sig werckſchůh vnnd ein fpannen machen / derhalben feinde noch üb⸗ Ic⸗ 


werſchůh vnd ein ſpannẽ/ welche maß alſo geteilt wurde / daß fünff wer 
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dd zwen 
wa Tecihähunnd quärfinger vondem fünfften ofen biß zů dem ange ſeyendt. 


mi “Mschenden ofen biß zů der fiebendten quärmanren auch finff werckſchůh 
vn 
ae zwen quaͤrfinger: das ange aber ſeye hoch ſechs werckſchůh vnd zwo ſpan⸗ 
ze ben durch das felbig ſoll der hüttenmeiſter vnnd die arbeitter in die bereittſtu | 
den ghen / in welcher das pley mitt fylber vermiſchet / ſoll behalten werden. in | I N) 
Ktrlicher ſchmeigofen ſo l haben ein vnderteil des ofens / ein herdt / ein ſchildt/ —0 


eiſerne ofen wende / ein tiegel / das vnder teil des ofens ſoll auß ſolſtucken / vier | NIE 
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au ner ſpannen lang fein/einer elen breitt / ein werekſchůch vnd einer ſpannẽ 
diſe ſollen in die eren alſo graben werden / daß ſie ein ſpannen vnnd zwen 


Märfin 


« 


sr Pannen /welche weitte doch am hinderen teil ſol enger fein. Aber ð werck "Na 
* en ſollen ein jetlichs werckſchůh vnnd fo viel ſpannen lang fein/ einer elen ul: | 


hůch vnnd ein fpannen. Danfiefollen baldeheig gmacher ſein / daß bie 000006 


v RE / u 2 a me er n 0 
alſ nitt eiſern kiameren / ſo pley darin goſſen / zůſam̃en gfaſſet werden. Aber 
* Alen ſie in ſolſtucken gſetzt fein / dz fie von den ſeitten einer ſpannẽ herauß 


IXxxXX 


en. Ab t vorhanden waͤren / ſo ſollẽ anjt ee nen ker wer | 1 
ger, ber die ſcherten ſeyendt lang + werckſchůh / 2 ſpannen vn ſo viel quaͤrfin | | | | 
ben ren/den anderendahinden/d dalang feye einer ſpannẽ vñz quaͤrfinger/ | Er) | 

reit vnd | 


e * Is | 
\“ deſie am binderenteilvonder dritten lange mauren quaͤrfinger ſeyendt / I 
cn bin am vorderen teil fo viel ——— herauß gangendt / von den ſeitten 
( 


G 
7 
G 
G 
G 
G 
er 
H 
3 
07 
Z 
G 
G 
G 
3 
D 
— 
— 


ff wi chede zapffen / vñ durch welches das chwartzpley darab die ſtuck I 


ER 22 ® A 
Kup /herabflieffe/folleiner ſpannen vnd drei guärfinger breitt / vier werd? 90 
kn ng fein. Aber die ſcharten die eintweders vom feur oder abſcharren des nt 00 
azen pleys / das daran wie die pley zacken hanget / verdeckt ſeindt / ſollen „ul 


ke Aa werden / die rechte ſoll an ſtatt der lineken/ vnd herwiderumb Die lin⸗ 


ku 

dit fer ze /das ſandt beruͤret hatt / ſoll zůruck geſetzt werben. Aber dieweil 

Or Be En I 
—* en / von den ſteinen herauß ghendt/auff daß ſie nicht den ſeigerer hinde⸗ Een (ll a 
af, oll von jnẽ ein wenig abgſchlagen werdẽ. Aber in Beides ſtatt ſoll ein eiſen 

[in ie lang / zů beiden ſeitten einquärfinger dic vnderlegt werden / aber in 
ash Miete einer ſpannen dich Die dreier ſpannẽ vnd drei quaͤrfinger lang feye/ 

ſu * teil das da iſt vnder der ſcharten / zwiſchen beider ſeitten werckſtucken/ 

(hi Pinderenteileines werctfehischsbzeitt fein / am vorderen teil ein werck⸗ 


—R /foller \ EAN 
RR chem er * gleich biß zů dem vnderſtẽ teil haldechtig ſein / daß alſo das | N 
* le 


3 inmaurb 
/ ziegel / gefuͤret 
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= mi 0000 ceccxxiiij Dom Bexgkwerck ® 
ala U A | werden / die da hoch feye drei werckſchůh und einer fpannen vnnd drey qua! an 
Kahn. I N ger/danerfollda felbig beide fcharten bedecten / obendzey perckſchͤb hei 
EIstl —————— ſoll die ſelbige maur zů beiden ſeitten flach auff ſteigen. Zů beiden ſeitten 
—D0000 maur an welche vnder ſeim vnderſten teil einer ſpannẽ vnd ⸗ quaͤrfinger 
Ka nl) fein wurde / follein ſtarck eifen mir eim hacken in die locher ð drittẽ langen! \ 
— BMI ren gefchloffen fein/auch pleyin das loc) goffen/ auß welche er zwo panel — 
IHRE BIRNEN | der maurcngange/diß follbzeier fein zwen guärfinger/follbaben ʒiwen ha 
AA An den einen bey der ſeitten / den anderen am lerſten teil / vnd swar am obere — 
0000000 cher beide gegẽ der maurẽ fähe/beid eines quaͤrfingers dick feye/beid fehle 
2 tl las MERAN} werdenin den lerften/oder erwañ in ein hernach volgendesringleinder lt, 
allen) kettin /die auß vier ringlinfollgemacher fein / welcher ein jedes langſeyen 
Fee Bl ſpanunen vnnd quärfinger/ein halben quärfinger dich. Aber der erft ſolli ulm 
Sal) | loch des gelöcherten eifernen ſtabs gefchloffen werden/aber ettwan in ein⸗ 
- —900000060 den anderen dreyen ringlein / ſoll eint weders ein hacken des hernachuolge 
ſteckeiſens / geſchloſſen werden. Zwen geloͤcherte eiſerne ſtaͤb aber fol nn 
ll | werckſchůh vnd fo viel ſpannẽ / vnd ein quaͤrfinger lang ein/swen quarf 
AN Ill bzeist/ein quaͤrfinger dich . Beides haupt follein loch haben / vnder welche 9 
la.) hinder rundt feye/vnd eines quärfingers breit / in welche das erſt engl 
na ich geſagt hab / ſoll gefchloffen werden/ das vorder ſoll dritthalben au 
3 Neal REIN lang/anderthalbe quärfinger breitt fein. Dan difes füecheifens haupt ſol 
EN) | quaͤrfinger breit fein/fo fein uberiger leib allein zwen quärfinger hreltt iſt m 
zn) hinder haupt ſol dritthalben gquärfinger bzeieefein. In die vorderen) und 
E | ! Mi der ſteckeiſen folleineiferner rigel gſchlagen werden /der dreier wwerchf@hhN 
nn | zweyer fpannenlang/swen quärfingerbreitr/ein el ine feye = 
R aa A| Hl? an ſeim vorderen teil fünff Kleine gfierdre löcher haben / zů beiden fetten) 9 
aa id dritteil eins quaͤrfingers breitt / vnder welchen eins von dem anderen etc 
00 —9 naͤrfinger ſeye / aber das erſt von dem haupt bey einem quaͤrfinger /W au 
ih MIR (ler feigerer ein eifernennagel/fo er den ſchmeltzofen eng machen we! 
* II. DILL eefE/fo aber weirter indas erft /fo aber zimlich einzichen/ettwan in ein — | 
3 | ı loch fchlaben : eben dife vrſach ift auch warumb deren had einer des ed ar 
J —9—0 jetzunder in den letſten ring der Eerten/nuhn in drittẽ / aber / enunder ind 
1J 00089 deren geſchloſſen wirt. Es wirt aber der ofen weitter fo viel ſtuck / enger 
9 wenig darein gelegt werden. Aber doch koͤnnen nicht mehr dañ PAR; a! 
lege werde . Ja and) die Kleine ſtück ſeindt ein vrſach warumb die wart Hot 
wertz gfesse wire. Eben der rigel am hinderen teil zů beiden ſeitten fol zu 
li au an leich fo breitt vnd dich als er ift/haben/das ein quärfinger herauß I 
Es aachen daßnichrderrigeldurch das loch desrechren ſteckei — 
BER | —— er geſchlagen auch als dañ vaſt bleibet / ſo diß / vnd die ſte (fen! 
ie wände des ſchmeltzofens mitt feim vm̃fang nicht haltendt: weiter h N, 
dzey feiger wende des ofens ſein / zwo bey den ſeitten / eine dauornen/ je 6 
| nu. € ifEdie ander maur/ die Bey den feitten ſeindt /follen dzei werckſchůh vnn J 
— WINE | Kliwo / vnnd wen quärfinger lang fein/ zwen werckſchůh hoch/ die * 
ll n 





Le 4 


gi 


af 
IL zweyer werckſchůh / ein fpannen/ vnnd drey quärfinger lang ſein/g * 
| och als die feiger wende vondenfeitten / zweyer werckſchůh /ein en fi 
% 900 auß ſteckeiſen / fuſſen/ blaͤchen fein/denen die bey den feitten ſeindt / ſolle oje! 
2 Bl, ſteckeiſen fein/ vonder welche das under und das ober folang alsdie er —9 
A il | ſollen / das ober ſoll die ſeulen halten /das vnder ſoll jhnen auffe dee | 
J Jun) Fünff feulen follen ein hoͤhe haben mist den wenden / difer mitte fol Sfr gef 
J —90000000 cher ð ſteckeiſen gſchloſſen werdẽ / das euſſerſte teil auß einẽ vnd eben di le", 
R | eifen/ / auß welche das under und dasober gmachet iſt / vnd das do u 
Ri | quaͤrfinger / vñ ein quaͤrfinger dick. Aber die fürwand foll vier ſtaͤb ha —* 
| under das auch die feule/ aber dzey allein halte /das ober das auff die per 
follglege werden/aber jestlichen wenden follen zwen fuffe fein / sum 4 
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o | | 
Das eilfft büch ececxrv | 
if) ein ſtabeiſen auff beiden ſeitten angſchlagen / zweyer ſpannen lang / einer ſpan ind 
en breitt /eines quaͤrfingers dick Aber die eiſerne bläch follen andas inner teil | | 
ill derfkäbenmicr eifernen traten anghefftet fein/ vnd leim über fie geftriche/ DR 
he Mittfiedefter len er im feur moͤgendt währen vnnd vnuerderbt bleiben. Es 
me) Tolle über das die eiferne ziegeldzeyer ſpannẽ lang/ einer ſpannen bzeir/ andere 


ar halbe quaͤrfinger dick fein/am oberen reil folle fie ein wenig hol ſein / dz die ſtuck I 
il! auff fie gelegemögen werden. Dife siegelfo ſie in das geuhaͤß / darein die erde I 
we Mitt waſſer vermenge/geftoffen/follendr allein den ſtucken underlege werden/ | 


Io) diedawerdenan ß Eupffer mitt pley in den treiboͤfen vermiſcht / dañ in jhnen iſt 
ME Mehr fplberg/pan in den anderen/dieda auß den dornẽ / oder kobelt / oder ſchla III Wil 1) 
„eh ı vn ſo widerum̃ g ſchmeltzt gmach t werden. Jetlichen ſtuck en aber ſollen zwen In | 
nr eijerne Siegel ———— werde / daß alſo das Aue difen fo erhoͤhet / mehr kraffts ll Il 

| moge bringen /deren ſoll einer auff die rechte ſcharten / der ander auff die lin⸗ 


de geferser werden lerſt auſerthalb dem herdt follein tiegel ſein⸗ Il. 

il d ein quaͤrſchůch breit / drꝛeyer ſpannen hoch / diſer ſo verder⸗ | | "R 

EM ber/wirdt allein mit leim der leichrlich fchwars IM m] 
* pley helt / widerumb gantz gmacht. — 13 

t I! N 

ing! | 

pn W 

A N D. S 

») e B. arten O. Die fürwand D. Seiger ge⸗ IN 

por ge * mei ne: cherten eifern ſtaͤb G. Das kettlin 

np Das ftabeifen mitt dem hacken 1. Schilde K. — — - wi 
nl! Füffe der eifernöfen wenden M. Die eifern ziegel N. ie ftei ) | J 
Mi Der herdt P, Der tiegel Q 


Mm 3 Aber 
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Das eilſſt bůch ccecxxvij 
belt / oder auß den ſchlacken / von welchen ich ſchon zum teil oben geſchribẽ hab / 
sum teil heruach mals bald ſchreiben will / daß fie fo groß vnnd ſchwaͤr nicht 

indt / ſollendt fie zůmal auff die ſcharten gefege werden/ aber vnder fie ſollen 
gar keine eiſerne ziegel gelegt werden. Aber daß nicht cin ſtuck über das ander⸗ 
er das in den ſchildt falle⸗/ſo ſollen kolẽ die ſechs quärfingerlang ſeindt / dar 
iſchen geſetzt werden/ vnd in die mitte / da die ort laͤhr ſeindt / auch lange vnd 
groſſe glegt werde, Darnach ſollen die eiſerne oͤfen zůgethon / vñ ð rigel verma 
RE / vñ ſoll der ofen mitt kleinen kolen gfüllet werden/ als dañ ſollen ſo viel ko 
als viel da faſſet der trog / ſo auß hültzern platten zůſam̃en geſetzt iſt/ in tie 
en werden/unnd darauff ein glůt gelegt werden / bald darnach die 
innendt kolen mit der ſchauffel auffgehebt / ſollen ist alle teil wie Die kolen ser 
preitt werden/daß fie alles was im ofen iſt / gleich anzündẽ. Die aber im tiegel 
en ſeindt / ſollẽ in den herdt gworffen werden/ daß auch diſer warn werde/ 
welchs ſo es nicht geſchicht fo fleußt das ſchwartz pleyab welchem dic ſtuek tro⸗ 
N/o von wegen des herdrs kelte zůſam̃en gfroren / nicht herab in tiegel. A⸗ 
tfichebenpe an noch einem vierdteil einer ſtundt / vo dem ſchwartzpley zůtro 
ffen / welche da die ſharren niche sifammen kommen / fleußt es herab in den 
x Monubndielange kolẽ gar verbrädt ſeindt / wañ ſich die ſtuck an die mau 
en henende ſo ſoͤllen ſie mitt einem hacken auffgericht werden / fo fie ſich aber 
I en rigel gehengt/ ſo follen ſie mit kolen vnderſtützt werde. Waũ aber über⸗ 
as etwañ ein (Fuck mehr dañ andere ſich an den Boden ſetzet / zů diſem ſollen ko 
N öl gethon/ ů den anderen aber nicht. Das fplber er opffet herab / dañ bei⸗ 
— wirt ehe flüſſig dañ das kupffer / die dornen die nicht herauf flieſſendt / ſon⸗ 
N im herdt leigen bleibendt / die můß man oͤffterer mitt dem hacken treib en / 
fie auch vondem ſchwartzpley berab tropffendt / das bald in den tiegel her⸗ 
ab Neuffer dañ diß das in nen bleibt / das můß man widerumb in den ſchmeltz⸗ 
gen dinelgen/pasindeniegel herab fleuſſet / wirt bald mit dem überigen in 
hl treiboͤfen gerr agẽ / vñ das pley von dem ſylber geſcheiden. Der hacken aber 
heneiſernen fEilhaben/sweyer werckſchůh lang / in welchen ein hültzener vier 
i£/, 95h lang gefänloffenfeye: das fdwarnpley dasin tiegel beranf lee 
au RS hollder feigerer mitt einer Füpfferen tellen in acht üpfferne pfenlein 
Ki geflen/diesweyer ſpannen vñ drey quaͤrfinger breitt ſeindt / denen vorhin 
denne waſſer follangefkrichen fein / damitt deſter leichter fo fic vmbkert wer 
a, eſchwartzen pley ſtuck herauß fallende. Aber wañ es jm an pfenlein man 
ee Wurde / darumb daß das ſchwartzpley zů roͤſch in tiegel herab fleuſſet / als 
ang Ol er an fie wafler gieffen/ damitt d5 die ſtuck fo erkaltet fein/defter belder 
„len herauf fallende / vñ daß er bald widerum eben difep enlein gebrauchẽ 
leinRan ſo nicht ein ſoͤlche noht den ſeigerer rriebe/foller an die laͤhren pfen⸗ 
ber eimicht waſſer ſchmiren. Aber die Belle iſt dem gantz gleich Die ———— brau 
een Mandiemetallediein den ſchmeltzoͤfen gefloſſen eindt außgieſſen will. 
— alles ſchwartz pley von dem herdt in den tiegel herab 9 floſſen /vñ die 
HR ein herauß goſſen / ſo follen als dañ die dorne mitt dem kruckeiſen auß d em 
kp. eiegelgezogẽ werdẽ / darnach auß dẽ tiegel auff den bode/darnach ſol⸗ 
bin mit ð ſchauffeln in dẽ lauff karrẽ gworffen werdẽe / mit welche ſie darnach 
Da, NS gfuͤrt / über einander gehauffet / vñ wideröb gſchme lezt ſollen werden, 
vſpa uckeiſen aber ſoll ſpannen vnd auch fo viel quaͤr finger lang fein / zwey 
Nee vnnd ein ———— breitt / vnd mitt ſeim hinderen teil ſoll ein eiſer 
ſobla  Ayer werckſchůh lang zůgethon ſein / in welchen auch ein hulsener der 
do echt chůh lang iſt / geſchloſſen ſeye . Wan abernuhndasf hwarspley 
daß fi a upffer wirde gefcheiden fein/ die überige ffuch nennen wir Kinſtoͤck / 
dem ft * ſo — chmeltzt ſeindt / ale waͤrendt fie gantz außgſogen. Diſe ſollen mie 
Beifer vnder ſie getrieben vnnd au En werden / vnnd mitt der zan⸗ 

Mm 4 gen ge⸗ 
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al SU ber wirt in die treiboͤfen gerrage/in welchen das pley vo fylber gfcheiden hi | 9 

RI. SINN von welcher weiß / daß ich difeimmächften büch mitt viel worten erblärt h ( 

A UM NIE wilich noch diß allein ſagen. Bey uns vor erlichenjaren har / ſeindt allein „| be 
Bl | ner ſchwartzpleys / vñ ein centner kupffers zůmal in den treiboͤfen be f der 
ze nuhn aber wire des ſchwartzẽ pleys 48/des Eupffers anörhalber gſchme *9 be: 
J000 derßwo aber des ſchwartzẽ pleys gar offt 120/des kupffers ©, / mitt welcher Fi 
E Inn SM 00 des fylber glerts ein wenig minderdan schen vnnd hundert centner Ai * 3w 
IL BE N NER | pleysdaeiffig gmacht werden. Aber mitt allendifen weifen wirt das ſyl er MEN) 
ua: da iſt im kupffer / mitt dem überigenfylber vermifcher/ das kupfferv ein 
— el Ta N fo wolalsdas ley/ zum teil ins fylbergler /386älinberdrpley xen gro 
Fa N Ile lliinl] (bwarspley fo nicht fleußt / ſoll von dem eufferen ort in den tigel micr‘ ea fer 
€ Ka N ckenhacken gezogen werden. Aber das ampt zů derren / in vier ſchichteg gel 


zu 
54 


follinvier cagenanßgeriche werden. Erſtmal wie auch in anderen — AdVe 
000 gen ſol ð derrer fruͤ vmb vier vhr anheben / vnd zů gleich mic ſeim helffer wall 3 
—9000600 die pleizacken vonden Kinſtoͤcken abſchlahen/ vnd je si den ofen i 
all | vnũd ſo er ſie hinweg gfuͤrt / foller ſie auff die dornen wer en. A— W 
li | ſoll dzeier fpannen vnd fo vielquärfinger lang fein / Mi teil ſo er & 
A ſp annen bieitt ſein / rondt dick drey quaͤrfinger / der hültzen il ſoll vier W 
u! hl) | ſchůh lang fein. 8 
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Das eilfft bůch 





deren tag ſoll eben der derrer sche eiſerne ziegel einander nad) legen / mitt wel⸗ 

I ber weiß Kosur gaſſen en die zwo erſten ordnungen der zieglen / ſol | |) 

Mi len zwiſchen das erſt loch des ofens / das da iſt zůr rechten / vnd das ander: drey IN 

nal ilhendas ander und dritt loch / widerũb drey zwifchen das dritt vñ vierdre/ — 

so) PO zwiſchen das vierdt vnd fünfft. Soͤlche ziegel ſeyendt ein werckſchůch vnd Ä 
zu| "ipannen lang/ zweier ſpannen vnd einquärfinger breitt / ein ſpannen vnnd ® 
ye| Er quärfinger dick /fieben follen auff ein dicken ziegel nach der ordnung ge⸗ . 
ul werde / dan es folle je fiebensig fein. Bald foller auff die drey vorderſtẽ zie⸗ 

| SHeinerjerlichen ordnung die Kinſtoͤck legen / vnnd ſo viel groſſe kolen auff ſie | 


| }; neöch auff die andereneiferne ziegel ſetzen/ vnd auff ſie kolen werffen / mitt 
Weiß werden ſiebentzig centner iu | 
abe Weiß werden ſiebentzig centn | | jens gejet | 
sinkt ne añ aber der ball teil ſoicher gewichten/ oder ein wenig mehr zů derren iſt / ſo u ı 
erh! or einer jerliche dmg guirg vier eiſerne ziegel / aber doch welche die Kin “| 
Ya von dem ſpleißkupffer gemacher derrendt / die felbige legendt go centner | 
r 


| a außgenoimen/welche dic Kinſtoͤck zůhalten waͤger iſt dañ die ſchar⸗ 
añ N 


En eng ie fchmelsssten widerumb getragen werden /das eifen fo ge ı | 
HARZ: — —35 nutz / die ſtuck alle vorden Kinſtoͤckẽ gſetʒt/ | 4 
de errer ein eiſernen rigel in die inneren loͤcher der mauren fi chlieſſen/ wel⸗ | II I 
vonder berdr obfich zů beydseyer fpannen vnd zweyer quärfinger fi eindt / 
ſto er welchen das linch/weirter in die maur ghett / daß alſo der rigel darin ge⸗ 
ne Net/ond widernmb herauß gesogen mög werden/ difer ſoll rundt ſein / acht 
bang Gihlang/swerrguärfinger dich, Zůr rechten ſeitten habe cr ein eiferne N 
ine eo Men / die von dẽ bechten haupt ein werckſchůch feye/fein teil folholfein/ u 


denn 1 zwiſchen der anderen vnd vierdten qu — —— 
In, get/rauchlöchern/einerinneremanren vnd herdt ZN at —* | Ing 
Öfen en ſeitten ſein / eilff werckſchůh drey ſpannẽ zwen gu rfinger lang. An NT 


Vet Ach quärfinger bzeier/ follen auß feinen oder eifern siegeln gmacher 


er, follen acht werckſchůh ein fpannen vnnd zwen quärfinger von einan⸗ "NL 

—8 ſollen auch nk —— dañ die weitte auch die letſte zwiſe chen 9 
Ing * /ſoll gleich von dem boden geboget ſein / daß es das rauchloch haltẽ u 
ler, en bogen pfulment ſoll in den venden ſein / das hole teil ſoll vnden PN 


e 
nal / welche die weitte hart die da iſt zwiſchen den wenden/am ober 





ine Men habe fünff windelöcher/sweyer ſpannẽ vnd ein quärfinger hoch⸗ 
| IPannen vnd quaͤrfinger breit / vnder — das erſt ſeye bey dem — * F 
/ 
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| Leid all) ccecxxxi Vom Bergkwerck 


I 1 ul | — * P “ “ 4 \ 

ABER a ll | fütter/ das IefEbeyDelincken/Die anderedrey injrermitre/ja and ieh auf 

VIEL DENN nl MIN LAUNE I loͤcher ſollen durch das fütter das da iſt bey dẽ bogen ghen. In ſoͤlche loͤ he 

BE la ullh |) lenbalbe siegel gelege werden/daß der derr ofen nicht viel windes habe/ tl der 
Fi. auch sun zeigten herauß genomen werden / daß diſer der die Kinftuchdeif an 
J0000 die gaſſen / wie ſie es nennent / fähermöge/ vnd beſichtigen eb frereche gen, fr 
a A PN N werden, Aber der vorderbogen follvondenshinderendzey werckſchůh v bil ba 


er ipannenfein/welchs boles teil gleich fo lang feye/ wie des letſten bogẽs⸗ bi; 
INNERER N fee Ha breitt / diſer bogen follein hohe habẽ / welche da ſelbig Bi cke 
—90000 de habendt. Auff die boͤgen vnd wende ſoll ein rauch loch von zieglẽ mit il Im 
Ju N 1 zůſam̃en gemaurt auffgericht werden fi echs vnnd dreiſſig werck (ai ho —9 — w⸗ 
| fol durch Das tach gben. Aber das fürter zům hinderen bogen und beit ul 
a Hin | gſetzt / auß welchen es ein werckſchůͤch herauf ghet / folld:ey werckſch I) ul 
—90100 viel ſpannen hoch ſein / auch drey ſpannen dick / auß zieglen mitt leim äh] 
kleibt/ſoll allent hallben mitt dickem leim angeſtrichen ſein/ alſo daß diß ma 
tal) angſtrichẽ / bey eines werckſchůchs höhe fein gmachſam auffſteige. Die 
EB HN iſt wie ein {bilde der anderen maurẽ / dañ ſie bewaret ſie von der hitzde 
EA il welche diemanren ſchwecht / welche nicht leichtlich widerumb gmacht w En 
BE IN Sal | | | fo dife mittleichrer arbeit mag widerumb geflickt werden. Aber der her in 
A de auß leim/ond mitt ſcharten bedeckt / vore dem ſchmeltzofen ſeindt ↄa 
| Fra NEN ſylber vom Eupffer gſcheiden wirt/ aber die kein zapffen babendr/ oder pr 
u INN] glen/fo die gwerchenindie ſcharten nicht wollen Eoften wende. Difer pol 
u IE IK teil foll indie fläche gefese werden/ mitt welcher weiß Sherdr dahinden Mil, 
4 rule an 11 wirt / dz er biß zů den fünffwindelöcherngange / dauornen ſo niderig/ R M 
B Bl N hinderceil des vorderenbogens hol ſeye / vier werckſchůh / drey ſpanng (on 
R IN HU] | fo viel quaͤrfinger tieff/das vorder —— dreyer ſpannen 0 
a ln: quärfinger. Es eo auch der herdt aufferehalb dem ofen bey fechs we „zit! 
u lm mitt zieglen bedeckt ſein. Bey diſem ofen / zůr vierdten langen — —* 
nn vaſſrrrog / dreizehẽ werckſchůh und ein ſpannẽ lang/vier werſchůh —4— IJ 
= 1 AN St werckſchůch vnd dreyer fpannen tieff/micbzertern zů beiden ſeitten ve ger 
daß nicht die erdrdarin Fnlle/in welche ander anderen ſeitten das wa PEN 
—34 ein ror fleußt / an der anderen ſeittẽ / ſo der zapffen herauß gezogen of 
| Das waſſer die erdt in ſich. Indas waſſer des waſſertrogs⸗ werden diene 
J ne ſtück geworffen / von welchen das ſylber vnnd das pley geſcheiden “ae 
+ HI 4 vorderenbogens vorder reil wirdt sum teil mitt einer een thür gl rt 
vnden ſechs quaͤrſchůh vnnd zwen quaͤrfinger breitt /obenein wenig r on! 
| | I] macher / zů oberft/ welche die mitte iſt / dzey werckſchůh vnnd zweyer —*7 
— NUN. ; boch.Sieift aber auf eiſernen ſtaͤben und blächen zůſam̃en gefeist/ oe feige j 
U ER INN] MM eifernen traͤten gehefft. Der ſtaͤben feinde fieben/ drey in die quaͤr / VE a 
nal riche/welcher ein jeder zwen —— breit iſt / anderthalbẽ quaͤr — and 
ill aber das vnderſt ſo in die quaͤr iſt ſehhs quaͤrſchůh vnnd zweyer (pet: her⸗ 
| N das mitleſt hatt ein lenge/ das oberſt das er iſt an der mitte * Mi 
BE. Hi | alfo lenger dañ die anderen zwen. Der gerade ſtaͤben iſt einer von —* If 
3 N zweyer werckſchůh/ welcher beides lerft > werckſchůh vnnd fo viel pe /au 9 
— —9 iſt / das mittleſt aber iſt dꝛeyer werckſchůh vnnd zweyer ſpannen ho } —9— 
ul oberften fo indie quaͤr vnnd gekrümpt gbendt ſie herauß / vnd babe og) gi 
in welche die hacken der ketten zweyer werckſchůh lang gefc hloſſen di ne fr 
cheroberfteringlin/ineinvingderdaiere ketten gſchloſſen fein de/ · Mr 
geſtreckt / das haupt des donholtzs ettlicher maſſen außgehauwen * La 
J vmb daſſelbig gewunden wirt / vnnd fo widerumb herabg ai en! „id wi 
J | hacken in ein ringlin difer ketten eingelegt. Das donholzz iſt abe on] 
4 In ſchůh lang) einer —— vnd zwen quaͤrfinger breit / einer ſp ne ribeh ' 
| | vmb die eiferne wellen / in den naͤchſten balcken geſchlagen/ vmbg „ash N 
hinderen teil hatt es ein eiſernen nagel / der dzeyer ſpannen vnd ein 4 
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Das eilfft bůch ccecxxxüj IN) ı | 
ine) lang iſt / ghet durch das donholtz vndern balcken / vnd ghet auß dẽ ſelbigen her mul |) 
‚Pl Mbeiner ſpannen vnd quaͤrfinger / and andern feirtenz quärfinger/an wels IN 

ber es durchborẽ iſt/ dz alſo d ring in den ae lagẽ diſem wehrt / dz er nicht auß | 
a) Pindonholg herauß falle / dañ diß teil iſt kaum eins a dich / ſo das 



















































































































































































ra) Möerkeildasrondrift/dicer daneines quärfingers ſeye. Diſer nagel ſo er auſ 

ji) ferthalb herab glaffen * het er vndern balde / vnd macht daß daſſelbig ge 

alten / gang dicht herab falle. Eben diſer wehret daß nicht das gfierdt eiſern J 
bla welches vor jm das doñholtz faſſet / vn dem ein ringlein eines langen ha⸗ 90— F 

bl Gen ifkeingelege/von dẽ haupt herab falle. Aber der eifern ketten ·werct ſchůh NIE ; 

9 ng / iſt der vnderſt ring in dem ring der klam̃ern zů beiden ſeitten in die rechte al j 

ol Wandedes ofenggerriben /undmiccpleyindielöcher goffen beueſtiget / einges all h 

dl ſchloſſen Aber der ober backen auf demring hangendt / wirdt in ein 

u ring / ſo er auſſerthalb auffgebe twirdt / geſchloſſen / ſo a⸗ il 

obt ber herab glaffen/ wirt er darauß gnom̃en / vnd ji 

mh in den oberſten gelegt. 

ent 

„dell 

a 

ad | 

ut Dier A. Der vorder bogen B. Serbinderbogen C. Sk 

af iafeh — Das fůtter ——* F. Das — G. I 

‚hol Der herdt H. Der waſſertrog 1. Dierör K. Der zapff 3 ur || 

de tbür M. Sie ſtab ſo indie quͤr N. Die geraden ſtͤb O. Die sch —90— 
N) R P, Sielöcherderftäbe Q. Die kettlin R. Die ordnung der eiſernen zie⸗ Kl ID | 
u glen S, Serrigel T. Seinhandihaben V. DieFüpfferne taffel X. | ‚ji N 
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Den dritten tag ſoll der derrer das ——7 werck — 
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er ſo viel kolen als der trog faſſett / auff den boden der vor dẽ herdti 
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Weich zerſpreitte die ſchauffel ſoll z ſpannẽ vn 


wãd vñ der thůr fo herab glaſſen iſt / in dẽ ofen werffe/dißfolein werd ſchůch | i "| 1 2 ’ 
vnd einer rd — f a * aber foller herab laſſen / ſo ex die gaſſen / —3 
II Pandiefhlace erſtmai herauß flieſſen / mit dẽ hackẽ auffthůt / welchs gſchicht UM CS 


nach dẽ ſtuů en/vn darum wirt die thuͤr vnder dẽ oberſtẽ holen teil J 
bes bagens en —— vñ · quärfinger herab glaſſen / daß ð derrer die hitz I: 
tleide moge Aber an welche oer die ſtůck leigẽdt / an diſem reil ſoll man die kolẽ —000 
Lot darg legen / daß ſie nicht flüſſig werde. Wañ aber die ſtück auß boͤſem vñ ia | 
üchlicheEupffer gmachrwerde/werde ſie mitt dẽ ſtuckẽ / ſo auß gůttẽ vn veſtẽ N mt | 


Ägen/da Spa keto darin gerriben/ indie felbige nicht deinge möge. Difer ſol “| IN ine 
eileen * ⸗ JAN hübvnd 2 — we in welche ein hültzener til ð⸗ I) | 
NA 9* lang — mitt erg re —* en I 
echten ſei ck diß ſo auß dẽ eiſern —9— 
ans , en ſeitten die ſchlacken herab / diß fi —— * bald each * * h 
erdees enger geinacht gegen dem ſtil / follaber hoch fein ſpannen / ſein eiſer⸗ 
Mr ſtil ſoli Ca — A lang fein/der hültzin darin gf chloſſen zehen. 9 
Die thuͤr ſo herab glaſſen A. Der hack | | I 
Sie eifernesziegel D. Die zang E. 
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cceexxxvi Vom Bergkwerck A 
| Wañ aber nuhn die Kinſtoͤck gederret ſeindt / ſo ſoll der derrer die thurn 
| diſer weiß wieich sejagt bab auf beben/ auch den riegel mitt dem ſ laden 
! chen in fein bandrhabe gſchloſſen/ auß dem loch der rechten mauren / in — 

der lincken ziehen/ vnd daruon widerumb gezogen / an ſein ort thůn/ als da 

der derrer vnd garmacher die Kinſtoͤck / ſo gegen über außziehen/ bald von 
ʒieglen die Kinſtoͤck herab ʒiehen. Aber ein jetlicher hacken ſoll zweyer Pe 

hoch fein/aud) fo viel quaͤrfinger breitt / ein quärfinger dic / ſein ei ferner j 

zwen werckſchůh lang fein/der hültzin eilff. Es feindr auch jnen krail ill 

en zacken / mitt welchen die gederten find herauß sogen / zů der linden | 

gezogen werden/daß ſie mitt der sangen gefaßt werden mögen: jhre za — nf 
en ſpitz fein/sweyer ſpannen hoch / vnd fo viel quaͤrfin er breit / ein gunß (in 
dick. Deren teil des ſtils foll von eifen fein/eines werckſchůchs lang/derd ar 

teil neun werckſchůh lang. Die gedertẽ findivondenderrern vñ hel erkn * 

von dẽ herdt genom̃en / ſo andere mitt den zangẽ fal jende/ inde fierdsen 

troc vollen waffers werjfendr/welcher eng zwen werckſchůh und Dreyer 
nen lang feye, Sein beider ſtil follronde ſein / dicker dañ ein quaͤrfin ger/a at 

deren teil ander feieren ſeigergericht einer ſpanen und zwen quarfinger f 

gben/beide ſchere feye anderrhalben quaͤrfinger dauornen breitt vnd Fa 

dahinden eines quaͤrfingers dick / als dañ nach vnd nach dünner. Diſe ſo | 
fainen ghendt/ ſoll der hole teil zweyer ſpannen / vnnd fo viel quaͤrfinget ct 

fein. Aber die gederten fisch /die vom kupffer herab flieffendr/die follen 4 

hon ſtundt an in den waſſertrog geworffen ſein / darumb daß ſie zerſpring 

ein klapff wie ein donnerſchlag vonn gebendt / eben diſe ſtuck ſollen Wr ie 

auß dem waſſertrog vonde arbeiterndieauff zweyẽ brettern ſthendt / kp m 

quär gelegt / mitt der zangen herauß gezogen werden / dañ je belder ſie cab 

genomenfeindt / jeleichrer von jnen das Eupffer/ das ein grauwe far * 























































































































ih gezogen / abgſchlagen wirt. zZůletſt ſoll der derrer mitt dem ſtoßeiſe⸗ 




















fernen ziegel fo noch warm / von dem herdt ein wenig heben / diß ſoll ana fm 
if nen vnd zwen quärfinger lang ſein / vnden ſcharpff und einer ſpannẽ vr 
| finger breitt/ oben einer ſpannen gegen dem ſtil foll esrun dt iſt / — 
J welchs teil eiſern ſey/ zweier werckſchůh lang/ der hül N 
hl! gern aber fieben werckſchůh und einhalben. N 
ji ' 
) Oie thůͤr ſo auffgebept A. Serhacen B. Die krail mitt 
—“4 sweyenzachen C. Diezang D. Der waͤſchtrog C. Eu. 
|| |; 
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gan | 
at I 
am S Gh — z N‘ 
Un vdierdre Y | ſtmal die dornen herauß siehen/ die in den | 
ten tag ſoll der derrer erſtmal die dornen herauß: | | 
De len angfeffen dr /ife — fylber viel reicher dañ dic gmacht ſeindt / | ll 
vor fehwarn pley vokupffer gefcheide wire. Dañ die ſtuck fo * —— —90 
da wenig Eupffer / aber garnach von dem gantzen überigen ſchwgrzen p X mit 
Ale, die dornen feinde / fürwar wañ dem centner des gederten —— a M aalalıt | | 
D an loht er bleiben fol/fo bleibendr gar offt drey quintlin fylbers uber, 
dem ach ſoll der derrer von den zieglen die metall welche an (te — mite 
innfenſtel abſchlahen / daß fte widerumb gſchmeltzt werde/ die — aber ol 
| alfı eiegel under die ftempffel glegepuchen vñ waͤſchen. Das kupffer vñ pley 
m hin, Sefamler/follen widerumb gſchmeltzt werden. Derderrer ſo ding ſo J 
KG gfürt/an feine orcgfee/hatierfeintagwerch volbracht Aber die helf⸗ I 
br follendie gederte ſtůck den naͤchſten tag auß dem waſſertrog genom⸗ 
daß Ind auff die Eichene ſtoͤct gelegt / erſtmal nutt runden feuſtlen ſchlahen / 
—8 der ſchifer daruon herab falle/ darnach deren kleine loͤcher / in welchen 
—* der fchifer iſt / mitt geſpinten feuſtlen außhoͤlen. Die rondten feuſtel ſollen 
86 ſpannen vnd ein —5 lang fein / welcher em teil rundt ſeye / vnd⸗ NT 
e finger breitt vnd dick/ die andere die ſcharpff fein/ oa valhe quaͤr⸗ —9 
ſerhreit fein ‚Aber die gſpitztẽ feuſtel / ſo ſie ein lenge yabe welch edie ronden a. 
eafı Kaneinemteiltonde/am andere reil ſcharpff f ein. Aber der ſpitz ſol auß ME 
kup erdten oberen teil / nach vnd nach enger werde. Dip iſt aber die natur des 900 
— fo es gederret wirde / ein grauw farb über -ommer/ dieweil aber | 900 
— ſylber in ſich haltet /foll es im ſchmelgzoͤfen widerumb ge⸗ 
8 erden. 
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EB all ang, h 
Fi lich geſag ee © 
& Il | ger/widerum eettlicher ten la | N 
ul gſtalt des kup in demſſ 
Br 3 Ente fienmatt u & 
e | AN in diſem teil der ſeigerhi N i 
} EN ung ha a begreiff 359 Hi N 
BE. Aa | eye. es 
J. J ſoll beide weitte / vnd fire 0 abo t 
=. Il.) | ſchmeltzofens /d ” N t 
E Hi ſpannen breitt fein/ Pie nzeyer en ‘ 
dittẽ ſchmeltzofen / ſoll A . fett! fi 
A tẽ mitte/ foleinangean RR 
ya der welchen die mittleſte b Ie/ Debes Bi‘ 
% fen foll fein ein rauchloch haben / welcher Jen zxo = —* A) 
S Fila rauchlochs oben beſchribẽ / auffghet / ſich an zweyẽ bogẽ / vnd — AT | 
J Eh | ren haltet. Diſes fol in ð mitte zweier ſchmeltzoͤfen ſein/ fünff wer< Tan | 
4 | schen hoch/sweyer dick. Vo: difer manren follein gmeiner pfeiler 1 *— 
* | envorderenbögender zweyen Ichmelgofen / zwen werck ſchůh dick a Pe 
ſpannen / vierdthalbẽ werckſchůch breitt. Derhalben der vorder bog — Fa 
gemeinen pfeiler ſoll zum anderen pfeiler reichen / im gemein mitt bo 
Be 
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| Das eilſſt buch cecerxxir ol | 
bogen eben diſes ſchmeltzofens. Diſer aber foll auf der anderen rechten maure ll | 
gegen d * —* eben an * feiler langen welcher vndẽ zweyer werck | li 
ůhvnd ſo * ſpannen breitt vnd Dick feye. Aber des vorderenbogens weitte 

bi feinyneun werckſchůh vnd einer ſpannen lang / an ſeim hoͤherẽ teil acht 
werckſchůh hoch. Deſſen weitte aber die da iſt von der rechten ſeitten / ſoll fünff 9 
chůh vnd einer ſpannen lang ſein / die hoͤhe den anderen 5* / aber bey⸗ a 

der bogen fell gleich alshoch wie die gmeinen maur fein. An difen ogen zwar: | 
der gmeinen maur haltendt fich die maure des rauchlochs / die ſo Nach au ll 

agen / alfoeingesogen werden/ daß zů oberft da der rauch beranf ghett / die A 


weite acht werckſch ühlang werde / vñ ein werckſchůch vnd dreyer ſpannẽ breit/ ll | 
aber die vierdte ſchnůgerichte ſchlette des rauchlochs / iſt über die andere lange 
naur gſeuee Wile aber die miteleſte maur gmein iſt den zweyen ſchmeltzoͤ fen⸗ a I 
\ iſt die maur auff den zweyen rauchloͤchern gſetzt⸗ vnd auff diſe weiß zwar ſo a N: 
FAN andere rauchlöcher gmacht fein, Vnd erſtmal ſ oll ein jeder ſchmeltzofen 
58 quarſchůh vnd zweyer ſpannen lang ſein / drei werckſchůh un zweyer ſpan I 
Net beeier einer elen hoch. Auch folleines jerlichen hinder reil / beyder ai nl. | 
gen mauren /das vorder reillähr fein. Des eriten rechte jede toll auch \ 7 I IE 
‚Nach ſein / dz die ſchlacken moͤgendt abgezogen werden / die incke ſeitte ß 000— 
yd gmeinen Naure da es ein maurẽ von den zieglen mitt leim zůſam̃en a⸗ I | 
et habe, welche die gmeine maurẽ vor dem feur bewaret: herwiderũb ſoll die 
incke ſeitten dcs anderen ofens laͤhr ſein / die rechte bey der gmeinen mauren da | 
Auch dem ſelbigen feine maur zůgeben wirt / die ſie vor dẽ feur ſchütze Darnach 
ſoll eines ſettlichen ofens vorder teil mitt werckſtuckẽ auffgericht ſein / das mit⸗ 
tleſt mitt erden gefült / als dañ ſoll ein jeder ofen bey der anderen langen mau⸗ 
dadannſen (och vnnd bogen / der dahinden iſt / ein küpfferne roͤr geſetzet | | Mi 
wirt)ein rondte grůben haben / die zweyer werckſchůh vnd ſo viel ſpannẽ bꝛeit / | 
* vonder meinen mauren drey werchfi chůh ſeye. Fum letſten ſoll vnder eines 
ſeden ofens geben beyeiner elen hoch / ein verborgene aizucht ſein / dem ander⸗ 
leich welcho rinne / ſo in die andere lange mauren ghett / bey der ſeitten ſich 


—— rechten zwar des fi means der linckendes treibofens/der der⸗ 





: di elbigen 

ol erfimalderriegel/fo das kupffer die naͤchſte tage in dem ſe 

ds Macher —— een a quärfinger bzeirt außhanwen/ | 
iel auchſ mnealang⸗ welche eirreiferner ſtil ſeye / zweyer werckſchůb lang/ ll) I 

nderthate sck/einbii aber inde felbi ſchloſſen / rondt 9— N: 

ung Dalbe quärfinger dick / ein hültzener aber inde ſelbigen gi! R NAT lau, 

ben uffwerckſchůh lang/bey zwen quaͤr fin er dich. Darnach mitt dem ande um | 


oßeiſen ſoll er eben den ſelbigen tiegel alfo außhauwen / daß er eben wer⸗ 
ee aber fi N einer sr bzeier fein/sweyer fpannen lang a IE ei 
vnd en/zum reil hultzin / dem vorderen gantz gleich. Hs nr > er das erdor 
Ken; Agefkübedarin werffen/ waſſer daran gieſſen / mitt b ſem — * Ina) 
Wer Weingftoffen/kären. Bald foller ebenindifen ciegeläge vermiſcht puluer la 
der Nen/das da hatt des geraderten kol geſtübs zwen lauff karrẽ voll / des geraͤ 


* 


boss weyẽ hislsserse {ES cher beider einer elẽ lang fein foll/ beide auch ha a! 
Sch Wärfinger/beides follin der mitte enger fein/ daß es in der handemöge hi 
Ver n werdẽ. Als dañ ſoll er abermals in tiegel das geſtübe ſ o naß gemacht / 
fan vnnd abermals daſſelbige mir feuſten ebnen / vnnd mitt dem ſelbigen 
Ay, en ſtoͤßlen puchen / ja auch ſo er hinauff ſteiget / vnnd mitt den fingern 
ff ſthet ſoll er das euſſerſt teil des tiegels mitt den ve der fuf vn * 

=“ ® 
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machen. Darnach ſo der tiegel iſt gleich worden / ſoll er das dürr kol geſtübe 
ſprützen / vnd de baffelbige mitt ſtoͤſſen puchen. Aber erfimal mg t EN 
aan — heuptern / darnach mitreden breittern. Nach dem felbigen ſo nd 
tiegel mitt dem hültzenen fehlegel ſchlahen / der zwen werckſchůh lang Br H 
ches beides haupt rondt ſeye / vnd drey quärfinger breitt / auch ein —5 
babe zweyer ſpannẽ lang/anderthalbe quaͤrfinger dick. Zůletſt werffe a ah 
tiegelrauw vnnd geräderte äfchen/fo viel als mitt beiden henden gefaſſe f 
ge werden/vnd gieß darein waſſer / vnd mitt eim alte leinin tuͤchlin / ve We el 

er den tiegel / der vonder Afchenifkfeuche und naß worden. Dertiegel a 

rondt vnd flach werden / vnd wan das Eupffer außden beften ſtucken 1 g J 

gmacht iſt / ſoll er zwen werckſchůh breit / ein werckſchůch hoch * ſo aber h 
andere /einer elen breitt / zweyer fpanne hoch. Der derrer ſoll über das ein af 
eiſen haben/sweyer — lang / vnd fo viel finger breit / diſer ſol das 

Ay 
M 
































teil des riegels/fo es höher dañ vonnöhrenfein wurde/abhauwen. Aber 9 
pfferne roͤren / die flach gſetzt vonder mauren drey ſpannen herauß — 
denoberen teil vnd feiner beiden ſeittẽ / daß ſie nicht verbrendt werde / di — 
daran ſtrichen / dem vnderen aber din leim / dañ diſe ruͤrt gar nach das er 
destiegels an/ ruͤrt auch das kupffer an / fo ð tiegel deſſen das gefloffen/ r Ad 
Er ſoll auch ð mauren die da über die küpfferne roͤrẽ iſt / damitt ſie nicht 
hafft werde / leim anſtreichen. Auch dem anden teil des eiſernen blaͤchs/ 
werckſchůchs vnd dreyer ſpannẽ lang / ein werckſchůch hoch / welchs er gt 9 
dem tiegel / zůr flachen ſeitten des herdts über die ſteinlin ſetzẽ ſ oll / daß © sd 
den under jnẽ herauß flieffen moͤgendt. Andere vnderlegendt dẽ eiſern⸗ Au 
Eein fteinlin/ aber hauwendt vnden auß dem ſelbigen ein ſtück dzeyer —* ‚pol 
ger lang / vnd fo viel hoch. Aber das ee blaͤch / daß es nicht herab 

ein ſtabeiſen in die maur obſich zů lang · ſpannen vnnd fo viel quar⸗ 

finger geſchlagen halten / diß ſoll von der maur bey 
dreyen ſpannen herauß ghen. 
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| Mi 
Des derrofens herdt A. Das rauchloch B. Die gmeine pfeiler C. Die au 
derefeul D. Die gmeine maur / die nach dem gmeinen pfeiler iſt / vnd nich 
mag gſaͤhen werden.Diebögen E. Der ſchildt F. Die grüben G. Die a PM 
derelangemaur H. Das aug 1. Dasftoßeifen K. Das ander fioßefen da 
L. Sie baſem darin ein ſteck gftoffenift MV. Stoͤſſel N. Ein hültzene Fa 
ſchlegel O. Scharten P. Steinlin Q. Stabeiſen R bi 

| N 
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ſern ſchauffel derẽ ein hültzener ſtil iſt lenger dan NE 
Sing Düb/die glůt in tiegel werffen / oder kolẽ die er mitt we bes 1 I 
Being, MD lege auff die glůt die gederte ſtuck / welche ſo ſie vom kup fie Ä Je N h Kin 
vom Serke gůtt wirt zůglegt /follefiedzey oder vierdthalbẽ centner/ 4 * IA u N j 
Ka er dem dieandere gluͤtt zůgmeſſen wirdt / drithalbẽ cenener / ſo aber 

—* erlich gůt gſchatzt wirde/s centner auff legendt / die felbigemachendt 

ü GER. 

af flo ern roͤren zweyer ſpannen / die andere weitter fein. Dan ſo die ——* ge⸗ 

PB ar erden /fi oFomendrdieoberenfo herab gefallen / garnach andicrosen/ | u 
(enge aber nicht herab fallen /follen ſie mitt der ſchauffel oder anderen ſtoßei⸗ 
triben werden Die ſchauffel aber follein werckſchůch larıg/ drey ſpannen 


* * Sin teil gber neun werckſchůh lang fein. Vmb die — fo gederret / ſoll v 
allen vnd groſſe kolen legen / in die roͤren aber, mittel —— diſe | | 

eh la oꝛdenlich gſchaͤhen ſeindt / ſoll man mitt den belgen das feur hefftiger 

Nde wañ aber nuhn / ſo das kupffer fleußt / die kolen bꝛrinnendt / ſo ſoll als iR 


* * > d 4 N al | 
(in 8 eerer den ſchlackenhacken in die mitte ſtoſſen / daß ſie den blaſt an ſich J J. 
itth sol m —90 
duhn erckſchůch lang/fein hulgener ſtil aber vier werckſchůh lang. So | 4 
sin erne I zum teil gefloffen / ſoll der derrer / ſo er herauf gangen durch die J 
a 
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hinein ſteckẽ / vnd fo er diſen vmb das mundtloch herum kert / die ſchlackenn 
jm hinweg nem̃en / welcher hacken zweyer quaͤrfinger hoch fi eye. Sein eiſen 
dcs ſtils ſeye dꝛey werckſchůh vnd ſo viel fpannenlang. Vnd als dañ iſt e 
das (chlackeifen vnder die ſcharten ſtoſſen / daß alſo die ſchlacken herauß ſ {| dag 
moͤgẽdt. So aber nuhn alle ftuck fo gfloffen/in de tiegel hinein gefloffen ‘ 9 
als dañ ſoll er auß dem kupffer zum drittẽ mal die pꝛrob / mitt dẽ rondtẽ 9 
eiſen / vnd gar eiſern / drꝛey werckſchůh lang / ein quärfinger dick / das ein — af 
ten ſpitz hat / daß nicht das Eupffer fo nach v9 einand anfic ziehe. Diß ef 
eifen/fo der ander balg zůgedruckt iſt / ſoll er durch dieröre zwi che beide ls 
fo ſchnell er mag / in dẽ tiegel hinein laſſen. Er follaber die prob zweyd * 
vier mal nem̃en / ja ſo lang biß er verſtande / dz das kupffer volkomlich Am“, ar 
tzet feye/fo das Eupffer gurift/fo bangers leichtlich an (&lactenhaden/ 9— kiln 

























































































eindt jm nuhr zwo proben vonnöhren/fo es aber nicht gůt iſt / můß er vi ea, 

* haben / dañ er můß diß in dem tiegel ſo lang ſchmeltzẽ / hiß geſaͤhen W | die ; 

fich ein meffine farb andas fchlackeneifen chengt hat. Vnd wañ deſſen er 

ne blatten ober vnnd vonder teilleichrlic) Sr es an 9— lang 

vollkom̃enlich gſchmoltzen fein. Er ſetze aber den ſpitz des chlackeneife —* 

ein kleinen amboß/ vnd ſchlahe vonn dem ſelbigenein blatten ab. die, 

Fin gfpigtraumeifen A. Ein Füpfferneblatten 20m; 

B. Seramboß C. Der feuſtel D. el 
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Ja auch wañ das kupffer nicht gůtt iſt / ſoll ð derrer die ſ 5— 9— dr 
oder Prey mal/fo cs von noͤhtẽ fein wire. Erſtmal / ſo erlich ff KT 


zumanderen mal/fo alle/sum drittẽ / ſo das kupffer ein weil gſchw 
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o R Ar Huth 
Das eilſſt bůch eccecʒ liij 
bañ das kupffer gůt iſt / ſo iſt nicht von noͤhten die ſchlacken / eb das werck vob 
racht wirt aa sieben /abernach dem er die ſchlacken herab sichen will) ſoll 
Maströmlin bey den beigen nidertruckẽ / vnd über das beide ein holtz einer e⸗ 
Mang/einer ſpannen breitt ſetzen / an dem oberen halben teil auß gehanwen/ 
daßes vnder einem eiſern nagel / der dem hindern holtʒ ſo durchboret iſt/ hinein 
hlagen / ghen moͤge /diß ſoll er auch thůn / wañ das kupffer gnůgſamlich ge⸗ 
hwelnget ife Als dan ſoll der helfferknecht die ſcharten mit der sangen bi rs 
VEN / die vier werckſchůh lang feye / welcher ſherẽ bey einem werckſchůch lang 
Kinde den deren teil iſt dritthalbẽ quärfinger gerad / ein ſpannẽ vnd quaͤrf ine 
ger krum Eo werke auch eben diſer helfferknecht mitt der eiſerne ſchauf el die 
roͤſſere plan im das reil des herdes / weiche bey dem ſchildt iſt / das die andere 
gur voꝛ dẽ feur bewarer / vnd heuffne ſie/ vñ loͤſche die ſelbigẽ mit waſſer zum 
teilwiderum a ß. Aber ð derrer/ ſoll das kupffer mitt eim haͤſſilen ſtecken / den 
N Mh in tiegei seftoffen hatt / sweymalruren/ darnach mitt dem kruckeiſen 
die (Hacken ab sichen/das auf de bꝛeitten und ſpitzen eiſernen fFopeifen iſt / vnd 
Erlin hoig deas ſtoßeiſen ſeye anderthalbẽ quaͤrfinger breitt /z wergſchůh 
"Veinhölgener ſtil in ſein holes teil geſtoſſen / d auch ſo viel werckſchůh —* 
Aber das Erun holtz darin das ſtoßeiſen geſtoſſen / dz ſoll ein gſtalt ha en 
ie nA hombi/follaber ; fpanne und ein quärfinger langſein ı Ipannen vr 
Parfinger breis/ı ſpannen dick. Bald fi ol er mitt dẽ kaͤrbaͤſemẽ des gantzen ti 
lgeſtübe vñ kolẽ zůſam̃en kaͤrẽ / auff daß nicht das kupffer eb Sunnus 
erkalte als dañ hauwe er mit dẽ drittẽ ſchabeiſen die ſchlackẽ ab / d ie an das 
erſte teil des tiegels anghangẽ ſeindt / diß ſoll zweyer ſpannen lang * /ei⸗ 
annen vnd quärfinger breitt / deſſen ſtils eiſerne teil 3 * verckſ up 
’ Ag ſpannen lang / der hoͤltzin aber ſechs werckſchůh lang · Darnach zie⸗ 
e 


waſſer al — N ken abgloͤſcht werden/fonder fol 
abis ie die andere ſchlacken abgloͤſcht ver 
9 ee een, vnd ſie —* widerumb erkuͤlen: ſo das kupffer 
in 
(das naffer andierman pndrösen /Dapfielauwlecht herab in tiegel flieſſe⸗ 
Deren, * * in ſteinli lei ltz / oder ein naſ 
e obe. Sürwarwan ais da ein ſteinlin / oder leim oder holtz / oder «ı 
en darin Fallen wirde / fo geußt 8 tiegel alles kupffer auß mitt St —*— 
ſHlen/wi⸗ ein donner klapff/vñ was es anruͤret verletzet es/ vnd sun 
de lach diſem ſoll er ein — brettlin zů dem vorderen — des tie⸗ 
Keen, diſes ſeye zwen werckſchůh lang / einer fpanne vnd zwen 9 ger 
(le ein quaͤrfinger dick. Bald ſoll er das kupffer / ſo im tiegel iſt / a. = 
fing fein ſtuck zerhauwen / diß folldzey werckſchůh lang * / hab * * 
ne neitt / am vorderen teil bey zweyen ee —— er oa * 
dn ch dreier werckſchůh lãg ſeye. Aber di ſpleißeiſen ſoll er F 
nie en brettlin legen / vnd ins Eupffer gſteckt / mitt —æ ser * — 
dep „echer weiß das waſſer in die lähre weitte des Eupffers] euſſet / vnd ſchei⸗ 
ſtuck von ſeim überi A das kupffer nicht gnůgſamlich ge⸗ 
uk vonfeimüberigenleib. W — — ————— 
* iſt / ſo werden die ſtuck ſehr dick / vnd moͤgendt nicht leichtlich auß dem 
deenom̃en werden. Ein jettlich ſtuck aber ſo bald der helfferknecht mitt 
J eſet / vnd in das waſſer / welchs die manren helt / in duncke / vnd 


an yiee erſtmal neben ſich feen/daß der derrer diß bald widerumb ſchmeltze⸗ 
Voer ettwas von den ſchlacken daran hanget / iſt es nicht ſo vollkom̃en 
Weyhe ach jhm volget / ja auch wann das kupffer nicht gůt iſt / * er die 
Manz? re ſtück hinderfich legen / vnnd als dañ ſo er abermals waſſer an die 
Auch in. Posen geuſſet / das ander ſtuck außhauwẽ / welches der helfferknecht 
fer gſtoſſen / auff den Boden der ſeigerhůtten hinderſich legen foW/ 

en die anderen ail/ ůgleicher weiß außghauwen / auff legen. — 
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cccerliiij Vom Bergkwerck 4 
den fo das kupffer gůt ſein wirt 13 oder mehr / ſo aber nicht / weniger. Vñ and 
das Eupffer gůt fein wire / fd verbringt ð derrer ein teil feiner ſchicht in⸗ ſtu 
Ddañ in teil wirdt fie geteilt) ſo ein mittelmeſſig Fupffee/ in dritthalber 
fo ein gerings/ in dreyẽ ſtunden. Aber er ſoll eins vmbs ander in einẽ tieg 
auch im andern die gederte ſtuck widerum̃ ſchmeltzen / der helfferknecht 4 
let bald er alle ftuckauß dem andere tiegel außghauwen mit waſſer abgloͤſcht f 
INH] foller das eiferne bläch/das da iſt im vorderen ofen / mitt der Zangen anf 
ul) widerumb thůn / vnnd die Eolen mitt der ſchauffel inriegel widerumb —9— 
dieweil der derrer ſein ampt außricht / ſoll er under deſſen die ſcheitter vol 9 
troͤmlin der belgen hinweg thůn / daß er in anderen ſtuckẽ widerumb ze | 
tzen den dritten teil feiner ſchicht verbzeinge. Diß iſt nicht zů vnderlaſſen/ 
ſtücklin eines eiſerns zeugs ohn gefhaͤrdt in tiegel fallen wirdt / oder ſon 
eim boßhafftigen neidiſchẽ Aal ap hinein gworffen: das Eupffer eb A, 
versert wirt / kan nicht gmachr werden / mit welcher weiß man wifacheg 
haben muß. Zum letſten ſoll der helfferknecht alle die kolen loͤſhen/ vng May 
dem fenftelden gederten leim auß dem mundtloch der Füpffern rözen 4 iM 
ben/difer ſoll ahn dem einen reil ſpitz ſein / ahn dem andere teil rondt / er ſe it 
ben cin hülssen ſtil fünff werckſchůh lang. Dieweil aber ein gefahr iſt Da 
das kupffer zerſtoſſen werde/fo der hütten rauch / der andiemauren vr a 
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| Id ten vnder jhm geſetzet / anhangett / in tiegel herab faller/die felbige sum 9 
INNERE abwüfche/aber allewocyen Eupfferbzun/auf der wanne/fo das wafler” 9 
EI ſchüttet/nem̃e / dañ in diß falt es von den ſtückẽ berab/fo ſie abgloͤſcht MM 
Ill MWeierer diebelge welche der derrer Braucher / die werden von den ander 
IM der gröffe underfcheide/ dan deren balgbretter ſeindt anderrhalbe wer 








/ 

li lang/am hinderen teil drey werckſchůh breitt / am vordere teil / da fie —5 

MEIN anruͤrendt / ein werckſchůch und» fpannen/auch fo vielguärfinger/ on an 
ll aber ifkeiner elen vnd quärfinger lang/am hinderen teil einer elen vno 








11) breitt / darnach fein nach und nach enger . Dielieffen der belgen werde un 
I ner eifernen ketten zůſam̃en gesoge/die ein eiferne dicke ſchauffel zůſam⸗ 
IN welchs ein haupt in die erde. gber/zum hindern teil der andere langen gl 
Rt \ das ander ghett vndern pfulbaum / der den zweyen vorderen pfulbe⸗ Ar 
ART Ourchbozeriftauffgelege. Eben diſe lichen werden in die — vo fol 
| ji ii | gefege/daß fiebey einer fpannen vondem auge feyendr/das da breitt le 
0 | Ni: 





Der tiegel A. Das außgehauwenbrettlin B, Das f&ließeifen C. 
Die ſtuck auß kupffer ſo mitt dem ſchließeiſen zerteilt gemachet ſeindt D. 
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ig von dornen / von ſchifer / von ſchlacken / vnd von kobelt ⸗ 


f iß n. Xi dreyen 
eiß gmacht werden. Zů drey 
len auß den dornen auff diſe weiß gmach en 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 








Bam 
1 











































































— — 


— — — 
— — 
— — > 


un — 


— * 


— — — 


— * = 
— — — — — — — a 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


5 ————— PR — TE ER nr 


ceccrlor Dom Bergkwerck 


teilen des centnersder friſch dornen / vnd fo vichteilen des centners der do 
fo ein mal gearbeirt ſeindt / thuͤe man — des friſchen pleys ein Genen 
herdtpleys einhalben cenener/fo aber Pie feigerhiseren viel fylberglers hatt 
dife an ſtatt des friſchen pleys vnderſetzt werden / oder eben zů difens gem in 
Der Frifchen dornen / vñ zů dem halben cenener der dornen / ſo zweymal — 
ſeindt/vnd zů dem vierdten teil des centners der roͤſtdoͤrnern / ſoll — 
werden anderthalber centner ſylbergletts vnd herdtpleys / zů beider wei 
auf dreyen cẽtnern ein ſtuck. Aber fölcher ſtuck mache der ſchmeltzer alle ae 
wenig minder dan fünfftzehen / der fleiffig fo2 pn werd daran 1 
vorder ſtuck gemacht wirdt / vorhin recht vnnd ordenlich in tiegel herab fl 
dañ audere auß welchẽ dasnachfolgendr gemachet wirt. Es ſollen aber hat 
ſtuck im ſchmeltzofen da das ſchwartzpley vom kupffer Bine wirt / * * 
werden / die garnach viertzehen centner weigendt / dañ die ſchlacken daru⸗ — 
machet weigendt gar Wr eins cenener . Aber info viel ſtuckẽ feinde gar na Mn 
pfundt / vnnd vier loht ſylbers. Aber das ſchwartzpley / ab welchem 84 
tropffen / das weiget achthalbẽ centner / vnð welche ein jeder cin lobt ſy Ihe 
fich belr/aber die dorner z cenener/in welcher jſedem garnach zwey lobt ſylb 
ſeindt / die Kinſtuͤck zwen centner / vñ den vierdtẽ teil / welche alle garn Sen 
dꝛey loht ſylbers in ſich halttet. Aberdoch dife nach der ſelgamkeit der 0, 
habendt viel vnderſcheidt : dañ in friſchdornern vnnd roͤſtdornern ſeindt * 
nach vier loht ſylbers / in dem anderen nicht gar zwey loht. Es ſeindt auch uf 
ger andere doͤrner daruon ich bernachmals fagenwilliaberdie vonde eſp 
fen Eupffer/das im ſpleißofen bleibet / ſo das ober teil des kupffers von MN 
deren wirt gereilt fein/inden Ongerifchen —— machendt de 
bige hauffendt an einem ort zůſam̃en die friſchdoͤrner / auch diſe die von mad 
nen/fo ein malgearbeit —*— / oder vom ſylberglet ein mal gſchmeltzt 8 ‚not 
feinde/aber dife die von ſtucken auß hüttenrauch gmacht / ſetzendt fie are die 
von dem erſten abgeſündert: zůgleicher weiß auch die von den Kinftödt pifen 
weilmanfie döste/worden feindr/legendrfiean ein fonders ort/ aber au 
dornen machendt ſie die ſtuck alſo. Von dem erſten hauffen nemmendt ri) 
vierdten teil eines ceneners/vonbem anderen aud) ſo viel/ von dem dritt ⸗ 
centner/ 8ů welchen doͤrnen ſie darzů thůndt anderthalbẽ centner ſylber 
vnd des hüttenrauchs ein halben centner/ vnd pflegendt auß jnen im an 
ofen geſchmeltzt ſtuck zůmachen · Soͤlcher ſtuck abermachendejede f —9— 
zů jeden tagen zwentzig. Von diſen dingen ſeye nuhn biß hiehaͤr gnůg $ PR 
jen kum ich widernmb zů den vnſeren. Der fchifer der vonden gedertt 
cken / wie ich geſagt / abgſchlagen wirt / von ettlichen jaren haͤr / iſt er Ye ART) 
dornen eingeſprutzt / daß in diſem gleichwol / als in jenen vier loht IY gt? 
endt / jetzunder aber wirt er mitt dem gekretze anf kobelt / vnd andere * / 
P gewäfchen/cin eſprützt. Aber die einmwohner der Ongerifchen berg” ai 
ie ſchmeltzendt Rice Eupffer in ſchlackenoͤfen. Dieweil aberdiß ba at 
wirt/ vñ auß dẽ — herab fleuſſet / sh diſem zů ſchmeltzẽ můß m pa 
ſchmeltzer haben / vnder welchen der ein ſchmeltze / der ander das di en. * 
auß dem tiegel nem̃e. Diſe ſtuck werden allein gederret / vnnd auß er pm 
das ne widerumb gmacher. Aber die ſchlacken / ſie ſeyendt nuhn pa! 
der krucken vonden vermifchrenmetallen herab gesogen / oder ſo ſie — Kol 
eins fingers dick anhangendt/ vnd den felbigerenger gemacht haben —*— 
ſie * vnd nacht hart ohn underlaß/nach dem ſie mit dem ſtoßeiſen er * 
wen ſeindt / widerũb gſchmeitzt werden / mitt welcher weiß zwey oder Ro⸗ 
gemachet werden / nach dem viel oder wenig ſchlacken von der miſchun en. 
ffers und pleys fo gefloffen/herab gezogen / widerumb gſchmeltzt DE Hibe 
er ein ſoͤlch ſtuck pflegt dzey cenener zů weigẽ / in welcher jedem ein lo we 
iſt. Aber fünff ſtuck ſollen zůmal im ofen da ſchwartzpley vom kup —— 


Mn 
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Dasg eilſſt buch —— |) 

mi Mire/glege werden/außdifem wirepley / welche centner ein loht ſylbers in ſich ‚al 
wi „98/ di — f Arms NR RER geringeren Kinſtoͤckẽ glege werde / auf | I 
I) Welchen beiden gaͤl kupffer gmacher wire. Eiſerne doͤrner / die als dañ worden / | 

| Mllenmier wenig fchlacten der geringeren widerumb gefehmelsse werden / alfo 

di) "Biman vom gerretze auß Eobelt vnd anderendingen gmacht / jnen einſprütze⸗ ei 
| Mkkwelcher weiß fechs oder fieben ſtuck gemacht werden/ vnder welchen ein jez —0 
m] Swen centner weiget/ in welcher jedẽ ein loht ſylbers iſt. Die geringſten doͤr 


| eh als dan worden /follenalleinmice wenig ſchlacken widerumb geſchmel⸗ | ı | ! 
| Bet werden /das *5 fo mitt pley vermiſcht / das auf dem ſchlackenofen her⸗ | | Er 
Mu | SP Auffden herdrfleuffer/foll mitt der koͤllen in lange pfannen außgoſſen wer⸗ I 


N) den/dife ſtuck werden mitt geringen Kinftöchen gederret. Die dorꝛn ſo als dañ 
| Norden fallen side eifernendornen glegt werden / vnnd auß jnen mir der weiß 
gu nie geſagt iſt/ ſtuck gemacher verden / aber auß gederten ſtucken werde kupffer 
ei — /welchs ein kiein teil zů den beſten ſtucken fo gederret ſeindt / zůgelegt 


| werden fo außinendasEnpifer gmachet wirt / daß alſo das gering kupffer | 

1 Ant dem = ri — en moͤge verkaufft werden. Die ſchlacken Ill) I | 
Bi}. Pollen sg anderen vnd deirtenmal/ fo es nutz fein wirt / gſchmeltzt werden/ u 
i deſtuck ſo daruon worden ſollen gederret / vnd auß den ederten kupffer gma⸗ AR | 9 
| werden /dag dem Enpfferfolleingemifcher werden. ber die garjchlacken/ | | 
4— er garmacher abzenchr/follen geraͤdert / vnnd die auß dem ſib in das vhaf I) 

WB p darumderifk, herab fallende/gewäfchen werde/ die aber jmfib bleibende /fol il 
NT in lan karren außgeſchüttet / zum chmeltzoͤfen gfuͤrt / vnd widerũb mir 

3 aderen ſchlacken ʒůmal geſchmeltzt werden / welchen auch gekretze das von jnẽ 

ii erauß kobelt d asumalwosden / vnd gwaͤſchen gſamlet iſt / eingſprützt wor⸗ 


ui ) N a | uf 
| das kupffer d as auß dẽ ſchmeltzofen herab auff den berdt fleuſſet / gieſſe er | | ! | 


A| mie indiel fannen / mitt welcher weiſe neun oder 
Auß in die lange pfat r we 
ot | Stben — ellen herauß PER 3 erden geringen Kinſtoͤcken gedert/ 
uck gemachet werden / die zůmal mi geringe 


| auß dẽ sl Eupffer gmachet ſoll werden. Ja auch ð kobelt / ſo bey 
— * alſo ar * hlackendieder garmacher abzeucht / zůmal 
— Na den anderen geringen ſchlacken / ſo widerum̃ gſchmeltzt feinde. Dan fo die 
| yuhffeene ſtuck auß fölchen ſchlacken worden / gebrochen werden / nem̃endt ſie 


tu chf /Eobelr/auß welche vnd de gaͤlen kupffer in sweyerley weg / lebe⸗ Te 
W $, i fee wire / dañ es werde eintweders zwey teil kobelts / mitt eim teil gaͤles I nn) 
J fer in den ſchmeltzofen gfloſſen / vermiſchet / oder herwiderũb zwey teil gaͤl 9 a | ‚ii 

“/ ale ers mitt eim teil kobelts. Das Eupffer aber das anf dem ofen in herdt herz ME ln 


52 


i Ufer /wirde miet einer Eellerrin die langen pfannen zůuor gwermbran 
u Ir in, daß ð kobeit vnd das wird wol dann einand gemifcht werde/c ’€ 
—15 nenne ſoll man Eolgeftäbe/e das leberer kupffer darin goffen ib —7— 
tie nd eben mitt difem geſtübe foll das Eupffer fo dat ns oſſen/ g erg 1 | 
Gem Werde / auff daß nicht der kobelt vnd das gäl tupffer/ N a ee ' EN 
* cht m/s armen ſteckendt oder gfrürendt. EDin jektHt TER * er 
vnd * goſſen / ſoll der helfferknecht von dem geſtübe mitt dem hols feuberen/ 
dag rdas felbigin die wannen werffen/darın warm waſſe riſt / Dan cs wire IE 
bei; „ter Enpffer hůpſcher/ focs mitt dem warmen abgeloͤſcht wirt. Aber die 
ch der langen pfannen zum offt ermals gedacht hab / wie diſe fein ſoͤllen / 









wil ichs micr kurten worten melden. Sie ſollen ein werd chůh vnd ein —91 
ſpannen lang fein / deren holes teil ſoll oben drey ſpannen J 
vnd ein quaͤrfinger bꝛeitt / vnden rondt ſein. ‚ur 
D 3 Der 


SIE TE — 
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e Pt R 3 ; Ara RR: Zar * 
3 ar Re — RN DR era 3 — SET ER F . 
* ER —E N 22. 
Bett BESSER * “ Br 








im |). ceccxlvoiij Vom Bergkwerck * 
A "u ı Intel |] Serofen A. Derherdt B. Die langen pfannen C, is 
zwi — — dein 
Khan ul: Ill |) — dañe 
Eh 4 N 5 / nedo 
Ela REN pund 
9 as i 
J— 9 N DH Mer 
E Ali ; | AN 9 gfuͤr 
le Dual] * 
$ | an HU des 
= all bert 
2 BI ein] 
| ıl | ’ i 
u 7 1 | fi 
\ —9004 — * 
Blend 4 bat 
i ul 1) deg 
; I | 9 we das 
u | | fig 
| vo 
$ 4 | ip | erk 
HM: lid 
x 9 
— M 
| ni 
| | | 00 * Ne fer 
Die Kunköctgeb 
fe Kuünſtock gede 

* Rn finde /habich im s bůch erklärt. Aber das geringe ge CE arme bot 

Su N dem Fobelten gmachet / ſo da worden/wandie ſtuck eintweders — er abet 

la ID} nen/oder auß den geringeren ſchlacken gmachet werden. Der ſchme ee, 

J auß dem koſtlichen gekretz / ſtuck machen wirt / ſoll er sis deſſen drey * ei dh 

| Hall I ven /des fplberglerts oder herdrpleys vier lauff karren / des ſchifere ae, ; 

| I. thůn/ mitt welcber weiß neun oder zehen ſtuck werden / under wei) get" 

900 mal in ofen / darin ſchwartzpley vom kupffer geſcheiden wirdt / ſol ey Ton 4 

2 9 den / ein centner pleys darab diſe flieffendr/helt in ſich des ſylbers Eofeli 

“ | Die Iornerfollen neben fich gefeger werden / welcher trog mitt den ke jr 

* ornen die widerumb zůſchmeltzen ſeindt / ſollen gemiſcht — Ri / 

& AIR ſtoͤck follen zůmal mitt den gůtten Kinſtoͤcken gederrer werdẽ. A —— 

J —99000000 die von dem pley ſo in treibherden vom ſylher geſcheiden / abgezog ange" 

IJ GBI vnd Ias herdt pley fo im ſpoͤrherdt der öfen leigt / vnd der herdt ſo Unit wi 

Bi | worden / vnnd das ſchwaͤrtz pleyinfich gezogen hatt / follen zůma WAREN, 

Am | chlacken indem ſchmeltzoͤfen geſchmeltzt werden. Daspley oder nr außg⸗ 

| | Dh Den FE urradbech gfloffenift/folindiepfet” Dim 

ſen werden / wie fieder feigerer gebrauchet. Ein cenener ſ oͤlchs pleys 
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Das eilfft bůch 


cecexlix 


| in klein 
hrlobefyibers oder mehr fo der herdt breſthafft worden / welchs man ein Hein 
teil/ zů a up * vnd I ſchlahe / wañ auß jnen ſtuck gmacht — nah 
sein groſſer * ſolte darzů ——— kinder Bere af 
añ eo ſein ſoͤlte/derhalben vermiſchendt vie ge itten 
— eben dornen / dem herd tpley/d er im po herdt — 
und dem herdeder (hwars pleyin ſich gesogen mitt dem an ir herbep 8 
as im tiegel augſeſſen iſt. Aber doch ettliche Slche ſtück die zůmal der ſeiger 


mittd 


en anderen sinftucken gmachet hatt / mo ende widerũb in die treibherdt 


Hfürt werden Aber die einwohner der Vngeriſchen —— o ſie viel der ge 


Pichten kup ffer ſtücklin habendt / oder pley auß den ſch 


acken / die eintweders 


glet wor 

IM derofen Du Die Kinfeöch gedere werden/glarmler/ oder auß fyiberg 

ben/ —— bie fi — —— mancherley weiſen. be — — 
es pleys auß dornen gemachet zwen centner⸗ des ſylberglets / der 


gmachet / des pleys ſo im derrofen gſamlet / des kleine 


+Eupffersjedes 


: :amachberwirt /mitewelcher weiß die 
Aue centner / auß —— —— Nomadyede ſie ſolcher ſtuck 40. 


ie and 


bergletts zwen centner / friſch 
ß Den pierdee teil / des pleys auß 


leys oder anf 


n dornẽ gma 


auch ſo viel. Die dritte miſchung 


e 
des ſylberglets drey Kai des pleys 
* ei ers fi > bein zerſtoſſẽe halben centner 


gmachet. Die 


n w 
erklarr Ah, 


ichs vnd 
Aber 
v 


in das in 
erden as in ſeim boden lige 
dinent 


in ber gſchei 
e so 


Endt des eilfften bůchs vondem Bergkwerck. 
O 3 
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| pi all ei: Dom Bergkwerck . 

TB Ah N URTAl HcIe 9 l ö ., | ‚ as 
EM AR HENRI || den 
I |.) H. Georgi Haricole vom | 
EN Bergkwerck /das zwoͤlfft büch. J 
J0000 IR SICH P> © Felche vnnd gebott wie das fyiber vom kupffer si (ee 2 
’ IHM I $ Bhſeyxe / hab ich im naͤchſten bůch ůuor fürgeſchriben / iſt ill we 
# | a noch überig difes teil / welchs zů den harten ſaͤfften ge el elf 
R. ; ao welche dieweilesdafir möcht gehalten werden/ als 9 Mr 
$ | ZI AER vom bergkwerct abgfündert/was ee ſeyend ma! Ab 
Sa ul ll) rumb es nicht von jhm ſol außgſchloſſen fein/ habic jne 
a IT deren büch erklaͤrt. Aber die hartẽ * werden eintw⸗ il be 
MM a hu SRATMED auf wa ern/weldyendienarur oder kunſt ein apfel | ren 
= ll BMI ben/oder auf den flüſſigen fäfften/oder auf den vermiſchten fleinen Cu in * 
—900— 9 Zum erſten / geſcheide leut da ie ſahendt ettliche ſeehen von natur vol ne, * 
han un auß der Sonnen bin getrocknet zůſamen kom̃en / vnd auß jnen harte ſaͤfft ol ru 
A den / iſt es gleublich daß ſie vergleichen waſſern in andere oͤrtter eingol hl Mi 
len) indie pletz / die ſie in ein flache mit einer hoͤhe haben zůſam̃en lauffen lieſen⸗ ie 
u In | auch dife dichig der Sonnen dick mächte. Darnach dieweil fie faben/ da va I 
% — v500000000 diſer weiß die hartẽ ſaͤfft allein im Som̃er mögen gmacht werde/undd0 | au 
3 in —90 | felbig nicht in allen landtſchafftẽ / fonder allein in hitzigen vnd teprpero mi 
m ii in welche es Som̃ers seit fälte regnet / habendt fie auch difein guhaͤſſen / u zu 
4 —0000 darunder gethon/ biß zů einer dicke zůſieden angefangen / mitt welcher w ſer 
J an —90 allen zeitten des jars/ in allen landen / auch in den ke tiſten / mag auß9 — 
Kb die fäffeig feinör/es feye von natur oder auß kunſt / ſo ſie gſotten harte uf | iu 
A | macht werden. Darnach da fie fahendr ab etlichẽ gebrandten ſteinen ſaͤ soil | ge 
m 0 fen/habendt ſie die ſelbigen auch in den toͤpffen gſotten / daß ſie auch mit nd in 
J sahne weiß ettliche harte faͤfft machtendt. Aber wie viel vnd mitt wagferley _€ fr | Se 
= | ren jedes möge gemacht werden/ift der muͤhe wol waͤrdt / ſoͤlche ding oh ki 
5 Derbalbenwillich vom falns anbeben/ welche eint weders auf waſſer / d⸗ ; ab | 9 
ION natur gfalsenift/oder aljo durd) arbeir der leuten gemacher worden / od das de 

St laugen durch erdtrich /oder auch auß langen durch afhengemacher. UP Don 

J waſſer iſt zwar von natur gſaltzen / oder in außgſtochenen pleue,/ von — pic 

i nen hitz / oder in pfannen/oder röpffen/ oder gräben von der his des er fen 

amacht/ing faln verkert / das aber auß kunſt geſaltzen iſt / wirt auch dur ge! 

dick gmacht / vnd ins ſaltz verwandlet. Aber außgeſtochene plaͤtz / fo € EM 

J | H genheit des orts leidet / vñ es die noht alſo erfordert /feindewielsügrabe® ver’ 

Si I HU URN! nicht mehr dañ es nutz feye. Dan wir follen viel ſaltz machẽ / als vie ei 

Hin] e al 


rauffen mögen. Deren hoͤhe aber ſoll nicht ſehr groß ſein / vnnd die ebue⸗ 

Ba ile wor vonder hitz der Sonnen zů ſaltʒ te werde/jaaud fd 
geſtochene pletz darinnen falts gmachet — — ie nicht das wel else gu 
Fiehendt / ſollẽ als bald das ſaltz gmacht wirt/vertäfler kin Dt iſt 9— gu 
wonheit vnd an vielen orten gebzeuchlich / daß meer waſſer in ſoͤlch An A) 
J | fen/oder indie plbigen richten: vnd iſt auch nicht minder einalehär 03 20 
& AH aber nicht fo gebreuchlich / ſodt waffer indie ſaltz plerz zuͤtragen / das ——* 
lon gſchaͤhen iſt wie Plinius ſchreibet / vnnd in Caͤppadocia iſt nicht ⸗ * 
& EB. wafler/fonder auch frifch bruñwaſſer darin gfürt worden. Fürwar in En 
& El lande mögendr alle gſalt zene waſſer / auch die fehwaffer in fölche (a5 Pam! 
N Fi | fuͤrt / oder goffen/ oder hinein getragen / vnd vonder Sonnen hitz als Ich 
RE: | ins falts verkerr werde. Dieweil aber die gſaltznen waſſer / welchs die ber eb 
m | halten/vonder Sonnen gſottẽ / ſo groffe end ſtaͤte platzregen ſandt ein ’ 
gen feinde ð diche zůwider / fo aber — bekompi dz felbig Pr au ih. b j 

ckeren gſchmack / dz man auch füß waffer durch die ſaltz plerz laſſen Fu 
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IH 

Das zʒwoͤlſſt bůch ceccccli 
das wirt auß mehr waſſern auff diſe weiſe gemacht: an welche teil das mehr bey ‚il I 
dem gſtadẽ ůbergſchwempt iſt / vnd daß eben fälde wirt / vn gleich wire fein/in IM 
Welche die mehrwellen nicht goffen werden / an dem ſelbigen ort werden drey o⸗ | 
vier /oder fünff/ oder fechs gräben fo mierden fleinen außgmauret und ver Il 
Reichen/gmachr/die fechs werckſchůh breitt / zwoͤlff werſchůh hoch / fechs hun» III) | 
dert werckſchůh lang oder lenger / fo fich die ebne in ein lengere weitte außtru⸗ In) lH 

eren iſt eine vonder anderen beyzwey hundert werd chůh. Perwiderum̃ 0— 
| Werden zwiſchen den felbigen drey quärgräbe. Es wirt auch ein hauptgraben 0 
yedı alle getriben / daß cr die waffer auß dem ſehe gſchoͤpfft / in dic graͤbẽ hinein gieſ⸗ —90— 
Lnmoͤge/ vñ difein die falrsplerse/ welcher zwiſchen den graͤbẽ die ebne voll iſt. 0 
neer die ſalt zplet ze sis einer Heine hoͤhe nider geſengt / vmb welche erden / auß —900 
dl nmen / da ß nidergefengt wurden / außgehauwen / oder do fie gefenbere wurden | 
ge | Petanf gezogen/ zůhauff gſchüttet / vñ auch zwiſchen den pletzen / werdẽ ſchüt | 
he 1 eines werckfchischs boch/die das waſſer halten fo darein glaffen: die gräben I 
aben scher wie aizucht / durch welche fiedie waſſer eines jertlichen erſten plas ll 
we —* ů ſich nemen. Die pletze haben auch loͤcher wie aizucht / durch welche wide IM BEN 
odtl MO die waſſer auß den anderen in die anderen durchflieſſendt. Es wirt aber I) | I) 
hi itt der wafferwag gebottẽ / daß die waffer auß eim platz in den anderen plars —00006 

Nino ñdie felbige füllen moͤgendt. Difeding Ben fiereche vn ordenlich ge a |.) 



















































































































































































m 

dal ha ẽ/ ſo wirt das loch wie ein aizucht au gerho/ fo ie ſchleuſſe iſt widerum | | Ill} 

gen ke geſchloſſen/welchs die mehr waffer * dẽ regen oð flieſſendenwaſſer ver⸗ ll 

gef cht / haltet / vnd allegräbe werden gfülle. Darnach wirt das loch wie ein ai INN 

159 f teines jetlichen — platz auffgerbon/welche die anderẽ mitt ſoͤlchẽ waſ⸗ Hill) 

5 ansöfüller/dife fo fiemicr ſaltz daran ſie dick gmacher/die gantze pletze ver —90000— 
gl habe/fo werde fie auch von allenjedifche dingen gſeubert / als dañ wide ll, 

sei | Mumb ein jerglicher graben auß dem nächften gräblin wire mit fölchen waſſern —900000 








pi | Se füller per werden/ biß daß jhre dünne teil / von hits der Sonnen ING 
Pla MöunfEperbere amt erteilet/ ein wenig dich werde: Bald fo das loch wieeinat 0 
Mr tu Mauffgechon/fo werdenfie auß dem felbigen indie andere Baus /da⸗ 


























añ ſie ein gwuſſe zeit gebliben ſeindt / fo wirt auch fein loch auffgethon 
a yePleinden bitten plan ficffende /im welchem ie zůletſt gar zů ſaltz dick wer 






































da er die ple ick/ſ das als herauß gnom̃en hatt / 
tz werden oͤfft vnd dick / ſo man das ſaltz erauß g 

2 mitt mehr waffer gefüllet. Aber das ſaltz / ſoll mitt hoͤltzenen rechen 

Mr zůſam̃en geſcharret / vnd mitt ſchaufflen her⸗ 

—* auß geworffen werden. 

och 

pe? 

id | 

ai Sas mel A. B. Sal C. Die gräben fo init ſteinen außge 

fe Maurt ann a — — pletze darinnen ſaltz gemachet 

17 | wirt E. Die rechen F. Die ſchauffel G. 

| ' DD 4 
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Das ʒwoͤlfft bůch cceclij 


twañ i 11 dis 
ttwañ eir iers oder eins anderen dings ein nahmen au ffglegt / vnd zů 
wrein ara vAfelin das ein bildtnuß — — angſchlagen. Einer gen: 
en kawen wände feindr eineweders auß der erden / wie ein ofen gmach * 0 “ 
auß herdt mit dicken leim verftrichen/ wiewol ſie aud ſteinin oder a S ch 
Machemögen werde: welche ſeindt außsiegle/die feindt gar offt ſechtze — 
(hih hoch / derhalben fodas tach vier vnd zwentzig werckſchůh = iſt / a vr 
auornen vnd dahinden ſeindt / muͤſendt vierzig werdf ni: hoch ſ — — 2 
uch die innere mittel wandt ſo darzwiſchen iſt: das tach * iſt or * * 
en vier werckſchůh lang / einen breitt / zwen quärfinger dic — en 
ee en Rage lm 
zů oberſt zůſam̃en gfuͤgt / angſchlagen / au fg” ————6 
angeſtrichen/ vnd bey eins quaͤrfingers dich zůſam̃en re 5 — 
Aber wirt jnen auch ſtrow mitt leim angeſtrichen / vnd bey anderthalbẽ werck⸗ 
ich di -E ein bzunft zů⸗ 
uch dick zůſam̃en gmacht auffgelegt / dz der kawen kein gar ve ein 

ehe / vñ vomn regen ſicher feye/ auch die hitz die zum außtroͤcknen ——— 
onnoͤhten/ halten moͤge. Ein jettliche kauwen aber iſt in drey teil getei * 
velher erſts die ſcheiter oder ſtrow glegt werde / in die mitleſte / zwiſchẽ welche 
die erteei ine wandt iſt / ein herdt iſt / auff welchẽ die pfannen auffge 
ſeizt wur / Bean inborrich ift/in welchem das falss von dert 
zů welches rechten ſeitten ein botti * —1 — 

tragern in dier irwe —— en/ gſchüttet wir t/ bey der lincken ſei 

Se 
8 werden offt drey mal mehr in dem let ſten teuder wer Iheböhe 
leim vñ aͤſchen gmachet / ® verckſchůh höher iſt dañ der boden / weich Hay 
auch der bank = Ser wercker vnd die helfferknecht / wan fie die ſtü⸗ fals 
tzes von be Bann bage eranende /fo gbendr fie auß diſer in dasmittleft 


teil der kawen In diſe aber ſteigen tſie auff gegen der rechten ſeitten der pfan 


en / ni der auff der erden / wie ein reinlin auffgeworffen / 
a 
durch welchesder rauch herauß ghet / diſen rau 
oderſtd Breichende 2 die dicke / vnder welcher er forgangẽ / 
es herdts herauß gangẽ / fanget — 
ancrfenfkerlin binauff —— dfe iſt auß brettern gmacht/ 


swey kleine troͤmlin / 
manderẽ ci srifkauffgelegr/ diſe aber halten zwey 
welche teömlin/der in halte/diemirrel wandt fo darzwif hab 
em herdt uͤber /ein offene thuͤr hatt / acht werckſchůh hoch / vier —* De 
bee urch welcheder lindt lufft/ * we 2 in * je er —* = net 
ar Tshate se erſte wandt auff der anderen ſei a 
& vnd Deal en ſeindt beide thuͤren fo groß / daß rn ir —— 
Oder ſtrow nd das ſaltz moͤge hinein getragen / vnnd die ſtü ” 3 he 
tagen werden. Aber dife wannder wind — —— * 
—* iſt zů zeſchlieſſen / ja es ſeindt in die fenſter diſe 


meingeſetzet / daß ſie den windt aufßfchlieffende/ vnnd das liecht durch⸗ 


i | | ittleſts teil D. 
Die kawe A, Ihee gmalts taͤffelin B. Deren erſts teil C. Mir teil 1 
Ketftsteil E. el mderlesfien wandt E: ee im 
tach G. Serfalsbo:n H. Ein falbosn eineranderenart 1. —* om 
nen man das außgeteilt ſaltzwaſſer indie Föte tregt K. Der ſta * er 
tregeren gabel welche wañ ſie muůd worden In ſtab legen das fierüben M. 
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Sie machendt der mehrer teil den herdt auß ſaltzſteinen / vnd erdẽ —9— ſeut 
vermiſcht vnnd auch gfeuchtet / welche mauren ſehr hart vnnd vheſt de 
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Das ʒwoͤlfft büch — 
derden / machendt aber de felbigenneundrhalbe werckſchůch lang / ſie ẽ wer 
a) breitt En einer nn /onnd garnach vier werckſchůh hoch / fodie 
bitter dar au ff gebrendt werden / wo aber das ftrow 6 werckſchůh hoch. Als 
aber fi hlieandr fie darin cin fleckeifen bey vier werckſchůh lang / vnnd das 
des eifernen fůß der auff dem bodẽ des mirtlefte lochs / das wieein aizucht 
pnd dreyer werckſchůh bzeite/ ſthet / vnd in daſſelbig das hinein ghet / werf⸗ 
endt ſie das ſtrow hinein. Aber ein jettliche pfannẽ machendt ſie in die gfierdt 
auß eiſern od er pleyen blaͤchen / dreyer werckſchůh ne vnd ſo viel hꝛeitt⸗ weni⸗ 
fe At zweyer quärfinger/ache werckſchůh Lang / ſieben werckſchůh breitt / an 
erthalben werckſchůch hoch / welche blaͤch darum̃ nicht ſehr dick ſeindt / dz das 
Me deſter belder vom feur warm werde / vnd zů ſaltʒ bracht werde / je gſaltze 
Faber das waſſer fein wirt / je belder es ins ſaltz gebracht wire. Diſe pfannen/ III ET 
nwelchem ort die blaͤch mitt naͤglen angſ 5* werdẽ / verſtreichendt ſie mitt 9000006 
MER / das dabatrinderleber/pnrindrs blůt / vnnd aͤſchen / auff daß nicht II 
as gſaltgen herauß flieſſe oder ſchwitze / zů beiden ſeitten des mittleſten herdts IH 
Abd fein die swo gfierdre ſtapflẽ dreyer werckſchůh lang / eins halbẽ werck ii 
ichs Dick vnd breitt/ alſo einervon de anderen nuhr ein werckſchůch weit III) 
I | 1 end bey anderthalbe werctſchůch höher feindr als die pfanuen / in welche 90 
\ 1 dem die pfannenindiermanvendes herdts gſetzt iſt / zwen ſoͤckbeume einer ll; 
Va te vnd dicke hinein slaffer werden / aber vier werckſchůh lang / welche daß INT HN 
N Ncheherab fallendt / kurtze trom hölger haltendr. Aber fie legendt auff die | 
= g gedrey backfcheicrer u ber zwerch / die dreyer werckſchůh lang / drey quarfin⸗ 
a“ reitt / vnd zwen quaͤrfinger dick ſeindt / vnð welchẽ eins von dem ander en 900— 
—9 ein werckſ chach iſt/ den jeden aber legendt ſie ein drey hacken der rk Kl) ||| 
Wen auſſerchalb der trom hoͤltzern / einen in derẽ mitte. Diſe ſteckeiſen die ———— 
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n haben / ſouẽ auff beiden ſeitten ein werckſchůch lang ſein⸗ der ein hacken 





acke 

ſhet gegen u lincken/ ein jeden aber darunderift/ 
derr der ander gegen der lincken / ein je underi 

ah — ** — / welche beiden ſeitten mirenäglen an bode der pfan 
Ingſch lage ader iete gekrümpt herauß ghendt. Es ſeindt über das zwei 
* ſcheitter ſechs werckſchůh lang / einer ſpannen bꝛeitt / dꝛey quaͤrfinger dick / 
drehe em vorderſten romhoitz underworffen auff denbinderen leigendr/bef 
f ah nderen, haupt legendt ſie ein hackẽ eines ſteckeiſens ein / das zweyer werck 
han, PR drey anärfinger lang iſt / welchs haupt fo vnden gekrümpt / die pfan⸗ 
Aber dt /daiı ein bind teil helt ſich nicht an die zwe hinderẽ winckel des herdrs/ 
| N ſt von jnen garnach zwen drittel eins werckſchůchs / daß alſo der feurflam̃ 
‘I Werken rauch heran dringen moͤge / welchs hinderteil des herdts anderthalbe 

dien, büchBdict/anderebalbe höher iſt dan diepfannen / welche dicke vnd höhe 
lat, NdE wiſchen diſer vnd dem dritten teil der kawen har / die da iſt die mit⸗ 
die and fich in beide ſtoſſet / daß die auß erden und Afchen RER wie 
—** auf ſtein ſaltz gfuͤrt iſt / ſeye. Aber die pfanne ſthet au dẽ vorderẽ zwey 
daß nlen des herd to vnnd feine ſeitten /welche fie mitt aͤſhen vermachendr/ 
nen He der feurfiam auß dem herdt herauß gange . Wan das falswafler/fo 
ff; Benter indie pfannen gſchüttet / durch alle feine winckel hinein fleuſſet / ſo 
 felbige pfanne recht auff den herdt gſetzet. 
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; Serherdt A, Ses herds mundtloch B. Diepfantie C. Stapffeln D. 
Schbeume E, arm erehächfeitter F. Haͤckſcheitter hacken G, 
Schlurffen H, Die lengere haͤckſcheuter b Boꝛrchacken K, 
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| Das ʒwoͤlfft buͤch ccechoij. 





° 


oflen Ai bigen in diſen ortten / in welchẽ ſie vaſt geſaltzen werden/ 
in —— die Khan gſchůttet: in welchen aber mind falsss/ 


manga 
— 


verffendt ſie mitt der (bi en die ein ſtil hat / vnd auß eim holtz außgehauwẽ / 


in die boͤ an aß ſie dẽ waſſer die ſchaͤrpffe die in jnẽ iſt / mitt teilendt / 
a 8 heile — in die —* —* /werden fie dadurch in die pfannẽ —55 
I Anfficbenvndzeifigfulaimern volle ſaitzzwaſſers / machet der wir ker zů ball 
nSaven / vnd ſein knecht widerumb zwey ſtuck ſaltz / denẽ ein gſtalt iſt wie ein 
kegel —— hatt ein heifferknecht / oder für den elbigen ſein weib / die — 
Su | Miet gehülffe der arbeit ſeye. Es iſt auch darzů ein greuder / der die ſcheitter 
rowvnder die pfannen wirffe/difeall/ daß ſoͤlche hütten ſehr heiß werden / de⸗ 


2, 


NA 





| 


| Stfal {oder wircker zwen zöber/ vnd ſo viel fulaimer altzwaſ 

ers Be * ver) 1 geufcerg —— bey anderthalben KRoͤmiſchẽ becher 

mdts bine der kalbs blůt / oder bocks blůt / oder gmiſcht in den ——— 
N fulaimer de⸗ ſaltzwaſſers / vnd serteilt diſe in alle hoͤrner der pfannen⸗ — 
| Meanderkpopasblärmirebier zertreibendt. Aber wañ ſchon ð fiedenden waß⸗ 
ſern wů mitt ſchaum vermiſcht verhanden/ fo ſchaumpt ers mitt der ſchauf⸗ 
[welche ale /ſo er gfalsen ftein hat / můß ers durch das loch / da der rauch 
anf ghet n den herde gieſſen / vnd da felbigen wirt es zů ſaltʒ ſtein gekocht 
dbdaber nich ufferer den ſelbigen an boden der hütten / welchs ſieden on 
A ſchaumen er er halben ſtund außricht: darnach ee fie Be m Fa 
Lilſtundt chieanheben zů ſaltz werden/ welche wañ ſie von ð bt 

* i r zeit ſte anh ir : i 
| on dich een en, ſo růrendt die felbigen nemlich der wir er * 
* aht ſtaͤts mitt den ruͤrſcheitern / laſſendts auch als Ian ein ſtũdt ſockẽ / zův 


— 


zw 
füll Pannen/inwelcheder wircker das ſaltz mitt der ſch 





| Ä 1 Ben glegt hatt / laſſet er das gſalt zen Prey vier 
ſebigü 


ie ein 
nu t 


> ME gleich fo hoch /ondin welche man auf difem ghet / dab alfodas ſalts ſo ð 
warm hi — — vircker vnd fein knecht einer vmb den an⸗ 
af 4 * fieden tag vnnd nacht / allein die feirtag des jars ——— * 
— anpfannen mag lenger dañ ein halbs jar das feur halten / diſ⸗ — fi * ee 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


wie ich geſagt habe in die kawen hinwegk tragen / in die boͤttẽ herauß 


endt Ailein mir ſtrow hůttlin / vnd die ſcham mitt der bꝛrientzen / 
en — am * Aber als bald ð wircker mit dẽ erſtẽ fü laimer 
Asindiepfanne goſſen hatt / fo zůndet ð greuder die ſcheitter oder das er 
Mo nderdiepfanne glege/fo holtz gebzande wirt /oder wellen/ — * t 
reiſig / wirt das ſaltz weiß/fo aber ſtrow/ offt fehwärsliche. Dan deren kneiſ⸗ * 
inmitt dem rauch indie decke hinauff gfaren / fallendt widerumb in Bun 
ſer herab/ vnd ferbendt daſſelbige ſchwartz: daß aber das geſaltzen waſſer ba 


Rt zeit gpanderrhalbenbecher mit bier hinein geuſſet / vnd daß nicht ð lufft in 
pfannen blafe se legt der helfferknecht an ſein vorder teil ein bꝛet —— a 
chůch lang/ein werckſchůch hoch / auch andeflen Beide ſeittẽ ein in et 
Reyer werckſchůh vnnd ein fpannenlang / diß das die pfannen in ſeine for 

Efte auff diſem und dem vordere trom 
gIſchloſſen /bleibet vheſt / diſe zwen / daß ſie auff di om̃ẽ/ſetʒt 
hl O indie quär ſtũdendt / darnach jo Die dornbretter ſeindt —— —* 
—* belfferEnechr/zwifchen den tromhoͤltzern fo — gi 8 — ls, 

h o Pr < 1 4 
yer werckfchiäh tief /ond oben auch fo viel werckſ⸗ Auffelbineinweirfft/ vis 


ſien derũb die horn bretter auff die 

ſie in einer halben ſtundt. Darnach jo er wi a (den, As Se 
Derum das falts mirr der (bauffelmbinwegt gnom̃en / ſo hau et er dafs 
te güber * — korb gefüllet iſt. An mancherley oͤrt⸗ 
aber geben fie dem faltz mancherley formen / in koͤrben werden ſtuck ſaltz 
egel/ aber nicht in diſen allein / ſond auch in werckzeugẽ / welche bildt⸗ 
ben Dieler dingen außtruckendt / wie dañ auch ertliche ſchran / in welche das 
\ Kt auch gworffen wir: sögleich aber legendt fie die ſchran⸗ * koͤrb an ein 

bar 8 0211 der kawen/ welchs das dritt teil iſt wie ich geſagt hab / oder auffein 
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ceccloüj Dom Bexgkwexck 


cker alle wochen mitt waſſer / vnnd fo fie gwaͤſchen / legt er ſtrow vnder / ſetzt 
auff vnnd ſchlechts / aber die neuwen die erſte zwo wochen dreymal / die and 
wey mal / mitt welcher weiß das verbrandt ding von dem boden herab ff} 
welchs ſo es nicht herab gſchlagen wurde / ſo wurde das ſaltz von eim he Eh 
feur langfamer gmacher/welchs nicht allein meh: false verzert / fonder AM 
pfannen blaͤch verbrendt. Wañ aber als dañ ertlicherinfen ander pfannen A 
ſehen / ſo werden ſie mitt muͤß verftrichen/ daß ſaltz das in den zweyen erſten 
chen ginacht wirt / iſt nicht fo gůt / das von dem roſt des bodens / der noch⸗ 
iſt wie ein rindẽ gebeußt wirt. Wiewol aber das ſaltz mitt diſer weiß allein 4 
gſaltzenen ſodtbrunnen vnnd quaͤllbrunnen gmacht wirt / ſo mag es doch⸗ nr 
mitt diſer weiß/andenflieffenden fechen/ond mehrwaſſern gmachr werben, 
auch auß diefen/die auß kunſt gefaltzen ſeindt. Dañ an den oͤrtern da das ir 
wird t außgehauwen / werden feine vnſaubere bruchſtück unnd gekretze ld 
füß waffer geworffen / vnd da felbig fo geſotten / wirt zů Ib gebracht · 
Ettliche kochendt auch) das mehr — ie wafferdaran 
goffen/widerum/ / vnd formierendt Yaffelbig nach 
der geſtalt wie die kleine kegel. 





























Fulaimer A. Der zoͤber B. Boͤtte C. Der wircker D; Greuder E. Die 
chefrauw F. Ruͤrſcheitter G. Die hoꝛnbꝛett H. Die korb J. Die ſchauf⸗ 
fel K. Die krucken L. Das ſtrow M. Der becher N. Das vhaͤßlin ſo 
das blůt helt ©, Die kannen ſo das bier helt P. 
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Etli | | Tder 

eh. Ahemachendrdas ſain auß dem ſaltzwaſſer / welchs fiedent heiß auf 
Den fleffer /anffdife en 2 fpsingende teich ſetzedt fie 5 he open, 
2 ⸗ 
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cecclr Dom Bergkwerck 


* BE M) 

vnd in die ſelbigen gieſſendt fie auf de quaͤl mitt kellen gſchoͤpfft ſo viel wall R* 
daß fichal in Be die ſtaͤte hitz der waffern/ die der reich bar in | 
anders als des feurs bin das gſaltzen / ſo indie pfannen goffen/fender.- Gent 
es aber bar dick zů werden angfangen / welche geſchicht / warn es de di hu 
oder mehr wirceingeforten/ faffendr ſie mitt den sangen die toͤpffen/ 3 and 
fendrdaffelbige auß indie eiferne Kleine gfierdre pfannen /die auch in, ' vi en 
fest ſeindt / welcher grůbe pfiegt drey werſchůh lang / zwen werckſchů je 
Zleyquaͤrfinger tieff zůſein. Dieweil aber jede vier chwäre füß ſeindt ehe 
fie ſthendt / ſo ghet das waſſer vnd fie haͤr / vnd vmbgibts allenthalbe NT H 
ſet doch nicht hinein / welchs dieweiles ſtaͤts / vnd auß dem teich durch aim 
herauß fleuſſet / vnd die quälldes frifchens — überfluß gibt / iſt * 

en ſiedig heiß / vñ mag alwegen das dick waſſer ſo in die pfannẽ sollen, h 
Preingen welche bald mic den ſchaufflen herauß gnomen wire / vnd di ; 
offe widerumb gerriben. Aber watt die gſaltzne waffer mitreden anbe er ir 
vermifchr ſeindt / wie ſie dañ der mehrer teil warm pflegendt zůſein / ſo 
nen kein ſaltz gemacht werden. 

Der teich A. Die toͤpffen B. Die kellen C. Die pfannen D. Diezang E. 
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Ill. Die anderẽ fiedendas gfalsen waffer/ fonderlich das mehrwaſſer ſo 
N eifern eöpffen/welchedieweilfie ð mehrer teil ſtrow zů brenuẽ Pe uff 
| BR 


— 


| chendt fie das ſaltz ſchwaͤrtzer/ etliche fiede eben in diſen toͤpffen 
die ſelbigen machendt ſaltz das nach fiſchen reucht und ſchneckt. 
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Das ʒwoͤlfft bůch 
Sietöpffen A. Oꝛreyfuͤß B. Kin ſchuͤffe C, 


mn nn. 


— 
— 
— 
— 


- 


= — 
— — * — — 
— - — — 


zife aber die das falsmice brinnenden fcbeirtern das gefalsen waffer darin 

aM machendt / die ſelbigẽ muͤſſen gräben machen/ in welche fiedie ſcheit 
Berg ndt / welche zwoͤlff werckſchůh lang /fieben werckſchůh breit/dritt halbẽ 
—8 lich hoch ſein ſoͤlle / daß nicht das waſſer fo darin goſſen herauß flieſſe / 
fieypeg Alben mitt ſaltz ftein/fo bald man die haben — ET daß 


7 we 


Und. , wafler in fich ziehen / noch die erde auß jrẽ vorder reil auch hinderẽ reil 
ſeitten herab falle Aber dieweil die kolen zů gleich mitt dem gſaltznen ſafft 
werden/fo halten dafür dic Spanier/wie Plinius febzei t/daß vielam 

get feye/dieweiles auch etwas sum fals ihuͤe. Die Eiche iſt das beſte⸗ 

ür ſich felbs zů einer reinen äfchen worde/ein krafft des ſaltzes von fich 
At wo wirt der hafel ſtauden holtz globt. Aber doch eswerde das ſaltz 
er holsses — wirt es nicht ſehr globe/ darum daß es ſchwartz / 
ht vaſt ſauber ſeye. Derbalben wire dife weiß ſaltz zumachen vonder 


er 
hen und Spaniern verworfen. 


ge grab A. Das vhaß darin das gſaltzen gleit wirt B. Die ſchuͤffe 
Lin ful aimer darin das gſaltzen waſſer gſchloſſen an ſtab gſchlagen D. 


P 3 Aber 
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> : BEN nn 2 er y pr | = zu 

Aber die lauge durchs erdtrich gmacht / darauß dañ auch ſ als wei / We 
der gſaltzenen erden/ oder die viel ſaltz und falperers bare / die lange —9 — 
aͤſchen der roͤren oder bintzen. Aber auß der geſaltzenen erden wirt lange MM 
cher/anß welcher fo geforten allein ſaltz gmachet wirdt / auß der ande BAHN, 
vonich ein wenig hernach ſagen will / darauß ſaltz vnnd falperer. Abi # ja 
aͤſchen wirt laugen / auß welcher auch allein ſaltz wirt. Es ſoll aber En 
vnnd erdt erſtmal in ein groſſe boͤten gworffen / darnach ſuͤß wagler * 9 
fen werden/ welchs fo die aͤſchen / oder erde mitt ſtaͤben geruͤret pir —* 
in zwoͤlff ſtunden das ſaltz in ſich zeucht / als dann ſo der ʒapffen ai N, 
tengezogen / ſoll durchſeicht / in einer wannen auffgefaffer werden: 9 
die lauge durch erde oder aͤſchen gmacht gſaltzen / fo mitt vhaͤßlin an 
foll ſie in die boͤten goffen / / vnnd sum letſten indie eiferne oder pleyen sl 
afchüccer/ond fo lang gekocht werden/biß das waſſer verzert / der | 
werde, 
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Die groffeböte A. Der zapff B. Die wanne C. Die 
ſchufe D. Die kleine boͤte Er ODie pfanne F. 
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cecclxiiij Vom Bergkwerck 


Das aber das meehrwaſſer oder einander geſaltzen waſſer in die pletze roffe 
vonder Sonnen hitz gſotten / vnd zů ſaltz wirt / alſo auch da nitart wall” 
Nilo in die nitar pletz/goſſen oder gleittet / vnd eben von der Sonnen his! ‘E 



































































































Il kocht / wirt zinicar gemacht. Ja auch wie das mehr mitt feiner krafft / joa 
Il) dẽ boden ð Egyptern fleußt / wirt zůſaltz / alfo auch der Nilus / ſo erim anf „ 
All der hundts tagen fich außgeußt / vnnd in die nitriſche pletz fleußt / wirt zů t⸗ 
Il gemachet. 
90— Der Nilus A. Die Nitriſche pletze C. Alſo halt ich darfür daß fie ſeyendt. W 
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Aber die lauge darauß der nitar gemachet wirt / wirt auß ſuͤſſen wa ge 
durch dienierifche erden durchſeicht / die laugen eben auß dem felbigel® On ke 








die Fichine aͤſchen durchſeicht / beyde mitt der wannen auffgfaffer/ vr * fe 
INEuEIN INA küpfferne gfierdten pfannen hinein tragẽ / ſo lang gſotten / BE daß es su u 
ae werde. Aber der nitar er [eye felbs gwachfen oder gmachr/ fo wire rind fr le 
000 ten mit eines jungen knaben harn gmiſchet / eben in den ſelbigen pfannen ad w 
NH ten / das geſotten iſt / wirdt in die boͤtten goſſen / denẽ küpfferne traͤt ſeind de 
ji ı 9 welche fo es hanget zůſam̃en wechßt / und wirrbosras. Vorzeten der 9 
N ih, u ohndenharnmiccdem Cypriſchen gruͤnſpan gmifcher / vnd zerribe mitt (ich K 
Hull) Cypzifchen Eupffer in Cypriſchen mözfel/wie Dlinius fdyzeibe. Jaauch eti 8 
machendt den borraß auß alaun folge/ vnd Salarmoniack. Diß 
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ceeclxv 
fie) Dieböttedarin der nitar mite dem harn vermiſcht wirt A. Die . B. I 
var Die boͤtte darin borraß gmacht wirt C. Die traͤt D. Der moͤrſel E. IN 
3% Sure ——n | IN 
Cart N) i 
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eine einfcherpffedarbey ver mengeift. Dife erden und das puluer ver? 


| 


N habe zwey eeildes gebrandten kalchs / vnd nicht mitt waſſer gloͤſcht / vñ 
ch ng /aulgenont 
ſo einjerlichebsrremire difen eins vmbs ander glege/ga18/ A! IR) 

n ‚et (bannen gfült iſt / ſoll ſo viel waſſers darzů goſſen werden/ * be —* 
fh; velche nach dem ſie durch die erden durch gſeucht / den —— er 
Ge war /in fich gezogen bare / ſoll die laugen ſo der za ffen auß NY ! en 
11 Ie/mirt 8 wannen auffgfapr / vnd mir vhaßlin geſchoͤpfft in die Feine bor 
tina Men werden: wañ aber jm der geſchmack ſehr gfalsse un ein wenig ſcharpff FAN 
* Lat daſſelhi wirt globr/wo aber nihr/gefholten: darumb folles wide⸗ al 
* be duch Hifeerden/ oder darch ein friſche durchgſeicht werden / ja es ſol all] 
Yard zwey oder drey waſſer eben durch ein erdẽ vollẽ ſalpeters durch gſeicht lb 
den. Faber dielaugen fo dadurch gmachet / ſoll nicht zůſam̃en gmifcher wer⸗ Hall" 

RR feyedanı ſach / daß inalllen ein gſchmack gefunden werdt / welchs ſaͤlten ‚dl Ih 

re/ di Mer geſchicht. Aber die erſte ſol in die eine boͤtten / die andere in die ande An ln 

| abe Dritte in die dritte goffen werden. Ein jetliche andere oder dritte laugen 900 
wel ra ſoll durch die friſche erden des einfachen waſſers / durchſeicht ſein / mitt au N 

Di weiß auß beiden die erffelangen gmacht wirt / welchs ſo baldt ein men⸗ Eu) 


de vo Var — 
Rhand en / in die kůpfferne gfrerdre pfannen goſſen / vnnd der halbe Ben 
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ceechoi Vom Berhkwerck 4 
gſotten ſoll werden / bald widerumb in die boͤtten geſchütt et Jin welchede 
edect:fo diß dasjrdifch iſt ſich gſetzt hatt / vñ die lauge klar wirdt / (och 
in dic felbige pfanne widerumb goffen / and gſotten werden. Wañ es — 
fendig iſt / ſchaumet / daß es nicht herauß lauffe / vnd mehr gleutert va * 
in daſſelbige drey pfundt oder vier der laugen auß dreyen teilen der 2 ine 
oder gleichen aͤſchen gmacht / vnd ein teil des gebrandtẽ kalchs / aber mi 9 
waſſer gloͤſcht / goſſen werden. Aber das waſſer eb. es hinein goffen wirt / 9 
alann folge zerlaſſen / aber es ſollen des waſſers hundert vnnd zwentzig al! 
fein des alauns funff/ein wenig darnach wire die laugen klar vnd BUT y 
gefähen werden/ aber fie foll geforten fein biß das wafjer das fubreitift/ gi 
cbe/vund der gröftereildes falgs/das nach dem mitt eiſern Eöllen iſt — „ff 
pifen/wier amboden der pfannenleigen: der fafft aber follin die börte AN 
woerden/in welche gerade vnd überswerche ftabeifen gefebloffen ſeindt / 9— 
cheer fo widerumb erkaltet/ anhanget / vnd wañ es viel iſt / in dreyẽ oder 
en zů ſalpeter gmacht / darnach ſoll die laugẽ durch erdtrich gmagten hd 
men gfroren / außgoſſen werden / vnd binderfich behalten/ vnd wide | 
forten werden. Der falperer aber fo außgehauwen / vnd miredifer bau q MM) 
ſchen / ſoll in die fchran gwozffen werden/daß es darab flieſſe / vnd da ſ⸗ 
getrocknet werde:des ſalpeters fürwar / ð auß der laugẽ durchs erde Su 
cber/ wen er viel oder wenig des ſaffts in ſich zeucht / wirt viel oder werd ei 
fo laugẽ durch Afcbe gmacht / daran goffen/ das jn fenberr/erlicher maſ ef 
vnd klar. Aber der reiniſt vñ durchſichtigſt /der mehr vom ſaltz gerein Am, 
vnd die dicke von fich Lafler/foll auff dife weiß gmachr werden. So via 
der laugen durchs erdtrich gemacht in die pfannen goffen werde / fo vi⸗ hab 
drei kannen laugen Die durch äfchen gmacht ift/darnonich ietzunð —5 
daran goſſen ſein / vñ eben in die pfannen ſoll gmachter ſalpeter gewef m ) 
den / ſo vielalemirtder laugen durch erde/ond lange durch aͤſchen ine" 
trieben mag werden: fo bald die mifchung fo da feuder/ ſcheumet / ſol 9 
ten goſſen werden / in welche griß ſoll gworffen ſein / von dem fluß gno⸗ rn 
gewäfchen/ dife ſoll mitt tůch zudedt werden/bald follder zapffen au if 
dens loch herauf gesogen/ die miſchung mitt dem griß durchſeicht / je u gl 
wannen auffgfaffer werden/ darnach ebenindife/ oð indie andere wet 
fen/gforren werde /biß der gröffer reil der langen durchs erdtrich SM Yen) —9 
rieche. Aber doch wañ es hefftig ſeudet und ſcheumpt / ſoll wenig lauf h ART 
aſchen gmachr/angoffen werden. Alsdan ſoll es in die andere boͤtten 9 —9 
werden / darin ſtabeiſen gſchloſſen ſeindt / an welchen auch die felbige * it 
ger/fo wenig ift/in zweyen tagen / ſo viel iſt in dzeyen/ oder auffs hoͤch *— 
tagen hart macht / das aber nicht hart worden ift/widerub in die BR H 
en/und den halben teileingforren werde/ vn in diebörre goffen/ wide ir gi | 
——— man ſo offt thůn můß / als offt es die noth erfordert⸗ daß er) 
be. Die andere fenberendr den falperer auff einandere weiß. Dañ ji —* 
lendt ſie den topff auß lebeter kupffer gmachet / vnd and) mitt im Hr F a 
ckel bedeckt / ſetzendt ſie ur. die glůt / vnd ſiedẽ jn biß daß er füſtg —* 










die gedeckten toͤpffen verſtreichen ſie nicht / daß ſie den deckel dem % mich, 
ben ift/fo hinwegk genomen/fäben moͤgendt / eb es gefloſſen feye® * cher! 
es nuhn gfloffen ift/fo beſprützen ſie es mitt ſchwefel der zů puluer ge fc —9 
Wañ aber der topff ſo in das feur gſetzet nicht brennet / ſo ündend Met Ru 

welchs zůmal mitt dicker färregkeier des falpeterg/ die enrbo: ſa 
alles dasdabtenner/fo verzert/ lauter wirt / alsbald thůndt fie de —9 
feur hinwegk / darnach auß jhm fo erkaltet / nemendt ſie den reinſt Eau 
welcher ein geftalchar wie ein weiffer marmelftein/ vnd als dar nit eife® 

Das jrdifch iſt / am boden. Aber die erden anf welcher die langen ombe a 

u 





N 


den / vnnd die Eicherne aͤſche / oder der gleichen beumen follum ei oil‘ 




























Das ʒwoͤlfft büch cecclxvij A | | 
ied vndernb im el aſezt werden / vnd mitt waſſer das ſalpeter in ſich zeucht 1 
ei! Yhlinerwerden/mieewelder weißinfünffoder fechsjaren es widerumb ges | | | 


‚ch! chickt vir d dtrich zůmachen. Zůn zeiten wechßt ein | 
t ein laugen durch erdtrich 31 3 i 

—9 reiner — erd —* ſie ſo viel jar gerouwet hatt / vnd das auß den | 

he, nen wenden in weinkellern vnnd ſchatthaͤchtigen orttern herauß ſchwitʒet / 


he, ſollmitt der erſten laugen durch erdtrich gmacht vermiſcht gſotten werden, 


Die pfa A. Die boͤtte darin griß gworffen B. Der zapffen G Die in 
9 — 3 Bötte in welche die eiſerne ſtaͤb gſchloſſen ſeindt E. 
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—9— — „Rec STETTEN = > ulllö | DE 

e ißhi 7 ie ni inder dañ — | 
ER des, Piehär habich von den weiſen falperer zůmachen /die nicht minder da | 
ir —8 viel vnd mancherley Ki N — nuhn wil ich tagen vonder weiß IE 
och Alan Mache/welche auch nicht auffeinerley weiß gſchicht. Dañ es wirt auß J 
ar, durd ben waſſern das si; alann geſottẽ werde/oder auß alannifcher laugen/ 


bi rich gma Torlev art der erden eintweders auß ſtein od | | 
be De nie Den a che/gmacher wirt. Die erde fo erſtmal h | 
WR RT ſoli ſo viel als pielmirr daeybunderr lauffFarre gfuͤrt mag wer⸗ AN — 8 
* vnd lin zwen kaſten eworffen werden / darnach mitt waſſer darin gefuͤrt / J 
N ch darin u —— hatt / ſoles mitt dem harn der jungen kindern 9 
Ide — Es ſollen aber die arbeitter alle tag zum | ui 


je | Mer | 
8 Vena Is das artz mitt laugen vnd dicken haͤckſcheittern bewegen / daß es mit 
pt | Kann. Ne vnd harn durchmiſchet werd/ als dañ fo der zapffen auf beiden ka⸗ 
gar auß gezogẽ iſt / ſoll die laugen ſo durchs erdtrich gmacht / in wa 74 
au 
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cecclxviij Vom — ee i 
| aſſet werde / der auß eim oder zweyen iſt außgehauwe / wan aber * 
INN II Ju N ches — gibet / ſoll es nicht gleich in die —— 
—“00030000 den/fonder erſtmal auff die außgſtochne pletz gfuͤrt / vn zůſamen gchen AN 
INNE den / dañ je lenger fie am lufft vnd regen ſeindt / jebeffer fie werde dan 
halden wachfendrnoch ettlichẽ mohnatẽ / als das Ars auff die pletz iſt an —9 
getrage/klütft/ die vielbeſſer ſeindt als die geg/ darnach ſollen ſie in ſe EINEN | 
—90 mehr Eaften/ die lang vñ breit ey neun werckſchůh / bey fünff we 9 
MIN) bald mir waffer/fodatin gericht / zůgleich ginengt werden nach Veesd | FE 

000000— | erinfich gesoge/ folldielaugen ſo durch erderich gmacher das alaun/ —*9 
Hl) der. reich/ fodie sapffen beranß gesogen/faffen/vieraig werctfchih baeikin 
iii ) | werckfchiib rief / als dan folldas artz auf diſem kaſten gefuͤret / in die ee 

















—9000000 Aſen gworffen werden / vnd das waſſer widerumb in diſem gericht / vr 9 
010010—— N harn darüber goſſen / mitt haͤckſ — werde ai | 
HINEIN Laugen fo durchs erdtrich gmacht der reich fo die zapffen herauß gezog 9 
faſſet. Es halte nuhn der teich oder ger trog die laugen / ſol ſie nach wein —44 
fo mit rinnen außgſchoͤpffet in die pleyenẽ gfierdten pfannen goſſen /v nf < 
gforten — daß ber naͤchſt teil des waſſers verzert / vnd die erdt ri 
gſcheiden vwirt / welche ſo am boden einer jerlichen pfanne — 9 — un? 
nifch ift/ond auß Kleinen ſtücklin pflege zůſein / in welchen offt das wel 9 f! 
Leichtift federweiß/oder das puluer vnſer lieben frauwen eiß gfunden _ 
dañ pflegt die laugen dem maͤl gleich zů aͤhen. Es ſeindt etliche die 
kocht die ſelbigen in die boͤtten außgieſſen / daß fie klar vnd rein werde, —9 
nach widerũb in die pfannen goſſen / ſo lang ſieden biß daß ſie dẽ maͤl — 
de Sie verde nuhn zů einer dicke mit waſſerley weiß orte / % fie | 
hültze vhaß / die in die erden gegrabẽ goſſen werde / dz ſie erka — she 
fieEaleworde Ar ſie in boͤtten gſchüttet werden/in welche gerade * Mi) 
werch [choß gſchloſſen ſeindt / an welche ſo es hãget / zů alaun wire/® V 
—* weiſſe vñ durchſichtige gfierdte ſtuͤcklin wie die würffel / welche 2 er) 4 
menftube glegt / gedert werde / wañ das aͤrtz das kupffer in ſich hat 9 u 
fer vermeger wurdt / vnd kein harn darüber goſſ en / ſoll da ſelbig in m; 
vinnelaugen/fo es widerumb gſottẽ wirt / gegoffen werde/dan fie ſch el 
Eupfferwaffer vondem alaun/ mir welcher weiß dig am boden d wer PR 
das ander aber ſchwimt entbor /müß man Beides fonderlich im Fleiine! an 
hütten / vnd auß jnen in die boͤtten / daß es zů einer dicke gſotten ur 2 
aber dielaugen widerumb geforten / nichr gfcheiden wurdr/folles# = 
den kleineren/indie geöfferen vhaß goſſen / vnnd darin verf: chloſſen w 9 9 
welchen auch das Eupfferwaffer von dem alaun gfcheide/ sufamen ee 
hart wirt: fo nuhn beides außgehauwen / vnd in der warmen ſtubeng er 
wirt / ſol die laugen verkaufft werden / die in den geuaͤſſen vnd börten aD 
amen gwachfen/ond widerumb indie pfannen goffen/geforten won / nd“ 
“ erdrdie am boden einer jerliche pfanne gſeſſen iſt hinweg aut 9 wer 
kaſten zugleich mitt dem aͤr / widerumb mitt waſſer vnd harn 59 fen | f 
Aber die erdr/welcheinden kaſten nach dem die laugen berauß gefl 4 wie! 
gepliben/fo berauß getragen / vnd allerag über ein hauffen gefi ae ſalpe 
Viderumb je mehr und mehr alauniſch nicht anders als die erde DU 
gemacher iſt / wirdt ſie jm ſafft gfölliger . Derhalben wirdf ſi | 
zumb indie kaſten gworffen / vnd waffer daran goſſen gi 
mitt der felbigendurchfeicht. 7D 
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| s drebiffierorff Mbze 
Hl iralannifchen ſteinen gfült werden / bald mitt feur ſo gebran ni u 
| \ ji ch gſchwefelten rauch von ſich gebendt / welches jhnennad) —— * 





ill eccclxx Vom Bergkwerck kalchofengeh in 
a) 1 —u Aa 2 . 2 en | 
NN se alauniſche ſtein ſollen erſtmal in eim ofenderdem kalchofen⸗ ir 
In IN * er z In boden des ofens foll auß difer art ſteinen im a 

ii) | welb werden/das das feur halte / das ander teildes ofens fo da laͤhr iſt/ 











| Ar “ei 5 hr ſtun 
III) Itennatur/innerthalb sehen oder eilff oder swölffoder me I 
III | — allein ſoll der wircker verhuͤtẽ / daß er die geſtein nicht zit wenig " er 


| 
—90000— er wixck RER egfprünge/ well 
NM von noͤhten brenne / dan auff die anderen weiß fo mitt waſſer gſprützt / fe 
| 
| 














a) — „ yn 
—0 tenicbreli Die andere weiß werdenn ſie einteweders vheſter /oden | 
—900— | Hl Lynn hp uff außderen eds eine viel alaunẽ gmachet / —— aml 
—00000 je ſie haben nehmen ab: darnach ſo ſie erkalttet / ſollen ie — at 
——40000 den / vnd in den außgeſtochnẽ läge zufamen gefuͤrt/ —— N 
"HAIE INDIEN gelegt werden / daß ein hauff darauß werde bey ünfftʒig wer > (dpi ng 
Jana N werctfchüb bzeicr / vier werckſchůh hoch / welches waſſer mitt der Ne 


ß 
iel zeirs gt 


wa nr To 
| -Fallendefievoneinander/vwieder kalch fo er glöfcher wirde/vNE ud 

Ä — — matery des zůkünfftigen alauns/ welche lindt iſt/ 
Ih dem ſteinmarck ſo gefloſſen iſt/ vnnd zwar weiß ſo die geſtein auch vor — 
| ebzandr/weiß feindr/rofein rot / ſo ein roͤte mitt weifje vermengt / in | W pi 
ußdifem wirt rorer alaun / auß der anderen weiſſer alaun. Es — ic 

dt ſeindt / welchs vnder teil / daß ſie die hin erleiden moͤgẽ / ſol de 
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gr; Ki fol 

: felBiare (kein follen wie ein korb zůſammen geſetzt werden/von diſem Wade! 

x weh: ae verckſchůh tieff / eben mitt difen feinen gefüret —*— m | 
einer groffen pfannen gefeer werd en / der da ſey auß — fi ar j ati 

ii cher/ — innerliche hoͤle vnd roͤndte / mittel linien ſoll acht * an 

I Läbso:r/das under dem boden iſt / ſoll das holtz — ei 

lit zindr/gelege werden. Vber den bodenaber folleinpfannenmire ſtei ode! 
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5 . scher 
dendrwaffer halten möge :daskörten foll werden auß frifebe" ap 
i | ji anders tr — wein ſollẽ geloͤſcht ſein / auß eiſen hammerſ chlag/ au 
6 nenzonden glarten ſteinlin / mitt eyer klar vnnd öl geforcen vnnd DW Ey JM 
I m werden/ auff diepfannen follein hülgener ring / eines werckſchůchs die u 
IN — Herrbalben werckſchůch hoch gelege werden /in welchen die ſchmeitzen Ay 
IH JE ne ſchauffel legendt / mitt welchen fiedas waffer vonder erden und (9 — 
—0 einen noch nicht geloͤßt ſeuberẽ / welche am boden ð pfannẽ leigende —9*— | 
ji | | J nenfollalfo zůgericht ſein⸗ ſoll garnach mitt waſſer gan zůgefü —* ans”) 

| 

| 











10% FR f 
90 iefelbigedurchrinnen gelaffen/welche man mitt eim ſtarcken feur ⸗na⸗ 
It = big wirt/kochen muß darnach die matery/fo außgebrandFet * Kur 
1 mirt waffer geſprun worden / follen acht lauff karren maͤhlich — LM 
00 tzern in die pfannen geworffen werden / die mitt ſchaufflen / w —— 
90 den reichẽ / die matery von vnden en treiben/ vnnd mitt wa allen AUT 
—444 eben mitt diſen nemmendt ſie die ſcho len der ſteinen ſo nicht —— Rn 
UNE) fannen heran, mir welcher weife fie die felbige mareryind been matt 3 
9004 — hinein werffendt / in welchen das waſſer fo von der ſteinicht⸗ ög EL LA 
Ihn FE) rett / widerumb sis fieden anheben wirdt: die waſſer fo zůletſt gt offe 
u hl reinigt/ vnd sum zůſammen gefrüren geſchickt / mitt ee —9— 
——————— die rinnen in dreiſſig Eichene oder Cimmerbeumin ans ren afevi 9— 
I NENNEN - chen das laͤhre teil feye ſechs werckſchůh lang, / fünff wer ſchůh unge" / 
MINI I ſchůh breitt. In diſem gefrürt das waſſer zůſammien / vnd 3 "ii 
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Das swölffebüch 


cceclxxi 


| | | —T zeitt i * telöcher fo 
Ad im Lentze ier tagen /Sommers zeitt in ſechs ragen / darnach die 

milden den — auffgethoͤn / ſollen die waſſer ſo nicht — Ma 

froren mitt vhaͤßlin auffgfäffer/ / vnd wid erumb in die pfannen goſſen / oder in 


nicht ohn 


en) laͤhren — behalten werden / daß ſo es dem vircker gefallen wirt / die ſelbigẽ 


diehei derumbindiepfannen gieſſen / welche dieweil ſie 
nel alaun —— — erden Handiefedie gar kein alaun 


habendt / 


iſen ßgehanwen werden/ 

gl als dan mirt dem ſchabeiſen oder meſſer aupgeb | 
‚al ae A elich fein ieh des geſteins — — = — 
eynrot / nach des ſteins farb. Aber das erdt gſtübe das 53 Frl sur 
if amboden der troͤgen ligt bey drey oder vier quaͤrfinger dick / ſo * — 
w einer frifchen matery des alauns indie pfannen gewor we ge⸗ 
a. & forten werden/sülerft foll das außgehauwen alaun 
a gwaͤſchen / vnd ſo außgetrocknet ver⸗ 
—* kaufft werden. 

9 
9 
— u co 
3 . Der außgeſtochen platz B. Diefbäffe C. Die 
ol | Be D. Die rinne E, Sssrinlein F. Ser trog G. 
Q⸗ Aber 
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Das ʒwoͤlfft bůch cecclxxüj 

| den / vñ darnach in die boͤttẽ — — werdẽ/als dañ ſoll die lau⸗ 

gefoduiehserdtrich gmacht/in die pleyenẽ gfierdtẽ pfanne g oſſen / ſo A 

es zů alaun werdt/ gſotten werde, Aber der kiß vn andere (kein / die er * 

Mitt aiqun / onder auch mitt kupffer waſſer vermiſcht / vote ſie * * hr 
gendt zů fein/follbeides auß de felbige mitt ð weiß/ wieich gſagt hab / zůgle 


* le te mihe or 

gmacht werden. Zislerft fo in de kiß vñ anderen vermiſch ven f Feine mi — A 
durchgoſſen metall ſein wirt / ſollẽ ſie — ei ß 55 pa 3 j 
ſhmelgt / das ſeibig/ es ſeye nuhn goldt oder ylber / oder kupſfer gemacht 

en. Ä - ER erden/ in zweyerley wei 
den. Aber Eu erwagfer ſoll in viererley weiß gmacht wer 1/in 3we 
a — 
24] mi Ä iß auß erden oder e, 3 4 
Fly ſcht / auch auff einerley weiß auß erde Dr reiche gfamler/fo esdaruonmiche 
ga| „eig Aber kupfferwaͤſſerig wailer/ind« TEN ee laiı rgſchoͤpfft / auß 
** gfuͤrt werde/ ſollẽ die arbeiter eint weders mit fü ae 8 Pit en 
; nen herauß tragen / vñ in heiſſen landen Somers ʒeit in ya 
—* | Ounderdeblopen bimel 5heinerrieffegfenge bineingieen/ — — 
— berauß.gesogen / IE Se urch 
2 


RT 

















Pletz flie e / vnd in jnen von der Sonnen zůſam̃en wa F — 
Ar | Ser ſtollen A. Serfulaimer B. Die außgeſtochen pie \. | 
> > rail) IN HZ 
er SE ONE Da ken an \ * — G 
* — — —5886 9 YZ 
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MW ll 
N 
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Al KR 
IE 
— IN 
— 
— 
77 — (ff — — 
—— J FERIEN an x 
wei nm: ißk rig vñ ſuͤ 
f Bakteinden kalten landẽ / vñ im Winter ſoll eben diß kupfferwaͤſſerig rei uP 
Din den e/Miee gleiche Linden pleyene gfierdten pfanne giörtenn 
Ar den gleicher maß erſtmal in den pley 93. Der Dlinius 
12 arnach ſo erkalter/indiebörre 08 in die troͤg goſſen werde, Der Punu⸗ 
af ferspizt —— \y etliche gatter oben alſo einge 
‚ae : 
— ei) uůltzene fiſchweyer / denen oben gleich a Ra; kg 
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Vom Bergkwerck 


ll] ' * = itt ſteil 
Ian] legt ſeindt daß ſie vhe bleibendt / von denẽ ſollen hangẽ paͤſenẽ ſtrick m 
—900 in ——— se ð dick faffe fo anhãget / in durchleuchtige des kupfft 
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je dritte weiß wirt das ku fferweifer auf graw vñ ſchwartz af ur 

—“ dror pe mel das gaͤl atramẽt / ſo die graͤbẽ wie 
vñ fchwarg atrament gebendt / můß man verwerffen / darũb daß auß „bel 
derlich auf dẽ gälen arrament/ das Eupfferwaffer fleckicht werde. De ee M 
diſe außgegra ca vñ in die boͤttẽ geworffen / ſoll man erſtmal ein = fich ai 
Lauffen laffen/darnach das kiß / darauß offt Fupffer gemacht wirt/® ca sife/l 
boden derbörren gſetzt hat herauf gnomen mög werdẽ / ſo ARE ) 
esinandere börten o werckſchůh breitt/ drey werdfi chůh tieff go perl), 
ſchoͤßlin vnd rodten koͤpff die über ſich ſchwim̃endt / ſollen mitt „fol in? 
gworffen werde/biß allesdid am bode ð börre gefeffen iſt / die laug ML) 
pleyene gfierdre pfanne goffen werde / die s werckſchůh lang/3 — indie”, 
vn bzeir/in welcher fie gſottẽ / biß es dick vn sche werde/alsdan 1° nord J 
nen aufgoffen werde / durch welche fie in ein anderepfanne ð ic yanız | 
hinein flieffe/fo aber erkaltet / ſol ſie in swölffrinnen außgoflen He N 
chen ſie in ß viel hülsenevhaß herab ſoll flieſſen / fünfft halbẽ wet —*— Mr 
vn ; werckſchůh bzeir. Difen vhaffen follen gattern die 4 oder 6 94 MIT f M 
einander feindr/auffglege werde / welche durchbozer ſeindt / vñ 9— herab iM 
follen rane ſtenglẽ mitt nägle 08 keilẽ daran gſchlagẽ/ biß an ho Ficrdtl " # 

</an welche das Eupfferwaffer fo anhanget / in wenig tagẽ zů g — 
Feinlin zůſam̃en wechßt / welche ſo hinwegk gnomen/ in die bereit 
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Das wölfte bůch ẽ ceech xv la 

« cr /ftci ẽ daß /ſov —)0000 

fih| Kor werden / welchs bodẽ mit brettern bedeckt / ſic hengẽ re —2 EN 

of@| dekupfferwaſſer tropffet / in das vhaß ſo —** ———— pe > bifen: I.) hin 

cher mitt ð laugẽ widerũb follgforre werde/ / wie dan au N REIT —00 

J — daß zů dün vnd flüſsig war, nicht hart worden iſt / vñ 

alſo zů k waſſer gebracht. * ml 
3 —— SR * Bretter B. Stengel C,  Berbodender || N) 
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7 7. > vhaß ſo jm vnderworffen B. ll li 
bereireftuben fo ſich henget D. agb Pi | | * | 


—— MI 











































n 






































/, 


} ⸗ / 
R (7 — 
2 — — 
2 FH, 1/5237 7 
— 
—* * (7 
— 












’ 
H 
’ 
” 


















H: 


1 / 
4; G 7 
LIE Sie G? 
D; Gr 


— ei 
\ 
II 


NN 
* g 4; EN 
N 












— ZT 






































\ x \ N 

N RW N NN NR 

N NN auur)e 
P zı» tree sam: 










N 
X N NN 
\ 

= 





























" 








—D 


Vils 














(EL 


B- 
— 


—A — 


VD 


re 
all) 7 N 
INH 4 
— B 




















—— | 

= — 
== 2 hi 
= FF iM 
—— 


- 
- 
* 























KEIN 
5 ai 
GEHE EA ı\ 9— 
— ———— — 
er auß erdẽ oð ſteinẽ fo damitt Kal 
iſ famenüberein hauffen gefuͤret —9000 
Verde ch ð Som̃er hitz / reiffen vñ win 
irr — 9009 0660000000 
(fest) fünff oð ſechs monahren herauf giegt werden / pry erhal m 9060— all 
uffle alfo winkere werde /daßdifes foambodelag sit o erſt leige / al ſo auch SIEHE 1 
ion Rt werde/daf es erkalte / mitt welcher weiß die erde abgelöfer vñ fermen AM II 
der wirt ð hart /fkein lindr wirt / darnach das Ars mit eim tach bedeckt / oð vn Au | 
na Btach gfürr/ foll wideräb andifem ort blybẽ fechs oder fieb€ oS acht moh In) 
(Ali \ \ A 








wel darnach folldeflen fo viel als gnůg ift/ in den kaſten geworffen werden/ 
e 





ie. se au aͤrtz alfo mitt dẽ waffer vermiſcht / vñ N | 
m agen herauß flieſſen moͤge / das aͤrtz waſſer vermi 
Mare: nehm Zen kaften laſſen werde / biß ſeine jrdiſ —— 
egſeſſen ſeindt / vñ die waſſer daß ſaͤfftig in ſich gezogẽ er £/ — añ 
6 
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cecclxxvi Vom Bergkwerck 
900000— fo die loͤcher wider auffgeſchloſſen / die laugen / ſo auß dẽ kaſten herauß fleuſſ 1 
Il) Ill ſoll 8 kaſtẽ fo im vnder worffen auff faſſen / der eben einlenge habe/ aber ıW 
KH ſchůh breit feye/4 werd tie * er die laugẽ moͤge faſſen / ſo diſe nicht 
AN JE pferwaͤſſerig iſt / ſol mitt der felbige das friſch Ars gmiſcht werde/ ſo es 2 ſcheide 
| pferwaͤſſerig fein wirt / vñaber doch nicht alles each | 5 | Metal 
| fich gesoge bar/fo můß man auffs neuw durch daffelbig aͤrtz ein ſchlecht —* 
durchlauffen laſſen: die laugẽ / fo ie klar wirt / ſollin die pleyenen g Bi m konz: 
| pfannẽ / durch die rinnẽ gofjen/gforfewerde/biß daß das waſſer gar auß 
fe: bald fo ſollen groß blarten/die sis reſoluierẽ feinde / ‚als groß die natur (w| done 
INN HEN | 4 ge erfordert hinein gworffen werdẽ / darnach widerũb gekocht/ ſo aa: und 
II 1 dem biß es dick werde / daß fo erkaltet / moͤge zů kupfferwaſſer gebrocht We. 
Ile nach diſem folles in dieerögaußgoffen werden oder in die boͤtten oder ei | feye/ 
ve vhaß/in welche alles in zweyẽ oder dreyẽ tagẽ zůſam̃en frürt / das bi ge Werd 
ſam̃en gefroren geſchickt iſt / diß aberdsniche zůſam̃en gefrorẽ iſt / daſſe he vnd 
—9000 eintwedersbald widernb/fo es in die pfannẽ goſſen / gekocht / oder be ad henſ 
Ua) I) | den / daß mitt dieſem das friſch aͤrtz durchlaflen / dancsviehbefferift/ du file; 
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IE) MN ſchlecht waſſer. Aber das kupfferwaſſer / fo dick wordẽ / ſoll außgehauwẽ⸗ ai vñd, 
9 a! derüb in diepfannen gworffen gſotten / vnd flüffigwerden/fo nein ide | Mitt 
hi Id die pfannen goffen werden / daß darauf Eischen werden. Wañ es er ii Nic) 
0 | gnůgſamlich dick wirt / ſo die lau en herauß goſſen/ zwey mal oder drey cie dl Ted, 
hl III RIM dick worden/follfie widerumbin er pfannen fliffig werden /onnd in Die il goſſ 
if lid) widernmb goffen werden mitt welcher weife darauß kůchen reine vnnd Ad 
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Das ʒwoͤlfft buch — 
en gebrandt / vẽ mitt waſſer gemengt wer ẽ/ die laugẽ ſo 
ver | in der pleyenẽ pfannen iß ſie zů kupfferwaſſer werdt / ——— 


ei P MP: seit 2 ſe ort 

voneinander /vn zerhauwendts widerumb in ſo Lange —* —— ee Be je 

erde —* ſtollen / in welchen ſie die —* indie quaͤr egenot⸗ Pen — teil bꝛeit 
dgenvon wegen der vheſte a 


ñ | Eupfferwaffer/ 
Au feloitt od + wailer aß feinde/ fo wachſet auß jhnen ern 

dag difeme * an sa das waſſer auff hoͤrt herab zůtropffen / ſo 
mich? dirt es dürr vnd hart / vnnd auß den ſchechten sisglei 


j N | ß lauffen / we 
9 — — —— im mi fauber werden/diß fiedende 


| ta dick wir daſſel⸗ 
 daripachi venzpfantenfolangbißes dick wirt / bald gieſſendt ſie 
a one 
t / zů gruͤn Eunsfrerwaffer wirt. Aber der | ah 
ern Hit feltẽ gengen aͤrtz / auch auß geſchwefe ten vermif ARen 
—— auß gſchwefelteg⸗ leyene pfannẽ gerragen werdẽ / vnd ſo lang 
waſſer ſoll zwar in die pleyene PIE 19 on erichlag/fo sifamz 
Sloree ——5 werde. Auß diſem vñ dẽ eiſern ham̃erſchlag / ſo zů am 
—— —— 
vnd mitt lei i irt ein ande * 
—— be. ee * as aͤrtz * er w —* * ri en, 
ife/anß anderen ngen die man grebt gar ſelten / au WERT) ei 
tpffen i — ilen / muͤſſendt in drey teil ge 
den / die oͤfen die zwen halten ſo 
alt — — ie — erſt eins werckſchůchs hoch —— —— 
och aben foll/parisimanblafenmöge/oben aber mireblatten ne * ee 
enden feircen durvoboꝛt feyendr/welch die eifern ftäbbalrer 19 * 66 
—5 in dẽ ofen gelegt / das mittel teil ſoll anderthalbẽ = —— 
MM / welchs dauornẽ auch einaug haben ſol / da —* die en einesjerk Be 
gen werde oben folleritabeitenhaben/ au welche der tkhaäbboc 
Kölstemge fe werben: een na finger 
Vader ein jetlicher wen 
Sein jelicher follonderemmundeloc ein Lange (dmaute haben/aber ng/ 
Ne Welche auch mitt eim jrdiſchen deckel alfo gemacher/bededit fi a) oll / daß er 
wundtioch des en bedecte / vnd indenfelbige ein wenig gſchloſſen feye. 
€ 


















Weyenirdang: ererlevaremiip man einen haben / der einer gröffe vñ 

alt ſeye *2 — Au J * 4 miüffendr kein ſchnautzen haben /fonder Bier 

et, vnder welchen wey/ die vnderen mundtloͤcher die zwo — * 

ven töpffen empfaben föllende/auß dem dritten das da iſt gegẽ über > o 

ſoll der ſchwefel her auß flieſſen / jeden oͤfen ſollen mitt zweyen toͤpffen ⸗ * 

nautzen feindt/ darin gfege/mireblarren bedeckt⸗ vnd mitt leim —3— 

er dick verſtrichen / vnd gang vnd gar mitt denen zweyẽ toͤpffen sügf ) sr 
A / allein ʒwey oder drey lufftloͤcher außgenom̃en:es ſollẽ auch die are 
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UI). cceclxxvüj Vom Bergkwerck J 
— Kal Al, Id | löcherderentöpffenberfür ghen. Auſſert halb einem jeden ofen bey feine An a 
EI LEN IHN INN | ren ſeitten ſoll ein topff gfese werde / der kein ſchnautze hab / in welchs F — 0 
FEINEN TEN ren zweyen ſhnautzen gange/difer ſol mitt ziegel ſteinen / daß cr vheſt RN (hip 
0000000 beide feittẽ verwart fein/fo das fchweflichr aͤrn in die toͤpffen / die in die of ar 
| Hill ſetzt/ gworffen wirt / můß man die ſelbigen alsbald mitt einem deckel zůd⸗ ** 
ELSE NIIT] vn an welchẽ teil ſie mitt einem deckel sufamen ſtoſſen / můß man daſſelbig Yielaı 
J— leim verſtreichẽ / daß der ſchwefel niht herauß rieche. Eben auß ð vrſach⸗ (hi 
E —0 ſendt die toͤpffen ſo vndergſetzt ſeindt / mitt decllẽ bedeckt / vnd mie lein in Une 
J Yu ll cben werden/fo nuhndas hols angezündt / ſoll das Ars ſo lang biß der ſch ir in 
© —90000 herauß doͤmpffe/ gſotten ſein / der dunſt fo uber ſich geſtige dicweiler J ende 
— SEN il) ſchnautzen in den vnderen top ine wirde er zů ſchwefel / das WE leind 
1a BUN LM ſchmeltzt wachs in bodẽ herab fel t / auß welchẽ / wañ es auß dẽ loch/ Va uk jetlid 
J all NH. den des toͤpffens iſt herab gfloſſen iſt / ſo mache.d ¶ſcymeserunt de — ED 
R ul. daruon / ober formiere wie dieröz/ oder ſtaͤb / oder mache ſchwefel hoͤltz * boder 
| Ki) 1.u) oll er das brinnendt holtz vnd glüranf dem ofen herauß Sichen/ vnd (9 ‚an | den/ 
en Mahl 111 IN Enleerfeinbe/foller bieswentspffauffehin/und 116 Dont jEptte worejE Aa diſeſe 
Mala N || welche fo das aͤrtz auf ſchwefel vnd aͤrtz vermiſcht iſt / ſeindt ſie gleich der mil Bee 
dl F die vo jr felbs außgloͤſcht iſt / ſo aber auß ſchwefel / erdt vñ ſtein / oder au 9 boch 
ul, fl) | fel vñ ſtein allein / ſo iſt die erdt ſehr gedoͤrt / oder der ſtein viel groͤſtet. DE diels 
—J Via VAN NN follen die cöpffen widerumb mitt aͤrtz gefülle/ vnd follen eben dife dinge” War 
Ik derumb fürgenom̃en / vnd gerriben werden. beha 
| EN H Töpffen mitt ſchnautzen A. Eintopffohn ſchnautzen B. Die deckel C» ſhw 
u li ul ——— —— | — dan 
Pl N IQ ichd 
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Aber vermiſchte gſchwefelte ding / ſie ſeyendt nuhn allein auß dem 


(rein 00 
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Das ʒwoͤlfft bůch cecclxrix 
ſchwefelte/ oder auß dem ſtein ſchwefel vnd metall / ſollen ſie in gleichen toͤpffen 
gſotten dr: —* im Ya a ð ofen ſoll alſo gmacht Haut 8 
Mauren ð hütten ſollen zwo ziegel waͤnde au ffgericht werden / die ſ ieben werck ⸗ 
ſchůh hoch / drey werckſchůh lang/ anderthalbẽ werckſchůch dick ſeindt. Diſe fo! 
von einander bey fieben vnd zwentzig werckſchůh ſein / zwiſchen welche auch 
ſeben fürmeurlin auß ziegel gfuͤrt ſollen werden / die zweyer werckſchůh vnd ſo 
diel quͤrfinger hoch / aber gleich wie die waͤnde/z werckſchůh hoch / ein werck⸗ 
ch dick / ſollen auch die waͤnde mitt gleicher weitte von einander vnderſe ei 

en ſein mitt welcher weife eine vonnder anderen dritthalben werckſchůch ſein 
irdt. In fein oberteil ſollen ſtabeiſen geſchloſſen ſein / welche die blatten hal⸗ 
de / dꝛey werckſchůh lang vnnd breitt /ein quaͤrfinger dick / daß ſie nicht al⸗ 
ein den laſt der toͤpffen / ſonder auch dẽ walt des feurs tragen moͤgendt / derẽ 
Itliche ſol in der mirce ein rondt loch haben / das anderrhalbe quärfinger weit 
| Dieweil aber nichemebz dan acht fein mögen/ ſollẽ jnen fo viel toͤpffen ſo im 
den durchischert auffglegt werdẽ / vnd fo viel ganzer toͤpff vndergſetzt wer 
„u diſe ſollen die gemiſchte dinge halten / vnd mitt deckeln zůgedeckt werden: 
af ſollen das waſſer/ vnd der toͤpffen mundloͤcher bey den blatten beruͤren / die 
emiſchte ding / ſo vmb die oberen toͤpff holtz gelegt vnnd angezündt iſt / ge⸗ 
oht / geben vonn ſich roten oder gaͤlen oder ruͤnen ſchwefel / welcher ſo durch 
deecherherab fieuffet / die toͤpff die auff die blattẽ geſetzet / auff faſſen / elche 
N Mer bald erkaltet / ſo in vermiſchten dingen metall iſt / ſo werden die ſelbigen 
‚alten vnd geſchmeltzet / ſo aber keins hinweg geworffen. Aber doch mag der 
xefel auf fSlchen vermifchren dingengans woll herauf gebracht werden/ 
ja die oberemrs ffen alſo in den gwelbten ofen gſetzt werdẽ / wie diſe / doruon 
dan im erh / da ich eben diſem handel von des metals wegen / das in 
hnen iſt vor har hatt/ gſagt hab / daß eben diſe auch kein boden ha⸗ 
endt / vñ daß in jnen gatter gſetzt / die vnderen aber j⸗ 
nen auff diſe weiß vndergſetzt werden / aber 
es můß ein jede blatten ein weit⸗ 
ter loch haben. 


Die lange maur A. Hohe mauren B. Fürmeurlin C. Blatten 
D, Sieoberetöpffen E. Die vndere toͤpffen F. 
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Vom Bergkwerck 
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Der under? 
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krůg der waſſer helt / herab fleuſſet. 
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| | — 58 9 + T» * * 
Aber das berg kwachs wirt auß ſteindliſchen waſſern/ ee Ta “eg 
aAchs / oder auf den dinge fo mitt ergkwachs vermiſcht / dan 





w 


bergwach⸗ vnnd falssin ſich hart zů Babylon / wie Plinius ſchreibet / vnd a 


' en / vñn 
en ſche nn die anßeteftochne plet / darin ſaltz gmacht wirt getragen 
on ee il teil flieſſendt bergkwachs / sn — 
emacht Aber das bergwachs dieweil es leichter / helt ft —* er 
Wdafchwärer unde /dasbergkwachs fo flüſſig / ſo eß zů ma It 3 
—8 vnd flüſſen ſchwim̃et / wirt mitt AH * a: * nähe ANA 
Aber wenig/mice genßflůglen / planẽ / dinne klei Angroffenküpffecne oe 


a Danderendingen darin es fich gern henget / gtaner dieweiles zů mans 


122 05 fr ser. Aber diewei 
ene pffen gſotten vndimn —539— Bu ſo gefloffen bach/ertliche 


ygeb ſchendt etlich mitt er —* 
al fnake ron hevonihier het erwas nem̃endt. Aber ß e se — in 
pifen fiede/machendr fiedoch daſſelbig nicht hart. Aber diever — — eding 
in welchen bergwachs ift/werden aber mitt — 3er 
diſe dingdarin ſchwefel iſt / in den cöpffen/ ni * en 
durchloͤchert / geſotten/ wiewol as ſelten ge⸗ 
ſchicht / ei ſolch bergkwachs nicht 
hoch gſchetzzt wirt: 
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Ja alle harte fäffe/fo fe reichlichen vnd überflüffig mitt den waſſern ver ; 
ſchẽt ſeindt / vnd auch alle erdt / leigendt fie in brunnẽ / vnd inden gen ẽ der 
chen vnnd flüſſen / vnnd die ſtein ſo darin leigen / werden mitt diſen überzeg 
vnd doͤrffendt gar keiner Sonnen noch hitʒ des / damitt ſie hart ei nr 
welche dieweil gſcheide menmer bedacht / habendt ſie weifen erdacht / mit Ar 

‚chen ſie die andere harte fi aͤffte / vnd etliche ſonderliche erden ſamleten Alſ * 
ches waſſer / es flieſſe nuhn auß eim born oder ſtollen herab / faſſendt ſien —* 
lichen hoͤltzern trogẽ 

——— alle jar werden ſie abgefi charret und geſamlet/ wie 
dañ im berg Carpatho berggruͤn vnd ſchifergruͤn/ 
im berg Meliboco okergaͤl. 


HE - — 
— — - 
’ Fu 
14 [4 — 


— 


— 








Oes ſtollens mundtloch A. Die rinne 
B. Die kaſten C. Die rinlein D. 
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Rsiſt no überi * b zů diſ bandel e⸗ 
uberig das glas / welchs machung darumb si diſer g 
—** es auß erliche harten fäfften vñ griß/ det auß ſandt / mitt gwalt des 


yvñ ſubteiler außgetruckt wire / vñ das fo herauß getruckt / wie har 
eiler kun 
ſaà | vor edel ft hir —* — 5 etliche andere kin durchleuchtet / das wie 
In ain vñ merallfo flüſſig worde/mögegoffe werde ‚Aber erfimal mipich vo 
ery / dar auß das glas gemacht wire [age / darnach vodeöfen en 5. 
fü, Wirt/darnach von feiner weife wie diß zůmachẽ ſeye · Es wirt aber auf 
fen 





"Gen ſteinẽ vñ auf harte fäffte / 08 auß andere dinne ſaͤfftẽ / welche ſich mir 
Ice; etlärlicher — ———— Die flüſſige ſtein zwar e fie weiß vñ durchs 
lend ¶ ſeindt fie weitt fiir die andere beſſer/ vm̃ welcher vrſachẽ ſie dẽ Chriſtal⸗ 
Bi. erſten preiß gebe/dan auf difen fo serbroche/ pflegemanin India / wie 
nig Is —— odurchfichtig fůürtrafflich glas zům achẽ / dz keins mit diſem 
hier ergleichen werde. Den andere preiß gebe ſie den ſteinẽ / welche wiewol ſie 
oee feinde ale d Cheifkall/feinde fie doc gleicher weife weiß vñ durw ſi 
NRZ drittẽ preiß gebedr fie denẽ weiße ſteinẽ / die nicht durchſichtig ſeindt / 
best můß man alle säuoz dreunẽ/ darnach vnd das puchwerck lege / vñ ſie 
—* Pit zerſtoſſen dz griß darauf werde/als dan durch ein fi ib raͤdern: derhal⸗ 
ybet I fo ne Nölche griß 08 ſaudt ſich amanfang d flüſſen de glasmachern erzeigt / 
| Hip piger daffelbigfied arbeir zů puchẽ vñ zů roͤſtẽ. Das aber nun die harte 
Rohr; Fanger/werde die erſtẽ dẽ nitart zůglegt / die anderẽ de weiſſen vn durch 
Die Cberg ſaltz / die drittẽ de ſaig⸗/welchs auß laugẽ / oð anf ſal alkali gmacht 
och ſeindt etlich die nicht diſem ſaltz ſonð de anderẽ = lob sügebende 
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—90000 cecelxxxiiij Vom Bergkwerck 
ll Aber das griß oder ſandt auß flüffigen ſteinen gemacht / ſollen zwey rei mitt! 
III I tar oder bergfalss/oder auß einem gefalene kraut gmacht / zůgleich vern 
Inlhll hi werden/zi welchen ein klein ſtücklin Wagners zůgſetzt follwerden: a? 
NEE fe fonderliche tugendt / wirt auch zů vnſerẽ Seite / gleich ſo wolals vor 7 
II) | glaubt / dz er alfoin ſich de ſafft des glaffes ziehe / wie er das eifen an ſich *— 
tal vñ daſſelbig reinige / vnd vom grünen oder gälen weiß mache/den Mage 
hl) aber verserrdarnach daseifen: die aber der jesgenandren ſaͤfften Feine ha 


























NN HM die ſelbigẽ / durchmiſchendt zwey teil der Eichinen oder Cirmenbeumen 
ANNIE) oder ſo diſe nicht verhanden / der Bůchenen oder Siechrenen/mir einem te 


—006 griſſes oder ſandts / vnd thůndt darzů ein wenig ſaltz auß gſaltzen waſſer * 
I mehzwaffer gmachet / vñ ein kleins ſtücklin Wagners: aber diſe machẽdt 
MIN fo ein weiß vn durchfichrigs glas. Die Äfchen aber wirt auf alten — * 
—00000 chet / welcher ſtock / ſo er ſechs werckſchůh in die hoͤhe gwachſen / iſt außge m" 
ln vnnd feur darin geworffen/der gang baum verbrendt / vnd zů äfchen ge ot 








INN wirt/weldysim winter gſchicht ſo der ſchnee lang liget / oder im Some! 
HAMANN | nichtregner: dan die plagregen / zů anderen seiten des jars / daß ſie bie al 
| | | mitt der erden vermifchende/machendt fiedie felbigen vnſauber. Derba® 
an) ) als dañ eben auß diſen beumen/in viel ſtuck zerhauwẽ / vnd onder dem ta af! 
| bzende/die äfche gmacht werde. Aber dẽ andere glasmachern ſeindt drey 

















Den anderen swen/den anderen einer: denen aber drey / Pie felbige jhmelß, MN 
IK mal die matery im ſchmeltzofen /indem Bee ofen ſchmeltzen fie die fi elbige M 
Am derumb /inden kuͤlofen kuͤlendt fie die glefene geuhaͤß vnd andere 39 AN) 
N IH beier:deren ſchmeltzofen ſol gwelbt / vnnd einem bachofen gleich ſein/ Kl | 
IE IE oberen gewelb/das ſechs werckſchůh Lang / vier breitt / vnd zwen hoch i 96 
die vermiſchte ding mitt eim hefftigen feur ſo lang geſchmeltzet werden⸗ ll 
HN flieffendr/ unnd zů glas werden / wiewol noch nicht genügfamlich vor 
SRH I gfeuberer/dife fo kuͤ worden / follen herauß gesogender und in ſtu 
—990000 zertellet werden / auch in dem ſelbigen ofen / ſollen 











toͤpffen die das glas halten / ge⸗ 











9 HN wermbr werden. | 
\ ih N 
It v I I y 
Il —000000 id N\ d 
] i | u) \ 4 Des ſchmeltʒofens vnder gewmelb A. Oro | h 
kl an ober gewelh B. Das ſtück glaß C. | er N 
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— hanırk, ondt vñ breit ſein o werckſchůh 

rander ofen vas iſt aber ð glaßofen / ſoll rondt pin breit fein io werckſchůh/ 
—8 ſein — ————— daß er ſtercker werdt / ſoll er mitt⸗ boͤgẽ an 
* 58 welaſchaͤch dich vingeben fein. Difer ſoll auch zwey gwelb habẽ / vnð 
da das vnder gwelb ſoll anderthalben werctſchůch dic fein / das gwelb foll 
ke ein engo mundtloch habe / daß das holtz in herdt / ð in feim bode iſt / ge⸗ 
Ion GE werden / zů oberſt aber / vnd in das mitleſt gewelb ſoll ein groß rondt 
din. / das wo dẽ zum obere gwelb offen / damitt die feur flam̃en in dẽ felbige 
g moͤgẽ Aber in des obere gwelbs maurẽ zwiſchẽ de bogẽ / ſollendt allein· 
ker fein / dz durch dife die weit te röpffen/in de bodẽ des gwelbs vin das groß 
am AN etzt moͤgẽ werde /welcher toͤpffen dicke Bey » guärfinger feye/ diehöhe bey 
bey rEſchůh die weite bey andert halbẽ werckſchůch des mundtlochs vñ bodẽ * 
etſchach in dẽ hinderẽ teil des ofens ſoll ein gfierdt loch ſein / welchs bs 
difen ꝛeitte bey ı ſpannẽ fein ſoll / durch welche die bis in de kuͤlo enganged an 
lei Kofer.Dif er follgfierde vñ swercfehüh lang fein/ Ss werdichiih breit / zů⸗ 
8 oler auß zweyẽ gwelbẽ ſein / vnð welche das vnd zů vorderſt ein mundt⸗ 
dẽ abe / daß die ſcheitter in herdt / ð auch iſt auff ſeim boden / glegt moͤgẽ wer 


Yan. "beide des müdrlochs feirre /follin ð maurẽ cin behaltnuß fein/eines lan 
i 


Derae Iben geuhaͤß / bey werckfchůh lang / werd ſchůh hoch / anderthalben 
— bzeit, Aber das ober Rab ſol Löcher habe / das ein bey Srechren/ 


fickt; erbey ð lincken feiree /fo breitt vñ tieff / daß die gen! haͤß in dẽ ſelbigen ge 
Ihn 2 Segeimöge werde / welche geuhaͤß ; werckſchůh lãg / anðthalbẽ werck⸗ 
Ver eff / vndẽ ein werckfchiich breitt/ oben vonder. In diſem ſollẽ die gleſſine 
heſo außgmacht behaltẽ werde /daß ſie von lindere werme erkuͤlendt / wel⸗ 
he nicht maͤhlichen erkuůlendt / von einander zerfpeingen. Darnach ſollen 


3 gleg t/ 
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gfesemögenwerden. Aberan diefem teil folldie ſolen der glaßhüte e al 


cecclxxxvi Vom Bergkwerck 


diſe geuhaͤß fo auß dem oberen gwelb/herauß gezogen / vnd indie behaltnuſ⸗ 
glegt / gantz widerumb erkuͤlt werden. 
Des anderen ſchmeltzofens bogen A. Deſſen vnderẽ gwelbs mundtloch B. Die fenſtet 
des oberengewelbs C. Die weitte toͤpffen D. Des küͤlofens mundtioch F. Serge 
uhaͤſſen behaltnuſſen F. Die loͤcher des oberen gwelbs G. Die langen geuhaͤß H. 
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en Ofen feinde / derẽ fchmelgen ſie zum teil die miſchung 


ben fie zum teil im glaßofen die matery zůgleich ſchmeltze/ vñ widerum̃ 

ei die kuͤloͤfen legendt fie das glaß werck / vñ alfo habe jhene kein kuůͤlo 

fe aber kein ſchmeltzofen. Aber ein ſoͤlcher anderer glaßofen wirt von de u * 

alfo gefcheiden/danerifk zwar rondt / aber fein holes teils werckfahiüh be int 

werdfchih tieff/das auf dreien gwelbe fein foll/ under welchen d vnd⸗ ge 

ungleich ife dem vnderẽ des anderen ofens / in ð mauren aber des mie „ 
e 


ev 
m 
j 
“ 


welbs follenfechs Bogen fein/welche fo die töpffen heiß worden / in d 


) 
gſetzt werden/auch mitt leim verftrichen werden allein Eleine fenſterlin au 
nomen/dicdableiben/ jn deſſen mirrleften gewelbs hoͤchſtẽ vñ mitleſten * 


ein gfierdt loch / welchs lenge mir ſampt ð breitte Bey einer ſpannẽ iſt⸗ 


Pr) 
het die hitz in das oberft gwelb / welchs dahindẽ ein mundrloch hat / 3 
—* ein lang jrdiſch guhaß gſetzt / die glaß arbeit fo mächlich zu kuͤlen —T— 


ein/oder habe ein banck / der dar gſtalt ſeye/ damitt die glaß macher ſo 
ſtei gendt / jhre glas arbeit deſter geſchickter moͤgendt behaiten. dD⸗ 
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cecclxxxviij Vom Bergkwerck J 
Aber die kein ſchmeltzofen habẽdt / die ſelbigẽ ſo jr tagwerck volbzache/wil 
fendt fiedes abendts die matery indie cöpffen/welche zůnacht geſchmeltzt 
ſig vnd zů glaß wirt. Zwen knaben aber halten tag vnd nacht / einer vm̃ * 
deren das feur mit důrrem holtz / ſo in den herdt gworffen. Aber denen nuh 
ofen iſt / die gebrauchen diſen ofen / ð auß dreyẽ gwelben gmacht iſt / dan *1 
naͤchſte die matery zů abendt in die toͤpffen werffendt/ aber des morgens ſo 
gallen abgezogẽ / machendt ſie das glaßwerck / welchs fie wie die andere in 
oberſt gwelb behaltendt. Aber der ander ofen/ er habe nuhn zwey oder dre 
welb/vnd auch der erſte/ ſollen auß vngebrandten zieglen an der Sonnẽ g 
rer gmacht fein/welche auß der erden geſtrichẽ / die nicht leichtlich flüſſig⸗ 9 
nicht zů puluer werde / vnd die vonjbie ſteinlin gſeubert feye/ vnd mitt kne 
geplüwt. Es ſollẽ auch die ziegel ebẽ mitt diſer erde an des kalchs ſtatt/u 
ſchẽ verſtrichẽ werdẽ/ auß ð ſelbigen ſollẽ die toͤpffer jhre gſchir vnd toͤpffen 
chen / vñ die felbige am ſchattẽ troͤcknẽ. So nuhn zwey teil außgricht ſeindt 
noch das überig. Kin gleſſin ſtuck / in dẽ erſtẽ ofen / mit diſer weiß wie ich 9° 
hab/ außgmacht / vñ gebrochẽ / ſollẽ die helfferknecht den anderẽ ofen wochen 
daß fie die brochene ſtůck widerũb ſchmeltzẽdt. Dieweilfieaberdifes chöndt 
werde vnd deſſen die toͤpffen in de ſchmelgofen erſtmal mitt eim langſame 
warm / daß ſie die feuchte von ſich gebendt / darnach mitt eim ſterckern/ —9— 
gederret rot werden / bald thůndt die glaßmacher deſſen aug auff / vnd Lege 
die toͤpffen mitt sangen gefaffer/fo fie fpelehabendr/ alsbald inden gabe 
vnd fo widerumb heiß worden / füllendt ſie die felbigen mitt zerbrochenen 
lin / des gleſinen ſtucks oder glaſſes / darnach verſtreichendt ſie alle fenſter m 
leim vnnd ziegel wol zů / doch alfo / daß an eim jetlichen ort zwey fenſterlin 
ſtandendt / von welcher eine ſie hinein ſaͤhen / vnd mitt eim ror das glas nf, 
hendt / das die toͤpffen in ſich haltendt / in den anderen legendt fie die anden uf 
ven / daß fie warm werde / ſeindt aber beide meffin/o8 küpfferin / 08 eiſern⸗ it 
er werckſchůh lang. Es wirdt auch vordem fenſterlin ein ſtück Mare 
bogen glegt / in diſen widerumb die erdt fo sufamengetragen/ vnnd das — 
diß helt das ror ſo in ofen gelaſſen iſt/ das jehne aber bewart die augen Be 
machers vordem feur: vñ fodife ding alle ordenlich gefchähen/fo greiffen dr 
laß macher das werd zů volbeingenan. Aber die Brochene ſtück ſchmels 
te widerumb mitt duͤrrem hols/ die Bein rauch / ſonder nuhr ein fett 
von fich gebendt / vnnd ie lenger ſie es ſchmeltzendt / je mehr auß jhnen die at 
reiner vnd durchſichtiger wirt / vnd deſt weniger flecken oder bleßlin gibet⸗ 
letſt auch die glaßmacher jhr werck deſter leichter außrichten. Derhal en * 
che die matery darauß glaß gemachet wirt / nuhr ein nacht ſchmeltczendt/ 
als bald darauß gleſene werck machendt / die ſelbigẽ ſeindt nicht ſo rein et 
haͤll vnnd durchſichtig / dañ die erſtmal ein ſtůck glaß machendt/ darnaqh 
brochene ſtücklin / rag vnd nacht widerumb ſchmeigendt/ vnd dieſe mach⸗ oil 
auch nicht fo rein und Elar / als die zwen tag vnnd zwo naͤcht die ſelbigen auf 
rumb ſchmeltzendt / dañ des glaß gürte ſthet nicht alleininder matery/de PR! 
es gemacher wirr/fonder auch im ſchmeltzen. Aber die glaßmacher ne Mr wi 
offt die prob durch roͤren / vnd fo bald ſie vermerckt / daß die bruchſtückun⸗ if 
derumb gefchmelser/ genůgſamlich gefeubert feyende / fo nimpt ein jed af 
der anderen roͤren / ſo ins toͤpffen glaffen/pnd ein wenig umbgerribe / d ice 


9 


welchs wie ein zaͤher vnnd laͤblichter fat ſich andife henger /vnd sw geh 
j 


ugel. Er nimpt aber ſo viel als viel jhm zů difem werck das er vol —** 
will von noͤhten —— diß ſo in Marmelſtein getruckt / weltzet er hin PP ſold 
vmb / daß es zůſammen komme / vnd fo er durch die roͤren blaſet / blaſt nd pic 
wie ein blafen auff/welcherss/fo er offt darin bleßt/ můß aber gar offt feur⸗ 
darin blaſen / er alsbald vom mundt am backen thůt/ auff das er nicht bi weg 
flammen fo der ahtem an ſich gezogen in mundt ziehe / bald fo er die ED ech 


u 


































































Das wölffebüch 


cceclxxxirx 


gethon / machet er ein lang glaß / das er vmb das haupt zůrin gs weiß wind et / 
Ver formier t eben diß in eim Eupfferne holen zeug / den ex vmbtreibet / als dañ 
mitt wermen/auffblafen/ trucken / weitteren / machet er cin form eines trinck⸗ 

eſchirs oder geuahß / oder eines anderen dings / das er im ſiñ gefaſſett hatt / 


arnach truckt er fölche widerumb in Marmelſt 


en weitt / welchs er mitt der anderen roͤren in dem innere 


ein / vnnd machet alſo den bo⸗ 
n teil treibt / darnach 


ſchneitt er mer einer ſchaͤr ſein mundtloch ab / vnnd fo es die noht erfordert / ſo 


Macher er füß vnnd hand thabendaran/ ja auch 
[big mitt mancherley 27 öndemt 
ngs vnnd jrdifch geuhaͤß / das da iſt in dem 
ch des mb Dee tirlwerden / welche fo es mitt fölchen wercken 
fein gmachfam erkaltet / voll iſt worden / ſo ſetzet er den ſel 


w 


ſo es jhm gfellt / mahlet er das 
Zů letſt legt er daſſelbig in ein 
ülofen/ oder in das oberſt ge⸗ 


igen / ſo 


mir eim breitten ſtabeifen under jhn getriben / vnnd 


auff dem lincken arm hinweg getragen / in 
die anderen behaltnuſſen. 
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ececxc Vom Bergkwerck 


Die form A. Das fenſterlin B. Ser Marmelſtein C. Die 
zang D. Die inſtrument darin man formen geußt E. 
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Das ʒzwoͤlfft bůch cccexet 
eerdie glaßmacher machendt mancherley ding / als nemlich baͤcher / ſcha⸗ 
Eh — ſchüßlẽ / blatten / glaßſcheibẽ / thier / beum / ſchiff / wie ich dañ 
—9 herzliche vand wunderbarlichewerd gſaͤhen bab/da ich vor zeitten zů Des 


| \ Pi 


wey ganze jar gewäfen bin. Aber ſonderlich zur zeire/der lammel fart 


| hit /d 











/da von Morano feil ſeindt dar gefuͤrt worden / da dañ die aller beruͤmp 
“lien glaßhütten ſeindt / welche ich zů anderer zeitt geſaͤhen hab / vnnd 

* ſonderlich / da ich vmb gewiſſer vrſach den Andream Nau ge⸗ 

ſ rium in ſeinem hauß / das er da ſelbig hatt / zů⸗ 

) malmierdem Srancifco Alulano be⸗ 

= fiicher vnd anredet. 


II 





Endt des zwoͤlfften und lerfren bächs von dem Bergkwerck / fo erſt⸗ 
lic in Lateiniſcher fpzach bſchuben / durch den weirberumpren vnd 
hoch elerten Herren Georgium Agricolam / der Philoſo Bey vnnd 
rtzney Doctorn / nach runs aber / jetzmal auß dem Latein 
ins Teutſch gebracht durch den Acht barn vnd Dow 
gelerten Herren Philippum Bechium / Phi⸗ 
loſophen / Artzet vnd in der lobli 
chen Vniuerſitet zů Ba⸗ 


ſel Pꝛofeſſoꝛn. 


se >4 I x 
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Beſchreibung / 


ofen arten/ wie biefelbigen, ond —* — ll 

| e Metaln Probirt / v | —000 

a les fürnemer nisiher Sxömcomentim | 
aln / Sampt einem bericht deß Xupfler⸗ ——.00000046 


ſrer nat 
"ollen verſucht werden / mit erflärung ct Mm 
2 hie t 
— *— — ur aller faltigen Mineriſchen 
—90 


g Vefeweraud fcheidung ji ed 
algerns / na brennens / vnd Salpeter ſiede ich: ige u 
zu was denen allen anhengigrinfünff Bücher verfaſt / Deß⸗ 
gleichen zunorn niemals in Druck kommen. 





It 


proben / v 
ti nutz / mit ſchoͤnen Figuren vnd abriß der ————— ni Oo 7. * 
vond fleiſſig an tag geben. Sul. (BEN 
PIUTTRPLI er — — — —2—2 — — | 
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Getruckt zu Frankfurt am Mayn / M. D. LXXX. 
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Dem Allerdurchleuchtigiſten,/ 


Voßmechtigiſten vnd Vnuͤberwindlichiſten Fuͤrſten 
id Herrn / Herm Maximiliano dem Andern / Erwehlten Roͤmiſchen 
er / zuallen zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanien / zu Hungern 
eim / Dalmatien / Kroatiens. Koͤnig / Ertzhertzog zu Oſterreich / 
Nargraff in Maͤrhern / Hertzog zu Burgundi / Lutzenburg vnd in 
Schleſien / Margraffen in Laufis/ond Graffen zu Ti⸗ 
role. Meinem Allergnedigiſten 
Herren. 









ON 


—R den erſten Menſchen auff Erden geſchaffen / hat er hhm 
u 


rch ſein vnaußfprechliche Weißheit vnd guͤte / zu ſeiner leibli⸗ 
altung / notturfft vnd gebrauch / nicht allein allerley lebendige 
| X u Thier / 


Nenn 
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ME Bord. 
nn alla ll NNIMN Thier / Fiſch / Voͤgel / Baͤum / Krenter/ Korn Laub und Graß / 
— J 00 era enge ihm onderthenig, gemacht / ſonder au er 
| lerhand Jrrdifche Körper von mancherley Netallen — 
le en ſen / Bergffäfften/ond was deß dingsmehr ift/ ing Erdrich geleg Mr 
na ll) in die Waffe verborgen/dieder Menſch vnd alle feine nachkoͤml 
J...00—— vielen notswendigenfachen/heranfgereinnen/ zu nutz machen of 
EU MN 1 brauchen moͤchte / derowegen die aiten wenfen erfarnen Maͤnner 
| Naturkundiger / die manvorzeitenPhilofophos genant/ vnge⸗ 
SEAN daß dieſelben das rechte licht und erkanntnuß Gottes / bb feHIET ft, 
J— heit nicht gehabe folche geheimmiſſen deß Alimechtigen / mit leiß ill ug, 
AA ſchet / vnd dic natur ondeigenfchafft derfelben / den Vochtowu fer 
IFA I] 11 ſchrifften offenbaret / vnd dardurch wit wenig lob Binder hneng te 
—0001000 welcher Buͤcher als die in frembden Sprachen geſchricben / ſ 9*— 
—J—— durch andere vertiet /gebeffert / vnd jetziger zeit durch viel gelerte N A 
frei IB I findungen vieler neuwer onnd nüglicher ding / Menniglich zu fette 
hl lag gegeben sworden/c.ZBelchenallen ich vnd einjederliebhabet , Nr. 
ul | licher funft/oınb ſpich jren fleiß ond mühe biltichendanek fagenit ng werd 
J10 | Vnd ob wol onter folchen Seribenten/ etliche geweſenen gi 
—J0 ſeyn / ſo von den Metallen / Ertzen vnd Mineralibus beſonder⸗ —1 
— J9— jhrer Eigenſchafft / art vnd vnterſcheidt / allerhandt Buͤcher — ein 
Mſol 























| gründelichs im Latein oder Teutſch gefehricben hetten / — 
IN) dark mefte vnd leichteſte / auß dem Ertz bringen / proben me a 
A— ‚gi Wen 
m I fondergaber auffm Bergkwerck ondandenen orten; da man! zul! Dh 
ml N sh ond Stetallifchen Künften vmbgehet und zufchaffen hat / N Mi ſeh, 


weg nicht berichtet ſeyn / nicht allein nichts fruchtbarlichs var n 
den, | al | Me 

Derwegen ich / als der nun viel lange jar mit Probiren uf) fm 
Ben /fcheiden/onndandern dergleichen fünften / vmbgangen eh! I 
vnd lieb / die ich zum Berckwerck vnd Metalliſchen Kuͤnſten tr⸗ A A 
derlich weil ich auch diefe ſachen nun etlich jar nicht mehr im m 
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Borred. 


Newegtbin worden / auch etwas nuͤtzlichs dauon zu ſchreiben / vnnd 
Mer Ewer Roͤm. Key. Nay. Allergnedigiſtem ſchutz / derſelbigen 
heitläufftigen Berckwercken / vnd denen ſo ſich dauon erhalten / zu eh⸗ 
Bond gutem / auffs Pappier bracht / Nemlichen wie mandie Ertz 
etallen / vnnd was darzu gehoͤrt / ein jedes in ſonderheit / nach ſei⸗ 
rechten natürlichen eigenfchaffe/ auffs bequemifte und nuͤtzlichſte in 
ucherley weiß / vnd mit was zuſetzen zubereiten / im kleinen Feuwer 
Mobieren/simeneiren ſcheiden /reinigen / eins theilsauch im groflen 
\ Aufffonderliche weg ſchmeltzen / zu nutz machen / vnd gebrauchen 
1 Umebenerflerung ond fuͤrbildung aller Inſtrument / gefäß / oͤfen / ge⸗ 
N Vegel / Gleſer / vnd anderer zugehoͤrungen / angeſehen / daß in Eu⸗ 
kom ah.Koͤnigreichen / Fuͤrſtenthumen / Landen vnnd gepieten / viel 
gr Micher feiner Berckwerck / von allerley Metalliſchen Ertzen ligen / 
ſden vnd erbawt werden / die durch Mittel Goͤttlicher huͤlff / vnnd 

* figen fleiß auß gruͤndtlicher lehre / ferrner erregt vnd zur foͤrderung 
einer wercken / vnnd beſſerung Euwrer Roͤm.Keyſ. Mayeſt. Cam⸗ 
Ing. ern auffnemen kommen / vnnd langwirig erhalten möchten 
pet! kr, Lunhaben die alten Philofophiond Naturkuͤndiger / ſieben Me⸗ 
u — Metalliſche Ertz beſchrieben / vnnd jeglichs auß Ihnen einem 
Lu na N Planeten vnterworffen / vnd zugeeignet durch deß einfluß 
M Io etallfeincigenfchaffeond wirchunghab vnd regirt tere) nem⸗ 
AR ME Sonne / dem Silber den Mondt dem Queckſilber 
bot Yun et dem Rupffer Venerem dem Eyſen Martem / dem Zien 
| n em / vnd dem Bley Saturnum / vnnd ſolchs auß ſondern natuͤrli⸗ 
u Hd Lheimniſſen vnd bedencken / ſo in jhren Buͤchern begriffen ſeindt. 
ih aleivoldaneben mehr Mineraliſche Ertz gefunden werden / die 
ui 9 fen vnnd ſchmeltzen laſſen / als Wißmut / Schweffel / Spieß» 
en) ' —3 andere dergleichen / ſo ſeind doch obbemelte Sieben / alsdie 
if, Mr Nbfien vnnd hauptſtuͤcke / alten andern Mineralien fuͤrgeſetzet / 
vnter denfelben Sieben) auch das alferbefte/ wirdigiſte / wichti⸗ 












9 hörte vnd Edelſte Metall / das Goldtgeachtet / Öleich wie die 


Mi Un Das helleſte / ſhoͤnſte vnnd herrlichſte liecht / vnter Den andern 
lin, Mond Sternen iſt / die im mittel deß Firmaments gantzherr⸗ 

an) Niki Mierfichallde ſtehet / vnnd jhren ſchein von ſich gibt / vnnd da⸗ 
u hin et Alleine andere Plaueten vnd Sternenifondernauchden ganz 
‚ 9 eig tdtkreis beleuchtet / vnnd denen von jhremliecht mittheilet / vnd 
air Yin weiß wie die Sonne alleding auff Erden mitjhrernatürlichen 
hy ſchen lrafft vnd werme erquickt / erweckt vñlebendig machet / auch 
| X ai ohne 
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Borred. 


ohne einige verenderung ond abnemen/ Ihren von Gott gen dief 
lauff und wirckligkeit / biß zum Ende verrichtet / Alſo iſt Goldt do deft 


lerkrefftigiſt vnd heilfamift Metall / ein recht Cordial vnd Preferill hen 
für mancherley giffeigeond gefehrliche kranckheiten / ein folch SU) En 
daß feinen glank/fchein vnd Flarheit/ weder im Feuwer / Waffe! don 
Erden / nimmermehr verleuft /noch von Feiner vnreinigkeit 0 Si 
öder verwuͤſt wirdt daß auch alle Droben/ Ziment/ ſchleg / ſtich " 
frreich erduldet / vnd ſich mit nichte nicht mindert / Soiches mußt, 
umballhie erwehnenvnd melden. Erftlichendamie man dep OT fin 
vbertreffliche Eigenſchafft / krafft und wirckligkeit ſehen / vnd geg .e 
andern Metallen / wie die Lamen haben moͤgen / als die anjn ki, 
uolkommener / geringer / tuͤnckler / ſproͤder / berter / vnreiner / vnd h 
Feuwer vnbeſtendiger vnnd fluͤchtiger ſeyen / (doch eins mehr 9 
ander)erkennen lerne. al 
Zum andern bey vnd durch das Goldt im Politiſchem RN, 
die Keyſerlich / hoheit Preeminentz Adel vnnd wirde / verſtanden 
demſelben verglichen wirdt. gl 
Daher dann nicht vergebens vnſere Borfaren ond ie 
tel vnd wörter gebrauchen / ÄAllerdurchleuchtigiſter / Großmechtig 
vnd Vnuͤberwindlichiſter Reyferzc.dann Gott beſtaͤttigt folcht an 
vnd helt vber Kenferlicherhoheit/gibtjr verſtandt / weißheit / Er fi 
gewalt / daß ſie gefuͤrcht / geehrt / vnd jhr Imperium immer weit 
gebreit wirdt. | | gu 
Diemweildann Allergnedigifter Keyſer vnnd Herr / Euwel ‚ht 
May. durch ordenliche wahl vnnd ſchickung Gottes / auch supi 
ben Oberkeit vnd gewalt kommen / auch vor andern Potentaten M 
ſten vnd Heren/nicht mitgeringen Rönigreichen / Landen vnd 90 
darzu mit hoher weißheit / vnd allen Adenlichen Tugenden / vd 
begabt ſeyn / die mit rechten wirden dem Goldt vnnd deſſelben nd h ’ 
uergleichen / auch viellöblicher Reiche Berckwerck under ſich ho za 
welcher Ewer Hay. aller derfelben Berckwercks Bauivende ia 
cken vnd Vnderthauen / vnder deß Regiment ſchutz ondgeplet ie! 
vnd das jrige daran wenden / ein gantz völlig vertramen haben / 
nad / wolthat / vnnd foͤrderung von Ewer Key. May. zu gemer 
des beſten zuerlangen vnd gewertigzu ſeyn. N) 
So bin ich der ungezweiftelten hoffnung / Ewer Key⸗ „if 
den diß mein werck / welches ich Ewer Key. May. zu Ehren al 
Berckleuten gemeinen Probirern/ Schmelkern vnnd ande 
chen Feuwer Kuͤnſtnern / denen noch bericht mangelt / Mad 





4 Vorred. 
t deſer nein wolmeinender fleiß kommen wirdt / zu nutz vnd frommen 


4 hrieben / wie gering ſchetzig es auch iſt / Allergnedigeſt von mir an⸗ 

gu en vnnd jhr daſſelbige alfo gefallen laſſen. Thue mich hiemit 

Na Kay. May. 721. Aller onterthenigeft befeheln / mit wuͤndſchung 

er ei ort Langwiriger Geſundheit / Gluͤckſeliger Regierung / vnd 
Hrg wider Ewer Roͤm. Kay. May.ꝛc. Feinde. | 

in 

hr in? Geben Prag / nach Ehrifti onfers Seligmachers Geburtim 
Mi kn! Sa mare vnd vier und Siebenkigiften Jar. Den 


Ewer Rom. Ray May. 


Alter Vnterthenigiſter vnd gehor⸗ 
ſameſter diener / Oberſter Bergkmeiſter 
vnd Buchhalter im Koͤnigreich Behem. 


Lazarus Ercker von 
Sant Annen Bergk. 
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In Eder. 


2 Eliebter Sefer/ / Ich hab inn meinem Al * 


* 






Rplar / deß Erſten drucks / vereröftung gethan poll 
mit Goͤttlicher verleihung / zu gelegener zeit / von dt 
Nvergk und Metalliſchen ſachen / ein vollſtendiges 
Oſchreiben / vnnd inn druck außgehen laſſen wolt / we 

Ich auch gewißlich alfo für mir gehabt / aber durch vielfeltige AM Met 
handlungen nochmals daran verhindert worden. Mittlerweilg 
auff Freundtlichs anſinnen vnd bitte / Etlicher HErrn onmdD TEN 
talliſchen Kuͤnſte vnd Bergkwergsliebhaber /mein — * 
Exemplar / Fun vielen ſtuͤcken / beſſer erklert / außgefuͤrt / Vnd pic 
außgelaflene Figuren / zum theil / darein gebracht / vnd oiderumb bj, 
Druck gegeben Biß ſo lang / Gott der Allmechtige / fo vil zeit vnd Uger 
legenheit / gnedig verleyhet / Vnd das nun wider vertroͤſte / Allgen 







M 


Q 
vnd vollftendige groffe werck / vielen Bergkleuten zu nutz / quch he N 
folgen mag / Bitte demnach gantz dienſtlich vnd freundtlich mei x 
vnd Liebhaber dieſer fachen / woͤlle deß verzugs Feine befehme! 


mißfallentragen / Dos verdien ich / vmb einen jeden nah" "IT 
legenheit vnd wirden ſeines Standts / — 
allezeit gantz willig. 


Me Da 





v7 
gu! Z 








| J 
Hurtzer Eingang in die 
9 folgenden fuͤnff Bücher. 
) mit Was Probirn ſey⸗ 


As Probiren iſt gar ein herrliche alte —— 
eiwa vorgar langen zeiten Durch DIE. > proben br 
\ ar himiam, wie auch ue anderefewerarbeiten erfu 





warsı fie 






i jeden Ertztes zunr, 
UF N | urch welche man mit allein eines je ang 
| er Born Daran natur nbsonsesfir SNLaIMEN 
13 Nluffdenrechtenhalt / wieniel ein Centen deſſelbe *. 


DE iger gen; Ä fan / ſondern SI 
we Wgewichts holte erlernen vnnd erfaren Hi u 


IT 


Ze; 


—— METER 
nd ei 
—— 


— 


— * 
Ton 


nn —— 
z 7a 


IS 
8 


ee gunſt ein⸗ in ſi zu erforſchen / ob ein zu⸗ 
uſt ein jedes Metall in ſich ſelbſt zu © 99 
Narben ee a. wie an ſey / vnnd dann TDIE 
ſolhet bermiſchun oder zuſonz / auch andern eingeleibten 
Yun vielweg zu feparirn ond zureinigen / vnd entlich für fein /r 
Voller zufäptedigzuortheilenfein, Derhalben auch die 9 
blcuten die Berckwerck ſuchen / vnd notz dauoner angenwo 3 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
duced by courtesy of T 


[ufets ku c-telgele lfe-te Bo)Y; 


f The Wellcome Trust, London. 


Ä ıf N I 
J 
Ar i : 
BR 
| 1 
h | 
94 
u | 
J pP 
‚di 
I | 
| I 
ri " Ani | Ih 
ih 4 a | Ih 
Y 
" \ 
| 
4 
Ih 34 
A nl e 
- 
t 
| 
N 
— 





h — 
di N 4 * — — — — a ER u — a —— 
TEN EL? v2 ee ae ee a ne a a — ——— FE j 
ec WAT lea BIP EEG, N Et, ER TNR, BR —— 3 ⸗ 
—— 


00 — = 
I £ 
f N 





—J— ER Kurger Eingang/in die 
A ll ſehr dienſtlich / die ſich dann / die ſelb zu lernen vnd darinn zudhel| " 
— allen dingen hefleiſſigen follen/ damit ſie jnen felbft / ond andıl) f 
N DE  füabeuerhören (anyen, | 1 
HEREIN ann durch gemelte Kunſt deß Drobi 1. 
| eirnuß/vielfeiner gewaltiger Server — u a 
il] fen noch verborgenlegen / viel Statt ond fleckenerbaugse Pant fi 
dl. ll Leut vermehrt / in auffnemung kommen on erhalten / auch groflll Bi 
J | tige Handthierungen vnnd gewerb / mit Golt / Silber /Kupf 
El; andern Netallen / hin vnd wider in Landen getrichen/onpdie@ Wi 
& ii dl NN Mertia vermehrt worden / wie dann gleicher geſtal⸗ bey dem) — 
 .) wercken / da auß Bolt vnd Silber /Geldt gemachtsvirde, das) 
Fl. ll neben den ſcharffſinnigen darzu gehörenden Rechnun seines 
Al il, ll) I ee ernumBöchfennottenbigif g | 
Een) So haben auchalle die jenigen fofic | en! 
Bl) —— dem gruͤndtlich vnd fleiſſig u h 
Bu bauonsugt auch bey nambafftigen Communen /nitallein groffendandi) on 
ze) eg ſeind auch berfür gezogen /onnd fürandern wol Mr 
| FEB all 101! | > 
ii) Vber diß iſt dieſe Kunſt ein anl a 
u hau | unſt ein anleiterin vnnd ein gebereri? 
al andereredrlicher/ond nüßlicher fachen /alfo — esdie erfand) % 


A je lenger man der nachſucht vi Su gif 
u facht, chſucht I lenger fir einem nach zuſlchend 


— Wos einem Probirer zuwiſen N 
von noͤten iſt. | ie 
Rſtli — 
NRſilich vnd zum fuͤrnembſten / die erkantnuß der ste | A 
In — 20% [eben Ertzt / vnd Berekarten Neimblichen wiceinjedt / lich 
ll arten von dem andern / der geſtalt vnnd farb nach / zu vnterſche 
Ba noͤten. welches gleichwol one fonderngroffenfleiß/onD tägtiche obung/Hl tif 
| geſchehen fan / Dann Gott der Allmechtige Schöpffer perl ide 
a rang der Schöpffung der welt / neben andern Creaturen auch dl 
90 neralia in die gebirg / kluͤfft vnd geng gelegt / vnd wachſen far Il! 
HEN a nn einemjeden in fonderheie/ fein euflerl — 
alt vnd farb geben / darbey man eines fuͤr das u 
la Erkenenug vnd wol erkennen kan. 1er 0 er air 
ah —— um andern die erke in 
helles rung des 2 wer untnuß deß fewers / daß dann auch‘ 
N SE nen tes ame au 
einem Metall im feuwer /ober ſeine notturff zuviel U 







MEN: DE 


Ale 
l 








= KINN | Erkentnuß 
J I. | | Nu der Metalli 
| sh ſchen Era 
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folgenden fünff Bücher. 2 
chen! N einem jeden feine rechte gebür / mit hitz vnnd Felt / wie es die not⸗ 
aa urfſt erfordert / geben vnd nemen koͤnne. 
| am Darnachdaß er alle ſeine Ofen vnd Inſtrumenta / auſſer was ** 
Ku ß von Eyſen ſeyn muß / ſelbſt machen / vnnd geſchicklich prepari⸗ Iine 


auch wagẽ 
der zum wenigſten zu machen / recht angeben koͤnne / damit er an 3324 
Ne werck nicht verhindert / ſondern daſſelb nach notturfft vnd ge⸗ a 
lich verrichten moͤge. | } 
A Deßgleichen ſich auff gute ſchnelle Wagen vnd recht gewicht be⸗ 
eco N ſigen dieſelbigen auch fo es von noͤten iſt ſelbſt machen / abtheilen / 
M *— auf die vnterſchiedlichen Metallen richten koͤnne / vnd ſehen daß 
debor ſtaub / ſauber vnd rein Halte vnd beware / damit er ſich infall 
ot rauff verlaſſen vvnd mit feiner Probation gewiß beſtehen möge. 
Km tem daß er neben dieſen ſetzterzelten Artickeln (oder puncten / 
gen]! der Arichmecica oder Rechen kunſt / wol geuͤbt und erfahren in Probis 
welches dann neben dem Probiren auffden Mantz / vnd Seyger zu. ynge 
ee! * en / hoch von noͤten / vnd das rechte Meiſter ſtuͤck iſt vnd ohne der Aritme 
se : hegegrunte rechenkunſt / das Pobiren / derer orth nichts zu chen, eine 
\ derwegen ein jeder Drobirer fich in dem fo wol / als inn andern fin. 

yon jan probirendinftlich und wasdemfelbigen anhengig ift/ zum 
‚ga m fen befleiffigenondalleswwolternenfol/damiter feine fachen voll 
pt! lich errichten fönne. 

nd wiewol es nit vndinſtlich geweſt wer) ſolches alles alhie im Eniſchaldi 
* einwenig außfürlichersumachen / auch etwas von vrſprung gung deB. 
—* ttalliſchen Ertz / vnnd wie dieſelben inn den Bergen / inn den Ber dinge 


| hen Der gengen gewachſen / oder noch heutige Tags Generirt zumelden 
5 | Yen Piniones vnd gedanken haben. Item vonfonde 


pe Ant ſtreichen vnnd fallen der Geng / deßgleichen von geſchicken / vnd 
tn fällen / die Ertz machen follen / darnach die Verckleut ich 
nal 8 n ſchaͤrffen vnd jre Regelnhaben. Dieweil aber ſolches zu lang 
My, Mdil/onoverfelben Philoſophen Opinion / auch der Berckleut 
je Aln mit aller ding vbereintreffen / ſondern offt weit faͤhlen zudem 
.s die Philoſophen zuuorhin groſſe Bücher daruon geſchrie⸗ 


‚ih 









al 
ur 











9 en / darauß doch die gemeinen Berckleut / ſich wenig 
beſſern koͤnnen / hab ichs allhie vmb kuͤrtz 
— willen vnterlaſſen 
ſP 
Ah Das 
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n ſollen / dauon die altennaturfündiger vnd Philofophen man vnterlaſſen. 
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[el N Das erſte Buch / 


Das erſte Buch ſagt von d 


dl all) g Silber Ergen / wiedie an der geftalt enderfehehl 
| J | zuerkennen / Nachmals die Probir wagen / probir ſcherben SW 
gl, a ll) Capeln / Claͤr / Bleyglaß / Flußpulffer / Wag vnnd Gewicht / 
A0 gerecht Bleykorn gemacht / vnd dann ein jedes in ſonderheit aM 
a halt auffs gewiſſeſt probirt ſoll werden / ſampt den Sclacken 
a Nele cEenftein/ / Hariwerg Läch /fpeiß ſchwartze Kupffer Pagani 
J koͤrnts / deßgleichen Blick vnd Brantſilber / neben gruͤndlichemll 
ll) deß Silber brennens /auffdie gemeine weiß /onnd vnter derꝰ u 
ll auch von zubereitung der Teſt / vnnd vom Silber dasongefhlll 

00 Illu) | iſt / ſchmeidig zu gieſſen / Item wie man Zien / Eyſen vnnd ſtah 
In) Silber auch gemuͤntzt Geldt / auff ſein hait Probirn vnd 
Il MIN die Streichnadeln machen 

Na ſoll. 


len DT Se 


— 








Jeweil ich die Silber Erb / rt, 
Ko ihrer Drobation / vonaller erften zu hf u) 
Rbenfuͤr mich genommen / moͤcht jemand * ich 


ag der nemen warumb ich nicht dem SO | ht 


4 —9 NIMM [IN Auf was 
® AEFERI RR ar! vrſach imer 
EN l la m UM I} ſtẽ buch nit * 
INA NN Ki] võ probirn Y 
Bl In def Golde> X 
—90 erg geſchri⸗ 
9 ben. 






* umb es auch billich vorn an zuſetzen ge af N 
8 


werck ſein / vnnd was der orth von Berckleuten / Gwardeinen Zum 


ei | 





il I ſen / Schleſien / Maͤrherrn / vñ andere der mehrer eheil Silber 





De 
y > 5 
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E Som Silber Ertz. 3 
CR / vnnd derſelben Proben / deßgleichen auff andere Metallen / die 
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tif Be 

Ku oben denen sudienen/ich folchesalfo für mich genommen / ders 

* N) auch etwas weitlaͤufftiger dauon Trattiert / als von den 
ern Metallen vnd derſelben Probationen, Diß hab ich zum ein⸗ 
gond bericht nit woͤllen vnuermeldet laſſen. 


—J 
Son den Hilber Ertzen / vnd 


wie dieſelbigen vnterſchiedlich erkannt 







werden ſollen. 
Rt Silder Erg werden von mancherley Sitse rs 


NOS art / vnnd farben gefunden 7 vnd warm fie nicht ee 
NW Ne gedigen vnnd gut / fein im anfehen nicht wol auff ei⸗ 
* SR nen beyläuffeigen halt / wie vielſie Silber halten zus 
*vrtheilen / Derhalben iſt Das Probirn von den 

A ii alten 
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u A Ba u le ET BE RR 2 Sag ae — re ; a — 
ya Re „a —* — ET EN AR —— — 
2 f BE FÜGE _ — 
Fiibs in x 


e’ 4 J H 
7 
J 1 





Mi: Das erſte Buch | 
En 1a DM N) alten dohin mit fleiſß gerichtet / vnnd auch alfo erfunden snerdel die 
NN fieder vielen jaren her / ſo fern nachgeſucht / vnd fo viel darin \) 
a) beffert worden / daß man nun mehr eines jeden Ertzes gerollt H die 
EN ae finden / vnnd darauff das ſchmeltzwerck ond die Rechnung — lon 
a N] dem halt nach / bey dem Koſten befichen mög) richten kan / Es | ON 
ah N 11 darneben zuwiſſen / ſo vielerley der Silberertz ſeind / ſovilen bi 
a a auch Ihrer Naturen / ondfolt billich dag probirnder Silbereit ‚hi 
Ei lu.) auch ins ſchmeltzen auff eines jeden Ertzes Natur nach gericht | all, 
NIE a Dnterfhied weli man dieharefläffigenfirengen groben ond rohen Ertze / m k jet 
win gubalten. wweichfläffigen milten onndfubtilen Ertzen / gleich probirn kan ST 
Ei namen „7 Nachdem ein Ertzprob ſtreng / oderonfläfligift/ muß der ur fir 
el onflüffigen entweder mit regierungdeß Feuwers / oder in andere weg / ge Bi 
a | Eigen. werden / wie man dann vordem Probirn außoicler vbung ſo wo 
u au imanfehenerfennenfan/ Wie fich nun dieſelben imFewer Halte! I! 
Fl gehet esgleicher geſtalt im groſſen Feuwer / mitdem Scheiß 
J zu / vnd ſo man nicht vor dem Schmeltzen deß Ertzes natur | SI 

| ſichs im Feuwer vnd ſchmeltzen halten wirdt /erkennet / ſolan 

V one ondeliche fehaden  folches zu nutz gefehmeltst werden 3 |; 

B" A a EN] nuß aber der Erke vnterſchiedt / welche weichfluͤſſig /fireng ne Yı 
a ſeind / zukommen /haben die alten erfahrnen / vnnd geuͤbten 9— ! 
u ieut einer ſeden Berckart / vnnd Ertze hrer Natur nach va⸗ 
le ben / welche Bercklaufftiger weiß wie hernach folget / genann 
ll | den. 
Be 
J EN Erſtlich ſo werden onder die wweichflüffigenSitber Er ol 
Eau ln GlaßErtz. dieſe / Nemblich das Glaßertz als das fuͤruembſte welches We 
wlan 1 derb Bleyfarbes Ertz / faft dem gedignen Silber / an der —9— ii 
2 hl uergleichen / dem gehet nicht viel ober den fechften theil im pi! 
ab / das vbrigeift gut rein Silber / und das helt man auf J 
gedignem Silber / für das beſte Silber ertz / Darnach fin „ft 
weis güt- Reich weiß Guldig Ertz / nicht Daß cs Goldt Hele / fonderä nf 
dig Erg. wirdig / vnnd gut iſt / das nennet mander gütenach alſo/ 9 
Born err. den Horn Ertz / daß iſt durchſichtig wie ein Horn / vnnd — ei i 
fehr Reich am Silber / Negſt diefen dreyen Erken / iſt ei sich! 
ont Ertz / das iſt Braunroth / faſt dem Zinober gleich / do „nal 
Ja 20: güligPiccht/dasheiftmanrorh Guͤldig Ertz das gibt auch vber DE MM) 
It) ıN] r theilgue Silber / Mann findet auch gar vielmals / daß die — 
tereinander brechen / vnd nicht wolsu vnterſcheiden ſeynd · 


— — — — 
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ig Bonden Silber Ergen. 4 
| rn orte brechen ond ſchwer feind / die feind auch bißweilen Shw«rs 
m, Ne, am Silber / Aber die Schwargen leichten Mulm / pnd ... 

pn! kn phscn vnnd gelben Mulm / ſeind nicht allweg reich /fonder es 
— daß ſie gar nichts halten. Alte Gilbichte / Braune Gilbere vn 
(m? 5, hſenſchůſſige / durchwitterte Berckarten / oder die in den Ge 


end 
nen! 





Mulm. 


(ol 
si! 


' 


il, N bon dem Falten witterungsfeusver / durch brande feind /Die 

ttetſ le, nzumtheil Silber izum theilkeins / vnd ſein dieſelbigen vor ſich 

hne ander eingefprenge Ertz / oder das biftveilen darinnen 

| Geyggielfen reich am Silber. Wie auch die Bleyſthweifigen 

pr! fein chen Ertz / bißweilen reich / bißweilen ſehr armam Silber Aleyſchwei 
IIe bornfteinichte Ertz /fiefein Gelb / weiß / graw / ſchwartz / ige — 

A| d ie Rochoder Gruͤn / die halten vor ſich ohne andere reiche Erh/ 

end —* nicht darinnen vermiſcht befunden / nicht viel Silber / vnd deß 


un) utheils gar nichts. 
N — R * werden auch für die weichfluͤſſigen Ertz gezelt / Alle Stans vnd 


loßer indee ß Pay Sr °P mäns 
| Berge /fiefeind Gelb / weiß Braun / Blaw / Gruͤn / oder zu nins 


ET A BE / Guͤmmer / Wolffer viß Spei 

I unge... / © olfferam / groben Wißmudt / Speiß / 
1 lie a Ofpeifig Ertz / oderdergleichen hartfluͤſſig ertz in ſich 
Nenn weichflluͤſſige milte / vnd geſchmeidige Ertzvnd berck⸗ 


Me, "gegen werden vnter die vnfluͤſſigen ertz gezelt vnd genennt / x 
zul Mn easgrobe Kieß / Waſſerkieß oder wuͤrfieter kieß iſt / die hab deh * 
ges net vnnd deß mehrern eheilsvor fich felbft ohne einge⸗ 
zit fer, oo ertz / kein Silber oder doch nicht viel / ober ein loth. 
R wie ein Meſſing / Braun /vnnd Blaw beſchlagner 
„ih Wa i Be Rupffer wie man unter den Kupffer proben im drits 
9 (ie * icht finden wirt / vnd ſolche kieß halten auch Silber / je⸗ 
‚| ie h mehr als die ander manfindet auch folche Kupfferreiche 
a Ak ein Silberpalten, 
obolt / ſie ſeind gediegen / oder milde / ſchaͤlicht oder Füge Kobelt erd 
licht / 


— 
en — 
— 
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BEE Das erfte Buch / Ä 
ul) I 1 j I licht ſchwartzoder graw/ ſeind bißweilen reich am Silber bißstell 
Ic RE | chrarın. "ra | 
| — a PER RN fchlechte gemeine Glimmer / auch beftendige Eiſenglunn 
= und Rayen Talga / Katzenſilber die feind gar arın am Sitber / obgleich DIRH, 
ll Silber. endieſchworhe biendt reich am ſilberiſt /fofeind doch ſolche bien 
Y Pla.» [LUMEN ee onnd glünmerichte Ertz / in gemein arm / Bud ich achte dieſt 
5 | fuͤr eine rechte blůet / anderer Nerallifchenerne. m 
! ESSEN Wmudt Alle grobe Wißmudt ertz / die man auch ſpeiſſige Erfsikl 
a 3 Duo a a3. dreßgleichen die klein fpeiffigen Wißmudt ertz / von d DT 
al Schmeltzen / die grobe ſpeiß her kumpt / die ſeind gemeiniglich vo 5 
| 4 gllein ſehr arm am Silber / vnd halten vielmals gar nichts. sid, 
“in Spatige Mle fpatige Ertz oder Berckarten / ſie ſeind Roth / Gelb⸗ — 
| berckem — gder weiß / die halten ohne andere eingefprengte Silber ertz J 
wu mehrern eheil nichts / oder gar Fein Silber. Es werden⸗n 
zu ter die hareflüffigen ſtrengen Silber ertzproben gerechent / du 
Av Sdlacken⸗ Schlackſtein / auch die Kupfferſtein / Speiß / vnd Ofenbruch 
u ll. rag. Denfchichten ichterzelten Kießertz vnnd Berckarten / auch vond in 
A h ii) ii hen Schichten imſchmeltzen herkommen. 9 
J Wie aber die oberzelten weichfluͤſſigen / deßgleichen De h 
Me flüffigen Silber er proben / vnterſchiedlich gemacht ſollen 7 M 
Al Das swilichinfolgenden bericht genugſam / vnd außfürtich an Au: 
# NEN ENG Pd weil aber an vielen orthen nit HandtwercksLeut ſeind ef 
mel Tuferumene zudem Probfenvechemachen tonnen / wil ich zum N Ku 
u I verſtandt vnnd beſſerer nachrichtung erſtlich vermelden 700 
Bi N 0 un chemprobirnfürnemblichen von nöten / und wie ein jedes ſtů 
HN. derheit/zusurichten vnnd zu machen fey/auch auß wel ‘ n 
I Zeug / ſompt den Inſirumenten dar⸗ N 
| zugehörig. I 
IN 
| N 
A N 
2 \ 
N | R 
| N 
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| von den Silber Ergen. F 
“Die man die Probieroͤſen u 


ni den Silber ertzen / deßgleichen zu den an 


jr dern Proben / machen vnd zurichten 
nr ſolle. 

J Bdem probirn muß man ſonderliche oͤfen 
AS: )) haben/dievon gutem Toͤpfferthon oder zeug gemacht! 
—JV V on mu ſtarcken eyſern drat oder ſchinen gebunden ſein / 





— 9— damit fic von wegen der ſtarcken hitznicht zurfallen / Et⸗ 
Sl her uUche fleiſſige Probirer die jren zeug ſauber vnd reinigli⸗ 
Müren/die formirn vnd zirn jhre oͤfen außwendig ſchoͤn vnd form⸗ 


DRG die ein fein anſehen haben / das gibt jnen alſo eine zierdt / aber — 
vd nichts mehr damit außgericht / als ſonſt mit einem gemeinen und zier der 


roh! fen Id 


öne 


| robiröfen 
seht | fin * gleich wol auch gerecht / vnd doch ſchlecht gemacht iſt Yun hanetz 


robirofen mancherley / dañ nach dem ein Probierer gewont 
Mi tr sten ı Aber das fol man gleichwol wiſ⸗ 

daß in einem Probir ofen das feuwer beſſer zu regieren! heiß vnd 
‚Pat de uthuniſi / als in dem andern / wie der vnterſcheidt auß der folgen⸗ 
Figur zu ſchen / Ich wil aber erſtlich melden / was die alten Pros 


Mr "für öfengehrauchthaben. 


MN hſern Blech / eingefier laſſen zuſammen machen / welches dieſes 
lag. ee 
) Juno getvefen hat ich von vnde auffbißobenan/alfo gefchmogen, 
J gsgefier oben dieſer leng zehen weit blieben / vnd das gefierhat 

np boden gehabt /fondern vorn am Dfen hat es ein Mundloch 
den Halb leng weit / vnd vierdthalb leng hoch / vnnd auff den andern 
nn ſeiten / auff jeder iſt vndenein windloch geweſen / vier leng lang / 
hinhderthalb lenghoch / auch hat das Blech allenthalben durch⸗ 
N ‚Löcher gehabt / daß esrauch vnnd feharpff geweſen / Damit der 
den AM dem Dfen inwendig imaußfläben hat hafften koͤnnen /Zu 
naußtlaben aber / ſolches Probir ofens / wird ein ſonderlicher guter 
air Un macht / der im Fewer wol helt / alſo / Nimb guten wolge berden 
Rt en ſchlag darunter ſcherwol oder Roßkot / Ochſenblut / hamer⸗ 
dbon Eyſen / vnd gemein Saltz damit klayb m ER 

ha 
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'\, Diegemei ' m̃en die Alten / die gemeine Prosswirene pres 
m), Diegemeinen Drobiröfen/darinen en if 
pro irt haben / die ſein alſo gemacht worden / Sie haben von ftar- age 





r . « Rn Ir 
\ d * ln, 99 u a Kae: a a hy 
7 Se he 0 Fr ale FE * 
RE J —— 
* —— — = 
oT TR e 


A Ir f 
ws. —930 
N ‘ 





IR. BE NE IH 

M 9 NT Das erſte Buch / 
EN MI NIT halb leng dick / laß jn drucken werden / nimb als dann FleingeribeTikig, 
vn nt I N 5 nediſch glaß / bein aſchen / vnd ein wenig duͤnnen Laͤim / vnterein⸗ Deo 
—J. 0 gemiſcht / beſtreich damit inwendig den geklaͤbten ofen / vnndo Mac 
NER wol treugen / moch ein fietfamb fewer darcin / daß er ſich anßglll pih 


Bam I) man nun dieſen Ofen brauchen wil/ fo macht maneinen cbnenb 
N | vnd offdenherdteindännherdelein/von Kapellen aſchen / ein⸗ Ahr 
tl chen fingers dick / darauff ſetzt manden Ofen / vñ in den Ofenaugng 

EN CM | herdtleineine Muffel / die ift fermirt wie folgende Figur zeigenm If 
Ela ll) alfo iſt der Probir ofen bereit. Wann nun indem Probirofilf bier 
la) birt wirdt / ſo verglaßt er fich inwendig / von dem letzten oberfkrefi ihil 

Ita ill! mie Benedifchen Glaß vnd afchen/ vnd weret deſto longer ab Ins 
Is Bi | EI) fichder Ofen inn die leng gar außbrent kan man den alten&lll, Io 
IV00 auffehlagen /onnd mie ne em anklaben / alcich wie zum erſten / On 
a | nein ſolchen Ofen / wer die regierung deß Fewers wol weiß / in 
hi — geuͤbter Probirer iſt / der fan alle proben nottuͤrfftiglich Dan N 
ll) machen /alleindie windtloͤcher vorſetzen fich viel ehr mie der 9 ai di 
hr lim) N alsder Ofen mit den zweyen mundtloͤchern / daruon hernachbedſ 
aa folgen wird. a % 
e FH AN Es brauchen auch etliche zu jren Probirn/ öfen die ſeind vo An] te 
EB Ybenbers fertohen gemacht / vnnd geformirt wie der jetzt bezeichente DI sy) 0 


er 
ARE EN 
— 
— — 
— 
— — 


| Mei feind mit drat gebunden / vnd ſtehen auff einemfuß / der iſt blt 9 dur 
N Lopfertho⸗ hol / vnnd hat auffallen vier feyten runde windloͤcher / vnd NE — 
| * oberfich im Dfen auch windelöcher swiediefolgende Figur dieſ of, 
auch bezeichnen wirde / In dieſem Ofen ift das Feuwer wenige Ö0 
ll 9 gieren / als inn dem obgeſatzten Probir ofen / dann es werfen bu 
NN soindelöcher in demſelben ofen / die in fuß geſchnitten feind Mal 
al u lich / vñ werdenfolche Probiröfen Nürnbergifche Probiröfend ey “ 
Bi vnd gehören Muffeln darein derer form in der Figur and 
a) iſt. | fe | 
0 So man aber an einem ort iſt / da man keinen Probir 
EAN IM ben fan/ond gleichwol inn einer eyl eine Prob / oder etliche ver! ini! , 
| Probirofen ten werden / ſokan man einen Probirofen von ziegelſteinen | 
Keiche von fier zuſammen ſctzen / auff den ſeyten Luffelöcher / vnd forucin gl |" 
loch laſſen / auch von einem halben Topff eine Muffel daremn ea h 
ll) dann in ſolchem Ofen die verfuch Droben auch recht verrichtien 
an Werden. | pl o 
FIN | Drobie Os Die Drobir öfen aber / in welchen ambequemeſen | 


en darind : - { 
einer ren / vnd das Feuwer recht vnnd wol zuregieren iſt / auch DIET Al 
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Von den Silber Ergen. 6 


a het mit aſchen vorſetzen / vnnd in denen alte proben (die in einem Sram 
N if Dis ir ofen zu probien feind) können gemacht werden / feind alſo zu gieren. 
I 6 Men Pimbdieobgefeteleng / darnach der erſte Probir ofen auß⸗ 


| Mheifeift / vnd miß insgeficr eilffIenginndie weiten / vnd indie höch 9— 


I kehrten | Ö Drobirofi Vnd ſo du | 
/welchs die gantze hoͤch deß Probir ofens iſt / Vnd 

Mtlongindie Bach geimefien Kern ſchmig den Probirofenein 1067 2 

ii ig zu / alſo [daß er oͤben inns gefier ſieben leng weit bleibt / vnnd ſeine I 

ni y N ol ſein anderhalbe leng / vnd der boden vnten auch von thon / drey 

9 ſerteleiner leng dick gemacht / Als dann heb vber dem boden an vnd 

ai Ni drey leng indichöch / vnd fünffehalbe leng indie weitten / welche 

onter mundtloch geben / dann miß vortan vber das vnter mundt⸗ 


V 


ge loch machen ſolt / eines kleinen fingers weit / das alſo vom mittel 


Vyviertel einer len vnder welches maß mach zwey Löcher eines zim⸗ ; 

| r wm fingers weit —28*— durch den Ofen / vnd hinden wider hin⸗ wi: 
' * gehen demalfo geſchehen / ſo muſtu auch auff beyden ſeyten / 
binden am Dfen einen abſchuß machen / auff dem die aſch herun⸗ 
uf! aſalen kan / welcher vom boden drithalbe leng / auch drithalbe leng 


| an derfeiten | dder abſchuß fich I 
hol Oetfeiten / inwendig deß Ofens ſtehen ſol / vnn | IE 
it MB inaufhnnigen/oomboden anfiebenthalbe long’ Allein das hab | 
Mm 1 Ok / wann du etwos von thon machen wilt / ſo muſtufim ſo viel zu⸗ In" " ” ai 
ff h Malsderchon zuſchwinden pflege / dann es ſchwindet einer mehr | 


der ander ‚aber in gemein fo ſchwinden die thon vff den zehenden 

ul 8 nun dieſer Probir Ofen alfo fertig gemacht / vnd noch ne: 

YO inüffen Falten darein gefehnitten werden darinn Der drot * 

| ſern Schinen / mit denen der Ofen gebunden wirdt liegen koͤn⸗ II 

m) 1 ls dann laß jhn ander Sonnenfehr wol trucknen / vnd inn ei⸗ | | 

| Eye oder Zigel ofen hart brennen. *r IE 

achmals werden auch gleich in folcher form/ Probiröfen ge⸗ Drobir © 

‚Im ht / die außwendig inns gefier / wie jetztgedachter Probirofen for⸗ Dh 

I nn Conftarcken Harniſch biech gar ſauber vñ reiniglichen gemacht / nife) dic. 
I kt oendig von Eyſen ſtegen / daran der Laͤim hafftenkan / genie⸗ ri 

vndalſo kuͤnſtlich zu ſammen bracht / daß — ſolchen — | 

ij i 


2 ö— — ————⸗6 — 
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14 * Ali 1 V ui, — 
Al l BIN | du ı 


“ef 
Mi Fl 
Fr 





UHBARRN BI I HOME) 
‚Mi El Das erſte Buch, 
Bil MI in fuͤnff ſtuͤck / von einander ſchrauben / vnd sunemenfan / welcheth 
00000 auch innwendig / gleich dem vorigen von Blech zuſammen gemac 
rl Probir Ofen / mit gutembeftendigen Laim /fauber außgefleibtl 
wid) andasftarde Blech außwendig deß Ofens fuͤrſchuͤble follengl 
al 00 werden / welche manin Rinlein hin vnd wider ſhieben vnd alfa 
Halli lu gelegenheit/die Drobendarinnen wolregieren kan / Von folchen 
4 900 Id | biröfen wirdt fonderlich viel gehalten /aber esfannichtsmehränf 
+ Pia. MINEN außgerichtet werden / als in der andern gefaßten Ofen einen 
{ 


Ü 


J 
N 


EU 


— 
—— 


UL ip] nur ein Drobirer /dieerfenenußdeß fewersrecht hat / nach welchl 
dann alle Droben regieren ſolle / So Faner dieſelben one zweiffl 
UI EIN einemjeden Drobir Ofenrechemachen. Wie nun diefer/ond all | 
u li | dere vorgeſatzte Probier öfen / formirt feinfollen / iſt in folgend] | 
el) gur zu ſehen. 
—3000)—00600 N 
Mi.) 5 y 
| Der Probir Ofen / welchen die alten Probirer vonftarekemn Eyfern DIN 
& Bat N |! sufamenhaben machen laffen/ A Ein Nürnbergifcher Drobir-.Dfen BON 
u KALI HI] darzu C Ein Probier Ofen in einer eyl / von Zigelzufamen gefeze Ein h 
® J— bir Ofen von Toͤpferwerck gemacht mit Eyſern Schinen gebunden ei ) 
2 Il Epferner von Harnifch Blech zufamen gemachter Probir Dfen F 
u an.) Wie diepro Wann nundieſer Probir fen einer foocit bercitiſt/ fol 
A —— Eyſerne ſtenglein in gleicher leng machen / die durch die löcher Mi 
J—— net werden. ſchen dem vntern vnnd obern mundtloch feind /durchgehen/ nl 
In li] beyleufftignoch eine gute zwerch hand herauf für den Opener 
darauff das bladlein vordem obern mundtloch liegen kan / MP, 
ET laß einbodenblat machen /dasnichtdicker ſey / als bon dem SM, 
Sl gn / biß vnten an das ober mundtloch / vnd alfo breit ſey daßeseiy] Ku 
ee) nig ober die Eyfernfiengleinreiche/ond von dem bodenblat/blP Ay] ir 
& HEHE. feyten ſchmigen eines guten zweren fingers fpaciumbteibe, DA 
J chen ſol auch fo viel ſpacium hinden im Ofen fein/damie der wind 
li ul durch in Ofen hinauff gehen / vnnd dag Feuwer treiben kan m 
INie | diefem Drobir ofen gehören fonderliche Muffeln / / die allein na 
leng /onten eines zwerchen fingers weit außgeſchnitten fein * 
Eines theils brauchen auch andere außgefchniene Muffeln w * 
aber die beſten ſeind / zu einem jeden Ofen zugebrauchen / d — 
man in folgender Figur / inrechter proportion auffgeriſſen eh 
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—— STERN, | 

\ N fe “ N | 
Mm — ı| 
En Me hl 
J 
9 
pi 
he 
za 
N ind Kl 
in Kg. Auch ſoll zu dieſen öfenein deckel / vnd fuͤrſchuͤblein von Toͤpfer⸗ | 
N Ip Mm regierung deß Feuwers wie du hoͤren wirft / gemachtwerden / 
er formin gemeiter Figur / auch zu ſehen iſt. 
pi nl 
fe | 
Mi) |; 
* | 
| Wie ai! ' | 3 
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ML a IH Das erfie Buch 


ne li Wie man Muffeln / Boden 


EIER) bletter Schirben / vnd ander klein Töpffer hu 


al HM" werck / zum Probirn gehörig ma⸗ np; 
a El NN | chen ſoll. Anh 


h 
) Sfolle Billich ein jeder Probirer im fallt * 
ER, ? noch / feine Drobir öfen Schirben Ziegel Sgaufl Ing 
onnd waser zudem Drobirn täglich für Sfr Jan 
ENDE bedarff / ſelbſt machen koͤnnen Dann man findelTlnnp, 
FE Ei SINE Ih San allen orten Meiſter / die ſolchs zumachen wiſſcn Ohne 
A— ob man gleich offtmals viel fleiß anwendet / die Toͤpffer dahinzu Man 
ll) gen / das ſie zu notturfft deß Probirns / die zugehörigen zeug bil 
A0 ſollẽ / ſo geſchichts doch vielmals / daß ſie nichts guts noch etwas tr 
ze ll lichsmachen / mit dem dann ein Probirernichtbeftchenfan! DE ling 
A66 genich / auch andere mehr (wo wir nit guten zeug haben befoll 
ln moͤgen ) offtmals verurſacht svorden/folchen ſelbſt zumachen / W hm 
E N | dann alſo geſchehen fol. Aud 
u a von zube⸗ Nimb guten Loͤpffer thon / ſo gut der zubekommen feed ig, 
Ba IN der Thon/der Blaw / vnd im Fewer oder im brennen ſchoͤn sd af Dis 
lan waoman Derbefke zu dieſem zeug zugebrauchen befunden/ Denfelbigen ®® j 
a Diet * thon / laß gar hart werden / oder an der Sonnen trucknen / vndn 
| HJ MA AR I Be Jah fen. dudanonzeugmachesvile /foLaßdenthon kiein ſtoſſen / vnd RÄT fr 
00 anmit waſſer / daß er weich werde / dann laß jn dretten / oder wit dan 
J | Eyſen wol behren / vnd nimb darunter kleinen geriebnen geſchle * Nu 
lau 7 Kißlingſtein / oder weiſen ſchoͤnen Sande / ſouiel als derthou J 
Su wil / Damit du jmaber nit zuwenig over zu viel ehuft/fo mare] Ma 
Bi Dil von folchem zeug / etliche Drobir ſchirben oder Tiegel end Me 
al I) innen ein ſtreng hartfluͤſſiges Ertz / ſo ſieheſtu ob der zeug halten re in 
u) gut oder beftendig ſey / Es mengen auch erliche ein Kreiden I 
nm oder depfubtilenroten Talcks vnd glimers / andenenortendd ug N 
9 ſelben viel hat / darunter / welches aber am beſten dienſtlichſein 
daswird die erfahrung geben Etliche nemen fuͤr ſolchs / die u Y 

ſchirben von Toͤpfferwerg /oder die alten Tiegel / klein gefefl 
durchein Sieblein gereden/onter den Thon / ſouiel daß ſie de —v 
vor ſproͤdigkeit kaum arbeiten koͤnnen / Solche Tiegel vnd — | 

uon gemacht / halten auch wol / wann aber Rießlingftein alſo 4 
bericht darunter gebraucht wirdt / der bindet im Fewer Lu, 


u 


Mn a a 
a 1 a ee 3 






— 
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Von den Silber Ertzen. — 8 
p Mfegröffer die hitz iſt / je feſter er bindet / vnd die Probir ſchirben da⸗ 
drucken ſich fein gantz auß dem futter | 
sv | Wannnunderzeug oder Thon zugeri | —* 
Mo Formen —— haben / darinnen du die ——— Br — *— | 
Miegel fehlagen kouſt Diefelden Formen werden von KT ing darein die 9— 


chtet iſt worden / Dann 


— jrn⸗ probir ſchi 1 
Wbeſten gemacht / wer aberfolche nit habẽ kan / derlaß fie von Birn⸗ pro Ay Ak il 


N Numenhollsaffodrehen [daß man einen Eyfern ring — I 
MN dergehehdaran gehet / damit die Form oder — 5 I 
| "on wegen deß vielen brauchs nicht zufpalte ode! * — 
m ann ſoſhmner die Form inwendig mit einem Speck daß ſi 
Mi MEN darein ein Baͤllin von deinem zugerichten seug melde Na 8 
Mi uckt genug ſein / vnd ſchmier auch das Ob einem 4 
| den Wahichnenet / vñ ſchlagals denn folbs he oue | 
of Mi ern ſchlegel indie Form / ſo iſt der fehirben Te N ah ne | 9 
—TV tt ugerichtet iſt / den druck mit Den fingern herauß AA are: | | 
a sfr 
DTM Wbenmiegang außdrucken aſſen — 

Pedemfipi uffeine jehlinge hits fo gehen Die ſ | J 
ll fein air eier einrechter weg / zukleinen — J 
el machen /pamiemanfieallegantsherauß bringet / aber mit den J 


I Pobirfeirpen indes langſam zugehen. 


9 2, < \ | uffe 
m Zaden Muffeln machen / muſtu geſchuittene Röckleinhaben der Bee 
1 Mond groͤß noch sie die Muffeln ſein ſollen die beſtreich auch * ——— | 
Mi % Speck /vnnd mach zuuor ein klumpen von Thon ſo groß daß du —*8** J 
MM wit einem kleinen kuͤpfferin drat / ein duͤnnes blat 8* Ar \ will) 
il h ſt / das fireich ober dein ſtoͤcklein / vnnd ſchneidt auch von —— ME 
1 geſchnittnen Blat / ein halb rundes ftücktein / das du e 9 

gl 6 Binden die Muffein zu machen kanſt / diß muß alles 

nn klein geſchehen / vnnd mit einer feuchten handt FEIN 9 * 

Pfrichen werden / So die Muffel alfo ober Das ſtocklein en u 1 
* fo laß ſie ein ſtundt oder drey ſtehen / daß — Due IND 
un Oder Harslicpesird Dam fofchneib ie SPRuffel ONE e IE 


f Ei ı 
AI IE We ; 


— 


IS 


nſeiten vnd hinden außgefchuitten Haben wilt / vnd laß ſie dañ 

ns lenger ſo bee pi gern vom fröcktein ab / Erliche J 

(8 Mic das ſtocklein mu dem Speck beftrichen haben beſtrewen fie 1. 1 

Int ſubtilem Sande oder afehen ſogehet Die Ruffel auch baidt ab a 

Eiman aber viel Muffein baidt mit einander zurichten ur IE 
v 


Ir N 
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Eule Ma 1 IHN laß man der huͤltzerne ſtoͤcklein mehr alscinsmachen / wannein⸗ 
—JJ000000— wenig ſtehet / vnd ober treuget / alldieweil werden andere mehn⸗ 
hl HN Diemädie  Abersuden Bodenpletternmachen hat man Kamen voll) 
I N ——— in der weit / als die boden pletter dick vnd breyt fein ſollen / die 
zu. |) | fireihen man mit dem zugerichten Thon voll / die dorren dañ bald / das ſich 
R ih J 990— — lich herauß gehen / oder ſchneide von einem groſſen ſtuͤckthon ſm 
El | duͤnnen drat ein pladt / ſo dick mans habenwil / vnd formirsferl 
IN groß es ſein ſolle. 
F 


Mall ll I Diefe alfo gubereite Schieben/$Ruffln/Bovenplerer ul 
SIEB hl 85 abtreu gel / muͤſſen fehr wol drucken / vnnd dann ineinemsiegel oder 
A! Den ee a DIER gebrandt werden/ Wiewol die Muffeln vnd Bodenplettet⸗ 
= irn li nenzeugs rohe vnd vngebrandt in die Probir öfenzugebrauchen fein/ollelle, 
| som Prodi muß mit dem anfewern deß Probir ofensgemachthun onddo 
——————— wer erſtlich von oben nider angehen laſſen ıfobleibenfie gan 
al Rn | zuſpringts alles / Hiermit haſtu rechten bericht / wie die Juſtun 
an Man || || von dem Toͤpferzeug gemacht werden / dann fodie nicht guutfeil 
E00 feſthalten /foverhindernficden Probirer gar ſehr / welche 
VERBIN Inſtrumenta form / in diefer Figur augen⸗ 
uni ſcheinlich zu finden. 


Die Muffel fodie alten Probirer gebraucht haben/ond noch jet 

Hit | gemeinen Probirer brauchen A die Muffeln zu dem Nuͤrnberg! = 

HENRI OR ProbirofenB Die Muffeln zuden Probiroͤfen / mit den weyen MUND 

ll loͤchern fürfchübleD BodenplatE Deckel F Die hülgern Muffel fo 

men G Deß Probir fehirbels fürter vntertheil H das obercheil dar 

Bu Ill Die Form der Probir ſchirben K Def Probir tiegelsform vnterihen 

B ul sk das obertheildarzu/M Der Probir Tigel N Die kleinen von Toͤp | 
| | Hl | zeug gemachten Inſtrument / zu regierung deß Fewers O 
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J | j Hu! | | 
Son wie man die I 


endeunaa ſol. 








AUR } —— 
' NR daleit eim — viel an Dann io die BANDRp len 
RD! l 


ü aus ie } 
* kreucht darunter / ſo ſie aber wicht gut iſt /fo verzert ſie ſich a 
hy wBley / vnd wird das korn ee Iſt nun dieafchen In 





* —F x Babe % et 5 - „3 — ee 
9, a. N, 3 l, * —* — Si — * * * * Bi — ir f- * * — * * * gs — ——— oe ’ 
u —— 4 3 —— ME RER INN EEE ee re h BEN —— = 
Mei Hi Mr Ati fun * 


if 





J— Das erſte Buch 
N I Fewer / welches dann gar boͤß / mie denen fonderlich keine rechteſl Di 
Ja lila, u IIMMMIIIIIRUNN gemacht können werden. PB: 
ul Damit dur aber gute Kappeln habeſt / mit denen du pie Pr nn 
= rrecht verrichten kanſt / ſo ſolſtu die folgender geſtalt / vnnd alfomd u) 
I 1. ar Nim afchenvoneinemleichten Holtzgebrandt / welches die befteißll 14 
ah 161 1 HAIE II Eappeln zu ſchuͤt die In ein Sieblein / vnnd geuß waſſer darauff /das fich vieall 
| gebraucen durch das Sieblein inein Schaffoder feßlein fehlembe /fo bleib! ht 
a INN u (leisen groben Kolen und Sandt in dem Sieble / Dann geuß ing ſchaffſ 
os Al li kr. waſſer darauff/vaß das waſſer weit ober die afchen gehet rürstll fe 5 
= nella nig vmb / vnd laß eine ſtund oder zwo ſtehen / ſo zeucht fich die cift! Dr 
Zn ———— | fettigkeit auß der afchen in das waſſer /daflelbige waſſer geußall Im 
il) mach wider ab /daßfeinetrübe mit gehet / vnnd geuß einanders * 
El darauff / vnnd laß auch alſoſtehen / biß lauter wird / daſſelbe gel 
na wider gemachab / daß keine truͤben mitherab gchet / dasthu ſon I 
Zn || das waſſer feine ſcherpffmehr hat Darnach geuß widereinreil Ag 
| fer auff die aſchen / růr die mit einem holtz vmb / vnd weil das wall, ten 
NER N. | | ſehr erübift/fogeußesab in einander Faͤßlein / oder [off Dar m 
IB grobe vnd der Sande vonder afchen im erſten Seßlein bleibe DI Vin 
aaa a weg / vnd laß ſich daserübe waſſer indem andern Schofffegen MT 
hal he dag waſſer fein lauter wider daruon / diß iſt die erſte fehtenl 
J———— Dann geuß einander rein Waſſer auff die geſotzte geſchlembteoh oil fan 
"Mi | vnd ruͤr die mit einem holtzabermals vm̃ / vnd geuß das truͤbe in⸗ all ten 
UM ANIN Ie #0 der Feßlein oder ſchaff Damit fonoch die afchen fettigkeit gehe u 
Ihn odergrobe afchen darinnen geivefen wer / daß diß alles rein Kr dere 
Ei I) komme / vnnd laß fich denfchlam wol ſetzen / welches die Its leg 
B | a a IM mung ift/Sonun die afchenalfo zugericht iſt / fo mach kugeluer dern 
| Hl | len darauß / laß die ander Sonnenoder in einem Backofen wo — hich 
nen / vnd behalte die ſauber zu deinem gebrauch. 








SE —— 
re Ai 
u: 


% ——— 
— 


| he 
J Es nemen aber auch etliche Probirer / an ſtat der ae H 
J al | tem holtz gebrandt / Weinrebenholtz afchen welche aber an alle! ll dar 
5 nl im nicht wol zubefommen if die richten ſie zu / mit ſchlemmen vnd —9— IN) 
| A wie oben gemelt iſt Widerumb eines theils fuͤr ſolche gute gef mu. 
Ki afchen / die außgelaugte afchen / dauon die gemeine Laugen 9 N) 
werden / Jedoch feindie zwo erſten meinungenbeffer / wie du je af tn 
3 J brauch und vbunge / wol finden wirſt / vnnd gar nicht auß DE "Anl 
R | J8 een man achtung hab /daß die afch klar vnnd gut zug 

Bi) erde. 


' 
Zum andern muſtu zu den Kappeln /autercine Zi 
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\ Bonden Silber Ergen. — 2 N, 
Dorzunimb Bein die kein Marck oder kern haben / vnd brenn die / daß von Beins 
bweiß werden / zurſtoß / vnnd ſteub ſie durch ein haͤrens Sieblein / als || 
don ſoreib ſie auff einem glatten ſtein zu. einem mehl/ ſohaſt du die ni dinſt | 
nd Seinafehen auch zugerichtet. Darnach nim̃ sven eheildiefergefchlent a 
nl Mmafhediesunordurch einhärin ſieb geſteubt fey /damit ſie nicht knol⸗ IN 
htbleib / vnd ein theil der geribnen Beinaſchen / Meng die beyde wol il 2 
paul butereinander / vnd ucht dieanmn ſtorckem Bier alleinioderlap vor N 
1 Msteydrieteleinfieden / oder mit einem Leimwaſſer Wiltu gher et⸗ Il | Pa 
HRS mehrer paran wenden ſo ſchiag Aher klat zu einen» waſſer /ond INN BE 
eo emiedicgemengte aſchen an doch nicht zu ſehr —— Ill MW 
zu! eo zuſammen druckeſt / der paln aſchen wolbeyſomen ER | | | 
wit tukalfodanndosCappelnfuter voller ofchen ſchab oder freie) Sieweit A 
ebbrige aſchen daruon / vnd ſchlag den Maͤnich mit einem ſchlag oder Narne Vvvv 
9 ſhe mienem haheen ſchiegeiins uctet / Wiſchden Manichreinwu | 
Ab / vnd ſtrew mic einem huͤltzernkleinen ſcheuffelein gut⸗ Llar auff 
gi Cppeln / weil ſie noch im futter ſtehet /Bud zurtheil die Claͤr mit ei⸗ 
int finger /vnd ſetz den Muͤnich geradt wider darauff / vnd ſchlag als | J. 
N) undie Claͤr auff der Cappelnmit zweyen oder dreyen ſchlegen / wie es J 
N) woheſoden chgerad nieder / domit die Clar fein gladt ange⸗ | er 
ui gen werde, Dannhebden Nünich ab (druck auffauderer aſchen 
fat 1 Sappein auß dem futter / ſo iſt die Cappeln bereit / Solcher geſtalt 
in ' ffügroffe onndfleine Kappeln ſchlagen / die laß nachmals drucken 
If ch biß dufie brauchen wilt / die werden feſt vnd gut. ae ll! 
hin, Etliche brauchen zur Klär auff die Cappeln zutragen ON die Eike ul); 
gl 118009 Blech ‚darzu gemachtes Zůſirumentlein / welches vnten vol⸗ auffsutras IHN | 
a leiggeföchfeiif/varein wird die Claͤr gethan vnd mit einem drat / 9" MS LEN li 
pl M vntenein Kreußblechlein hat durch getrieben / welches ich mir aber 
efotwolgefatfenLaß/ats wann fie mie dem finger ertheue wIrdE- | 
4] Ge an nimbe auch wol unter Die Cappeln aſchen /den schenden 
| lguteg Topffer thons der muß auch wie die Kappeln aſchen ge 900 
nenn / vnd ander Sonnen gedruchnet werden / vnnd der iſt nutzlich 
el unter zugebrauchen wann er an jhm ſelber gut iſt / vnd im Feuwer | 
j — * At / ſonſt thut er in Cappeln mehr ſchaden als frommen. Vnndich IE 
m fir / wann man gute aſchenhat / die woi geſchlembt ſey wie | 


‚l enbericht In / die keiner andern Mix⸗ (u 
gethan / ſo werdẽ gute Kappeln /T Is 
ef Neben SSRan mehr auch eofpicafchenmiehlechteinseafferan. Je er 
M hten/Eswerdenaber die Kappeln muͤrbdauon / vnd nicht MU 1), DW 
1J ſo feſt / als mit dem ſtarcken Bier oder I 
| | 5 | 
al | Leimwaſſe j Wie 
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er BR PET. ae FR Er —— ee hi see 2 7 
A U ZERESNE, EEE ERER ee — — 
! Al MER *5 * 





a Da 


M IN \ “ Das erfte Buch / 
I | Wie man gute Cappeln Dora 


hl. ll) die Droben nit hüpffen oder fpringen / ma⸗ 
—90000 chen ſol. 


Je Cappeln welche ich bißher zu machen 
Frichtet hab / die ſeindgut zugebrauchen / vñ wird au 
2 auff der rechte halt gefunden / warn Die erfcnenl h 
WR Feiversdarbey inn acht genommen wirdt / Bo mal 
In IF folchesnit achten /ond die Proben licht vnnd heiß⸗ Er 
u ce) laſſen wil / ſo wiredarauffgarleichtlich am Silber was verfuͤrt / 
J— aber ein Probirer der Silber vnd Muͤntz proben nit aller dings | * 
[SE IN oder der erfenenußdeß Feuwers nicht recht berichtet iſt / der thuthe¶ | Do 
ai | daßer die hernach geſetzten Kappeln zurichten left / vnd zu feinem P! * 
—900 ren braucht / Nemlichalſo. „fr Ich 
0 Laß knochen oder Bein gar weiß brennen (die Kalbs oderſt Nr 
IHN) | bein feindt gnderdengemeinen beynen die beften)ftoß die klein vn $ 
—J00— auff einem Reibſtein / ſubtill wie ein mehl / Als dann feucht ſolch 
—JJ le Beynaſch allein wie eine andere Cappelnaſchen )mit ſtarcken uf d 
ie an/daruon fehlag Kappeln) vnnd trag gleichwol auch Clard M) " 
9 wie in andern vorigen Kappeln gethan / vnnd laß ſie drucken sit 
J—— ſo ſeind ſie bereit. N) 
6 Wann man aber von den Fiſchen gute vnnd reine Sri, 7 
900 fan / dauon iſt die Beinaſch zu allen Cappeln zu gebrauchen die hi Yı 
a) Wann du auff dieſen Kappeln Probirn wilt / ſo ſetz ſie in Pi | 
ut Dfen / vnnd wann fie nurdurchgläen / ſo ſetz die Prob daran ni hute 
Ba Probirn wilt. Vnd ob gleich die Kappelnnicht recht abgeadentſt did: 
0 werden die Proben gleichwol nicht hupffen / vndrein abgehen. mei 
a Allein dos iſt zu mercken / daß die Proben auff dieſen Kappl hs; 
| ih kelter / langſamer vnd fubtiler abgehen / dann auff den andern 0 ih! 
Ei I vmb deß willen dann auch von der Prob wie vorgemeldt / AN nal Eine, 
5 hin nicht leichtlich etwas verfürt werden Fan. Vnd wanndie Pro MN) der 
— auff abgangen / ſo ſtechen ſich die Probirkoͤrner gar rein darau nit (hp 
Mu J9 daran nichts hangen bleibt / vñ nit ſonderlich rein gemacht dur —*9 dom 
& II den / Vnd ob gleich ein Kupfferig Silber darauff abgangen wn b 
SEhnaı |) Körnerfonft gernindie Klär greiffen / vnnd nie allwegt 
J A | fich rein daruon abſtechen 
| | laſſen. fr 
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 SondenSilberErgen. I 
| Sie man gute Claͤr ii | 


machen foll. | u 
— € | 4 
B Bden Cappeln iſt von noͤten / daß man gute | a 
8 )) Slärdarzuhab/dann wann dieſelbig nicht gut iſt / fo kon⸗ I a 
AS zu nen auch feine gute Kappeln gemacht werdẽ / man bereit = 
Ä NS I die afchen gleich wwiefleiflig man woͤlle. Yunhabich für 


7 meinverfon mit fleiß viellerley Beyn verfucht / vnd be⸗ erärvon 

a emiedorfealen pie sonder Gin on a pl | | 
Mambefiendarzufeind / Dienimb vnd waſch fie auß einem ſiethei⸗ 9— 
n Waſſer / oder laß ſic mit dem Waſſer wol ſieden / damit die feiſtigkeit / 9 
onreinigkeit dauon komme / darnach drucken werden /brennficals | I 





el Mftein/Feucheficein wenig mit Waſſer an / vnd thu ſie in einen vn⸗ 


| ever oder Fönffer ofen / laß ſie bey vier ſtunden wol brennen / vnd i 
e Kong sefalern — aſchen von den Beinen gebrandt 
de Lopff /oId reib ſie auff einem glatten ſtein auffs ſubtilſte / daß | 
r h Hntz klar werde von welcher flarer Preparirung die Claͤr dann den 

EI Men ae) die magſtu als dann zu Deinen brauch aufheben vnd fuͤr 

‚ Mubheppgren. 


. liche brauchen Hirſchhorn zu der Claͤr / das brennen fie / vnd — 
f hend. Claͤr zu —9 — gibt auch gute Claͤr / —— u (= 
M die von Kalbskoͤpffen ſchalen / acht ich noch für beſſer | a et | il 9 
Mut S wird auch auß den groſſen Fiſchgreten vnnd Hechtkieffen ſehr Clärvon em 
" Claͤr / wann man mit reinem waſſer die feiſtigkeit erſtlich abſeudt / fiſch grettẽ. | 
J Kelch, 1 Drendt Doch ſtehet es einem jeden zu feinem gefallen dann 
| dıs e Klär jm am beſten dient / die mag er brauchen allein daß er ſehe 
ſeſubeil bd kiar geriben ſey. a a NE 
| in, ann die Clar ſubtil geriben ift/fo pflegen — — | | 
| de einen waſſer zu ſchlemmen / vnd machen viercckichte — IE 
" ‚urlden darauf wie ichswor Jarenanch alfo gebranaehe iR er E 
* befunden daß ſie drucken auffs ſubtilſte geriben beſſer iſt Dann 4 
ſhlemmen vnd druͤcknen / wirdt fie wider hart / vndkan vom ſcha⸗ 9 
ennicht ſo gar klar werden / als vomreiben. Wie nun die Cappeln AN In. 
futter /vnd Cappeln geformirt ſein ſollen / daß wird die fol⸗ Id 
MH gende Figur anzeigen. — ll 
iij Die 9 
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„—. 00 Das erſte Buch / 
LAU HI Il | | Die Cappeln futter A C die Cappelnfo darinnen gemacht worden 2 
9 | die auff einander gefasten Cappeln E Die geſchlembten ofchen kugelt 
Der Afchen fehlember G Der Lappeln fchlager H 
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— 
JJ I an IL Damitmanaber auch dierechte größ vnd form Be. 
Bei 00—— Gappelnfutterfehenmög fs folgende Figun fonderlich Bari 
| KIN II worden. 


| ce Das Tappeln futter A Die Cappeln zu den Kupffer Proben * 

& J gen Ertzen B die Cappeln zu den geringen Silbern oder Gekumn joe 
J UNNA IN gerneinen ErgprobenC die Cappeln zu den gemeinen Silber pro eilt 
J J nach dem Gewicht Probirt werden D die Cappeln zu den brand 

ij MARIN ProbenE wie die Kappen auff einander geſatzt werden b 
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Wie man das Bleyglaß 
machenfol. 


Amit aber einjeder guten vnd gruͤndtlichen 
berichthab / was zudem Probirn von noͤten ſey / Wilich Stevgtas 
a chedann ich zudem Proceß deſſelben komme / auch anzei⸗Eeven 





d 8 N 

de | | 

He gebrauche ii /aufas ih iflbienlechbenfläigen 

ge, Be möge laſſen / von welchem anſieden hernach ferner bericht 

der ſg fen Fluß oder Bleyglaß aber bereit alſo / Nimb Kießlingſtein Zo berey⸗ 

Re weiß iſt / brenn den in einem Töpfer Ofen / ſtoß ihn klein raͤde —— 
in haͤrin Sieblein / geuß rein waſſer darauf / vnd ſchlemb oder 


waſch 
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1 Das erſte Bundy 
waſch das truͤbe daruon / daß der Kießlingſtein ſchoͤn vnnd geil fine 
Deffelbigen Kießlingfteinsnimb ein theil / vnd ein halb eheilroe = kezolt 
gledt / mengs alſo drucken vntereinander / thus zuſammenin einen ers /e 
gel / daß er auff den dritten theil laͤer bleib / vñ dann oben darauff ur hderh 
Saltz / oder Salpeter ſaltz / welches dann beſſer iſt ſo manshabt utge 
alſo wañ der Tiegel groß iſt / daß das Saltz bey drey zwerche fingen uff 
darauf komme / Deck den Tiegel vnd verlueir jhnzu / vnd ſetz jo ga 
sarfsarckesfewer/in einen Winde Dfen / oder inn einen Ziegel aL] “ini 
fofleuftesontereinander/ond wird eingelb Glaß darauß / laß den 






Inn \ 


gelvon jm ſelbs erkalten / vñ ſchlag jn darnach auff / ſo findeſtu ont ine 
Tiegel einen Bleykoͤnig / der ſich von der gledt gefeßthat denthuſ Pi 
vnd behalt das glaß / welches der fluß ift. an 
Dumöchteft auch wol zuuorn die gledt / in eim Ziegel fieft! N K 
ſen / vnnd der Schlacken / die dauon werden / zehen theil nem) rob 
theil zubereites Kießlings / vnd mit Saltz bedeckt voriger meinung 
innfluß bringen / ſo wirdt auch ein gut Bleyglaß darauß. J 
Oder nimb an ſtat deß gebrenten Kießlings / guten geſchlen 
Laͤim / der drucken vnd klein geriben ſey / eintheil / vnd drey theild 
tenroten Bleygledt / mit Saltzbedeckt / laß in einem ſtarcken gi 
flieſſen / dasgibet gar ein ſchoͤn Bleyglaß. 
Blepglaß Rderck daneben / ſoman das gemachte Bleyglaßswider int 
sein machẽ. Tigel flieſſen leſt / vnd wirfft im fluß ein wenig guten Salpeter — 
vnd leſt den darinnen verbrennen / vnd ein weil darauff im flu Hl „ 
ſo wirdt das Bleyglaß noch reiner ond fluͤſſiger /oder man mag M 
ter den vierten theil Todten kopff brauchen / vnd darmitflieſſen 
der macht den fluß auch reine vnd fluͤſſig. 


Von den Bewichten die zu DI 
Ertz vnnd Silber-Probengebrauft 


— ‚et 

Darum — As Centner Gewicht / nach dem alle — 
ee, IR Schlich / Schlackſtein / vnd was dergleichen fa 
Eenten auf (5 a Probirt werden / Das ifi von denalten Teut fl 
— * — R birern alſo abgetheilt / daß der Centen geradt Typ 
* Hundert pfundt gerichtet worden / Vmb De 

len / dieweil an vielen orten / das Ertz / der ſchlackſtein / vnd das 9— 

ge vngeſeigerte ſchwartze Kupffer / nach dem Gewicht gekaufft / il 





























Bonden Silber Ergen. 15 


Mer darinnen der prob nach (ehe dann es herauß geſchmeltzt) 
leid, Damiedem Kauffer mei n im herauß ſchmeltzen deß Sil⸗ 
N einen abgang leiden muß / Die vbrigen pfundt / ſo vil der Berck 
hehutten Eenten / mehr als hundert pfundt wiegt / in ſeinem kauff zu 
nt hen; Weil aber gemeiniglich der Centen auffden Berckwercken / 
einhundert vnd schen pfundt gerichtet ift / daß er alfodie obrigen 
il henpfundt ſampt dem Silber darinn / zuhilff feines abgangs hab. 
| erwegen daunn einem wolgeordenten ſchmeitzen / auff arme ertz / die 
Ba Rmein biß in drey / vier / oder fünff loth Silbers halten der verluſt 
MS ſchmeltzen / billich wiche geöffer feinfolle als das Silber / 
u Dot sehen pfunde am huͤtten Centen / gegen dem Probir Centen ge⸗ 
lechnet /zu tragen, Was ober reich Ertz /auch Reichwerck oder gar rei⸗ 
—“6 Aupffer anlangt / darinnen werden billich Die vbrigen pfundt im 


ri Pbirn/auch mie genommen. 


A Kolat die Abtheilung deß 






























































| 
” gemeinen Probir Centens. 
: | 
ar NQuintlein. 
— Quintlein oder ein halbs loth. 
rl 1 
och 
N ; u loth oder ein Marck 
N) 8 
s Pfunde. | 
H a; einvierteilsKenten. 
u so ! einhalber Centen. 


100 | ein gantzer Centen. 


D Von 





Er 
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Das erſte Buch/ 








Il UA) Sonden Pfenning gewichten. IQ 
J— Zweperley Er Pfenning gewicht feind zweierley / eines fo bey ons! xQ 
4 ihr RS Teutfchlandt/dasander im Niderlandt gebraucht toirdE de 
4 SH welchen / die Silber oder gekuͤrnt auff den gewiſſen halt / wienſ Mh 
\ J Marck fein Silber in ſich hab / Probirt koͤnnen werden. BU di 
; J | | em 
a Abtheilung de Pfenning gewichts in hoch y, 
J9 Teutſchlanden / vom kleineſten biß guffs gren 
groͤſſeſte ſtuͤck. don: 
LAN | the 
| | i In Nheller. 
Aal 
| ll] lpfenting. 
|, 2) 
u NoQuintl. 
* 
7 
—9 | — | 
F J 4 Koth 
— | 8 | 
k 16) loth iſt eine Marck oder 56. pfenning. 
F im Abtheilung deß Niderlendifchen Pfen⸗ 
3 ning Gewichts. 
| | sur : | 
\ 2 ddie einklichengren 
; / : 
3 12} gren iſtein halber pfenning. 
& 4J 
$ 3 Dfenning. 
1 12:| Pfenning iſt eine Marck oder 283.916N 
die chunfoniclals256.pfenning. 2 
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Bonden Silber Ertzen. 14 
4 Die abtheilung deß Gren gewichts. 
MEN Te Worck im Gren gewicht / wird außgetheilt in loch vnd gren / Gren ge» 


MO gleich wie das Nideriendiſch Pfenning gewicht / in pfenning vnd le 

um Fengerheite iſt¶ Bud diß gewicht braucht man deß mehrern theilsauffo«s — 

eſchickung deß Tiegels / vnnd gemuͤntzt geldt / do es dann am beſten n. 
udienet / Vvnd deß willen / daß allhie die gren weiter außgetheilt ſeyn / 
Mderhaltgenamer fich findet / dann impfenning gewicht / daß nur in 
Henning vnd Helfer onterfchieden. Wiewol aber das vierdte theil einer 
N imhalt micht gebreuchlich iſt anzugeben / ſo iſt doch eim Probirer 
nſichesvierthet gren in feiner abtheilung zu haben / vmb be⸗ 

len. 


LTE 









































die einklichen gren 




















AW BB era Hu 








9 gren iſtein halbes loth 


rn, 


2| 


4 rloth 














8 
16 | loth iſt eine Marck oder 288. gren. 


Volgt der Proceß / wie man al⸗ 


le Silber Ertz / auff Silber Probirn 
ſoll. 


ECh hab oben gemeldt / daß ein vnterſchiedt 
—86 in den Ertzen ſeyzu halten / weil ein theils ſtreng / hart⸗ 
flaͤſſig / vnd rohe ſeyn / eines theils widerumb weichfluͤſ⸗ 
8 fig vnd mildt / Die fluͤſſigen Ertz aber / ſoltu alſo auff Da 
her =» Silber Probiren / Nimb das Ertz / reibs mit einem ham⸗ gr, ⸗ 
AUF einem breiten Darzugemachten = klein wie in — 

RAN, | ij wie 








gi 
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Das erfte Buch / 


wieg dauon ab einen Centen deines Probir gewichts / thudaſſellh 
einen Probir ſchirben / vnd wieg darzu acht mal ſo ſchwer / als dein ih 
ten iſt / gekuͤrnt Bley / Menge bley vnd Ertz im ſchirben vntereun R 
vnd ſetz es inn einen warmen Probir Ofen / thu jhm als bald nad in 
einfeßen heiß / leg koln fuͤrdas Mundtloch fo febet das Bley an * 
ben / vnd ſchlacket baldt / Soes nun ſo lang im Probir ofen geſta | h 
daß fich das Bley auff dem Probir fehirben/mitden fehlacken 9 * 
zogenhat / ſo hat es ſich vorſchlackt genug / das heif man ange hau 
Dann ſo nimb ein eyſern Hecklein / legs warm / daß einwenig , 
vnd ruͤre das Ertz damit auff dem Schirben feinfauber vmb / Du M 
ſchicht darumb / ſo etwas vom Ertz an dem tandt deß Probir hit 9 
wer ſitzen bliben / daß ſolches auch ledig gemacht werde / vnd das Mn Das 
ſolchs ergreiffen / vnd innfich ziehen kan / Laß es nach demrüren N 
ne weil ſtehen / dann hebe den Schirben auß dem Probir ofen ai id: 
geuß das Bley vnnd ſchlacken auff ein eyſern Blech / inn der or Ihe 
eins / die auff dem Blech darzu gemacht fein / vnnd laß erkalten if * 
dannfofchlagedie ſchlacken vom Bleyrein ab / ſo iſt die Prob in ul Mir 
denfertig / welches beylaufftig in einer halben ſtundt gefchicht- Ih, 
nach fe Cappeln in Probir ofen / laß die bey einer halben ſtundt il | als; 
wol ergluͤen / das heiſt man abgeaͤdnet / Auff dieſelbige wol abge ii 
Cappeln / trag als daun dein Bley oder were / das vom Ertz im M ig, 
den kommen / thu jhm erſtlich warm / daß das werck darauff anft 
treiben / vnd ſo es treibt / ſo thu jm kelter / damit das Bley operft! „ol At 
simlicher bißs/auffver Kappeln abgehen kan / ſo zeucht ſich das pa 
les in die Kappeln / vnnd bleibt alleindas koͤrule in Silber / woſc 
Ertz Silberbey ſich hat / auff der Cappeln ſtehen / wie klein auch d⸗ ‚| fin 
Hebdann die Kappeln auß dem Drobir ofen / nimb mit der fon Mſch 
das koͤrnlein dauon / ſohaſtu dein Prob verrichtet / Wie du0 | dp 
förnleinnach dem Drobier gewicht auffsichen folt / welches dann On 
fonderlichen fleiß haben wil / das wirſtu hernach eigentlich bit 
werden. * | 
| Die firengen hareflüffigen Ertz aber ſoltu alfo Probe I 
Proiung das Er Flein gerieben / vnnd wieg auch dauon einen Senken 
gen Erz. Probir gewichts ab / thu es in einen Probirfchirben / vnd ſeinge —9 ki 
Sley darzu / als vierhehen Centner (dann ſo viel gebuͤrt ſich an] 98 
I feß esin Probir ofen vnnd thujhm im anfang als bald warm f J 
du Bley in dem Probir fehirben anfacht zutreiben / wie Duden —9 
| Erb Proben gethan haſt / Vnnd wann das Bley ereybe/ je der ni Mi 
wieder gar kalt / das iſt / wann du die vntern Mundil zei! | 


fu! > = DB > a hr Br * 
IRB a) 
Ba ha en Ms BER 5° 
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Von den Silber Ertzen. IS rl 
KH Pobirofens zu / vnd das ober auffehuft fo ſteigt das Ertz auff / vnd roͤſt | 
1 hauff dem Bley ab / Wann es ſich nunauff den Bley genug geroͤſtet | | 


ont Midas ficheeman/svannswichemehrfehr raucht vnd anfehet zu ſchla⸗ N 
¶ mas dann magſiu mwider heiß thun / ſo ſehr du kanſt / das geſchicht | 
u Mind fuͤr das ober Nundtlochdeß Probir ofens kolen legſt vnd das IN 


mil Mer dargegen wider auffthuſt / ſo zwingets Die grofle hitz / daß ſich das 

| ertz auch zu ſchlacken begibt / vnnd ſchlacketrein / aber nit leichtlich So 

J lun ſichdas Erh faſt angeſotten / vnnd rein geſchlackt hat / ſo ruͤr es fein 

ag Lubermit dem Eiſern hacken vmb / laß noch ein gute weil darauff im 

1! fen fichen/ond wann esfich vollendi gar rein angeſotten hat / ſo geuß N) 

ve ech wie das vorige auffein Blech ineingrüblein/oderloßindem —9900— 

hr it hirbenfaleswerden / vund ſchlag die ſchlacken dauon / ſo iſt die Nil 1% 

m Po miedemanfiedenauch bereit. | | | 90 

Solcher 4 manfaſt alle Kieſige vnd rohe Ertz anfieden/ are ul 

all wiſeinrechier guter weg darzu / aber es geſchicht das anſieden kaum Aug Silber 

a Mer funden/doch koͤnnen dieſelben auch che angefotten werden / der £rs- 

al! OL anndudasCrt eingewegen haft / fo ſet es mit dem Probir Ä / 
one Bieh / in Probirofen/ gib jm zum erſten eine linde hitz / biß 

mi | as Ertz auff dem Schirben geroͤſtet hat / vnnd nicht mehr raucht / 

MH ſetz das Bley ſouiel ſich zur Prob gebuͤrt / in ſchirben hinnach / 

an! inspiderfehrBeißfofeudtfich das Eth etwos licber an / ond into 

J— Meialswannfichsauffden Bleyobroͤſten ſolle. 

9 har. Wiewol etliche darfuͤr halten / daß ein ſolche Prob (dodas Ertz 

doiſoohne Bieygeröftet wirde) foiſch vnd vnrecht ey ſo gebe ich — 

1 Dieemiediefen bericht oß ich vielmals einerley gerieben Ertz / auff I. AN} 

sam: 


A 


— inte wegprobirt habe / Aber in warheit zufagen/ Feine vnterſcheid 
ih en / Allein man hab in acht / wann das gerieben Ertz alſorohe vor 
en. N Alein auff den Schirben / inn Probir Ofenzuroͤſten geſetzt wirdt / 
ei the nicht helingen in fehr groffe glut oder hitzkomme / dann von ſi ol— 
ich In Alerhebefichdaselein geriebene Ertz / vnd ſteubt auß dem Schir⸗ 90 

.f hu onderlich wann die Erk Quertzig feind das macht Die Proben In. 

n Nonne diß weißich feinen mangel / gehe nur fonft fleiſſig mit dem IE 
len vmb / ſo wirſtus recht finden. T | 5 

| ie, SHaben auch etlichedierohenswilden Ertz zu Probirn / die ſe wei⸗ in andere J 
il, feßenden Probir ſchirben erſtlich inn Ofen / daß er glück / nnd r-'F * 

W te DAS Bleydrein / vnnd laſſens fuͤr ſich allein zimlich wol fchlarbiren. a 

N Inlhendrpas abgewegene Ertz / foin ein Pappirlein gethan / auffs — 

iR, Akte Bley hienach/fozeuchedasheife Bley / vnnd die Bleyſchia⸗ I) £ 

9 EB Ertz baldt zu ſich / vñ fig mich mehr ſcht au TI Ben / vñ ſcrz 
iij 
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Das erfte Buch 


ch auch ſehr wol an / Diefemeinunglaß ich mir auch gefallen 
ee Ertzes / ins heiſe Bley / ſonderlich die mil 
ſtieben / vnnd wann der Proben viel miteinander zumachen ſein 
etwas verſehen vnd die Proben falſchkoͤnnen werden. f 
| Sonumneiner folcherErsk art ondeigenfehafft weiß / welche fi 
gern anfieden laſſen / fondern auff dem Bley liegen vnnd sr 
ſchlacken woͤllen / als da feindt die Kreyden geftein / die gro Mi 
Blendt /VHrißpickel / auch die milden end frifchen Rieß ond waſ⸗ 
die folmanalsbald wann ſie eingewegen fein / mit dem fluß J | 
—— glaß / dauon oben geſchrieben iſt / vermengen / das helt das roh 
Probirn  pndlefrswnicht hoch auff ſteigen / dann es hat eine hilff vom Din 
* daß es weiche ſchlacken erreicht / vnnd ſich weich arbeit / wol ſch 
onnd rein anſeudt / Wie dann dergleichen im ſchmeltzen zul, 
doman den ſtrengen Ertzen oder die fich zu ſeyger arbeiten | — 
jeglichen mit ſeinen zuſaͤtzen auch helffen muß / daß fic fich wol 
den / ſonſt blieben die ſchlacken dauon / noch Silberreich / vnnd ge 
chaden. a 
“ In S. Jochimsthal brechen Ertz / die nennt man frei 
Don Probis ge Erf / wann die einmal angeſotten ſeind / ſo gehet das werck 9 
en auffder Cappeln micht ab / es wirfft einen randt auff / friſt ſeht — 
tpeiffigeerg macht die Prob falſch / So man diß an einem Ertz weiß / ſo " 
werck oder Bley / das von dem erſten anfieden Fompt / vnnd ” Ä 
fchlacken geſchlagen iſt / wider auff einen Probir ſchirben ge 
den daß es noch einmal ſchlacke / dauon wird das Dleyrein vnd f' 
ſolches nennt man das Bley von ſeiner vnreinigkeit geſeygert / do 
mans gleich wie zuuorn auff der Cappeln abgehen. cf 
Keuterung Es geſchicht auch bißweilen daß die groben Schwefflch 
der groben das Bley auch ſchwartz vnd ſtreng machen / daß es auff einer af 
— denten Cappeln im angehen anfacht zu ſpringen / dardurch ie 
anficden. offtmals falſch werden / welches doch fonft der onreinigleit ha y 
darauff abgieng / vnnd die nicht zu riſſe / Solch Bley magſtu 7 fl 
malauff einen newen fchirben oder inden vorigen ſetzen / vnd N 
ſchlacken laſſen / ſo wirds auch weiß vnd rein / gehet dann auff | 
peln wol ab / vnd wirdt dem halt nichts benommen. ef „fh! 
Robelt ertz Die Kobelt Ertzbelangend / der ſeind mancherley / etli a 
Drobirn. liche milde) Schwartz vñ Graw / gehen einstheilsim Probil“ My 
Bley Aber folch Bley das vom anfiedenfommer / wird von fi aa j 
Kobelts / den es in ſich gezogen Jauch Schwark vnnd Roh / je m 
hernach die Kappeln angreiffe vnnd jertreibt. Derw MM 


ya 





(fl ı 
\ 





Man 











Bonden Silber Ersen. 


mesnach demerſten anſieden / zuuorn auffeinem Schirben von feis 
erwildigkeit Seygern / vnnd noch ein mal ſchlacken laſſen / ſo wirdts 
9— md gehet auff der Cappeln rein ab / Man möchte auch wol den 
ewegnen Kobelt indem Probir ſchirben ohne Bley in Ofen ſetzen / 
‚tauchen laffen / wie dann etliche allein eine grame Afchen / et⸗ 
fie er gar verbrennen / vnnd auff dem ſchirben nur ein ſchwartzkorn 
N N derſelbigen afchen oder zuruck gelaßnem korn / ſetz ein wenig 
* IM fogcheres gern darein vnnd auff der Cappelnrein ab / vnd 
| ich der halt dem andern Probirengleich. 

ODas aber etliche darfür halten / wieauch oben gemelt iſt / wann 


—V —— 
Etzerſtuich alſo rohe quff dem Schirben / vnnd ohne Bley geroͤſtet 
Daß das roͤſten dem Silber etwas benehmen vnd es der grobe Ofen geroͤſt 


en mit ſich verfuͤren ſolle / vnnd woͤllens mit etlichen fluͤchtigen 
So ießen /oderdem rohen ſchlackſtein der daruon kommet / bewey⸗ 
here nach ihrem röften nicht fo viel Silber geben /al8 wann ſie 
hin Arch den Dfen geſchmeltzt werden / Dos gebeich nach / vnd habs 
No befunden Dieweil aber das roͤſten in gemein / im groſſen 
mit der mennig deß Ertz / in offnem Fewergeſchicht / darinn es 
In, unden nach einanderligen muß / Dargegen im Probir Ofen 
al | Prob / weni gErtz zuroͤſten eingeſatzt / Äh darzu in einem 
Nu Feuwer in kurtzer zeit geroͤſtet wird Achte ichs fuͤr gewiß 
Sina sröften/folichen wenigem Ertz / im Probir Ofen am halt deß 
nichts entzogen kan werden. | a a 

Ci ne möcht einer fragen / ob dann das jſetzt breuchliche Drobiren / die 


Ni n 
X 


en Bley alfo auff dem Schirbenan zuſieden / vnnd auff der 


Da gebe ich zur antwort: Doß es wol dasrechte Probirn iſt / 


15 


Ob dem 
Ertz roh 
im Probir 


etwas am 


Silber abs 


sche, 


Drobatio 


durch welz 
che man den 


Dale * Abgehen zulaſſen / Die rechte weiß ſey / dardurch derſelbigen eien voi⸗ 
Ana vieldas Ertz Silber in ſich hab / gruͤndtlich gefunden werden aige Palefin 


N, elchemman die Schmeltzwerck / richten vnnd anſtellen kan /aber 
Kfm Dalde/fovicldas Ertz Silber in ſich hat / wirdt nicht dardurch 
IN en / ne 2 — * .n ($, Ne 
Die; olches zuer fahren / thu ihmalfo Sek eine gi oſſe Cappeln 
Näden, A Kupffer auff Silber zu Probirn gebraucht wird / die tvolab- 


Nele 
Vder 
Ihe 


ey in Probir Dfen vnd fechkehen Kenten Bley darauf / laß 


N 


ki 


utreiben / Trag als dann einen Centen deß geribenen Ertz fo 
eil getheilt / vnd in kleine Pappirlein gethan fein ſol / nachein⸗ 
I au in Wann nun ein theil erſtlich darauff kompt / ſo wirdt 
ig em Bley vnartig ſtelien / vnnd folches gar bedecken / Das 

—* & nicht jrren / thu jhm von erſt ein wenig kuͤl / vnd denn 


chlackt es baldt auff der Kappeln / vnnd Die Schlacken 


vergehen / 
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Das erſte Buch / —4 
vergehen / Wann ſie nun vergangen ſeind / ſoſetz ein ander heil hf 
Erb auffs Bley / das wirdt ſich auch alſo erzeigen/ wie daserfitl fr de 
bald auffdem Bley ſchlacken / welche ſchlacken auch baldt von J —* 
peln weg gehen / Setzalſo die theil Ertz olle eintzuch auffs Diey Will hi 
esalles auffder Cappein rein ab daß mans derfelbigen nichtoNTTr, Mi 
ders anſicht / als wann ſonſt ein werck darauff abgangen were · 

Auff dieſe weiß koͤnnenalle Ertz / fie ſeind fluͤſſig oder ſtreng beſſe 
gleichen geſchmeltzter ſchlackenſtein / vñ Kupfferſtein / Probirt 
Durch welches du dann (wo du das ander breuchliche Probirn —9 
cheſt)einen zimlichen vnterſcheid finden wirft / Aber diß Probi 
gemein nit zugebrauchen / dieweil die Er one fchlackenmacheim Nana 
nen geſchmeltzt werdẽ / ſondern vonallen Ergendie man ſchmeltzt ‚il on 
cfenwerdenmüflen/ die nicht gar ohne Silber bleiben / Ders N 
dasgemeine breuchliche Probirn / mit dem anfieden auff dem if Un 
ben / dauon auch ſchlacken werden / die da fo gar ohne Silber * 
können/oinbdep ſchmeltzen willen / am beſten zu gebrauchen / Job in 
vondiefem Drobiren meldung thun muͤſſen / damit zu beweiſen 

man durch daſſelbig in einem jeden Ertz / den rechten voͤlligen * dide 

viel Silbers darinnen iſt / vollkoͤmlicher finden kan / als in dems 

emeinen Ertzprobiren. IN Oder 

‘ Es En vor Tarenetliche fürneme Probirer / die eh, A 

che ſie quffs Silber probirn wollen! nach dem Lenten gewicht 4— dem 

Mit Bley⸗ gen / mit dem Bleyglaß vermengt / vn in einen Tiegel gethan / m Mi IR 

Ben Pro hedeckt / vñ fuͤr dem geblaͤß / zu einem kuͤnig geſchmeltzt / Nachmo of nf 
der Tiegel kalt worden/den Bleykuͤnig herauß geſchlagen / vn J 

den ſchlacken / auff einen Probir ſchirben im Hrobir Ofen vollig ei 

ſhlocken laſſen Diefe art iſt gar nichts werd fonderlich wand he 

Proben gemacht ſollen werden / dieſelbigen Probirer habens9 den 

erkannt / vnd ſolch jr Probirn dem vnſerichen nach gerichtet ih! — 

Hierneben muß ich auch melden / wann ein Probirer tag Mi — 

Wann viel viel zu Probirn hat / dem ohne zweiffel / ſtrenge hartfluͤſſige Si) Ch 

Fig 9 milde sweichflüffige Er ondereinander zuhanden kommen * 9 8 

derſclbige num wol geudt /ſoerkennt er auß vieler vnnd taalih „gt Dr 

wie fich ein jedes Erkim Probirn erzeigt Darumb want € ei W 

sum Drobienzugerichtethat/fomußer von wegen dermennn —9 

auch einen groͤſſern ProbirOfen haben / damit er etliche pr 9 N 

einander einſetzen / vnd fein Probirn deſto ehe verrichten met in Mm 
dieſen brauch vnd ordnung halten / Gleich wie er die Proben My 
nun achte / neune oder mehr) in Ofen ſetzen wil / alſo ſetzer die u; 








Von den Silber Ergen. I7 


ji Ude diſch / darauff die Erkproben zugerichtet werden / Dergeſtalt / 
ei leg dieharefläfligen Ertz proben zu hinderſt in Ofen / vnnd die 
SU ige Born anzaſtehen kommen / welche ſich dann che anſie⸗ 
gl Mond auch vnuerhindert der andern / die langer im Fcuwer ftchen 
vll) en / che herauß gegoſſen koͤnnen werden / Zu ſolchem außgieſſen ſol⸗ 

ein ſtarck eyſern Biech habe / mit ſouiel gruͤblein / als du pflegſt auffs 
J bte ein mal einzuſetzen / vnd herauß zugieſſen Damit kompt im auß⸗ 
ot Eh ein jedes angeſotten Ertzin ſeine gruͤblein vnnd kanſt nicht wol 
ge Mord. es ſich aber begeb / daß du von wegen groſſer mennig der 
rhproben mehr ats einen Probiv Ofen brauchen muͤſt ſolkanſtu die 
pe! urtlüſigen Ertz zuſammen in einen Ofen / vnd die we ichfluͤſſigen inn 
Mi! ‚andern ordnen ſonſt muſtumit einer Drobauff Die andere verzie— 


Mond wart ' hindert würdeft. 
ji! warten / dardurch du verbinde 
a. Die Probirn iſt auff dem Kuttenbergk / von wegen deß groſſen 


Cie, | ineri) (Bft alle vñ jede woch / vber 
it quffs / in gemeiner uͤbung / alſo daß daſelbſt alle vnjede we 

al beyhundert probirt / vnd der halt auffs Quintlein ange⸗ 
N Miderden muß. 


all Es geſchicht aber das Probirn auffs Quintlein gleich wie mit Auffs quint 
m) dern re oben nachderleng gemeldet iſt / Allein darz'* Probire, 


Abachtun daßdu ais dañ micht zu ein klein Probir gewicht brau⸗ 
nl „lond ein *— nee Drobirnsaghabeft/auf der duein Quintlein 


| u | M 
In denvierdten theil eines loths wol erkennen kanſt. Biſtu nun mi 
1 Prabiry it Fesver recht vinbgangen / ſo magſtu ohne ſchew / ſoviel 
en y OH Oder duinn in der Drob dem Gewicht nach findeſt / fuͤr den rech⸗ 
hoſt wolhugeben. 


AT | Minie gloß oermachten Probir geheuß habeſt / damit dieſelbe für 
4 MN: Band bewatt fen / als dann lege inn die eine Wagfhale/ 
9 f StHlein Sllber /in die andere das Bleykornlein / wie llein das auch 
Hl 1 foniet von deinem Probir gewicht darzu / daß es gegen dem koͤrn⸗ 
ſoim andern ſchaͤlligen liegen fol / gerade vnnd recht nnen ſtehe / 
J Drop 8 geſchehen / ſo wechſel die eingeſetzten Eich ſchaͤlligen inn der 
A| Min; rwag vmb / vnnd ſiche ob auch widerumb das Probkoͤrnlein vnnd 
9 tgerad nme ſichet / ond die wag ‚von wegen jhrer groſſen ſchnel⸗ 
0 Heer Nichttrapir/oderauffeine feitenfehlag/ Wirdt nun die Probauff 
i dann eh auff der andern / gegen dem gewicht recht befunden / ſo 
al an le für geteißangegeben onpgeurtheilt werden, AL 
uf asgarreiche Silber Ertz ſeyn / Die koͤnnen Bun item 
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A Ferner iſtzu wercken / wann du mit deiner Prob fertig bift/onddie TiinS, 
— tn 9 Probirförntein aufziehen wilt / Daß dudeine Probir Wag / in rorne. 


N | 
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Reihe Fru 
mit dẽ flug 
anzufleden. 


| — ie 
ben / wieg dauon wider einen Centen alſo naß eyn (dannd Dt uf 


alt moon ——*—* ch folgen wird Bu 
Weter od Weinſtein gemacht mie heruach folgen 6 
ne nn sc ann A —— I | Mn 
cheinem& ; otten ichein 
gleich einem Kupfferer ange einaeleibten SI) 
! RER DIE von wegen anderer eing uf 
—— di ſeinwirdt / Den magſtu⸗ 
oder Erkmicht gar rein vnd ſchmei ei — 
SEHR: en / Vnnd auff diefe se N 
nem Schirben vollendt ſchmeidig tre chte holt iſtsh 
> itberaarleicheli zubringen / Aber Der rechte j 
Silber gar leichtlich herauß zu ‚Sof 
| sam Silber bey fich fh 
danndiefchlackenbehateennoch etwo ben anffın Sochiebenl 
asdaraußgebrachteforn/ vom re | 
es werde 9 mit fieiß auff der Cappelnrein gemacht. 


Wie man die armen vnd JR 


ringen — Probirn 
oll. 





are 
Je armen vnreinen Silber Stze/du In 
' nem geftein oder Gebirg eingeſprengt ſtehen h 

Zgleichwol im waſſer daruon ſcheiden tafkn 2 9 

VA alſo / Reib oder ſtoſſe ſie in einem eyſern Or] N 
—— ) Wehl / mengs wol vntereinander / wige de | gu 
Probir gewicht 20. Centen daruon ab / thus in einen OT — 9 
onnd euch es mit waſſer zureinem ſchlich Denſelben ſchli ih A 

stoff jevieldie 20. Kenten Erk in gemein reinen Ä ı 
naß / ſo findeſtu wie viel die 20. —9 





3 acht werd 
uchwercken rein gemacht / auch alſo naß gewegen To ſe 
* * Silber / wie du oben geleretbiſt. Nach ſolcher Pr 9 a m 
ne rechnung machen / ob du im auffbereiten der felſen oderg ana 


tze / der vnkoſtung halber / beſtehen kanſt / Vnd ſolche Probha 


Berefmannfür groſſem ſchaden behuͤtet. 
it 
Truͤbe Waſſerquell auff Silber zu 
Probiren. 
Silbet u “ 
Ißwei bt ſi | [den SIE ap 
Rloeilen begibt fichs / daß von reichen milden Tun 2 
Day den Gebirgen / cin ſchwartzlicht oder gilblicht ae { ti 


quillet / welches offtmalspflegt Silber zuhalten / das probit 








N Bonden Silber Ersen. [8 
| (Pftafers einen Topff voll / ſeud das ein / daß ſich ein ſchlam darinnen 


i) 


I den wiegeyn vnd thu jhin ferner / wie einem andern Silber Ertz / ſo 


ce de 
9* ſiu was eshelt. 


Mi 


4 Sie man ein recht Bleykorn / 
7 daß man in —— — · 


ERS) Inem jeglichen Probirer iſt von noͤten / daß 
ardeß Bleykorns gut achthab / vnd von dem Blehy / da⸗ 
5 uon ertaͤglich Probirt / mehr als cin Bley korn mache / 
/ damit er def gewiß ſey / dann es har faſt alles Bley 
\ SSilber bey ſich / Vnd ob wol das Villacher Bley dafür vulacher 
len wirdi / Als fen es das beſte vnd reinſte < daß zum Probirn wol a —58 
af nt wie es dann auch iſt / ſofindet man doch weuig darunder / daß gar der. 










4 


ilber wer, 
So iſt auch nichts darauff zu gründen / daß etliche vngeuͤbte 


3 Airer / von dem Probirbley nur 4.Kentenauffder Cappeln abgehen 


9 Ned fo fie kein Silber darinnen finden / meynen daß darumb 


ey nichts haltenfolle ; Sondern man foltfo viel Bley auff eine 


9 due Sappetn ſetzen vnnd abgehen laſſen / ſo viel man zu einer den 
ih! % braucht / vnd derſelben mehr dann eine ſchweren abgehen laſſen / 
My un 8 Dann in dieſen allen nichts gefunden wirdt / dann mag man 
! unalen das Bley halt kein Silber / vnd iſt dennoch auch nit gar dar⸗ 
M, Neon fen) Derhalben ein Probirerfein Bley offtmals widerumb 
( h iren ſolle damit / ob ein ſtuͤck an einemort / dem andernnicht gleich 
Wie dann der Bleyſtuͤck keines auff einmal in der huͤtten da mans 
hiel gegoſſen wirdt) daß er dennocht feines Bleykorns / daran dann 
* ‘gen / gewiß ſein kan / Dann wirdt ſich befinden daß auch das 
nen Bley wann die gantze Bleyſchwer Probirt wirdt / ein koͤrn⸗ 
biep, Uber Hinder ihm auff der Cappeln leſt / welches wie obgemeldt / 

IN in es auch ſey / zu dem Probir gewicht in die Wag gelegt / vnd 

MM, fe em andern korn / daß vom Probirn kommet / abgezogen werden 


mit zu ſatz 


nig Kupffer / daß gar Fein Silber helt / zu ſetzt / vnnd auff Derenpffers, 
E ij Cappeln 


| * x i 
* in we Ferner haltens etliche Probirer darfuͤr / wann man dem Bley Bleytern 
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KH 300 

Mi 
IL | | | Das erſte Buch / J Ha 
Kiel ul ll 1] Cappeln abgehen leſt / daß ſich das Bleykorn deſto beffer finde 
— NS IN LU I k me SilberDrobiren wil/darz] 19 
IE wol an dem / wann man ein Kupffer auff 6 
J |) das Bleykorn alfomacht aber zu den Er proben vnd andern — 
a NN die nicht Rupfferig feind / ſoll ein ſolch Bleykorn nit gebraucht w 
a N | So im Probirn Schlactengebent! au, 
0000000 Ein ander Weil auch alle Ertz proben im Probirn Schlacken geb (er 
0 | Am Zur ſehr Bleyreich ſeind / vnnd gleichwol etwas am Silber inn be " Nig‘ 
| I | chen · Iſt etlicher meinung / daß man die Bleyſchwere einen nel Mt der 
Aid ! —J Eenten Tauben perck oder einen ſchlechten Laim (der fein ODER Rare 
INN REAL darınit anfieden fol / daß daruon Schlacken werden / gleich 9 darı 
a den Ertz proben geſchicht /fogiehen Die Schlacken hr £beil DEI sul Im 
I bill FINN korn inſich / welchs als dann auff die Ertz proben fuͤr das rechte Natt 
J—— ll) korn zugebrauchen fein fol / Sch achte aber weil das Probirbiel fen: 
EN N armiſt /fo werde der onterfchiede hierinn nicht groß feinfönmen] 
ala) | ſtehets zu eines jeden gefallen zu gebrauchen. gerif 
—JvJ NLA IN | u 
Uhl) Wie man einen Schlackftelllm 
Bu) I) - Du Zil Ip; 
a hu 1 ll oder Rupfferfteinvaußfchlagen und auff OW Tin, 
—90000 | ber Probirn ſoll / vnd was der Schlack⸗ der / 
ER) fein ſey. ei 
IN N El) J ri 
6 Er Er Echlackftein / wie eg die Dpitofot # Not 
a) Xdarfuͤr halten /fol von dem Schweffel vnnd Addul Ah 


@ mitciner ſubtilen Terra vermifcht / herkommen⸗ uf uf 
ni: P chmeltzen fich von den Schlacken feheide / Kup ul 
II Silber innfichzicheond behalte / Beweiſen fol ‘ f he 
dem / daß ſich der Schweffel anfenglich / mit einer linden hitz * 
ſtet / vnnd der Arſenicus miteiner ſtarcken hitz ſich auff ſublim J w 
Terraaber in welcher das Silber vnd Kupffer iſt / ſihen bleib! y 

dann leichtlich zu Schlacken zubringen / vnnd das Metall dard ff 

ſcheiden ſey / welches fonft nicht geſchehen koͤndt / wenn Der 2 > 
vnd Arſenicus noch darbey wehr. x 


ir 
| hin Auß dieſer Opinion ift abzunemen / wann manaußdem 
% Ju ckenſtein das Silber vnnd Kupffer bringen wil / fo Fans Dun A 
# 0 andernweg geſchehen / dann daß man den Schweffel vnd —5 
Bi | erfilich daruon fcheide / Das geſchicht durchs röften / wic 10 


p 
groſſen werck / auff den Schmeltzhuͤtten zuſehen iſt / Dergeſtolt 
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fu) den Schlackſtein anfangs eine linde hitz / vñ nicht ein ſtarcks Feu⸗ 
| \ | 
l 


a 


zul In doch nicht ſchedlich / Diß ſchreib ich Hiermit daß man ſehe / daß dic | f 


„in Aurkundiger auch den fachenfleiffig nachgedacht haben / vnd das roͤ⸗ 


ſ Mer feinen vrſprung genommen. —9000 


ann nun der rohe Schlacken / oder Kupfferſtein auß dem herdt Welder 


geſtalt die | 4 


fen vnd die ſcheyben aufeinander geſetzt ſeind / vnnd wilt denſel⸗ Bepbe ang 


ki | 
| h nit gap mitten / vnnd nit gar am ore herauſſer /welches Die befte 


N UProb gibet / dann das Silber eriteder kelt vnd dem geſtub nach / | j | | 


in, den die Steinfchenben an örtern reicher befunden / als mitten 
Ye en, Die felbe außgefchlagne ſtuͤfflein / puch alle ontereinans 
en bermengdie wol / vund nimb eine Prob daruon / fo wirdt die Prob 


si De Widieg dauon einen Konten deines Probir gewichts ab / vnd 
el hi gelben ſtein / gleich wiedu oben von den ſtrengen Ertzen bericht A 
el] ya ihn fein gebuͤrlich Bley als bald zu / vnd laß ſichszum erſten jun il 
gl) hei, Meldigenabröften/ Letzlich hu shmwarm / darmit fichdie Prob ES ll 
sul ih. nſeudt / Dieweil aber au dieſer Drob viel gelegen ift/ fo nimb ſech⸗ | 
ge Sk, deren Bleydarzır / damit die Prob Bleyesgenug hab / dann 


Br 


9 up er / zu einer folchen Prob zwo ſchweren Bley zuuiel / dann eine 

J ig genommen. ul 
N Das hartwerg vnd Kupffer Laͤch auff 90 
Silber zu Probirn. | 


ll Asduͤrre vnd feiſte hartwerg vnd Kupffer Laͤch daß man in etli⸗ a, 
—R en ſchmeltzen / als ſonderlich auff Kuttenbergk / zu einem zuſatz 
9 | Are Die ſilberigen Ertz mit dem zuſchlack def Bleyes darein zu 
| für nnd ſolche zuſaͤtz Rupfferreich zumachen / damit man friſche 6 
Ye, „len vnnd die Silber dauon ſaygern Fan / darauff dann 
m EM gemeinen ſaygern / cin fonderliche rechnung vnd ver- 

E ij ſtandt / 
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YA co und Schweffel / mit einer ſubtilen Terra ver 


— — herkomme / vnnd ſich von Schlacken / gleich De ting 
Schlackſtein abſcheidet / allein in der fpeiß / gegen dem SR Det 
EN N ftein fen der vnterſcheidt / gleich wie der Schwefel den Arſen 
I wie vorgemeldt/obererifft /alfo inn der Speiß vbertreffe der M M) Dis! 
la cusden Schweffel / Derhalben ift die fpeiß weiffer dann det f Kl 
ib 1 li ſtein / vnnd gehe derfelben im röften / weder im ſtarcken noch \ po) Mi 
AR Feuwer etwas viel ab / leſt ſich auch mit keinem Bley obersweloigtiil gar 
J——— dern findet ſich allwegen wider / ob ſie gleich etwas dauon abnun Kon 
Ehe Ser Speiß iſts doch nicht viel / Allein das fol man gleichwol berichte fit don 
LIT I 3.5 man Die fpeiß im kieſſigen Bleyertz Schmeltzen / gemach eine deft 
ll ö vnd nicht zu viel thut / vnnd dann die fchichten mit Enfen ſi King 
0 ſetzt / vnd auff die Goßlariſche art vnter das leichte gefkub he | 
Ian —996 verleuſt ſich die ſpeiß / vnnd findet ſich keine wider / vnnd das Mi) 
980 | kompt ins Bley / Das macht das Spißglaß im Bleyertz / vndd 


1 U 

IB |) Das erfte Buch / den, 

Kuba 1 I —9 ſtandt gehoͤrt / Solches duͤrr vnnd feiſt hartwerg / ſoll auff & kn 

a 1.9 N Probirt werden / gleich einem Bleygem fehwarken Kupffet Not 
= |||) dann faſt ein ding iſt / dauon baldt hernach bericht folgen wird. 

FEB EIN I . / N; 
nl u Geſchmeltzte Hpeiß zu pro 
ae birn / auch was die ſey. 
“|| aa zu were Ä I 
El u Le Gpeißs die fich an etlichen orthen⸗ I 
JJ ullull ll. * ſonderlich in S. Joachimſtal / im ſchmeltzen findet AN 
JJ00000000 N \ meinenrdie Dhilofophen/daß fie auch voneinem A Ex 










| Alle 
Schweffel im kieß / welche zugleich dein Arfenico zu wieder fein | ig 


9 l 
N UM Wann man aber ſolche ſpeiß auff Silber Probirnwil ſh ſeh 
‚nl felbige Flein reiben vnnd abwegen / vnnd mit fo viel Blei IN 
J ſchlackſtein Prob bedarff / in einem ſchirben in Probir Of Tag] N 
h N fo wirdt fich im anfieden ein groß Kornfpeiß finden / welche? 9 Au 
N Km herumb ſchwimmen vnd dauon nicht verzert wirdt / Diß korn N) 
& J etliche Probirer mit der klufft / auß dem Bley zuheben / Wie —9 
% all nun das Silber auß der ſpeiß in das Bley ſaigert / ſokansd 
3 ln fehlen / es behelt folchFornnoch etwas am Sibberbey ich Drum * 
Bi —90 — aber den voͤlligen halt darinnen finde / vnnd das Kornfpeiß na N 
N) auß heben darff / So ſetze der fpeiß auffm fehirben Eyſenfeilig a 
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Bonden Silber Erben, 
3 ee 1fo verzehrt ſich die ſpeiß gank vnnd gar vnd wirdt zu 
| Mocken. 


Wie man ein Beſchmeltzt 


ſchwartz Kupffer außſchlagen / vnd den 
| Probzain gieſſen ſoll. 


3 Er ſchwartzen Kupffer ſeind mancherley / 


⸗ | 









il 

ar Yn 
{cn INS Kupffer / vnd wirdt erger daruon. 
9 So du nun ein ſolch ſchwartz 


mr 
9 ne 
ſt / d 


J 

an! Sonun die ſcheiben alle außgeſchlagen ſeind / ſo thu die außſchleg er F 
nn Atennerven Tiegel / ſchmeltz Die für einem geblaͤß ſchnell Bu an, 

N hi ond wanndas Kupffer gefloſſen / vnnd anfechtäutreiben/forure 
a fen inem durren ſpan im Tiegel wol vmb / vnnd laß es nochein wenig 
ot Dann hab einenreineninguß /der mit vnßlet BERN 
the gemacht ſey / darein geuß dag Kupffer /alles auff ren * 
Ans Tiegel bleyb / Du ſolt aber den jnguß gleich ſetzen / damit der 
Etzain nicht an einem orth dick vnnd AM andern duͤnn gefalle / 
Ya das iſt gewiß / wohindas Kupffer einen ſchuß hat / vnnd der dat 
ic, wirdt / an demfelben orth iſt der zain am Silber reicher /fonders 
* reichen Kupffern / Du magſt auch den gegoßnen zaͤin / wo das 
On ſer nicht Bleyig oder Zienig geweſen / in einem waſſer ableſchen / 
mit einem hatten Koln dag fette uͤnßlet daruon ſchewern * 


Alle 
A N 


— — 
uns 
— 


— — 
— 


— 
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NN % | d vnge⸗ Vnterſcheit 

| RR einescheilsgar gut / eines theils aber vnrein vn 

4988— a —* als Eyſenſchuͤſſig / Bleyig / ſpeiſſig vnnd auch 

I) bißweilen Zienig/ Dann nach dem das Kupfferertz bei) 
IT, einemandern Neraltifchen Ertsbericht/oderderfelbigen 

in das Kupfferertz eingefprengt ficherdarnach fompt. auch daſſelbe 


Kupffer —— nah 
| © irza ‚efen wilt / Sofoltu von denen ſcheyben DIE AU 
—8 rn Rupffer gemacht fein worden von allen vnd 
ll dei fonderheitjobenond vnden michtgarmitten/ auchniche 
fl in AM orth / ein ſtuͤcklein außſchlagen / doch nach groͤß vnnd Propor⸗ 

Mder ſcheiben / Vnnd hierinn die fürfichtigfeitbrauchen/daß du nit 
werkleinen fcheiben viel / vnnd von einer groſſen wenig außſchla⸗ 
Vndie ſcheiben ſeind vngleichs halts am Silber daß leichtlich 
ei N Hrob darduch falſch vnd vnrecht gemacht kan werden. 


— 


hi | 








“ —— a ar wii &, 17: — zu — 
2 er tr, ER 
2 fü f — Pr — — * * > 
El 4 [! 4 J iR f 





I | | 3% Das erſte Buch/ m 
Ali ll MIN denzainrein machen Die Bfeyigen vnd Zinigen Kupfferzoi® N 
Ku all EEE EN ſoll man indem inguß laffenfalt werden / damit das Bley nichth 
ll El) fprofle/alfo ift der Probzain gegoffen / Denpflegtman mitten hi 
BANN || ſtuͤck zu ſchrotten / alſo daß man nur auff den halben theil hinein Nee 
N all II) nicht gar Abfehröre / vnnd dann oder den zain mit dem Steyfell! 9 
UNE N I) ziverch hiebthue darnach erſt vollent entzweyſchlage (fo fiebeeil Klar 
a 0 | bruch deß Kupffers güte / vnnd wie der gain aneinander geftandel tm 
lie Dauonwirdtdem täuffrder eine end dem verfauffer der ande lohn 
Sn N gegeben/ Damit wann inder Probeinige jrrung fich zuerüge daB! legen 
u a | als dann den zain beyzeiten nocheinmal Probirn fönne. m dep 
IHN a | Sn  Esiftwirch uupiffen/twann mandas Kupffersulang untl pn, 
J—— Ss treiben teft,fonimbe es ab / vnd wirdreicher am halt / das iſt angel! 
ION | zuſchen / Nemlichen wirder zu heiß gegoffen fo ifteranerlichen! IR 
Ba | voller kleiner Löcher gleich alswanner ergeeſen were Iſt er abu Orhan 
ll || gegoſſen / das ift / ſo ernicht fein durchauß glat fondernrumpfigl Man 
FISCH I OH lig / oder runtzlet iſt / ſo wirdt et am halt auch niche gleich gefunden Mhem 
00—— dißalſo im gieſſen verſehen / folderfelbige zain gar weg gethan heiß 
9000 Kupfferſcheiben von newen außgeſchlagen / vnd ein ander zain u Bil 
—J00 werden / ſo findt ſich die rechte prob vnnd halt / dann ſo man den b her! 
Jd—— widerunb noch ein mal gieſſen ſolt / muͤſte derſelbig / wie vorhin) tik, 
Ka gel getrieben werden / dardurch dann das Kupffer noch mehr Tin, 
men der halt fich verreichern/onddie Prob falſch werden wuͤrde «] ti 
So du hun ſolchen gegoſſenen Kupfferzain auff Silber Pl N 

in une wilt / ſo ſchrot init eim VNeyſel am orth / deß zains / ein ſtuͤckleinh It 
le dasthu hinweg / vnd ſchrot dann noch eins ab / doſſelbig ſchlagn An 
| lin. reinen Hamer auff eim ampoß dünn / oder fo es ſproͤdt ige auf N die! 
ſtuͤcklein / damit du dauon einwegen vnd Probirn kanſt / Wird v Is 
chem zween gleiche Konten ein / tu jeglichen in cifonverlichs Poly wit 

HN] alfo daß es darinne zurtheilt breyt / vnd nicht beyfammen obere! 
a) fen liege, Setz nachmals zwo groffe darzu gemachte und wolabs | i 
! 










N er here 
m ui er a 2 
— — —— a az 
I 
= 
ne 
— 
— — 








ln hl te oder abgewermbte Kappeln in Probirofen /fein gleich mitten 
in. | die Muffel / vnd auff jede 16. Centen oder ſchweren gutes reinc 
| I) Doch che ſolches geſchicht / blaß mit einem Küpffernvohr den DI 
Cappeln ſauber auß / damit Feine aſchen darinn tegen bteib/ Taf % 
| au dam erftlich warm daß es anfacht zu gehen / vnd ſo das Bley 
S ll Kappeln geht vnnd nicht hupffet / ſo ſetß das abgewegene surf 
% J— auff / thu jhm abermals warm / biß es begint friſch zügehen | ir 
—900 mach das ober Mundtloch deß Probirofens auff / vnd das —9 
| deck auch den Dfen mit eim deckel / doch nicht gar zu / ſondern doß 


⸗ 


— 
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Von den Silber Ersen. 


m ÜNS guten daumẽ breit / oder wie es die notturfft erfordert / offen bleib / 
‚nl ach fe hinden vnd auff den ſeiten der Muffel / die kleinen thaͤnern 
Aftrumentleinfuͤr / ſo fecht das Kupffer gar baldt an zu gehen / das laß 
P din gebuͤrender keit gehen / Dann das Kupffer kan vnter den andern 
ci Allan Silber zu Drobirn/diemeifte kelt erleiden / So es dañ ein 
il Ele gaugen iſt / ſo leg vor dag ober Mundtloch ein wenig gluͤende 
J di nit ſpratzẽ / oder ſi oduin dem Eyſern von Harniſ chblech gemoch⸗ 
el Dfenobenmie K-beseichnet Probireſt / ſo ruͤck fuͤr das ober Mundt⸗ 
1) dasdurchlocherte furſchůblein / vñregir das Fewer durch ſolch Fürs 
Mer koln der fuͤrſchuͤble / oder fortruͤckungdeß obern deckels / damit 
J N rob je longer je wermer gehe / biß letzlich ſo heh den Deckel gar von 
tobirofen ab / vnd laß das korn Silber friſch blicken. 
r 


oltenwirdt, gar viel gelegen / Auß vrſach daß man zur ſelbigen / wo 
N MMmdieandersrechtfehaffen machen wi / hitz vnd kelt zu geben vnndzu 
al Mint, wiſſen muß / Wo auch dasnicht ift/ vnd manthut der Probzu 
9 — Mirdeinsimlichenreichen Kupffern / inn eim Centen vmb ein loth 
vi ers / oder etwas mehr / weniger als ſonſt / vñ der halt vmb ſouielaͤr⸗ 
a befunden Wellaber ſolche erkeñtnuß vnd regierung deß Feuwers / 
I el zubeſchreiben / vnd nur auß groſſer ͤbung erlundigt muß wer⸗ 

| tg dab ichs darbey auch wenden loſſen / Allein deß woͤlle man ber 
ai! M pn Gehet die Prob auff der Cappein hoch un hell / ſo gehet ſie heiß 


ſeober foch vnd dunckel ſo gehet ſiekalt. Darum̃ ſol in den Kupf⸗ 
eobedurch die gantze Prob guß das mittel gehalten werden / ſo wirt 


4 N engewiſenhalt finden / Bno wiewol vngeuͤbte Probirer / die ſelbſt 
uf i bon rem Probirn holten / ſolche erkentnuß deß fewers verachten / ſo 
KM) einmal gewiß / gleich wie die Kupffer auff Silber / durch ſolch 
y recht Probirt / alfo muß es auch mit allen andern Kuͤpfferigen 
in ke untzproben gehalten werden / vnd wer dieſer Kupfferproben vnd jrer 
Mi rung im feuwer wolbericheift / dem wirdt an Dem andern wie jeht 
if auch nichts mangeln. : 

h > 
4 * ſohebe die Cappeln außin Ofen / vnd ſtich die koͤrner / weil die Kap- 
y ( woch warn fein/ab/fogebenficreinvonder Claͤr / vnd bringen dic 
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Sonundieförner ſolcher zwo Proben/frifch vnd rein geblickt ha⸗ 


/o die proben vorgehörter lehr nach / in rechter hitz vnd kelt ab⸗ 
Fſeyn / jr ſubtile gelbe giet die darauff wechſt / alweg mit ſich / Sein 
innheiß abgangen / ſo findet ſich keine glet / vñ iſt derſelbigen prob 
ſtiowin Sambia Pros för ef Proben 

| | im 


N Dann es iſt an der erkenntnuß vnd regierung deß Fewers / in der Regierung 
u Mer Prob / die fůr ein Meiſter Prob geacht / vnd von mir auch dafuͤr deb fewers. 


Auffziehůg 
der Probir⸗ 
koͤrner. 





J — zu —— — RE — ns Bu? rn ——— 2 — — — 
Te 2 Pe * Be > —— zz ab v en. As r — * 
— Le ER U. ———————— 
— eh Nat A ee RR: — * 
— 


360 


























li 0060 Das erſte Buch / Ham 
a || | im auffziehen ingleicher ſchweren feind / fo iſts ein ʒeichen daß | fin 
ER | ben recht gemacht fein/ Seind fie aber ungleich Job fehondie Pre ich 
ll) müglichften fleiß gemacht weren worden / ſo iſt doch nichts gereiß?] ;, 
0 auff su gruͤnden / vnd als dann ſicherer / daß ſolche noch einmal v dr 
EAN la 1 RR I 11 wen gemacht werden / Vergißaber nicht wanndu die Probeng Obg. 
a) nem Probir gewicht auffziehenswilt / daß du Das Pleyt drnen ng, 
il. Probirbleys /inn das ſchaͤlligen zu dem Gericht legeſt / wie kleiſ Oi 
— das ſey / vnd ſolches von den Probförnleinabsieheft. —“ 
we — WMoan mocht auch wol das eingewegne Kupffer / erſtlich auff di ai) Ind 
HAAN |. art/Rupffer peln ſetzen / darauff wol erglüenlaffen /nachmals auch das zug heiſ 
IE URN 1 —— Bley / das were dann gleich ſouil jalleimdaßdie Lappelugar ⸗⸗ 
AAN 000 wermet feinfollen/fonft pflegt das Bley darauff zu hupffen / vrdwel 


















J die Probfalſch / Welches dann auff vorigen weg nicht geſchehe⸗ DRS 

nal | dann wann gleich das Bley / ſo es erſtlich auffdie Kappeln ge den 

o—— ſich allein huͤpffte / ſo kan man doch ſolches bald ſtillen / ALLA doc 

EB NN aldiendenfol/ ein kleine weil darauff ligen leſt / vnd dann folgen? 

J0000 Kupffer hienach ſetzt / ſorrets an der Prob gar nichts. m, 

—J Probir Darnebenfolein jeder Probirer auch wiſſen / wañ die KapP cu \ 

0 dl eng in gut gyfferer aſchen / vnd nicht gut gemacht vnd bereit werden ſown N 

| ar 507 eich vñ der Prob am Suͤber etwas rauben vñ entfuͤren. Def 9 

010 far reinen nerven Probir Ofen braucht / deß er vngewont 

J rechte regierung deß Feuwers darinnen / eigentlich vnd als 9 —— 

IE NUR nicht willen Solchem vorsufommen/ift von noͤten / daß er zuu⸗ uf! % 

‚| | der newen Kappeln / end newen öfen / arth vnd sweißobfich DAN 1 * 

MN | verlaſſen Fewiß vnnd eigentlich erlern daslan auff folgenden 

NN I 1. fchehen / Nimb einen Hupfferzain / deß ein Centen bey 40.10 ig — 

u mehr Silbers helt / nnd der zuuorn in vielen Proben / eiues — 


halts erfunden worden / daruon mach / ſo offt du verenderung 9 


HProbirzeugsfuͤrnimbſt / eine Prob oder zwo nach einander/ sa 
RM dein vorigen halt wider /fobiftu deines Zeugs gelegenheit gew 

nm | iſt andenfelbenfeinmangel. ne 
nv ll Drobirung Anlangend die ſchwartzen Eyſenſchuͤſſigen / Speiſſigen can! | 


x | | deß ſchwar⸗ Kupffer / die ſeind auff vorgeſatzte weiß gleich den guten vnd gr 

‘ Ih —2 digen Kupffern / quff der Kappeln nicht zu Probirn. Derweg —4 
dudiefelben Probirn wilt / ſo ſchlag fie klein / vnd wieg dauon⸗ su” 
gleiche Centner ab / thu jeden inneinfonderlichen neuwen PER pi i 
ben / fetz ſie in Probirofen on wann ſie wol ergluͤet fein / einer — 9— 
ben jr gebuͤrlich bley zu / Nemlich ſechtzehen ſchweren / gleich wi A ß 
ae Prob / Thu men erſtuich worm fo begm̃en fie zu ſchiacken / DH" 





w — 
— AI FR 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
d yo 


f The Wellcome Trust, London 


[utete eg Crelgetellfete E -Vgelelljact; 


71/D 





























| Von den Silber Ergen. 22 

ml Ver miche zu fehr verſchlacken Laffen / fonft wuͤrdt fich das Bleyin die 
ni Arken treiben / vn dem Rupffer zu wenig Bley bleibe / daß es darnach 
ntrein abgieng / So ſich nun die Proben recht angeſotten haben / fo 
il} ſieherauß / laß fie im ſchirben erkalten / ſchlag nachmals die ſchlacken 
ul) „don / ñ laß das Bley oder werck / auff der Cappeln in muͤglicher kelt 
eh) hen / doch daß die Proben wie zuuor gelert / nicht erfrieren / ſondern 
li ; tvnd reinblicken /fobefombftu deinen gewiſſen halt / Dann ſolche 

none Rupffer / wañ die zum erſten nicht angeſotten werden ſondern 
9 ouff die Cappel ins Bley kommen /ſo ſchlacken fie auff der Kappeln, 
ir! * zurtreiben ſie / dardurch folgendts der halt / weilmandie Proben 
ai) Fler mp gehen laffen nichi fo genaw gefunden werden kan. 
MT 1 Deren kan ich auch zumeldenmicht vnderlaſſen / daß die Kappeln In 
‚nl 1 Öbertichter Kupffer Prob / allweg ſchwerer auß dem Fewerkomen / Schwere 3 Ä A 
el | Neerfitich fampedem Kupfer und Bley in Ofen geſatzt feind wor⸗ FF | 4 | 
J N welches obs wol einem Probirer zuwiſſen nicht viel nutzet / ſo iſt ſich il! 
— was die vrſach deſſelben ſey / zu verwundern. 
un Glockenſpeiß auff Silber zu Probirn. | 
MIR Lockenſpeiß von alten zubrochen Glocken / ſo bißweilen Silber⸗ | 
ih 5 reich zu ſein pflege / ſolle gleich dem ſchwartzẽ vnſchmeidigen rohen | 
| A Teranff Silber Probirt werdẽ / allein Daß fie von wegendeß Ziens Kl 
u! f Linnen iſt / ſch etwas ſtrenger anſeut / Derhalben dieſer Drobvier | | 
‚pt den ten bleymehr / als einer gemeiner Kupffer Prob ſol gegeben wer⸗ 
uf? * dannes muß etiwas ſehrer ſchlacken als ein roh Kupffer / dardurch | 
9 en Bley auch mehr abgehet / oder wieg von ſolcher ſpeiß nur cin | 
Ä kin Centen ein / gieb dem ſouiel Bleys als einem Centen Kupfer ges | 
il! — rein / vnd behelt nach dem anſieden Bleys genug 

chen, — 


Mi) | 
Wie man das Silber vnnd | 


9 
mM 
Pagament kuͤrnen ſoll. | 
ERS} As Silber kuͤrnen geſchicht mehrerstheils/ " 


KONG 8 MEN 
rer var boͤß serbrochen Pagament / oder ſonſt verbottne nl 
R SI münf vorhanden daß man dieſelbe gleichshalts zuſam⸗ — — ll 
IHR men giefien nochmals Probiren vnd inandere weg nic ven nüger, 1115 


derumb vermuͤntzen / vnd dardurch das boͤſe gelt außrot⸗ ! 
ches geſchicht alſo / Wann vieldeflelbenänkürnenifiifomug ) 
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4 N jı J— ua) | 
I sel 1 EN 
I N | ill N IN damit man inn groffer mennig onnd mit geringer mühe /098€ | E 
N — —J9 oder Pagament kuͤrnenkoͤnne. So du nun alle nottur fie h 
Ka il 4 | 


—9000 ſetz den Tiegel ledig inn Windtofen / eine gute zwerch handi | a 
Hear] dann die Enfern Trahlen liegen / vnnd deck den mit emer epferhe | an) 
| ill taͤhnern ſtuͤrtzen zu / ſchuͤtt koln darauff daß der Tiegelgar bedec —— 

de/ vnnd dann auff dieſelbigen gluͤende koln / laß das Kewer — * h 

Warunb nider angehen / ſo darfſtu dich nit beforgen / daß der Tiegel le in? 
dieTiegel zureiſſe / wie bißweilen gefchicht / wann er in ein gehlinge glut 
wirdt. Soder Tiegel alſo eingeſetzt vnnd das Feuwer garwe J 
gangen / daß er durchauß ergluͤet ft / ſo deck jhnauff / vnd be * 

sans ſey / vnd kein rieß Hab / welches in der glut bald zuſehen iſt a fh, 

ſetz auch dag Silber /fo vorhin abgewegen fein folt/hinein/onda 9 

Tiegel wider zu / ſchůt koln darauff / vnd gib jhm ein ſtarck Feel dien: 

fich daſſelbige Silber nider ſetze / Als dann magſtu mehr Sue hen 
verhanden / in Tiegel hinach ſetzen / Ihm abermals wider ein m Ne 

geben daß esfich ſetze / vnnd alfo mit dem Silber folgen / biß der Mr ae 

gar vol wirdt / So das geſchehen / ſo gib jhm Feuwer genug / ſo lo | fein 

das Silber im Tiegel begine zutreyben / So du es nun treiben ai Ai 

ſo wirff auff das heiffe Silber im tiegel /veine geribene loͤſch 9 nl das 
daß das Silber damit bedeckt werd / rür es mit eim Eyfern Yun E 
hacken wol vmb / vnd fchöpfffolch Silber als dann mit einem sum 
ſchoͤpfftiegel / guß dem Tiegeiherauß / geuß es in ein kalt waſſer. übg, 



































: Sollen num die Förnlein runde gefallen / fo geuß fol — Ak 
Rund zu “ a de 
kürnen. durch einen naſſen Beſen / ſo man aber das Silber zum ſchei all ih 
nen / vnd es hol vnd duͤnn haben wil / ſoſchwenck das Waſſer il vl de 
Solzukür holtz geſchwindt indem faß herumb / vnnd geuß das Silber Re 
* Pr s —— — ein Inn 
ſchwall / ſokuͤrnt es ſich fein hol vnnd duͤnn / oder kuͤrn egvbet⸗ I" 
ken die halb im Waſſer vnnd halb herauſſen vmblauffe / ſowird 1 
dergleichenhot / Nach vollbrachtem kuͤrnen / geuß das wall! geh | Da 
feßherab / vnnd mach dag gefürnt in einem Küpffern becken 
Fewer drucken / ſo iſt es bereit. Aln 
So man aber cine Muͤntz vmbgieſſen vnnd kuͤrnen wil / n fi 
in gleicher geftaleden Ziegel innden Windtofen feien/onDerfl fi 
dem Feuwer angehen vnnd warm werden lafjen / dardur „ad | 
% 2 |) kanſt / ober darinn gank geblieben / dann wo derſelb im erſten⸗ —9— A‘ 
J A in der hitz beſtehet vnd gang bleibe fo helt er auch fürder iug 
Sl | wo man ſonſt mit dem Feuwer warten recht vmbgeht / vnd ach ic 
Bl | daß man jhn im Feuwer nit bloß ſtehen laſſe / ſonderndaß rd 94 
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A rauf orfach / an demorth da er bloß ſtehet / zutreibt jhn die Felt gar 
J htlihen / derwegen man auch bißweilen den kolen mit den ruͤrha⸗ 
I el neben dem Tiegel nider helffen / vnnd den tiegel alſo baß bewarn 
Soder Tiegel glaend / warm vnd gantziſt / oſetz mit einer Eyſern 
ME N die ſonderuch darzugemachtfein foh das Pagament hinein / daß 
| r Mtiegelnauffigwolliwerde/en.obendaranffdieftürgen / darnachtoln / 
hl Oh Kebjhm ein zimlichs Feuwer / ſo ſetzt ſich das Pogament leichtlich 
| legelnider / Folg mit der Muͤntz nach / folangbißder Tiegel mit 
m geſchmeltzten gut gat voll worden iſt Als dann gib jhm cin ſtarck 
I Ser Oder zwey / damit daffelbige gut im Tiegel recht warm werdt / 
N DS fir warn es ein ſchwarhen ſchaum oben auffwirfft / denſelben 
jr drum Farm mit eim töcherichten ſchaumlloͤffel rein ab / vnnd laß jhn 
N alten I Wann er Ealeift /fo ſieb jhn durch ein haͤrin Sieblein daß 
I thrner Silber / die ſich mit dem ſtaub auß dem Tiegel geſchoͤpfft ha⸗ 


NS Siebieimfeilet ven behalt / dann er iſt noch Silberreich / den du 
I) Mina auch zu nut machen kanſt / Wann nun das gut im Tiegel 
id "ih abgeſchoͤpfft iſt / ſo wirff wiederumb rein koln geſtub darauff / 
nl Wu, Noch ein Feuwer / daß es recht warm werd biß es treybt / Wo 
| meht geſchicht ‚fo wirdt der halt dep kuͤrnts nicht gleich / alſo daß 
I Münats ich begibt / daß man daſſelb welches ein vngleichen halt hat / 
4 tinmal einſetzen vnnd anderſt kuͤrnen muß / Welches dann ohne 
— — vnd ſchaden nicht geſchehen kan Derwegen zum erſten fleiſſig 
9 en Auff gegeben / vnnd nicht damit geeilt werden ſoll. Solches 
r it im Tiegel recht erwarmbt iſt / mag man gleicher geſtalt wie 


| * bericht hab / herauß ſchoͤpffen / vnnd durch einen naſſen Beſen 


bekompt vnd fein rund gefelt. 


Auß der Kelln zu Kuͤrnen. 
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. S 
| f ‚Bude andern gekoͤrnt kommen / Den ſchwartzen ftaubaber/der Ben 


ME ht vielkleiner reyſer hab / in ein waſſer gieſſen / oder ſo deß guts im 
uf vieliſt / durch zween Beſen / glſo daß man einen vmb den andern 
| h ſſer tauchen vnnd darzu brauchen fan / Diß iſt das gemeine 
Dale Mond der beſte weg darzu / inn welchem das kuͤrnt einen gleichen 


Erner iſt noch ein Kuͤrnen im brauch / das nennt man auß 
der Kellen gekuͤrnt / das geſchicht alſo. Laß dir machen 
eine Kellen von Erden oder Toͤpfferzeug / die inn die 
Funde inmivendig ein wenig weiter als einer guten 

F fü ſpannen 
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Das erſte Buch / 


ſpannen weit / vnd mit Eyſern ringen belegt ſey / Alſo daß — 


ring einen langen ſtil / vnnd der ſtilhinden am orth wider ein ring 
deßgleichendie fellen auffdereinen feiten/ do das geblaͤß eingeht! 
außgeſchnitten werde / Diefe Fellen wann mandarinnen fürnel 
folmanfür cin ſtarck gebläß feßen / vnd kolen darein geben/ Nach 
das geblaͤß darein gehen laſſen / daß ſie zimlich ergluͤe / vnnd dan 
Pagamenemit einer Eyſernkleinenkellen / oben auff die gluͤende 
ſchuͤtten / vnd das geblaͤß jmmer gehen laſſen / ſo fleuft es leichtlich 
de Dagaments uumer mehr hinnach / laß es flieſſen / das thuſ 







bifidas Dagamene fovielduindiefcllen hafebringen woͤlen din | 


neinkompt / ruͤr es wol durcheinander / vnd hob als dann die Felle 
dem gut darinnen vom geblaͤß hinweg / faſſe die mit dem fitauffl 
ein fehnel vnd behalt den ringder binden daran iſt / mit welchen man di 
les kürnen, wenden onndregierenfan / in der handt / vnd kuͤrn alſo dasgutol 
keln durchn Beſen / wie zuuor gemelt iſt. 
Diß iſt ein ſchnell kurnen aber der halt deß Pagaments wn 
mals nicht gleich dardurch gefunden / vnd gehet jm auch mehrer 
inn dem andern kuͤrnen / eine ſolche kellen ſo offt darauß gekuͤrne — 
muß man mit einem Laͤim / der im Fewer wolhelt beſtreichen ſonß 
das erwarmbte gut durchflieſſen vnd ſchaden geſchehen. 


Es begibt ſich auch offtmals / daß ein Tiegel oder keln au | 


zn. wannfolchesgefchicht / ſo ker vmb vnnd vnter dem windoffen / 
Ciege bre⸗ den Eſſen fein rein zuſammen / vnd vergruͤnd fleiſſig Dasein 
daß du alles zu hauff gekerte / inn ein faß thun vnd waſſer Dar pr 
fenfolt Was num oben darauf ſchwimmet / das heb herab / g 
truͤbe ſchwartze hinweg / vnd ander waſſer darauff /daschufo Mn 


das waſſer rein vnnd Lauter weg gehet / durchklaube was ſitzen if, 


vnd ſcheid den grobenfande vnd ſtein fleiffigdaruon / ſtoß das 

einem Moͤrſcher / vnd ſieb es durch ein haͤrin ſieblein / Was zu ſe 

durchfelt / das behalt / dann es iſt gut / was aber durch ſieubt / da⸗ 9 

noch einmal in einem langen ſicher trog / damit das gute vollen a 

gezogẽ werde/ Dañ wo viel zu kuͤrnen iſt / kans nicht fehlen! 9* 
weilen ein vnrathgeſchehen / daß ein Tiegel außlaufft / meh" 

nachmals ohne abgang vnd ſchaden / nit gar wider zu 
recht zubringen iſt. 


u 
' 


| \ 
Ü 





Bonden Silber Ertzen. 


Die Kuͤrnkellen A.der Windtofen B. Ein ander windofenvon Töpffers 
Kugrauffeim Dreyfuß C.der tiegeldarein das Silber. gefehmelgt wird D. 
der Schöpfftigel E.das Küpffern becken darin das gefürnt treug gemacht 
DIEDF, cin Eyſerner Roſt darauf das Silber gehigt wirdt G.der Kürner 


der beſen haiter. K 
u 
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Die vnter⸗ 
ſchiedlichen 
bley ſchwe⸗ 
ren. 


Kuͤrnt zu 
Probiren. 


Reiche 
Fürnt zu 


Probiren, 





Das erſte Buch BE‘ 
Wie man das Gekuͤrnt Sie 
ba auff dein ¶ uher prornn Dis 

oll. 


ein n 
feine 
ſekl 





— "den vnterſchiedlichen halt / alſo genommen Al Wi 
Wasıslothhaltige Silber oder gefürnt fein / denen fe man⸗ lm 
ſchweren rein Bley zu / vnd was vom Drandtfülberäuns. loten 
ſilber haltig gekuͤrnt wirdt / nur 4. ſchweren / Iſt aber Dos ge 46 
iz. biß auff 14. loͤtig /fonimauff ein Warckio. ſchweren Bley 4 ! 
loͤtig o. ſchweren / von 9. bißauff 12. loͤdig 16. ſchweren [vor 
auffs.Iödig 18. ſchweren / Vnd wiewol manauff etliche halt Me ‘m 
ſchweren oder zwo / wol entrahten kuͤndt ſo iſts doch Bene: N Mit 
ſchweren mehr zur Prob genom̃en / dann eneens dan A| il 
eine rechte genuͤg Bleys hab / Dann wann die Probrecht reg 
gibts feinen mangel. = en 
1 So dunun old Gefürnt oder Pagament Prebirnit Pf tin, 
her 
in 







Cappeln zum erſten in Ofen / vnd auff einmal nur zwo dann if 
ber Droben ſoltu miteinander nicht machen / Laß fie wol eriwar At 
abädnen vnd wieg vondem Silber oder kuͤrnten zwo gleiche an Al 
nespfenning gewichts ab / thu jede in einklein ſcarnuͤtzelein / In, 
auffgedachte Cappeln der Probzugerichts Bley / laß angehen 9 
das eingewegene gekoͤrnt hinach / Regier das Feuwermit dem 9 
decken / vnnd fuͤrſetzung der Inſtrument vnter der Muff Ri 
ben oderfürntsin zimlicher Felt / vnd gleich abgehen, Laß vach N 







a! 
| ( 

dannfolgents rein blicken ſol laſſen / wil man anderſt denh af 
den. Darnach das jenige ſo nicht gar Kupfferreich iſt / mit w i — 











Bonden Silber Ersen. 25 


| hat kein heiß grettig Kupffer bey ſich / vnd wuͤrden die Proben daruon | 


bhtlicherfrieren / Sodiß gefchehe / wer hhnen darnach nicht zu heiffen 
ondern * —— —— ſoll man dieſelben 

rohen etwas heiſſer gehen laſſen. 

Begibt ſichs dann daß es verſehen wirdt 

loder zwo ſhweren Bley zu wenignimpt / als dann thut die prob gar ın31, 

all inenreinen blick welchesman den koͤrnern wol anſicht / in dem / wann paben. 

ai Kleine fleck oder mahl haben / auch ſchwartz vnd rumpffig vnd nicht 

teinfeind / ſolche Proben werden falſch / vnnd muͤſſen auffs newe 

em Probirt werden. Br 

94 —* ihm mercken / wann man die Probenzuhoch oder zu heiß * er 

DE denen foführe das Bley vom Silber etwas mehr als fich gebuͤrt gehen. 

a Nic in die Kappeln’ Darumb was mananciner Probam erftener- 

rl Dt dag ift erhalten, allein man ſehe / daß die koͤrner zu letzt recht vnd 


Ua ſſe 
sn blicken / ſo findeſtu den gewiſſen halt. 


proben zu | 





/ daß man zu einer Prob wanndie I 


j 

en! annnun die koͤrner reinabgangen fein / ſol man ſie weil ſie noch Probirtäre Il | 
2] Darm fein aid RFappeln abftechen fo gehen fie rein von en oo 
u oaber noch Mas daran wer hangen blieben /fo truck die körner J 
nreiner truck oder flachen zangen / ſo ſpringt das vnreine weg / Nach⸗ | 
Di ni bürfehtg mireinem hartem buͤrſtiein von borſchten ſauber ab / vnd 

ganhreingemocht / wieg ſie gegen einander ſeind fe gleich vnd fies 
N I lohengerad innen/foifs die Probrecht/ Wies als dañ der koͤrner 
u in wderlich ond fiche wieuiel loth / quintl vnnd Pfenningesan ders 
9 robir gewicht am fein Silber habe damit du dardurch denrech⸗ li 
| ol erfanrenkanft doch doß inn alle wegdos Bleykorn wie klein es u. rk) ' 
H i eh /abzuziehen nicht vergeflen werde, (a ke N! 
jo! N © Ne ‚ 
7 Wie man gemuͤngt Beldtin 
A | | z ' 
MM groben vnd kleinen fortten Probirn 9 

| ſoll. 
— — | Taler vnd nen. \ 
—96 NN As gute grobe Muͤntz iſ / als Taler vnd neu⸗ J 
m a0) wweReichs Gütoner die Probir alfo Nim̃ das ſtůck daß E. 
ef, IN Jd IN du probirn wile / ſhlags an einem orth auff einem reinen lo 
| RIP glatten ampoß dünn jpaß es ſichmit einer kleinen ſilber⸗ 0 13 
Y diegn Ar ‚föees füneivcn | © 
"| Agnachdeinemgre iche Marcken ein / thu die in ein —J 
N nemgren gewicht / zwo gleich see Ä 
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zu probiren 





Das erfie Buch 


Die Bley⸗ kleines ſcarnuͤtzelein / vnnd nimb zu einer Prob wann Thalerſ Iehfie 

be nei fehiverenrein Bley / vnd zu den neuwen Guldnern s.fchiveren/? —* 
auff den Cappeln in zimlicher gleicher hitz vnd kelt / wie du oben 9 ig 
kuͤrnten bericht biſt / abgehen / Solche Droben fofie im Fewerreh | 
halten werden / ſetzen zimlich viel ſubtile glet auffder Kappeln. 7 fe 
uon die vngeuͤbten Drobirer nichtswiſſen /auch folche gledt nichl fig: 
nen: 

Mit verdes 

chtenprobir 

Öfen zupro⸗ 

biren. 






schen 


















Darneben iſt in ſonderheit zu wiſſen / das weder dieſe / noch on 
Proben / einige glet auff der Kappeln ſetzen / es ſey dann / daß ſiem aber 
decktem Dfen Probirt werden/von welchem Drobirnvicl Probitt | 
jetzt gemelt auch nichts wiſſen / Derhalben fie auch felteneine pre ken, 
Ihren rechten halt bringen / Sie willen auch nicht wie fie die YAM Inf 
nach der Bleyſchwer richten follen daran auch nicht wenig gell] ı, 
damit fic nichtzu wenig / auch nicht zuuiel Afchen haben / DOM 
der afchen wenig / ſo werden die Kappeln von dem vielen Bley {m 
inn fich ziehen weich / das verführe dann das Silber leichtlich un fi 
hinein / dardurchdem halt abgehet / Iſt aber der aſchen zuniel/fül fit 
die Cappeln zugroß / nemen vbrigen raum im Ofenein / vnd ſeind 
ſofuͤglich zugebrauchen. m Ding, 

Was aber Zweenkreutzerer oder halbe Basen / auch DM A Inn 
ker anlangt die follen aufffolgende weiß Probirt werden. Niml bei 
oder drey ſtuͤck / ſchneidt mit einer ſcheer kleine ftückleindanon/ w a] fin, 
zwo gleiche Marck nachdem gren gewicht / Vnd hab fleiffig acht Mben 
von denrendern / zu der Probauch etwas vnd zu einer ſo viel als 6 
andern nehmeſt / dann in welche zuuiel von den rendern dareinkol den 
Ist, 





Zween vnd 
drey kreutz⸗ 
er zu pro⸗ 
biren. 


dieſelbig wirdt etwas am halt Reicher / als die ſo nicht viel dal⸗ f 
kommen hat. Setz einerjeden Marck oder Prob / achtzehenſ 9 
rein Bleyzu / laß die Proben inn zimlicher kelt abgehen / vndz 
blicken / welche dann auch auff der Kappeln ſubtile glet ſetzt / d id! 
foviel als von des Thalern. So nun die förner in rechte 
ſchwer kommen /foift die Drobrecht gemacht zeuch eins vntel Dr nt t 
den nach dem grengewicht auff/ pie vieldudann loth ondgrenf 
ſo viel helt ein Marck bemelter Muͤntz fein Silber. al 
Auff Weiffepfenning/Eefehierer/Reinifch ond andere hf je in 


iftdie Drob alfo/ Nimb der ſtuͤck zwoͤlff / vnnd ſchneidt von einen u “ 
( | 
AR 


Die Bley 


ſchweren. 


Pfenning 


einſtuͤcklein oder zwey zur Prob / allein gib achtungdarauff daß? 
folchen Pfenningen / von etlichen vom dicken / vnnd darge 
etlichen am duͤnnen orth nehmeſt / damit zu einer jeden pi —*9— 
duͤnne vnnd auch dicke Stuͤcklein ommen / Sehzeiner jeden Pf —9 








| Von den Silber Ersgen. 
hen ſchweren rein Bleyzu / vnnd Laß fie zum erſten fein kalt gehen / 
a ich ven Dicken | ſo werden die Förner gleich / Wann aber in die cine 
MNbeb / viel bon den důnnen / vnd in die andere viel von den dicken Pfen⸗ 
dl gen kommet / ſo werden die koͤrner nicht gleich /fondern offtmals in 
NM Drop / da viel von dunnen darein kommet / das fein korn faſt auff 
pi en gren hoͤher / vnd dagegen in der / da viel von dicken pfenning bey 
omb ſo viel geringer befunden. Ai: | 
MM Solches wirdt von etlichen Probirern nicht faſt geacht / ſondern 
banndie korner vngleich kommen / nemen ſie das mittel darauß / Es iſt 
erbeſſer daß man die Proben fleiſſig einweg vnnd ſehe damit die koͤr⸗ 
pi er dauon feingleich herauß kommen / Dieweilaber die kleinen Muͤn⸗ 
pt ar von wegen deß weiß ſiedens am halt vngleich werden / So iſt der 
I — wann man je der Prob halb noch mangel hette / beſſer nicht zu er⸗ 
a ige / dann ſo man ein Marck der bereitten Muͤntz in ein Ziegel 
sl! ſſammen ſchmeltzt / vnnd als baldt es anfacht zutreiben / zu eim zain Die seite 
eo Fuſt / vnnd danndauon Probirt / ſo wirdt ſich der rechte halt ohne allen einen Ins 
a ne ivoLfinden / vnnd mitder andern Prob von dicken vnd dünnen so finden. 
ll Nein gemacye/obereinfommen. | 
h Ich muß darneben auch melden / daß etliche Gwardein vnd Pro⸗ — 
Hi | den brauch haben / daß ſie das gemuͤntzte Geldt / nach dem Nider⸗ gepfeing 
ſhen Dfenming gewicht Probiren / welches auch nicht vnrecht / sewir zu 
ja] Be der halt mie dem gren gewicht aller ding Concordirt vnnd ——— 
J imbt / Als ich fetz zů einem Exempel / du habeſt newe Guͤldner nach 
eh gewicht probirt / vnd haſt gefunden / daß die Marckr4. lot vnd 
engchalten / dem Niderlendiſchen pfenning gewicht aber nach / i. 
on N MdL. gren /diefe in. pfenning 4. grenthun eben ſo viel als die 14. 
m Ns, Ken / vnd iſt gleich ein halt / vnd doch zweyerley verſtand. 
h uͤrd ſichs dann zutragen / daß ein Probirer an einem ſolchen ort Nahn dei 
| daer nicht mehr dannein Centen gewicht hette / oder haben tünd- 
1 bie dkemihmfuͤr ein kuͤrnt gemuͤntzt Gele / oder ein ſtuͤck Silber / wie vie. 
J MH Marck deſſelben Lot / Quintle / vnnd Pfenning / oder lot und’ probicen 


un afein Silbers hilte / zu Probiren / der folihm alſo thun / Er ſol auß 
Age Ma enten gewichtnemenis. pfundt vnd die laſſen ein Marck oder 16. 
ein / die acht pfunds.loth / die vier pfund 4. lot / die zwey pfund 2. lot / 
Anime „PfUndE 1. loch / darnach das halbe pfund oder ſechtzehen lot 2. 
iR die achelochr.ainel.die vier [ot 2. pfenning / die zwey Iokı. pfen. 

| e einelorı.hefler. | | 
"16 Per nun ein ſtuͤck Silbers nach ſolchem re a 
I an 
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Das erſte Buch / 
kaner den halt jetzigem bericht nach / auff loth / quintl / vnnd pfeil! hes 
leichtlich finden / Was aber neuwe Guͤldener ſeind / die ſonſt 14 [0 
srenzuhaltenpflegenjdie würden infolchem Centen gewicht 14 h 
vnd 28. loth oder ein wenig reichlicher halten / Das weren oben | 
verftandtnach14.lots. quintl2.pfenming / vnd fafteinhalber BE { 

Auß centen bringenauch 14. loch 16. gren / In ſolcher geftalt kuͤnd einer auff ON] dern 


m 


a dieis. pfund deß Centen gewichts / für 24. Farat auch nemen / vnd 

probiren. Golt darnach Probirn / allein beſſer iſts wann ein Probirer * 
theilten Gewicht bey der handt haben kan / daß erdiefelbigenbrd 
Dann auff diß achtung zugeben / wil einen geübten Probiret In 


vnnd wirdein ongeübter leichtlich dardurch jrre. 
Wie man Brandt Silber ſtuͤck / vnd Planefehell 
außhauwen vnd Drobirnfoll. | 
ED duein ſtůck Brandefüber zum Probirn außfehlagff, 
—J—— RR außhauwen wilt / ſo ſchlag zum erſten mit einem kleiu | 
Xrunden MWaͤiſel / das fick oben auß /nicht gar mitten ' 


gefagte weiß vnten auch auß / doch alſo daß es vnten vnn 
auff einer ſeitten ſey / ſondern auff welcher ſeyten es oben auß 
gen wirdt / da ſoles darnach auff der andern ſeitten gegen vber — 
Planiſchen hen / Was aber Plantſchen ſein / die ſchlag auff der einen foot 
j 


vond auff der andern ontenauß/ Wicg nachmals von jedem ty 
halbe Marck zu einer Drob cin / die thu zuſammen in das ſchaͤlli 
Probirwag / vnnd leg die gantze Marck dargegen in das ander 
gen / iſts dann nicht gar recht gleich / wie es billich ſein ſol / ſo velh j 
damit es gantz geradt jnne ſtehe / dann probirs wie du bericht! 

Blickſiberden. Blickſilber mag man der geſtalt vnten vnnd oben auchal 
ſchlagen vnd Probirn / damit wird dir der halt / wann die Pro 
fleiß gemacht werden / aller ſeyts recht herauß kommen. 


Wie man Hilbern ſtreichn⸗ 
deln machen ſoll. 


— | | } 
Je Silbern Streichnadeln/ die a 
— Probirnadeln nennet / werden inn gemein ae? 

VE Sungmeifern / Gwardeinen vnd die ſich die Tg 
* ©) R Eauffenbefleifligen/ gebraucht / Durch ee 


— 
—— — 








Von den Silber Ertzen. 27 


Eegeden Silbers beylaufftiger halt erkannt wirdt Solche su machen! 

1 Rlınan cin getwichtbasetivas simlich gröffer fey als ein gemein Pros 

ih hir gewicht hoben 
.BVndminbalsdann rein gut Silber / laß daſſelb zuſammen / vnd —— 
wchdauon die Erſie Rodel / zeichen darauff 16.10th oder fein / zur an⸗ aufgan 











9 Made nimbıs.totfein Silber ond ꝛ. lot Kupffer. gelorp, 
J dritten 141 12 N 
u vierdten 13 | 3 
am fünften 12! = 

ſechſten I | $ 
A fiebenden 10 | | 

achten 9 er | 
4 Zuder Ineunpten 8 lot fein ſilber 48 * 
hl ‚ gehenden 7 0m 9 | pffer. 
| ya eilfften 6 10 
uf zwoͤlfften 5 | 
wi | dreyzehenden + | 12 
M | vierschenden 3 | 13 
9 fuͤnfftzehenden 2 | 14 . | 
9 ſechzehenden 2-4 ls } 







n 
x 
un 
if 
) 
vr 
MR 


Silbe 


arck 


Ab 
Te 


af fig 


ji! —X 


Mau 


heileſt. 
y I} Eins theils pflegen die Streichnadel 


A, .„Sovu olches alles gewegen / ſo ſetz einer jeden nadeln beſchickung / 
—8 in ein new ein fchmeltstiegelein / laß es nicht ſehr treiben/ 
beſſertes ſich vnd werden die Nadelnfalſch / Sondern ſo bald das 
r vnnd Kupffer in dem Tiegelein anfacht zutreiben / ſoruͤrs mit 
uͤrren ſpan vmb / vnd geuß jede beſchickung in ein kleinen inguß / 
ſchlag die Nadeln / vnd formir die nach deinem gefallen / zeichen 
t nummerir jede Nadel dem halt nach / wie viel lot fein Silber ein 
halte damit dudich in den ſtreichen wicht jrreſt / ſondern recht vr⸗ 


n vom halben biß auffs halbe Nadeln auff 
Utheilen/welchesdanneinemjedenfreyftehet / vnd an dem gnug danbelbe 
un nur der ſtrich auffs loth gewiß erkant kan werden. | 
odu nun diegemachten Nadeln zum ſtreichen brauchen wilt / 
von dem Silber daß du Haft / einen feinen ſtarcken glantzen 
9 den ond dann den ſtrich der Nadel dargegen /fibe welcher ſtrich von 
— Bel / dem Silberſtrich am gleichſten ſey / deß halt iſt das Silber / 
Un auff ſolche weiß allweg beplanttigfin gefunden werden. 
>) iü 


Damit 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 


















































































































































nm): Das erfie Buch / 
I Damiemanaberder Streichnadeln vnd Streichſteinbe 
—90— tiger form ſehen kan / iſt die folgende Figur darzu abgeriſſen word 


INN Streichnadeln A.B.die Streichſtein C, 






ul 
I NN — , —— 
Kal. — —— 
—55——00 — — 
uhr | IM il N DER TIER — m) ==> v 
k Hi —900 m NER ZT, 
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EN N | —— eng 
: | — Sr 
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⸗ Ih} \ \ il — —8 N N Z 
IK \ Hi — N N — — 
4 | ll Fang N J 2 — 
| IuSH —* SR NINA! Semi 
{ Sl N IN SINNN: = = 
Na U | R NRSES 4-5 
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I — —— 
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Bin Wie man Hefehmelnr werd 


Bl. auß ſchlagen / vnd auff Silber Pro⸗ 







1 0 birn ſoll. 

* | Sil 

4J N FJe werck Bley fo imfchmelgen der —9 
Rein werck. (al RErtz außgegoſſen werden / ſeind etliche guter tin 
* N etlicheaber muͤſſig vnnd ſpeiſſig / Die reinen DE 
il 5) Pr milden guten Ertzen herkom̃en die magſt dufuͤt 


4 un — gleiche em Bley Drobirn Bud eiſichwocsan 
hl den fchmelkenift / ein Prob ſchoͤpffen /dauonauffsiwenigfte lt 
“ Ah ten einwegen / oder aber wann DAS werck außgoſſen / fowiel® —9 
a Sul 1; außguß gewegen / einſchneiden vnnd miteinander Drobir® —9 
gbrauch halten / daß man allwegen von einem qußguß eint her % 
Probmache/ Vnd nicht von zwehen oder dreyen zuſammen 9 
wuͤrd der rechte halt nicht gefunden / es wer dann daß von N N) 


R wi 
» 
fer PT WERTE 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 









vnr 
hal 









Von den Silber Ersen. 


Wuß das voͤllige gewicht eingewegen / vnnd auff einer groſſen Cap⸗ 


eh 





Min miteinander abgieng / So man aber zur Prob einen außſchlag 
vnden ſcheibenhaben wil / ſolman auß einer jeden! ſonderlich wanns 
herckreich iſt nach derſelben groͤß vnd Proportion vnten vnd oben auß⸗ 


Non / von denen ſamptlichen einwegen vnd Probirn. 
de von Kobelt / groben Wißmudt / vnnd andern ſpeiſſigen Ertzen ge⸗ 
meltzt werden / vnnd eines theils darunder ſo gar vnrein / wann die 
Nelben nur einen tag oder etliche liegen / daß ſie von ſich ſelbs zurfal⸗ 
Solche vnartige werck in gemein / kuͤnnen gleich dem guten / nicht 
robirt werden / ſondern wann ſolch werck gewegen / ſo ſolman von je⸗ 
tw ſcheiben außſchlagen / vnnd ſo vnrein als es iſt gewegen worden / 
ſovnrein auch vonallen außſchlegen einwegen / vnnd dann wie folgt 
eobiren. Nimb von dem werck fo viel deß am gewicht iſt ſetz es quff 
Hi Probirſchirben in Probirofen laß ſchlacken / damit ſich die wildig⸗ 
nvezehre / laß kalt werden / ſchlags ab / vnd laß folgents auff der Cap⸗ 
nabgehen / Dann wo mans erſtlich nit ſchlacken lich / fondernalfo 
ohauff die Coppelnkem / ſo zu trieb esdieſelb / vnnd wuͤrd nicht ſo rein 


genen als ſichs gebuͤrt. 


Darnach feind auch etliche werck muͤſſig ſpeiſſig vnd ſehr vurein / ner" 


Etliche Probirer aber nemen die außſchleg von einem ſolchem Einanderer 


Meinen werch / vnnd laſſen die in einem groſſen Probirſchirben / oder 
Einen kelln zufammen gehen / vnnd gieſſens —* wegen als dann 
eh OD daruon ein / wie oben dauon gemeldet Welches dann gar 
Bar ke tiſt / dann ob ſie wol vermeinen / ſie wollen dardurch denrechten 
rlangen / So kan es doch nicht fehlen, weil von ſolchem zuſammen 
id: in das werck ſich reiniget es wirdt die Prob damit —— 
Yon Befatzter weg viel beſſer iſt / durch welchen derrechte hat ge fun⸗ 
then WdE. Dasaber einestheils ein onrein werck auff die Ca * In 
N fo oermeinen (weildie Prob für fich allein vit abgehen soll) mit 
fi, ANderg reines Bleys zuhelffen / damit es rein abgehenſol / Oieſe 


gebrauch ð 


robirer. 


M TF 
werckproh 


Bley 30 Je⸗ 


ihr en hhrer Prob eigentlich nicht gewiß ſein / noch derſelben recht trau⸗ fest werden 


n ¶Dann weil inn den hüften die frifchen Bley nicht gar ohne Sil⸗ 


be Ä | Ä 

| —9— ſein pflegen / So findet ſich daſſelbige Silber im zugeſatzten 

je wenig das auch ſey / zu dem andern halt / der wirdt vmb fo viel 
ert 


+ 


her geſtalt nun / wie von den außguͤſſen vñ wercken geſchriben / Hert probẽ 


n dieſelben Probiren ſol / olſo muß es auch mit den hertprobẽ wel⸗ 


Kngu f 
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m flberreicheobergefcgte werckbley / auffm Treibhert genom̃e / ſie 
ſchmeidig / oder vnrein /gehalte werdẽ /alleindz auffs wenigſte 
der 
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Das erſte Buch) 


ewad No 
albetheil deß gantzen gewichts abgewegen vnnd Probirtwen | 

ar = —5* beyläufftig finden / doch nicht aller ding 9 * 
dann weil der abſtrich oder das vnreine / ſoerſtlich bey dem werd) ' | 
fen / vnd mit gewegen worden / zuuor vnndehe die hertprob geſch | dm, 
bom werck / wann es auffn treibhert zergangen abgezogen / en 
rob bißweilen zu heiß bißweilen zu kalt genommen wirdt / font Mi 
der Probiver felbft verſtehen / daß der haltdauon ein vngefehrlichen Det 
















fein muß /derdoch gleichwol wie gemelt / gegen dem aufgebracht * 
ber nit viel außmweg ſeyn ſoll. kn 
} i ®= { |» 

Wie man cin Zien auff Sile 
ber Probirn foll. ” 


ERROR I} 

As Zien iſt Onter den andern MWetal Mi 
lein / das ſehr gern ins Bley gehet / aberin derg m 
JFewers wil cs nichts darbey leiden/ dannfoba dl y 
Xhitz darzu kompt / ſo wil es widerdauon vnd fe 
Bley auff / wirdt gantz vnartig /alfo daß mans 

ner gewalt deß Feuwers / ohne andere hilff zu einem rechten 
auffm Probirſchirben bringen kan. Weil dann das Zien of IR 
Silberhelt/ onddie Probdarauff billich zu wiſſen von noͤten! ni! 
ich diefe probden Zungen Probirern /auch berichten woͤllen / 1 
ſchicht alſo / Nimb das Zien wieg dauon 2. gleiche halbe Centen af 
zu jedem halben Centen ein Kentengutgar&upffer / vnnd or if 
oder ſchweren reines Bleys / Setz ein jedenhalben Centenw 
dem Kupffer vnnd Bley auff ein ſonderlichen ſchirben a uf 
ofen / laß erftlich mit linder hitz angehen / vnnd fo es anft h 9 
ſchirben zutreiben / begint es als bald auffzuſteigen / dann 9 a N 
Lich kalt / vnd nimb 2. Centen deß beſchribnen Dleyglaß fe a 

darzu auffden Schirben ſo bedeckt das Bleyglaß daſſchig fo ON 
leſt das Zien fohare wicht mehr auffſteigen / Wanndu jhm Mi ! 

kuͤl gethan haft / biß dasauffgeffigen zienauffm ſchirben — al] © 
Hell ſicht / ſondern ſchwartz vnud dunckel wirdt / ſo thu m ze 
heiſte als du kanſt / vnnd ſeud es an gleich einem onflölld 9— 
Ertz / Bn ſo es wol geſchlacket hat / ſo růr es mit eim Eyſern — * 
machten Ruͤrhacken vmb / laß noch ein weil darauff fe —* 
garreinangefoten hat / Darnoch heb es außm Ofen / BF" 






* 
a 
—— 














Von den Silber Ertzen. 29 
end Wog die ſchlacken vom werck oder Bleyob / vnd laß auff einer Kappeln 
oil Wochen / Heit nun dos Zien filber / ſo wirdt auff der Cappelnein korn 
Fun ſhendleiben das zeuch auff / ſo wirſtuden halt finden. 


ON) weiner folchen Drobaber / muſtu einfonderlichs Bleykorn MA» Das Bley⸗ 
pt u a * = Zum deß Kupffers / dauon du der Prob zugeſetzt * rag 
nel] laß mie der Bleyſchweren auffder Cappeln mit fleiß abgehen / vnd 
alt das kornle in Silber daß dauon kompt / welchs im auffziehen deß 
rebirkorns / allweg zu dem gewicht fol gelegt / vund mit abgezogen 
iron halts nicht recht gewiß ſeyn / auff dieſe weiß 
un Zien der rechte halt gefunden werden. | | 
| a ereherbroudenein anderemeinung/ Sie fehlagen Das En, andere 
‘ Sin Yan Din / vnnd wegen dauon zween halbe Centen ab / thun je⸗ zu prodiren 
wauff ein ſonderlichen Schirben inn Probirofen geſetzt / geben ihm 
Nlinde hitz / daß ſich das zien zu einer Zienaſchẽ roͤſtet / dieſelbig aſchen / 
| N dein fonderheit / ſetzen fie mit 16. Centen Bleys vnnd 2. Centen 
' fluß auffein ſchirben / vnd ſieden die an / gleich einem ſtrengen hart⸗ 
n Niffigen Ertz / vnnd laffens auff der Kappeln abgehen / Dieſe Prob iſt 
recht / wil aber etwas mehr zeit haben dann die vorige Wiewol 
NDS Zen allhie auch duffm Blehauffſteigt/ ſo leſt ſichs doch mit 
unge Feuwers /fomanjbm erſtlich kalt / vnnd letzlich ſehr heiß 
I oingendapes reinſchlockt. 










\ 


n, Be A > 
Wie man Lyſen vnnd Sthal 

| auf Silber Probirn foll. 

Mr \ WR) wirdt auch bifiweilen Eyſen gefunden’ 
‚a das zimlich reich am Silberift / Das kompt daher / daß 


— > die Hammerfchmicde den geringen halt deß Silbers / 
— den der Eyſenſtein / —3 Fein 
I auch offt nicht dag derjelb Silberhaltig iſt als dann 
—J —5 Silber im ſchmeltzen mit in das Eyſen / Solches zu Probirn 
— Man den Silber halt gewiß finden vnd angeben Fan ı Soltudag 
fen o du Probiren wilt Eleinfeilen ‚und daruon ein halben Centen / 





engen nachmols in ein gar Linde Hits ſetzen daß nur der Schweffelll 
f " " “ vnd das Eyſen damit penetrirt / vnd auß feiner ſubſtantz gebracht 
u) / Als dann brenn den Scpwefeldaruon/onnt laß das he 

| irben 
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Das erfte Buch, | 


ſchirben wider kalt werden / reibs noch einmal auff eim ſtein oder Ei 
bud vermeng zween Centen deß flußoder Bleyglaß darunter fh 
zwoͤlff Centen Bley zu / laß ſichs anſieden gleich wie du mit eineN 
fluͤſſigen ertz zu thun pflegſt / vnnd zu letzt das werck daß dauon konſ 
auff der Cappeln abgehen / ſofindeſtu was das am Silberhelt. 
Etliche Probirer aber pflegen das Eyſen auff Silber andn 
Probiren / Nemlichen ſie wegen deß Eyſens (obs gleich nit kleing | 
iſt) ein halben Centen ab / ſetzen das inn ein tiegel / vnd ein Centen if 


— glaß daͤrzu / treibens beydes miteinander / laſſen darnach den N 


Kupffer Ei⸗ 
ſen vnd Sil 


—“ ſcheiden kan / daß ein jeglichs ſonderlich blieb / vnd zu nutz gebra 


Mitgroben 
kieß. 


fel der im kießiſt / das Eyſen / daß es zu ſchlacken wirdt / vnnddal 


kalt werden / vnd ſetzen das jenig ſo im tiegel ſich getriben hat / auff en 
Probir fehirben /Taffens verrauchen /rciben cs wider auffeim® Ä 
blat oder ftein gar klein / vermengens mit dem fluß / vnnd zufab 
Bleys wie bey der vorigen Drob gemelt ift / laſſens — 8 
den / vnnd das werck auff einer Cappeln abgehen / So aber das 4 
vom Spießglaß wer ſchwartz vnnd vnrein worden / ſo ſetzen je 
fürfich allein auff einfchirben / laſſen es ſchlacken wiecin ander! 
vnrein werck / ſogehet es auff der Kappelndarnach auch ab. 
Andere nemen deß kleinen gefeilten / oder dünn gefchlagnenl! 
zurfchnienen Eyfensein halben Centen / vnnd darzu ein Sententtl 
groben Waſſerkieß /dereigentlich Fein Silber hat / ſampt ſeim gehn 
chen Bley darzu / miſchen es vnter einander / vnd Probirn es/alcid F 
manrohenfieß auf Silber Probirt / ſozwingt und verzert der 
gern ins Bley gehet / Vnnd ob der kieß gleich ein wenig Eiberh! 
kan doch ſolches an ſtat deß Bleykorns daruon abgezogen werdel " 
feartdas Eyfen auff Silber zu Drobirn /hab ich am beauemeftt 
funden / geſchicht mit wenig mühe / vnnd finde fich der halt auchrecht⸗ 


‚ll 
Kupffer vnd Eyſen / auch Silber vnd Eyſen / haben ſchr br, 
ander / alſo daß man dieſe drey Metalln der geſtalt nicht von ein⸗ m 


/ 
de/ Doch gleichwol auß rechter erkantnuß jhrer Naturen / iſt —*— 
lich / daß die zwey beſtendigſten / vnter diefen drehen / als SF 
Kupffer / von dem Eyſen / als gegen dieſen beyden einem La 
Metall / koͤnnen wol geſchieden werden / Wieman auchdie RUF 
gen Eyſen ſew / dieim ſchmeltzen werden / vnd offtmals Silber” a! 
—* kan / Welcher ſcheidung auff nachfolgende weiß geſch 


* | gl 
Das Bleyertz hat in gemein Spießglaß ben ſich / * 














Bi Bonden Silber Ergen. 30 
3), ſhmeltzen inns Bley / als in ein weich fluͤchtig Metall zugreiffen / vnd Die die 


(| blhes zuuerzehrenpfiegt / Bmb deß willen / vnd ſolchem fuͤrzukommen / bſtene 


em | MUB dem Blehertz im ſchmeltzen feine gebür Eyſen zugeſetzt werden / sen Erfen 


ml) We im vierdten Buch ferner dauon meldung gefchehen wirdt. Weil dr änr ders Ih) 

Wernun das Bleyertz /von wegen deß Spißglas daß es in fich hat / den- a 
va] 8 Eyſen angreifft / vnd das Kupffer vnd Silber in ſich nimbt / ſo gibts IE) a 
‚gel evernunfft / wann man an denen orthen / da man Bleyertz ſchmeitzet / ll 
af die Eyfenreichen Kupffer few /fonoch Silberhaltig feinanftadtaltes Jv 


Edyſens den Bleyertz ſchichten eintzlich eintheilt / ſo wuͤrd ſich das Ey» 

fein in verzehren / ond Silber vnnd Kupffer ins Bley kommen Welches 

fe eines bedunckens füglicher ond beffer nicht gefchehenfünd / dann auff 

ab N Sf hmelzender Goſlariſchen art / inn der das Bleyvnter das leichte 

an) Efuͤb trit / vnd viel vnreinigkeit / vnd wilde art / auff dem leichten geſtub 

FD vnd in den vnartigen ſchlacken ſtehen / vnnd darinnen bleiben leſt / Wie 
sol n Kupffer vom Bley gefcheiden kan werden / das wirdt hernach li) 

ei. | 


Vnd auff dieſe weiß / kan man auch dem Silberhaltigen Eyſen⸗ Suber pat 
„je! Pen / mit dem uff irewen auff dos Bieyertz / im ſchmeitzen das Silber i* eyſen 9— m. 
seh] en daß ſouft fuͤglicher nicht geſchehen kuͤndt Dißhabichgleichtor | I 
il] Meinem bericht neben dem probirn deß Eyſens denen / fomit ſchmeltz⸗ lan 
ich ' Man vmbgehen / ferner nach zu dencken / vnuermeldet nicht wöllen 
Up 






—9 

an! Sn > < 

5 olgen anderenügliche ſtuck / Hi) 
— die einem Probirer zu wiſſen auch von ieh me! 

” | nöten ſeyn. | 

| Bieman Blickſilber rein brennen / vnd die Teft 

Hi | zu dem brennenrecht machen ſoll. 

je er% EAs Silderbrennen ift / daß man einen ıf 
MEN: Kon Dlickjülber / welcher noch nicht gar rein vnnd ſchmeidig IE 
di NE ift/auff einen Teft rein vnd fehmeidig brennen ſol / das DB 
m SER MR sefeiche auff zweyerley arth / das eine unter dem Holtz 4 
| Aypayyı..„, Porn geblaß / das andere vnter Den Muffeln welches IE 
x * Alein mitkolen gefchicht. Ich wil aber erſtlich ſchreiben von 1 HR 


‚oh f eſen darauff die Silber eingeſehtt vnd rein darauff gebrant muͤſ⸗ | 
aa | erden / wie die zu machen vnd zu zurichten ſeyn. | I 
| 9 Nimb I 
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Das erſte Buch / 
Subereitüg Nimb aſchen darüber laugen gemacht /onddie nicht mehrch hr 
dercet. iſt / die ſchlemme / vnnd laß ſie trucken werden / behalt fie zu deinen! 

brauch / Sodununein Teſt machen wilt ſo hab erftlich einjrdenc 
uerglaſten ſchirben / welche die Toͤpffer zumachen pflegen / inn der 
vnd groͤß / wie weit du die haben wilt / geuß waſſer darein / vnd mad it 
innwendig vberall naß / Damit die aſch deſto lieber daran haffte 
dann ſchuͤtte von der aſchen die zuuorn gleich einer Cappeln aſchen mi 
gefeucht ſein ſoll zween finger hoch in ſchirben / ſtoß die mit eine! 
tzern ſtoͤſſel der bey acht zancken haben ſol / gemach nider / ft Y 
mehr afchen hinach / ſtoß dieſelb auch nider / das thu ſo lang biß per] 

ben gang voll wirdt / ſtreich Die oberige aſchen / mit eim darzugen 
ten Eyſen auffm Teſt eben ab / vnnd treib oben vmb denrandt vm ‚da 
mit einer huͤltzernen gedräten Kugel die afchen auff dem teſt glatl! MR‘ 
nachmalsfchneid ſolchen mit einen runden gebognen ſcharpffen J 
nach der groͤß deß Silbers daß darauff gebrannt werden fol ! 4 w 
Wann nun der teſt alſo außgeſchnitten iſt / ſo hab ein haͤrin Sichl 
thu geriebene Bein aſchen darein / beſteub den teſt damit Daß m 
weiß werde vnd treib mit der Kugel die Beinaſchen auch fein glat 

ſo iſt der Teſt bereit. ni do 

Di Weis So du nun folchen Teſt baldt brauchen vnnd darauff DIE, 
diefes brea⸗ wilt / ſo mach erftlich ein klein Lolfeuwer darauf daß er wol auß nl 
oh Folgende fe jhn vorsgebläßgleich vndeben / olſo daß dasgebläß® IR! 

recht darcin blaß / welches alfo zuerkennen iſt / Halt ein ſchauſff r 

den Teſt / gehet der blaß an der ſchauffelab / vnnd bleſſet allen Kay] be 
aſchen auß dem Teſt herauß / fo ſtehet er recht / Folgende zerfchld ul 9 
ſtuͤck Blickſilber in fücklein / leg zum erſten ein wenig ſtro in gi zul N 
die ſtuͤcklein Silber darauff / gibihm Fever vnnd kolen / daß MM m bi 
ber vnnd teſt / wol bedeckt ſey / dann laß das geblaͤß angehen / ſo N th 
das Silberleichtlich vnd facht an zu treiben / vnnd ſoes treibt / ſot | 
mit einem Enfernen hacken die kolen von dem Silber alte de 
vnd ſtreich das Silber auch fein rein ab / doch alſo / damit nichts m th 

Zolgzum geſtrichen werde / Leg als dann geſpalten holtz von Taͤnnen / wl. 

fiber dren⸗ Kieffern / oder Erlein darauff / laß den blaß darunter auffs Mi hi 

vr gehen / vnd daſſelb rein vorblaſen / ſo treibt das Silber onterd ih 
vnd was noch am Bley vom treiben darbey blichen iſt / das ch ge fi 
in den teſt / Allein merck wann folch gefpalten holt vberm ⸗ h 
brant ifi/fo leg anders darneben oder oben darauf damit das —— be 
mit einem friſchen flammen gebrennt werde / ſo wirdt es de MT; | 
Weil aber das Silbernoch auffm Teft gehet / ſol man 18 einm are! | N 
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od 
Ernommenſ/ ſou mans vollene aloſchen /ſofeltdie anhangendeafe vernige m 
—* H iij 


Von den Silber Ertzen. 31 
deeh / mit einem rundtgebognen Eyſernen hacken / der gluͤendt gemacht 
h auffm teſi vmbruůren fo wird das Silber rein / ſonſt behielte es noch 
vhten ein Bleyſack. 
Damit auch daſſelb Silber nicht zu hoch gebreñt werde / ſondern mn 
htechten gewiſſen hatt behalt / nemlichen fuͤnffzehen loth drey Quint⸗ 
tin Velchengemeiniglich die Brandt Silber haben ſollen / ſo magſtu 
Mittler seit / einmaloder zwey mit einem naſſen ſpitzigen Enfen ein 
lenig in das Silber froffen / vnnd ein Prob herauß nemen (denn es 
engt bald daran) fihlagg ab vnnd befihe / ob 68 noch viel glet hab vnd 
Wbſey / oder ſchlags auff einen anpoß / Iſt es gefehmeidig / ſoiſt das 
Über recht gebrene / wo nicht ſothu Die Prob wider binnein/ond laß 
8 Silper guffimtefklengergehen/folangbißdu die Prob am Eyſen 
Iat / weiß / vnd geſchmeidig befindeſt / Jedoch ſollen die Silber auffin 
leſt nicht vber trieben werden / dann die teſt werden von vbriger hitz 
weich / vnd nemen mehr Silber zu ſich dann ſich gebuͤrt auff welches 
n8dan aut acht zu haben vnd cin —— von ZEN 
andie Brandrfilber auff ein gewwiffenbalebrennenwit. Be: 
Da oh vnachtſamkeit verfehen wirdt daß das Silber che ah Kr 
donn man domit fertig / erkaltet / ſo fehlte wider kolen darauff / treibs 
URS newe an /bnobreune es zurecht / dann die vnſchmeidigen Brand⸗ 
über thun im vermuͤntzen ſchaden / darquß nachmals ein groſſer ab⸗ 
gefot t. TV Die Silber 
2 Eiche Eier brenner / ſetzen im brennen auff jede Mark Si, nihr ger 
En ohes lot jodereinanintlein gar Kupffer / damit die Silber wit bo sehra: 
Ar doch / ſondern auff hhren gewiſſen halt kommen nit daß es beim 
ber Beipeeyfonpermivciles mit ſampt dem Bley in teſt geht / daß dieſel⸗ 
‚gen Drantfilber wie gehöre / nicht ſo hohes halts werden Diß iſt wol 
meinung an denẽ orten / da die Silber gegeneiner bezahlung auff ei⸗ 
N gewiſſen halt geantwort / vnnd ohne Prob angenommen ri 
eine billich der fieiß im brennen gebraucht werden / damit keinem 
aden oder nachtheil geſchehe - | — 
Was gar — ſeyn / als die auff dem Seiger —*— 
tten getrieben werden / die brennen ſich wol geſchmeidig aber ſie blei⸗ 
0 gering am halt denen muß man einwenig Bley zuſetzen / ſo viel 
ſiaweilen auch den Silbern ſo von 
* leiden wil Wie deßgleichen bißweilen aud ibern ſov⸗ 
nn ond koblichten Ertzen — werden / vmb jhrer wildig⸗ 
donreinigkeit willen / geſchehen muß. | 
So brennen — vnd das Silber auß dem Teſt DannsSit 


berbrennen 


leichtlich 
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Das erſte Buch/ 
leichtlich ab / die vbrige aſch aber ſolſtu mit einer ſtarcken Kratzbuͤrſhl 
rein wegkratzen / vnnd das Silber laſſen drucken werden / darno 
doͤrner wann die vorhanden / vnd das Silber indicafchen cyugeg 
hat / mit einem Hammer nieder ſchlagen / daß das ſtuͤck allenthol 
glat wirdt. 

Damit aber der Leſer mehrern verſtandt dieſes Silber been 


befomme/auch wie die Brenneſſen / Teſt / ſampt aller sugchörumgl! 


mirtfeynfollen/ wirdt er auß folgender Figur klaͤrlich zu 
ſehen haben. 


Die Brenneſſen A. der eingeſetzte Teſt B. wie das Silber auffm 
Teſt gebrannt wirdt C. die Blaßbaͤlgen D. die Eyſerne mit Laͤim be⸗ 
ſchlagene Blech / die man fuͤr die hitz brauchet E. Forckel / Ruͤrhacken / 
vnd das Eyſen zur Prob F. ein gemachter Teſt G. ein Teſt der abge⸗ 
wermbt wirdt H. der Roſt oder Eyſen / darauff das Branntſilber ge⸗ 
druͤcknet wirdt K. das Waſſer feßlein daruͤber man die Brandtſilbet 
sein kratzt L- die Kugel vnd der ſtoͤſſel zum Teſt machen M. der Stock 
darauff das Blickſilber zerfchlagen wirdt N. dasfcheitter oder geſpal⸗ 
sen holtz zum Silber brennen © ein gehrauchter Teſt P. 
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| “ Das erfie Buch / 
Das Hilber brennen vntet 
der Muffel. Ah 





IE Lapdir Enferne ring äurichtenin der weit / darno Ip 
eingroß oder klein ftück Silber brennen wilt /die folten einer tt, $ 
handt hoch doch oben ein wenig weiter dann onten fein /in perjel n | 
einen thu die geſchlembte zugerichte Teſt aſchen / vnd fuͤlle jhn geho 
voll / ſchlag erſtlich mit einem breyten Hammer / ſolche aſchen fein 
mach am randt ombher nider / dann jmmer weiter hinein / ſo lanß 

du die aſchen allenieder gefchlagen haſt / Was uͤbrig oderzu viclau 
teſt iſt / ſtreich mit einem eyſen ab / vnd wende den Ring alſo zugle 
dem Teſt vmb / auff ein wenig vnter geſtreuter aſchen / greiff N ri 


paul | Pi 


Die Muffeln belangent /die zu diefem Sitber brennen gehe 
follen ober runde ſtoͤcklein gemacht werden / nach der groͤß damit 
den Teſt gerecht fein ſollen auch außgeſchnitten werden / welchet fi e 


fene Figuräeigenwirdt. nf! 
So du nun ein Silber bremen wilt / ſo ſetz den Teſt mit Int 
dem ring / zwiſchen gefirte Ziegelftein in ſandt oder aſchen / ſo u I 


— 
— En 
— 
— 


ſolche windtloͤcher haben fol da allweg ein windtloch / zween oͤfcn | 
Welcher Ofen fürnemlich an die orth dienet / da viel ſtuͤck Sl 4 




































ER Von den Silber Ergen. 
ſeich eynkommen vnnd mit einander auff einen tag muͤſſen gebrannt 
Verden Set nachmals die Muffel auff den Teſt / die nach feiner groͤß 
emacht ſey / onnd vorn Ziegelſtein für / daß nichts auffs Silber fallen 
neh koin auff / leg auch koln vnter die Muffelauff den Teſt / Wañ 
Murder Teſt warim iſt worden / ſo ſetz auch das zuſchlagne Silber hin 
u vnnd La angehen / Wil mans aber baldt flieſſendt haben / ſo mag 
hanmit eim haud balg zum Nundtloch hinein vnter Die dNuffel bla⸗ 
ih ſofleuſt es baldt Wanns nun gefloſſen iſt / ſo reum die koln wider 
MWon / vnd laß alſo vnter der Muffel gehen / ruͤrs ein mal oder drey vm̃ / 


witeimeyſen wie du im andern gethan haſt / ſo geht esauffm Teſt vnter 
t Muffel nicht anders dann wie ein Silber auff der Cappelnrein ab / £in fauber 
iit dieſem Silber brennen fan mangroß vnd kleine ſtuͤck eben ſo wol Jn 


ennen / als mit den geblaͤß / darzu ohne ſchaden vnnd ſondern groſſen 
ang auff den halt dringen / Dann auff dieſe art / hab ich zu Soflar 
iwſcheidi Gaden (da der nochgehaltenworden iſt) auff einem teſt / an 
Cine ſtuͤckbiß in einhundert Norekfilbersbrennen ſehen / Wil nun ei⸗ 
krweils Silber gehet mit einem eyſenein Proboder zwo herauß nem⸗ 
t / wie im vorigen Silber brennen geſchehen / mag ers thun / dann ſol⸗ 
ſesiſt icht Auucrachten/aber wer in die ſer kunſt geuͤbt iſt / der darff der 
Probenmiche fovich / ſondern erkennts am geſicht / wann es genug hat. 
Wann nun das Silber vnter der Muffel rein gebrennt vnnd an⸗ 
geſtehen / mag man in einem kuͤpffern Rinnlein Waſſer darauff 
N ayfen/onD vollendt abfülen/ als dañ mit einer ſtarcken Zangen 
Si ben vund vonder. afchen wie oben gehört / reinigen! ſo iſt das 
gebrennt. | 
be Die Teſt ſol man zuſammen halten / dann fie ſeind nicht ohne fils 
Diefelpenpflegenauff etlichen Berckwercken die Gewercken zu ſich 
zunemmen / auff etlichen aber gehören ſie zu gemeiner Stadt / 
Die Fanmanieder zeit zu gut machen / vnd das Silber 
ſo darinnen iſt herauß ſchmeltzen. 


— * 
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An Das erſte Buch, 
al hal INN Der Silber Brenn Ofen A. der ofen inwendigB. die luffelscherdtf 
AK I I ſelben / dardurch der Windt vberſich ins Fewer gehet C. der eingeſetzte Ti 
——— D. der eyſerne ring darin die Teſt geſchlagen werden E. ein gemachter Tl 

nl im ring F. eingefüfter Ring mit afchen zum Teſt machen G. die runde 
sl UN Muffeln H. Kugel ond hammer zum Teft machen K.der Knecht fo Di 
all HJ | Dlickfilber zufchlege L.der Silber brenner ſo auff der hindern feiten indY 
9000100 fen ſicht M.das Waſſerfaß darein die Brantſilber gefragt werden N. 
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| Von den Silber Ergen. 
Einjedes Silber daß Kupffer beyfich Dat 


Feinzubrennen. 

WJeweil es breuchlich ift daß man geringhaltige Silber Fein 
brennet / vnnd offtmals die jenigen/denen ſolches zu handen 

kompt / gruͤndtlich nit wiſſen / wie viel Bleys ſie darzu nemen Die viel 

len / oſſen fich immer duͤncken / ſie thun jhm zuuiel oder zu wenig / Die en gel wer 

olen wiſſen / daß ſie ſolchen geringen Silbern / ſo die Marck biß in acht den. 

ot Silbers helt / zehen mal ſo ſchweer Bley zu ſetzen ſollen / Den Sil⸗ 
ern ober von acht biß in zwoͤlfflot haltig / acht ſchweren Bley / vnnd de⸗ 
ten von zwoͤlff biß in fuͤnffzehen lot haltig / ſechs ſchweren / ſol aber das 
randſilber 15. lot halten / fo bedarff man deß Bleys vmb zwo ſchwe⸗ 
ren weniger / ſols aber gar rein werden / ſo iſt es allweg beſſer eine ſchwe⸗ 
mzuviel als eine zu wenig / damit das Silber deſtoreiner werd / So du 
hunden Teſt eingeſetzt haſt / ſolaß jn warm werden / ſetz von dem gebuͤr⸗ 
chen Bley zwo ſchwern darauff / daß es anfacht zu treiben / trag dar⸗ 
ah dag Silber gemach auch darein / vnndlaß esmit einander gehen / 
wanndiß Bley faſt vergangeniſt / ſo ſetzaber cine Bleyſchwern hinach / 
ee ſo lang / biß das Bleyalles hinein geſatzt / vnd das Silberrein 
wirdt Wanndas Bley alſo eintzlich zugeſatzt wirdt ſo bedarff man 
Me ſouiel Bleys / als wann das Bley alles auff ein mal / dem Silber zu 
eſotztwuͤrde /obertrelb es micht hart / ſondern fo kalt als es ſich leiden 
ſonſt treibt ſichdas Silber Im Teſt mehr als ſonſt / Wann dann 
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os Silber faſt rein worden / ſol mans mit einem gluͤenden Eyſernen 





hocken gemach vmb ruͤren / damit es nicht einen Bleyſack oder viel Bley 
uchs bey ſich behalte /ſondern ſich rein auß helle vndreinblick. 

zas aber Kuͤpffrige Silber ſeyn wenn man die auffm Teſtrein 
rennenwil / ſo kans nicht fuͤglicher geſchehen / dann vnter der Muffel. 

Auch haben die Silber / die durchs Bleyrein vnnd fein gebrannt Om fiber 
erden auchnoch einen Bleyrauch beyfich wer nundenfelbenauh nun, 
daruon bringen wil / der feß es auff einen flachen ſchirben / vuud  nemen. 
vorblaß fuͤr einem geblaͤß / ſo werden 

ſie garrein. 


























Wie 
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geſcheiden Alfo gefchehen / daß man folchen zeugabdoͤrret / vnnd in einem io Mi 


Das erſte Buch / 


Wie man Das Silber vom Zil 
fcheiden fol / daß auß Brandt kom⸗ 


8) Shegibtfich offtmals / daß in einem Gral 
Silbergefehmeide / Gelt / Kupffer vnd andere Metal! 
vntereinander geſchmeltzt zuſa mmen kommen / daru 
| dann deß mehrern theils Zien zufein pflege / daſſell 

fan nicht cin jeder gemeiner Goltſchmidt oder Proh 





nemlichen / Setzeinen Teſt in Ofen / vnd eine Muffel Darauf o 


a 
par 


N) 


von der groffen hits begint auffzufteigen / vnd fich vnartig zuſtellen N 
/ 


pfundt oder zweyen neuwem Bley / Damit es in der hitz deſto IM | 
tawernkan / Iſt aberdas verbrunnene gut Kupfferig / ſo iſt es de — 


licber in ſich / als allein auß dem vnartigen Zien. MM 

Durch diefe arbeit / feigert fihdas Silber vnnd Golt ins R 

vnd das meifte Kupffer wird mit dem Zien abgezogen / dann au 
Bley auffın Teft rein abgehen / wiebreuchlich iſt / ſo haſtu das E 

daruon geſchieden. anf 

Dasabgejogene Zien vnd Kupfer aber zugut zumachen! . ’ 


Feumer/zufammen ſchmeltzet / So möcht es ein Gtockengieflet Zn 
andernzeug ſetzen / vnd mit vergieſſen koͤnnen / als Anno 1567 die of 
Schlackenwerdt in der Behmiſchen grentz auß Brandt / Ff 
Rimckmauren fein Hauß ſtehen blieb / hab ich den Armen leuten / 1 














N 





| Bon den Silber Ergen. 
defeartfelbs viel verbrunnen Gut zu recht gebracht / vnd das Silber 
daruon geſchieden / Welches ſich ſonſt niemands vnterſtehen wolt. 


Darnach melden auch die Phitofophi von einem Niderſchlag 


ſen muͤglich fein konne. 


Wie man ein vngeſchmeidig 
edge oe am? halts / ſchmei⸗ 


Jeweil vielmals geſchicht / 


RR; 





Silber im Rupffer niderfchlagen laſſen / doß dieſer niderſchlag auch im 


daß ein Silber 
Rim zuſammen gieſſen / etwa von einem boͤſen rauch / oder 
wannein wenig Zien ohn gefehr darunter kommet / oder 


Daß das 
berauffoc: 


dardurch man das Silber im gemeinen Zien / niderſchlagen vnnd it nam nidcr 
Men Rönig fellen Fan / dergeſtalt / Man fol das Zien in ein fonderlich 
Delein feßen/daffelbige fehr Heiß machen / vnd dann niderſchlagen / mit 
chem koͤme man eine werche handt tieff das Silber im Zien nider⸗ 
Men /das ſolle dann inn derſelben tieff abgeftochen / Folgendes Das 

leibende Zien wider nider geſchlagen / vnd abermals abgeſtochen wer⸗ 
en] biß ſo lang man das Silber zu vnterſt inn einen koͤnig brenge / vnd 
bolhengis dann cob wol Zien darbey ſein wirdt) vollent rein machen / 
OD ſolle der niderſchlag dem Zien gar nichts ſchaden Was aber der 
nderſchlag fen / da ſchreiben fie nichts von / Diß meld ich vmb derer 
willen / die luſt zur Kunſt haben / ob ſich einer vieleicht darinn uͤben / vnd 
drſachen ferner nachdencken wolt / daß er hierinne eine anleitung 

Ne / Vor meine perſon achte ich / dieweil ſich Goldt im Silber / vnd 


ſchlag zu fel 


len ſein ſol. 


EN 2), daß onterdem Pagament/Zinigefalfche grofchen gewe⸗ 





DAR 


ſchirb 


a DS fen / vngeſchmeidig wirdt / ſo iſt ſoiches folgender geſtalt 
widerumb — zu machen / Setz das Silber auff einen flachen 
hen / der mit reiner fubtiler glet beſtrichen ſey / blaß ſhm zu biß das — 
tt fleuſt vnnd wol kreidt / dann ſetz hm ein kuͤgelein oder drey nach 7,» Füges 


WIN; Sllbers viel iſt gar rein Bley zu/verblaß es wider biß folang en 
ber den blaßbeffer helt vnd ſchmeidig wirdt / Jedoch ſolſtu das 


Shen 


ber im porblafen auff Dem fchirben / ein mal oder zwey mit einem 
de Eyſern — — durchauß geſchmeidig 
sg Äü 


} werde / 
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Das erſte Buch / 
l 


werde / als dann laß es erkalten vnd geuß es in einen Tiegel zuſau 
nach deinem gefallen. Vnnd iſt darbey zu mercken / wann ſich 
Kupffer etwas verbleſſet / dauon das Silber am halt reicher W 
Dem muß man als dann /woesden vorigenhalebehateenfol/imd 
ſen mit fo viel Rupffers / widerumb helfen; Ä 
— Wasaber vngeſchmeidig Brantfilber oder ander gut Gib 
dig Brante daß von einem Bleyſack ongefchmeidig worden were /daſſelbig 
ſilber. deß Bleys wenig darbeyiſt / das kan ſolcher geſtalt auff einemfls — 
ſchirben / ohn allen zuſatz ſchmeidig getrieben werden / Es werd! 
daß es deß Bleyes zuuiel bey ſich het / ſo muß es auff einem ſiachen 
lein / wie oben vom Silber brennen gelehrt / rein vnd ſchmeidiggem⸗ 
werden. 
Einen fluß Mankan auch zum ſchmeidig machen deß Sibers emenſ 
w hen richten / welcher die Metalln faſt ſehr reiniget / alfo Nimb Sala Y 
ET Salpeterſaltz / rhhen Weinftein /onnd Salpeter / eines fo vielalf 
andern / Kalcionirs vnd ſoluiers wider in einem warmen woſſel— 
durch einen filß gehen / Coagulirs ſo haſtu den fluß bereit. 


Wie man das Kupffer vom Pagament gemuͤnß 
tem Gelt / oder duͤnngeſchlagnem Silber abs 
ſieden ſoll. 







feuchts an mit eſſig daß es werd wie ein muß /mengdie, 
SEK oder Silber darunter / nim̃ einen langen en ſack / Di 
mung mit dem zuſatz darein / nehe den fack ober zwerch (| 

vnten auffbiß oben an /alfodaß die Muͤntz darinn nicht zu pie 
Geuß als dann waſſer inn einen hafen oder topff / heng den ſa Da 
daß er weder vnten / noch auff denfeyten anrür / Scud jhubey 
ſtunden lang beym Fewer / alſo was ſich vom waſſer eine Basel 
mit warmen waſſer wider / darmit der hafen oder topff al 
waſſers bleibe / So ſeut ſich das Kupffer auß dem Pagament oder 9 
ber / vnnd bleibt das Silber im ſack / das waſch auß warmen soo 
geuß zuſommen / Das waſſer aberfeut druckenein / vnd Reduu up 
bleibe mit dem fluß / den manzu den Kupfferertzen braucht fo Bir 
Kupffer / ſo ſich auß der Muͤntz geſotten auch ſonderlich / alleindo auf 
— 


Imb Schweffel vnnd Victril / beydes gleich viel / reibb 





ber wird dardurch nicht gar Fein / ſonder t was vom 
fer bey ſich. ch micht gar Fein / ſonder behelt noch eti 














m 
nd 
pie! 
MM 





Bonden Silber Ertzen. 36 
Diemangute Probir Wagen 


machen vnd Einrichten ſoll. 








ITeweil einem Probirer nit allein von noͤten 
N ſeyn wil / daß er gantz ſaubere vnnd gerechte Probir wa⸗ 
Fgenhabe / ſondern auch wiſſe / wann die trahirn oder 


an RXderumb beſſern onnd jhnen helffen koͤnne / So achte ichs 
fi IN gar groffen vnuerſtandt / vnd iſt auch nicht fein / daßetliche die 
dochvor kuͤnſtliche Probirer außgeben / offt vmb eines abgeriſſenen 
Ann. ins oder andern geringen mangels willen / gen Nürnberg vnd —— 
ne fernere orth ſenden / vnnd daſelbſt jhre fallirende Probirwagen probir war 
I od wiederumb zu richten laſſen / So fie viel mehr der ges senfinn 
den ligkeit ſein ſolten / daß fie von ſich ſelbſt / dieſelbigen ſampt ihrennen. ton⸗ 
A ir gewichten vnnd Probir zeug beyde machen vnd auch Juſtirn 
1— lonnen ‚wo ſie anders jhres Probirens gewiß ſeyn / vnd ſich dar⸗ 
verlaſſen wolten / Derhalben vnd damit man dannoch von ſolchem 
ken nen gruͤndtlichen bericht haben möge / Wilichihnen onnd allen 
aber der Drobir Kunſt /fonderlich den sungen Probirern zu vn⸗ 
—35 weit man nicht vberall Neiſter haben Fan / die mit ſol⸗ 
nn Achen rechtſchaffen vmbzugehen wiſſen) allhie ferner lehren wie 
—* Hrobirwagen / Gewicht vnnd andern Probirzeug machen, 
lic mals ſo es noth thut wider beſſern vnd Rectificiren ſoll. Dnd 
tod, * der Probirwag anheben / die ſol gemacht werden / wie her⸗ 


lin 9— dir auß einer alten Schwertklingen ein ſubtils Wagbaͤlck / probie 

duch den oder formiren / daß auch cin breyt duͤnn zuͤnglein hab / vnd was bälche 

m Uß rein vnnd gank geſchweiſt / vnnd nichts fehifferigs daran “ 

dn alle geſchmitte Wagbaͤlcklein ſpañ in ein ſchraub kloͤblein / 

fern auß dem groͤbſten / Such als dann das mittel / an demſelben 

v) Bat einem Eyſern dreihleinlöchleingeraddurchs Baͤlcklein / 

dpi einrunds ſtifftlein darein / das auff beiden ſeyten herauß gehe / 

lieh, N Die fueg mit dünnen Lahn Meſſing oder Knitter Golt / vnd 

Iasyipr, Subern ſchlagloͤth ſolchs ſtifftlein ins Bälcklein / ſo ſcheuſt warhlemm. 

ty nun dem dünnen Veſſinggernnach / auß demſelben eingeloͤ⸗ 
lein / wird das Waͤrtzlein gefeilt. Darnachſchlag das daran 


na. | A 
OR Zuͤnglein / auff cinem glatten ampoß gar duͤnn / vnd gluͤe es onlein. 


offt 
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Das erſte Buch / 


offt in einem kleinen holtzfewer / daß es nichtreiß, — 


mittel am Zuͤnglein / vom Waͤrtzlein an gerade vberſich / biß dW en 
dejlelben (Es ſol aber feine leng fein vom waͤrtzlein an biß ang ot 
vnd bezeichen es mit einem frichlein oder riß / Dann ſchneidt auf 
einen ſeiten vom breydt geſchlagnen Zuͤnglein amriß gerade nidel 
frückleinobrigs eyſens herab / Vnnd gleich auff der andern ſeyten | 
riß / ſchneid auch das Zůnglein gerad gegen dem waͤrtzlein abswerkl 
daß ſich das Zuͤnglein obereinander rolle / dann kanſtu das vbrig 
ſen / auff derſelben ſeyten auch weg ſchneiden / Wanndem alfogefehl N 
ſogluͤe das Zunglein vnd richte es widerumb gerad vberſich / Dani! | 
ſolches auff einem Lindenen holtz auffs ſubtilſte /nach deinem gefall! 
Du magſt auch das zuͤnglein vnten aüff dem baͤlcklein / vmb soo 
willen durchbrechen / vnnd Kuͤnſtlich außfeilen / Nachmals 9 
beyde oͤrthlein am baͤlcklein recht vnnd gleich / ehe dann dasbalch 
gar außgefeilt wird / daß es guffbeyden feiten ſampt den örtteingN 
lengen habe / Vnnd feile als dann das baͤlcklein nach form vnd 9 
einer wol Proportionirten ſubtilen Probirwag vollent ſauber 
Wie aber dasfeylen vnd die arbeit geſchehen ſolle / daß iſt allhier keill 
fuͤr zuſchreiben / ſonder es will eine fleiſſige uͤbung haben. 9 
Das Kloͤblein darinn das baͤlcklein zu hangen pflege / d 
auch gleicher geſtalt fleiſſig vnd rein gefeilt werden / alſo / daß die pi 
darinn diewärßlein zu ligen kommen / duͤnn / vnd Die lochieinre 
gerad hindurch gemacht / vñ mit einem klein ſubtilen wetzſteins ſt 
außglettet werden daß kein grat daran bleibe Welches kloblein ſol⸗ 
ſein ſol / als das zuͤnglein iſt / vnnd das baͤlcklein mit dem oͤrtlein! 
durch kriehen fan. j 
Dlebrob Wann nun das kloͤblein bereitet iſt / ſo nimb das aefeitee DALE 
ie pro a EN Y pet 
auffdasge: vnd heng es an das kloͤblein mit dem zuͤnglein vnterſich / onndfl — 
feilte BEE daſſelbig auff beyden ſeyten gleiche ſchweren hab Befindet ſich 9 
auff einer ſeiten ſchwerer iſt / als auff der andern /Somuſtudemſel 
ort vmb ſo viel helffen / biß ſo lang das baͤlcklein gleich henget / Als * 
zeuch es ſampt dem kloͤblein mit einer linden feilen / glat vnndrel J 
mit einem linden wetzſtein / vnnd pollirs lehlich mit einem harten 
frein/fo manglaßkopff nennt / Wann alſo das baͤlcklein gar bereit! m 
verſuchs noch einmal am kloͤblein / ob es gleich vnnd eben hanget / 
eskeinen mangel hab. IM 
ne Wo du aber keinen Schmidt /der dirdie Wagbäteflein il 9— 
baldlein dunglein ſchmiden koͤnne / haben kanſt ( wie es dann nicht alle Sch & 
mangelt. glſo ſubtil / gantz vnnd von einem ſtuͤck zu wegen bringen koͤnne MN) 


Ortlein, 


Klsblein. 
Hoͤſlein. 


So ein ge⸗ 

























{ill | dara 


ii lawwird / welches dann garb 


Man pflegt auch die gemachte 
fe) fen, a nicht fo leichtlich vo 
Ä in simlich dicks eben Enfenim Feuer warm wer 
ME] Drammglicn/ Legdas baicklein mit dem einen or 
—V— anlaufft fort / daß es alſo durchauß nach deinem gefallen 
alde geſchicht / Allein wiſſe je dünner 
dag orth iſt (je che es erwarmbt vnnd anlauffe / derhalbeniſts leichtlich 


Von den Silber Ertzen. 


| Mimb einen reinen ftälin drat / ode 
ckleins one zuͤnglein / Loͤth ein 
uff / daran die fugen auch mi 
fr Illen / darnach fo feile nach obgeſatzt 
J duaber das futern mit dem duͤnnen L 
ucht daran wendenwilt / ſo kanſtumit 
! | Anden Probir wagen zu loͤthen ift / rein vnd 
laglot / fluſt auff dem Eyſen ohne fut 
Annauch die kleinen ſchieferlein an den 
In enwann die zuͤngle 
MT biderumb koͤnnen angeloͤtet werden / we 
Need 


Probirragen Blaw 
ften follen / das geſchi 
den / jedo 
t darauff / vnd zeuch 


in / oder oͤrtlein / inn 


zuͤnglein mit Silb 


tern gern vnd 





r ein geſchmidt Eyſenlein in form deß 
ernſchlaglot erſtlich 
tduͤnnen Lahn Meſſing gefüttert fein 
er lehr ein baͤlcklein darauß / Wo 
ahn Meſſing / vnd dieſelbe mühe 
Guͤldenẽ Schlagloͤt / alles was gzren 

ſauber loͤten / Dann ſolch ſchiagloth. 


wirdt gantz / wie 
Probirwag baͤlcklein / deßglei⸗ 


der arbeit abbrechen / darmit 
lches alles guß der uͤbung erler⸗ 


ch nicht gar 


I uuerſehe Ache oͤrter wider weiß werden / Auch pflegen allwegen 

pcufene Blaw anzulauffen / als wañs 

Üdifwiefotchesdieerfahrumggibt. Wie nun das geſchmitte Baͤlck⸗ 

Kein deßgie ichen die außgefeilte Probir Wag formirt ſollen 

verden das wirdt auß folgender Figur zu 

ſchen ſeyn. 

ei 

ech 

gl 

Mi 

m 

in! | | | 

j H Das gefchmitte Wagbälcklein eva kissten aufn groͤbſten geſchmitt 
B,der halbegefchmitte Kloben C.die außgefeilte Probirwag mit einem hats 

m ben Kioben D.die beyde Perlein / eine oben an dem Kloͤblein / die ander an 

| dem Zünglein Exdie örtfein Wie die Wag mit der Waͤrtz im leger leit G. 
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K 


anlauffen zu Die probie 
cht alſo /Laß wagẽ Blaw 


nlauffenzu 


ſſen. 





































































































































































ei — 
22 a 
ein & 
— 
ar 
Seh \ 
BE RRÜES er 
=. SS N N 
2eE N 
& 25 
* 
= 3 1 
—9 —— — 4 — — ——— 
Z —— äERBB 
> * FE — 
ee Lo 
KW = = 
Dr 
= 2= IIÜÜNINNÜRRUÜRÜRÜRRÜRÜQÜÜOEOOOÜUOUEUEUUUUUURUURUROC° 
>. 
D 58 
| 58 
es 
se 
a 
= r 
52 HUT 
Er > LIES 
SE, 12 
SUS | 
25 
AR 
ü — 
* — = = 6) S 
$ | = 3 5 
* = — F 
Te m = — — — = — — F 
F — J 
J 
— — “ er 
ee —— — 3 E = 




























| Don Duſtirung ond Einrich- 


tung der Probir Wagen. 





— 


J— # Drobirmag außgefeilt iſt / wie vor gehört / ſo mach von 
Silbe zwey flache ſchaͤlligen Die glat vnnd ſauber ſein / vnd donnoch 


Maar dünne kleine ſchaͤlligen / die man einſetz oder Eichſchaͤlligen Die ſchwe⸗ 
net / welche zugleich ſo ſchwer / als der wag balcken iſt / oder ehe ein andpro 
nig ſchwerer als leichter fein ſollen / Vnd beſchnuͤr Die mit ſubtilenbir wagen. 


Aydenen ſchnuͤrlein in der leng / als der gantze wag balcken von einem 
tlein zum andern iſt / ſolche ſchnuͤrlein aber ſolle ein jedes obẽ ein ſubtil 


ei haben nie denendie ſchnuͤrlein ſampt den fehälligen an die oͤrt⸗Aſtlein. 


Mer Probirwag können gehangen werden, Wann die ſchaͤlligen alſo 
Hnuͤrt fein / ſo wiege die gegeneinander auff einer andern Probir⸗ 
Wond ſiehe ob ſie gleiche ſchweren haben / dann heng fie an die oͤrtlein 
bileklcing, fetsdie Eichſchaͤlligen darein / vñ heng die Probirwas an 
a arsugeimachten auffsug / vnd zeuch fie gemach auff / Wannnun 
— miteinem orch auff die ſeyten ſchlecht / ſo befihe das baͤlcklein ob 
N beyde lengen auch gleiche ſchweren haben / Iſt dann das baͤlcklein 
ODE Wag gleichwol noch auffeine ſeyten zeucht das iſt / wann 
A Kaufeinem orthnider druckſt / daß das ſchaͤlligen ſtehen bleibt / vnd 
oauff der andern ſeyten auch / vnd wil nicht wider zuruck gehen / ſon⸗ 


ab ſtehen Bleibe / So iſt der mangel an dem Balcken / daß er anden 


\ ⸗ ⸗ 
— ſeyten etwas nidriger / doch alſo daß er nicht auff einer ſeyten hoͤ⸗ 


‚Der nidriger ſey als auff der andern / Zu ſolchem richten ſoltu ein 
fe anınen glat brätlein haben darauf ein riß ins kreutz gemacht 
* olle / vnnd mitten auffmkreutz ein loͤchlein ſey / Auff ſolches leg den 

ten balcken der Probirwag / alſo / daß das waͤrtzlein ins loͤchlein / 
bar der balcken vnd zuͤnglein auffdie riß zu ligen kommen / ſo kanſtu als 
fi ſchen wie der Balcken / das Zuͤnglein / vnd die oͤrtlein gerichtet 

damit du jhm darnach helffen kanſt. 
Sodann dus Baͤlcklein alſo gerichtet iſt daß es gegen den > 
ij gi 
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Von den Silber Ergen. 38 


nzu hoch gericht ift / dauon dann die Wag auff beyde ſeyten fellet Wanmdie 
hie ſanenſtehen wi / Sodu dif weiſt /forichteden Balcken auff "8 fallen 
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Das erſte Buch/ | 
lein ein wenig nidriger ſteht als der ſtrich / oder riß auff dem Seele 
ſo leg es dann ins Flöblein in fein leger / Gib jhm die rechte ſchnelligl 
alſo daß es das kleinſte gewichtlein in den Probirgewichten / wol erl 
lich herrauß ziehe / vnnd im leger nicht ſtecke / auch darinnen michtöl! 
lauffs habe / das iſt / daß die hoͤſſein vnten am kloͤblein nicht zu weit! 
waͤrtzlein ſtehen / ſendern daß man nur zubrüffen darzwiſchen her 
ſehenkan. 


| Wann nun die Drobirwag auffs fleiffigfte alfo zu gerichtet!) 
— ſie jhre ſchnelligkeit recht hat / vnd nicht ſteckt / auch weder am War 
vnd unbels NOCH am Dälcklein Fein mangel iſt / So ſolle fie billich beyde mil 
a Eichgewichtenbeladen/ond ohn dieſelben unbeladenauch gerecht 
ſtehen / thut ſie das nicht / vnnd ſchlecht beladen auff die eine ſeyten 
Dergröne vnbeladen auff die andere / dann findet ſich der groͤſte mangel/ J 
en viel zu wenden nicht verſtehen / Mann ſol jhm aber alſo thun / HN 
Wag oben an dem einen oͤrtlein / vnd auff der andern ſeyten am I 
gen / Daß verfichealfo: Biege daseine oͤrtlein ein wenig zu bruͤff 
terſich / oder ein wenig enger / ſo gibts der Wag auff der andern 
als bald einen außſchlag / dann die leng vberwicht die ſchweren OH 
viel nimb auff der andern ſeyten dem ſchaͤlligen ab / Damit die wag⸗ 
im kloben wider jnnen ſtehet / Als dann verſuch die wiederum 
beladen und vnbeladen recht thue / vnndjhre rechte zumerfteng@d 
ſchnelligkeit hab / Geſchicht daſſelbe nicht / ſondern zeucht noch cut 
nig auffeine ſeyten /fo haſtu Ihr u viel gethan / dann hilff jhr Du 
biegen dep örtleins vnnd fchälligen wider zurück / oder aberha 
oͤrtlein nicht auff der rechten ſeyten gebogen /fofchleche vie Wag A 
fehrer falſch / Derhalben du dann leichtlich fehen kanſt / auff we 
feyten der mit dem biegen / vnnd richten zuhelffen iſt Du Font 
denfleiß brauchen / wann du auffeiner feytendasörelein gebogen 
daß du nicht als baldt auff der andern feyten dem fchältigen Da 
fondern vergleichs mit gewichtlein / daß die Wag gerath im tlob 
het / dardurch kanſtu ſehen / ob ſie nach ſolchem beladen on one j 
ohne mangel innen ſtehen wirdt / darauff iſt Ihr folgents leichtli 
helffen. 
pe 


Es ift eingroffe muͤhe eine Wag in folcher geſtalt ein zuri A 
dann es ſucht offtmalseinen Neiſter / vnd mache in Der maß 


=. mm — 
— — = 


rd 


er nicht wiſſen fan wie er der weiter helffen ſol / jedoch iſt der vorg 
⸗ ⸗ ⸗ sl 

bene jeist geſatzte weg / zu ſolchen einrichten der befte / vnnd ge dt 

ein luſt ond onuerdroffne Perſon darzu / So viel hob ich in dieſen J 
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Ph: REIT | | N 
Gewiſſe vomgroͤſten biß auffskle ineſte ftückabtheifen/omb deß willen dar 





Das erſte Buch / 
ie man die Irobirgesdichtnt! 


Silber oder Meſſing machen vnd abtheilen fol 


onderftlich die Gren / Pfenning und Karat 
Gewicht. 










Jeweil beydes an der machung onndall 
Mr Bon A theilung der gewicht /nicht wenig gelegen / Muß ich 
Xner anzeigen wie vnd wouon dieſelben am beſten 
richten ſein / Erftlichift beſſer daß ſie von gutem ol 
—N gemacht werden / Als von Meſſing / dann das ol 
ſchmutzt nicht / laufft auch nicht ſo gern an als der Hefing/fonderdi! | 
allwegenfauber vnd rein/ Soman nun das Silber an cinzainlel 
goſſen hat / ſol man viereckichte ſtuͤcklein darauß ſchlagen / inn del 
portion vnnd groͤß / darnach ein jedes ſtuͤcklein Probir gewichts f * 
oder leicht wegen ſolle / vnnd ſolche gantz ſauber vnd rein feilen / vnd 
gents auff einem wetzſtein glat ziehen / darneben ofwalsauſeu 
bir wag ein jedes inn ſonderheit / gegen der abtheilung mie fleiß al ' 
ziehen / damit wo es noch etwaszuſchwer wer / daß mans leichter v 
recht machen kuͤnd / vnd letzlich juſt innen ſtehe. # 
Es vermeinen aber etliche Probirer / man fol die Drobir gell " 
von oben herab /als vom gröften biß auffs kleineſte machen und ob 
Ion / Etliche aber Dargegen vom Fleineften biß sum gröften / DM if 
wiſſe daß esfolgender geftaltambeften ſey / Wann man Probirgel 
vom neuwen zu richten ond machen wil / foll man die von oben j 
/ 
am groſſen ſtuͤck die gewiſſe ſchweren einer Marck / beſſer on rechti 
ner habenkan / als wann man vom kleineſten / von der halben gren nl 
heller anhuͤb / vnnd ein Gewicht daruon machen folt / da entid* — 
Marck viel zu ſchwer / oder viel zu leicht werden würd / als man 9 
hette / vñ in dem balt zu fehlen were. Derhalben fol man zuſol Ar 
theilung von oben herab / klein gekuͤrnt / durchgeſiebt/ gewaſchen f) 
brauchen / durch welches zu ſehen wieuiel man einem ſtuͤck daß u 
was zu ſchwer wer / abremen vnnd wegfeilen muͤſte Vnd wan auf 


Probie ger ſolch Drobir gewicht gar fertig ift /fofolle es als dann von vpcn 
wicht auff vomkleinſten biß auffs groͤſte / mit Heiß auff einer ſchnellen NR 


* 9 
8 Y 
2’z 
ER ei a uf A 
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birwagen auffgezogen / vnd ſo noch mangel daran wer / der PA 
groß ſeinkan / vollent gewendet werden. 





B=3 



























J 





Von den Silber Ertzen. 


Wie nun die Probir gewicht ſtuͤckweiß / vnd wie ſchwer abgetheilt 
Bedenken Danan iftobenauffdentis.ond 14. Dlatberichtäu finden. 


Don abtheilung def Centner 


Gewichts. 


IN Leich wiedie Gren / Pfenning / vnd Karat 
NUN ale gewicht / vmb der gewiſſen ſchwer willen/von oben herab 
RB actheilt werden alſo ſolle es mit dem Centner gewicht 
Dar auchgefchehen. Weil aber in den Pfundten deſſelben / 

Dn.ngleiche theil feind / das verſtehe alfo: Der Centner 
ſet 100. pfund / der halbso. pfund / vnnd das viertheil 25. pfundt / vnd 
Mi wil darauß 16. Pfundt theilen / welches einem / der der abtheilung 
uichtwol berichtet / muͤhſam ſein wird / ſo ſolt du hm alſo thun: Wann 
dudie abtheilung biß auffs viertel deß Centners recht gemacht haſt / ſo 

gſolch diertel Centners gegen einem andern Probir gewicht es ſey 
ſech ein Ceutuer oder Pfenning gewicht) ab / vnnd wie viel ſolches 
egt / nach dem kanſtu deine Rechnung machen wie viel is. pfundt we⸗ 
ün ſollen Pink deß ein Exempel / Ich ſetz die neuwen abgetheilten 25. 
und / wegen am pfenning gewicht ein Marck zz. loth 3. quintlein. So 
ſrohech die pfundt wegen ein marck 13.lot z. quintlein / was werden 
9 und wegen / fo kommen io. loth o. quintlo.pfenning ı.heller/ondsu 
en ein wenig mehr als ein viertel eines hellers / alſo ſchwer muͤſten 

te ann dicıs, pfund wegen Nach diefem gewicht oder is. pfunden/ 

i dann mic klein gekoͤrnten Kupffer vollent dein gewicht ab /auffs 
nn eibie du zuuor bericht biſt worden / Vnd ob gleich der Centner 
(1a Pfund hette / ſokan man doch die ongleiche abteilungdaran / durch 
8 gleicher geſtalt auch finden. 
no nundas Probir gewicht gantz vnnd gar fertig gemache iſt 
N, en / ſo zeuch esgleicher geſtalt vom kleineſten / biß auffs groͤſte wie 
in dem vorigen gethan haft / mit fleiß auff / Wirdt dann daran noch 
m Angelbefunden / ſowend denſeibigen auch / dann darnach wenig 
I hein fein wirdt / vñ dennoch der centner in Deiner begerten ſchwer 







it du aber gleichwol gewiß fenft / ob deine Probir Gewicht 


| » 
Im Serechtfein / ſo ſetz Diefelbigen hin / vnnd mach noch cin Probir⸗ 


Vngleich⸗ 
theil. ® 


Ob die pro⸗ 
bir gewicht 
recht gema⸗ 


bi, t / dieſem an der ſchwer gleich / Leg alsdann die gemachten Ges ser kin. 


o in ein Probirgewicht gehörig /alle zuſam̃en in ein ſchnelle Pro 
birwag / 
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Probirge⸗ 
wicht keſt⸗ 
lein. 





| Das afte Buch/ J 
birwag / vnd wieg die gegen dem andern gemachten / treffen die zen)! 
gen einander oberenn/fohaftu fie recht gemacht / wo aber nicht / 9 
befindeſt fie wichtinmgleicher ſchweren / ſo ſiehe an welchem der M 
ſey / daſſelbig wende / Wer ſeiner gewicht gewiß ſeyn wil / der up! 
dieſer mühe nit verdrieſſen laſſen. —— a 

Letzlich fo numerir oder bezeichne auch ein jedes ſtuͤck deß pr ne 
gewichts / mit Ziffer Puntzen / wie viel es an der ſchweer wigt / dat fi 
zuerkennen ſey / doch fol das bezeichnen zunor vnnd ehe dann co 
wetzſtein glat gezogen wirdt gefchehen/ damit der grade / den 6 a 
zeichnen auffwirfft / wider gleich vnd eben werde / Bndleg dieſelhi 
ein huͤltzern darzu gemachtes ſaubers Keſtlein (deß form inn fol 
Figur zu ſehen) In die runden loͤchlein / der fouieldarinnen ſeyn [ 
alsder Gewicht ſeyn / Scheube dann das Fuͤrſchuͤble in od 

Liet fuͤr / vnb deß ſtaubs willen / vnd doß die Gewicht 
rein vnd ſauber bleiben. 
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Von den Silber Eisen. 41 


Das auffgethan Gewicht Keſtlein A. das zugeſchobne Gewicht 
Keſtlein B. | 





So viel hab ich vom Drobirnder Silber er /0nnd was dem ans 
ngig kürtzlich fchreipen vnd melden woͤllen / Vnd obs wol ein notturfft 
* wer ferner auchzu berichten / wie dieſelbigen vnnd ein jedes inn 
erheit feiner Natur vund eigenſchafft nach / Im groſſen Fewer / vber 
ch! offen aug / vbern ganck vnd krummen ofen / vñ andere ſchmeltz⸗ 
mehr / zu gut gemoͤcht vnd geſchmeltzet ſollen werden / Dieweil 
* in dieſem Tractat / allein von den Proben im kleinen Fewer zu 
— für mich genommen hab / vnd ſetzt gedachte ſchmeltzwerck auff 
hf erckwercken ſonſt faſt gemein ſeindt / habe ichs daran wenden 
en. Daß ich aber von etlichen groſſen wwerefen vnd ſchmeltzen / inn 

dieſem vnd andern folgenden Buchern meidungthue / geſchicht 

weil ſolches nicht gemeine ſachen ſeind) allein vmb 
berichts willen. 


Ende deß Erſten Buchs. 
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Dasander Buchy 


Das ander Buch. 
Das ander buch beſchreibt / W 


die Golt Erg zu erkennen / zu roͤſten / anzuſteden / vnd 
Probirn ſeind / Item vom waſchen / rein machen / vnnd — * 
Goltweſchwercks / Folgendt wie man die Streichnadeln machen! 
Goltgewicht abtheilen / Scheydwaſſer brennen ; Rectificirn on 
sichen ſolle / Auch Silber vnd Golt / im ſtarcken Waſſer vnnd img 
ſcheiden / vnnd das Golt ſchmeidig zu machen zu Cimentiern / zugl 
ren / vnd hoch zu ferben ſey / Vnd wie es durchs Spißgloß gegoffen! 

auffs hoͤchſte gebracht werden ſol / Sampt den öfen / Glaͤſern b | 

Inſtrumenten / ſozu dieſem allen gebraucht 
werden. 


Sonden Bolt Ertzen / vnd Bolt 
ſchlichen. 


Leich wie es mit der erkenntnuß 
| Silber Erß zu scher / alfo muͤſſen au, 
Sole Ertz / ob ſie wol nicheinnfo manch 
arten vnd farben gefunden / euſſerlichel 4 
gg nach / erkannt / vnd das Probirendarnll) i 
S richtet werden. Es hat aber erſtlich dieſ | 
— genheit damit / wie ich ſolches ſelbs befun 
TEE habe / daß fein Ertzfurſich allein cohneam 
eingeleibte Metalln) Holt helt / Es ſey dann daß es gediegen darn 
ſtehet / vnnd augenſcheinlich wie ſubtu es auch eingeſprengt —D 1 
werde / Vnnd feind doch diefelbigen Goͤlder dicalfoinden — 
gen gefunden werden / ſo gar rein vnd fein nicht / ſondern gemein “ 
——— N 
as gediegen fchön Golt iſt / pflegt fürnemtich inneinem#* 
Pay ſtehen Darnach auch er Deus - gelber 4 
ein / deßgleichen in einem Blawen Schifer / Eyſenſchuß vnnd Ai 












































Bon dem Boldt Ertz. 


Mein ſeht ſubtil vnd flammicht. Auff dem Goltberckwerck zum Knyen / 


wo M 


digen G 


eil von der Eul inn Behemen / gegen dem Niederganggelegen / 


urihe ein graulecht Sitbichter Kieß / inn einem feſten Quartz / wann 
gebucht vnd gewaſchen / ſo wirdt ein ſchons vnd hoch am Grad / ge⸗ 


olt darauß gezogen / Welches ſonſt im Kieß nicht zuſehen ift/ 


Migerzeitiweißichfein orth / da auß dem Erk ein hoͤher Sole gesogen 
er gemacht wirdt. 


erner tragen auch alle Goldiſche werck / welche gemeiniglich ſan⸗ 


off gut gediegen Goldt / jedoch nicht alle vberein / dann etlichs hat 


Allen: 


vnd Förnichtserlichsflammicht vnd leicht Goldt / vnd wird faftbey 


chen wercken / ein ſchwerer ſchurl oder wolffram gewaſchen / In aelwef 


J derheit aber / kornichter Zien / vnd Eyſenſtein / der ſehr vnnd weit ge⸗ ee 
ugen / die mit ſampt dem Goldt von den gengen durch die Suͤndflut krſenſtein. 


wu 


ſond 


oLeriſſen / fort getrieben / vnnd zuſammen geſchoben worden / alſo 

nderbarlich vnd artlich daß man der werckfarb vnnd vnterſchiedt 

u vnd gar wol erkennen kan / Dauon dann auch die fluͤß vnd Baͤch / warus di⸗ 

t an vielen orten / nicht allein in fernen Rönigreichenond Ländern kin ode 
ern auch bey onsin Teutſchlanden weſcht / vnnd zu nutz bringt / al⸗ 


* der mehrer theils darunter arm ſeind / vnnd die vnkoſten deß 


er ſolche werck flieſſen / beſaͤmbt fein / daß man darinnen gediegenfläßonnd 


snichtertragen woͤllen. 
* aberetliche alte Scribenten fuͤrgeben / wie vondemflußNi- adem 
vpten ins Meer fleuſt / zur zeit der Suͤndflut / da aller ſandt Augnue 


nder gangen / die bach vnd ſtraͤm alſo mit gedignem Goidtbe⸗ 


m 
O Od befloſthab / Denen kan ich nicht beyfall geben / quß vrſach / 


wol bemeldter 
for INDIA genennt wirde / in dem auch viel Goldt gefunden werden 


fl 


Ruß fehr groß vnnd durch groß Aetiopien / welches 


cuſſet / vnnd vnter allen andern fluͤſſen der groͤſte ſein ſoll / der auch 


n weiteſten zu fli dig 
af ou flieſſen Hat / So achteich jhn doch viel zu klein darzu / 
li Ber fo viel reicher Goldtwerck / Sandt vnd Bäche /anfo viel vnze⸗ 


en ortern in der welt / mit Golt ſolt vberſchuͤttet haben. 


Darnach ſo iſt aucheine gemeine red bey vns in Teutſchlanden / 


on “as | 
ne art koͤrnern / ſo in vielen Landen / in Gebirgen vnd Bächen 

erden vnnd von den außlaͤndern vnd Landfahrern / weg getragen Koͤrner ſo 
dien etliche kieſſig eines theils Braun / gelbicht / auch ſchwartz / die Zandırs 


Ach 
aber halt ich 


IR 


ucherley weg im 


rer wegtra⸗ 


Sein Glaß / vnnd an der Droporkgemeinigklichrunde gen. 
vo ſein / auß weichen man Golt ſolle machen / Fuͤr mein per⸗ 
von ſolchem gar nichts / dann ich derſelben koͤrner auff 
Fewer vnnd ſonſt verſucht habe / aber niemals kein 
g Goldt 
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a, N — 
—* Bu hi A 8 
a a DEE LEE 


| Iı I) noch nie bekommen / viel weniger von jemandts erfahren moͤgen | 
—90 — einen ſolchen kieß geſehen hette. So viel ich mich aber bebuncken 
‚ill 


| 
Al N IR | gleich eines. Wie abernun jetzt nach einander erzelte Golt El 


or — — 
= —— 
- 


Dasander Buch/ r 
Golt darinnen finden können / So viel habich aber von Stabil 





a ji.) NE genperfonen/dievonfolchen Landtfarern gründtlich berichtet wor! 


daß folche koͤrner fein Goldt bey ſich haben / werd auch keins darauß⸗ 


a au INN) mache/fonderndurch fiedie Landfahrer in Italiam onndanderedlll 





AN | vinbeinenlohnhingetragen / als zu cinemsufaß/darauffchöne Far 
IHN) N vnd ſchmeltzglaß gemacht werden. Welche farben oder fehmelkil! 
man bey jhnen ſo hoch achte / vnd ſo Teuwer verkauffe / als wannes 
wehr / Welches dann der vernunfft gemeß vnd wol zu glaubeniſtſ 
derlich weil mehr Berckarten bey ons in Teutſchlanden gefunden 
900 glaß vnd farben geben. 
N Ferner bricht auch bißsweilen neben dem gediegnem Golt auf 














Eyſenman. ſubtiel graw fpeiflig Ertz / welches man feiner farb nach ẽyſcnmonn 
net / das iſt auch reich am Goltaber ſilberig mit / derhaiben spannt! 
anderngedignem Goldt /foinn Quertzen ſtehet / nicht zuuergleichch 
Golt kieß. So werden auch viel Goltkieß gefunden / welche nichtallein Soll! 
dern auch Silberhalten / vnd in gemein mehr Silber als Goldt/? ' 
gleichen auch Fieß die fehr Rupfferreich / vnd Silberig mit ſein — 
Silber dauon / auch Reich am Goldtiſt / wie auch etliche weiſcke 
gar fein Kupffer auch gar wenig Silber halten / vnd doch goͤldiſch ri 
Die kieß aberdie Kuͤpfferig vnnd derer Silber Holt helt / die me 
gemeiniglich mit ſubtilen Quertzen durchfloſſen befunden. (ul 
Morcaſtt. Anlanget den Marcaſit / dauon jhr viel fabulirn vnd ſchreh 
als ſey es ein ließ / der alſo reich am Golt ſey / daß jhm der vierdtet 9 
fewer nicht abgehen ſolle / auch im roͤſten vnnd gluͤen je lenger ſe 


a werde / Demfelbigenhab ich offtmals mit fleiß nachgefraget / abad 








kan vnnd muß der Marcaſit nichts anders ſein / als ein gar gut 
Golt Ertz / Man geb jhm nun dieſen oder einen andern namen / 


I weſchwerck Probirt vnd verſucht ſollen werden / doß 


wirdt hernach außfuͤhrlich 
folgen. 


ag 
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Goldtberckwerck zur Eulim Königreich Behemen / in Suerketl! | 

































MN) 
zul 
fl 
inet! 
Hill 


M) 





Bon dem Boldt Ertz. 


Mas die Solorwefcher auf die 


Goltwerck / fürein Probirn vnd wa⸗ 
——— ſchen haben. 
Ic Goldtweſcher / die dem Goltwaſchen in 
NER N den Laͤndern nachziehen / vnd fichdeß nehren / die haben 
RN a auff die Goltwerck cin fonderliches Probirn / nach wel⸗ 
— >) fie fich richten / wie viel fie auffeinentag Goldt was 
ſchen / vnnd darauf ihre Rechnung machen fönnen / ob 






| doswerck den koſten zu waſchen ertrage / arm oder reich ſey / Zu ſolchem 


tohirn brauchen ſie ein ſonderlich abgetheilt Gewicht / das von einem 
gerifchen guͤlden ſchwer außgetheilt iſt nachdem werd ſo viel man 
ur ſolch Waſchgolt zu bezalen pflegt 
eilman aber gemeinigklich vmb einen Vngeriſchen guͤlden ſchwer 
aſchgolt o. kreutzer zu geben pflegt / So machen ſie erſtlich das groͤſte 
Xwicht / eines Bngeriſchen guͤlden ſchwer / vnd bezeichens mit 92. kreu⸗ 
das ander ſtuͤck halb ſo ſchwer mit 46. kreutzer / alſo fortan / die an⸗ 


En ſtuͤck alle nacheinander / mit jhrem wehrt biß auff den eintzlichen 
pfenning / wie hernach ſtehet. | 


okreutzer der Guͤlden ſchwer. 
46 kreutzer der halbe guͤlden 
23 kreutzer der orts guͤlden 
12 kreutzer 
okreutzer 
zkreutzer 
2 freußer 
Ifreußer 


Pfenning weiß 


— BEN Beier Mant 


Durch fol 


Des Gewi 


43 


Das abge⸗ 
theilte ges 
wicht, 


cht kan ein jedes außgequickt / oder Koͤrnlein Warmit die 


golts / wie vi ee 
ben wie viel es wert iſt gewe gen werden ‚Derhalbauchgemeinigflich Geirwer 


emelte 6 * 
nee Goltweſcher / die inden Lande den werefen nochuche / in ſoich Sr grün 
upt einem ſchwartzen ſichertroͤgel ein buͤchslein voll Queck⸗ 
emiſch leder / ein Probir ſchirblein / vnnd ein klein weglein 


Lwicht / ſa 
Über eine 


ieſen ſachen allen gehoͤrig / bey ſich ragen. Dann ſo bald derſel⸗ 


neiner Sandick 


werck oder ſeiffen beſticht vnnd ſichert / befindet er 


olt darı wu a 
* darinnen / wie klein auch das ſey / ſo zeucht er eine ſicherung oder 


iche rei | 
n dauon auf / vnnd quickt ſolchen reinen Schlich mit dem 


Weckſi | 
Meckſilber auffs fleiſſigſte gn / druckt a: daſſelbige durchstever 


iij wide 
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Das Ander Buch / 


wider dauon / vnnd wasimleder bleibtlefter auffin Probirſchirble 
einem Feuwerlein welches er als bald in gebirgen oder Waͤlden madl 
abrauchen / vnd gluͤet letzlich das Goldt rein auß. Was es alsdo 
nach feinemabgetheiltenpfenning gewicht / nachkreutzer vnd pfeil 
werth wiegt / nach dem machter feine Rechnung / wie viel er nee 
zeug / eine wochenlang Golt erwaſchen vndzu nutz bringenkan. 
Soer nun durch ſolche Prob befindet / daß das Weſchwerck / di 
vbers brer beit/mühe / vnd koſten belohnen möcht. So pflege ein jeder vol! 
suwaldene nach ſeiner art / die er gewohnt / vnd am beſten bericht iſt zuwaſchen / 
zu gut zumachen. Vnter denen ſeindetliche / die pflegen die Gobwe 
die in den feldern vnter der Tham Erden liegen / deßgleichen den SM 
in den flieſſenden baͤchen / vber das breth zu waſchen / darauff faltzen⸗ 
rinlein hin vnd wider eingeſchnitten fein / darein ſich das ſchwert | 
legen / vnd ſitzen bleiben kan. Eines theils aber wafchen ober page 
fonderlich wann dag werck reich iſt / vnd Förnicht Golt fuͤrt. EP 
aber etwas langſam zu / vnd wil mehr muͤhe haben. 
Ein ſonder Vor wenig Jaren iſt auff ſolche werck vnd ſandt am waſſe / in 
—— derlich Weſchwerck erfunden worden / durch welches man in eine 
beydreyhundert laufffarn oder baͤrn / wegwaſchen / vnd alles Gol 
iñen behaltenkan / welches alſo zu gerichtet wirdt. Man macht 
von ſtarcken Meſſingen drat einen raͤder / inn der enge vnd weit MN 
eines jeden wercks gelegenheit erfordert / vnd bindet den auch mit 
Die groͤß fingendratdie fengherunter/ondscuchtdenfelben ouff Enferne ital 
deß raͤders. an / damit er ſich nit biege/oderauff blähe. Die groͤß aber deß raͤde 
ſein ſieben ſpannen lang / fuͤnff ſpannen weit / vnd einer guten ſpal 
tieff / mit eim boden der auff zwey dritteil in räderreiche / vnd mit de 
nen dritteilforn zum außtragen komme / daſelbſter dann nie DI M 
ſchlagen ſein ſol. Es ſol auch der räderauffbeyden ſeyten angeſchl⸗ — 
huͤltzerne kloͤtzlein haben / mit welchẽ er an die fordern Vanſtemp 
ſtoſſe / vnd das grobe fo nicht durchfellet behend außtragen koͤnne · 
gleichen die vntern buͤen vnter dem Raͤder / auff beiden ſhenauch 
ſchlagene bretter / daß nichts vom raͤder beyneben abfelt. Von ol 
buͤn tritt daß durchgeredene werck auff den plaen hert /iwelcherdtt M 
fpan lang vnd vier fpannen breit feinfol. Auch muß die Walt ry 
vnten zum waſſer außtragen / weiter als oben / vnd auch mit lech 
ſchlagen ſein. Vnd wird hierzu Waſſer / viel oder wenig gebrau 
dem das werckroͤſch oder Sandig iſt. ad 
Dieſes Weſchwerck dienet allein zu ſandigen wercken / vndn 
laͤttichen vnnd zehen gar nichts / Dieweil diefe arbeienoch m * 

















A| Keen / hab ich vmb derer wi 
erer willen / 
— folgende Figur bringenloffen. 
il Der We 
in das durch ge 
plaen hert ge 
das Werck 
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A 
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Bom Boldt Erg. 


foesnicht geſehen haben / ſolche inn 


num 
—— N narsasaen 


28 


SZ, 
KO 


‘E 


x 
rat 
HD 
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4)))) 


> arnach 


ſcher ſo mit dem Raͤder arbeitet A. Die mittler Buͤn / darauff 
redene fellet B. Die vntere Buͤn / auff der das Werck auffn 
het C. Der plaenhert D. Der arbeiter / ſo auff die ober Buͤne 
aufft / vñ durch ein loch in Räder ſtuͤrtzt E-Die Waſſerrinne F. 
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Das Ander Buch, 


Arnach brauchen auch etliche Goldtweſcher auff jhrehaͤrhl 
2) frate der ſtarcken Zwillich / ſchwartze onbereite Wullene tucht 
daruͤber ſie jhr werck treiben / von wegen weil das wuͤllene Tuchrd 
vnd harig iſt / daß das ſubtile runde koͤrnichte Golt in den Haren 
bleib / vnnd nicht fortroldt / wie auffm Zwillich geſchicht / vnd daß au 
- Bei der ſchwertz fichtig erfannt werde / obs gleich ſubtilen 
ciniſt. 
Andere brauchen an ſtat der zwillich vnd ſchwartzen Tuͤcher 
a, derwants tuͤcher. Nemblich / die halb haͤnffin / vnd holb sont 
cher, zwillich art gewirckt ſeind / auff denen das Goit noch beſſer hafftenlo 
welche Tuͤcher vmb jhrer ſterck willen / von wegen deß hauffs IM 
pr vnd inn der arbeit außhalten /derhalbenauch beſſer zu geil! 
chen fein. 

m lan⸗ Vber diß iſt auch noch ein wſchen doch nicht faſt imbrouchn 
* —* nennt man durch denlangenräder Der Keen / ei 
gerrieben.. beduͤnckens auffdie ſubtilen werck / welche grob und Elein&olörfüßf | 

Lattig vnd fandig vntereinander fein nicht ein onbequemeartilON, 
vorigen abgeriffenem Raͤderwerck /nit faſt vngleich /allein daß au 
bie mit dem treiben ond fchlemmen anderfiäugchet- Dann innol 


arbeit oder waſchen von iwegen deß ruͤrens inn obern vnd vnterng 
len / dasrollendte Goldt beſſer liegen bleibe / vnd das Goldt fampk 
kleinen gemeinen werck herauß vbern plan hert gehet / vnnd darauf iM 
ner getrieben wirdt. Wie daſſelbige gefchiche / iſt in 
folgender Figur zu 
fehen. 














9 Von dem Goldt Ertz. —990— 
Die Berckleut ſo das Weſchwerck inn Räder ſtuͤrtzen A. Der Jaͤder B. Ali) 18 
chay Der Waͤſcher der den Räder regiert C. Das ober vnnd vnter gefell D. Die 9— 

au plaen hert E. Der inn den beyden gefällen das trüb auffruͤrt F. Das BE 
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SS oitsase ich von dem Goltwaſchen zu einem bericht / wie die on 
A  sunuß zubringen / auffs kuͤrtzt melden wöllen Iſt nun ein J 
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Das Ander Buch / Ä 
waſchens darzu erfunden ondgebraucht werden / daß das [edigeÖil 
dardurch erhalten wirdt. } 
Sm Bammannun den Schlich erſtlich inn die enge gebracht 
fölihrein dann das Holt mit dem groflen ſichertrog /oder mit dem fehmalei“ 
su machen. gen / den maneinen Saxen nennet / heraußgezogen / ſo kan man Dal 

ge anquicken / durchs laͤder drucken / außgluͤen / vnnd dann zuſan 
gieſſen / von welchem hernach ferner folgemeldet werden. * 
Bißhero hab ich etlicher maſſen berichtet von dem Golt ont 
fen wercken /diefeines puchens bedürffen. Nun wil ich auch von, 
Golt Ertzen die auß der gruben vonden gerigengewunnen/ond geh 
muͤſſen werden meldung thun / in welchenman gediegen Goltſicht 
Grob kor⸗ ſehen pflegt. Mit denen hat es eine ſonderliche meinung auff zu 
vicht golt. ten. Nemlichen / in welchen Ertzen das Golt grob koͤrnicht ſtehet / ai 
manonterder fauftfcheiden ond incinem groffen eyſern Ssrörfehel 
ſen / vñ wo der viel ſeind / vber ein fonderlichs darzugemachtes fieb 
rein ond zugute mache/daßcesferner feiner weitlaufftigfeit — 
kunſt bedarff. Iſt auch beſſer / dann daß man die Ertz ohnallen gi 
fcheid /onterdie grobenpucher bringe. Sonderlich weilman® f 
geringern Metall / als Silber / Kupffer / vnd Bleyertzen /folhel! 
ſcheidung zuhalten pflegt. — 
SEingefpren Die geringen GoldtErtz aber /die gleichwol auch fubtiel geh, 
— Goldt eingeſprengt haben / vnnd von der fauſt nicht koͤnnen geſch 
werden / dieſelben wann fie ſich vngeroͤſtet arbeiten laſſen / fein? 4 
zweyerley weg auff zupuchen / vnd auffzubereiten. Als vnter den nal 
vnd vnter den drucknen puchern. Vnter der naffen wirdt das ErkDi 
das Blech in die gerinn ond fchleinbgräben gebucht / vnnd wie ein® 
berhaltiger ſchlich ober die placn Bert getrieben vand folgentsren⸗ 
macht. In den treugen puchwercken aber / wird das Mellvber dien 
hert / ober die Wuͤllenen oder Beyderwuͤllen tuͤcher / wie oben 9 


Goltwercken berxhtet / gewaſchen / rein gemacht vnd angcquickt. 
| N 
—— Folgentsfeindauch Quaͤrtzige vnd hornſteinige Goltgeug⸗ J 


tzigen vnnd 


bornfteiniz innen daßGolt gantz ſubtil vnd duͤnn / mit andern im waſſerfl or 
= Golthaltigem Erkeeingefprengt ſtehet. Auff dieſelbigen iſt da 


roͤſt Ofen / erſtlich gar hart vnd wol brenne / vnd wann ſie in derg ‚or 
gut am horteſten ſtehen / ein wa ſſer darauff ſchlage vnnd jehun⸗⸗ 
kuͤle / ſoerſchrickt das ſubtile flam̃ichte Golt / ſampt dem eingeſptt Ern 





— — — 


oe ee on 2 Fand 










































| Bon dem Goldt Ertz. 
Eetz / vnnd laufft zuſammen / vnd bekompt ein rund Corpus vnd eine 
here daß es im wwafchendeftofefter fit und behalten lan werden. Def 
geichen wird der Quartz vom abloͤſchen ſo muͤrb / daß er hernacher inn 
Koller menning / leichtlich zubuchen vnnd folgents zu ſcheiden iſt. Er 
EL Auch als dann (weil er im roͤſten milt vnnd muͤrb worden) dem 
ühtilen Golt weniger als wenn er noch roh / hart vnnd vngeroͤſt wer. 
ie dann die harten Quaͤrtz dem Goldt / vnnd andern eingeſprengten 
olt Ertzen / im puchen mehr ſchaden thun / daß ſichs aneinander ab⸗ 
inet als die ſchweren pucher / dardurch dann das Golt gar leicht⸗ 
hauffſtehet / vnd in der truͤb im waſſer weg gehet. Weil aber ſich ge⸗ 
nn igflich befindet / daß andenen orten da ſolche Quaͤrtzige hornſtei⸗ 
ax Goltgeng fein / das Holtz ſeltzam vnd vbelzubekommen iſt / der⸗ 

egen ſowirdt ein jeder ſelbs ſein beſtes zu pruͤffen wiſſen. 


ie Röftöfen aber / darinnen die gemelten Quaͤrtzigen Ertz ge⸗Roͤſtoͤfen. 


oſtet / vnd mit dem waſſer abgeloͤſcht ſollen werden / die mach alſo: Gib 
mem jeden ins gefier ziwo elen / vnnd ſechs elen inn die hoͤch / laß ſie von 
nen auff mauren / alſo / daß der ofen forn am vntern theil ſo hoch offen 
bih / daß man das geroſte Ertz herauf giehen kan / weiches wanndas 
rtz zum roͤſten darein geſatzt wirt / mit laͤim zugemacht ſolwerden. Es 
enauch in denofen vnten an ſtat eines roſts / von Zigeln vnterſchiedt 
mer elen hoch auff geſatzt vnd gemacht werden / darauff das holtz zu lie⸗ 
—— komb vnnd der windt zwiſchen die auffgeſatzten Ziegelſtein in das 
twerhinauffin ofen gehen / friſch brennen ondtreibenfan. | 
Zigel — ſolchem Ofenroͤſten wilt / ſo leg vnten in ofen auff die 
das — urtz geſpalten oder reißholtz zweyer elen hoch: daraufftrag 
ſo nicht ge Ertz / o grob es auß der Gruben kommet:das kleine aber 
* gar grob iſt /ſetzan dic wendt vnnd ſeyten deß ofens / damit das 
—* mitten zu ſtehen kommet / vnd der flamb vnd hitz deß Fewers / 
fe route) winden fan /foblcibe die hitz deß feuwers beyfammen im 
viel —* dringt ſich biß oben hinauß / vnd thut alſo die hitzbezwungen 
groͤſt Als in einemoffnen roſt. Wann nun der roſt inn dem Ofen in 
oblo rgluebrenne/fofolmanein Waffer darauff ſchlagen / vnd jehling 
* en / Derhalbendann folder Roſtofen / zum vorteil / aneinfols 
ort / da Waſſerdarein geſchlagen werden kan / gebawet werden ſol / 


urb / wie oben daud | 

SRSRRR n gemeldet iſt. Wiewol derſelb ohne das vom bren⸗ 

murb wirdt ſo wirdt er doch von ſolchem abloͤſchen noch muͤrber / 
geſchicht auch wie gehoͤrt / fuͤrnemlich vmb deß Golts willen. 

| | Mi Solcher 
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d 
lauffedas ſubtile Golt in Förnlein zuſammen / vnd wirdt der Quartz Denroft ab 
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Das Ander Buchs 


Solcher Roͤſtoͤfen form vnd geſtalt / wie ſie in jrer Propontill 
verſjuͤngung ſtehen / das wirdt die folgende Figur außweiſen. 
Die Roͤſtoͤfen A. das zu machen B. der Ofen innwendig anzufehen ©: 
der vnterſcheidt von Zigeln auffgeſatzt D. der das Waſſer inn Köftofen 
fchlecht E. das röffholg F. das Inſtrument darmit in Ofen geraum̃t wirt 
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IM] Mil. „Bann man auch deß Goldt Quaͤrtzes eine groffe mennig De 
In HIN fo möchtemander öfenmehr/ oder dieſelben gröffer machen / eb" 
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m. 


Diefz 


Von dem Goldt Ertz. 


So viel habe ich von auffbereitungder Goltertz / dieweil ich mie 
denſelbigen von jugent auff wicht fo viel vmbgangen bin / als mit den 
andern Metalliſchen Ertzen / auffs kuͤrtzte vermelden woͤllen /andere 
beſſere weiß vnd weg / die vieleicht etliche darzu wiſſen moͤchten / hiermit 
vnbenommen. N 


Bon den Goldtſchlichen. 


Erner iſt auch zuwiſſen / wann die GoltErtz vnd Goltſchlich / After oder 
zum anquicken rein außgeſtoſſen ſeind / vnnd das Goldt mit — 
| J dem Oueckſilber herauß gezogen / vnd angequickt worden iſt / 

Sp bledt vom anauicken / noch ein ſchiich / deſſelbigen iſt etlicher am 
Bolt arm vnd etlicher reich / die Reichen ſchlich aber konnen gleich ei⸗ 
nem reichen ſilberertz zu gut gemacht / vnnd geſchmeltzt werden. Die an⸗ 
dern gemeinen Goltſchlich aber / ſonderlich wann die gleich auffm Golt 
ergkwerck zur Eul kieſſig ſeind / vnd der centen nur cin quintlein Golt 
elt / moͤgen vber die rohe ſchicht in Schlackſtein / vnd nit fuͤglicher ge⸗ 
meltzt werden Wofernaber die ſchlich an jm ſelber nit kieſſig wern/fo 
ME einanderer kieß / der viel ſtein gibt dem ſchlich im ſchmeltzen fuͤrge⸗ 
lagen werden / wann als dann der ſchlackſtein wicht reich am Golt 





außkompt / den ſchlag widerumb andern ſchichtẽ dem kieß zu hilff zu / biß 


aß ein centen deß ſchlackſteins dreyzehen oder vierzehenquintlein Golt . hoch d 


haltig gebracht werde / mehr Golt ſol man darein nicht arbeiten. Dann rsiackitein 


(der zu reich om Sole wurd wer zubeſorgen die rohen ſchlacken wurden fol gebrage 
reich bleiben. Derhalben wo man deß kieſſes zum zuſchlack genug ha" 
kuͤnd / oder der ſchlich an ihm ſelber kieſſig wer vnd ſtein geb. Wer es 
eſſer manbrecheden Schlackſtein nicht Höher amhalt / dann den Cent⸗ 
Der auff sehen quintl Golt/ dardurch bfeiben die ſchlacken deſto armer. 
ſo vnd auff dieſe weißföndtendie Eyſenſchuͤſſigen Ertz die gar klein 
tie flammicht oder angefchmeche Golt haben / vñ ı. centenin gemein 
1. Palbslot oder ein quintlein Sole hilt / auch zu nutz geſchmeltzt wer⸗ 


Die reichen Golt ram oder ſchlich aber Darauf das Golt gequickt eeiche got 
J———— 
Y ein Centner deſſelben von drey bis in viel loth Silberig Goldt helt. 
er nnen beſſer nicht dann vber das Bley geſchmeltzt werden. Je⸗ 
“ dieweil derſelbe ſchlich gar ſubtieliſt / ſoerhebt jhn das ſtarcke geblaͤß 
Schmeltzofengar leichtlich / daß er herauß ſteubt vnnd ſchaden ge⸗ 
m ſchicht. 
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Das Ander Buch / 


ſchicht. Dem fürsufommen/mag manden fchlich mit ſtarcken hefen! 
mengen / vnd laſſen drucken werden: folgentszu ſtuͤcklein brechen! ® 
ehe es gar drucken worden / in ſtuͤcklein ſchneiden ond alfoin ofenfeh! 
fo har der fehlich eine befferchaltung. f 

Sch muß auch hierneben berichten / wann maneinen Goltſch 
hat / vnd ſchmeltzen wil / deß ein Centner von zwey biß in vier odel 
quintlein Golt helt / vnd nit an jhm ſelber Kieſſig iſt / vnnd anderet 
zugeſchlagen werden muß / So ſol man den Kieß vnnd ſchlich auf? 
maß nit vntereinander bringen / noch alſo auffdiefchicht lauffen rl 
dardurch wuͤrde ſchaden geſchehen / In dem / daß ſich der kieß —99 
außtheilen / vnd wenig Rohen ſtein geben / vnnd am Goit vielzu 
bleiben würde / Sondern man ſolden kieß / vnnd felich oterfih 
furwegen / vnd wann mandaruonfchmelget/fofolman nach geffal 
furmas / ſonderlich kieß vnd ſonderlich ſchlich / vnnd ſchlacken feel 
fehmeltsofen findet es fich woi zuſamen / vnd durch diß mittel / sick? 
erfahrung geben wirdt / mehr Roherſtein / vnd mehr Golt außln⸗ 
als warn ſchlich / Kieß vnnd fchlacken vntereinander gemengt ! 
dann das werck bleibt in der enge beyſammen / vnd wirdt nicht in 
weite gebracht. 


Wie man die Boltſchlich ſo geh 


gen Boldt haben / zum anquicken zurichten / 
vnd anquicken ſoll. 


Ann nun die Goltſchlich / die gediegen or 
y haben/reingemachtfein /ond man wildiefelben fer 
gut machen / onnd durchs anquicken das Goldt ie 
bringen:fofolmanerftlich den fchlich folgender ge Tl 
So "richten: Nemlich nimb guten ſtarcken Weineſſig /th f 
einauffiede fandeleinvierdtelpfundtallaun / laß es ein wmend 
den vnd dannfale werden/folgentsthuden Goldtſchlich inein ſau an 
gefaß / vnd geuß den zugerichten Efig darüber / daß er denſchl 9 
cke / laß es ein nacht zwo oder drey daruͤber ſtehen / vnnd woicibeh 
macht der Eſſig dem flammen Goldt einen frifchengrundt / da 
Queckſilber deſto lieber angreifft vnnd zu ſich nimbt / vnd wasn —9— 
weicher erden darunter iſt / beiſt es zu ſchlam / vnd machtda® Golt eil 






Wann mun der Effiggemelte eng darüber gefranden /fofelged" nf 





Ian ee = IND DI IDEE — —— 





dauon gemeldet / der wirdt nit von allen gebraucht / Sondern ſie qui⸗ 


Von dem Golt Ertz. 48 
loider herab / vnd waſch den ſchlich mit warmen waſſer widerumb ſau⸗ 
trond ſchoͤn / vnd laß jhn treug werden. Folgendts thu jn in einen reib⸗ 
opff / oder in ein huͤitzern geſchirr / vnd ſouiel Queckſilber darzu / nach 1 
dem deß Golts im fchlich viel iſt / vnnd reibs mie den henden wol onters Il] 
einander /folgents auch mit einer Huͤltzernen darzu gemachten Reibs Hl 
keuln / ſo lang biß das Queckſilber alles Sole anfich genommen hat. |) | 
aun ſolches geſchehen / ſo geuß ein lawlicht Waſſer daran ond waſch J 
den Schlich und Queckſilber rein / geuß die truͤbe daruon / ſo laufft das ll 
Zueckſilber wider zufammen : das ſcheide gar rein vnnd fanber vom 
lich / damit nichts zu ruck bleibt / dann es iſt nun mehr Goͤldiſch Das queck⸗ 
worden. So diß geſchehen / ſo druͤckken es mit eim ſchwamb / vndthu es Ber — EIN I Rh 
mein doppelten ſtarcken Barchet /oder in ein Semiſch leder das beſ⸗ ten. | hl] 
Liſt / vnnd zwing es mit einer feften ſchnur /fo fleuſt vnd dringt das 90000004 
Ducckſilber durch ſolchen Barchen oder lederherauß / vnnd bleibt das If 
oldt ſampt faſt foniel Queckſilber im leder : das ſetz auff ein flachen 
irben auff ein koln fewer / ſo verraucht vollent ſolch vberig Queckſil⸗ Ni 
er / vnd bleibt nurdas Holtallein / das gluͤe wol auß / vnnd ſchmeltzes 
zuſammen / verblaß es mit ein wenig Borras / biß es den bloß helt / vnd | 1 
geuß eszueinem zain. Der zugerichte Eſſig mit dem Alaun wie oben | J 


Anquicken. 


fen das Goit nun giſo ſchlecht im ſchlich an es iſtaber beſſer / daß ſolcher In 1 
€ ig zugerichtet vnd gebraucht werd. | a 

lich N aber das G olt bleich vnd ein wenig Silberig / wie gemeinig⸗ — golt 

en ac fein / die dann nicht Höhers halts herguß kommen / "9 iñ 0 
“ a ae es důnn / leg es in das Ciment / wie her⸗ ( 
—e rd werden / ſo wirdt es rein vnd bekompt ein N mi! 
Was darnach außgeklaubt vnd aar ediegen / oder ſonſt von der Ausklaube 
—B Goldt iſt / das ine nit Borras zuſammen 5,5" 

Auen Sit bierüber noch etwas pnveing darben ſo ſetz mans erftlich 

| —— — laß es mit einem kuͤgelein reinen Bley tret⸗ 1 
a es den blaß helt / vnnd dann abermals mit Borraszu eim zain na 
ofen / ſo wird esgefchmeidig, 


—E weiß deß anquickens dienet auff alle ſchlich / die gediegen — 
u dann wie daffelb im fande gewaſchen / oder in den Ertzen 

ee Ben kompt es im anquicken auch herauß ond ſchadet dem AH, 19 
Mir, er gar nichts: dann waun daſſelb wider dauon gezwungen N 


rdt for Ä 
rdt / ſoiſt es nachmals widerumb zugebrauchen. | —4 
Darnach ka 
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Fine arbeit 


auff arme 
Erg. 





Das Ander Buch, | 

Darnach ſeind etliche Goltweſcher geweſen / die im Sort 
vnd anquicken einen fonderlichen brauch gehabt haben: nemlichen 
fie die Goltertz / oder fehlich / erſtlichen auff einer SRtülenganßflil 
ſubtilem mehl gemahlen /nachmals daffelb mit zimlichem ſtarcken 
fon Saltzwaͤſſer angefeucht / vnnd gleich wie cin Kappeln afehei! 
durchmenget/darmit das Saltz allenthalbendenfchlich vom Ei 
begreiffen können. Vnd weil noch das Saltzwaſſer warın vnd heß 
weſen / haben ſie aufffuͤnff Centen deß Ertz zwantzig pfund Duell! 
goſſen / vnnd dag Ertz oder ſchlich erlich mal damit vermengt / vnd 
vmbgeruͤrt / biß ſo lang man das Queckſilber kaum darinn erlt 
mögen. Haben darnach ſolch Ertz / inn ſondere darzu gemachtefthſl 
waſſer / do eines nidriger dann das andere geſtanden gethan / vndu 
geruͤrt / damit was auß einem faß gefallen / das hat ſich in dem ON 
dritten vnd vierdten ſetzen muͤſſen. Vnd haben alfodie meiſte er N 
non gewaſchen / zu letzt wiederumb das Ertz ſampt dem Quekkſilbl 
vermengt / auff ein muͤhlen / welche einen holenſtein gehabt / getra 
daſſelbig mit einem durchflieſſenden waſſer gemahlen / biß fair) h 
keit mehr daruon gangen / ſondern alles was durch die Muͤlenkon 
indie feſſer gefelt vnd gefangen / damit jnen nichts abgehen hatt 
Letzlich das Queckſilber auß der Muͤlen geſchoͤpfft vnd mit eben 
men gehalten /gedrücknet/onnd dann durchs leder gezwungen· J 
arbeit laß ich miringroffer menning armes ſchlichs / darinn das 
gen Godlt ſehr ſubtil leit nicht kieſſig iſt / vnnd keinen ſtein gibt vh — 
mit nutz nit geſchmeltzt werdenkan / nicht vbel gefallen / wie soM 
ne feine arbeit der wol ferner nach zudencken iſt. Ich hab aber pur ) 
Perſon daran noch diß bedenefen daß Arme Gotdefchlich nit 
ges onfoften ertragen können / Dann erſtlich folder ſhüch ge 
werden /auch gehet der vnkoſten deß Saltzes vnnd dep verwen 
wol der vnkoſten deß andern mahlens / vñ der abgang deß Zueckſt za 
Vnd letzlich der vnkoſten das Holt vollent zu gut zu machen! 4 hf 
ferhalbendeß Bawkoſtens der Goldtmuͤlen darauff/derswegenf .f 





zuſehen wol von nöten ift / Jedoch möcht ein Goldt Erk a N 
ſubtiel Goldt haben / daß es allen vnkoſten Reich? 
lich belohnte. | IR 
3 IF 
I) | 
—* A 
gi 









Bon dem Boldt Ertz. | 49 


Wie man die reinen Goldt⸗ 
nt ſchlich/ in — ra zu 
gut machen fol. 


|: Nn manglung aber deß Qucckſilbers/ 

N möcht man den reinen oder reichen Goltſchlich / mit ge⸗ 

RN Fr | förntem Bley /glöt / vnd Bleyglaß / vnd in einem tiegel 
EN Se ) mit ein wenig todten kopff vnnd glaßgallen vermengt / 
fie SER hond mit Saltz bedeckt inn einem windtofenrein vnd wol 
Helfen vnnd folgentsdenkünig auffeinemflachenteft abachen laſſen. 
| Kiveilvon den ſcharpffen Qurtzigen gengen / von den Bucheiſen 
grobonnd klein Eyſen / vnter den letzten Reinen ſchlich mit außge 
a wirdt / So muß daſſelbige zuuor / mit einen guten Mangneten 
I außgezogen werden / ſonſt würd es in anſieden viel verhindern 
a aber der Goltſchlich Eyſenman hett / oder kieſſig wer / ſo muͤſt der 
‚Mich inalliveg geroͤſtet werden / dann wuͤrd fich alles Golt / daß auch 
nſchlich iſt vnnd nie ledig leit in Bleykoͤnig finden / vnd zu nutzkom⸗ 





ns Toͤpffer thon auch oben mit guter Claͤr betrieben ſein ſol / damit 
= vom Soltnichespareinziche/ / vnnd wann derſelb gar bereitet iſt / ſol 
* * dorein gieſſen / vnnd ſolches einkrichen laſſen / dauon wird 
m! den — Wann nun das Golt darauff abgangen iſt / ſonim̃ 
Mi; aAdthlick als Der noch vngeſchmeidig iſt / fetz jhnauffeinen flachen 
MM] das * mit CHI wenig glet beſtrichen /treibs vorm geblaͤß / biß ſo lang 
ion aAt denb laß helt / ſo wirdt es geſchmeidig / das magſtu als daun / 
ny vnoch ein Eleinen Bleytauch bey fih het in eim Tiegel zuſammen 
| N ben / Borras darcin werffen ondzu einem zain gieſſen / oder als 
) Vodt ins Ciment leſen / wie hernach ber icht dauon folgt. 
möchten auch die reichenrein gemachten Goldtſchlich / mit dem 
—— fluß gleich einem Hupffer Ertz angeſotten werden / alſo / 
* den ſchlich vermeng darunmter ʒweymal ſo viel fluß / thu es in einen 
xel oben mit Saltz bedeckt / iaß es imne ine m windtofen mit ſtarckem 
in E flieſſen ſo ſetzt ſich der Goltk onig fonielim fehlieh gemwefen/onten 
egel / laß es wolerkalten / ſchlag den koͤnig von den ſchlacken rein ab. 
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'n. Der teſt aber zu ſolchem abgehen / ſol zugerichtet ſein / mit geſchlem̃ / Zum Goldt 













rafhen / darunter fein geribne Beynaſchen der halbe theil vnnd ein ——— * 

































Aler aber von dem ha si Ä 

N r von dem fluß noch vngeſchmeidig iſt / ſo treib jn auff einem 
hen ſchirben / mit eiyem Kügelein Bleys / biß ſchmeidig wirdt. 
* Vnd 
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Das ander Buch, 


Vnd wiewol in der menningdeßfchlichs / das anquicken am BAM" 
ſten zu gebrauchen iſt / ſo kan man doch mie dieſem anſieden aufftſ 
bey zehen pfund in einen Tiegel einſetzen / vnd dag Goldt darin 
nem koͤnig bringen. 


Folgt der fluß zum anſieden. 


— 5 Er flußdauonjekt geſagt iſt / wirdt alſo gemacht: ya 
Ra theil Salpeter end zwey theil Weinſtein / beydesklein 
© os fen / vnnd ontereinander gemengt / laß ein onuerglol 
topff gluͤend werden / ſchuͤtt diegeftoffen Materey darein / deck pn 
mit einer ſtuͤrtzen behend zu / ſo brennt ſich der fluß bald auß ‚und! 
ein ſchwartz graw Pulffer. Oder wann du die geſtoſſene materi incl 
topff gethan haft / ſo ſtoß einen gluͤenden Folndarein , fo brennt@®l 
auch auß / zu einem fluß: dann miſch Salpeter ſaltz / oder acftofen!® 
auch Glaßgallen vnd rohen Weinftein darunter / ſo iſt der fluß jet 


Wie man das Goldt gar reil 


pondem — ſcheyden 
oll. 






1? Ach vollhrachtem anquicken / wann N 
Queckſilber durch den doppelten Barchent od“ 

J miſch leder dauon gezwungen iſt worden ſo pic 
(2 meiniglich noch ein wenig Goldt darben fonderlihl 
die Goltſchlich vnd GoltErtz arın /onnddas au 


berdanonnichtreich am Sole wirdt. Golchest anders! 

ſchlich verhanden / oder gemacht wirdt) zu Ber or vnnd N A 

cken gebraucht werden. Wo aber nie mehr ſchlich gearbeirer ol 

den / ſo müfte dag Golt / welches mit dem Queckſilber durchs leder 

gen / durch ein ſonderlichs ſcheyden / gar rein daruongeſchieden wet 

wie dann gemeiniglichen ein Centen deſſelbigen bey zwey oder dre 

Golt vñ daruͤber zuhalten pflegt / ſonderlich wann dag Queckſilhet 
armenfchlichenfommen: vnd geſchicht ſolches ſcheiden alſo. 

Ein eyſern ein Eyſernen krug ſchlagen den du biß an den bauch von eina 
nemen kanſt / beſchlag das vnter theil deſſelben innwendig eines 
fingers dick / mit gargutem geſchlembten laͤim / der im fewer wol! 
— es drucken werden / ſetz das obertheil darauff / 9 —9 
eyde theil mit eim eyſern drat gar feſt quffeinander / vnd beſchlas u 


| 

—J 
J 
N 


pin 
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Von dem Bolt Ertz. 


So 


Nufwendig den gantzen krug vberall auch mit guten laͤimen / vnnd ſo er 


fen worden / ſo ſetz hn in ein Ofen den man cin Heintzen neunt / 
darinn man pflegt ſcheidtwaſſer zubrennen: vnd thu das Queckſilber 
wo du anders deß ein notturfft haſt) bey fuͤnfftzig pfund darein / vnd ein 
Much helm oben darauff / leg auch ein erdenen krug für / darein bey 
maß waſſers gegoſſen ſey / alles außwendig mit einander wol ver⸗ 
lutirt / vnd drucken worden, Als dannlaß das Fewer gemach angehen/ 
nd ſtercks von einer fund zur andern / ſo lang biß doß der krug letzlich 
wol ergluͤe: jedoch thu hm nicht gar zu jchling heiß / da mit der krug nicht 
urſpring oder das Queckfilber fprüge. So wirdi das Queckſilber alles 
kerũ er ſteigen vnd in die fuͤrgelegten Kruͤg ins wafferfommen: wel⸗ 
es (wann man das Feuwer zimlicher maſſen helt) in ſieben oder acht 
Fund geſchehen kan. Wann nun folchesaltesherübergebrachtift/folaß 
en krug wo erkalten / nim jhn außm fewer vnd brich jhn auff / ſo wirſtu 
08 Goldt am boden beyſammen finden das ſtich vom laim ab vnd laß 
ts zuſammen flieſſen. 
. Auff jetzt bemeldte weiß kan man das Goldt daß im leder blieben 
iſt / vnd noch viel Queckſilber bey ſich has. / quch einſetzen vnnd abziehen / 
amit gleichwol das Queckſilber auch wider zu nutz kommet. 


Weil aber das Queckſilber von den heruͤber ziehen etwas matt as queck⸗ 
et * 


iD daß es darnach nicht ſo gern fahet / als erſtlich / vnd duwilt es wi⸗ 
Er feifch Haben. So thu daſſelb in ein huͤltzern geſchirr /geuß warm 
el darauff / reibs mit den henden wol ontereinander / vnd 
h 5 mit eim ſchwamb / ſo iſts ſo gut als zuuorn / vnd kanſts hinfort 
a auch im herüberzichen am gewicht gar cin 
Mieobgemelt, ſt die kruͤg oder Glaͤſer fleiſſig verlutirt werden! 
Im fall do du wicht allweg einen Eyſern krug auff eineyl haben 
Be folaß dir ein erdenen krug machẽ im * helt / den beſchlag 
geſtalt mit gutem beſtendigem laim außwendig / wie du dem 
— — thu das Queckſuber darein / ſetz einen helm darauff / 
Ku einkrug mit waſſer für / vnnd verlutir es alles ſampt wol / vnd 
he Queckſilber herůber / ſo komptes dir wider zunuß. Sol 
euer gel biche gleichwol mit ſorgen vnd gefahr / dann woein ſolcher 

> rug entzwey brech / oder auff bürft /fo were das Queckſilber 

se beils verloren / vnd gieng vergeblich im rauch weg. Drumbfol 
ig eniger Queckſilber auff ein mal einſetzen als in die Eyſern 


Etliche pflegen auff den krug ein ae re helm zuſetzen / 
ij der 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


In einem 

erden? Fru 

vber zu Bies 
n. 


































































































nn! 


1] 
I 














Ill 4 


















































IM —90 Das Ander Buch 4 
| Il Il Ein andereder auff den ſeyten vberhengt / darein gieſſen fie waſſer / vnd Sicht | 
arsvbersu Queckſilber vom durchgedruckten Bolt darein: vnd wann es fall 





zichen. 


den / offen fie esherauf durch die fehnaußen /die oben am hell 
bleibedas Goldtimfrug. 
Welche artnunvnterdiefeneinem jeden Dienftlichen ond 

fein wirde / die mag er gebrauchen. Allein merck darbey / wannd h 
obrige Queckfilbervom Goldt ohne vberziehen abrauchen left / ſ 
dich daß dir der rauch oder dampff nicht in leib gehe / dann force 
gifftiger kalter dampff / der da laͤmet vnd toͤdtet / dann wo er neſſe N 
da fett erdas Queckſilber bin / welches hernach die gliedmaß verd 
Damit auch der Leſer wiſſe / wie die kruͤg vnnd Inſtrument / die 

zum anguicken vnd abziehen braucht / gemacht ſeyn ſollen / wird 

er in folgender Figur deutlich 
finden. 





Der Heintzen Thurn A. Die neben öfen B. Dex fuͤrgelegte erdne keng 
C: Der erdene helm D. Der blinde helm mit dem obern ſchneutzlein / dat 
das Waſſer gegoſſen fan werden E. Der anquicker F. Der das Queckſil 
durchs leder druckt G. Deß Eyſernen krugs vntertheil H. Das obertht | 
darauff K, Ein liderner Beutel zum durchdrucken L. Der das Boldt 
dem geblaͤß zuſammen geuſt M. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 





















































































































































R 


/ 

® 
72 
ü ſ 


auch 


nfils 
birer 


iegemeinen Probi 


N 


PL) /) 
7 IRS 
Nez zuN WG 
un 


PZ 


* 
7 — 
= 


—* 

* 

— 
— 

07 


Ent 
7 
Mi. 


=. 


Wie man die Boltſchlich auff 
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Von dem Goldt Ertz 
ſSſtren 


Goldt Probirn ſol. 
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Das Ander Buchy | 
auch zweyerley Proteß im Probirn gehaltenhaben. Nemlich anf 
fluͤſſigen milden Ertz / als die eyſſenſchuͤſſig vñ glantzig vnd die ohn 
ſeyn / iſt zx Prob alſo geweſen. Sie haben das Er oder ſchlich klein! 
rieben / vnd dauon abgewegen ein Centen deßfluß / den ſie zu den 
ertzen Preparirt haben (wie ontenfolgen wirdt) vnd alles vnter IM 
der gemiſcht / vnd in einen reinen tiegelgethan vnd zugedeckt / in einl 

fewer fuͤr ein geblaͤß geſetzt / dem zugeblaſen / vnd wann der fluß wo 
ſchmoltzen iſt / als dann in den Tiegel fuͤnfftzehen Centenrein dl 
nach geſetzt / wanns angefangenzu ſchlacken / den tiegel auß dem N 
gehoben / jn laſſen kalt werden / auffgeſchlagen / vnd den koͤnig onen 
dem tiegel ſampt den ſchlacken genommen / vnd zuſammen auff 
Probirſchirben in einem Pꝛobirofen / rein wiederumbanſieden vñſch⸗ 
cken laſſen / gleichanderm Silberertz / auch mie einem ſaubern ruͤtß 
cken wol vmbgeruͤret / vnnd ſo es rein angeſotten geweſt / erkalten rofl 
letzlich das werck von den ſchlacken abgeſchlagen / vnd auff einer wol⸗ 
geaͤdenten Cappeln abgehenlaſſen. Sie haben aber den fluß zu fotht! 
Ihren Probiren gemacht / von eim theil glet vnd eintheil —— 
vntereinander gerieben / vnd geſchmeltzt / vnd wañ ſie den zu den ß 
oder ſchlichen / die nicht eyſenſchůſſig geweſt brauchen wollen / einn⸗ 
gefeilt eyſen darzu genommen / damit der fluß was zuuerzehren gehe 
vnd nicht ins Silber und Golt eingegriffen. ß 
Die kieſige Die kiſſigen ertz vnd ſchlich aber / welche dann ſtreng vnd on 
Golterg. ſig ſeyn / haben fie auff vorgemelte weiß auch Probirt / allein daß fi? 
zum erſten geroͤſtet / vndjhrer eins theils dieſelben im roͤſten / in ori) j 
einestheils in fonderliche darzu gemachte laugen abgelöfchet/ ON j 
meintdurch folchen weg mehr amhalt darinnen su finden. Bon fol 
jrem Proceshalt ich vor mein perfongar nichts / auß orfachen! Daft, 
folcher arbeit nichts mehrers in der Drob darauf gebracht wirdt 
auff folgende weiß / die ich vor bequemer achte , durch welche au 
Probreiniglicher/onndin weniger zeit verrichtet Fan werden. N 
weil die jetztgemelte arbeit vondenalten Drobirern alſo gebraucht m 
den / ſo laß ich ſie in jrem werdt bleiben. 6 
in ander Esgefchichtaber dißandere Probirn alfo. Nimb das Golt aM 
Probirn, oder ſchlich / es ſey kieſſig / rohe oder geſchmeidig / wie es dir fuͤr komp M 
reibsllein / de ſen wieg ab ein Centen deines Probir gewichts / MM) gr 
darzu fuͤnfftzehen centen gekuͤrnts Bleys / das menge auff inem 
ſchirben vnter einander / thu darzu ein centen klein gerieben DM mi 
J— Inn) | | vnd ſetz esineinen warmen Probirofen / thu jhm erſtlich warm / ſo — 
il, biß das Bley anfacht zu treiben / vnd das Ertz aufſiigen/ Dog 
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Von dem Boldt Ertz. — 


)wviderkuͤel / daß ſich das Ertz auff dem Bley abroͤſtet / vnnd nicht mehr 
ing nufftiger. Folgendes thu jhm wider beiß/fofchlackt esfehr rein, / dann 
90) Mreesmiccinem eyſern haͤcklein vmb / vnd laß es darauff nochein weil 
MM ſtehen / ſoes gnug hat / ſo hebe den ſcherben auß dem Probirofen / laß jhn 
kalt werden / vnnd ſchiag das werck von den ſchlacken rein ab / vnnd la 

esauffeiner Kappeln abgehen. So ſolches geſchehen / ſo zeuch das korn 
| enden Bleytorn auff / ſo viel es ſchwerer iſt / fo viel helt das Erg 
A der ſchlich goldt: oder Goldt und Silber welches du andem prüfen 
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1 au ſo das koͤrnlein ſehr weißift. Dann muſtu folchesin einemfälb- in 
nd! Se ſcheidwaſſer Soluirn, Iſt aberdas fornzu reich am golt / daß 
u) dasſcheidwaſſer ſolches wicht angreifft / ſo muſtu dem korn Feinfilber | 








= nn ae 
3,5 


— — — 


| daß Fein Golt helt sufesen. Nemlich daß su einem theil Golt drey theil 
m ber kommet / das laß auff einer Capeln mit reinem Bleyzuſammen 
ab ale. Nachmals nimb das korn / fletzſch mie einem hamer / gluͤe es / 
J nd Soluirs in ſcheidwaſſer / wie du vor berichtet bift/gcuß dann dag 
m eidwaſſer ab / vnd ſuß das Goldt mit warmen waſſer ab / thu esauß — 

emſcheidkoͤlblein vnnd gluͤe es auß. Nach verrichter arbeit zeuch es 9 
Deinem Drobir gewicht auff /fofichefiu wie viel ein Centen def | 
Erttzes oder ſchlichs / Golts vñ Silbers vnterſchiedlich helt. Vnd es ſol 
er leſer darfür Halten / daß durch dieſe Prob alles Golt vnd Silber ſo 
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nl — Ertz inn ſich hat gewiß gefunden wird / vnd bedarffkeiner weitleuff⸗ I 
\ —— nicht / dann das Bley nimbt Boldt vnnd Silber gar 0 
y Ri S; ıl 9 
ui „ ManaberdemGofedenrechten auffſchnied geben / recht ſol⸗ 
iren / abſuſſen / v DS 
5 nd ſonſt damit vr 
ie mehren fig abi ai nit oinbgchen folle /das willeichhernach I 
— arbenſtzu mercken daß man zu den fluͤſſigen vnd geſchmeidi⸗ I 


J er ‘br —* vnd ſchlichen / kein Bleyglaß darff nemen / ſondern 
moͤchts Ru DK regierung deß fewers ſonſt wolreinanfieden. Man 

J che vnnd b zuden kieſſige nGolt Ertzen gleichfals vnterlaſſen / allein 

nimbt. eſſer ſieden ſich Diefelhen an / wann mann Bleyglaß darzu 














| 

0] ia "6 hoben etliche Probirer denbrauch Daßfieden Goldtließ / Zrckin } 
il Ai A ander Goltertzklein gerieben / abwegen / vnnd in —— 
ten Rune ond gieſſen darauff gut ſtarck ſcheidwaſſer / laſſens ſolui⸗ 
tes folnieren wil / darnach das ſcheidwaſſer abrichen / daß es i) 
j tobir 8* hart wirdt / ſchlagens dann herauß / vnd ſiedens in einem 9 
| irben mit Bley an / vnd laſſen es auff der Kappelmabgchen. I 











ie | . “ 2. 9 
Se Prob laß ichmir gefolin pnnacheesdarfür; foltcttong mehr am "a, 
Goldt Ill 
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Das ander Buch/ 


Goldt in der Probfönnenerhalten werden / ſo ſolt es durch diefenttl 

geſchehen / allein daß das groſſe werck dieſer Prob nicht nach zurich 
Sngehe it. Derhalben ſol auch ein jeder Probirer darauff gut achtung 9 
Z vñ fleiß haben / daß er ſein Probirn dahin richte / damit er den haltall 
mercten da gnaweſt alſo finden moͤg / daß derſelb darnach in groffen wercken 


ſchmeltzen dem Probirn gleich auch herauß gebracht werdenkan. 


Wolgt ferner außtruͤcklicher B 


richt / wie das Goldt / es ſey an ſtuͤcken / Plantſchen 
Zainen / oder das gemuͤntzt Goldt / Probirt ſol werden / 
vnd erſtlich von Streichnadeln. 


deweil inn dem ſtreichen deß Goldts N 





mals groſſe betrigligkeit gebraucht wirdt ſonderlich 

SIE etlichen die auff die ſtrich die Golder kauffen. 9 

Setrugi folcpem Probirnhoch von nöten dapßmanechtihäe 

Streinas m Nadeln(die ohne betrug vnd falſch feyn) hierzu IN 

deln .· damit man imſtrich nicht befortheilt werde / dann mankan cine 

durch Die Gradierun ſo ein fchöne hohe farb geben daß mit ſachn 
achtzehen karat haltiger ſtrich / guff gut Cronen Goldt kan geſtri 

pndgeortheilt werden. m 

Man woͤlle aber erſtlich bericht ſeyn / daß etliche Goͤlder /4 

aufm ſcheiden kommen / vnd kein rot ſonder eitel weiß haben / mit DH 

ten Nadeln auff den gewiſſen rechten halt nicht zu ſtreichen ſeyn. EP 

il 






gen koͤnnen dievielrot und wenig weiß haben / alg das Krone fl 
mit der sveiffen nadeln( die zudem fcheid vnd waſchgolt gemacht w A 

auchnichtgeftrichen werden / viel weniger Fans mie dem Reini 
Goldt / daß mehr weiß als rot hat / mit der jetztgemeldten noden N 
gefchehen Wilderhalbenerfklichendiegebreuchlichen Naben“ ui 
diefelben gemacht ond zugericht werden / beſchreiben / vnd nachfo 
die andern auch / mit erinnerung / daß ein jeder Probirer woͤlle Del 
tung darauffhaben / daß er ſeine Goldtſtrich techt fure damtes MM. 
für einleichtfertigkeitond onuerftandt werde zugemeſſen / vnñ ' 


sicht allein die der golder onberichter ſeyn / ſondern qu 
—00 die taͤglich damit vmbgehen / betrogen wer⸗ | 
Sul den koͤnnen. at 
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nicht zu fchadenfomme. Dann durch die falfehennadetn/olel#" 















BEN — — 


Von dem Goldt Ertz. *F 


Wie die weſſen Htreichnadeln, 


gemacht oder geſatzt werden ſollen. 


ER SB allen Streichnadeln ſoltu nemen einrein 
OS S)), fein Goldt (wiewol folches fo wenig als ein fein Silber 
DR TER S crwifen Fan werden) fo achte ich doch diß füreinreinond 
NS: gleich einemfeinen Goldt / daß durch das Spißglaß ge⸗ 
N Re goſſen vnd fleiffig verblaflen /nachmalsdünn gefchlagen 
urchs Cimenm vund andere weg (danon hernach gefagt wird) rein ge⸗ 
wacht iſt worden Bon demſelbigen wieg zu den Nadeln abimach einem 
dern karat gewicht / welchs etwas groͤſſer als cin gemein karat ge⸗ 
Ihe fein ſoll / vnd zu einer jeden wie folget. 

Zuder erſten nadel wieg 24. kargt feingoldt / das gibt die erſt nadl. 
Zurquͤdern wieg 23. vnnd ein halb karat feingoldt / vnd ein halbfarat 
Der 6. gren weiß oderfeinfilber. Zu der dritten 23. karat fein Golt vnd 


| N farativeiß, Zu der vierdten / 22. ein halb karat Sole vnd anderhalb 


rat weiß. Zu der fuͤnfften / 22. karat goldt und 2.faratweiß. Zuder 
echſten / au. ein halb karat Golt vnd dritthalb karat weiß. Zuder ſiben⸗ 
N / ai. karat goldt vnd 3. karat weiß. Zu der achten / 20. ein halb karat 
goldt vnd vierthalb farat weiß. au der neundten /20. karat goldt vnd 
won weiß. Zu der zehenden / 19. cin halb karat Goldt end fünffte 
—88 weiß. Zuder eilfften / ro. karat Golt / z. karat weiß. Zu der 
TEE ein halbkarat Goldt /ſechſthalb karat weiß. Zu der dreh⸗ 


whenden / 18. karaͤt Goldeonp 6. karat weiß. Zur viertzehenden / 7. ein 


ab karat Holde/fiebenthalb Fyratipei 
wenthalb kargt weiß. Zurfünffgehenden/ 17.Farat 
De! 7.Farat weiß. De — 6. ein halb karat Golt / ocht⸗ 
N en Zurfiebenschenden ) 16.farat Boldt /s. karat weiß, 
— tzehenden / 15, ein halb karot goldt neunthalbkarat weiß. Zur 
dende Ns Faratgolt/o,farat weiß ur zwaͤntzgſten / 14. ein halb 
Ka or /zehenthalben karat weiß. Zur ein vnd äiwankigften/1+, 
* oldt / io. karat weiß. Zur zwey vnd zwaͤntzigſten / 1z. ein halb ka⸗ 
wo dt 10. ein halbkarat weiß. Zur drey vnd zwantzigſten / iz. karat 
Sr I karat weiß. Zur vier vnd zwaͤntzigſten nadel / ie. ein halb kargt 

t. ein halb karat weiß. 

— moͤcht auch nach ſolcher Ordnung die Nadeln wol weiter 
ing achen / wann mans gern chun wolt. Es iſt aber nicht breuch⸗ 
Rmwan die geringen Golt vnter 12. Farat a Dder möchte 
die 
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* ——— a U DE = 
- Aueh Ya EEE, ee are a A ee = — 
AT mem 











IA KENN | 
Mi IM | | Das ander Buch/ | 
—J Illu |||] die Nadeln von karat auff karat machen vnd fallen laſſen / daß san! 
il ih I I Hl halben karat wicht mie einzoͤge Cie dann die halben Faro fchrwetl 
HH a 0 ul) | recht zu erfennen feind) dardurch wuͤrden der nadeln aberdefrottl 
ala 3 IN ger. Solches ſtehet nun bey einem jeden ond zu ſeinem gefallen | & 
KEN N | werden dieſe weiſe Nadeln wie obgemelt/auff das ſcheid vnd wall 
I 9 — | gebracht. & 
el ll | Ä | 
Wi Wie man die Streichnadeln auff Cronen Gold 
J I machen ond feßen ſoll. gr 
| Al | As Cronen Golotifkinder beſchickunge am zufatsmitgll! 9, 
Ei 3 danndie Welſchen Eronen Haben mehr rot alsdie Fr A 
Kal IL E ſiſchen Cronen: daß demnach wol von noͤten were DRM] 18 
J— jedem Goldt ſondere Nadeln machte. Vnnd weil dann die rech vn 
at nu il | Frantzoͤſiſchen Kronen / ihren zuſatz haben faſt den halben eheilnl NY 
Du INN dagegen die Welſchen Cronen jhren zuͤſatz / eintheil weiß on fa 
roch (Wiewol dieſelben auch nicht alſo gleich ſein / dann eines iv: 
Sr haben jhren zuſatz faſt auff den halben theil weiß / vnnd eines gr 
| mehr roth als weiß) Dermegen fo wil ich allhie die abeheilund j' go 
a I || zwey theilroth / vnd ein theil weiß ſetzen. Doch wann daseinc de 
A darunter weiſer were / ſo möchte man die andern nachgeſatzten NN] 7: 
EM ABI | mit halb weiß vnnd roch brauchen. So wieg num zu der Erſten Zu 
Mal] del24.faratfein Boldt / das gibt die erſte Nadel. Zur andern / 3] N 
6 halb karat Goldt / 2. gren weiß oder fein Silber 4. gren roch“ wi 
J Jill.) INNE rein gar Kupffer Zurdritten/ 23. farat Goldt 4, gren weiß /M f ra 
u grenroth. Zur vierdten / 22. vnnd ein halb karat Gofde 6. gren J 
| Id, 51 Mk vnd einen karat roth. Zur fuͤnfften / 22. karat Goldt / s. gr 
| | —90— vnd ı. karat 4. gren roth. Zur ſechſten / 21. ein halb farat 0 f au 
a gren weißt. karat s. grenroth. Zur ficbenden /r2.farat Goldtel A 
| weiß / 2.Faratroth. Zur achten /20. cin halb karat Goltı. karat⸗ 
IN weiß / 2.Farat 4. gren roth. Zur neundten 20. Earat Cold u \ 
JJ grenweiß / 2. karat s. gren roth. Zur zehenden / i. ein hal 
iM Goldti. karat s. grenmweißz. farat. rorh. 
I IR folcher ordnung oder bericht ‚Fanmanvdie Nadelnf u 
—J94 ab abtheilen / vnd ſo es einem gefelt / auch den halt der nade 
ie. HIT Karat auffkarat fallen oder ſteigen laſſen. Dieſe nadeln werden 
In) allein auff das gemuͤntzte Goldt gebraucht uffolle" 
Hi il Bodt (fodiefer bfeichung fein oder Den ufaR ben grfaßre per 
nachinfichhaben. Ä . ut 
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Von dem BoltErg. S4 


Abtheilung der Streichnadeln daran der zuſatz 
halb Weiß / vnd halb Rot iſt. 
Jeweil etliche Cronen mit halb Weiß / vnnd halb Roth be⸗ Die ſchön⸗ 
A ſchickt ſeindt / welche ich ander farb für die ſchoͤnſten achte, Mer rn 


an der farb. 


So wieg in der abtheilung zur Erften Nadel 24. karat fein 

Sole / wie dann im allen nadeln die hoͤchſte oder beſte nadel fein goldt 
—/ cin ſolle. Zu der andern nadel 23. vnd ein halb karat golt z. gren weiß 
vndz. gren rot. Zu der dritten nadel 23. karat golt / s. gren weiß vnd 6, 

mM grenrot. Zuder vierdten / 22. vnd ein halb karat goldt / o. gren weiß vnd 
⸗grenrot. Zuder fuͤnfften / 22. karat Holdt/1.Farat weiß vnd ꝛ. karat 

0 Zuder ſcchſten / zi. vnd ein halb karat goldt / i karat z. gren weiß / vnd 
1 grat z. gren rot. Zuder fiebenden/zı.faratgoldt/1.farats.grenweiß/ 
Wı,farat 6. grenroth. Zu der achten / 20.cinhalbfarat aolt/ı.karat 9. 

Ren weiß / vnd nkarat o. gren roth. Zuder neundten / 20. karat Golt / 2. 
| Aratweiß2,fa.ror. Zu der zehende / io. ein halbkarat golt / z karat z. gren 
uf weiß / vnd 2. karat 3.gren roth. Zu der eilfften / io. karat goldt / 2. karat 6. 
Wi] Ren weiß /ond2.Farats. gren roth. Zu der zwoͤlfften / is. ein halb karat 
woldt / 2. karat o. gren weiß / vnd 2.karato. gren roth. Zu der dreyzehen⸗ 
den, 18. karat golt / z. karat weiß ond3. karat roth. Zu der vierschenden/ 
Jond einhalb karat golt /3. karat z. gren weiß / vnd z. karat 3. gren roth. 
uder fünffschende / 7. karat goldt / 3. Farats.gren weiß / vndz. karat 6. 
euroth Zu der ſechzehenden / 10. cin halb karat goldt / z. karat o. gren 


weiß / vnd Agrato. grenrot. Zu der ſiebenzehenden / 10. karat golt3. ka⸗ 


rat weiß vnd 4. karat rot Zud einh 
fo Zu der achtzehenden / 15. ein halb karat golt/ 
Hkaratʒ gren weiß vnd 4.Farata.grenrorh). 


Nach dieſer ordnung magſtudie Nadeln ferner herabtheilen / oder 


Auch von laraten zu karqten ſtelgen onmd fallen laſfen / wie du junorn 


a quchbericht biſt worden, 


ar 1 ‘ ’ 
2 Die mandie Streichnadeln ma- 
hen fol / auff das Reimſch Golt / darinn der zuſatz 
Erlen) zweytheil weiß vnd ein theilrot iſt. 
Jewol etlich Reiniſch Goldt / auch den zu, 
ey (a auff halb weiß vnd halb roth hat / darzu dann vor ges 
aſatzte Nadeln zugebrauchen fein. So iſt doch der zuſatz 
x a deß meiften eheils von zweytheil weiß vnd ein theil roth / 
Daauff ſolches ſoltudie Nadeln alſo RFORRRN, Zu der erſten 







ij Nadel 
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dh u II N Das Ander Buch) v 
ons EL NEIN |) Nadel wieg 24. karat fein Goldt / das gibt die erfte nabel. Zude 
| I U HERNE EN nadel 23. vnd cin halb farat feingolde/4. gren weiß ond 2. greintell” 
MN |. derdrittennadel23.Farat golde/s.gren weiß und 4.grenrot. ZUDEM 
ll ten / 22. vnnd ein halb karat goldt /1.gren weiß und o. gren roth · 
0000000 fünfften/22.Farat goldt / karat 4.grenmweiß/onds.gren rot. Zude⸗ 
| IHN fien/z1.0ndeinhalb karat goldt/ 1.Farats.grenmweiß/ond 10. greu⸗ 
Ka 111 | Zu der ſiebenden / 2ı. karat goldt / 2. karat weiß / vnd 2.foratrok 
HN | achten / zi. ein halb karat goldt / z. karat 4.gren weiß /ond:. karot⸗ 
iA rot. Zuder neundten / 2o. karat goldt / 2. karat s. gren weiß / vndet 
JR EN grenrot Zuderjchenden/so.ondeinhalb karat goldt /z. karat weiß 
| ll 1.Farat 6. grenrot. Zu der eilfften / i0. karat goldt / 3. karat 4. gremM 











II | 
ih “al all N |; ondı.farats.grenrot. Zuder zwölften 18.cuhalbfarat geldt/-0 
Bla | I | 3.gren weiß /ondı.faratio,grenrot. Zu der drehzehenden / i. karat⸗ 
el || arat weiß vnd e.karat rot. Zuder vierschenden/17.ondeinhall, 
m u goldt / 4. karat 4. gren weiß / vnd 2.Farat 2.grenrot. Zuder fünf“ 
| | den/ız.karat Soldt/4.farats.grenweiß/ond 2.farat 4. grenrot. 

J II ſechzehenden / 10. ein halb karat goldt / 5. karat weiß / vnd 2. karat⸗ — 
ll. rot. Zu der ſiebenzehenden / 10. ka. golt / . karat 4. gren weiß / vnd⸗ 4 
a) s.grenrot. Zuder achtzehenden /15, ein halb faratgoldt/s. karat tn 
a ua —— weiß / vnde karat 10. gren rot. Zuderneunzehennadel/ss.Farafgt N 
J5 karat weiß vndz. karat rot. Zu der zwaͤntzigſten nadel / Nond cin 
—J karat goldt/s.karat4.gren weiß / vndz. karat 2. gren rot. fi 
N I Ob nun wol das Reiniſche Goldt nicht fo geringes haus 
a: pflegt /fo mache man doch die Nadeln vmb der beſchickunge oder M) 
N | willen alfo / daß man dardurch das geringe Golde ſoiches zuſotzhol 
a] 960 recht ſtreichen / vnd auff den beylaufftigen halt vntheilen kan. (nl 
ln 9 Solcher geſtalt kuͤnte man auch etlich wenige nadeln mit cit M 





Sl \ Ill oderfupffer verfeßen/oder beſchicken: Dañ etliche golder fonderl 9 
J 9 | reich feind / als vnter den gemuͤntzten / die Dngerifchen eitel rot —9— 
a UN Wann man auch Streichnadeln auff einen gewiſſen halt eines m 

1, 1 IM | tes richten wolt/die mit demzuſatz / anders als die vorgefaßten 2 r 

ih I | . fein folten/ fo Fönten die nach vorgefaßtem bericht abgerheilt Eu 
| das ſoltu alfo verfichen: Es ſey deß Goldts halt mit feiner bei! all 
oder zu ſatz / wie es woͤlle / ſo beſchicke deine Streichnadeln alſo / oft 

J wegen Goldt vnnd zuſatz eine volle marck zuſammen bringt / wi M 
| nn Hau ſem vorgefaßten berichten der Nadeln zu fehen. ch 
% ‚ln i Bud wann du die Radeln mit fleiß abgerheitehaft/folsBd 
ZB —— lunge eine jede in ſonderheit ineinem Fleinen Tiegel / mit eine ann⸗ 
SEN fomelyen. Borrax zuſam̃en flieſſen / vnd ſo es gefloſſen / geuß es baldauß 1 
| ſchneller die theilung von den zuſamen geſatzten Netaln / mite 
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ce. y 
EN | —— — * 
ABER ie 





fine Von dem Goldt Ertz. 
| Yin vn auß dem fewerkommeẽ / je beſſer es iſt. Etliche laſſens in einem 
ſammen gehen / es bleibenaber die theilungen nicht allwegen von 
m geſchmeidis fo breche auch bißweilen die koln durch / damit die teis 
nicht wird. Oerwegẽ iſtrathſam̃er in einem kleinen tigel dieſelb 
Men gelaſſen / ſo darff man nicht viel ſorg deß durchlauffens tragen. 
* vn die theilungen zuſam̃en gelo Nenfeind/fofchlagdiefelbigen jede 
Der Eur ach der leng / vnnd formir die nach deinem gefallen / ſchlag 
Be ich auch auff die Nadeln die Ciffern / was ein jede an feinem Golt / 
gaben ak hatt / damit man fehen Fan / wieuniel karat vnd gren Fein— 
dennpdenadelhetx / vnd im ſtrich nicht gejrvet werde. So man auch 
eine man die zuſammen beſchickten nadelnan Kuͤpfferne oder Sil⸗ 
loͤten / daß nur das vrteil die guͤldene abgeteilte nadeln ſeind / 
die Guͤldnen ſtreichnadeln gemeinigklich auch nit anderſt ge⸗ 
— ſonſt wuͤrden ſie viel am gelt geſtehen / wie in folgender 
uno Solefepmittaber legen 
ern ſchneiden ein ſtuͤcklein 
pvnd von einem Reiniſchen 


SS 


fo viel muͤh vnd vnkoſten nicht darauff / Qergemeis 
von einem Ducaten / vnd von einer Cro⸗ kpminn 
ifft / darn einſſchen gulden / oten ein jedes an einen Kupffern freih Nas 
n ſtreichen ſie jhr Boldt, Durch dieſe weiß koͤnnen ſie das” 
wolſehen ucaten / Cronen / oder Reiniſch Goldt imrechten haltiſt / 
3 aber wann ein vnterſcheid vnter dem halt iſt / den koͤnnen ſie 
ie ſſen / vielweniger wwiewielderhalteigenelich fen, 


Streichnadeln An; | 
AS, A-Die Form der gülden Streichnadeln B.die Streichftein 
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{ 
rl 
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* Das Ander Buch / 
Vom gebrauch der gemach 
ten Streichnadeln. 






Ann die Streichnadeln alſo mit fleiß 
u reitet ſeyn / vnd man wil die brauchen fo muß man 
EN guten Streichfteinhaben/ darauff die götder gef j 
9% werden /derer find man eines theils die graw / on, 
EN infeyn/aber ſchwartze feind die beften / wiewol DH 
benauch nicht alle tuͤglich / ſenderlich wann ſie entweder zu hart ac 
sveichfeyn. Die weichen haben die art daß man feinen Goldtlt! 
glantz darauff ftreichen kan fondern das Goldt weht fich daran /bl 
wirdt im anſehen matt vnd rauch. So ſtreicht ſich das Vngeriſch — 
ſonſt ein weich Goldt / auff den ſteinen die gar zu hart ſeyn auch 
recht / denn es ſchlept ſich das Goldt darauff / doß man keinen 
ſtrich ſehen kan / Darumb iſt der Streichſtein gut / fo ſtreich das &M 
was halt das ſey / einen feinen guten ſtarcken ſtrich / der glantz iſtd 
vnd dargegen deine Streichnadeln / ſo lang biß derſelb Erich dem 
ſtrich ander farben / vnd hoͤhe / gleich ſey / als dann haſtu deß Sole, 
laufftigenhalt. Allein wie ich oben auch berichtet hab / ſo gib gukt N 
tung darauff/ ob das Goldt auch hoch gegrendt ſey / das ift / ob! n 
Kupffers zum zuſatzhab / oder vielweiß/mwelchesmanbleich Se 
nach folchem brauch auch deine Nadeln. Welches nicht ein jeder 
het / darumb muß er die erkenntnuß der rechten ſtrich / auß groſſer 
haben. Wasaber die onfchmeidigen Gdider elange  Diegebenkt 
rechtenftrich / ſondern ſtreichen fich alle geringers halts / dann fie au 
nem Goldthalten / derwegen dieſelbenſtrich alle falſch / vnd nicht vol 
wiß zu vrtheilen ſeind. 


Wie die Goͤlder durchs Scheidwaſſer 


Probirt werden. 
l 


en du ſtuͤck Golder / Plantſchen / oder zain Goldt hafvn 
Probirn wilt / ſo ſchlag die ſtuͤck oder Plantſchen erſtlichen y 
auff der einen ſeiten auß / vnd darnach unten auff der andern ſe — 
genuͤber auch / vnd ſchlage ſolche außſchleg fein duͤnne / damit du MN 
nem gußſchlag fo viel als von dem andern abwegen / vnnd zur FF 
men kanſt. Iſts aber ein gegoſſener zain / ſo ſchlag ihn nur auff einen⸗ 
duͤnn / vnd wieg dauon zu deiner Prob ab. Zu ſolchem Probirn bn 





N 
9 



































Sonden Boldt Ers. 
ervnd Goldtguͤlden muß man ein ſonderlichs darzu abgetheilts karat 
hun othaben/ Daß vmb deß aufffchnieswillendeß Silbers / klein ſein — 2* 
ſonſt koͤndte die Probirwag den auffſchnitt ( von welchem hernach Klein feyn- 
— wirdt)nicht ertragen / vnd iſt die abtheilung deß karat gewichts / 
ie folget vnd alſo. 


Abtheilung deß Karat 
Gewichts. 


24 Karat iſt eine Marck. 
12 karat. 
6 karat. 
3karat. 
2karat. 
ı farat. 
6 Srenifteinhalbe Karat. 
3 gren. 
2 gren. 
| ı 9ren. 
2 garen. 
| zgren. 
s gren. 


w OST 2A duein Bote Prosirn wilt / es fen weich oder armes halts / 
ML feinmSorep Ainenserden wieuiel eine Marck deſſelbigen gewiß an 
af! tigen haltioiff & ſo muſtu erſtlichen vnd vorher / deß Goldes beylauff⸗ 
machen kanſt — Ach welchem du deinen auffſchnitt (wie folgenwird) 
durch den ſt ch chen halt erfereſtu auff zweyerley weg: Erſtlichen 
andern, N rich / mit der vorgemachten guͤlden Streichnadeln Zum 
vnnd ob — dem Goldt einen beylaͤufftigen auffſchnidt mache / 
Kir * die Probroͤllein im ſcheid waſſer nicht gantz bleiben ſo 
| Bar ei wol ſehen / was das Goldt auff ein geringes noch helt/der- 
führe * die verſuch Prob am beftendarzu/dadurch einer auch ex, Lerſuch pro 
| * an / was das Goldt am weiß oder feinem Silber bey ſich = 
hf denh odunun deß Goldes beylaͤufftigen halt / auff ſolche weg gefun⸗ 
y * (fo mach deinen auffſchnidi von feinem Silber / daß gentzlich 
| po orBone Golt ſey / nimo dann das Golt vnd ſchlage esmit cinem 
— n Hammer auff einem Ampoß fein důnne / vnd mache deinen 
\ nidt folcher geſtalt daß das weiß oder Silber / fo allbes 


reit 
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— — auß jedem korn / ein fein ſaubers roͤllin / nicht gar zu duͤnn / vnnd¶ 





Das Ander Buch / 


reit bey dem Golt iſt / mit in den auffſchnit / oder Quartirung geh J 
werde / vnd muß dreymal ſo ſchweer ſilber als es feingoldt beit/ält, d 
ſchnitten werdẽ. Solches deſto baß zu begreiffen / wird dich das folge | Ei 
de Erempelberichten. Ich fetze ich habe durch die verfuchte Drobael gi 
den / daß das Goltı4.farats.gren Feingole/ vnnd7. karat 4. greuf F 
helt / von dieſem Golt wege ich nach dem kleinen karat gewicht ab; be 
gleiche halbe marck / ſo kompt inein jepchalbe marck/.karat · gen⸗ ſe 
vnd z. karats. gren weiß / darzu ſetz ich drey mal ſo ſchwer Feinſiba 
Den auff⸗ das golt feingolt helt / das iſt mein auffſchnitt. Nun multiplicirich w 
karat 4. gren ſo die halbe marckfein golt helt mit dreyen / kommen⸗6 
rat weiß oder Silber zu zuſatz oder zum auffſchnidt / dauon rechen ae 
3. karats. gren weiß / fovieldie halbe marck zuuor Silber bey ſich N ER 
cr ee h 
zuſetzen. 
Dieſes Silber oder auffſchmid / vnd die halbe cugewegenen N 
Golds / ſozuſammenzo.karat vnd 4. gren haben / ſouiel auch der al ſe 
halben marck eingewegen Goldt auffgeſchnitten ſein ſol / ſetz Jede 9 
Hrem auffſchnidt / auff eine wolabgeaͤdente Cappeln / vnd neun 
renrein Bley darzu / laß mit einander abgehen / vnnd ſiehe ob DIE 
gleichkommen. Leg ais dann das einc korn in die wag ſchal / ſob 
nun weniger also karat vñ ·. gren wigt / ſouiel hat ein halbe gem J— 
marck goldesrot oder kupffer bey ſch. Doc mag man dem feinen] — 
weil jm auff der Cappein / ſo mans mit Bley darauff abgehen if y 
was entgehet / ſo viel das Bley weg gefürt hette / dem weiß eine g w 
rechnen / das verſtehe alſo: Ich fetseimjedestorn / hab nachin abgeh⸗ he 
karat 4. gren gewegen / darzu eine gren abgang am Feinſilber / 
noch auff die halbe marck.karat abgang / keme auff die gantze MP it g 
karat / ſouiel hat eine marckgemiſchtes Goldts Kupffer oder rot 
gehabt. m 
Wann die koͤruer Feiffigauffgesogen/ond gewegen ſeyu ſ d 


offt / damit es ſich nicht ſchiffert noch etwas dauonkomme / zul⸗ AN) 
die röllin/ondrollfiefubtil ober einander / damit du ſieheſt / ob A 
öfftern alien ondfchlagen etwas weredauon kommen. Wann 
tin alfo fauber zugericht ſeyn / ſo glůe ſie noch ein mal / ob ſie von de gi 
gen vnnd rollen werenhart / oder vonden henden fett worden ‚09 Mi 
ches dardurch gewendet werde. Es ſol aber das gluͤen in einem d —9— 
machtem guͤldenem ſchaͤllichen geſchehen / damit nichts vnſau sb J 
an komme / Thuals dañ die rolle inzuſam men in ein tiin ſcheidt Mi 


| 
| 
| 








woſſer iſt am beſten darzu) laß ein wenig fichen / geuß es ab / vnd wider 
ER warm waſſer darauff / vnnd ſetz das koͤlblein mit den roͤllein ober 
n kolnfewer / laß es ſieden vnd in groſſen blaſſen arbeiten / hebe es dann 


hanget rein abſuſet 
‚fein / ſo geuß die gar m 
gaͤſern abſuß ſchelligen / vnd das waſſer dauonab / vnd hebe die guͤldene 


ß ne 
| ugũ den roͤllein gelaſſen / von ſolchem halte in allwegam gewicht ab⸗ 
P 


Von dem Goldt. 


FU daran beylaufftig fo viel ſcheidwaſſer / zur Goldtprob gemacht) Seluiren 


doßes ober die roͤllein einẽ halben zwerch finger gehe / ſtopffe das ſcheid⸗ 
lein oben mit einem hartgedreten papier zu / daß kein dunſt herauß 
ehe / vnd ſetze es alſo in ein darzu gemachtes Eyſern oder Meſſings 
uüßlein / ober wenig gluͤende koln / daß das ſcheidwaſſer anfahe zu ar⸗ 
ten / ſo wirdt das ſcheidkoͤlblein braun werden: laß es aber nicht zu 
chronnd jehlingen arbeiten / vnd ſo es ſolches thet / ſo hebe daskoͤlblein 
N wenig vom feuwer / ſetzes dann wider auff / ſo lang biß das ſcheid⸗ 
Ne außgearbeitethat / vnd das koͤlblein wider weiß wird Dannſo 
geuß das ſcheidwaſſer widerab / vñ ein newes ſcheidwaſſer darauff / ſetze 
Sabermals mit dem fuͤßlein ober das kolfeuwer / vnd laß es arbeiten: 


Das geſchicht darumb / ob das erſte ſcheidwaſſer wer zu ſchwach wor⸗ 


en / vnnd hette etwas am Silber zurück bey den roͤllein gelaſſen / daß 
Wander Scheidwaſſer ſolches wider angreiffe / vnnd es rein mache. 
tere auch daß du das ander ſcheidwaſſer zu letzt in den groſſen blaſ⸗ 
IM wolarbeyten laſſen ſolt / damit die roͤllein gar rein werden: als dann 
Fuß ſolch ander ſcheidwaſſer / zuvngebrauchtem ſcheidwaſſer / dann es 
at noch feine ſterck wie vor. 
Nachmals geuß rein ſuͤß warm waſſer auffdierölteincdoch regen 


kn vaswarfer wider dauon: ſolches thu dreymal mit warnen 
amit ſich das Silberig ſcheidwaſſer / daß noch an denröllin 
dann ſo iſts genug. Sodicröllinalforein abgeſuſt 
elich mit dem letzten ſuſen waſſer herauß / in ein 


roͤllein mit einer reinen fornzangen/außpemabfufi fehälfigen/on 

amit einer rei ſuß ſchaͤlligen / vñ leg ſie 
u ein reinehlein fogeuche fi dasoprigerafferarcjonnd Der 
den die roͤllein ſchoͤn braunfehen, 

J —— thu ſie in das guͤldene ſchaͤllichen ſetze ſie in einen Pro⸗ 
de her 2 doch nicht in die jehlinge gludt / vnd gluͤe die wol auß / ſo wer⸗ 
on als ein rein Goldt. So diß vollbracht fo nimb ſolch zwey 
* —* ſie gegen einander / ſeind ſie am gewicht gleich / fo 
* * tProbirt / leg fie darnach zuſammen in die eine wag ſchal / 
re egſie gegen dem karat gewicht / wie viel ſie dann wegen / ſo viel 
ne marck gemiſchtes Goides am feinem Goldt / allein dabey iſt zu 


Abſuſen. 


Die gůltin 


röllein auß⸗ 
zugluͤen. 


ine | 
rcken daß man die waſſerſchweren / ſo viel das waſſer hinderſichbey 


ziche. 
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Das ander Buch/ 


abziehe. Wie viclaberabzusichen fey das muſtu durch eine FOR 
liche Prob / mit welcher du das Scheidwaffer probireft innen werd 
allein wann du einmal das ſcheidwaſſer probire haft /darffftuhiill 

folches nicht mehr Drobiren /fondern magſts im vorrath behalten 
betrifft fich aber gemeiniglichen / daß man auffeine marck fein a 
als auff 24. karat anderthalb biß auff zwo gren zur waſſer ſchwerch⸗ 
rechnen muß / das were auff das Exempel der vorgemelten Prob/ 
auffı4.Farat o.gren / ſo viel das guͤldin roͤllein gewegen hat / eint 
abzurechnen blieben noch 4. karat s. gren fein Goldt / dann in der 
prob gibet man an vielen orten keinen halben gren in eim koufſenn 
auff den Muͤntzen aber wirdt die halbe gren inn allweg gebraucht 
gerechnet vnd angegeben / So dann die roͤllein 14. karato grenn 
nen Goldt halten / fo würde eine gemiſchte marck Goldt 7. Fatal? 
gren weiß oder fein Silbers halten. Rechne nun den zuſchnid vnd Y 
Goldt / als 24. karat vnd s. gren von dem gantzen cinfchnid / als voh⸗ 
laraten Goldt vnd 44. karaten Silber ab / ſo wirſtus finden / wiet 
ſagt: Demnach ſo hette eine gemiſchte marck 4.Farats.gren fein gel 
7. karat 4. gren weiß vnnd 2.Faratroch / dieſe drey halt thun aiſe uſ 

meneine voͤllige marck. 

Gemönge Auff diefe art vnnd weiß ſol man alle andere gölder berg 
= das gemuͤntzte goldt probirn /alleindaß man im gemuͤntzten um 
Be den —— halt hg der verfüch Prob nit bedarff / 

hen man aber den halt auff ein karat nicht gewiß weiß / muß mo 
* rehtẽ verſuch Prob machen. Darneben er Fehde u 
uffſchnid —— — on 
su madpen. OlfO halte / vnd gemeiniglich am Silber /oder auffſchnid / zwo karot⸗ 
etwas daruͤber weniger Silber auff ſchneide / wie es ſich im M ii 
eiren mit dreyen wie oben gehöre befindet / dann es ift beffer —9 . 
Silber zu wenig / als ein karat zuuiel auffgeſchnitten / ſo bieien 

roͤllein deſto dichter vnd gaͤntzer / vnnd man bedarff ſich nicht beſol 
das etwas von den roͤllein weg komme oder abreiſſet. M 
Ein andere _ Oumagftauchin einem Goldt / daß du Probirnswile/dastt — 
weißdas weiß alſo jnnen werden. So du die verſuch Prob machſt wie ob 
Goldrzu, melt / ſo ſchneide nochein marck Goldts ein / vnd ſetze dieſelbigen al M" 
finden.  gebürlichen Bleyohne aufffchnid auff die Kappeln /vnd laſſees 9* 
der verſuch Probe abgehen / vnd wiege als dann daſſelbigekorn / — 
ſtu was abgangen iſt. Wie viel nun dieſelbige leichter herauß ai! 
ſouiel iſt rot darbey geweſen / dardurch wirſtu deß rots auch gewan 
haſtu der Goldt probenrechten vnd klaren bericht / wann du per all | 
geſt / ſo wirſtu in deinem Drobirn wol beſtehen vnd nicht jrren · 




































Bonden Bolt Ertz. 58 


Wie man das Scheidwaſſer 
Probiren ſol / wie viel in der Goldtprob abzu⸗ 


rechnen ſey / oder wieuiel das ſcheidwaſſer in der 
Goldtprob zu ruͤck leſt. 


Tem ſo du ein Scheidwaſſer Probiren 
NY A wilt / wieviel inder Goldtprob abzurechnen ſey / fonimb 
O1 R) Van Goldtdas etlichmal fleiſſig durchs Spißglaß gegoſſen / 
EU N vnd auffs höchfte gebracht worden / mach einen auffe 






LS ſchnid darauff / auff 24. karat und wiege auch zwohalbe 
tee ein / gleich wie du zuuor berichtet bift / vnd multiplicirs mit 3. ſo 
ommet qauffjede halbe marck Feingoldt 36. karat Feinfilber /feßein jede 
Abe marck fonderlich mie dem auffichnide auff wol abgeädente Kap- 
eln / laß miteinander abgehen / wiege dieförner ab / Ob ſie gleich kom⸗ 
men / vnd ſchlage dauon ſubtile roͤllin / thu die in ein klein ſcheidkoͤlblein / 
Kuß darquff ſouiel Scheidwaſſer als man ſonſten zu einer Goldtprob 
nimpt / vndzuuorn in der Goldtprob auch geſchehen ſetz es mit dem Ey⸗ 
ern fuͤßlein vber ein kolfewerlein / laß es Soluiren / vnnd geuß zum au⸗ 
dern mal newp Scheidwaſſer darauff / ſetzes wider vber. Wann es ſich 
—— recht Soluirt hat / ſogeuß das Scheidwaſſer ab / vnd ſuſſe 
* int warmen ſuͤſſen waſſer gar rein ab / treuge ſie / vnnd gluͤe 
— en ſchaͤlligen wol auß / fo werden fie fehön / die zeuch 
ER — uff / ſeind die roͤllein gleich /foift die Prob recht: 
ne: . zuſammen / vnd dargegen deine gantze Marck / nach 
len ir genhaſt. So viel nun die gäldene roͤllein ſchwerer her⸗ 
en n / ſoviel iſt auff Die eine feine Narck Goldt in der Goldt⸗ 
a surechnen. Deß nim̃ ein Erempel: Ich hab eingewegen auff 2. 
| emarck / eine marck fein Goldt / vnnd hab die mie dem auffſchnidt 
Br wie oben berichtet iſt onnd nach dem Soluiren abfüffen, 
* außgluͤen / haben die zwey roͤllein gewegen ein marck oder 24. karat 
anderthalbe gren / daß alſo das Scheidwaſſer zwo gren inn der 


ob zuruͤck hat gelaſſen / ſouiel iſt m dieſem ſcheidwoſſer auff 
— * "Ende ſſen / ſouiel iſt inn dieſem ſcheidwaſſer auff 24. ka⸗ 


in | run dann Das Goldt auch nicht garreinond fein wirde 
an dem zuſehen. Wann man die guͤldin roͤllein proben / mit 
Di einem 
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TOR, auch daß folcher hinderhalt / deß ſcheidwaſſers nichts an⸗ wasser 
tdann Silber / welches das ſcheidwaſſer ſo rein nicht herauß zig, hin derhalt 











mh 
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Das Ander Buch/ 
einen wenigemreinem Bleyauff einer Kappeln abgeben leſt / doß 
nichts abnemen / ſonder behalten jhre ſchweren. Wann aber dasſch 
waſſer bey dem Goldt ſeine ſterck oder ſpiritus lieſſe / wie etliche een 
fo wuͤrden dieſelbigen auffden Cappein nicht bleiben / noch beſtehenl⸗ 
nen. Darauß zu ſchlieſſen / daß durch das Scheidwaſſer Feingold! 
gemacht werden. Das iſt aber gewiß / daß ein gut vnnd wol gerein 
ſcheidwaſſer / das Goldt im ſcheiden / ſonderlichen woman den G 
kalck Civic folgen wirdt) rein abſueſt / biß auff ez. karat in gren bill 
Gleichwol iſt es noch nicht feingoldt / vnnd iſt der Reſt bey dem — 
nichts anders / wie auch vorgeſagt / dann Silber eben ſo worimfhlt | ai 
goldt / als in der Prob / ſonſt koͤndte man das vbrige mit dem geblaß | 
uon treiben / vnd rein machen. w 

Wann du aber zu dem ſcheidwaſſer probiren fein Tein ofpehil | g 
ſo nimb Vngeriſch Goldt deß halt ni ——— che gl 
denſelbigen halt die Quartirung oder aufffehnide/ fo Fanftudeßfälh] »* 
waſſers zu ruͤck laſſen / wieuiel jm abzurechnen (auch innen werdeh 
iſt aber das durchgegoßne Goldt / wie oben dauon gemelt / vielſt a 
vnd beſſer zugebrauchen. Vnd wiſſe daß das fcheidtvaffer erſtlichenn 
dem brennen / ſol gereiniget vnnd gefellet ſeyn / ehe du es Drobirefti % 
su der Soldeprob braucheſt / wie von ſolchem auch hernach bericht dd 
gen wirdt. | 

ScheidtoͤlbZu ſolchem Probiren allen / muſtu faubere ſcheidkoͤlblein / # 

kein — trichterlein / vnd glaͤſerne abfußfchällichen haben / die auß gutem fr bl 

age ren diſchem glaß gemacht ſeind / vnnd je heller weiſſer vnnd klaͤrer die zu 

ment. kommen jebeffer es iſt / damit die Drobendarinnen wol koͤnnen ge F 

— werden. Das eyſſerne oder Meſſinge fuͤßlein aber / darauff das len 

sö Fölblein, [IN ſtehen muß / ſol man vierfuͤſſig laſſen machen damit es gewiß In 

vnnd auch mit einer Eleinen handthaben / darbey mans abheben € 
Deßgleichennoch ein klein füßleinauß kupffer oder ehſen / dasfla 
darauff das guͤldene ſchaͤllichen geſetzt wirdt / wannmon es in den Ai fa 








birofen zum gußgluͤen haben wil. Dann weil dieſe Prob dit de 
ſte / herrlichſte / vnd lieblichſte Prob iſt / ſollen alle dieſe ding para w 
gehoͤrig / mit allem fleiß / vnd auffs aller reinſte zu⸗ de 
gericht vnd bereitet werden. fi 

| FE 

RED: 1b 

| 
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Von dem Golt. 59 


Wie man Silber auff Boldt 


| — —— 
9 Probirn ſoll. 












mtt ich nicht das Probten der Metalln in 
einander meng / ſondern einer jeden Prob jhr gebuͤr gebe / 
Drang auch vonjeder in ſonderheit / wie es damit gehalten wer⸗ 
m 5 den foll/fehreibe. So wiſſe / wann man ein Goͤldiſch 
A: = Silber auf Goldt probiren wil / muß man es erfilich 








ci) hi 5 
iv | 6 7Stinfiler probien/damit man den rechtẽ halt beyde am Feinſilber / 
ndauch am Feingoldt zugleich haben vnd erfahren mög. Darumb 











pul / > ſoluir das Sllber in eim ſcheidkoͤlblein / im ſcheidwaſſer / fo bleibe 
brauner Goldtkalch geuß das ſcheidwaſſer fein gemach ab / vnnd 
mb darnach warm ſuͤß waſſer / wie du zuuorn in der Goldtprob ge⸗ Abſuſen. 
m Aha / vnd geuß es auff den Goldtkalch / vnnd laß uͤber dem Kolfeu⸗ 
werle im Röfpfein ſieden / Wann ſich nun der Goldtkalch wider geſatzt ll 
P at / ſo ſeyhe das waſſer ab / vnnd geuß auff den Goldtkalch noch zwey J 





























“ 


ma Chiwarme wwajfer / Jun ſolcher geſtalt Damit fich das fülberige IN 
Deu Soldtfalch alles abſuß Als dann geuß den — nl 
| Hteibe/fennen eo eölbein/indasabfüßfchältichen Dasnichtssuräck Hl Ka 
zii ein gen Ken rein dauon / vnnd bringe den Goldtkalch in ln VN| 
em Feucht v ruͤckne die / mit einem ſaubern tuͤchlein / do es am 
neſſe hin gnachi ſſt auff einer feyten feubertich daß ſich die vorige 
kp ee allein berüre den Goldtkaich mirdemtüchleinnicht. 
h birofen Een a It das Guͤldin ſchaͤlin auffs fuͤßlein inden Pros 
iv folfchverd/o: : k hling damit das Goldt nicht ſpratze vnd die Prob 
| Bruni an Godetak aus Forirdeer hön. Thunhnais 
9 /onD ud demgt din ſchaͤllin in das einſetz ſchaͤllin / in die Probir 9 
— ‚ge wie viel er nach dem abgetheilten pfenning gewicht / 9— 
ſibers CH — haſt wiegt / ſo haſtu den halt wie viel eine marck all 
—— elt. Deß zum Exempel ſetz ich: Ich hab ein guͤldig Silber 
lot rote probire/deß har die gemiſchte marck gehalten ız, ul 1 
| ide, * fein ſilher / daſſelbige fein helt1.as. 1. pfenning Goldt / alſo —n 
In 13 He guldifchen ſilber auff ein marck anzugeben / daß dieſelb u Se 
lotz.gz .z. pfenning feinfilber vnd noß ·n pfen Goldt. 


iij Alſo 











Auß gluͤen. 
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Anderer ge Etliche Drobirer haltendenbrauch / wann fie ein goldiſch 


vateiſcheid halten ſie fur die rechte prob/füberauff Goldt zuprobiren. Daw 
derprob. aͤber wiſſen mag / daß dieſe jre prob falſch vñ vnrecht ſey / ob glei 


Ein ſonder⸗ vnd gewiſſe halt zu ſinden. So muß ich doch ferner noch Done, | 
‚9 Pot dern Probirung (die aufffolch goldiſch Silber vnd gefürnts Frau) 


alſo / daß man auch die koͤrnlein Goldt / nach anzal der ſtuͤt A 
fonielder ins ſcheidwaſſer gelegt ſein / alle zelen kan / vnnd kein em 
ſich dauon abloͤſt / wie indenandern Proben jedoch wañ von d 


Das Ander Buch / 
Alſo vnd auff dieſe weiß mag mandasfeindaß vom gekuͤrh 


biren / vnd fo die feine marck in ſolcher prob i. quint pen. 1hel. M 
hilt / wer der halt / wann das gekuͤrnt oder ſilber 1.marck 14. lot 1.gu 


feinſilber helt / auff fein gerechnet auff die marck r.quinel. . pfenn 


4 


Gold anzugeben Solche prob wirddarfürgehalten/ daß fihbar 
das Goldt etwas gnauwer finden ſolle / als ſonſt / doch frelle ichſe 
damit zu halten zu eines jeden gefallen. 


auff ſilber vnd Golt probirn woͤllen / ſo wegen ſie das kuͤrnt mai 
pfenninggemicht ein / end probirn das auff fein fülber wie breuch 
iſt / vnd wegen dañ abermals ſolch kuͤrnts nach demgedachtem ae 
ein / wie zum erſten / vnnd ſoluiren daſſelbig im ſcheidwaſſer oe 


viel ſie nun am Goldt finden, das ziehen ſie von dem feinfülber 9 uf 


he 
ein wenigs mehr am goldt dardurchgefunden wird / fo wilich ei 
fachen auzeigen:Erſtlichen daß daffelbige goldt nicht ſo hoch ande Mn 
iſt / als das goldt ſo auß der Prob deß feinen Silbers ʒeſhicden 
dann das ſcheidwaſſer / ob es gleich das Kupffer ſoluirt / ſo ſetzt ſ „ff 
das grüne fupfferige waſſer lieberansgoldt / als das fülberige®® Me 
vnd iſt darnach daſſelbige angefatste Kupffer nicht fo rein We 
Goldt zu bringen / vnd abzuſuſſen / als das ſubtile filberige wa et 
andern daß das goldt hoͤher auß dem ſcheiden kompt / als wanndo 
ber kupfferig iſt / welches dann auch das ſcheidwaſſer nicht [0 9 it 
greift als das feinſilber / derhalben auch fein Goldtſcheider bie f 
ſilber nachfolcher prob au ſcheiden annimpt / fondern alle die fill Mn, 
cheer im ſcheidwaſſer ſcheiden ſol / muͤſſen zuuor auffeinem Teſtgl 

werden. ‚or? 
Vnd wiewol der erfie Proces / das goldifchflber auf ” gt 
probiren / das gemeine vnd auch rechte Probiren iſt / dadurch detu 


ap 
ge 


worden)melden/durch welche im ſoluiren die förnlein oder eh A, 
tene ſtuͤcklein Silbersim ſcheidwaſſer gang bleiben / wie en 


auch das Silber am Golt iſt / vnd wie klein vnd ſubtil die je # iM 
—* 
ne 
al 


ge 
filber kom̃en / ſo man eine marck deffelben abwigt vnd ſoluirt / au jr 


ein 













d 


— 
— 



























Von dem Goldt Ertz. 


ſoroh eingewegen wird / bleibets Goldt noch beffer 
| gantz / ſolch Probi⸗ 

aber gefchichtalfe. Wann du das Silber abgewegen ri geuß 
uff gar ein ſchwach Scheidwaſſer / welches das Silber nicht 
angreiffen kan / vnnd ſetze es mit dem fölblein ober ein kolfewerlein 
* oluiren wie gebreuchlichen / vnnd thu jhm zimlich heiß / alſo daß 
* das Scheidwaſſer mit groſſen blafen arbeitet / vnnd foftobenauß 
Hr = Das foluiren ehufolang / biß dein eingewegen Silber faſt gar 
uirt iſt. Damit es aber beſſer hilff hab / ſo geuß (wanndas&ilber et⸗ 
asmehr dann halb Soluirt iſt) neuw vnnd ein wenig ſtercker ſcheid⸗ 
“ ering koͤlblein / ſo ſoluirt ſich das Silber rein auß / vnd reift nicht 
P/obgleich zum andern mal / ſtarck ſcheidwaſſer darauff gegoſſen 
nen. /fondern was esthut das geſchicht erfilich. Dieſes iſt wol ein fei⸗ 
rweg / durch ven Das Goldt rein dicht / kornlein weiß beyſammen 
eibt / aber es wil etwas viel lenger zeit haben / als das ander gemeine 
robiren / hab deß hiemit alſo gedencken woͤllen / damit man ſehe daß 

nder weg mehr zu ſolchem Probirn ſeind. 


Das gůldiſche Silber durch das 
waſſer wegen zu Probirn. 


a Schkan ich ferner zu berichten nicht vnter⸗ 
r Ro) 4 laſſen / daß die alten kuͤnſtler / vnnd natur kuͤndiger / die 





Silber auch durch ein gemein fliefiene waſſer Drobire/ 
IN 1 Ep erkannt haben / ob ſie reich. oder arm am 
natürlichen vrfachen * Dieſe jhre erfindung weil ſie auß rechten 
—S ertompt / laß ich mir gefallen / vnnd ein feines 
das&ilßerim 0 Bielenandern fachen dienftlichen. Esgefehicht aber 
08 goldige Gift Al er wegenalſo: Nim̃ eine wag vnd leg in die eine ſchal 
das gleich nd in die ander ſchal ſouiel Silber daß kein Goldt 
9 Bi : er htver werden / ſenck als dann beyde ſchalẽ zu gleich 
— * mein ſchaff volrein waſſer / ſowirſtu befinden vnd augen⸗ 
an doß das Suber wonnes goldiſch iſt im waſſer ein auß⸗ 
* nen des vmb ſouiel nicht / als das Silber Goldt in 
vrſach ſolches vnterſcheidts kompt daher / dieweil das 
—* eicher groͤß / die andern Metalln mit ſeiner ſchweren alle 
—* ud das ſchwerſte Metalliſt / ſokan ſolches wie ein jeder ſelbſt 
muß viel a / im Waſſer nicht fo leichtlich Schwimmen / fondern 
ehe zu grumde ſincken /Als die fo leichter fen. Wie ders 


gleichen 
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Das Ander Buch / 
gleichen im Bley zu ſehen / welches dem Zien / vnd andern SPeraliil 
— ſehr fuͤrzeucht. 

Wie das Jamie ich aber dem Leſer gleichwol zuuerſtehen gebe / daß ebſ 

—— muͤglich ſey / auß ſolchem waſſer wegen / wieuiel eigentlich im ON 

rer zu fine Goldt ſey / außzurechnen. So ſolle er wiſſen / daß ſolches meint 

deſein mag dunckens auff nachfolgende weg geſchehen vnnd erſucht werden] ga 
Erſtlich nimb gekuͤrntfein Silber / das gewiß ohne Goldt iſt / legdſ 
gut rein Golt / thu es in die cine wagſchalen / in die andere leg darg! 


Da 








deßgleichen gekuͤnrt fein Silber /alfodaßes gleich innen ſtehet I] \S 
miteinander ins waſſer / vnd ſouiel das ſilber mit dem Goldt Füge | 
fo viel erfülfe mie gutem Goldt / inn der wagſchal im waſſer / chu⸗ 
dann die wag wider auß dem waſſer / machallesdrucken vnd wieg 
der lufft wider / nimb dem Silber ſouiel ab als das Goldt im wall! 
getragen hat / biß die wag wider gleich innen ſtehet / als dann (end! N 
der ins waſſer / erfuͤll abermals den vnterſcheid mit gutem Gol em 
nimb hernacher dem Silber wider ab / das thu ſo lang biß di 
wagſchalen in vnd auſſer dem waſſer gleich innen ſtehen /fo seit Ion 
den daß in einer wag ſouiel Goldt leit Algin derandern. Auff ii r 
weg wann du deß gewiß biſt / kanſtu als dann ein gůͤldig ſilder / dh 

dir nicht bewuſt auch alſo im wegen Probiren. di 


Surdbite Zum andern kan auch das waſſer wegen Durch die propotl Au 
Ziichmesi —— se ——— w 
. aber nicht einem jeden befannt fein / Newlichtediſ 
alſo: Das Goldt wie ichs verſucht ——— 
groͤß 405. marcks. loth / vnd das Feinfilber auch in gleicher gſ 
beim Goldt e7. marck loth /diefes merekfonderlich Nuboab de 
das Silber welches Goldt Haltenfolle / legs indie eine wag ſcho¶ 9er 
wieg das gegen den gewichten die von reinem Silber gemacht ſen ir 
wit du das gewicht eigentlich weiſſeſt / ſencks miteinander 
Ei Soniel nun dasgoldige Silber fürseucht /fooieterfülmie My] Mr 
—J0 wichten:dann rechens vnd gib acht auff die Proportiones wie ſi 
ihn) NN) vnd Silber gegeneinander halten wie du oben berichtet pi ui 
tal III fel ich nicht du werdeft auß dem gefundenen vnterſcheld dir 
RUN auff die rechte Prob 
—0 | fommen. 


| - 
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Von dem Goldt Ertz. A| il | ii | 
nl MD; ln | 
„Sin andere vnd beſſere weißone 














Goldt helt 


























TER: Och dem die Metalln in gleicher groͤß / ge⸗ 
& gen einander onterfchiedliche ſchweren haben / wie vom 
Goldt und Silber gemelt ift / vnnd ou wölft gern den 
[2 onterfeheidt der vermifchung inn den Soldifchen Sil⸗ 
* ꝰ bern erfahren vnnd miſſen: Sozeuch ein Goldt durch 
in zieheyſen / zu einem duͤnnen fubtilendrat / deßgleichen auch gut Sil⸗ 
durch eben daſſelbig loch / ſchneid beyde draͤt ſo viel muͤglich in einer 
Jeichen leng ab / vnnd wieg eins gegen dem andern nach einem Pro⸗ 
ma] Migemwicheauff einer ſchnellen wagen /fo wirſtu den onterfcheid zwi⸗ 
en Goldt vnd Silber bald finden. Wann du nun ein guͤldig Sil⸗ 
ff Der haft / vund leſtes durch bemeltes loch zichen / vnnd nimbft die rechte 
a) Ms dauon / wie die vorigen draͤtter haben / vnnd wiegeſts auch auffder 
af robirwag gegendem Silbern drat / fo wirſtu einen onterfcheidt am 
Ewicht finden / auß welchem du deß Goldts ſchweren (ſo viel inn dem 
anf rat den du gewegen haſt iſt) rechnenkanſt / als dann wieg folchendrae 
duch nach dem Probir gewicht / wie viel der wiegt / nach dem kanſtuals 


maanken gewicht deß guͤl⸗ 
difchen Sitbers Se Be eerindeng sen gewichedeßg 
















































































J 
Auff dieſe weiß koͤndten auch alle andere Metalln / weil ſie in glei⸗ 
MI gere groß gegen einander onterfchiedliche fepiweren habenprobirtond 
Pd pie deß gleichen ineinemgemünteen Geit wann das zu einem 
| on in gleicher dicken vorigen draͤtten nach gezogen wirt / das Kupffer 
| de fein darinnen / jetzt geſatzter lehr nach gefunden werden. Jtemauch 
a. teritheid vnter Zienond Bley / wann die vntereinander gemenge 
ul u ollhes habe ich zueim bericht / zu fernerm nachdencken / vnuer⸗ 
Beier woͤllen laſſen. Allein das iſt darneben zu willen / daß ich ſo IM. 
nnderfleiffigen nachſuchungbefunden / daß ein Kupffer gegen dem Sl, iM 
andern / vnnd cin Zien gegen dem andern / ein vnterſcheid inn der | Im | 
| 











ſchweren haben ſonſt wolt ich mit ſolcheraußrechnung / 
wol ferner vnnd gewiſſer fort kom⸗ 
men ſein. 





Ein 
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il I ie) Ein Probirofendarfür ein Probirer probirt A. Das eyſerne Blech / da⸗ 

— INN N auff die Proben gegoſſen werden B. das hülgern Inſtrument / durch we⸗ 
—9 III IN ches ſpalt man in Ofen fichtdaß das fewer dem geficht nicht ſchaden thul 

INNEN | | ein ſcheidkoͤlblein zur Goldtprob auff einem füßlein ſtehend D. Der do⸗ 

—— guͤldig Silber im waſſer wiegt E. 
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Von dem Goldt. 23 


Kolget wie man Golt vnd Hil⸗ 


ber von einander ſcheiden / vnd erſtlichen wie man 
Scheid waſſer brennen / die Inſtrumenta vnd Laͤi⸗ 
men zurichten ſoll. 


Jeweil zu dem Scheidwaſſer brennen / gar 
A viel zubereitungen gehoͤrn / wil von noͤten ſein / daß ich 
von denſelbigen zum eingang etwas ſetz vnd melde: Wil 
derhalben erſtlich ven Laim für mich nemen / damit man 
kur die helm vnnd vorleg pflege zu verlutiren / vnd dic ſcheid⸗ 
Aben zu beſchlagen: derſelbig ſol alſo zugerichtet werden. Nimbguten 
5 eſtendigen laim / ſchlemme den in waſſer / daß das ſteinige vnd der gro⸗ zu 
/ eſandt dauon kompt / mache jhnzu ballen / vndlaß jhnan der Sonnen 
voldruͤcknen/ ſolches geſchlembten laͤims / nimb als dann sehen theil / 

vnd zweytheil geſchlemoͤter aſchen / dreytheil gefeimbten Roßkot / ein teil 








Hammerſchlag vnnd zwey theil geſchlagner Kuͤchar / vnd meng dieſe 
IE alle vntereinander / vnnd feucht ſie an mit neuwen Ochfen oder 
chafsblut / daß noch warm iſt / vnnd behr ſie wol mit einem Behr⸗ 
fen. Man moͤchte aber auch vnter dieſen laimen klein gerieben Des 
DICH glaß nemen / doch nicht zuuiel. Mit dieſem läimen / kan man als 
N * ſcheidkolben / auch die groſſen Kolben / darinnen man ſcheid⸗ 
* one ee 8 leiden muͤſſen / beſchlagen / Er dient auch 
— 3535 Heintzen nennt / mit zuſammen ſetzt / denn er 


Den Laͤim oder duͤnne Mixtur aber / d 








[Piel dich duͤnckt daß genug fen /Hurfchlag esin einer Zi iſſe 
dich dunck g es in einer Zienen ſchuͤſſel / 
nimb ein reinen ſchwamb / druck das Ayerweiß Den vnd wider 
den Schwamb in die ſchuͤſſel / das thu biß es ſo klar soirde/svie ein 
— * darnach nimb ſtaubmehl vier loth / Bolum armeni 
—9 weiſſen treugen keß ohne rinden zwey lot / ſanguis Draconis 
ot /die ſtuͤck alle klein gerieben / vnd durch ein haͤren ſieb getrieben / 
u miedem Ayerklar / damit beſchlage die fugen / Welches du alſo 
chenfole/daßfolche fugen zuuorhin / mit dem obern Laim verlutirt 
el: Kh: worden / als dann dieſe dünne Mixtur / auff ein tüchlein ge⸗ 
al am end darüber gefchlagen / Vnnd von fich felbs drucken laflen: 
DAB es geſchehe che du es in die Wärme bringeſt / oder on feu- 
Quuj werſt 


— — — 
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- | mit mandicfugen helm Die fug 
Oder fuͤrlage zuuerlutiren pflegt / wirdt alſo gemacht: Nimb ayerwei ß en 
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Das ander Buch, | 
werſt / ſo helt ſolche mixtur feſt / vnd die ſpiritus riechen nitauß: kur 
darüber die fugen / nochmals / die fpiritus aufgeben lieſſen Sol 
che die in der hitz mit vnßlet / ſo wirdt der Laͤim hart vnd helt feſt. M 

— Folgt ein ander Laͤim / darmit man die Gleſſer / kolben / vnd 
Limzu den DIE IM fewer feſt halten ſollen / auch beſchlagenkan: Nimb einen⸗ 
Zolben. geſchlembten drucknen laim / ein wenig Trachenblut / vnd Bolun 
meni / vnd darzu dendritten theil toͤpfferthon / vnd ein dritteil eint 
ben teils / vngeleſchtenkalchs / mach jedes in ſonderheit zu puluer/ 
feucht das mit eyerweiß / wie oben gelert / odermit warmen Ochſen 
Schafs blut an / thu darzu ſouiel abſchabich von tuͤchern / oder fe 
von Barchent/alsdeß Bolus geweſt iſt / alles wol mit einem hell n 
tereinander gemengt / damit beſchlag die kolben / aber nicht dick wer! | 
auch die fugen damit / ſolcher helt im fewerfeſt. Deßgleichen ſeinda 
ve mehr laͤimen zudem verlutieren zu gebrauchen / die auch wol 
Welil aber dieſe die ich jetztgemelt recht thun / hab ich vmb für n 
andere zu ſetzen vnterlaſſen / wirdt derhalben ein jeder felbft wolpt 
welcher jm am dienftlichftenfein mag. 
Die Gleſer oder kolben inn denen man pflegt zu ſcheiden /⸗ if 
die man ſcheidwaſſer thut / die follen von gutem Venediſchem gi n 
macht feyn/doch in zimlicher dick / dann wo fie su ſtarck von bie 
gemacht werden / woͤllen fienicht recht halten. Die aber einen 
rechte dicken haben / vnd nicht ſteinig ſeind / koͤnnen viel mehr erd 
Vund wo auch die Glaͤſer von andern glaß gemacht wuͤrden / ſo M 
das ſcheidwaſſer diefelben an / vñ brechen gar leichtlichen/ dadul 
den geſchicht / darzu werden fie auch dunckel vnd bleich. 


zur) 
Die Gläfer 
vomDenedi 


(hen Glaß. 


N 

Rrüg vnnd Man mag auch zu dem ſcheidwaſſer brennen/Früg machen ul, 

Bern von Töpfferzeug/onnd onterdenthon Kleyen oder reine fol 

reiten laffen cken / das gefchicht darumb / damit wann die Früg alfo rohe 9 —9 

werden / daß ſich kleyen oder ſegſpen herauß brennen / nachma gr 

ben mit Denedifchenglaß jnnwendig vnnd auffen verglaſen / ja 

glaß indie löcher/ / darauß fich die kleyen vnnd ſegſpen ge brannt akt! 

flicfle/dardurch fie dann fehr feſt werden und gar wol im feusuel une! 

Von ſolchemzeug ſeind die Retorten ſehr guezumachen/die im 4 
viel leiden muͤſſen vnd gar viel beſſer zu gebrauchen ſeind / als I —T 

ne glaß kolben. Derhalben dann zu den Retortenfolcher zeud —*— 

lich zu gebrauchen. Wie groß aber die kruͤge / glaͤſer / vnnd ſchu 

ſeyn muͤſſen / wirdteinen jeden ſelbſt ſein werck wol lernen 





em ur Ge Oi a en u TE EI Em — 


Fe Tr 1 5 


ni | 
/ Do | 


darnach machen laſſe / dann hat man viel Waſſer auff a 
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Von dem Golde.. 


brennen / ſo muß auch ein groſſer krug oder kolben darzu ſein / darinne 

man den zeug einſetzt Band auch die vorleg oder der Recipient / deſto 
groͤſſer ſein. 

Auch braucht man zu dem ſcheidwaſſer brennen Eyſern kruͤg / die xyſerne 

von zweyen ſtuͤcken ſein / vnd von einander koͤnnen genommen werden / Brög- 
enform du in hernach geſatzter Figur ſehen wirſt. In einem ſolchen 

rug / kan man auff ein mal mehr zeugeinſetzen / als in einem glaßkolben / 
darff auch die ſorg nicht tragen daß der krug zubreche / vnd der zeug dar⸗ 

nnen verderbe / darzu bekompt das Goldt von ſolchem ſcheidwaſſer / 
eine beſſere farb / wegen deß Eyſens. Auß dieſer vnd anderer vrſachen 
acht ich / es fen in allweg beſſer in ſolchen Eyſern kruͤgen ſcheidwaſſer 
rennen / als in den glaͤſernkolben / die auch darzu nicht mehr als einmal 
zugebrauchen ſein. Seine groͤß ſoll ſein daß man bey zwantzig pfundt 
zeugs auff ein mal / einſetzen kan / doch wil einer weniger brennen ‚wirds 


die gelegenheit ſelbſt geben wie groß erfein ſol: an der ſterck aber eines 


guten ſingers dick / ſo weret er deſto lenger. 
So man nun in eim ſolchen krug ſcheidwaſſer brennen wil/folman 
ie fugen gar wol verlutiren / daß keine ſpiritus herauß gehen mügen/ 
dann beſtreich auch den Krug außwendig mit duͤnnem Laͤim / daß jhm 
das Fewer deſto weniger thun fan vnnd ſoll von guten glaß ein fuͤrlag 
fuͤrgelegt werden / doch in ſolcher groͤß daß gemelte ſpiritus raum darin⸗ 
nen haben / vnd derſelb nicht auß nothoder bedrangnuß brechen muͤſſe / 
dardurch denn ſchad geſchicht. 


Nach vollbrachtem werck fol man den krug loſſen kalt werden / Den 


und waſſer darein gieſſen ſo erweichts d | ib Ru sun 
Sans 8 den todten ko emaͤch Arugsuges 
mit einem Eyſen herauß / ſo wird der krug widerre g en ſtoß gemaͤch a ee 
® Diefe Form vnd geftalt ſolcher gläfern ſcheidkolben / vnd erdenen 

tuͤg findeſtu folgendt in einer Figur beyfammen abgeriffen. 


Ein beſchlagner glaßkolben darauff ein helm ſtehet A seinbefchlagner 
—— B. ein beſchlagner kolben C.ein helm hend E.Eine 
fuͤrlag zum vberziehen E. cine gemeine fürlag G. ein erdener Retort H. 
ein erdener krug zum ſcheidwaſſer brennen K. koͤlblein vnd abſuß ſchaͤllichen 

. ‚3 Goldtprob T. ein glaͤſerner lrichter du. | 


—F DXI:C$ 


Wie 
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Das Ander Buch, 
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nl | Rp — my | > 
N Wie man dieöfen sum ſcheid/ 
Ilm I | waſſer brennen / machen ſoll. af 
9— INN — Vdem ſcheidwaſſer brennenpflegt ein jeder die fen | 
—* NSS ten nach ſeinem gefallen vnnd wie er der gervoh 
5 gleichronlfo iſt eine form viel beſſer vnnd fuͤrtraͤgliche Ati) 


ud II 
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Von dem Goldt. 


Wodie andere: Souiel ich nun der geſchen vnd ſelbſt gebraucht hab / be⸗ 
* ich daß die hernach geſatzten oͤfen / die man faule Heintzen nenne) 
Min folgender Figur eigentlich abgeriffen ſtehen / Am beften zum 
eidwaſſer brennen zu gebrauchen fein / die werden alfo formire: 

h ache einen Thurn in die geuire oder runde 4. Elenhoch / vnnd vnten 
in Eyſern roſt darein / vnter welchen ein windtloch ſeh / nach der Dro- 
Portion dergeſatzten Figur /ondannmacheauffbeide feisendeß Thurns 
har gleicher weitten / nach Deines Kruges oderglaß kolben höhe, 
nde Oder geuierte oͤfen / darinnen die glaͤſer oder kruͤg ſtehen muͤſſen / 
Hauch vnten wie im Thurn oder Heintzen eyſſerne roͤſte / alſo daß es 
grunter windtloͤcher hab. In ſolche neben öfen ſollen auß dem hoͤhern 
hurn loͤcher gelaſſen werden / daß die hitz / wie du hören wirſt / auß den⸗ 
elbigen darein gehen kan / welche wann ſie ein gute ſpannen / vnnd vier 
nger weit / vnd eine forder ſpañ hoch ſeind / ſo ſeind fie weidt vñ hoch ge⸗ 
nug. Allein merck wann du den hohen thurn auffſetzt / daß du jhn bey 
en neben loͤchern nit zu dick macheſt / ſondern der dicken abbrecheſt / da⸗ 
mit das Fewer oder hitz deſto baß in die neben oͤfen gehen kan. Darnach 
loß dir zů ſolchen loͤchern dardurch die hitz gehet / Regiſter oder Inſtru⸗ 
Menta von Toͤpfferzeug machen / mit denen dudasfewerregiren fuͤr⸗ 
ſhieben ondaufffchichen kanſt. Wiewoi etliche ſolche regiſter oder In⸗ 
a fuͤrzuſchieben von ſtarcken eyſen machen laffen/aberdiefeind 
u r — die erdenen dann wann die eyſern erhitzen vñ gluͤend wer⸗ 
* n ſie gleich wol groſſe hitz / vnd ob ſie ſchon fuͤr geſchoben wer⸗ 


dardurchkan das euwern Kalle 
vnd i auh gefahr — nicht wol gezwungen oder regirt werden / 


erner 
darein man die rüigoderDieglaptemn wan auhzu ſedem neben ofen/ 


glaßkolben mit dem zeug ſetzt / deckel haben / 
RA er thon gemacht / welche alfo ar — —— ſein 
En fen Ob den halß deß krugs / oder glagkolbensfeinfchlifen, 
dar Er gehebſte zugemacht koͤnnen werden / vnnd leſt lufftloͤ⸗ 
En irch / ſo man ventil nenne /die do Thaͤennen ſtoͤpffel haben / die 
—* fe gehen das feuwer mit zu regieren / wie du in der abgeriffen 
Br — Deßgleichenfol auff dem Thurn eine ftürfeoder 
Er 2 werden / der fobreie ſey / daß er deß Thurns Loch oben gar 
amit iſt alſo der ofen / oder faule Heintz zum ſcheidwaſſer 


reñen bereit: Wi indes * 
—— ie nun derſelb mit den windtloͤchern regirt werden fol, 


Der Heingen thu Ä 
| hurn A. das — — 
loch C. derrofinde das mundloch ober den trahlenB. das vnter mundt⸗ 


m neben ofen D 
Fürkpiebenn.n: RD. der neben ofen E. das Anftrument ; 
| 6 Past — auff den neben ofen G. die ventil ſtopffel H. ein Karina 
gemacht werden l. die ſturtzen anff den Heintzen K. 


Wie 
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V oem gemeinen ſcheidwaſſer brennen / werden al 
ſtuͤck gebraucht / als Salpeter vnnd Victril / die M 


waſſer brennen / ſollen zugerichtet werden. 
uorn vnndehe man Die einſetzt 
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— Das Ander Buch / 
beh vier pfund / vnnd thu die in einen erdenen verglaſurten Tiegel / ſetz Br 
n vber das feuwer / daß der victril zurgehe wie ein wafler / laß jhn ge⸗ 
Nach fieden vnd kochen / vnd ruͤr jhn ſtetigs fuͤr vnnd für mit einem huͤl⸗ 
hern ſcheuffelein vmb / biß die waſſerigkeit gar verraucht vnd der victril 
egint dickzu werden. Dann ſo nimb mit dem huͤltzern ſcheuffelein / ei⸗ 
uestheils auß dem Tiegel / weils noch warm iſt / vndreib esguff einem 
leibſteinklein / ehe dann es erkalt / dann thue mehr auß dem Tiegel auff 
den reibſtein / biß ſo lang der Victril aller auß dem Tiegel vnd Fleinge- 


rieben iſt. Dann wann du den Victril nicht warm außmtiegel thuſt / 
ſondern dariunen kalt leſt werden / ſo wirdt er ſo hart als ein ſtein / vnd 
ſt als dann vbel herauß zubringen / auch nicht wol zu reiben. Alſo iſt der 
ictril zu dem ſcheidwaſſer brennenzugerichtet. 


Den Salpeter belangent den darff man nicht Calcioniren / ſon⸗ Salpeter. 


dern manſeht den nur auff einen ofen / daß er treug werde/ondfich fein 
llein reibenoder ſtoſſen leſt / ſoiſt er auch bereit. Allein weil er nichtaller 
rein / ſondern eines theils darunter ſehr faltigift/fomuß man den zuuor 
eutern vnd von ſeinem Saltz reinigen /welcheseinjeder der mit ſcheid⸗ 
waſſer brennen / vmbgehet / billich wiſſen vnd mit der handt koͤnnen ſol. 

ie aber die leuterung geſchicht / wirdt man imfuͤnfften Buch genug 
Am bericht dauonfinden. 


Wiedie ſcheidwaſſer ſollen 
gebrannt werden. 


—V Imb vier pfundt reinen Salpeter / vnd 
— vierthalb pfund Calcionirten Victril / wie jetzt berich⸗ 
See " tet iſt / reib dic beyde ganklein | vnd thu ſie in einen bes 
an St N > 
das waſſer rein heruͤber gehe vnd nicht vrſach hab vberzuſteigen. So 
nunder zeug in den kolben oder krug gethan worden / ſo ſetze jhn in der 
— einen / auff den roſt / auff die darzu gemachte Kappellen/ond 
— — bletter die ſich vmb deß kruges hals ſchlieſſen / auff den 
— * — verlutire die fugen an allen orten / mitdeinemläimbgar 
* ir, oder dunſt darauß gehenkan / vnd laß auff der ſey⸗ 
9 * — erwe du in der vorgeſatzten Figur ſiheſt) offen / jedoch 
Ang: 9) dann ſo ſie bey drey finger weit offen fein / fo iſt es weit ges 
rd Ou muſt Aber denkolben wie ſetzt Be ſchlecht guff 
den 
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ſchlagnen glaßfolben / kehre mit einem haſen fuß an ein Inn einem 
ſtaͤblein gebunden den zeug in kolben am halß ab / damit S'*Ffolben. 









































Das Ander Buchy | 
Cappeln zu denn Enfernroftin den Dfen feen / wie mit dem Eyfernfrug gef 
(beidwsr dauon hernachgeſagt wirde / fondernin einen darzu gemachten 
ſet bremen, en ſchmalen ſchirben / der onten einfüßlein hat /melchesmaneind 

pellen nennet / darein thu afchen oder kiaren fande ‚daß der glaßlol 
ein gute zwerch handt vber dem roſt zuſtehen komme. Wann dunun 
zeug darein gethan haſt / ſo fee oben ein helmb darauff / vnd verlutl 
fugen gar wol mit dem laͤim der darzu preparirt iſt. — 

Wiewol etliche einen andern brauch haben / nemlichen alſer 
der kolben eingeſetzt iſt / ſo ſchlagen ſie vmb deß kolbens hals /gutenil 

Kin andere gichtenläimb / vnnd vmb den läimb Dappir damit der helmb nit go 

ln demlaimen auſtehe: Das geſchicht darumb / daß ſich der helub 

dem brennen fein reyn abloͤſen ſol / ſetzen als dann den helmb dal | 
vnd ſchlagen gleichwol noch deß guten läimb/ond letzlichen dendiun 
— Tuͤchlein herumb / darmit gar feine ſpiritus herauf gel h 
mögen. 
Auch muſtu den neben ofen zurichten / deßgleichen den aut » 
kolben mie dem helmb alfo einfegen onnd richten / damit deß ul "a 
ſchnautz / vber den ofen zimlich herauß gehe ‚lege nachmals die Ye 
darfuͤr / daß die ſchnautze deß Helms auch wol hinein reiche / dam? 
hen kanſt wie das waſſer gehet / vnd die tropffenfallen. le 
Darneben ſoltu auch wiffen/fo viel dem victril erſtlich im 9 

Waſſer far niren am gewicht abgangen / ſo ſchwer muſtu ſuͤß oder fticffend N 

zuſchlagen. ¶nn die vorlag giefen / ſonſt würd das waſſer gar zu ſtarck / vnnd 
waſſer werden: verlutire die fugen an der fuͤrlage vnd helmaut ls 
vnd alfo: Nim̃ deines zugerichten laͤimen / vnd ſchlag hn vmb DW 
ſteckin den laim durch die fugindiefürlagein Eicin ziadt rutlen 
einem beſem / das kleibe mit ein: welches darzu dient / daß piece 9 
groben ſpiritus / wie du hernach hoͤren wirſt / dardurch herauf 
koͤnnen. Vber ſolchen laͤimen ſchlag mit einem Tuͤchlein dep ® 
laims obgemelt / daß alſo die fugen ſchr wolalfenehaiben verlutu 
vnd laß es treug werden. Alſo kanſtu zugleich auff beyden Dun, 
Heintzens kruͤg mit ſampt dem zeug inofen ſetzen / und mit eine 


— — 
— = 





— 


M 
zwey / auch drey werck oder einfäße außbrennen vnd verrichten 9 
nem jeden nach notturfft vnuerhindert der andern hitz gebenb 
nemen / wie hernach etwas mehr dauon 
folgen wirdt. 


SR | > 


— un Tr u NEL 
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a Sondem Gott ——— 66 
Weie man inneinem Eyſern 

9— * Krug Scheidwaſſer brennen ſol. 

ml 








RO du aber in einem Eyſern gegoflenen oder 
Woeſchmitten krug den ſatz ſetzen / vnd ſcheidwaſſer breñen 
rvilt / ſo ſetze den Krugmit feinen kurtzen beinen / nur auff 
938 die Enfernen thraͤlen oder roſt / daß er fein gewiß ſtehet 
So aberder krug keine bein hette / ſo muß derſelbige auff 
ein driefuͤßlein / gleich einem kolben zu ſtehen kommen. Vnd ehe du den 
helm aufffeheſt ſo ſetze erſtlichen auff deß Krugeshals / einen alten ab⸗ 
Xbrochnen halß / voneinem glaßkolben / darnach erſt ven. heim drauff / 
ſobleibt derhelia im abnemen deſtoehe gantz: Hetteſtu aber feinen glaͤ⸗ 
ſernen hals wie geſagt / ſo ſchlag omb deß kruges halß deß zugerichten 
aͤimbzond wind vmb den laͤim ein pappier / darauff ſetz wie oben geſagt 
denhelm / vund verlutir darüber auffs beſt du kanſt / ſo gehet der helm 
quch deſtoleichter ab- | 
Wann du nun den zeug mit dem krug eingefeßt haft / vnnd alles 
verlutiren wol treug worden / ſo ſchuͤtt in den Heintzen thurn gluͤende 
koln / auff dieſelbigen koln andere tode koln / ſo biel daß der Thurn bi 
fl Oben an voll werde / vnnd decke den thurn mit einer Darzu von Toͤpffer⸗ 
ir sen gemachten dicken ſtuͤrtzen geheb zu. Dumufkaber aſchen auff ben 
| Lhurn ſtreuwen einer halben handt hoch / darein ſetze die ſtuͤrtzen daß Bectong 
gar Erin dunſt herauß gehen kan iaß das windtloch vnten am Heiko" Pre 
ni offen, join der fordern Figur mit C.bezeichent iſt / vnd thu in die windt⸗ 
I löcher oben indem nebenöfenlein / vnd dann das mundtloch am Hein 
— Ken mit B ſin gnirt / feſt zu / vnd zeuch die Inſtrument bey den nebenöfens 
lein mit Fnicht bald auff: ſondern wann bag ſcheidwaſſer erſtlich bes 
J gint anzugehen / ſo thu nur ein lufftloch auff / ſo es aber nicht recht ange⸗ 
hen wil / ſo zeuch cin wenig die Juſtrument beym Heintzen / ſo gehet die ] 
— hitz durch daſſelbige ſpacium / duter den krug oder cingeſatzten kolben / 













































































— — = — — = = — — — — — = —— — — 
— — = — = — — — 
— — — — = = = — — = — 
— be — — * 


— — 














Zar — Zu En — — — — — 
— — — — 











darinn die ſpecies ſtehen / vnnd fehet das waſſer bald an beſſer zugehen. 

Soes num alſo angehet / ſo kompt in die fuͤrlagen ein dunſt / das ſeind 

die grobẽ ſpiritus / die laß durch das einge ſteckte hoͤltzlein bey der ſchnau⸗ 
tzen deß helms he | jderfü —— 
eb: Xrauß gehen / dann ſteck es widerfür / vnd verlutir daſ⸗ fpiritue. 
elbige auffs beſte als du kanſt / damit keine ſpiritus mehr herauß gehen 

5 / ie wann die tropffenindiefürlege fallen / zu fuͤnff ond ſechs 

ſchleg / ſo gehet das waſſer im anfang von calcionirten zeuch recht. Mit 
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Das Ander Buch, 
welcher regirung / zu vnd auff thun der Inſtrument / du den ofen all 
haltenfanft (daß das waſſer in folcher maffen recht gehet: Woml 
aber den zeug rohe vngecalcionirt einfetzeſt / fo muſtu im anfang —9— 
machthun / daß die tropffen aufffuͤnffzehen vñ ſechtzehen fchlege folk! 
es iſt aber ein verdrißlich nd langſambs brennen / inn dem doch MM 
mehr waſſer wirdt / als von dem calcionirten zeug / derwegen er dam 
allweg vorber calcionire feyn fol. Vnd wann vondem calcionirtel! 
geſatzten zeug / die tropffen eine ſtundoder zwo / zu fünff / ſechs vnd fh! 
ſchlegen gefallen ſeyn / ſo magſtu die Inſtrument welche zwiſchenn 
Heintzen vnd neben ofen ſeind / ein wenig ſehrer auffziehen / ſo gehet 
hitz zu dem zeug ſtercker / vnd fallen die tropffen behender: Gehen 
Base 3 die Tropffen zu zwey vnd drey ſchlegen / ſo gehet es zu heiß / dannſ 
bemelte Inſtrument wider für / vnd mach das vnter lufftlochfecſt 
gehen fie baldt mehlicher dann im zu heiß gehen iſt zu beſorgen / dA 
zeug moͤcht vberſteigen / vnd alles entzwey ſtoſſen / dauon dann ke 
gefchicht: Vnd wiewol der calcionirte zeug nichtleichtlich vberſteigl 
kuͤndte es doch im angehen geſchehen / ſonderlich wann der Erugamll®" 
„eug vberfuͤllet wer. 
se. „od wifedaßmandiettopffennachden ſchlegen zu zehlenſ 
Ienfeind. gleich als wann einer mit eim Hammer oder mit der fauſt ſchlegt 9 
einen Tact hielt: Nemblich fo viel zwiſchen dentropffen gemein 
kuͤnnen gethan werden / jhr ſeind gleich vier / fuͤnff oder mehr / dien 
ſchlege genannt. Derhalben regier das feuwer alſo fortan in gie 
hitz / biß das waſſer faſt alles heruͤber kom̃e / helm und fürfege garll — 
braun werden: Dann muſtu das fewer mitauffehunder Inſttu 9 
ſtercken / weil die ſpiritus Durch deß helms ſchnautze oder ſchnabel 
fuͤrlege heruͤber ins waſſer gehen / von welchem dann heim vnd Mg 
Die ſpirito wie geſagt / alſo braun werden. Dann ſo eyle nicht gar zu hart gi 
surreben heruͤber treiben / biß zu letzt / wañ die ſpiritus eine ſtund / ſechs ode 
nach dem deß zeugs vieliſt / gangen ſeyn / vnd die fuͤrlag nit meht 
ſehr braun iſt: Dann thu die windtloͤcher mit Hbezeichent au 
vnd lege zu denfelbigenlöchern vnter dem krug oder kolben klein ff 
tenholtzhinein / vnd treib mit den flammen und mic grofierge! Mi) 
pbrigenfpirieusheräber / damit alle ſterck inns waſſer kom̃e / pe 
fürlagengar wider weiß werden auch der eingeſatzte krug oder 9— 
bey einer ſtunden wolergluͤe / vnd der Todtenkopff / das iſt / das rt] 
ſoim krug oder glaßkolben zu ruͤck bleibet / keine ſcherpff mehr in ſich 
ſondernergeſen duͤrr vnd braun roth wirdt. 


So das ſcheidwaſſer alfo gebrannt iſt / ſo laß den ei | 











Von dem Boldt. 
bethan vnd gar kalt werden / vnd ſchlag vmb den halß deß helms / da er 


N; 


er Abgehet / vnd du dep helms ſchnautze nicht zubrichft / fondern den, 


lm forthin mehr brauchen kanſt (Es ſol aber die fuͤrlag zum erſten ab⸗ 
genommen werden) dann geuß das gemachte Scheidwaſſer in einen 
ae ben/onmD verſtopff daſſelbig oben mit wax / alſo haſtu gut ſcheid⸗ 

er. 


Darneben woͤllſt aber berichtet ſeyn / wann du im ſcheidwaſſer 


brennen biſt / vnd die koin im Heinsen thurn ſchier gar nider gehen wol⸗ 


len / welches in zehen oder eilff ſtunden kaum gefchicht / ſo heb die ſiurtz 
vom Thurn ſchuͤtt denſelbigen mit kolen wider voll / vnd decke jhn zu / 
ſonſt wůrd dit das fewer abgehen vnd alles erkalten / wie dich ſolches die 
gelegenheit ſelbſt lehren vnd erjnnernwirdt. 


Wie man eyllendt ein Scheid- 


waſſer brennen ſoll. 


Ann man in einer eyl ein ſcheidwaſſer bren⸗ 
AN, nen wil / vnd manfanfeinenfolchen Heintzen haben: So 
IP an foleinöfenleinerwanancine Mauwer / drey vierteleiner 
ER en mn das geuier / vnd zwo elen hoch gemacht / und dar⸗ 
ein ein Eyſerner roſt gelegt werdẽ / alſo / daß vntẽ ein wind⸗ 


UK N 
NEN 





Loch bleib / vnnd an daſſelbige öfentein führe noch ein öfenleinauff / dar⸗ 


ein der krug mit dem zeug kan geſetzt werden laß en ⸗ 
ſatzten ofen in den neben ofen / lege auch einen —— Ha 
vorigen / der Heintz genant / gethan haſt / vnd magſt an ſtat deß Thaͤenen 
Inſtruments oben mit A beseichnet/ einen glatten dachziegel brauchen / 
derthut gleich ſo viel: Oder wann du ſo vielzeit an einen ofen nicht wen⸗ 
den wilt / ſo mach nur einen ofen ins geuier / der vnten einen roſt vñ dar⸗ 
onder cin windtloch Habe / darein du den krug oder kolben mit dem zeug 
btentantt Pimb dann deß obgeſetzten zeugs / als vier pfund Salpeter/ 
De * pfund deß Calcionirten victrils / reibs beides gar klein / vnd 
* —— klein geribnẽ vngeleſchten kalch / vñ ſetzes alles wol 
5 F — ein / ſchlag etwas weniger waſſer fuͤr als oben ge⸗ 
een malleding wol veriutirt / vñ treug wordẽ ſein / ſo mach fewr 
darũter / vñ laß dz waſſer ſtarck heruͤber gehẽ alſo daß ollezeit waſſer vñ 
N fpiritus 
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verlutirtiſt / ein naßtuch / deßgleichen auch bey der ſchnautzen deß helms Que gleſern 
er die fuͤrlag: vnd durchweich den verlutirten harten laͤim wol / damit beim vmd 


rlagen ab 
nem̃en. 
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Das Ander Buch / — 
ſpiritus mit einander heruͤber fommen. Darffſt dich / weil derzeu m 
dem Batch oberfetstswirde feines oberlauffen beforgen:Gterek DATE 

ſtundan das fewer / biß waſſer und fpirieusheräber feind/zulehtDH 

In fünffos zeug imkrug / wol ergluͤe: Durch dieſe arbeit / kanſtu in fuͤnff 00 

(che Kun Finden cin ſcheidwaſſer abbrennen / darzu du fonft vier vnnd De fr 

waffer sus ſtunden haben muft /aber weniger waſſer wirſtu bekommen / w 

brennen. doch auch zum ſcheiden gar wol zu brauchen iſt. 

Ein anderer vnnd auch guter ſatz / zum 
Scheidwaſſer brennen. ‚il 
Mnmmanden Bictril oncalcionirt / zum ſcheidwaſſer Hr 
nirten vie: DIS chen wil / ſolman jhn ander Sonnen laſſen treug werden 


IR 

Sen. * — er weiß wirdt / deſſelbigen nimb vier pfund / vnd weyy 
Salpeter / ſtoß es klein / menges durch einander / vnd ſetz den eyn 

wie mit dem vorigen zeug geſchehen / ſchlag kein ſuͤß waſſer rür/ Mi 

gibt auch gut ſcheidwaſſer / allein du muſt im angehen wie oben 

ſehr gemach thun / damit der zeug nicht oberſteigt. Nimb zu el 
—— ſcheidwaſſer brennen guten Vngeriſchen oder Soplariithen TE f 
ſwervic⸗ oder der auf einem kieß geſotten / vnnd ſchoͤn vnd hoch vonfat ll 
—— nichedeß Viseritsdarbey allann gemacht wirdt / dann Die bleichel m 
fotten wird. yifchen victril / geben fein gut ſtarck ſcheidwaſſer Esnemen au 2 A 
ein theil Kupfferwaſſer / auch gebranten alfa un /onter ihre ſatz/ pr 
danneinem jeden frey ſtehet: Allein das woͤlle man berichtet ſein m 
man viel victril vnter den faß nimmet / die ſelbigen ſcheidwaſſer 9— 
uonkommen / brauſen ſehr im ſcheiden / vnd geben viel brauner ſpi 
thun auch nicht ſo viel im ſcheiden / als die andern ſcheidwaſſer / d⸗ | 
Halten im fcheiden nitfeftan. 
yal Er nemen eines theils zu Ihrem eco 
vier pfund Salpeter vnnd vier pfund Victril / obnun ein ſatß li mi 
als der ander / das wirſtu alsich und andere auß erfahrung WA 


Fr En fürneefflich ſartt Schi 











Dncalcios AN 















m * m. Be £ ‚Pe % 
ET rn en U Zn ae = 2 * 


Re 











waſſer zu brennen. DR 
| ‚li Ih ES Imbdrey pfund Kalcionirten Victr! a 







fund Salpeter / ein pfund gebrannten Da Mil 
Flaunaußm Niderlandt / zweypfund gebrann ft 
!oondiefenftücken brenn ein woſſer / das erſt· up 


gehen bifsfichder helm begint zu ferben / dasl 
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Bon dem Bolt. 


die fürlag wider für/ verlutir abermal alles wol / vnnd laß das andere 
* heruͤber gehen / wie ich oben gelehrt hab / zu letzt treib die ſpiritus 
Blond thu alsdannineinenandernbefchlagnen glaßkolben / ſechs iot 
alpeter / vier loth Victril / zwey lot gebrannten kißling / ein lot Gruͤn⸗ 
van / ein loth geroͤſten Antimonium, ein loth gefeilt eyſen / ein halb 
pfund federweiß / alles klein gepuͤlffert / vnnd geuß deß jetzt gebranten 
waſſers ein wenig vnnd aber ein wenig darauff / dann es pflegt ſehr zu 
rauſen / biß ſo lang es alles darein gegoſſen iſt / machs feſt zu laß in 


emem keller etlich tag ſtehen / vnd ruͤtteis alie tag zwey mal / darnach feß 


Bein/ondbrenn es wie man ſonſt ein ſcheidwaſſer brennet / allein daß 
der helmbald darauff komme / vnd laß gehen weiles geht (dann es fehet 
elbſt von eignerfrafft ohne Feuwer an zugehen) als dann gib jhm gar 
Ein lindt fewer / vnnd zeuch es auffs lindeſte ober / ſo lang biß das waſſer 
Mes heruͤber bracht iſt Dann ſterck das fewer ie lenger je baß / biß feine 
Piritusmitgroffer hitz auch alle heruͤber kommen / weiches kaum inn 
weyen Tag vnnd Nachten geſchicht / wie du zunornim Scheidwaſſer 
gethan haſt / laß den Ofen erkalten / vnnd nimb das Scheidwaſſer 
ob / reinig es von ſeinen fecibus / vnd verware esinn einem guten gefeß / 
das wolhelt / denn es iſt ein vberauß ſtarck waſſer / vnd brauchs. 
VDon dieſem Waſſer wil man ſagen / daß damit etwas mehr am 
Golt im ſcheiden erhalten ſol werden / als mit gemeinem Scheidwaſſer / 
das wirdt dir die erfahrung gebẽ. Fuͤr mein Perſon aber glaub ichs nit / 


vnd vmb einer ſolchen vnbegruͤndten 
außmachen oder brennen woͤllen. hoffnung willen hab ichs nit gar 


Darbey woͤlleſt berichtet ſeyn / daß du 


fuͤrlag braucheſt / darinn die ſpiritus raum haben koͤnnen: Vnd wann 


du die fuͤrlag abnemen vnd wider fuͤrlegen wie/ ſo muſtu die fugen mit 


einemdim / der von zw ey theil laͤim vnd ein cheil bugeleſchieutaich ae⸗ 
wacht / vñ mit leinoͤl angefeuchtet ——— 
die ſpiritus nicht an / den andern aber / der fonft zum verlutirnges 
braucht wirdt / den greiffen ſie an / giſcht jmer vnd helt 
dann nicht ſehr wol. 
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it gar ſtarckem fewer alte heruͤber / diß waſſer behalt in einem guten ge⸗ 


Udieſen | Einen Täi 

zu dieſem waſſer eine grofle ei 
ritus nich 
angreiffen. 
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Von dem Bolt. ; 

Ein Scheidwalfer zu brennel 

daß Boldt Kupffer/ Eyſen /Bley / vnd Zien / auch 
Mercurium Sublimatum / vnnd Arſenicum ſoluirt / 


welches Aqua Regisgenent. 
wirdt. 


Imb ein gut Scheidwaſſer / daß alleint 
Salpeter vnd Victril gebrant / vnd mie Silber ve) 
’ ap wen feeibus gereiniget iſt ond darinnen man nad" 
» notturfft Silber foluiren Fan / ein pfund / thudas 
nen guten wolbeſchlagnen Glaßkolben / vnnd act 
Gefloffen gemeingefloffen Salt darzu / welches Saltz im flieffennichefoltt 
Sal ſrieben / ſondern ſo baldt es fleuſt / herauß gegoſſen werden /damik@® 
ſeiner krafft bleibe / vnnd allein die vbrige feuchtigkeit daruon 

Vnd fo baldt nun das Saltz darein kompt / ſo lege den beſchlagnen 
kolben / mit ſampt dem ſcheidwaſſer vnnd Saltz nach der feisenitll f 
ofen / darinnen man ſcheidwaſſer zu brennen pfiegt / doch aiſo / daß pr 
den koldendie fürlag/oder den Recipient legen kanſt / vnd verlufit? 
fo wird es bald von eigener krafft anfahen zugehen / zeuch die feat a 
lindem feuwer heruͤber / vnd ſterck das fewer je lenger je baß / zu Ki f 
die ſpiritus wie im ſcheidwaſſer brennen breuchlich iſt / heruber 
muſtu vmbs Saltz willen / viel lenger die ſpiritus treiben: SM 
Herlatus befinden daß durch dieſe weiß per latus diſtilirt / ein ſchoͤn gelbe! Mf 
ben zuzie⸗ krefftiger waſſer werden wirdt(weil die ſpiritus nicht hoch ſeg M 
fen) als ober den Alembicum, Allein eswil guten fleigonda 7; 
ben / daß man fehedaß das waſſer nicht mit ober feheuft: Di 9 
Regis wannes ſolcher geſtalt gebrannt wird / kan mans als bald 
chen / vnd darff weiter vonfeinenfecibusnit gereinigt werden. ai 
Wie nun der latus diſtilirt werden ſo / das wirſtu auß fol⸗ 


Figurzu ſehen haben. 





Der Thurn deß Heintzen darein die koln geſchuͤtt werden A. Das ſol 


oͤfenlein darein der kolben gelegt wird B. Wie der kolben im ofen liege 
C,Sonderliche darzu gemachte gläfferne heim D. Der KecipientE- 
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I. LEE >, = 
ul O8 * * Ch — 
Stheidwaſſer in Retorten su 
Mr brennen/ondandere vortheil. 
ef le Scheidivaffer in den Retorten zu bren: 


Ire ſt tem alt erfinden / auch kein lange arbeit /fonder ein 
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ul KISTEN furker wen fomana ) | 
| Erg ser weg fomananderjt Rscoreen haben kan/dievon | 
I a JR — ſeind / auch ſcheidwaſſer vnd oͤl hal⸗ 
J ag mit gutem beſter — 
hr wol druckenwerden / thuden ze —————— 


| ug oder fpecics die Calcionirt vnnd mit | 
Pik —— lalch vermengt feynfollendarein / vnnd leg den Netortin ——2— 
J einer * gemachten Ofen / deß abriß hernoch Folgen wirdt / vnnd serhir nn 
ein mit fuͤrge ſchlagnem waſſer für / mach darnach in den ofen vberſteigen 
— un fterefdag Feuwer baldt/ ſo ſteigt der zeug(weil er mit 
woſſer mie ie vberſetzt wirdt) nicht leichtlich vber laß ſpiritus vnd 
alfodafan ser gehen: Zu letzt treib die ſpiritus mit gewalt / 
ineiner folchen — wo ſtunden vnd lenger / vnd hellergluͤet / 
— “ Fr a das ſcheidwaſſer in fuͤnff oder Ihe ſtun⸗ 
| r weniger s durch Den Milauki 
doch auch ſtarck vnnd gut —— ee 
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Das ander Buch, 


Vann Bein Ob du zu dem ſcheidwaſſer brennen / kein groſſefuͤrlag vi 
eh mals kompt / haben kanſt / ſo nimb einen groſſen Waldenburgiſchen⸗ 
chichten krug / oder der von ſolcher erden gemacht iſt / daß er fein 

helt / Leg den an ſtat eines Recipienten für /ondprocedir wie jehtgt 
iſt: Solchen acht ichzu dem Scheidwaſſer in Retorten zu brennl 
beſſer / als ein glaͤſſern fuͤrlag. 

Wann du aber an ſtatt der glaͤſſern fürlagen / einen krug au 
helm fürzulegen brauchen wile/ fo muſtu einen half haben von ci 
glaßkolben / den verlutir inden krug hinein / daß gleichwol der ho 
einer fordern ſpann noch auß dem krug reicht: In denſelbigenhoh 
die ſchnautze deß helms / vnnd verlutirs oben auch wol / damit kant! 
deß glaßkolbeus halß ſehen / wie die tropffen falten / vnd dein fewll 
nach regiren. 

Etliche die ſcheidwaſſer brennen / laſſen von guter beſtend 
den / mit fleiß groſſe bauchichte kruͤg zu fuͤrlagen machen / alſo do 
bey deß kruges halß / auff beyden ſeiten geuirte loͤcher darein ʒeſt 
ſeyn : Als dann fügen fie vongutem Venediſchen glaß geuerteg 

ang * die kruͤg / die verlutirn ſie /miteinem dünnen Lutiment / von fine! 
gig. MEnning gemacht / vnd laſſens woltreug werden: Wann fie Hi, 
Erug fürlegen woͤllen / forichtenfiedie ſchnautz deß helms / gieich 
glaͤſſer in krug / damit ſie die tropffen wol fallen ſehen / vnnd past 
darnachregiren können, Diß ergelich darumb / daß manche Be 
ſachen allenthalb wolzubelffen/ondein ſcheidwaſſer gebrannt FM 
den / ob man gleich Feine gläfferne fürlegen hat, J 
Die stiffer Darnach begibt ſichs auch offt / daß die helm nicht allwegenn 
er, ſchnautzen haben entweder fie ſeind zu hoch oder zu nider gerich 9 
— rich kanſtu alſo wie folget nach deinem gefallen felbsrichten. Sad eh 
fewer auff einen ſchirben / halt erſtlich die ſchnautz daß ſie nur Da 
vnd dann er neher hinzu biß zu letzt / ſo lege ſie gar in die gluend 
ſo ergluͤet die ſchnautze / die beuge in dem fewer wie du ſie habẽ wu al 
muſt fieaber nitjchlinge wider auß demfewer thũ / font ſpringt N 
zwey. Auffdiefen weg ſeind die ſchnautzen am Peillcan auch zubet 
vnd anderszurichten. Mi 
zinen Oben habe ich gelehrt /swiedieöfen darinn man ſcheidwaſſt 
d nchen gemacht vnd zugericht ſollen werden: So ſichs nun zutruͤg Pr Sl 
Pen zuſckẽ. auff ein mal gern mehr als zwene ſetz einſetzen ond außbrennen Mi 
ſol zu folchemder Heinken Thurn etwas gröffer vnnd weiter 9 Mi 
werden / als zu den andern/doch nit vmb viel / vnd folder neben af 
oder vier ſetzen / ſokoͤñen dieſelbigen mit einem fewer alle regitt Fe 


| 


| 


. — — N 










































Bon dem Bolt. 


Allein doß mandie Inſtrument / dieman in andern Heinken auff 


| ſeytenauffzeucht / in dieſem Heintzen vberſich ziehen / vnd an die gemou⸗ 


negel hengen fol / wie diß alles die folgende Figur angeise 
t. — 


Vber diß kan manʒu ſolchem vielen brennen / auch einen andern 


gen machen [darinnen man die leng nacheinander / bey vier vnd mehr Ein ander 


MB oder kruͤg / auff einmal einſetzen kan / alſo daß der ofen frey ſtehe / und rger ofen. 


aAllwegen eine fürlagauffder einen ſeyten / vnd dargegen die andere auff 
er andern zuliegen komme / vmb deß willen / damit nicht allein eine 
die ander nicht hinder / ſondern / auch am hindern orth vnter einem 
ſedem krug Holtz kan gelegt / vnnd die Spiritus ſtarck getriben werden. 


Auch ſoll ſolcher Ofen an dem vnterſten orth nur ein loch / darein 
das Fewer auff einen roſt mit Holtz geſchuͤrt wirdt / vnnd dann vnter 
dem roſt nochein Windtloch haben. Daſſelb ſol man nicht zeitlich auff⸗ 
thun / ſondern erſt wann das waſſer faſt heruͤber iſt / auff daß man die 
hitz ſtercken moͤg / deßgleichen am oberntheil als am haupt / auch nur ein 
windtloch ſeyn / darmit das fewer nach der leng denzug haben kan. 

Wann man nunin einem ſolchen Ofen Scheidwaſſer brennen 
wil / ſolman den zeug zum erſten Calcioniren vñ prepariren / Nachmals 
in die kruͤg thun / vnd den forderſten krug ſo beym fewer ſtehet / mit kalch 
verſetzen / ſo darff man kein ſorg darbey haben / daß der zeug vberſteiget. 
Er ſolchem / wann das waſſer faſt herüberift / ſol man die lufftloͤcher / 
— — beydenkrůgen ſeyn ſollen / auffthun / vnd die ſpiritus 
waß deherger reiben: Hiemit haſtu auch gut ſcheid⸗ 
aher vndtanſt deß vielauff einmol brennen. Wie aberderOfenzu 

ieſem formirt / wirdt dir in der Figur der litera G zeigen. 


| Damit ich aber wider auff das ſcheidwoſſ SE 
RR er kom̃e / ſo muß ich diß 
such berichten: Daß etliche den gedancken haben / wann ſie gar ſtarck 


ſcheidwaſſer Haben / fo woͤllen ſie mit einer marck deſſelben ſo weit im 


— reichen als ſonſt mit zwo marck ſchwaches ſche dwaſſers: Wei— 
hes doch nicht ſeyn kan / auß vrſachen: Ob wol das ſtarcke ſcheidwaſſer 
angreifft / ſo kan es doch nicht mehr Silber inſich nem̃en / als 
F a: neſſe hat: Sag derwegen daß ein ſcheidwaſſer / ſo zim⸗ 
uhr vnd von gutem zeug gemacht iſt / nach feineracht mehr thut 
m ſcheen ats ein gar ſtarck waſſer / dann das ſchwache waſſer helt Ich, 
gZer in der arbeit an / dargegen das gar ſtarcke Waſſer jeh⸗ 
ing verbrauf vnnd baͤlder 
ableſt. 
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geſetzt werden B. die glaͤſſern fuͤrlagen C. ein erdener Krug oder Recipient 
D.der ofen zur RetortE. der Heine Recipient / welcher. an diegroffe für 
—0000 gelegt wird / darmit die ſpiritus im vberziehen raum haben F. der lange ofen 
— G.der neben ofen / darinne die ſpiritus im ſcheidwaſſer getrieben werden h⸗ 
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rende ſie ins Bleylaßauffeiner 


Bon dem Golt. 


Sie man das gebrante Scheid⸗ 


Waſſer von feinen fecibus feßeiden 
vnd reinigen ſoll. 


10% e Ann das Scheidwaſſer nach vorgeſatzter 
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NL SCH) Ichrgebranntifiifoift es alſo rohe / wie es vom Brannde 





EEE nit esrein vnd klar werde / das geſchicht alſo · Iſ deß ge⸗ 
brannten ſcheidwaſſers zwey pfund / ſogeuß dauon bey zwey loten in cin 
oͤlblein / vnd ſoluier darinne ein halb quintle Feinſilber / vnnd weil die 
ſolutio noch warm iſt / ſo geuß die in das andere newe gebrannte ſcheid⸗ 
waſſer / ſo wirdt es weiß vnd truͤb / als eine Milch / ſchwenckes deß tags 
inmal oder zwey vmb / vnd laß dann einen tag vnd eine nacht ſtehen / ſo 
ſetzen ſich die feces auff den boden zu grundt wie ein kalch: Soes nun 
gantz rein vnd klar worden / ſo geuß es ab / dann haſtu gereiniget oder 
gefelter ſcheidwaſſer / zu dem ſcheiden zugerichtet Allein merck daßdie 


Scheidwaſſer die inn einem Eyſern krug gebrannt werden / nicht ſo viel 


feces geben ond nit fo vnrein ſeind als die Scheidwaſſer die in Glaßkol⸗ 


* gebrannt werden / auß vr ſach daß der Eyſerne krug für ſich ſelbſt ein 
RBtall iſt / dauon ſichs ſcheidwaſſer zumtheilreiniget / ſo gibt daſſelbi⸗ 


ge ſcheidwaſſer auch dem ic 2 ; 
anderethut. "Diefun Goldt einchöhere vnnd fchönere farbalsdas 


theils deß Sitbersdarinn daß du zum felfen h 
Er N gebraucht haft. 
* mn) den brauch / daß ſie die nep — ſcheidwaſſer 
ra os oder auch mit Behemifchen Dfenning / oder anderer 
man ni len / welches zum ſcheiden gteich fo viel iſt / allein die 
5* | eiben nicht fo ſchoͤn hell ond weiß /fondern weil Kupffer 
* un iſt / wirdt das ſcheidwaſſer Gruͤnlecht daruon. Ders 
en dient diß waſſer mie Kupfferiger Muͤntz gefellet jur Goldtprob 


gar nicht / dann das Kupffer ſo im Waſſer iſt / ſchlecht ſich zum thei 
| clan 
den Goldtkalch lieber dann dag Silber / vnd leſt ſich darnach nicht gar 


daruon abſuſſen /weichesd ugne 
| 5 | er Prob nachtheilig iſt: Iſt aber nach dem 
—— — noch vnrein ſo muſtu ſolches noch ein mal 
| n werde / als dann brauchs / zum ſcheiden / 

S iij 


Wie 
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Cappeln abgehen / ſo findeſtu mehren maber- 
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lan Das Ander Buch, 

















| 

I aa Asa R efi | 

KR) Wie die ſchwachen Scham | 

0 waſſer zu ſtercken ſeind. 

all | lH | 

a | EKAR Ann in dem Scheidwafler brennen sel 
NM BYE hen mwirdt/Ciwie wol geſchehen kan / als wann. Die MH } 
x J —— N a x nicht wol verlutirt geweſt ſeyn) daß die waſſer zuſch of 
hl) DFB werden und imfeheiden das Eilber nicht wotam | 

HUHRE a | BES fen, Solche ſchwache waſſer koͤnnen auff zweenwi⸗ 
JJ——— ſterckt werden: Exfslich feeinenneiwenseug von Salpeter nd t 
ll cionirten Vietril widerumb ein / vnd fehlag das ſchwache (eher N 
SS ll | I inder fürlag fuͤr ondbrenn den zeugauf: Vach folchem ereib DIR r 
u I] hi? | tus gar wol heruͤber / ſo ſterckt fichdasfürgefchlagene fcheidwafler! Hi: 
El. es zum ſcheiden wol vnd nottuͤrfftiglich zu gebrauchen iſt. li 
B —900 Der andere weg geſchicht kuͤrtzer / vnnd alfo: Setz das ſchl 
Eu ſcheidwaſſer in einen obgebrochnen glaßkolben / der beſchlagenſ t 
u ml einkolnfewer / gib jhn ſo viel hitz / daß es anfacht zu ſieden ſo ſeudiſ —9414 
J | waͤſſerigkeit dauon ab / welches du offt weil esnoch im fieden iſt / d d 
El | | waſſer ſtarck genug worden fey) probirenfanft: Oderfekedasfh fi 
nl | ſcheidwaſſer ineinenbefchlagnen kolben / in einen Heinen oder int |. 
& I | andern ofen / darinn man ſcheidwaſſer brennt /onndein heim dal r 
| Kahn Die flegma vnd zeuch die flegma oder obrige wäflerigfeit darıson / biß fo I ‘ 
J iu NM abzuziehen. Helm beginie braun zu werden:Soſterckt ſich das ſchwache ſcheidn⸗ 0 
= ii auch ondiftzubrauchen. Die abgrzognie flegına behalt ‚dann r 
Sei. ein ander ſcheidwaſſer brenneſt / ſo kanſtu fie wider furſchiagen | 
a fuͤrſchlag dann viel beſſer als gemein waſſer iſt. 
ame nr } | Be 
Ei Wie man Goldt vnd Sid! 
|! im Scheidivaffer von einander ſche/ 
Bea den ſoll. 
—„9900 ** 
TERN man von den Goͤldigen Side | 
Fi HAB N U UNI RS f | sie © J 
& BL k —* Goldt im ſcheidwaſſer ſcheiden wil / muͤſſen d al! | 
| NN. | AS | | | LA 
\ | erſtlich auff einen Teft rein gebrannt ſeyn / vn⸗ 
J Han * Rt def Silbers nicht gar vieliſt / fo geuß Das ge | 
* Silber in Zain / vnd ſchlags auff einem Ambo Mi) 


vnd ſchneids in Kleine blechlein 7 die beuge vmb / daß fie hol wn⸗ 
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Jhͤe ſie in einem tiegel / damit ſie das ſcheidwaſſer deſto lieber angreifft: 
olche gluͤenden blechlein / wann ſie kalt worden / thu in einen beſchlag⸗ 
nen glaß oder ſcheidkolben / vnd auff einmal ſolcher dänn geſchlagnen 
lechlein / ober fuͤnff / oder auffs meiſte ſechs marck goldiſch Silber 
Nicht / vmb der gefahr deß brechens willen / ob du gleich deß Suͤbers viel 
etteſt / Dann ſie nehmen im Kolben vielraum ein: Geuß deß gereinig⸗ 
Ten vnd gefellten ſcheidwaſſers darauff / daß eg einen guten zwerchen 
ngerober das ſilber gehet / als bald fecht es an von eignerkrafft zu ar⸗ 
beiten / ſetze den ſcheidkolben mit ſampt dem Silber auff einen warmen 
andt / der in einem Thaͤenern groſſen ſchirben von gutem zeug gemacht / 
auff einem Heintzenofen ſtehen ſol / damit der ſandt allwegen heiß blei⸗ 


bet. Vnd wann das erſte ſcheidwaſſer genug gearbeitet hat / daß es nicht 


mehr angreifft / ſo geuß das Silberige ſcheidwaſſer ab / in einen andern 
beſchlagnenkolben jedoch nicht zu heiß / auff daß der kolben nicht breche / 
vnd geuß widerumb ander gut vñgebraucht vnnd gefellt ſcheidwaſſer 
darauff / ſetz es wider in warmen ſand /onnd laß zum andern mal arbei⸗ 
ten / doch etwas ſtercker als in der erſt / ſo lang biß ſolch ander auffgegoſ⸗ 
ſen ſcheidwaſſer auch nichts mehr angreifft: Dann geußes rein ab / zu 
dem erſten ſilberigen ſcheidwaſfer /ond geuß zum dritten mal ſcheidwaſ⸗ 
ſer darauff vnd ſetzes wider auff den heyſen ſandt / laßzuletzt ſtarck vnd 


mit groſſem blaſſen arbeiten / biß endtlich das ſilber alles vom Goldt ſol⸗ 


un iſt / welches von den dreyen waſſern jetzt gemelt gar reinrauß kom̃t. 
FF re neoräufcheiden hette / moͤchte man das letzte waſſer / auff 
6 arten ne vnnd zum erften. auffgieflen / dann es würde 
3 o augreiffen / damit am ſcheidwaſſer was erſpart 
Es iſt auch zuwiſſen / daß auffeine Marck Si 

| | dünn gefehlagen Sil⸗ 
“ zu net anderthalbe Marck gut — —* auff 
—5 gelurnt Silber weil die förnlein etwas dicker auch ons 
fra nes —— imſchlagen / zwo marck: Wann nun das ſcheidwaſ⸗ 
en i —— abgeſchieden vnd zu ſich genommen / ſogeuß 
* — cheidwaſſer zuſammen inein kolben / wie oben gemelt/ 
heiß le Soldt oder Goltkalch der imkolben geblicben/rein ſiedent 
5 alſo daß es wol hoch vber das Goldt gehe / vnnd ſetz 

er / loß es mit dem Goldtkalch wol ſieden / dann geuß es in 


—— geſchirꝛ / rein vnd ſauber ab / damit vom Goidt nichts Senso 
fi ¶ ynd geuß ein ander rein Heiß waffer drauff / laß darnie enfumn 


ieden: Dißthue ſo lang biß 
UN biß das waſſer gar rein ond Flar vom G 
gbißd garı odlt 
gehet / vnd garkeineſcherpffin hm hat: So nimbt es dashindsrfiellige 
j Silber 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 


Bon dem Golt, 72 


goldt⸗ 








— 
Fr 
L_<i ⸗ J ‘ 















— = 
a hen 





























— — — — —— —— —— — — — 
“ — ME — — 2——— 
— KV * * 8* 2 — 4 J 5 * 
—— 14 ⸗ — 


































































































WER 
* 
0 
| * 
4 
Kr 
I 
" 
Ita 
nl 
J 
—40 
vr 1} 
ur 
—9 
—— 
9 
Um 
IH Rn I 
N} { 
IN Ah: 
hin 
Ele 
1 IR Hi 
Ib. 
ine. 
‚AuR 7) 
min 
NET; 
N 
—99 
34 
4 
nat 
uhr, 
Al 
J 
„u 
Far 
" 
r 
—4 
en! 
ib) 
re! 
Ru 
N HR 
Naht 
rn N 
WAR 
al 
IR I 
I 4 
9 
IR 
# 
—9 
vH 
N b 
ſp0 
Mi 
w 
BT 
di, J 
’ 
' 1 
I 
14 
{ 
—9060 
ih 
um 
IM i 
ln 
HEIDEN 
F 
| 
Ey 
! 
u 
! 

N i 
| 
ANITING 

1 











h, 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
es reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


ben / halt die handt wider für / und ſchwencke den kolben vmb / da 





Das ander Buch, 


Silber ſo das ſcheidwaſſer noch bey dem Goldt in der neſſe gel 
ſich / daß es rein wirdt / das heiſt man abgeſuſt: Daß du aber gewiß! 
daß du das Silber reinabgefuft haft das probir.alfo: laß ewenn | 
fen inein Röpffernreinbeeken fallen / wann es dasnichtmähle/l H 
rein abgeſuſt: Solche fuffe waſſer folmanfolgend alle zuſam̃ gieſ 
weil Silber darinnen iſt / vnnd zum fellen brauchen / dauon duhetn 
bericht wirſt hoͤren. — 
Wann der Goldtkalch nach dieſer lehr rein abgeſuſt iſt / fo hal 
handt oben fuͤr den kolben / end fchüttfein gemach dag Goldt oderd 
Goldtkalch auß dem kolben in eine glaͤſerne abſuß ſchale / mit jo 
dem letztem ſuſſem waſſer / geuß wiederumb rein ſußwaſſer a 


hinderſtellige Goldt mit ſampt dem waſſer an die handt flieſſe / sl 
fein gemach in die abſußſchale zu dem andern Goldt gehen. 
Wann ſich der Goldtkalch inn der abſußſchale alter geſott 


all 


ſo ſeyhe das waſſer auf das reinefte ab / vnnd thu den Goldtkal Mi 
feucht in einen reinen ſchmeltz Tiegel / ſetze den zum fewer / vnd IP a 
waſſer gemach verriechen oder einſieden / Dann ſetz den tiegel wel 
zu letzt gar heiß / daß ſich der Goidtkalch rein außgluͤe / ſobekom 
Goldt eine ſchone farb / laß es kalt werden / vnnd wieges / dan) 
folgents im zuſammen gieſſen nichts mehr abgehen. a 
Wiltu den außgeglaten Goldtfalch zuſammen gieffen IM M 
menge jhn mit ein wenig Borar/ondihu in ineinenreinen newen rl 
gel/beftreichdenzum erſten fein ſauber mit Ereiden / vnnd fee —J— 
fewer wann der tiegel ergluͤet / ſo blaß jhm zu / daß das Goldtil 


Das Goldt kom̃. Das magſt auch alſo im fluß ein wenig treiben: Vnd HOT 
su gieſſen. ſen wilt / ſo wirff ein reins Pappirlein darauff / das beſtrichen Hi 
el 


Venediſcher feyffen ond wachs / vnnd weil das papier noch AT 
Goldt brennt /fogeuß esonterden flammen herauß / ſogewiũt⸗ sn 
haut / vnd geuſt fich auch rein: So du es aber in einen jnnguß dP „ch 
zain gieſſen wilt / ſo mach den jnnguß warm / vnd beſtreich jn une 
ondlöfch als dann den gegoffenen zain in Drin / ſo wirdt das 
ſchoͤn vnd weychh. ul 
ESo man aber viel zu ſcheiden hat / es ſey an Goldiſchen / Mut 
oder an vergulten Silbern / vnnd du wilſt es im waſſer ſcheiden zn 
eszumerfienauffeinem Teft reingebranne / vnd dag gebran —9 
ber gekuͤrnt werden / dann es wuͤrde den Scheider verhindern zul 
alles Sitber fonderlich inn groſſer menning ſolt gefchlaget zn | 
Doch werzeitomd gelegenheit hette / der thet beſſer daß er d⸗ a | 





Y2 232 8 nn WED I EI I EG > 


a uam u 


mr I 





rige ſcheidwaſſer indenfandeliere 
mankandas Silber deß neben dh 


Bonden Boldt. 67 


ſchlüg oder ſchlagen lieſe / dann das ſcheiden wirdt dardurch ehe / vnd 
mit wenigerm ſcheidwaſſer vollbracht / wie oben gemelt iſt: So aber die 
zeit vnd gelegenheit zum ſchlagen nicht vorhanden / ſo nimb das gebrañ⸗ 


 güldifehe Silber /vnd ſetze es in einentiegel / ineinen windtofen / vnd⸗ 


urnees vber einen ſpañ / oder waltzen / oder ſchwencke das waſſer in ei⸗ I 
nem gefeß mit eiuem ſtecken geſchwindt vmb / vnd geuß das Silber inn 
en ſchwall / ſo kuͤrnts ſichs duͤnn vnd hol: Wanns geluͤrnt iſt / ſo treugs 


bvndgluͤes / vnnd thus inn den ſcheidkolben / geuß ſcheidwaſſer darauff 


AB es zimlich wol daruͤber gehe vnnd ſetze einen Alembit darauff: Als 
dannfecht es von eignerkrafft an zu gehen / vnd wann es nicht ſehr mehr 
brauft /fo ſetze den fcheidfolben auff die Cappeln inden ſandt / auffn 

eintzen ofen / vñ laß den Alembie oder helm fuͤr vnd fürdarauffftehen/ 
vnd was vor waſſer ſich am ſcheidwaſſer abzeucht / das fach beſonders / 


malkuͤndten auffgeſetzt werden. Du ſolt aber darbey mercken daß man er 


AUT das gekuͤrnt mehr als drey newe ſcheidwaſſer gieffen muß / vmb der nen. 


Vnd ob es ſich erg daß ein glaßkolben zu ſpruͤnge / vnd das Silbe /Vann ein 
iisdeumb nie gar verloren dannkuc.. 

| us mit warmen waller wider au 
> ſandt ſieden | vnnd was noch im ſandt bleibt / mit wu gekretz — 
es Schmeltzofen ſetzen / vnd zu gut machen: Wiewol nicht leicht ſcha⸗ 

en geſchehen kan / wann man den fauien heintzen braucht / gute ſcheid⸗ 
glaͤſer hat / vnd fuͤrſichtig auch damit vmbgehet. 
En * Silber vom Golt rein geſcheiden iſt ſo ſuß den Goldt⸗ DasSilber 
Haas ß greuge / gluͤe / vnd geuß jn zuſammen / wie offi gemelt wor⸗ *bfüffen 
le wann du fleiſſig mit dem ſcheiden vnd abſuſſen biſt vmb⸗ 
ww es das Öoltaußdemfeheidensu23.faraten vnd u gren / 

g er kompt es herauß / zu e. kargten / vnd 7.aquch s. gren. 


J 


Ferner habauch acht daß heinemaf 

hi | aß du das ſcheidwaſſer auff dem Goldt Des ſcheid⸗ 

MD Pi ce fs u hm ai 
iher nicht wider an den Goldtlalch ſchlage / welches 


x hernach 
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i Das Ander Buch, 

ernach die andern ſcheidwaſſer fehiverlich wider angreiffen: Som 

auch das letzte Scheidwaſſer vom Goldt abgeuſt / ſolle r als ball 
heiß fließ waſſer darauff gieſſen / che dann es kalt wirdt / damit fihN 
Silber nicht zu hartandas Goldt lege / vnd Chriſtallen fehieffen: Di 

Cbriftalten wiewoldas heiß fiedende waſſer die Chriſtallen folnire /fo ſisdochl⸗ 


min ſer daß es nicht geſchicht / ſonder zeitlich abgefuft werde. 
Deßgleichen ſo es verſehen wuͤrd / daß das ia 
— dem ſcheiden keme / vñ nicht A halte Al mag N 
flberig bie Ciment / wie folgendt bericht soirde/rein machen. Damit du abitl 
arbeit deß ſcheidens / vnd wiedie Ofen ond Scheidkolben zuſtehe⸗ 
pflegen / vernemen kanſt / wirſtu in folgender Fi⸗ 
gur abgeriſſen ſehen. 


Der Heintzen Thurn A. die nebenoͤfen / darinn di 
untzen Thurn A. darinn die Cappeln mit dem 
landt ſtehen B. die Scheidkolben darauff ein Helm fichet E ein fürge 
legter Kolben D. wie das Scheidwafler vom Silber abgezogen wirbt 


* * yſſerns Inſtrument / mit dem die Glaßkolben abgenommen wel⸗ 
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Wie mandas Silber widerumb 
| auß den Scheidiwaffer bringen vnd fellen ſol. 


y Annmandas Si Schei 
—5 Silber durchs Scheidwaſſer vom Goldt 
—2— * vonnd das Scheidwaſſer ſolches in ſich gezogen ce 
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‚Das Ander Buch / 


ſo geſchicht ſolches auff mancherley weg: Die gemeitte artaberittd 
welches faſt alle Goldtſchmit / wann ſie ein wenig Silber ſchetden 
brauch haben / vnd amwenigſten muͤhe nimbt / nemblichen: Zu 
abſuß waffer /darmit du dag Boldt abgefuft haft / wie oben daus 
meldet/ond geuß es in eine Küpfferne fchale / vnd inn daſſelbiged 
berige Scheidwaſſer / allein daß du vechtesichmaßhalteft [banal 
deBabfuß waſſers wenig / vnd deß Silberigen ſcheidwaſſerszun 
ſo begit es die Kupfferſchale zuſehr anzugreiffen: Dem vorzulon 
fo geuß indie Kupfferſchale zudem abſußwaſſer / vnd dem eingeg 
Scheidwaffer / noch ein wenig warm gemein fließwaſſer / ſoth⸗ m 
Kupfferſchalnicht ſo viel: Alsdannfeledas Silber in der Kupfferf 
len alsbald fichtigklich nider / das laß ein weil ſtehen / vnnd feßM — 
die Kupfferſchale mit ſampt dem waſſer end gefelltem Silber / 9 
feuwer / laß ein wenig auffſieden / ſo kompt das Citber efiobilg 
Blaw ger Dichterzufammen. Wann ſolches geſchehen /fo laß ſichs widel ‘ ’ 
a vnd geuß das gefellte waffer / welches dann gar ſchoͤn biaw / laut 
er. durchfichtig fein wirdt / von dem Silber ab/thu den Silberkalch 
abſußſchale / oder wo das vielmehr inn einen Fellkeſſel / ſaubet 
men /geußeinrein warms waſſer darauff / zu zwey oder drey Mi nn 
der Silberfalchrein abgeſuſt wirdt: Vund ſchaw daß dudas 9 
ſich allmal wol ſetzen leſt / vnnd halts auffs fleiſſigeſt zuſammen 
warumb s nichts dauon komme. Das abſuſſen deß Silberkalchs gefchicht he 9 
filbertalh darmiedie ſchaͤrpff / die das ſcheidwaſſer darinnen gelaſſen / heran al 
ebgefüft met / dann dieſelbige wann der ſilberkalch geſchmeltzt wirdt /ocrfül 
wos im fewer / wie hernach im vberzichen / dauon zſagtwndn 
Wann nun das waſſer vom Silberkalch rein aoͤgeſiegen in! 
den in ein reine Kupfferſchale / laß das waſſer daruon ſieden / vnd⸗ m 
chen / damit er gar drucken werde / als dann thu jhn inn einen 
Tiegel / ſetz ihn ins fewer in einen windtofen / oder fuͤr den balg * 
es viel iſt / vnnd thu jhm nicht zu jehling heiß / damit ob noch von m 
waſſer ſpiritus bey dem Silberkalch blieben weren / daß die dau⸗ 
chen koͤndten / ehe dann der Silberkalch floͤſſe / vnd der abgandı "En 
ber deſtokleiner wurde. Welcher Abgang offtmals nicht ger! Wi 
Die fpiries Aller von den fpiritibug herkompt / dann wann man diefelbig ht 
—— ſcheiden im ſcheidkolben behalten koͤndt / wuͤrde dem Silber 
cin geringes abgehen. Nach zufam ſchmeltzung deß Silbe al! 
mi) HR |) gel / magſtu es kuͤrnen oder in einen Zaingieffen mach eich 
u) | Di iſt der alte gebrauch der Goltſchmit / vnd gemeinen Golt J 
J | das Silber auß dem ſcheidwaſſer zufellen. Vnd diß Sub" 1 | 
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Bon den Bolt. 75 


Innfolcher gefralt auß dem ſcheidwaſſer gefellet wirdt / iſt darumb nicht 
einſilber / ſondern es greifft das Kupffer an / darinn es gefellet wirdt / 


meiniglich eine Starck dep gefellten / vnnd alſo zuſammen gegoßnen 
Silbers / bey fuͤnffzchen loth Feinſilber. 


Das abgegoſſene blawe gefellte waſſer / iſt widerumb alſo zu nutz Das blaw 


waſſer zu 


zugebrauchen. Wann du Scheidwaſſer brenneſt / vnd den zugerichten „ugsubrin 
zeug Inden Krug( darzu ein Eyſerner am beſten iſt ) gethan haſt / ſo geuß sen. 


von dieſem blawen waſſer / je auff sehen pfund Calcionirten zeug zwey 
pfund waſſer. So baldt ſolches geſchehen ſobaldt muſtu den helm dar⸗ 
auff ſetzen / danm es fehet von ſtundan von ſich ſelbs ohne einiges feuwer 
anzugehen /vñ lege die fürlagfür (du darffſt aber darein kein ſi ußwaſſer 
fürfchlagen) verlutier es allenthalben wol / vnd laß die flegma erſtlich 
darüber gehen dann ſterck das fewer je lenger je baß / biß ſo lang die ſpi⸗ 
ritus alle heruͤber inns waſſer getrieben / gleich wie in dem ſcheidwaſſer 
brennen geſagt iſt. Man moͤcht auch wol ſolch blaw gebraucht ſcheid⸗ 
waſſer / in einen groſſen abgeſchnittenen glaßkolben thun / der beſchla⸗ 
gen wer / vnd ober einem fewer die meiſten flegma abſieden / fo wuͤrde es 
ein wenig ſtercker / vnd dann dem zeug im brennen zugieſſen. 


Das ſcheidwaſſer aber daß dauon kompt wanndas blaw waſſer 
vber den Calcionirten zeug gegoſſen wirdt / daſſelbige hat im fellen vnd 
nie derſchlagen nicht ſo viei feces iſt auch nicht ſo vnrein als ander ges 
meinſcheidwaſſer daß von anderm zeug gebrannt wirdt / auß vrſach / 
daß das blawe waſſer vom niederſchlagen im Kupffer Metallifch wor⸗ 
den / vnd im krug oder kolben ſich gereinigthat. 


Darneben iſt zu wiſſen / dß man auch in einem glaͤſernen vñ irdenen 
gefeß (ſo es gu iſt ſcheidwaſſer vnd oͤl helt) das gebrauchte Silberige denen gekeß 
ſcheidwaſſer fellen / vnnd das Silber darinnen niederſchlagen Fan; 'Vkellen. 
Nemblichen man ſol ſolch Scheidwaſſer / mit ſampt demabſußwaſſer / 


wie oben gehört / vntereinander in das glaͤſſern oder jrden gefeß gieſſen 


vnd gegluͤte Kupfferblech kalt darein legen / vnd DAS gefeß ſetzen daß es yſerne 
warm ſtehet / ſofelt das Silber als baldt zu grund: doch iſt es in einem bie in die 
Küpffernen gefeß beffer su fellen, Es gefchehe nun das fellenineinem ı 


Küpffernen oder erdin gefeß / ſo lege Ehferne blech in Die fellung / fo 
lompt das Silber rein auß dem waſſer / wie folches 

die erfahrung gibt. 

— iij Wie 
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vnd je ſterckec dudas waffer imfellen gelaffen haft / je fehrer es daſſelbig SE Pre 


angreifft / vnd ſich dann vnter den Silberkalch fellt: Darumb helt ge⸗ren 
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Dasander Buch / 


Wie man das Scheidwaſſc 
widerumb vom Silber abziehen ſoll / daß das 
Scheid waſſer ein andermalmehr zu ge⸗ 

brauchen iſt. + Vo 

Ei Ieander art damit man das Silber II 

Kumbaußdem Scheidwaffer bringen / vnd das Eh 

NEON waffe Der. maſſen abzichen fan / daß es piderumbzn 

beiden ferner zu gebrauchen iſt / geſchicht durch u 

IF derlicheRunft vnndgeſchickligkeit / vndalſo TUE 

Silberreiche ſcheidwaſſer ineinen guten beſchlagnen gioßtolben 

innen man ſcheidwaſſer brennen fan / ſetz ihn auch inn derſelben open 

nen / die zum brennen gemachtalfo verfleibeenn (doch inn einem 
tzen iſt es am beſten zuuerrichten / auch nicht ſo ſorglich als inn eine 
berngemeinenofen)laß streng werden / als dann geuß das 

Scheidwaſſer durch einen langen glaͤſſernen triechter / warm und! H 

kalt in den kolben / ſetzals dann ein helm darauff / doch nicht fol 

verlutirt / leg die fuͤrlag für / verlutir die fugen folcher geſtalt / daß 
helm wider abnem̃en kanſt / wie du hernach hoͤrẽ wirft. So er alſol 
ſetzt iſt / ſrmagſtu den Heintzen anrichten / feuwer vnd koln dareint 
gib jm durch die Inſtrument dauon oben geſagt / Zum erſten garcll 

feuwer / vnd laß die flegma zu neun vnnd zehen ſchlegen heruber g 

wann aber das waſſer oder die flegma faſt heruͤber ſeindt / ſo chude 

ſtrument am Heintzen alle zu / heb den helm wider ab / vnnd geu M 

Silberig waffer durch den langen Triechter warm inn den kolben 

hab acht daß es auff die ſeyten am kolben nicht ſpruͤtze / er möcht fon f 

vonbrechenond ſchaden gefchehen / vnnd fetsden helm widerumb y 

leg die fürlag für/doch nichtfofehr ſtarck verlutirt / wie zumerfi! A 

das waſſer abermals ſichtiglich Herüiber gehen: Solcher malt 

zum andern vnd drittenmal mie dem Silberigen waffer hing Mi 

wann du vermeinſt / daß Silber genug im kolden iſt / oder nicht 

nach zufolgen haſt / auch die flegma heruͤber ſeind / ſo heb dehnt 
ob / vnd wirff zudem Silber oder zeug in kolben ein ſtuͤcklein on 






ner halben Haſelnuß groß / ſo ſteigt das Silber im koiben mit allg | 


den helm wider darauff / leg auch die fürlagfür / alles wol vndau gi 
ſte du kanſt verlutirt / laß als dann das fewer widerumb an dene 
hen / vnd ſtercke nachgelegenheit das fewer. Zu letzt gib jhm ein 

fewer vnd treib die ſpiritus erſtlich bey zwoͤff ſtunden zimlich ſehr / N) 
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Von dem Boldt. 


imanfang nicht gar zu hart: Nachmals aber ſterck es noch baß / damit 
ie ſpiritus mit groſſer gewalt heruͤber gehen / daß auch der kolben gantz 
J ergluͤe / den laß in der glut bey zwo ſtunden ſtehen / daß das Silber 
arinnen faſt ſchmeltz / ſo kommen die ſpiritus alle heruͤber ins woſſer / 
vnd wirdt das Silber derſelben aller ledig. Dann wo ſolches nicht ge⸗ 
ech (daß fiereinvom Silber getrieben würden / ſondern darbehbůe⸗ 


ben / theten fiedemfelbigeninzufammengieffen fehaden / vnd verfürten 


95 / der geſtalt vnnd alſo / daß mans auch ſichtig an kolen ſicht / daß es 
ſich blats diek anlegt: Darumb die jenigen ſo dieſer ſachen nicht wol be⸗ 
richt offtmals mit gefahr vñ groſſem abgangdeß ſilbersarbeitẽ muſſen. 

Nan mag auch das ſilberige ſcheidwaſſer indem beſchlagnenglaß⸗ 
kolben auff den Heintzenofen tieff in ſandt ſetzen / vnnd die flegma wie 
ſetzt berichtet gemoch vberziehen / dadurch geſehen kan werdẽ wie es ſich 
iin kolben regirt / vnd das waͤſſer abnimpt im nachfuͤllen beſſern fleiß zu 
gaben: Letzlich follendie fpiritus herüber getrieben / vnd das Silber im 
olben außgegluͤet werden / Jedoch geſchicht das letzte außgluͤen voriger 

inung imfaulen Heintzen beſſer. 

Wann das waſſer ſolcher geſtalt vbergezogẽ iſt / ſo laß alles kalt wer⸗ 
den / vnd nimb das Scheidwaſſer in der fuͤrlag ab / daſſelbige iſt als dañ 
zum ſcheiden widerumb zugebrauchen / ſonderlich zur Goldtprob ſehr 
gut / vnnd darff nicht mehr gereinigt werden. Das Silber ſo in dem 


glaßkolbenblieben / dasni meinen Zi 
eE3ufainımen. das nimb herauß fe esin einen Tiegel / vnnd geuß 


Es habenetliche Goltſcheider im vberziehen deß waſſers / auch den Aber ein an 


brauch / daß ſie zu dem Silberigenfi | 
nn hberigen ſcheidwaſſer im fcheidfolben / wann 
Susan ne iſt / ein pfund 5 Salpeter on 
* an ittrin wie oben gemelt zuſetzen / vnd micht ehe in koiben 
bier > ae) ann doß das waſſer faſt alles heruͤber in. Budſo nunmehr 
5 anfahen zu gehen / verlutirn ſie alles wider gar fleiſſig / vnd 
hehe Be wie ſich ſonſt im ſcheidwaſſer brennen gebürt / doß die 
Ni 2 etzt alle herüber kommen. Vermeinen das ſcheidwaſſer be⸗ 
—** em zugeſetzten zeug widerumb eine krafft vnd ſterck / daß es 
über * [beiden beſſer zu gebrauchen ſey: Nachmalstreiben fie bas 
— *8 Shut Todtenkopff / deß gleichwol wenig ift/ ineinem Tiegel, 
ren — Ob nun dieſer weg beſſer dann der vorige ſey / 
nn Soltfeheinn Dandtarbeirfeibftzeigen. Hiemit haſtu def SiLs 
cin fehe fein * ens im waſſer / rechten vnd guten bericht / vnd iſt gar 
—* en / ſonderlich wann man nach aller notturfft damit 


Wie 
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Das Ander Buchy 


Wie man Goldt and Hilber 


guß von einander ſcheiden ſoll. 


Leich wie das Silber vnnd Goldtſch 
im ſcheidwaſſer zu den reichen Golthaltigen oil am 
Rein trefflich ſchoͤne arbeit vnd ſcheiden ift zalfoif Fa 
Fumb das ſcheiden im guß auff die armen guͤldigen u 
EEE her /dadie marck ein pfenning oderanderthalbp N j 
biß auff zwey oder drey quintel Goldt helt / auch ein ſchoͤn vnd vor f 
hafftig ſcheiden / daruͤber ich kein beſſers weiß / doch auff die reiche 
digen / wie geſagt nicht zugebrauchen. if 
Wie dz (bei Solch guß ſcheiden aber ſol man alſo verſtehen / weil das 1 
Ben an  indemarım haltigengoldifchen Silber / weit außgetheilt iſt Bob | 
fey- durchdiesufätse Goldt im guß in wenig Silber / vnnd alfo — „ 
bringen kan / als wann deß göldifchen Silbers dreiſſig marck wer Mn) 
eine marck hielt ein quintlein Goldt / ſo koͤndte man die dreiſſig 
Golt die in den dreiſſig marck Silber ſeind / in zwo marck Silbe! af 
gen/ondnachmalsim ſcheidwaſſer ſcheiden / welches gar ein se, f 
cheil ift / in dem / daß man diedreiflig marck Silbers erſtlich M 
ſampt fein brennen / vnnd dann im ſcheidwaſſer ſcheiden darff · 
So du nun ein goldiſch Silber haft/dasarmam Solotit 
das in einen Tiegel / laß es flieſſen / vnd kuͤrne es ins waſſer Bun 
gleich werckſilber vnnd nit fein wer / ſo jrrt es doch nichts / Das 
wieg / probirs auff Feinſilber / vnd auff Goldt / wie viel es helt /d⸗ 
dein rechnung halten / daß dir am Golt vnd Silber nichts zu ruͤck 6 
vñ auch eigentlich wiſſen kanſt / wie viel im ſcheiden der abgang ul 
ber ſey. Nach ſolchem Probirn vnd wegen feuchtedasfürnt t 
vnd nimb auff jede marck Silbers / vier loth gelben klein ur J 
Schweffel / thu das kuͤrnt alſo naß inn einen verglaſſurten To af 
ſchuͤtt den Schweffeldarauff mengs wol vntereinander / deck fa 
ober dentopff wol darauff verlutirt / vnd machein Linde zierekt —9 
herumb / daß der Schweffel an dem kuͤrntzugehe: So das gel 
laden Topfffalt werden / vnd fehlage Ihnentzwwey / ſo finde A 
kuͤrnt / vnd den Schweffel gar fh wart sufammengefi dere 
vnd gib acht darauff / daß dir nichts dauon fpringe, Dam in | 
fürn mie dem Schweffel alfo zugerichtet in einen guten See 
oben Kupffer auff das kuͤrnt / allwegen auff cin mare? Herd pi 


* 1 000 | 
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Von dem Boldt 
halb loth Lupffer / Iſt es aber Brantſilber / ſo nimb auff jede marck zwey 
lothkuͤrnt Rupffer / vnnd ſetze den Tiegel in einen windtofen / der unten 
ME guten beſtendigen laͤim / vnter den Eyſern Thralen vorn gegen dem 
windtloch ſchuͤſſig gemacht ſey / damit wann ein Tiegel außlieffe/das 
laͤchmal vnd der zeug auß demofen / in die grub vnter dem windtloch 

leſſenkuͤndt ſo darff man es nicht weitlaufftig zuſammen ſuchen / vnd 
daß man auch die Thralein darauß nem̃en vnd wider darein legen koͤn⸗ 
N. Solchen Tiegel deck nach dem ehnſetzen mit einer Eyſern ſturhen 
gcheb zu / laß den zeug wol flieſſen / Vnd wann er gefloſſen iſt ſo decke den 
Flegel auff / vnd ruͤr es mit einem Eyſernen gluͤenden hacken / der eines 

ngers dick ſein ſol / wol vmb / vnd ſchlag das ſilber mit gekuͤrntem Bley 


zum erſten nider / das iſt / daß du das gekuͤrnte Bley auff den zeug in den Der erſte ne 
iegel ſtreweſt / dauon ſetzt ſich das Goldt mit etlichem wenigem Sig derſchlag 


er darinnen zu grundt / das heiſt nidergeſchlagen / wirffauch deß fluß 
der hernach geſatzt iſt / darauff / ruͤrs ein mal mit dem Eyſern hacken wol 
vmb / deck den Tiegel mit der ſtuͤrtzen wider zu / vnd laſß alſo ein weilim 

uß ſtehen / dann decks wider auff / vnd ſchlags wider nieder mit gekuͤrn⸗ 
tem Bley / vnd einem wenig gefürntem Kupffer: Diß thu zu dreyen 
Malen / vnnd allwegen deß hernach geſatzten fluſſes darzu gebraucht: 
Allein merck wann du zwaͤntzig marck Silber im Tiegel ſtehen haſt / 
daß du von dem fluß auff dreymal zum niderſchlagen / bberzehen loth / 
nhderthobe marckturnt Bley / vnnd vier loth Kupffer nichtbraus 
N | nk ae mehr braucheſt / wuͤrdt der Silberfönig zu groß wer 
den Tiegel mie ——— dritten mal niedergeſchlagen haſt / ſo laß 
hehe emzeug / noch eine gute weilin gutem fluß ſte⸗ 
lag in ejhn auß dem feuwer /onnd laß jhn kalt werden / 
id 3 ron auff / fo findeſtu von swanig mare Silbers onten 

m Boden einen Silberfönig / beylaufftig ſechs Marck ſchwer /oder 


twas weniger / in denen ſoll das G | chi 
Silbergevefen if. ſoll das Goldt fein /fo vickinzwängigmare? 


Nach verrichtung deßerfienguß / ſoprobir das Plachmal erſtlich Wanoplach 


auff Silber / vnnd dann das Silber auff Goldt / befindeſt du daß dasn 
as 
en —* Goldt helt fo ſetze es wider in einem neuwen 
ee vejlen [brauch deinen niederfchlag mit dem fürnten Bley / 
air nis Zupffer / gleich wie zuuorn / aber ſo viel nicht / es ſey 
re and achmal reich am Goldt were / dann braucht mandeß 
—— * —J— deß Kupffers viel / fo wirdt der Silberkoͤnig 
han sn omptdas Goldt auch fleiſſiger zuſammen. Sonder 
— wann viel Golt im Siber iſt * deß niderſchlags 


erſtlich 
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Das Ander Buch/ 


erſtlich deſto mehr braucheft / damit dudas Golt alles nieder ku 
wanndie Vnd wann du das Goldt alles in denzweyen Fönigen haſt / vund 
önig arm deſt / daß ſie noch zu arm am Goldt weren / das iſt / wo du 
er denſelbigen den vierdten / oder zum wenigſten den fuͤufften theil GN 
haſt / dardurch das Goldt im ſcheiden nicht gantz moͤcht bleiben / ſom 

fndie konig wider einſetzen / kurnen / vnnd wider mit dem ſchweſſ 
richten / wie du zum erſten mal mit dem kuͤrnt gethan haft / vndd 
bige geſinderte kuͤrnt wider in einen neuwen Tiegel ſetzen / ſch 

ein wenig Rupfferdarauff / vnnd bedecke es mit dem fluß / vnd ein 
oben darauff / vnd ſetze es alſo zugedeckt wider innsfenwer inn — 
ofen / laß wol flieſſen / ſchlags wider mit dem kuͤrnten Bley 
brauchzu allen vnnd eim jeden niderſchlag / den hernach geſatzten 

rure es mit dem Eyſern hacken wol vmb: ——— 
berkoͤnig zu groß macheſt / vnnd nit viel vergebens im Scheint 
fcheiden darfife / kanſtu ihm fein mit dem miederfchlag (ob der M 
‚groß oder klein werden ſol) helffen / wie auch oben dauon geil h 
it. Solcher geftalt Handel auch ferner mit dem bleibenden ur 
mal / wann daflelbigenoch reicham Goldt if; Dann durch ro, 
Probiren / kanman allzeitinnen werden /ob dag Goldt alles in 

koͤnig / oder ob noch was in dem Plachmal blieben ſey / ſich deſtb I 
darnach hab zurichten. — 
Waͤnn du nun inn dem Tiegel mit dem niderſchlagen en 
ruͤren allefachen verrichtet / vnnd den Kirgelherauß gehoben he 
magſtuden zeug auß dem Tiegel in einen Eyſernen Moͤrſchel giefl N 
mit vnßlet oder mit dünnemläimbeftrichen / vnnd ein wenig a 

macht ſey / welches ich dann fuͤr gar gut halte / dañ in ſolche meyn 
kompt der koͤnig rein zuſammen. Vnd ſo bald der zeug auß dem — 
gegoffen/fofesden Tiegel wider als baldt in den windtofen / ſoud 
wann der Tiegel gut / vnd dem zuuerdrawen iſt / vnd ſieß den 
dem Moͤrſchel / ſchlag den koͤnig vom plachmalab / vnd ſetze pas? jf 
mal von ſtundan in Ziegel Bienach / laß flieflen (wie es Dane 
fleuſt) vnd fchlags widerumb nider / und halts in aller geſtalt pn y 
wie daruon erftlich bericht gefehehen: Dann geuß es wide! ni 9 
Woͤrſchel / vnnd laß kalt werden. Zulcktwanndas Goldtallcs 
Silberkoͤnige nider geſchlagen / ſo nimb dieſelbigen koͤnige / vnnd ya 
die quff einem Teſt rein / vnnd Fürne darnach diefelbigen entir —9 

den ſchwebendenwaſſer / wie oben gemeldt / duͤnn / oder in ei 
gegoſſen / ond dünngefehlagen/folgents im ſcheidwaſſer wie idF" | 

gelehrt hab / geſchieden. A 




























— 


chenkan. Solches ſan 


WVon dem Goldt. 78 


Zu dieſem ſcheiden gehoͤren gute beſtendige Tiegel / in welche du 


dugerichtet / eingeſaizt / vnd niedergeſchlagen hat. Dieweiies aber ſorg⸗ 

lch / ſo viel auff ein mal ein zuſetzen / achte ich fuͤr beſſer / fonderlich 

wann man den Tiegeln nicht wol trawen darff / daß man inn einen Tie⸗ 

gel nicht mehr als fuͤnfftzig marckeinſetzt: Es were dann deß ſcheidens 

ſo viel verhanden / fo koͤndten der windtoͤfen etliche gemacht / vnd der 
iegelmehr eingeſetzt werden. | | 


Darmit man aber deß niderſchlags nebenvorigeranleitung gu⸗ Wieds gote 
tenbericht habe / ſo wiſſe daß es mit denſelbigen eine folche gelegenheit farme mal 
hat. Wann viel goldig Silber obgehoͤrter Meinung mit dem Schwef⸗ geſchlagen 
felzugerichtet in einen Tiegel geſatzt / vund das Goldt mie dem By)" 


Kupfſer vnd fluß nider geſchlagen iſt / ſo ſchlegt ſich das Godlt von oben 
ab nider / als dann kanſtu mit einem kleinen glücnden Schoͤpfftiegel / 
etlich Plachmal doch nicht gar auff die helfft auß dem tiegel ſchoͤpffen / 
darnach wider den Tiegel zudecken / vnd aber niderfchlagen/dmdlcklich 
den zeug wie ich zuuor berichtet hab / in einem eyſernen Nörfchelgieffen, 
Durch dieſen weg acht ich / ſolt das Plachmai auffeinmal von Gone 
gewißlich rein werden. 
erner kan ich zum bericht nit vngemeldet laſſen / daß man auff die 
Silber / deren ein marck nur ein Heller oder pfenning 
aan — — Anl guß zu ſcheiden brauchen koͤnne. Erſtlich daß 
Iehrtifk/inei & gekürne mie dem ſchweffel zugerichtet / wie oben ge⸗ 
a LEER Siegel bey fuͤnffgig motckelufethe vnd swolflichten laffe/ 
als dann ſolches mit gekuͤrntem Bley vnnd mit eim wenigem Kupffer 
mderſchla ge vnnd wann der niderfchlagreche verrichtet das Plach- 
re Alemzeug das iſt / mit ſampt demnider gefchlagnem Silber, 
oöͤnig vnd dem Goldt in einen andern heiß gemachten Tiegel / vnd wi⸗ 
der auß dem ſelbigen in den erſten gieffe /ond dis dam erſt in ein Eyſern 
In ſtrument len glicht wie cin ðalerlein formitet./ fo mit Kim ge: 
— * wol treug worden alſo daß es in die breit flieſſen / vnd fich 
he BR mit dem Horde doch breit vnd gar duͤnn / ſetzen koͤnne / 
55 ha, seftnden daß fi in folchem vmbgieſſen / das Goldt alles 
En n en Süuberkoͤnig begibt / vnnd man das Plachmal nicht 
ein mal eynſetzen darff / ſondern auff mol rein vnnd ledig ma⸗ 
* ſt nun wol ein vernuͤnfftiger weg (wiewol ich 
gebraucht hab) weil ſich der Suͤberomgun dein Plachmal 
— durch⸗ 
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Auffeinmal / bey fünffisigmarek Silber oder mehr / zuſcheideneinſehen ana an 


Kant: Wiewol ich geſchen / daß ein Goltſcheider in Sachfenin einem —— 
ſolchen Tiegel / bey hundert marck Brannefilber mitdemfchweflelate”" 
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J——— 
in bu IH INN Das Ander Bud 
IN Bu —9000— durch geuſt / vnd letzlich vnter dem plachmal außbreitet / damit dasſ 
NN NE das Golt deſto baß erreichen ondannemenfan. Zufolhemenbgll] 
au NN | maß man ein ſonderlich darzu gemachtesEnfernesInftrumenehall] | 
ln NL N welches man mit zweyen handchaben auffond zu thunkonne / daſſcl | 
„ll IHN IN III mit dicken naßgemachten handtſchuchen in die hende gefaſſet end | | 
ii Al Fila II gieſſen koͤnne / ſonſt würd es zu heißinhendenfein. Diefemmagd | 
9000 der ſelbs ferner nachdencken / Ich acht aber gleichwol / das anßoiſ | 
Ei h Ni lH quß dem Tiegel / wie nechſt gemeldt/für bequemer vnd beſſer. | 
a. — Wiedas Plachmal ſol zu gul 
Bu ul | | gemacht werden, ' 
J | Ih | | ! N .. — 
A vbrige Silber fo im niderſchlagenni 
indie Silberkonig kommet / das iſt inn dem Plach 
Bl) 7, das Fanftu nachfolgender geſtalt widerumb zu gut 
a | * hen vnd dauon bringen. Allein wiſſe/ wañ man m⸗ 
nl | | derſchlag viel Kupfer ond wenig Bleybrauche/foß! 
9 ı III IE das Plachmat reich am Kupffer / derhalben ſolches widerumb zugl 
J machen / viel Bleyes haben wil: Wann duaber viel fürner Zn 
all wenig Kupffer darzunimbſt / wie ich inmeinen —S——— 
| hab / ſo wirde dasplachmal reich am Bley /onmdarnam Kupfer 
u) ) N) ſchlegt ſich gleichwol das Goldt ſolcher geſtalt nach / uider inn ei! 
006 koͤnig / welches im zu gut machen deß Plachmals — 5* 
Ka le end man leider auch am Silber keinen groſſenabgang. | 
I) 90000 Sothu jhm nun alſo · Wanndeß Plachma o dechſig mare 
AI N 1) daß du zu gut wilt machen / ſo richt einen gar flachen Teft zu ori 
ii | I IM] gefchlembrer afchen / wie ich im erften Buch der Silber arbeit —9 
il ll | IM hab / ſetz den fuͤr ein gepläßdag nicht zu ſtarck fen uͤß aiden 
U men/ondhudann fünffschen pfundrein Bleydarauff, — 2 
V— lich zu / vnd ſo es anfahet zutreiben/fo leg immer ein ſtuͤckleinna u 
II | andern von dem Dlachmaldarein/fonimpe das Bley daſſelbigeh 
ſich / vnd verbleſt ſich der ſchweffel auff dem flachen Teſt / vnd grebt 
Plachmalauchnicht ſo ſehr in Teſt ein / weil esarınam Kupffer I N 
all re aber deß Bleys nicht genug / ſo kanſtu deßmehr — 353 
918— ıl ang bualles Dlachmal eingetrenckt haft / das treib auff den | 
Kill ad / ſo wirſtu befinden / daß dem Silber im ſcheiden nicht viel vbe 
quintelabgangen iſt. sg 
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Von dem Boldt. 79 


Man mag auch das Plachmal alles widerumb inn einen Tiegel kin andere 


ſetzen / vnd In einem windtofen flieſſen laſſen / vnnd wann es gar wol ge⸗ 

offen iſt / das Silber mit gefeiltem Eyſen oder hammerſchlag vnd mie 
Serlntem Bley darinn niderfchlagen / wol vmbruͤren / vnd mit gefeils 
ie Eyſen folgen ſo lang / biß das Plach mal den enfernen růrhocken im 
ruͤhren nicht mehr angreifft / dann auß dem fewer heben / und wol kalt 
werdenlaſſen. In ſoichem niderſchlagen mit dem Eyſen / verleuſt der 
Schweffel ſeine krafft / vnndleſt das Sulber follcn / daß alfomit dieſem 
niderſchlagen deß mehrern theils deß Silbers im Tiegel ſich niderſetzt / 
welches darnach ſampt dem vbrigen Plachmal / leichtlich zu gut zu ma⸗ 
chen / ſonderlich weil es Dleyreich iſt. 


Vndweil ich eben auff das Plachmal kommen bin / muß ich dem Supra“ 


be | 
Hirigen Leſer zu lieb etwas ſonderlichs von art vnd gelegenheit deſſel⸗uſtg 


n vermelden. Erſtlich wann das Plachmal zu einem Zain gegoſſen di⸗gen. 


wirdt / weil es noch heiß iſt / leſt ſichs Hamm 
leben ft ſichs Haͤm ern vnnd ſchlgenwie man 
Darnach kan man auch dauon Figurn abgieſſen / vnnd Schaw 
groſchen pregen / die einem Glaßertz gleich ſehen / vnd ſo man Poͤßlein⸗ 
werck dauon abgeuſt / vnd dieſelben vberſchneidet oder ſchabet / vndlegt 
die auffein lind kolnfewer / biß ſie erwarmen / ſo ſchlegt vnd wechſt das 
— ilber fubeit herauß / als were es im Berg drein gewachſen / das ſihet 

aunluſtig vnd gar ſchoͤn. Solches bericht ich darumb / ob einer ſolches 


zu ſeinem luſtbraͤu Al IP | 
wis eBdArUmDg«L em ferner damit kuͤnſteln wolte (daß er wiſſe 


Volgt der Kap; zu dem 
nes 2rderfihlag, 
—X Ar Imb gloͤt glaßgaln / gegoſſen Saltz / eines 


ſo viel als deß andern klein geſtoſſen / vnnd gefeil 

ſen guch gekuͤrnt Bley / fo ne dieſer + er 

N; darunter gethan Diefer fluß machet das Plach⸗ 

——— RN Ldaß ſich das Goldt deſto lieber ſetzt / vnd 

— r jedoch ſuͤbtil vnnd nicht ſehr jeheling / Wann du jhn 
ſo muſtu mit dem xkurnten Bley vnd Kupffer /imnis 


derfchla ya | 
h i genrene gemacherthun / ſonſt wuͤrde der Silberkoͤnig zu groß 


Hlemit haſtullaͤrlichen bericht / wie du mie dem ſcheiden im guß / 
Dd ij aller 
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anal al — | 
| a. | Hi N * 
MIN AN N | Das Ander Buch, 
a 0 1 MINI I Das ſchei⸗ aller Ding eimbachen fol / auff welches gut achtzu haben dannn 
———— den m guß ſonderiichen groffen fleiß / als andere ſcheiden / im Sche idwoſſer /eſſ 
fleiß haben. dert / wie du befinden wirft. f 
| KIND 11 6111 — Was die alten gebrauchten Tiegel / quch die ſchirben / ſo 1 
fin 01H U I 2 chem ſcheiden herkommen / belangt /fol manfleiflig zuſammen DIT 
Ill li I ji) ſchirben. dannſie feind nicht ohn Silber / vnnd wann du dlefelbigen zugut 
ll | chen wilt / ſetz der alten Tiegeleinen voll Bleyes in einen woindteftt ; 
Al | gemach treiben / vndleg Die ſtuͤck der gebrauchten Tiegel eines no — 
—v0000— andern darein fo zeucht das Diey was noch vom Plachmal dorn 
Jv N genblieben alles in ſich / vnd wirt gleich als abgewaſchen. Da J 
000 Bley kanſtu an ſtatt anders Bleyes oder doch eines theils dauon⸗ 
Es ll LA | Plachmal auffden Teſt zuſetzen / vnd damit zu gutmachen: Du 
Beh HN II IHN H raͤthlicher man alle ding zuſammen helt / je kleiner ond geringer d 
Sl IN | gangam Silber wirdt. Das ander kraͤtz aber wirdt allesz am̃g 
a N melt / auff ein mal mit einander gewaſchen / vnnd zu nutz ge came 
NAHE HUN INEI | | 
Hana ln | Vnd wann in dieſem ſcheiden ein Ziegel außlaufft (wie fiber 
Sl.) wol leicht begibt) ſo iſt Diefer zeug vnd Plachmal / weil er ſchwer 
a |) im waſſer fißenbleibt /gleich einem andern Sitber auftaufuchen 
—J auff zugruͤnden. Damit du aber die windtöfen ſampt den darzu 
HEREIN EINEN renden Inftrumenten vnd gezeug zu dieſer arbeit dienſtlich / ſhe 
a mirt fehen mögeft /babich folgende Figur darzu 
HN I | | | auffgeriflen. 
| ' 
x NN HIN" Kl Der Windtofen inwendig anzufehen A. die Windesfen zugerichtet# 
| —9004— 900 ſehen B. die gruben ſo bey den Windtloͤchern ſeyn C.der topff datinnen d⸗ 
nu ll) | gekuͤrnt mit demfchweffel zugerichtet wirde D.die tiegel E.Die eyſerne Zan 
—9 | darmit der Ziegel herauf gehoben wirdt F.das Inſirument mit welchen 
la der Tiegelgefaft wirdi G. das Eyſerne mülterfeindasein der zenggegolf 
it hi il irdi h. | 
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Sie man zu dem Scheiden im 


guß / gute vnnd beftendige Tiegel ma, 
chen ſol. 


RR 
\ı\ 


N 
& 
7 


Jeweil man zu dem ſcheiden im guß gute vnd beſtendige Tie⸗ 
5 gelhaben muß / wil ich allhie ein wenig anleitung geben / wie 
man dieſelbigen gut machen ſol / vnnd iſt erſtlich ammeiften 

am 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 























— — * 
mm = — —— 


— — — 
— * 2 











— — 




































































— —— 
= —— 










































































ME Am ⸗ 
IM J It 
Inn 1 INA N) 
Hu Fa i 
b Mil fi in / Li I 
IHLUER Ol aln a NN 
UN eh |||) IN] ) 
9 ll) Hal | i —000— 
Elle MINI 
lt all TUE INN 
000000 
NUN Hall i ® N —9— 
Lau) III I) 
——00 
—V——— ATEM 
—3246 —* "I 1 Al 1} 
J oo— 
AT IL hal | 
R ii Eh um Ih | ' N 
000 
—F—0 
00000 
Hull, | —000 a 
| 000 4 
KH HUN | 
ERIHL NINRR NN] 
DE HOE  I 
an ARE II | 
J —90 BEIN 
all all 
EA ME 114) 
ME all 
HABT IEINR INN 
— —— 
Jake ann. 1 IHNEN | | 
* J 
3 | OKI \ 1] 
a J I j In | 
alt IN Bl Il Ki j 
il Hulk | || N 
REN N N 
—910— —9 | ı I! 
N HR HIRUM {i 
—90 
BEIM 
ar! | 
Nut? Ih | un | j 
BEER NN allmlıı 
a Ram ! 
—4— II] 
a 9 un | 
Y i In Hall 1 
Kr I) m 
Ri INN FIRE HAN 
f 4 
Ich iu Nil \ 
1 | 
y —u il } 
| RUN IHN 
—0060 
Hal | 
I —40 
N al | 
[ IST: 
EL RIMINI NN 
KIEHBEHLTER EEE j 
Fan ME 
| 
kl f Neal) 
KANN INN. bull 
J ul il i * 
kin Bi | N 
lH) h I g 
SEINES AAN 
j H iu El Ih 
Ibn ii } 
il PEN 
\ au Ill h 
—9006 A | r 
| IM Hirt \ 
| ! 
Bl iM h 
Fl 94 
HIkE nid 
TH 
Nil 
IM 
| 
Kali) 
(ah (1 
Ib | 
JUNE 
u 
n 
IN. 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


Dreyfuͤſſi⸗ 
ge Tiegel. 





Das Ander Buch 4 
am guten Thoen N doß derſelb im feuwer wol halt fo 
te Tiegeldarauß. ef 
* Warn du nun einfolchen Thoen haſt / folaßden an 
gar treug werden / ſtoß jn klein / vnd ſteub hndurch ein * fi pran 
Darunter den schenden theit / klein geſtoſſen kißlingſtein — 
vhd gewaſchen fey / vnnd halb fo viel Hein geriebene Freiden/o an 
derfelbenglimmer oder tale / oder auch an fiat derer eines mantel 
waſſerkieß / klein gerieben meng ſolches alles gar wol vnter 9 —F Mi 
ondfeuchtesan/durcharbeits erfilich wol vntereinander IM 34 
ſen / hernachmals mit denhenden: Darnach ſolſtu glatte forme 
von Birnbäumenoder andern harten holtz nachder groͤſſe cz 
diein wey frück Firmen voneinander genommen werden / 2 —9— 
aufwendig zween eyſſerne ring ſchieben Fan. Darinne ſch Te | 
drucke die tiegel / doch daß vorhin das obertheil der form — 9 
deſchmirt ſey /damit ſolches deſto lieber herauß gehet Vach per 
deß liegels in der forin / laß jn in der form treug werden / fogeh fon! 
geigantz herauß: Dann wbonn du das vntertheil auch ſchmnnen el 
deſich der naſſe tiegel mit demkegel oder obern theil auß der BR, 
und (eproertich gantgbleiben/ Dder mir dep“Eöpfiertheehe en nf 
vierdten theil guten Laͤim / vnnd ein vierdtentheil deß o gene if 
Lingfteins/ Jedoch muſtu auff dieſe ſochen / ob der thoen oder r f 
fett oDe Die fepn/acheung geben end IE theldarnachnemen | 
dige Ziegel. l 
= a auch Tiegel/ die vnten drey FÜR haben paar“ 
ſie imofcuſichen konnen / vnd auff feinen tiegelfuß dürften — 
den / von ſolchentiegeln halt ich viel / dañ die hitz kan zu dem di 
ohmeverhinderung leichtlich kommen /daß das Silber *— 
metaltinocheinsfobaldterwarmbt/olsindenen Tiegeln vn — 9 
rinendicken fuß ſetzen muß / ſie ſtehen vñ halten auch imfeiver ai 
lenger / als die foauff ſonderliche tiegelfuͤß geſatzt werden: uni! 
smannzugfeich Tiegelfuͤß vnnd aſchen nicht gar recht treuge | ei 
seucheder Tiegelboden die feuchte in ich/ vnd reiſt gar leicht ro 
ches iſt auß dem zuſehen / daß man auß einem gemeinem fi m 
Eochtopff/imRupffer ond Meſſing gieffen / allwegen in an —9— 
fiimdeneinen guß von zwoͤlff pfunden in einem Windofen one f 
chen vnd gieſſen / ja auch wol etliche guͤß darauß thun —* sche 
wannman eßzongen dardumachenleſt daß dertorff geſn Ah 
dem feuwer angehoben werden folcheshabe ich zu einem Bar 
neben vermeldenwölten. Die formirung ober ſolcher Tiegel gi 


folgender figur finden. 





















Bon dem Golt. 






















aan! Der Hülgernen Form vntertheil A. die gange form wie die Ziegel onter 

a der Preß darinnen gedruckt werden B. die Eyſerne ring C. der gemachte 
4 Tiegel D. | 
a ‚KLZZZRSTZZZENE 
9 A — 8 > N I 
Di — N 
I N 
MI >: AN — 
fl 17 
ge 2 
all :K S 
ml N \ 
ont - e 
| RB — 
u) 
NE 
r 
nl | — 

— — — — 
Von dem Cmentirn / vnd 
was das ſey. 

ERS AS Cimentirn iſt eine fonderliche fchöne 
„il 5 Kunſt / durch welche man Silber / Kupffer / Meſſing / vnd 
—3— Fandere Metalln / durch ein angefeuchts pulffer / von 
— | — * * en freßenfan/ damit das Goldt von fei- 
| Amou atz geſchieden vnd onuerfchret bleibt / Es iſt ab 
Mi ao * zu brauchen / die mehr als halb goldt ſein 
N ee een Kupffers mehr als deß Goldts iſt da ſeind die ans 

weniger mühe Kar geſchicht auch daſſelbſt in weniger zeit/ vnnd 
y — 2* koſten. Sand wiſſe / nach dem dos Goldircich boe⸗ 
1* muͤſſen auch die Ciment zugericht werden 

x 


Zu 
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{a he Aal Mid 
MEINES LM 
f u J Bull ul 
El J —900— 
aus Fall 
IE 11 Hi || 00— | 
| ul I! I) Ih) | Das ander Buchy 
Ill) —99090 Zudem Ciment pulffer aber gehoͤren ſolche zeug vnd Sacher 
J00 ie das Silber vnd Kupffer / von wegen jhrer ſchaͤrpff / angreiffen di 
ll I verzeren / als ſcharpffe ſaltzige ſpecies / vnter welchen dañ muß Spa 
a AN I. gruͤn Eſuſtum / vnnd dergleichen genommen werden / darumb daßſ 
a JM job ie 
R nl |. dem Hemaudem, Crocum martis, oder Tutian, Caltion 
5 | Win IN —990 Victril / welche ſtuͤck einem jeden frey ſtehen ins Ciment zufetzen KM 
All; ul) 1] li er nur acht hat / daß er nichts nimpt /daß dem Goldt zu wider iſt / 
all.) IN daffelbige veronreine oder verleße. Das Ziegelmehl wirdt derhol 
EI 000 inn dag Ciment gebraucht / damit / was die andern fpecicg une! | 
ll || ſchaͤrpff vnd feuchtigleit vom Boldt loß beiſſen vnd herauß fretzen⸗ | 
u III I] | | Silber vnd Kupffer / daß das Ziegelmehlfolchesin ſich ziche /wel | 
Bi A —9000 ſonſt wehr gin Goldt liegen oder daran hangen blieb / dauon wird | 
4 J J9 nachoas Gordtrein vnnd ſauber. Derwegen hab ich hiernach | 
’ 0 Siment geſatzt / die ich gebraucht vnd recht vnnd gut befunden 9 Bi 
m Dieweil aber zu dieſen ſachen vnd Cimentirn / wann deffenoietul | 
NM | iſt / ein ſonderlicher Ofen von noͤten / der lang fewer hefe/fosoi ich | 
& al HIN | berichten/wiederfelbig förmlich folgemacht werden. | 
A0 2* 
Be Wie der Ciment ofen fol | 
El gemacht werden. Bi: 
u MN IN 11 | 
Et ill) | Ku “ | N — EN Ann man viel zu Cimentiren hat / ſo pe! | 
na 11 Mn ag befler weg darzu / dann daß man einen Dfengle, J 
| | | © innachfolgender Figur zurichte / vnd ob wol ander 1 
In |) eo). ment Ofen auch fönnen gemacht werden ſo iſtdo 
ll IM EEE ſer meines beduͤnckens der nuͤtzlichſte / dañ er heltho | 
EI vñ zwaͤntzig ſtunden derma ſſen ein ſteht fewer / daß man nicht ford | 
In lu 11 darauff wartẽ darff / vñ geſchicht alfo:mach ein gefier von Ziegel 
kun) a NER IN inwendig einer elen weit vñ einer elen hoch biß an den abſatz da Del, 
IN II | eine ſchmiegen haben ſol / und darnach von demſelben abfaß bißan — 
in IN Heintzenthurn / eine halbe eln hoch hinauff gehe /vnd daß der Thun 
| 0— — Heintz anderthalb biß in zwo eln hoch / vnnd inwendig anderthall⸗ 
El weit / vnd alſo der gantze ofen drey biß in vierthalb eln hoch ſey /M M 
“ BEN II # an dem Dfen vorn zwey mundtlocher / das vnter ein drittheil einct Mr 
BR II hun N lang / vnndein ſechſteil einer en hoch / durch welches der windte 
lufft gehenkan / das obere aber anderhalb viertel einer em weit / vñ⸗ N 
> AU 
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ſohoch / Bey demſelbigen mundtloch inwendig im ofen ſol ein Eyſerner 
roſt liegen / wie der abſatz inn der Figur mie C.begeichnet außweiſt / vnd 
auff demſelbigen roſt vor dem mundtloch im ofen ein erden pladt / auff 
welches eine Muffel ſo hoch das mundtloch iſt / vnnd dann vnter ſolcher 
das zugerichte Ciment ſauber vnd rein zu ſtehen kompt / oder aber der 

opff mit dem zugerichten Ciment ohne die Muffel darinn geſatzt wer⸗ 
de. Es ſollen auch vier rauchloͤcher gemacht fein / auff jeder ſchmiegen 
eines / wie in der Figur mit D ſignirt / zuſehen. 


So man nun in dieſem Ofen Cimentirn wil / vnnd das Ciment Regierung 
eingeſetzt iſt / ſo ſchůttet man oben erſtlich inn Heintzen oder Thurn gluͤ⸗ — 


ende Koln / vnnd fuͤllet den mit todten koln hinach / decket jhn als dann 
mit einer ſtuͤrtzen oder deckel zu / daß Feine luſft daran gehen kan / vnd 
leſt das mundtloch mit A und die lufft oder rauchloͤcher mit D bezeichent 
Aleinoffen / damit das fewer angehen vnnd lufft haben kan. Darnach 
thut man die andern lufft / vnnd windtlächeralleauffs gehebſte zu / vnd 
leſt nur zu oͤberſt am Thurm / bey der ſtuͤrtzen / ein klein loͤchlein mit E. 
das ein kleiner finger darein geſteckt kan werden / offen / damit das Ci⸗ 
ment nicht zu heiß werde / vnd nit ſchaden geſchicht. 
In einem ſolchen Ofenkan man das fewer wie oben gemelt / vier 
vnd zwaͤntzig ſtunden lang halten / daß man nicht ſonders darquff war⸗ 
ten darff / guch in der seit feine koln auffwerffen / dann die kolen inn den 
LAeintzen folgennach vnd erhalten ſolche seit das feuwer / in einer rech⸗ 
En an wie mans begert. Wil man dann diehiß auff mehr kunden 
Hein = HA konnen in den vier vnd zwaͤntzig ſtunden mehr Foln inn 
Ri SEI HUEE werden / ſo helt er das fewer fo langes not iſt. 
as die Cimentoͤfen ſo von andern vorher gebraucht worden / 
Ds — ei © 6 — wirden vnd vnwirden bleiben / Wann 
ander gebran | 
—* — 3 icht werden / ſo wirdt ſich der vnter⸗ 
omanaber auff ein eyl einen ſolchen Ofen zu dem Cimentiren 
nicht habenkan fo ſetze das zugerichte — einrein Koln fewer / 
zwiſchen Zigelſtein / vnd laß esdienachgefatte zeit darinnen erglũen 
alſo daß es nicht ſchmeltze. Sokanſtu das Cimentiren auch verrichten; 
Allein eswil mehr fleiß vnd mehr Kolen haben / vnd iſt auch die 
Form deß Ciment Ofensaußhernachgefaßter Figur 
eigentlich zuſehen. 


ARE 


—8 
x 
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Sonden Boldt. 82 
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Das Ander Buch, 


IH Das ontere Mundtloch A. Das obere Mundtloch B. Der abſatz da das 
I | Bodenplat auff den Eyſern frangen leitC. Die ventilodertufftlöcher D- 

N Das fleine lufftloch obenam Heintzen E. Ein Ventil ſtopffel F. Ein ſchir⸗ 
Ih, ben G. Ciment toͤpff H.K-Ein Kolen hacken L. 
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Bon den Golt. 83 


Wie man Reiniſch Goldt 


Cimentiren ſoll. 
ID du Reinifch Goldt haſt / es ſey aneinem 


ðZain / oder an einer Plantſchen / vnd wilt es Cimentirn / 
aa fomuflu es duͤnn ſchlagen / je duͤnner je beſſer / vnnd inn 
ſtuͤcklein wie Chronen breit ſchneiden: Seind es aber 
En Reiniſche Goldt guͤlden die man balde Cimentirt / vnd 
reinhaben will / ſo ſchlag die ein wenig duͤnner / woes aber nicht ſo groß 
* noͤten / ſolaß ſie gantz. Auff ſolch geſchlagen Goldt oder Goldguͤl⸗ 
4 en geſchicht das Cimentiren alſo. Yim ſechtzehen loth Ziegelmehl / von 
| einem alten vnd drucknen ziegel / der nicht zu hart gebraunt / vnd nit ſehr Das erſte 
andig ſey / darnach acht loth Saltz / vnd vier lot weiſſen Victriol / die ſe Eimene put 
uͤck reib alle klein onter einander / vnnd feucht ſie an mit Brinoder 
charpffen weineſſig / wie ein Cappeln gſchen / ſo iſt das Ciment pulffer 
bereitet. Ag dann nimb das Goldt daß du Cimentirn wilt / gluͤe es erſt⸗ 
lich in einem fewer / vnd laß kalt werden / vnd ſtrewe deß Pulffers in ei⸗ 
nen ſchirben oder topff / der in gleicher weiten eines fingers dick ſey / vnd 111111) 009 
lege dasGoldt / daß vorhin inn Vrin oder inn Weineſſig genetzt ſol ſein / 
guff das Ciment pulffer / ein ſtuͤcklein neben das andere ſobreit alsder I 
we Ei — vnnd ſtrewe als dann wider darauff deß angefeuchten Ci⸗ 
ee exs eines halben fingers dick / vnd darauff wie jetzt gedacht 
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III 


auf er koͤnnen / ſetze als 
ESSEN nd vnd dem Ciment / alſo zuge⸗ 
reader Cimentirofen / vñ gibe acht darauff daß es in Bi 
a zwaͤntzig ſtunden lang ſtehe / vnnd braun ergluͤe / doch daß das 
cn Ciment nicht flieſſe darduch dann ſchaden geſchicht / dann ſo 
Simone ah Nbrfotoinde ich das Silber ond Kupffe twelchespns 
Rn erauß gezogen / widerumb inn das Goldt geben / vnd wer alle 

ci eß ſchlagens vnd Kinentirensombfonft. 


So nun das Goldt die vi | | 

| idt die vier vnd zwaͤntzig ſtunden im Ciment 

et nn — ofen allenthalbenzu/ondlafcstalttverden pay 
vnnd thu es quff / vnd — das Ciment Pulffer mit 


li warmen 





— 
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Das Ander Buch / 


warmen waſſer herab fo wirdt das Goldt faſt auff drey vnd zʒwaͤnhzi 
karat am halt befunden werden / wilt du es noch hoͤher haben / ſo Ki M 
Das andere DAS Goldt miteinem andern fonderlichen frifchen Ciment — 
Eimene. anczu welchem genommen ſol werden ſechtzehenloth Ziegelmehl 
(oe Saltz / vier lot weiſen victril / ein lot Salpeter / vnd ein lot grun p 
vnd laß widerumb vier vnd zwaͤntzig ſtunden / gleich wie zuuorn⸗ 
tiren / das thu ſo lang biß daß das Goldt gar rein / oder nach dein 
Fallen verhoͤhet wirdt. Esgefchicht wolinn wenigen Funden Wr 
aber fo viel obrige zeit / ſo laß es die vier und zwaͤntzig ſtunden fe 
iſts deſto beffer und ficherer / Solchs aber / vnd wie viel eigentliche) 
des Ciment / das Goldt verbeſſert / das zeigt dir dieprob. 
Reiniſche Soman auch Reinſche gůiden ſolcher geſtalt gantz ins Ei 
gülde gans legt / vnd Cimentirt / ſo kompt nicht allein das Silber vnnd Kupffet 
su €imensee oa / ſondern es werden die guͤlden Vngeriſch Goldts halts / vnd he 
ten auch ihre gebrege / vnd vmbſchrifft / allein das fie vmb fowielal® R 
Silbers vnd deß Kupffers darinnen geweſen / leichter werden: AM 
auff dieſe weiß wirdt durch das Ciment ein gering Goldt / inn D4 Mt 
fchen halt gereiniget / Allein merck / ſo du daſſelb nach deinem g nr 
durchs Ciment verhöhet 5 das Cimentirte Goldt zuleh 
reinem waſſer oder Laug ſiedeſt / biß die bitterkeit alle dauon Form 


I 








IE ET ie a: u 4 nn — — 


— — 


wirdt esreiner als von dem außwaſchen allein. Diß magſtualſ 
an mit allen Cimenten halten /fo befommeftu Goldt ſo hoch als 
begern iſt. 


Ein ander Ciment auff gering Goldt. 


a 


my 
a sen eheil Ziegelmehl / vnnd eineheil Vngeriſch oder I 
Saltz zu dem andern aber fol zu diefen beyden ſtuc⸗ 





—— — 


= Ren 
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Bon dem Golt. 84 


ingut gemein Ciment, 


auffalle Boldt, 


N: SM Hiersehen loth Ziegelmehl / vier loth 
IR MHeæmatites, einloth Crocum martis, ein loth ſpanß⸗ 
gruͤn / ſechsloth weiſſen Victril / drey lot Salpeter / dieſe 
ſtuͤckalle klein gerieben / vnnd das Goldt mit dem Vrin 
— Dans auff vorigẽ weg / nach demerſten Ciment 
Hi ae tein ſchoͤn Goldt. Etliche nem̃en auch vnter diß 
tandere Ciment Antimomum vnd ſal gemme: Solches ſtehet 
Anem jeden frey / Es gibts aber die vernunfft/ wannman mit zwey⸗ 





N / dreyen oder vier ſtuͤcken das Goldt nach begeren recht Cimentirn 


AN / daß der ſpeciesnit ſieben oder acht sunciienvon nn 
w 
a folchesaud befunden hab / Wil aber einer vinb deß —J— 
or ehumdastaß ich nach / aber einmal it gewiß /cinjedes 
na fehrreinond Hoch ft / das bringet feinerechte Gblot gradie, 
J 5 nd ſchoͤne Natürliche rechte Goldtfarb felbsmie: Allein daß 
dr _ Goldt vber diß ein ſehr hohe farb gebenkan / daß es mit ſei⸗ 
ser farb alle andere hohe golder obertriffe, Daſſelb ficher aber meines 


rrachtens / nicht fogarlichli n | | 
he ſchoͤne nee chlals ein Goldt / wanns an thm fäbftein 


Solgemeßr bericht von Cimentirn. 
Onundas Goldt Cime 





a RE SEAL ger ‚von viereheilgi | 
heil Salmiat / eintheil Salgem me / eintheil ee 


.. \ rin genetzt / vnd in einen Cimen 
Oieben gefegerverluirezipäftunden [ang bippasgole anne 


Daß ſie aber Salmiacdrunternem | 
ee | er nem̃en / welcher ſonſt das Goldt 
an 
bern * wiſſe daßerfi olches rohe nicht thut / ſonderlich — * 
— — gen Saltz wie allhie vermengt wirdt /fondernerreis 
he / daß Feine ander Metall das von denandern Ci⸗ 


ment ledig gefreſſen 
darbenbleyben m vnd noch zum theil daran vnd darinnen ſich erhelt / 


Darnach ſeind etlich 
e / w 
len doch das Golt nicht * 


un ſie vielzu Cimentirn haben / vnd woͤl⸗ 
kuͤrnen das in einem waſſer / 


ſchlagen / ſo ſetzen ſie es in einenti 

ſetzen egel / vnd 

vnd ſo es duͤnn vñ hol felt / wie in der ſilber 
arbeit 
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Dasander Buch 


arbeit dauon bericht geſchehen: Dermengen fie folch kuͤrnt mie 0 
Simerpulfer bedesfens auch Dasmitzu dafs manfein fürn Sol/N, 
vnd ſetzen es eyn / wie fiemitdem vorigen Ciment gethan / vnd ſoes | 
ſtunden geſtanden /fomachen ſie das kuͤrnt vom Cimentpulfferdu 
waſchen mit warmen waſſer rein / vnd ſetzen es wider mit dem feif | 
Simentpulffer eyn / Dieweil aber das kuͤrnt / im gieffen fo gleic 9 
nit fallen fan / ſondern dickere koͤrner darunter bleiben / die das A) f 
wicht alfodurchbenffen kan / als das duͤnne kuͤrnt / fo kuͤrnen fie sw" 
zwir alſo gekuͤrnt im Ciment geweſen iſt) noch einmal / fo kompte 
derumb vnter einander / vnnd fan als dann das Ciment deſto baß 
ea vad das Goldt rein machen. Dieſe art deß Cimentirensiſ¶ 


lache das geringe onfehmeidige Boldt / daß ſich nicht ſchlagen leſtambe 
su Cimenti⸗ zu gebrauchen / vnnd ob man gleich das Goldt ein mal oder dreh 9— 
ren. 


müft / ſo iſt es doch beſſer / dann daß man erſtlich ſolches Gelben Y | 
mühe muͤſte ſchmeidig machen / vnd darnach erſt duͤnn ſchlagen⸗ | 
um ſo das vnſchmeidige kuͤrnt ein mal vier oder fechseingefaktll m 
Gimentgeftanden/ondreinoder hochshaltsnach deinem begerel 

deniſt / ſo iſt es geſchmeidig genug / dann alle vnſchweidigleit vndn 
nigkeit / es ſey Zien oder Meſſing daß bey dem Goldt iſt Zeucht da 
ment herauß: Vnd wiſſe daß ſich das Kupffer vnd der Meſſing / vſ 
vnd lieber auß dem Goldt durchs Ciment zeucht / als das Silber er 
diefem Kiment leidet das Goldt einen groſſen abgang / dann die ON 
ſo auß den Cimenten geſchmeltzt werden / noch Golt halten. “ 


in andere Man moͤchte / auch das blick oder gering Soldt/inbarchenk 


nepoͤgen gieſſen / wie auff den MNuͤntzwercken innkleinem Gelt⸗ 
breuchlich. Vnd dann die gegoſſenen Zain / ſtuͤckweiß ins Cimentl 
welche wann ſie zweymal Cimentirt / vnnd etwasſchmeidiger el) 
den / ſo möcht man die etwas duͤnner ſchlagen vnd Cimentirn MT 
weiter mit dem ſchlagen vnd Cimentirn nachfolgen / biß das Soll f 
ſchmeidig worden / vnd ſich duͤnn ſchlagen leſt / vnd darnach hoch 9 
am halt wirdt: Durch dieſen wegkan das Goldt reinerzuſamu 
halten / dann das kuͤrnt auß dem Ciment gebracht werden / Dan 
dem Golt nichts ab / kompt auch fein Goldt inns Ciment. 
So nun das Goldt durch das Ciment alſorein gemacht/ode” gf 
denhalt darauf man es haben wil gebracht iſt / ſo mache es pol f 
ment rein / wie oben gehoͤrt / vnd beftreich einen Tiegel mit DOKN 
das Goldt darein / vnnd laß es flieſſen / treibs vor demgeblaͤß / od int 


— 


nem windtofen / biß daß es ſchoͤn hell blickt / vnnd den plaß 9— ‚ie 
geſchmeidig / Dann fo wirff deß pappirsmit vnßlet vnd wach a! 
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Are, : 
KOEN: Oldt zu gradiven das iſt / daß; man dem II 
Soldt ober feine fchöne Natürliche Goldtfarb / noch eine I 
| a hohere farb gibt / die ſich mehr auff rot zeucht / als feine | 
aA chte hoͤhe farbjvasgefchichtalfo: Nimb gut Reingoft/ 

| ſetze im fo viel fein oder gar Kupffer zu / geuß zuſammen / 
vnd ſchlage es důnn / vnd Cimentire es wider dauon / daß es ſeine erſte 
Goldtſchweren bekompt / als dann ſetz dem Goldt wider fo viel rein 

Kupffer zu / vnd geuß es zuſammen / ſchlags wider duͤnn vnd Cimentirs 

zum andern mal / das thue ſo lang biß es dir an der farb gefelt. Durch 

dieſen Proces vermeinen etliche / koͤnne das Golt / ſo es mit dem Kupffer 

zu dreyſſig malen alſo gegoſſen / vnd wider daruon Cimentirt wirdt / ſo 

hohe farb bekommen / daß es mit ſeiner hohen farb ein Kupffer vberho⸗ 

bet: Allein daß man nachgeſchriebenes Ciment darzu brauche / welches 

viel beſſer ſey dann ein gemein Ciment. Nemblichen nimb gut kreug Kin ſonder⸗ 
Zie gelmehi / daß an der Sonnen wol getreuget iſt / vnd gemein Satgj 9° Cini 
daß ein mal ſoluirt / vnd durch den filtz gereiniget / vnndein mal gegluͤet 

iſt / mach auß jeden in ſonderheit ein ſubtils Pulffer / durch ein haͤrin Sich 

geraͤdet / vnnd dann Victriolum Romanum / denrubificier von erſt wie 

folget: 
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9 folget: Nimb guten roten Weineſſig der durch ein Alembitum geil 
I: iſt / in dem ſoluier den Victril / vnnd reinige jhn durch ein filtz wol ſhſ 
9 vnd klar / vnd ſtelle jhn zu Euaporiren auff warme aſchen / ſo wirſtude 
Ben felbisen ſchoͤn finden / dann thu jhn in einen newentopffziifchen tl 
an geſetzt / vnd mit einem hoͤltzlein ombgerürt/folang biß er blutrot with 
N laß ihn kalt werden / vnd reibjhn auch Klein /fo ift errubificirt. Niwbſ 

gent ſpanßgruͤn / vnd ſoluire den auch ingediſtilirten eſſig / vnd DIN 


in perfiltrum laß jhn Euaporiren vnnd gluͤen / gleich wie du mit del 
victril gethan haſt / Deßgleichen auch fo viel Salmiacim roten DA 
eſſig ſoluirt. Don dieſen allen jetzgemelten Pulffern / nimb eines ſo 
als deß andern / vermengs wol vnd beſprengs mit dem Effig/darinMl 
den ſalmiac ſoluirt haſt / ſo iſt das Ciment bereit. —4 
= Erlichefchreiben daß man das Boldt alſo inn gleichem gewi 
Se andert mit dem Kupffer verſetzen / vnnd dann den zuſammen gegoſſencn 
durchs Spießglas gieſſen / vnd das Goldt verblaſen vnd rein nach 
vnd widerumb mit dem Kupfer verfeßen/onnddurchgieften folf/fol 
biß daß das Goldt nach deinem begeren eine hohe farb bekompt / 30 
ſolches guch nach / wenn mangut Spießglaß haben —*2? 
ber dem Goldt eine hohe farb gibt. | 
Dasgemein Goldtgradiren aber gefchicht/daf manein Pl 
mach / von zwey theil Kupffer / vnd ein theil ſchweffel / die beiden ſoll 
Calcioniren biß kein blauwer flammen mehr dauon gehet ſo hof 
gradier Pulffer das reib / Wann diß Pulffer gebraucht wirdt / ſo Mu 
das Boldt anfeinembaltetiwas wenigs geringert, | 
Warzu nun folches Hochgegradiree Goldt zu gebrauch 4 
fhreiben die Philoſohi viel von / es diene aber hieher wiche Allein 
ee. nes erachtẽs / wans zimlicher maſſen der geſtait verhoͤhet wuͤrde / 
Holdſchmit 
mit dem ver tt es den Goldtſchchmiden am bequemeſten ſeyn / zů hrem vergl 
damit ſie mit denſelbigen der farb halben / deſto ferner reichen gönnt! 


reichen moͤ⸗ 


gen. Doc ſtehet ſolches zu ihrem verfüchen. | 
KANN 2 hl 

Wie man das vnſchmeidig 

| Goldt ſchmeidig machen foll. 4 
887 Iefe arbeit iſt vor zeiten von den Mintn 


— 


ſtern / Goltſchmiden / vnd andern Golt arbeitern / N, 
9— aaa 2 —— NN, . ° y . 73) “u ) 
2 jonderlich&unfifrücf geachtet ond gehalten worDeh 
er esdann auch an jhm felber ein fein vnd nuͤtzliche au 


nit einem jeden bekannt / jedoch den Goldt Arbeilc 








— — — _ 
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Von dem Goldt. 
wiſſen wol von noͤten iſt. Man hat aber das Goldt ſchmeidig zu machen 


| * einerley / ſondern viel weg darzu gebraucht / Allein daß einer viel 
leichter vnd beſſer als der andere geweſen: Sch wil aber etliche weiß vnd 


Ni ſetzen / der ich eines theils verſucht hab / darauß ein jeder feiner ges 

genheit nach / bericht nemen mag / welcher jm zu brauchen amfüglich- 

ſten ſein wil. 

So duGoldt haſt daß vngeſchmeidig iſt / es ſeyn Vngeriſch Cro⸗ vngeriſch 
nen / oder Reiniſch Goldt / vnnd wilt das ſchmeidig inachen ſo thuſhm Garen, © 


—2 Reini 
alſo: Geuß das vngeſchmeidige Goldterſtlich zu eim Zain / ſetz den in Gabe.” 


ei Ziegel in einen windtofen / oder fürdas geblaͤß / vnnd gib ihm cin 


ſtarcks fewer / vnnd habe acht darauff / wann ſich das Goldt ſchweiſſet / 
vnd baldt flieſſen wil / ſo wirff guten geleuterten Salpeter darauff / ſo 
wirdt das Goldt vom Salpeter brennen / vnd vollent bald flieſſen / So Salpeter. 
baldt nun das Goldt mit dem Salpeter fleuſt / ſo wirdt der Salpeter 
das Goldt gar bedecken / dann muſtus nicht hart treiben / damit dudas 
olt vnter dem Salpeter nichtblicken ſieheſt / ſondern geuß es darunter 
herauß in einen jnguß / der mit wachs geſchmirt iſt / ſo iſt es geſchmei⸗ vngeloſch⸗ 
dig. Etliche brauchen vnter den Salpeter vngeloͤſchten kalch das thuts ten Fald. 
auch / vnd wirdt das Goldt fchmeidigdaruen, 
Woes aber verſehen wuͤrd / daß das Goldt im einſetzen in di 
floſſe ehe dann der Salpeter im ſchweiſſen darauff en 
— E ailhet herauß in einen zain/ond fee es wider eyn / dann es wird 
Wurg — ob du gleich viel Salpeter darauff wirffeſt. 
fehmeidig /daßesin 9 Reiniſchen Goldt wol geſchicht) ſo gar un. 
es 3uManber Mal nicht gar ſchmeidig worden wer / ſoſetz 
dern mal eyn / ſowirdt ES geſhmeidi | 
darunter wer. g / vnd obgleich Meſſing 


PORN an hy wiſſen wann das Goldt mit dem Salpeter fo hart 
re P esblicket / vnd vor dem Salpeter wolfan gefehen 
treibefihaug * En nicht geſchmeidig ‚dann die vnſchmeidigkeit 
— alpeter wider inn das Golde/Derhalbengutacy- 
* gehen / daß der Salpeter zu rechter zeit darauff geworf⸗ 
vnd das Goldt auch zu rechter zeit wider herquß gegoſſen 
werdt / ſo — geſchmeidig 
oldt. 


u 


2 Folget 
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Das ander Buch’ 


olget cin andere art Boldt 


ſchmeidig gu machen. 









nic 
% 
r 


A| 
NV. 





Auffınflas I 
chẽ ſchieben Fe 


EN giõt / vnnd fe das Goldt darauff (jedoch ſoltu ober! 
marck auff ein mal nicht einſetzen) vnnd den ſchirben mit dem Goldt 

das geblaͤß gethan vnnd getrieben. Goes aber den plaß nicht halte 
wil / ſo ſetze jn ein klein Fügelein gue rein Bleyzu / ond vertreibe das 





der / ſo lang biß es den blaß helt / vnd geſchmeidig wirdt / Als dann ſch 


es ineinen Tiegel / vnnd geuß es inn Zain / den loͤſche in vrin / ſo iſt if 
Goldt ſchmeidig. Man moͤchte auch das Goldt / durch friſche folena) 
dem flachen ſchirben flieſſen laſſen / vnnd dann treiben / hilfft 
wol. | 
| Sodu aber ſolch Golt / es ſey gut oder gering / auß den degn 
Goberein einplantſchen gieſſen wilt / ſo nimb pappier vñ beſtreich das mit wa 
geibringen vnd Venediſcher ſeyffen / wirffein ſtuͤcklein darauff / vnnd weil das 
briñt ſohebe den Tiegel herauß / vnd geuß Das Goldt vnter dem 
men herauß / ſo bleibts warm / vnnd gewinntkeine haut / geuſt ſich al 
rein / daß nichts am Tiegelhangenbleibt. J 
— So ein gutes oder ein Vngeriſch Goldt / von einem vnreinenſ 
esidrvon Wer oder einem boͤſen rauch vngeſchmeidig worden were / ſo kan 
inem boͤſen ſolchs auch mit dem verblaſen auff einem flachen ſchirben ſchmen 
* machen / oder zueim zain gegoſſen in der vorgeſchribenen Ciment 
dig worden fer eines legen / auff eine ſtundt oder zwo / ſo wirdt es auch geſchme 
Oder mit guten Venediſchen Borrax ſchmeltzen / vnnd vor demg 
treiben / biß es den blaß helt: oder in manglung dieſer ſtuͤck aller / pr 
gut Holdt allein von einem boͤſen rauch vngeſchmeidig worden süß „ 
Benedifcher Sayfen gefehmeidig gieſſen / alſo / laß die Venediſcht 
fenauff einem ſchirben verbrennen ſo bleibt ein grawpulffer DPD 
anſtatt deß Borrax / ſoleſt ſichs Goldt rein gieſſen. 4 
Etliche werffen auch auff das vnſchmeidige Goldt im fluß 0 
Merci curium Sublimatum / vnd verblaſen das Goldt damit / es wird N) 


— 


ſublimatũ. — 


geſchmeidig dauon / vñ iſt ein guter weg. Andere brauchen darge” oc 
Schweffel. ben ſchweffel / aber das Golt muß bald darauf Beraußgegoflen® of 


As gut Boldt ift oder Bngerifches hal 
ſodas ongefchmeidig were / ſo nimb einen flachenſchl 
hen der darzu gemacht / vnnd fo groß ſeh daß das Bol 
gutenraumdarauff hab / den beſtreich mit klarer 


































Oder nemen Spißglaß / laſſen das in einem Tiegelflieſſen / vnnd ſo es 
gefloſſen / werffen ſie fo viel Schweffel vnd Weinſtein darein / vnd laſes 


Von dem Goldt. 


en es im feuwer folangfichen / biß es zu einem glaß wirdt / mit dieſem 
glaß wirdt das vnſchmeidige Goldt geſchmeidig getrieben. 

Daß aber auch etliche Goldtſchmidt ein puluer brauchen / darun⸗ 
ter Eſuſtum vnnd grünfpanfommer/ diß fol nicht ſeyn / dann die zwey 
ſeind Metalliſch / vnnd begeben ſich ins Goldt / dauones geringer 

rdt. | 


Wie man das Goldt auff der 
Cappeln fol fchmeidigmachen. 


Odu gut Goldt haſt / ſetz es mit Bley auff 
eine Cappeln / vnd laß es gar heiß blicken / daß rein vnd 
gruͤn auff der Cappeln ſtehet / aber che dann es darauff 
DI erhartet / fo ſtoß mit der klufft gemach an die Cappeln / 

RE daß das Goldt darinnen ſchwapt oder zittert / das thu 
ſolang biß es erhartet oder ſtille ſtehet / ſo iſt es geſchmeidig / woes aber 
auff der Cappeln vor dem anſtoſſen erhartet / ſoiſt es nicht geſchmeidig / 
Allein daß alles Goldt vom Blehy / eine bleiche farb gewinnet. 
p 55 wiewol andere viel mehr ſtuͤck das Goldt ſchmeidig machen, 
—8 — ARCHE mie groſſer mühe gebraucht werden’ So wil ich 
bc he uͤrtz willen nicht ſetzen / ſondern einem jeden ſolches 

eh heim meiemoder andern vnterricht nach zu arbeiten / Al- 
lein ich bitter woͤlle mit fleiß / nit allein in dieſen / ſondern in allen mei⸗ 
nen Buͤchern / auff meine meinung achtung geben / vnd jhm die arbeit 
angelegen ſein laſſen / So wirdt Ers / verhoff ich / ſeinem begeren nach / 
recht finden / vnd das werck ſich ſelbſt vrtheilen / Dann ſolche ſachen laſ⸗ 
ſen ſich nicht alſo auffs pappier malen / daß mans allein auß dem 
leſen faſſen vnd vrtheilen wolt / ſondern auß dem leſen kom⸗ 
met Der bericht / vnnd auß der handtar⸗ 
beit die erfahrung. 


We⸗ 





Paüj Wie 
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Glaß vom 


pißglaß. 


Deß autors 
vermanen. 
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N — Il JM Das Ander Buch / | 
| EB | 9000 RR Ne i ; h 
Kal) | Wie man das Bo dt durt y 
En Spießglaß gieſſen ſoll. J 
Bi a | lm | | 
; a ul a As Boldt durchs Spieiglafzu gieeni 
x Hi Il N (von den alten derhalben erfunden / damit das 
EN I durch diefes faſt gar rein onnd fein gemacht werden I 
Fl. | Pond def willen ſie es auch darfür gehalten haben 
ED) |) — dißdascimige mittel ot ſonſt teines ſey /Dardurch[ül | 
EN In geſhehen könne: Solchesift wolandem/swanndasSpiefglaßgn ' 
El daß das Goldt fehr hoch vndfaſt gar feinam halt fan herauf 7 ! 
RE N hi Il 1" werden / wie es dann auch daruon das fchönefte Goltwirdt /derg | 
Ei) | II NIE 1 Das Spiß⸗ inn feinem Ciment pflegt zu werden. Dieweil aber das Spießg El ı 
Aal 99 90000 get nn gemein nichtalles gleich gut iſt / ſonderneines viel beſſer / auch Das 
Ba | | nichralles von einem ſchoͤner wirdt als vom andern / ſo iſt Ihm deß falß nicht JJ 
an | Il But Mtrawen / daß das Goldt allwe gen gewiß faſt gar fein herauto | 
Em ||) ſolt / Vnd ob wol das durchgieſſen bißmeilen auffeelich viel ma sol 
el ln des gebraucht wirdt /fo ts Doch Dahimmicht gemeint daß folch® f 
will gar fein vnd auffdenhöchften halcbarmit gebracht erde fondet ng Ä 
allen ln leſt fich begnügen wann mang inder meuning —— 
Mu. bringenfan. Dann durchs hoͤhere treiben / greifft das Spicpgla J 
|| Gotde/ondwanndann nicht fondere gefchicktigkeiesudeffetbigen ( 
u hl vung gebraucht wirdt /fo gehet Imetivas viel mehr ab /alsmit DEE 
N NH u" Null mentirn/ Derwegen das durchgieſſen auff wenig Goldt(daſſelbi⸗ 
Se | —4 gar fein vnd auffs hoͤchſte zu bringen) am beſtenzugebrauchen if 
Ba) ches alſo geſchicht. spa 
nl) Stemfo du ein Goldt haſt / es ſey deß halts von ſechtzehen Mi, 
INA A IE 4 ſiebenſehen / achtzehenoder biß auff drey vndzwaͤntzig karat / vnd anf 
ll miedemdurchgieflen gar rein unndfein machen / fo nimb ein the 
I Goldtes / wo ſolches zimlichsreiches halts in / vnnd weythn | 
|| ln ) Spießglaß (weil ſichs vondem reinen vnnd guten ehe durchg 
al ul II eszufammenineinen Tiegel/blagihm zu / laß flieffen / vnd ſy es a 
N tereinander gefloffenift/fogeuß es in eine warme Gießpucka | 
J | U) Eyfen oder Neffinggemacht/ond mit onlet oder wachs gechn | 
VA loß das Spißglaß mit ſampt dem Goldt darinnen kalt werde Zug 
Bau a kere die Gißpuckel vmh / vnd ſtoß fie auffeinen fein / ſo felt das a | 
NEIN N glaß mic ſampt dem konigder fich vnten geſatzt hat / vnd grawg und 
Il) herauß / den ſchlage ab. Damit duaberdas Golt auffs hoͤchſtẽ —9 | 
II LER N. 
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Von dem Boldt. 88 
mogſt / ſo geuß ſolchen koͤnig / noch ein mal oder zwey mit friſchem Spiß⸗ 
HP vnd alle mal in die Gießpuckel: Nachmals ſetze den koͤnig auff ei⸗ 
nen flachen ſchirben ins fewer / blaß jm zu / ſo ſchmiltzt er gar gern/allein 

laß mit dem Blaßpalg fein gemachzu / alſo daß der blaß geradt auff 
das Goldt inn ſchirben ſtehe / das thu ſo lang biß das Spißglaß gar 
rein wider vom Goldt verraucht iſt / vnnd das Goldt den blaß wolhelt / 
vnd ſchmeidig wirt / laß eskalt werden / vnnd loͤſche es ab in Brin /geuß 
es folgent nach deinem gefallen / ſo haſtuſehr ſchoͤn vnd hoch goldt / wei⸗ 
ches fuͤr Feingoldt geachtet wirt. 

Soaber das Goldt arm amhalt / oder gar gering iſt / ſo nim deß Arme golde 
Spießglaß mehr / vnnd darzu auff eine Marck Spießglaß vier loch durch zugie 
ſchweffel / vnd geuß das Goldt darmit durch / wie jetzt gefagt iſt / vnd ſezlim 
den koͤnig zum andern vnnd dritten mal mit friſchem Spießglaß wider 
eyn / auſſer dem ſchweffel. Letzlich treibe denſelben auff einem ſchirben / 
daß das Goldt gar rein wirdt. Man möchteauchäufolchen durchgieſ⸗ 
ſen auff jede marck Goldt vier loth Kupffer oder Kupfferſchlag nemen / 
dann es bekompt eine ſchoͤne hohe farb dauon / Allein wo du Kupffer 
darzu nimmeſt / muſtu deß Spießglaß deſto mehr nem̃en / damit es daſ⸗ 
ſelb vnd den zu ſatz verzeren kan. 

Ettliche brauchen zum durchgieſſen auff geringe Goldt / doß von Lin anders 
zwoͤlffe biß in achtzehen Farat helt / ein ſonders puiffer von ein [RER N 
Iehtveffel /eintheil Spießgloß / vnnd eintheil Todtenkoͤpff Preparirt / 
der * Pte loth zu einer marck Golts / vnd laſſens wol miteinan⸗ 
fehle so Ss inein Gießpuckel / ſchlagen den koͤnig von den 

4 nd gieſſen denſelben mit halb ſo viel Spießglaß / ein mal 
oder zwey wider durch / treiben Ihn auff einen ſchirb bek 
fi 8 088 nee | rben / ſo bekommen 

Wie die Gießpuckeln / Inguß vnd ander 
gieſſen formirt ſeyn dag wird die — — NN 


Die Form der gemeinen vo | 
Av MED n Meſſing gegoßnen Gießpuckeln A.einge 
eg * * Tiegel C. der flache fchirbenD, der jnguß Edle 
a > Opiehalasımic dem GoldtfönigG, das ſpi 
| der GofbeföniggefchlagenigH nn R gſpleßelaodauon 
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af 
il 
Das durch in 
gegoflene | 9 

— beſchreibungen daruon meldung geſchehen / laß es etliche ſtundt d⸗ 


tegen.  nenfichen/foseuchtesfolchen auch auß / vnd wirdt auffsreineſt. 


Wie das Plickgoldt oder andel 


Goldt / daß viel Silber hat zu ſcheiden iſt. 


| | 
As Silberreiche Boldt / fonderlichen sel 
9 außdemfchmelßenfompt / vnd deß eine marck von nen 
vber ziwölfffarat Feingoldt helt / das iſt alſo zuſcheiden: 









































Bon den Golt 89 


ne es in einen waſſerſchwal / wie oben vom Silber berichtetift/ fein duñ 
vnd gleich / dann Probirs ſo hat es einen gleichen halt. Nach dem nimb 
das kuͤrnt / feucht es an mit ſchlechtem waſſer / vnd nimb auff jede marck 
deß obgemeldtenpuluers / zwoͤlff lot guten gelben Schweffel / vermengs 
damit / vnd ſetz es in einen verglaſurten topff / mit einer ſtuͤrtzen verlu⸗ 
tirt / mach ein Circkelfeuwer darumb / biß das puluer an dem kuͤrnt wol 
gefloſſen iſt / laß kalt werden / vnd ſchlag den Topff entzwey / nimme dag 
kuͤrnt / thu es in einen tiegel / ſetz es in einen windtofen / Laß ſehr wol flicfe 
ſen / vnd wirff ein wenig geribne glaßgallen/mitfürntem bley vermengt 
darauff / laß noch ein weil ſtehen / darnach geuß es / ſo deß viel iſt / in ei⸗ 
nen warmen gemachten vnd geſchmirten eyſernen Moͤrſchel / ſo ſetzt ſich 
das Goldt in einen koͤnig zugrundt / vnnd das Silber wirdt zu einem 
Plachmal / das ſchlag von dem Goldkkoͤnig / der gelbicht vnd grawe ſeyn 
wirdt / ab: Band weil aber vom erſten guß / das Silber nicht alles ing 
Plachmal kommen koͤnnen / ſo kuͤrn das Goldt noch ein mal / vnd richte 
es mit dem puluer zu vnd laß flieſſen / vnd geuß widerumb inn den moͤr⸗ 
ſchel / Letzlich nimme das Goidt / vnd geuß es allein mit dem Spießglaß 
durch / verblaß das durchgegoßne auff einen ſchirben / und geuß es rein / 
ſo haſtu gut vnnd geſchmeidig Goldt / Dieſes durchgieſſen / iſt ein weg 
wann man das Goldt eylendts bedarff / ſonſt ſeind andere vnnd beſſere 
| weg darzu Nemlich wann das Goldt Erfilich mit dem ſchweffel / ein 
zweymal gegoſſen iſt / ſo moͤchte ſolches ſchmeidig getriben / herna⸗ 
* oatisgegoffen dünn geſchlagen / vnd Cimentirt werden / ſo wuͤrd 





passen mie Dem Du vmbruͤreſt /micht mehr angreift fo Friftfich as 


Spießglaß an dem Eyſen (daß 
zes dann gern angreifft) matt / vnd leſt Das eyſe 
das Silber vnd Goldi faſt alles ſo viel es bey jmhat / fallen / dann geuß 2erinbr > 


es in einen Moͤrſchel / oder Gießpuckel / nach dem es viel iſt / ſo ſetzt ſich —— 


m 


der koͤnig zu grumde/denbehalt ſonderlich. 


melt / komme ee LER 
‚Silbe mmen / das ſetz gleicher geſtalt in einen Tiegel / vnnd ſchlag das 


ruͤren / auch nicht mehr anarei | 2 
| auoacon greifft / fo ſchlegt ſich auchfaſt alles Si 
m Tiegel nider / dieſes Silber behalt auch befonders. ——— 
| Das 


=. — u 
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| m Goldt ſo viel niche abgehen / aber lengere seit gehoͤrt darzu. 

Das gebrauchte S eßalae * | — 
f ff auchte Spießglaß damit du zuletzt das Goldt durch / dz wehren 
w | gefen haſt DaB behalt allein / vnnd ſetz es N in einen Tiegellaß wol!‘ — Bag 
di flieſſen / vnd ſetzſhm gefcilt Eyſen zu ſo viel aß das Spießglas den růr⸗ 


Das Plachmaldoß von dem erſten gieſſen / wie oben dauon ge⸗ Das plach⸗ 


r / darinnen mit gekuͤrmen | 
Bley vnd gefeiltem Eyſen ſo lang nis ndersus 
der / biß das plachmal den Eyfern ruͤrhacken / damit man —3 ſchlagen. 
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Das Ander Buy 


Dos oberige Dlachmalfamptdem vbrigen Spießglaß oaralf 
mit dẽ plach das Silber vnnd Goldt wie jet gemelt/gefeleift / nim̃ zuſammenv 


Wie ferner 


ee drencks auff einen flachen ſchirben / oder in eine vnuerglaſſurtet 


glas vnd koͤ 


hoen 


nige zu prore ſchuͤſſel ins Bley / ſetz der zwo inn einander. Wanns Lingedrenckth 


ren Fr es laß auff einen Teſt wies breuchlich abgehen / vnnd merck wann d 


eingedrenckte Bley auff den Teſt anfacht zu treiben vnnd rein ge 


ſetz den Silberkoͤnig der auß dem Plachmal gefallen auch auff den d 


het 


daß er alſo mit rein abgehet. Dieſes Silber probir nachmals al 
Goldt / wie reichs am Goldt iſt / probir auch den koͤnig der außd 
Spießglas gefallen iſt / auff Boldt. So fern nun derſelbige koͤnig 

doch zuuorn ſonderlich ſol auff einem Teſt rein gebrannt ſein) nichts 
reich am Goldt wer / ſo ſetz ihn auch unter diß Silber / vnnd ſcheidtsſ 


derlich im ſcheidwaſſer / Nehern weg wirſtu auff ſolches Goldt 9 
e 


machen ſchwerlich haben / vnd wiewol ſich dieſer bericht anfehen! 
wanns ein weitlaͤufftiger weg wer / ſo iſts doch nicht / ſondern 


wan 


man inn der arbeit iſt / ſo gehet es baldt von ſtatten / dann das Goldt 
dem ſchweffel vnd Spießglaß alſo zugerichtet / fleuſt leichtlich vndt 
nen in einem halben tagoder in einem tag / viel guͤß geſchehen / r 
derhalb ein jeder wie ſichs am beſten leiden wil / ſelbs fein nachden 


haben. 


Wie man das gebrauchte 


Spießglaß fangern foll. 


— 


NL 


( Ir N N 







inn / ſolches rein herauß zu bringen (welches das 






pfundt / ſo ſetze jhm vier lot gefeilt eyſen / ein loth Kupffer vier lot 
vnd vier loth glet zu / laß es wol vntereinander flieſſen / geuß es 
eine gießpuckel / oder laß indem Tiegel erkalten / Dann ſetze das 
glaß wider in einen Tiegel / vnd ſchlage es mie einem wenigge 


Bley vnd glet allein nider / vnnd wirff gegoſſen Saltz darauff/ 2 
imfluß fichen / vnnd geuß es in eine Gießpuckel: Die koͤnige ſo Da 


werden /treibauff einem Teft ab / fo bekomſtu dein Goldt vnn 


ber/fo vieldas Spießglaß bey fich behalten hat : Das magſtu “ I 
HN 


mol mit friſchem ſpießgloß durchgieſſen fo lomt das Golt herqu 


Eil das gebrauchte Spießglas etwas 
Goldt zuruͤckhelt / ſo bleibt noch Goldt und Silbe | 


par 
Zu 
een | 


J 


l 


glas gefengert heift) thu jhm alfo ſetz das gebtan ii 
© Spießglaß zuſammen in einen Tiegel / iſt deſſel 
ll 


gl 


ai 











— — a 


—— 





= a zo — 


Von dem Goldt. 90 
doch behelt das Spießglaß noch etwas am Goldt zu ruͤck / daß inn das 


Silber kompt / daß auß dem Spießglaß gemacht wird / das muß man 


imſcheidwaſſer ſcheiden / iſt es am Goldt zu reich / fo muß man jm Feine 
ſilber zuſetzen / daß es das waſſer angreiffe. 


Etliche brauchen aber das Spießglaß ſeygern alſo / ſie nemen ein 


theil Spießglaß / ein theil Victril / ein theil Salpeter / ein theil gekuͤrnt 


Bley / drey vierteil gefellt Eyſen / vnd ein wenig Kupffer / das ſetzen ſie in 
einen ſchirben / vnd laſſen es verrichen / ſobleibt allda vntereinander eine 
gemengtemateria/der ſetzen ſie nach der menning deß Spießglaß mehr 
friſch bley zu / vnd ſieden es rein an / vnd treiben dann dasbleyauffdem 
Teſtab / ſo findt ſich das Silber und das Goldt / daß das Spießglas in 


ſich gehabi hat. 


Wann das Spießglaß zimlich reich am Goldt vnnd Silber iſt / zeiy ſpieß 
ſokan es auch folgender geſtaltrein gemacht werden / vnd iſt das beſte olas zu ſey⸗ 
ſeygern / allein daß es viel muͤhe nimpt / vnd etwas weitleufftig zugehet. 
Nimb das Spießglaß ſetz es auff einen ſchirben / laß es sol flieſſen / vnd 
ſetze ihm gefeilt Eyſen zu / vnd ruͤre es mit einem eyſen allezeit vmb / vnd 
wirff deß gefeilten eyſens ſo viel darein / biß das Spießglaß das Eyſen 
damit du vmb ruͤreſt wie offt gemelt) nit mehr angreifft / welches dann 
leichtlich zu ſehen / Vnd ſetze als dann demſelbigen Spieß glaß / bley zu/ 
vnd ſeude esrein an: Durch ſolchenzuſatz deß Eyſens / wirdt dem ſpieß⸗ 
glapbteroitdigfeie benommen/daß es ſich darnach leichtlichen anne 
leſt / gehet auch auff dem Teſt reiner ab/daßesnichteinfrift/ 
ond iſt ein guter weg. | 
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il | ii IN N ben /als dann verblaß das Goldt auff einem fehirben biß cs (eh me 
si IN AMT wirdt / dann ſchlags duͤnn / gluͤes vnnd thus in einen guten beſchlagl 





ll | auff / was ſich nicht foluirn wil vnnd im glaß kolben Ligen bleibt dd 








1 N | ll Das ander Buch / | 


all Wie man das Boldt durchs 


ln | 0 Aqua regis gar rein vnnd fein ' 
III 1 | IA machenfol. 









J 


Fdieſen weg / das Goldt am reineſten vnd gar fein geil 
|| DENE) A werden / Nemlich alfo: Nimb gut hoch Goldt / ſetzes 
—99000 IF einen guten darzu gemachten Teſt / laß mit reinem’ 


| darauffrein abgehen / daß du gewiß biſt / daß kein Kupffer dorbeyll⸗ | 





glaßfolben/geuß darauf Aquam Regis vnnd ſoluir das Goldt — 
Fein Goldt / Dann geuß das Aqua Regis darinn das ſoluirte So 
iſt / rein ab / vnd thues in einen andern glaßkolben / vnd zeuch dasn 
daruon / ſobleibt das Goldt im glaßkolben / das geuß zuſammen 
verblaß rein: Dieſes Goldt alſo zugerichtet mag fuͤr Feingorotg 
theilt werden / dieweil das Aqua Regis nichts dan allein So 
Kupffer angreift 7 vnnd das Goldt erfilich auffdem Teft vom — 


ul rein gemacht wirdt / ſo kan nichts anders dann rein Golt auß dena 
Nullen Regis kommen. Wie aber nun gute aqua Regis / wie ichs ſclhſ | 


gebraucht hab / ſoln gemacht werden / deſſen biſtu 


"ll! —966 uͤrli 
Hk, oben außfürlich berichtet | 


worden. | 


Il So vielhab ich günftiger Leſer / von den GoldtErtzen / vvd 
Kill I derfelben arbeit / gemeinen Berckleuten onnd jungen Prob | 
In hl rern / zu fernerer obung vnd nutz /befchreiben woͤllen / deinmoß 
J ferner nachgedacht werden. 
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Som Kupffer Ertz. 
Dao dritte Buch. 
ADas dritte Buch beſchreibt die 


Kupffer Ertz / wie die zuerkennen ſeind / vnd erſtlich auff 
Stein vnd Kupffer / vnnd dann das ſchwartze Kupffer auff gar Kupffer 
Probirt werden ſolle. Folgendts auch wie auß dem Kupffer das Silber 
auff die Teutſche vnnd Vngeriſche art zu ſaygern ſey / ſampt anhangen⸗ 
dem bericht / einer ſonderlichen newen Kupffer ſaygerung / auch 
wie anf Kupffer Meſſing gemacht / vnd ob Enfenzu 
Kupffer gemacht kanwerden. 


Wie die KupfferErtz zuerkennen 
ſeindt. 


Je Kupffer&ie ſeindt fir andern 






E die die ſchoͤnſten Erkfarben anfich Haben alſo — 
N daß vielmehr Maler farben darauß kommen 
DEN alsauß den andern Netallifchen Eben. Nun 
Ay Neid der Kupffer Erg zweyerley / eines theils 





BEND —— Ber eines theils aber 
alle gleicher geftalratsiuiedie &; evnd hart uͤſſige Ertz. Welche man 
auff Kupffer probirn muß. e Silberertz auff Silber / vnterſchiedtlich 


ertz — Kaya Die fehmeidigen ond weichflüffigenKupffer> 
he ie Aupffer glaß ertz die feind blamvlicht /ondseucht', 
aſt auff graw Dig feinddie reichſten Kupffer Ertz / 


ſo ammeiſt fo af * 
Aa en Kupffer vnd Silber halten / Vnd ſchmeidige gute Kupf⸗ 





























































































NMetalliſchen Ertzen allen wol zu erkennen / als Bupfires 











— chſt dieſen ſeind die Kupffer gruͤnen / welche auch reich am Rupp 


Aber arm g fon foj & 
| blatvond — Silber ſeind. Die fchönen Laſur farben auch — 


aber in gemem —— Kupfferertz / halten zu gleich viel Kupffer / Leſut. 


nig Sill * 
Die braunen Ku ber / vnndgeben gut Kupffer. 





eder m Ha gleich einen Eyſenſchuß / ſie ſeind derb wraumsup 


eich amkupffer gefunden / doch armam Si— 
iij ber; 
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INN 11114 Das dritte Buch / 

—J— —— 90000000 

J N N ber / wie auch die Kupfferſchiffer doch in welchen Bildnuſſen vol 

a DH ſchen / Schnecken / Sonnen / vñ andern in verſionibus fichen/feinde 

u Rupfferreich/ond mehrerstheilsSilberhaltig. In ſumma alle je; 

will kupfferſchie erg vnd fchieffer Die feinen Kieß Speiß / oder andere firenge vn 
Be) Im HIN | m fich Haben / ſeind vnter die weichfluͤſſigen Kupfferertz zu rechnen 4 
2 u Alla INN Rupfer kieß Zumanderngehörenonterdiefhrengen hartflüffigen Kupfl 
Em I —900— für fi und proben /die ſirengen Kupfferkieß / vnndwas blendig / mißbicklig 
=; | I in andern merig / vnd ſpatig iſt / auch alle Kieß ertz für ſich ſelbſt ohne * a 

Inn N I 9— N fprengte Berckarten / ſampt den ſchieffern / darinnen der Kupfſ 





li) || reimichtoder eingefprengt ſtehet. m 
AI MN. | U kupfferſtein Daornach auch die rohen Schlackſtein / Kupfferſtein / ofenbth 


En |) IR 
Sl | NENNE vnd was vom ſchmeltzen der rohen ſchichten herkommet. AM 


wa ll a N) | fi | 
= in En —9000 Gleich wie nun die Silberertz / vor dem probirn vnd ſchm a 
2 | ſhrer natur nach / vnd wie ſie ſich im fewer halten / erkañt ſollen 


ln | N alfo muß es mit den Rupffererken auch geſchehen / damit man OL 


el hl | Probirnvnd ſchmeltzen zu helffen weiß. Vnd weilein vnterſchu 9 
old 


EAN EIN } —* eff; 
ha III | vnter zu halten / ſo ſeindt die rohen onfläffigen Kupfter —— r 
Ei flüffigen milden wicht gleich zu Probiren / wie inn meinemberih 9 
u n 


99 Il) | swirde. Esfolaber zuuorhergefagt werden / wie man Die Probit 
ln kon Sfenfei Kupfferertz proben machen folfe ‚dam 
Bl: deßgleichen öfenlein zuden Kupfferertz probe dad⸗ 
wi) Probirer in fallder noth / feinen zeug vnnd Inſtrument ſelbs Di 
J koͤnne. 


J Wie man Probir Tiegel vnd 
iii Na I öfenlein zum Kupffer Probien/ | 
al | IH Ali machenfoll. | 
| Probiren / gehoͤrn kleine vnnd gute Tiegel/ glei 
Goldtſchundt brauchen. Weilmanaber an allen Pr, 











il: I) | { 
nn) die ſelben nicht gut und förmlich haben kan / achte 
3 für vnbequem / daß ein jeder Probirer ge 


I ll) Ciegel form̃ Zu ſolchen Tiegelmachen aber gehören formen von SSL 
Sen Jill, soffen/oder von Birnbaͤumen holtz gedrehet / alſo / daß man 
ln.) fernenring daran ſchieben kan unddie formniebalobreche- IM, 
| | Denzeug oder den thoen / darauß du folche Tiegel MA —9 

den richt zu / gleich wie oben von dem Toͤpffer thoen zum ſch af 
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chen der Silberertz proben / gemelt iſt. Als dann nimb einen ballen ſol⸗ 
chesthoens / ſo viel dich duͤnckt genug ſein / vnd druck den in die form / al⸗ 
ſo / daß der thoen auff den ſeiten wol herauff gehe / vñ mitten einzimliche 
tieffe gruben bleibe / nach der form als der Tiegel beylaufftig ſein ſolle. 
Dann ſchmir das obertheil der form mit ſpeckoder Oel / vnd ſchlags in 
die form / darein der thoen gedruckt iſt / biß daß es oben auff der form an⸗ 
ſtehet / drehe das eingeſchlagne obertheil in der form vmb / vnnd zeuch es 
um vmbdrehen wider herauß / ſo iſt der Tiegel in der form formirt wie er 
fein ſol. Folgendes ſetz die form weil der Tiegel noch darinn ſtehet / eine 
Heine weilan die Sonne / oder werm / ſo gehet der Tiegel gantz gern vnd 
vnzerkruͤppelt herauß / vnd wiewol man jhn ſonſt auch herauß druͤcken 
kuͤndt / ſokans doch nit ſo fuͤglich geſchehen / als wann er ein wenig bey 
der werm geſtanden iſt / Dann von der werm ſchwindet der thoen / daß 
der Tiegel wo die wermetwas groß iſt / wol ſelbs herauß fiel. 

Warumb aber das vnterheil der form nit auch fett gemacht ſol wer⸗ 
den / iſt die vrſach: daß der Tiegel vom ſchmieren / ſich mit den obertheil 


deß futers herauß huͤb / den koͤndeſtuals dann ohne ſchaden nicht wider 


daruon bringen / darum̃ iſts beſſer daß das vntertheil vngeſchmirt bleib / 
damit der Tiegel darinnen gantzherauß gebracht werde. Wann aber 
der zeug ſehr ſproͤd gemacht / vnd nicht fetter thoen wer / ſo magſtu wol 
dos vntertheil der form fett machen / vnnd die Tiegelals baldt mit den 
fingern herauß drucken / ſo bleiben ſie auch gantz. 
ſein ae fo gemachte Probirtiegel / wann die wol treug worden 
Deinem Toͤpfferofen brennen oder in einem Ziegelofen / doch 


aß fie 
daß dar innen nicht gar in ſtarcke hitz gefotzt werden ſonſt ſchmeltzen 
ſie) ſo kan man die auch als dann wanncsscig iſt / hrauß nemen. 
Die oͤfenlein aber belangent/darinnm er 


die mach alfo. Nimb den zugerichten To fferzeug / vnnd formir darauf 
ein oͤfenlein in die runde / alſo / daß —— En nach — 
der verzeichendten lenge / mit der die Probiröfen außgetheilt werden; 
* imerſten Buch bericht geſchehen iſt / weit ſey / vnd zwoͤlff leng 
vnd —— einen Bauch habe eilff lenge / vnnd vnten gar keinen 
hr 8 fol aber diß oͤfenlein anderthalbe leng dick ſein / dann ſo 
—* ne daran ſchwindet fo viel muß man jhm zugeben / Vud 
— er weich iſt / müffen faltzen darein geſchnitten werden, 
re en vnd oben eyſerne reyfen vnd vber zwerch ſchinen / welche 
ern vn vntern reyfen faſſen / aulegen koͤnie / ſonſt wuͤrde daſſelbe gar 


leichtlich 
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Vom Kupffer Ere. 92 


re } an die Kupffer probenpflege Ofenteinzi 
zuimachen/die feind ambeſebeindeedueee kupfferpios 


ben von tö= 


damit man dieſelben an welches orth man wil / ſetzen vnd brauchen kan / pfer zeug. 
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Das dritte Buch / 
leichtlich zerfallen. Wann nun das oͤfenlein an der Sonnen/oder 
men ſtat / ſehr wol drucken worden iſt / ſo laß es in einem Toͤpffer⸗ 
Ziegelofen hart brennen / vnd dann mit den Eyſern reyffen vnd fo 
wie ich dauon gelehret / beſchlagen. 

Darnachfolzufolchem öfenlein/ ein ſonderlicher fuß mit ei 
den gemacht werden / auch von Toͤpffer zeug /derinwendig dreyer zwl 
cher finger tieff / vnd gleich ſo breit ſey als vnten das oͤfenlein ondal 
der ſeyten ein loch eines zimlichen fingers weit hab / dardurch dasgell 
gehe / wie duhernach hoͤren wirſt / deßgleichen inwendig oben dareint 
faltz gemacht werd / darauff ein eyſern roͤſtlein / wie in der Figur zuſt 
liegen koͤnne. Dieſer fuß ſol als dann auch inn einen Toͤpfferofen 
gebrannt / vnd mit Eyſern reyffen vnd ſchinen / wie das oͤfenlein bl 
werden:Darein leg das Eyſerne roͤſtlein / vnd ſetz das gemocht oͤfenl 
darauff / ſo iſt esalſo aller ding zu den Kupffer proben bereitet. | 

Wann du nundarinn probiren wilt /fofeß auffden roſt imſ⸗ 
lein einfuͤßlein auch von Toͤpfferzeug gemacht / daß drey zwerch fi | 
hoch / vnnd oben nicht gar drey fingerbreit ſey / auff welches der I 
mitder Drobsufichen kompt. uf 

Esgehören aber auch kleine ſtuͤrtzlein oder decklein zu den 
ferproben / die man auffdie Probirtiegel zu ſetzen oder zu kleiben ng 
die follen gleicher geftalt von Toͤpffer thoen gemacht / vnnd mit d 
andern zeug gebrannt werden / darmit fie in jhelinger hitz nicht zu 
gen / vnd dienen darzu / daß man die Tiegel darmit zudecket / vnd nit 
len / vnnd andere vnreinigkeit darein falle / dardurch die Drobfil 

wirdt. 
TER Ferner kan auch einöfenleingemache werden / eben inn del 
eines vnd weit / wie von den jetzigen gemelt iſt / Allein daß es ein Boden 
fenleins · vnd von demſelbigen an vierkehenleng hoch fen / vnd dann zweyer 
hoch vom boden / zwey loͤcher herdurch gehen / darein man zwey Ef M) 
ftenglein fingers dick ſtecken / vnd darauff ein Eyfern röftlein wie il f 
rigen / legen kan / vnd daß vnter dem röftleineinloch einesfinge 9 
zumgeblaͤß gemacht werde/ Dißoͤfenlein / welches man dannau Mr 
Eyſen befchlagenmuß / iſt dem andern allerding gleich / alleindoß 
ſesgantz / das andereaber auff zwey ſtuͤckkan zernommen werdet „it 
Ein Sfelein So man aber nun folche gemachte öfenlein (die zu dem —* 
a 8 Er Proben am beſten zu gebrauchen) auch keinen Blaßpal 
nithaben fan; So mag einander oͤfenlein / in welchem glei w call 
Proben auchrechtfönnenprobirt/gemacht werden / aiſo / Nimbg⸗ —I 
te Ziegelſtein / ſetz die ins gevier einer guten ſpann weit / mitgl zufall 






























wendig ond außw 


| BomKupffer Erb, 
zuſammen / beſtreich auch die fugen damit / vnd laß vornein windtloch 

fo weit das oͤfenlein iſt / anderthalben ziegel hoch / vnd vber dem windt⸗ 
loch / ſolle im oͤfenlein / ein roſt / don Eyſernen viereckichten ſtenglein fin⸗ 
gers dick / liegen / vnd vom roſt an / noch eine gute ſpanne hoch ſein / ſo iſt 
das oͤfenlein bereit. Welches man erftlich/fo man darinnen probiren 
wil / mit feuer außhitzen ſol / damit es im Probien nie dampff gebe. 
Dann ſetz auff das roͤſtlein ein fuͤßlein darauff der Tiegel ſtehen kan / vñ 
ſo der Tiegel mit der prob eingeſetzt / koln vnd fewer darauff geben / daß 
der Tiegel erwarmet iſt / ſo focher mit einem focher / als man in kuͤchen 
zu brauchenpflegt / durch das windtloch inns oͤfenlein / fo gibt ſich der 
windt / wie du ſehen wirſt / durch das roͤſtlein ins fewer vberſich / fein 
gleich vnd ſtarck / vnd ſeud ſich die Aupfferprob im Tiegel auch recht an. 
Mit dieſem oͤſenlein hat es einen leichten weg die zu zurichten / allein 
man geb ſonſt achtung darauff / daß man den ſachen recht thue / damit 
die Probim fewer recht vnd fleiſſig gemacht werde. 


Weiter ſo braucht man auch zu den Kupfferproben / Eſſen wie die „ 
Goldtſchmitt haben / darinn man die proben fuͤr dem geblaͤß anſeudet / len. 


die koͤnnen in einer ſolchen eſſen auch gemacht werden / Meines bedun⸗ 
dfens aber / weil der blaß in dieſen eßlein / nur an eine ſeitẽ deß tiegels ge⸗ 


het / ſo koͤnnen ſich dieproben allda nit fo wol vnd gleich anſieden / als mit 


demgeblaͤß / daß von vnten vberſich gehet. Wann auch der blaß nur auff 
ns ſeyten deß Tiegelsbleſt ſo zurtreibt er denſelben leichtlich / ſonder⸗ 

ch wann er nicht gut iſt. Wie nun die obgeſatzten oͤfenlein formirt / in⸗ 
abgeriſſen finden. sanzufehen ſeind / das wirſtu in folgender Figut 


Das oͤfenlein von ziegel zuſammen aefartinmenhiraniüfehen A.daff 

A zgeſatzt inwendig anzuſehen A.daflels 
—A — B. bestiegelfuß auff dem roͤſtlein C. — fer 
—A Lyſen beſchlagen B. der fußdarzugehörigE. das Eyſern roͤſlein 
* — re prob G. das windtloch dardurch der blaß gehet 
fieckien EofenL. m boden inwendiger form zufehen K. die durchge⸗ 
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Wie man den fluß mache 
joll/ damit die Kupffer Erg Pro, 


birt werden. 


— 
RWmb zween theil Weinſtein / vnd einen 
Salpeter / reib jeglichs klein / Mengs vntereinon wi 
thus inn einen vnuerglaſſutren topff / ſtoß einen Mi / 

‚2 denfolndarein / ſo begindt es im topffäu brennen 
brennen / biß cs ſelbs auffhoͤrt / vnd den topfflo rt 
den / ſo iſt der luß gemacht. Dann nimb auß dem topff / thu Dh 

Hering. daruon / vnd behalt den flüß klein geriben an einer warmen ſtat / 
wirdi zu dl. er gut / ſonſt wirdt er in der kelt vnnd feuchten zu oͤl. Oder nim —9 
topff laß jhn warm werden ſchuͤtt den fluß darein / deck anf 

einer ſtuͤrtzen zu / ſoentzuͤndet fich der fluß im Topffauch / vnnd 

auf. Diefer fluß wirdt zu guten vnnd fchmeidigen Ru ud 



















BomKupffer Ertz. 


gebraucht: Was aber kieſſige vnd hartſchiedige Ertz ſeind / zu denen iſt 
dieſer fluß zu ſchwach / vnnd muß darunter etwas mehrers wie dufoi⸗ 
gent hoͤren wirſt / genommen werden. 


Wie man die weichfluͤſſigen KupfferErtz auff 


Kupffer Probiren ſol. 


TER Tesweichflüffigen ond guten Kupfferertz / die nicht kieſig und 
a 5 fpeiffig feind / die Probir alſo. Nimb das Erk / reibs klein / vnd 
wieg dauon zween Centen nach deinem Probir gewicht ab / 
die thu inn einen tiegel / vnnd dreymalfo viel / deß jetzt beſchribnen fluß 
darzu / beydes wol vntereinander gemengt / vnd deck oben im Tiegei / 
Ertz vnd fiuͤß mit gemeinem Saltz / eines halben zwerchen fingers hoch / 
drucks ein wenig nider / vnd leg ein deckelein auff den Tiegel / mit einem 
wenig laͤim verſtrichen daß es nit abweiche / vnd feine koln in tiegel fal⸗ 
len / vnnd mache feuwer inder obberuͤrten oͤfenlein eines / ſetz den Tiegel 
auff das fuͤßlein / lege oder ſchuͤtt koln darauff / biß der Tiegel hoͤher 
dann ein gute zwerche handt hoch bedeckt ſey / laß den Tiegel erwarmen / 
vnd blaß durch das gemachte loch / das vnter dem roͤſtlein inn Ofen 
gehet zu / ſo gehet der windt an allen orthen zu gleich durch das roͤſtlein 
vmb den Tiegel auff / laß das Ertz mit dem fluß ein gute weil in zimli⸗ 
Den fluß ſtehen / ſo ſeud ſich die prob rein an / vnd bricht Fein tiegel leicht⸗ 
Ri —— folhen geblaͤß dann ſo lege mit der klufft das oberfewer 
nen Ziegel ei ia aAſſo heiß auß dem oͤfenlein / ſetz es auff einen ches 
Den Bein rohe — ein wenig mit der klufft neben dem tiegel auff 
RR ein Rupffer niche alle sufammengeloffen weren/ 
ie geholfen, daß ſie zuſammen kommen. Nachmalslaßden 
Suse * — ſchlag hn auff / fo findeſtu vnten im Tiegel ein korn 
€ ' 5 1chön fein wirdt dann die guten gefchmeidigen Rupffer 
* geben ſchoͤn kupffer. Das zeuch nach deinem Probirgewicht auff / 

evielein Centner deß Ertzes pfund Kupffer gibet. Du muſt aber 








gute achtung im Probiren daranff geben / daß du die prob nit gar zu 


hart in Tiegeltreibft / dann das Kupffer verbrennt vnd treibt ſich gar 
— die ſchlackẽ welches manan den ſchlacken en * 
Ziegel —— garleichtlich geferbt werden) dann wann dieſelben im 
* ot ſeind ſo haſtu die Kupffer prob zu hart getrieben / vnd iſt 
erhalt geringer als ſonſt / ſrind ober die Schlacken braun⸗ 
lecht / ſo iſt die Prob recht 
gemacht. 
|  j Wie 
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Das dritte Buch/ 


Wie man die hartſchiedigen 


Kupffer — Kupffer Probirn 
oll. 





— Te hartflüffigen Kupfferertz aber feindall 









in 
ei A her Tnicht zu probiren / wie die weichflüffigen guten Kup 
N: Ertze / ſondern aufeinander weiß: Nemblichen mim y 
| SIR KupfferErk / puch fie Flein als die hauffkörner IF) 
Fr WON mengfieontereinander / wieg dauon ab zween (Gent 
i deines Probirgewichts /ond thu dieineinen Probir ſchirben ıfehdM 


einen Drobirofen / gibjhm zum erſten gar ein lindt fewer / daß ſich 
Roͤſten · Ertz im ſchirben anfacht zu roͤſten / ruͤr es mit einem Enfernenptl 
haͤcklein auff dem ſchirben vmb / daß nichts dauonkompt / ſonſt find | 
das Erkimfchirben zuſammen / vnnd roͤſtet fich nicht /ond fo es zul 
ſten mal vmbgeruͤrt iſt /fo gib jhm ein wenig ſtercker feuwer / daßc 
lich ergluͤe / Dann hebs auß dem Ofen / vnnd laß kalt werden / ſ 
dann wider in den ofen / vnnd laß abermals roͤſten dasthufolangl 
das Ertzoder Rießauffdemfehirben micht mehrraucht /oder mihen 
nach Schweffel reucht / darnach reib ſolch geroͤſt Ertz / oder Fick 
kleiner (Doch noch nicht gar zu mehl / vnnd röft es wider / biß es ge! 
ſchweffel ſtanck mehr vonfich gibt /rüres auch ein mal oder ZW) 
dem haͤcklein vmb / dann espflegt wider zu findern, Wañs von neull 
gerieben / vnnd zum andern mal alſogeroͤſtet iſt / ſo laß kalt werden 
ſetzes zum dritten mal wider in Probirofen / roͤſt es vnnd reibsgarll 
Das Erx vnd roͤſts dann noch ein mal / damit das Ertz oder der kieß gal 
anne 0 gebrennt wirdt / als dann reibs auffs ſubtileſte / vnnd Fleinfte/fol 
Ertzzu dem Probirn zugerichtet: So diß geſchehen / ſo theil das 9 
auffeinem weglein / in zween gleiche theil / vnd thu das einetheil in Me 
Kino) UINKHUN | 1A Probirtiegel/ mit dreymal foniel deß obbereitenfluffes/onter gocl I 
Kill IKB N = —* * 14 dei f Zi 
HI IMaLH | der fechfte eheil gefloßne Glaßgallen fein folle / menge wol im 
ll N 3 ll vntereinander / ond bedeefsmit gemeinen oder gefloßnen GSalkid 
INN Der Eupfter wie du der vorigen Prob gethan haft / bedeck auch den Tiegeimit 
—000006 erob gůte. * —— ke 
LI deckelein / verftreich oben ombher mitläimen / daß das decklein cn 
al N | auff lieg / vnnd nicht folendareinfallen / dann ſetzes in ein oͤfenle a 
Bi Jill 00 blaß mit dem blaßpalg zu / vnnd gieb der Drob cin ſiarckſchnellſu 
Sa etwas ſtercker Dann der vorigen prob / dann diß mil mehr DIR 
| Vnd ſo die Prob in zimlichen flug geſtanden ift / ſo heb den HH 


if 





— — 
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— 


wit Saltz / deck den tiege 


* Vom Kupffer Ertz. 
Al ewer / vnd laß jhn kalt werden / ſchlag jhn auff / ſo findeſtu vnten im 
Aegel ein korn Schwartz Kupffer inn folcher gute gleich en das Ertz 


der kieß / im ſchmeltzen Kupffer geben wirdt / welches dann di 
Probdrauffift. lches Dann die rechte 


Doch wirdt von cim kieß oder Erk ſchoͤner Kupffer 
| ne pffer als vom an⸗ Sie kie 
dern / vnd gemeiniglich alle kieß / als die deß Eyſens natur feind/ach * — 


Eyſenſchuſſige Kupffer / derhalben auch dieſelbigen nicht wol zum eſ⸗he 


ing ur zu gebrauchen ſeind. 
| iß korn Kupffer wie es auß der prob kommen / zeuch nach dei⸗ 
nem Centner gewicht auff / ſo ſieheſtu wie viel pfund ein centner kieß oder 
rochKupfferertz / ſchwartzkupffer gibt / darnach du leichtlich rechnẽ kanſt / 
viel Centner ſolches kieß oder Ertzes einem Kenner Kupffer geben. 
hd wiſſe daß du darumb zween Centner kieß oder Ertz sum probiren 
— ſolt ı Damit ob dir ein Prob mißlinge oder nicht geriet / daß 
unoch einen Centen abgeroͤſtes Ertz oder kieß im vorrathhabeſt / vnd 
* noch ij abi ie een machen kanſt / es wuͤrde dich ſonſt 

verhindern / wann duauffs newe widerumb einen | 
* matt 4 Konten allein 
‚ Dargegen aber haben die alten Drobirer den brauch gehal 

daß ſi ein jedes Kupffer Ertz oder kieß auff gar kupffer erh ea 
Ba Iile viel Centner deffelbigen einen Ceniner gar Kupffer ges 
feibe A ee rechte prob geweſt fürdie Ihenigen /die ihr kupffer 
—— a gemachehabenAberdengeiverefen vnd Berck⸗ 


1 er 
mit fampt Dem darin arbeiten / vnd dann folch ſchwartz Kupffer 


* 


in einem roſt haben : Darauf _;, 


Eupffer arbeit (darauff man eigentliche Rec —— ee 


ſtigſte / ſchoͤnſte arbeit iſt/ ehe Rechnung machen Fan JDie lu⸗ 
t / man prob —* 
gen / der prob nach auch recht (ben ——————— 


Darumb wiltu Kach ; 
jetzt geſagter de 
ie Kupfferertz auff gar Kupffer — 


ie etwas vnfluͤſſig / oder kie 
Melt / thu die in einen Prob 
fluſſes oder Bleyglas / bon 
ſten buch bey den libere 


ſig weren / ſo roͤſte die zuuorn wie oben ge⸗ 

Ir tiegel , vnnd wieg darzu vier Centen deß 

glet vnd kießlingſtein gemacht / dauon im 

tzẽ gelert / mengs wol vntereinander / vñ bedeckt 

loben auch zu / vñ laß es in ein⸗ oͤfenleinfuͤrdem 
— 


geblaͤß / 
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alten Probirer meinung / Dieery auff 
thu ihm alſo: Nimb die ger kupffer 
Erd wiege dauon zween Centenab / vnd daꝰ rim 
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Hill Das dritte Buch / | 
Hal geblaͤß / gleich wie einander Kupffer prob flieffen/ und wanns talent 
—9990— den /fchlagden Tiegel auff / ſo findeſtu vnten im Tiegel einen koͤnig 

INH Il || Kupffer vnnd Bley untereinander beyſammeniſt / denſelbigen fehl 

—000000000 einen flachen ſchirben / mit ein wenig glet beſtrichen / vnd treib DW 

N ar | IM auff / biß das Kupffer einen reinen grünen Kupfferblick thut /DAM 

ln |) heb das Kornkupffer mit der klufft vom fehirben / vnd Löfche es im 9 
ab/ondzicheesnachdeim Probir gewicht auff / ſo findeſtu / wie ON 

zween Centner kieß oder Kupffer Ertz pfund gar Kupffer geben! 

In dieſer Drob fan man das Kupffer gar leichtlich verbrennen IK, 

ee 1a | lich wanndasErkarın am Kupfer ift / als du dann in der arbeuw 

nn || hen wirſt. Darumd acht ichs für beſſer / daß die Kupfferertz / erſtlich 
| I Schwartzkupffer / vnnd hernach diefelbigen auffgar Kupffer / Pr 

NN werden /darinnfandengeringhaltigen Aupffererken / Inn der pr 


nit foleichtlich ſchaden gefcheben. 


Wie man ein gering Kupfer 
Ertz/ auff Kupffer Probirn ſol. 














———0 
‚ul 

Du IRRR LTE EN FL 
9 —00 — 


— Jearmen KupfferErtz / ſonderlich pie 

F' ER fer fick und Rupfferglaß die inn das Gebuͤrg / oder 

EB: ll il): Sarnen leichten fehifer eingefprengt ſtehen / die ſollen l 

le. | SSH probirt werden : Nimb von dem ErKeingemeinePT, 

A — reibs wol vntereinander / dauon wieg ab deines Pl — 

| | il zurhtih gewichts bey zwaͤntzig Lentner oder mehr / vnd zeuch es in einen 

nal 11 schen  grogsufchlich/daß ſich das taube vnd leichte gebuͤrg vomreinenſ Hl 

vnd Rupffer Ertz abfiheide / dann wieg den ſchlich der dauon fort 

| alfonaß wider / vnd merck wie vieles Centner ond pfundfey / do 9 
—0000— wiſſeſt wie viel Centen rohe felſen / oder deß gangs / einen Sen 
I. 01] nen fehlich geben’ Solchesabgezognen fehlichs wieg wider naß 
—00000— Centner ab / vnnd ſetz die in einen Probir fedigen inn ofen BU | 
EIN N gleich wie du mit den Kupffer Erken gethan haſt / damit aber DE ey 
Ed Hill nicht falfch werde, weildie ſchlich indem erſten einſetzen vonder I 
all hitz / ſonderlichen wann noch Quertzlein darunter fein / zu ſprahz 9 
All HN gen /fodeckeinen andern fehirben vber diefen /darinn der 9 *— 
| li ſchlich iſt / laß jn alſo zugedeckt biß der fchlich faſt ergluͤet / bon 
denöbern fchirben widerumb ab / vnd roͤſt den fchtich gleich wie pa | 
vom Kupffer Ertz berichterbift/reib jhn als dann gar ſubtil / dr 
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Vom Kupffer Ertz. 


ano iun zween gleiche theil / den einen theil vermeng mit dem fluß / der zu den 
ya] Zuopffer Ertzen gehoͤrt / vnd ſetz den inneinTiegel mit Saltz bedeckt / vnd 

uf -Foredieraller geſtalt darmit / wie du oben mit denftrengen Kupfferertz 
a) Yekhan haſt / ſo findeſtu vnten im tiegel ein Rupfferforn/dasseuch auff / 
ml oder wiegs nach deinem Probir gewicht / ſo kanſtu ſehen / auß wie viel 
Lentner oder hoͤlen / ſolcher rohen feiſen oder Puchwercks / du einen 
dl Kenner ſchwartz Kupffer machen kanſt / welches korn Ruffer du nach» 
pen mals auff Silber probiren / vnnd den halt deſſelben auch finden kanſt / 
et nd dich mie deinen Gebeuden / darnach Habftsurichten. 


oil! Diefe Prob auff die armen eingefprengten KupfferErtz / hab ich zingeppreg 


al) darumbgefageiveilsdie erfahrung gibt/daß geineiniglich die Kupffers!: 


| Erkrauffoen gengen nicht durchauß rein brechen / ſondern viel puch⸗ 


wercks als eingeſprengtes kieß / vnd fubtiel Kupfferglaß / im gebirg fuͤ⸗ 
| 2 pvnd doch im puchen ond iin waſſer ſich gern douon ſcheiden / vnd inn 
ie enge bringen laſſen / daßman wiſſe daß dieſelben auchwann die geng 

4 — —— ans gearbeitet, werdenförien/daß fonft 
| ‚gerdeHe / wann ſie in Die weiten alſo eingeſprengt ſchlechts roch 

| ſolten geſchmeitzt werden. — 


Kupffer⸗ 
fe 


Anlangentdiearmen fchifer / die gar wenig Lupffer ha 
ſeindni | g Rupffer halten / die or 
feindnichewotmdicengezubringen/dannfieftchendeßmehrerneheilg dr 


f n wa ſſer auff / vnd feind flüchtig. Wiesoolman erfichedarnmnter finder) 
P Die ſich im waſſer ſcheiden / vnd einen ſchlich geben / ſich auch ee 


fingenla Be 
al endichelbigenmag ı :obir 
denandernarmen —* * Probiren / vñ zu gut machen / gleich 


rden ſchiffer ſonderlich / ob vielleicht 


der ſchifer auch Kupffer gebe daß man ſolchs finden vnd ſich im ſchmel⸗ 


tzen darnach richten koͤndt. 
er braune reiche Kur 


9 —— 
el tn Ener felich auff ſilber probirt werde haltenfiekeinsjg 
v — ſilber fein/fo iſt nicht viel darmit ee 
JJ kimeen 
fufühei | o laufft wasrei eingeſprengt Rupffever; 
tile koͤrnlein zuſammen / wie oben be al 
| OHM ben bey den Holdt@rkengemelg pi 
Puch oder reib klein vnd zeuchs su einem fchlich, Soeſe * —* Pr 
. ſo 
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Darnach ſteheni * 
— — Kupfferkieß ſichtigklich Rieffige 
oder aberroch ontereinander / ode udauch ſolcher geſtalt zu Probiren / ſchifer. 


* —* — andere eingeſprengte Zupfferertz / als ſchone Laſur / kupffer Eingeſprt 
frei gebirgnicher Kupffer Ertz ſein / die kan man im waſſer won teZafır. 
J Soig mecht wol ſcheiden [dann ſie ſoind ſehr leicht / vñ lauffen nicht upfergrön 


B 
ſondern gehẽ im waſſer weg ‚Darum folsferrg. 
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Das dritte Buch, 
ſo kanſtu dich im groſſen werck / wie viel es ſchlich ſetzt auch DAMM! 
richten. Wie aber ferner ſolche geringe Kupffer Ertz / in einen 
nen oͤfenlein zuuerſuchen ſeyn / das wirſtu hernach außfuͤrlich Den 
werden. 


ai! 


ger 


dauon meldung geſchehen / gar ſtarck roͤſtet und wannes ingrolf 
—J 





—. 
ſtein / daß alſo die Quertzigen Kupffer Ertz wann ſie geroͤſt / min 
den / in groſſer menning gar leichtlich herdurch gepucht vnd gewoſ MM) | 
das Metall ſo darinnen geſamlet / oder deß ſchlichs inn einer 
viel durchgefchmelgt Fan werden / als rohes Ertzes dauon per | N 
gemacht / in zehen oder mehr ſchichten. Vnd folle den Roſtofenr 
zu dieſen roͤſten brauchen wil / formirt ſein / wie in dem erſten Bl 
den Quertzigen GoldtErtzen auffgeriſſen su ſehen iſt. 


Wie man cin Kupffer EM 


auff Kupfferſtein Probirn fol, m 
TER ex: ns — fall 
Iltu Kupffer Erg fonderlich die Freß/ Mei 


nun viel oder wenigKupffer / auff ſtein / den man vr —9— 
ſtein / oder rohen Kupfferſtein neunct / verſuchen v 













— 
— 


= 
—rb 
— 


— 
— 


— — 


— 


zu zu 


Vom Kupffer&re: 97 


len / ſothu jhmalſo: Reib das KupfferErtz / oder den kieß klein / wieg da⸗ 
uon zween Centner ab / thu die alſo vngeroͤſtet inn einen Probir tiegel / 
vnd wieg darzu vier Centen deß fluſſes von Salpeter vnd Weinſtein 
gemacht / wie oben gemeldet / deßgleichen zween Centner gute gefloſſe⸗ 
ne Gloßgallen / mengs alles im Tiegel vntereinander / vnnd bedecks 
gleich einem Kupfferertz mit Saltz / vnnd ſetz es in cin oͤfenlein / vnd 
ſeude es fuͤr dem geblaͤß auch alſo an / dann laß kalt werden / ſo findeſtu 
vnten im Tiegel ein kornſtein / das ſcheide von den ſchlacken ab / vnd wieg 
es / ſo ſieheſtu wieuiel Centner deß kieß einen Centen ſtein geben. Seind 


Aber die kieß ſehr reich am Kupfferwaſſer / ſo wirſtu mit diefem fluß durch Bupfferwar 


c 


die Prob keinen frein finden / derhalben verfuch den Rich aufeinander‘ 
weiß: Nemblich wiegihn alſo rohe ab / vnd thu jhn in einen Tiegel / ver⸗ 
meng darunter dreymal ſo vielreiner guter geriebner weicher ſchlacken / 
die gewiß keinen ſtein geben / auch kein Silber halten / ſondern von ar⸗ 
men Ertzen kommen / decks mit Saltz / vnd fees ein / laß mit ſtarckem 
gebläßfliefenfo wirſtu ſtein finden / ſo viel als der kieß bey ſich hat. Die 
Kieß aber welche reich am Kupfferwaſſer ſeind / geben einen ſchlackſtein / 
der im ſchmeltzen nicht wol zugebrauchen iſt / dann im roͤſten vnd durch⸗ 
ſtehen ſchwindet er gar zu ſehr / vnd behelt das Silber nit inn ſich / dar⸗ 
durch dann offtmals ſchaden geſchicht. 


Ssiemanpie upffererg auff 
ein ander weiß, Nemhchdurcheinkleinöfen, 
kein —— Probirn 


* 


EcKupfferertz / ſie ſeind reich oder arm am 
N ® - Kupffer / die kan man auff dieſen nachfolgenden weg / 
“ auch auff Kupffer vnd ſtein verſuchen / Nimb deß Ertzes 
un — pfund klein * vnd richt dir ein oͤfen— 
IB zu von Ziegeln zuſammen geſetzt insgefier oder run⸗ 
ei Det JoBer Ta Dir ein folches von Töpfforkun na 
* a fern ringen belegen / vnd mach vnten darein von kolgeſtuůb 
—5 a wie man pflegt indie Schmeltzoͤfen zumachen / vnd 
N * rg ein loͤchlein / dardurch der blaß gehen kan / ſchutt 
vnd ſetz das —— Hein * en ——— 
| one einigen andern zuſatz hinei 
nicht auff ein mal / blaß mmer ſtarck zu / daß ſich das rad 
| — 


vnten 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


71/D 


ige kieß. 
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Das dritte Buch / 


vnten ins öfenlein ſchmeltz So es genug hat fo (aß kalt werden 
nimb den geſchmoltzenen zeug auß dem oͤfenlein / fehlag jhn auff / y 
heſtu ob es Kupffer oder ſtein geben hat / findeſtu dann Kupffer oder 
in den ſchlacken / koͤrner weiß / ſo ſtoß es klein / vnnd zeuchs zu (ch 
fcheiderfich das Kupffer ond der ftein von Den ſchlacken. Orpife 
Zupffee lichenauff DieRupffer fchifer vnd armen eingefprengten Kupffer 


pi 


N feinverfüchen. Wanmaber das Ertz feinen ſtein oder ge 


ſo ſichſtu daſſelb an den ſchlacken / Nemlich / wann fie nicht Kup 
ſeind / ſondern alles zu ſchlacken worbenift. on 

Wañ indies Ferner wiltu durch folch Probirn lauter Kupfferhaben J 9 
* * der kieß keinen ſtein geben ſolle / ſo roͤſt erſtlich den kieß gar zu — 
ern" ı ſchmeitz den inn oͤfenlein / ſo bekommeſtu ein koͤnig von ſchwart 
fer / oder ein ſolches kupffer wie der kieß / oder das kupfferertz geben 
vnd in ſich hat: Dann bring ſolch ſchwartz kupffer zuſammen / on 

vm ſiehe wieuiel dir cin oder zweypfund geben hat. Darauff kanſtu 
Ne deine rechnung machen / wie viel Centner ließ oder Kupffer Ertzt 

se fich feifep Centner Kupffer geben. Dann alle geroͤſte Ertz / arbeiten ſich 
vnd ſcheiden ſich lieber / dann die rohen Ergehun. 9 
| Wil man aber mehr / als ein oder zwey pfund Im oͤfenlein f 
Zuffeinan chen ond ſchmeltzen / ſo kan man das Kupffer in ein wol heiß gen if 
fürtiegelein abftechen/ond als dann vonden ſchlacken abfeheibeN 
was imöfenlein bleibe / ſampt den fehlacken Die nicht herauf gt N 
follen gepucht / gewaſchen / vnnd was darinn gefunden /auchöl 

mit gerechnet werden. „ 
Alſo vnd auff diefe weiß fan man auch einenrohen Kupff uf 
ongeröft im öfenlein ſchmeltzen vnd abſtechen / vnd erfaren ob — a 
Kupfferſtein / oder rohen fchlackftein gebe / auch ob der ſtein im ji 
beftendig/oder fehr flüchtig fey. Allein das iſt zu mercken / daß 9 

lein erſtlich wol vñ ſehr ergluͤet werden ſoll / ehe dann dariun ey 

wirdt / ſonſt erkaltet egallesimöfenlein vnd kompt nit zuſo 
wie dich ſolches die erfahrnheit wol 
lernen wirdt. 











m. Vom Kupffer Ertz. > 98 
Wie man einen gefchmelgten 


Kupfferftein un upiet Probi⸗ 


ren ſoll. 


Ze Kupfferſtein / ſeind am beſten auff Kupf⸗ 

Ach Kot fer zu probiren / gleich einemrohen Kupffererß oder kieß / 
ZN \ \ ON 
ON 






12 wie ich oben dauon berichtet hab / wann man denfelben 
/ klein pucht / wie diehanff förner / vnd den abwiegt / Vnd 
IF erfilich in einem linden fewer auff einem ſchirben roͤſtet / 


vnd wider gerieben einſetzt / biß daß er ſich Todt brennt / vnnd dann zu 


letzt klein gerieben / vnd mit dem fluß / vnd einem wenig glaßgallen dar⸗ 
vnter vermengt / auch mit Saltz bedeckt / in ein Tiegel oben verlutirt / 
inn einemoͤfenlein / gleich einem rohen Kupffer Ertz / oder kieß / fuͤr dem 


geblaß anſeud / ſoſetzt ſich ein Kupffer korn vnten in Tiegel / daſſelbige 


zeuch auff / vnnd wieg wie viel es helt / ſo kanſtu deine rechnung darauff 


machen / wieuiel Centen deß Kupfferſteins einen Centen ſchwartz vnd 


vngeſaigert kupffer geben. 


Darnach iſt noch einander verſuchung / Nemlich man ſol deß Kupf⸗ Den tapfer 
ferſteins zween Centen abwegen / vnd die mit Porras / vnnd einemwe⸗ —— 
ig Denedifchem glaß vermengen / vnd auff einem Probir ſchirben lief. eben 


fenlaffen / nachmals mit einem handtpalg verblofen / biß Daßesgrün 
— — wirſtu auch ten wie viel der kupfferſtein kupffer gibt: wiſſe 
aber daß in dieſer Prob das Kupffer rein vnd faſt gar wirdt / vnd nicht 
ſchwartz Kupffer gibt wie in der oben geſatzten erſten prob geſchicht. 
Damit du nun die Form der oͤfenlein / auch wie man die Kupffer 
proben darinn pflegt zumachen / ſehen moͤgſt / wirſtu 
in folgender Figur abgeriſſen 
finden. 


Das klein ſchme ltzoͤſenlein / darinn die Kupfferertz auff Kupffer vnd ſtein 
verfucht werden A. das zumachen daran mit laͤim B. das gepuchte ErgC. 
die öfenlein darinn Die Kupfferertz Probirt werden D. Blaßpalg E. eine 
Küpfferne fugel darin waffer ift / wirdeobers Fewer gefagt vnnd an ſtadt 


eines Blaßpalgs gebraucht r. der topff darinn der fluß gemacht wind G.di 
Probirtiegel H. 8 h it fluß gemacht wird G.die 
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Kieß uff Schwefel 


robiren. 


u Scwweil alle Kieß Schweffel ben ut) 

ER doch einer mehr Dann der ander / vnnd du wi — 

darauff verſuchen vnnd Probirn / ſo nimb den ff / 
| a) daruon roch zween Centen deines Prob / 
II ehujhnineinen Probir ſchirben onndröf a 
ich oben vonden RupfferErkenbericht hab / laß ihn kalt ME 
wieg ſolchen geroͤſt wider: So viel nun gemelten ziweyen FF 







Surchs ro⸗v 
ſten. 
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J Vom Kupffer Ertz. 99 

Zabdgangen / ſo viel haben ſie ſchwefel gehabt / dann der Schwefel fleucht 
Zum fewer daruon / dieſe Prob iſt wol leicht / aber dardurch wirdt nicht er⸗ 
< wieſen was das Ertz fuͤr einenfchmwefelgibt. Damit du aber denfelben 

1 fhiwefet augenſcheinlich haben moͤgeſt / fo ch hmalſo: Puch den Kieß 
klein / inn der groͤß als die Haſſelnuͤß / ſchuͤtt die in einen groſſen Retort / Dur Re⸗ 
von beſtendigen Toͤpfferzeug gemacht / daß Die ſchnautze oder ſchnabel tornt. 
in ein waſſer henge / mach ein holtz feuwer vmbher / ſo wirdt der ſchweffel 


vom kieß auffſteigen da / den findeſtu deß mehrern theils vorn in der 
ſchnautzen der Retorten ſchoͤn vnnd gelb / doch iſts noch vngeleuterter 
ſchwefel / der in ſtarckem fewer muß geleutert werden. Wie daſſelb fer⸗ 


\\ 
N 
— 


| ner zu gehet / das iſt auff vielen ſchwefel huͤtten im groffen werckzu ſehen. — 
Dasfolaber der Leſer berichtet ſein / daß alle kieß wann Die in Eyſernen Rerorten 
Retorten zu ſchwefel gemacht werden / roten ſchwefel geben / der zu den pe 
N hohen Gelben oder DPommerangenfarben / vonden Malern gebraucht 
wirdt. Das fehmwefel machen aber im groffen werck / das gehoͤrt nicht 

ß hieher / hab nur ſo vielombder Prob willenmelden woͤllen. 
WGie man die ſchwartzen 





Kupffer uff gar | — Pro⸗ 


irn ſoll. 


NE den Ertzen durchs ſchmeltzen kommen / doch eines viel 
\ ſchoͤner vnnd reiner dann das ander / welche nachmals 
——6 geſaigert vnd alle ſampt auch die gleich kein Silber hal⸗ 
| ten / vnd nicht geſaigert /gar und geſchmeidig muͤſſen ge⸗ 
macht werden: Wil man nun ein eigentlichen gewiſſen bericht haben / 

| wieviel Centen deſſelben nachm ſaigern gar oder rein Kupffer geben / ſo 
muuß mans im kleinem fewer probirn: Es vermeinen etliche / man koͤñe 
ſaAchs durch ſondere darzu gemachte kuͤpfferne Streichnadeln erfaren. 

Die weil aber die ſchwartzen Kupffer nicht vberein / ſondern eines theils 
darunter eyſenſchuͤſſig eines teils zinig / ſpeiſſig / oder bleyig ſein / ſokan 
ich ſolche re prob nicht fuͤr gewiß achtẽ / ſondern geſchicht im fewer beſſer 
alfo:erfklich ſchrot von den gegoßnen kupfferzain / vñ wieg dauon zween 





— 


— 


— 
— 
u 


welches ich im probiender Sitpererß hab machẽ lern 
er en)ſe 
wegne Kupffer darauff / vñ dann in ein friſch kolnfewer / —— 


biß einen reinen gruͤnen Kupfferblick thut / ſo baldt du denſelhen ficheft/ 
bi fo 
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a Ach dem die Kupffer alle Schwartz auß 


oder z centner ab / vñ beſtreich einen ſchirbẽ mitklein geribnen Bleyglaß 
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nis ll N ANIN |) Ä Das dritte Buch / 4 
—J IA ſo nimb den ſchirben auß dem fewer / vnd heb mit einer klufft das — 
J— fer auß den ſchlacken / vnd loͤſch es ab / ſchrot es mit einem meiffele 
| zul) I foficheftu ob die gar gutift / dornach zeuch es auff /onnbrechneht ng 
Bl nl N bas eingeſatzte ſchwartz Kupffer garfupffer geben bat. —— 
ll wol das Kupffer gewiſſer darinn zu finden dann durch die Otte 
a Znsier bein foiftdoch auch nieht eigentlich Darauffzu gründen [auf der 
Mu probfan daß dieſe prob klein ond deß Kupffers wenig iſt / derhalben garlei 


— 


ill —— eiwas zu biel durchs fewer fan abgefuͤrt vnd verbrennt werden / 
—J06 werden. jhm zuuiel thut / Welches im groſſen werck da viel Kupffer im een 
Ne) a Be tan / vnndbillich | 
hl) li) mgar kupffer berauß kommen ſol. 
—J0—— ee ehte Drobtreffen/onddenreshten halt 
ll kn Al anzugebeẽ / der muß fich nicht verdriffenlaffen on voneinem — 
| Kupffer / mehr alsein Prob machen / vnd darauß das mittel nemen M 
ln) ib So man wil / mag man zu diefer Drob auch Porras brau Mr 
00 il dann esreinigerdasMeraltfehr / vnnd bringt das Kupffer ehe zur 
u im ber meines bedunckens / weil man zum groffen Verekfeinn ei 
U0 Fi brauchen kan / wer es beſſer daß dieſer Probefondertich/ Eyſenſch (he 
el li Kupffern)mit einem wenige reinem Diey geholffen wurdt weil 
le) imſaigern darzugebraucht wirt / dauon dann die Rünftöck Bley 
Dleyige Yen / weiches dann die Kupffer ſehr zu reinigen pflege / / Wann⸗ MM 
Kupffer Bleyig ſeindt / denen darff man in Diefer prob mit Dr 





Iffen. | b 
ic Kin u N armach BabenettiheProßirerimdife proben brau d 
ww) Mt, einen fehirbennemen / der feucht gemacht fcy / vnd Demmen von 
ll geſtuͤb mit laͤim vermifchtein Herdtlein dorein / mit eim flachng in 
Sue aufgefchnienen gruͤblein / darauff ſetzen ſie das Kupffer das ie fans 
FREUE | —0 woͤllen / vñ verblaſens mit dem zuſatz eines wenigen Benglafle? a 
Hi folfe dem garmachen neher ſeyn Zaber ich hab forg es wirdt 9 uf 

N vnterſcheidt darunter fein / man treibs ab warauff man wu /n 
nur daß mandas Kupffer nicht zu hart treibe / vnnd doch einen 
N Kupfferblick thun laſſe. f 
Hl IN IM) — —— —— * * hy re * 
Elli ih: IM Pa fman Ffaſt der halbe theil Zinſtein ſtehet / vnd fo Lupffer darauß 3 
00 Te  eofkhr Sinigond fpeifigfein/atfomo Desert 
Il heiden kan der gut Rupffer gethan / daſſelb imfaigern gar verderben ur of IM 
| ſem vorzufomien iſt gar ein feiner weg erfunden / Nemlichen ec 
durchs puchen vnd wachen /beyder Metall ſchlich von Aa 


den vnd reinmachen/ond folgentsiedestheilbefonder ſchmeltzt N 





— 
N rt a: . 
— u 
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Bom KupfferErs. Ioo 

| gu machenfan. Don welchem weg allhie wol etwas zu ſchreiben were/ 

N | nach dem ich aber von den groffen wercken /puchens / Waſchens / vnd 
ſchmeltzens / aller Retalliſchenertz gar wenig / auch nicht voliſtendig in 

l dieſen meinen Büchern meldungthue / ſo laß ichs auff dißmalberuhen / 

biß etwan zu glegner zeit / da villeicht ſolchs auch moͤcht hinach kommen. 

| Zu Probirn ob ein Bley fehr Kupfer; 

El reich ſey. 

N 1% RC Ynndueindleyhaft / vnnd vermeinſt es hab viel Kupffer bey 

N II fichondwilefolchesrechterfahren Sonimbdas Bley / wieg 


dauon einen Centnerdeß groſſen gewichts / vnd ſetz es auff ein 

1 ı  Harflachenhärde/macheingering fewer von holtz darauff / leg auchein Zuffeinen 
Fruͤn hoitz fuͤr / daß das Blcyzergehe und gargemach onter dem fuͤrge⸗ "Fer hert 
leaegten / holtz ablaufft. So nun ſolch Bley Kupffer bey ſich hat / wann 
Jauuch gleich im Centen nur zwey pfund were / ſo wirdt das Kupffer auff 

den fiachen herdlein ſitzen bleiben: Vndwas du findeſt das iſt bleyig 

Kvupffer / wiltu daſſelb gar rein haben / muſtu es auff einem herdtlein / vor 
einem Balg verblaſen / biß es gar wirdt / In der leinenprobaber ſihet 
mans auff der Kappeln / dann wann das Bley das vielkupffer hat an, Auff 
gehet / ſo ſtreichen die Kupfferplumen / vñ machen doß die Cappeln nach 2 
| dem abgehen ſchwartz werden. 


= 2 Aa — 
Wolgen andere nuͤhliche tür, 
| derer a auchbericht 


Odauchauf Eyſen Kupffer wirdt. 


Jerauff ſolle der Leſer bericht ſein / daß ichs 

eine lange zeit darfuͤr gehalten hab / dieweil das Ey 
ſen inn den Kuͤpfferigen waſſern / als in Victril / gruͤ⸗ 
g ven gebrauchten Weinftein / vnnd dergleichen / dag 
| Aupffernicderfchlegt / daß nur das Kupffer allein in ſol⸗ 
hen waſſern vom Eyſen nieder geſchlagen / vnd das Eyſen an jhm ſelbs 
nicht kupffer werde / ſo hab ich doch ſieder ſo viel geſehen / daß auch in den 
Victriliſchen gebirgen / in einer gruben / die fart heſpen deßgleichendfe 
thonen Negel / auch ander Eyſenwerck / durch leng der zeit alſo Denetrire 
worden / daß ſolche durchauß zu einem rechten guten kupffer wordẽe / der⸗ 


wegen 
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Das dritte Buch, 


wegen ich nun mehr dahin ſchlieſſen muß / daß auch auß Eofensunfl 

wirdt / dann ob ſich wol im victril vnd andern Küpfferigen woſſern 

eyſen das Kupffer nider ſchlecht / ſo iſt doch deſſelben fo viel wicht — 
Das eyſen nen / als Kupffer daruon wirdt: Allein das fol man —* 


—— der dieweil das eyſen in ſolchen kuͤpfferigẽ waſſern daskupffer nider Wi 
gi er J 


on 83 Fupf ſoſchlecht das Kupffer das Silber (wo es darinnen iſt) au) nz 


fer Silber der / derwegen nicht onrecht / daß man zu dem gemeinen nider 
deß Silbers im ſcheidwaſſer / neben dem kupffer auch eyſerneblech " 
Fellung leget /wie dauon oben gemeltift/ damit Kupffer vnd Sil 
felt werden / vnd gar herguß kommet / was im ſcheidwaſſer geweſeh | 


HRG AR OSHTr Dear 

Wie man das Hilber auß dem 

Kupffer im groſſen werck ſaggern 

ſolle. | 

As Silber auf dem Kupffer zu ſeigern N 
Rein fonderlichefchöne Kunſt / welche vor jahren VON 


ein inſt / wel⸗ a 
F Oaigerheren/auffden Saigerhuͤtten / nid 
f 










= x IR recht gemacht werden ſollen / in muͤglicher geheim 
en worden. Dieweil aber das werck ſehr groß vnd 
laͤufftig iſt / ſo hat es auch nicht gar verborgen bleiben koͤnnen / vn — 
nunmehr vielen bekannt vnnd wiſſent / Aber gleichwol noch ein pi M 
ſcheid darunter / dann auff einer Saigerhuͤtten beſſer gefaigett vn u 


gar Kupffer aͤrmer gemacht werden / als auff der andern / Auch 


00— — ſchleg nicht vberall gleich koͤnnen genommen / vnddann viellerieh ri) 
an fer auff einerley weg nicht koͤnnen geſaigert werden: Derwegen 
Kupffer. 


vmb derer willen ſo von ſolchen ſachen nichts oder wenig wiſſen / —* 
ner anleitung auch etwasberichten. — 
| Erſtlichen fol man auff die ſchwartzen Kupffer gute ar 

en / obdie weich / gefchmeidig hart oder vngeſchmeidig ſeind Tin 
wann ſie vor dem ſaigern weich / vnnd vngeſchmeidig fein! foto 
Silber nicht gernherauf: Wilmanjhm dann feine gebuͤrliche zu in! 
vnd hitz thun / ſo fleuſt das Kupffer onterdem Bley durch den gel 
ofen vnd geſchicht ſchaden: Derhalben zuden weichem Kup auf! 
befferer weg ift/dann daß man andere harte vnd vngeſchlachte "7 
darunter meng / damit eines das ander helt. 


| nit 
Zum andern ſol man / wieuiel die Aupffer am Silber halt J —T 


u es —— . — — ——⏑⏑ —— 





= m Mm u > 























Tom Kupffer Ertz Iol | 
fit fleiſſige Prob wol berichtet ſein: Dann nach demſelbigen muͤſſen die en I 
om Kupfer verbleyet werden / vnd ſo die halt vngleich ſein / als zu 24. loten / ontereinan 
iv | 814.30 8.0derro.loten / ſo muß zu einerfcheibenbeylauffeig 27. vnd ein der zu nemẽ 
4) | Halbpfundereich Kupffer / vnd z5. pfund arm Kupffer gewegen werden: 
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J Darauff mach deine rechnung wie viel in den drey vierteil eines Cen⸗ I I 
lten Kupffer / loth Silbers feind / vnnd wieuiel das Bley belt / daß man ER ll 1 Pi 
| um zuſchlag brauchenwil Vnd folgents anffeiniedeslot Silber / daß gebraugt —00 




















im Kupffer vnd bley iſt /7. pfundt bleyrechnen / glſo vnd der geſtalt / daß virdi. —000 
das abgeſaigerte Bley / daß vom Kupffer abgeſaigert wirdt / ein centen Ilm I Me 
f vDero.ficbenehalbs oder aufs hächfte ober 7. loth Silber nicht halte. 
Wuͤrden aber die Saigerbley mehr als 7. lot holten / ſo iſts ein zeichen / ll 
daß die Kuͤnſtoͤck noch zu reich blieben / vnnd das Silber nicht alles auß — 
dem Kupffer geſaigert / ſondern deß Bleyes zum zu ſchlag zu wenig ge⸗ 4 — 
nommen worden iſt. | | | ) 
MDamit man aber wiſſe / wie es mit den zuſchlegen auff allerley 
KZupffer / auff den Saigerhuͤtten gehalten wirdt / wil ich zu mehrern ver⸗ 
| ſtandt durch Exempel ſolches anzeigen. | 
| Nimb 2.Kentner Bley / vnd drey viertheil eines Centen Kupffer / Zin gemeis 
j reichs vnd armes halts / oder weiche vnd harte vngeſchlachte kupffer / vn⸗ denn 
tereinander ſo darinnen nicht 12. oder dreyzehenthalbs lot Silber ift/fo sel 
nimb doͤrnlein Bley / oder ander bley / das ſilberig iſt darzu / daß du das 
opgenaute Silber im friſch ſtuckhaſt / Und darnach Bley oder glet ſo 
iel /das u· ſtacken s. Centen bleykommen / vnd z. centen kupffer Dar 
von ſot im ſaigern rauß kommens, centenfaigerbien Defein Lenten 6. 
j vnd ein halb lot Silber heit / das auder Silber vnd Bley bleibt im doͤrn⸗ 
biin vnd Kuͤnſtocken. Daß dannfafsallesdarinnen tier sunußkome 
meet / wie du hernach hoͤren wirſt. | — 
] Ein andernzufchlag auff zween vnd einviertel Centen Bley /nim 
U drey viertel eines centen Kupffer / ſo darinnen nicht ih oder io. lot Silber 
itt / ſo nimb darzu reich bley / daß inn ein friſch ſtuck folch Silber komme. 
Oder nimb friſch Bley / glet / vund hert / daß auff 4: ſtack alsauffeinen 
































„ 
n ofens.Fenten Bley vnnd 3.cengen Rupfferfommet / daruon ſol werden 
— 7. Lentner / deß folı. Centen s. vnd ein halb loth Silber 
Ei | 
Nimb 2.0nd3. viertel Centen Bley / vndz. viertel tenten Kupffer 

| fo darinnen nicht i8.oder io. loch Silber iſt /fonimbreich Bley * 
Be Silber erreicht / vnd glet / hert / vnnd friſc Bley / wie du es hoben 
anſt / daß auff einen Ofen / als in vier friſch ſtuͤckn. centen bley / vnd 

| Konten Rupffer kommen Dauonfolin ſgigern wider werden 0. Een⸗ 


| v gen 
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ten Saigerbley / fol 1. Konten Halten Siebenthalb loth Silber y 


Silber inn 
Rünftöcken 
pn doͤrnlein 


reich frifche 


Arm friſche den reichen fupfferzuerfeßen feind /fo muß mangleicher ge Be, 


Dasdritte Bud) 


—— — — G— SEE — 


Oder nimbz.Centen Bleyz.viertelcenten Kupffer/wannbf r 

nen nicht iſt 20. oderar. loth Silber / ſo nimb reich biey daß in ein 
ſtuͤckbemelt Silber kommet / das wer auff +. ſtuͤck / als auff einn 
2. centen bley / vñ z. centen kupffer / dauon ſol geſaigert werden 
Saigerblehy / ſol ein centner halten7. loth Silber / bleibt in doͤrnle 
Künftöcken 15. oder 1o. lot ſilber / die werden ferner inn die arbeit ge 
men / wie hernach folgen wirdt. | 
| So manabe gar reiche / oder ſonſt der reichen. Kupffer si J 
der geringhaltigen wenig hette / dardurch man die rechten zuſchleg 
oben berichtet / nicht erreichen koͤndte / fo muß man offtmals einte 9— 
chen thun /das iſt / daß man auff drey viertel centen reiches Kup 
ins.conten Dleyeszufeht / Es werde darnoch das Saigerwerckſ⸗ 
als es woͤlle / vnd ob die Kuͤnſtoͤck gleich auch reich blieben / zu 4-6 — | 
loten /fofönnen fie doch zu denandern reichern Kupffern ferner 9 
ſchlagen / vnd die friſchen ſtuͤck recht geſetzt werden / damit das SU of 
bien auff den rechten halt / als auffs. fiebenthalbs oder biß auf? 
Silbers auffs hoͤchſte herauß kommet. ht 

Seind aber vielder arm haltigen Rupffer verhanden/dieM Mi) 


— 


arm friſchenthun / jedoch allwegen nicht mehrals drey vierte 
Kupffer / 2. vnd drey viertel centen bley nemen / So nun ſolch 9 
Kupffer s. loth gehalten hett / wuͤrdt das ſaigerwerck ein Centnel — 
dritthalb loth Silber halten: Dieſe arme Saigerbley / die von, 
friſchen kom̃en /die koͤnnen zu andernfrifchen wider zu gefchlage Mi 
den: Wie du auß folgenden bericht klerlich vernemen wirft / il h 
keinrath darbey / vnd ſolle bilfich wo esmüglich die armen frifchen® 
gangenwerden. 


Vnterricht der zuſchleg au 
gut Kupffer / allwegen vier ſtuͤck oder ſcheu⸗ 
benauffein Ofen gerechnet. 


J 
Temeein ſtuck ſoll haben dritthalben jr 
SIEHE Bleyes / vnd drey viertel Kupffer / vnd fol michem 
N Kan 1s.lothineimfrückfein. —9— 
— N Trtem drey viertel Eentenfrifch Rupffer/öt Ay 
SEO dreydiertel enten bley zu vierthalbloten / DR 1 











vr A An ee. EN nn ER 1 BED ’ 



























| Vom Kupffer Ertz. 
en zu ⸗. lothen / drey viertel Centen friſch Bley / vnnd ein centen glet 
—— er 
|... tem drey vierteil Centen Kupffer zurs. Toten / ein halben centen 
Bley zu fuͤnffthalb loten / drey vierteli Centen zus loten / u 
len zu⸗ oten / ein viertheil Centen friſch onndeincentens.pfund glet / 
id |  Perbleyein74.loe/gibt io.vnd ein vierteil Centen ſaigerbleyes. 
„eem ein halben centen Kupffer zuiz. loten Silberhaltig / ein vier⸗ 
teil centen / zu ꝛo. loten / ein centen bley / zu 4. loten / ein halben Centen zu 
m Aoten / ein viertel tenten friſch / ein centen glet iſt verbleyt in 70. lot Sil⸗ 
ber / gibt orcenten Bley, | 
—1 Itemein halbencenten Kupffer zurz. lothen / ein viertheil centen 
il en er ln s.loten / ein halben Centen zu anderthalb 
ai lerteil Lenten friſch / ein centen glet / iſt verbleyet in 70. loth gi 
Pr 10-genten treibbley. \ h baibe 
Item drey vierteil centen Rupffer zur. Toten / ein centen bley zu 4, 
otenquintle / tin vierteil centẽ zu fuͤnff chalb loten / ein viertell eenren zů 
opyoerthalbloten / ein virteil centen friſch ondı.centen io. pfund giet, iſt 
—— ee 10,ein halben centen Bleyes. 
nf Aem drey viertheil centen Kupffer zuis. lothen /ein halben cente 
f' bleyzu bierehalb loth / ein vierteil Centen zufuͤnffthaib loth / drey intel 
m! ee ein vierteil centenzu 2. loten / ein vierteil tenten friſch / 
RS aa glet / iſt verbleyet in76. vnd ein halbs loth / gibt 1o. Sen 
bley — ——— Kupfferu 16. lothen / ein halben Centen 
M | eentengu2.loten/cin ee een ſenten zu fünffthalbloten / ein vierteii 


| Stemeinhalbencenten Kupffer zu in virtei 
4 9.loten / vnd ein virteil centen 
I ten Sl zu oierehalbfren/einhalbeneen- 

Ä 1. centen glet / iſt verble vnd ei 
lot / gibt io. Centen Bley. 

Item ein halben centen Kupffer zuio. loten /einviertei 
r zuig. erteilcente 

1o. loten / r centen bley / zu .. loten .quintel / ein halben centen zu an 


| halb lot / ein vierteil centen frifch 7. 
| | en frifch /1.tenten 18. pfu 
& — kein glet verhanden were / ſo nimb ein halben centen 
— — er zu⸗o oten / ein vierteilcenten Kupffer zuzo. loten / einen * * 
nd ein viertel Bley zu 4, Toten / ein halben Lenten zu anderthalb — * 
| ch end 


a 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 












































































| GIKIa HIKmH Tu £ N 
EIER INA AR \ * 
Kill 9 
Ill Wi: 

I IL INH N 


| IN "iR \ J— 
14 Hi y 
un N I Bit, 
I " | 1 E 
AIDA AN N. 
—J 
J 
alu, 
| —* 
Br; 
£. 


—0000— 
Mi 


—4 





% 


x {ae 





2 
%e. 


J 


a 





| f N v 

h | ul 
1.1 I READER 
N u ——0— 
IE Bi Lu 


Kann FRE, IT I 
— — 9 
Ks N 


[' 
I a f 1 | 
al 4) N h | IF 
3 t «hin 17 9 


| —441 
AT NE 


k 


en 

| 
| 
N 

J 


IH 
RI |; IE 
BENb —00009 


PER N Ki 
W 4 
a all lu + 





| Bar arme 
90 Bupffer. 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
Images reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 
71/D 






. J 
Mi ——— — EN ee  , 
f 4 EN 9 * — — ’ 
.. ar ZUEE UA u Haar a FW, TEE TE 
j ‚ 


Das dritte Buch | 


vnd ein viertel centen friſch / alſo mach alle mal die zuſchlege auffmhet | 


daß insftünkro.centeneilffehalben/oder in. enten Bleyes kom /⸗ 
Silber in 4.ſtuͤcken / 70.72.74.75.77. lot kommen / ſo helt das Bley/ | 
Silber / ein quintel mehr oder minder vngefaͤhrlich. a 
Item drey viertel Centen friſch Kupffer / zu 20. loten / dreybi 4 
tenten bley zu 4. loten / ein halben centen zu 2. loten vnd ein centen git 
vnd ein halben centen frifch Bley /ift verbleyet in 76. lot /gebemiol 
Bleyes. a 
Item drey viertel Centen Kupffersuzr. Toten / drey viertel CH 4 
bley zu vierthalb loten / ein halben tenten zu 2. loten / ein halben ge i | 
friſch bley / vnd einen centenglet / oder drey viertel centen friſch bie) | 
verbleyet in 77. vnd ein halbsloth / geben 10. centen Bley. | 


Folgen zuſchleg auffs arm frifehen/ 
heiſt man hart Bley. 


07 Temdreyviertel Centen Kupffer zurı, loten / ein balbon | 
ten friſch Bley: 2. centen glet / iſt berbleyet in s. centen h 
4.ſtuüͤck 33. loth. u 
Ttemeinen halben centen Kupffer zu 8. loten / ein viertel cen 
iz. loten / centen vnd ein viertel friſch / iſt verbleyet in s. centen / ho vn 
ſtuͤckzi. lot. | Mi 
Item ein halben centen Rupfferäuis.Toten /ein viertel centen 
loten / drey viertel centen friſch: 2. centen glet / iſt verbleyet in —8 
halten 4. ſtuͤck 36. lot. “e 
Item drey viertel Centen Kupffer zu zwoͤlffthalb loth / einſ n 
centenfrifch/2.centengletiftverbieyetinn 8. Centen / haben 4- —1* 
ondeinhalbloth. ., 
Ttemeinhalben Centen Kupffer zu 13. loten / ein viertel cent M 
1o.loteneinhalben sentefrifch/2.centen glet / iſt verbleyet in 7. centin 
ben 4.ſtuͤckzo. lot. | J 
Zu mercken wann die Kupffer ſo gar arm weren / ſo mag ma 
bley darzu fürfchlagen / daß anderthalbs oder zwey lot Silbers iz 
Zufchleg auff die dörnlein zu⸗ 
machen. — 
Imb der doͤrnlein dritthalben Centen / nemlich halb 
doͤrnlein / vnd halbroft doͤrnlein / vnd einen centen vnd⸗ m 
tel hert /ein vierteil Centen glet / ſol das Bley vierthalb 
lot / fuͤnffthalbs / biß inz. lot halten. gi 






























daruͤber. 
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Item auff r tenten glet rechent man drey vierteil Bley / kompt zun· 
tenteniz5. pfund glet / vnd auffıas.pfundhert/auchı.centen Bley: Wie⸗ 
wol auff etlichen Saigerhuͤtten 130. pfund glet fuͤr . centen Bley / vnd 
140.pfund hert / fuͤrr.centen Bley genommen werden. 


Item es gehet gemeiniglich an ꝛo. centen anderthalber centen Bley Der abgãs 
ab / da ſelbmagſtu an den zuſchlegen wiſſen abzusichen/fampedenloten, "> 


daß fich im centner finden ſol. 


Vnterricht der zuſchleg auff gute ſchmei⸗ 
dige Kupffer. | 


Drem Kupffer zunm.iꝛ. 

ST 12.13. 4. 13. 10. loten Dauon machtman 
a hart Bley / daß mangemönlich wider zum hen 
RE defos.pfund bringen allemalinn 4. ftücf 39. lot Silber / Wo 
esaberandenss.pfund Rupffer / nicht genug am halt wer / ſo mag man 
deß kupffers drey vierteil Centen /onnd allemal auff 1. lot Silbers 20. 
pfund bley nemen / das thut auffein ſtuͤckz. centen 4. pfund friſch Bley / 
PD auff 4ftüch.12.ccneen16. pfund/darinnsa.lorh&ilbers. 





Steimos.Kupffersuis.loten/eineentenunn eins 

en vnd ein viertelcentenfri 

— ——— get / kompt auff 4. ſtuͤck n. centen zu. pfund bien / 
ilber / So man kin ofen von folchem zuſchlag ſaigert / kompt 


darauß o. centenbt 
helt/dasweresu a: Sa drey viertel loten oder vierthalb loth 


oͤckenz. lot oths. quinten / blieben in doͤrnlein vnd kuͤn 
ſtoͤcken⸗. loth / vnnd were wol georbeit / berbrenntſih aber viel —8* 


1,12. 173, 003. n bleibt in doͤrnlein vnd Rünftöcken 
ae on 2 loth / wie Die zuſchlege aber zu mach f 


⸗ Item ein ſtuͤ 
Feten, — ſol haben mit Bley vnd Kupffer vntereinanderz. 


vnnd 4.ſtuͤck zuhauffiz C 
— ‚zeiten / vnd Bleyn. 
s.pfi nd / kompt in ein ſtuͤck oz. pfund Kupffer / zu ee ei 


er Ceuten Bleyayz. lu hen ont 
unfupffer on —* a doch daß die 4. ſtuͤcknicht mehr dann7s.lot 
äh Item 


© 2011 ProQuest LLC. 
I 


f The Wellcome Trust, London. 


Vom Kupffer Ertz. 103 


III U ITRRTI Ali 

9 | N 
I nl IN 
En | 





































U ee TEE, FE 
I N Das dritte Buch / chlaß 
| rem s.pfunde Kupfleräuns.locn (Daß wer +7, tb BEE 
J— 99104— ins Bley / Nim̃ einen Centen vnd drey viertel bleyzu⸗ . loten / d A 
I | geina.ftüch28.lot/ein vierteil friſch 30. pfund hert / ſokomptu. temnn 
0000000 . pfundbley in75.lot. 
J —9000 Diedörnleinaberdie dauon geſaigert werden haben ein, 
u, | —90000 chenzuſchlag / nimb zu einem ſtuͤck anderthalben centen Da (con 
Mu, | | einen centen roͤſt doͤrnlein /ein Centen is. pfundt hert / ein vier 9 
BREI | | friſchbley /30. pfundglet / ſohelt das bley dauon gemeiniglich 
El halbsbißin4.lot Silbers. 
Ei | Folgen andere zuſchleg auff gut 
4 | iu Kl | I h Kupffer. Mn 
|) | ET Term zu einem ſtuͤck nimpt man so. pfund Kupffer / es ug 
Kai ” N; 16.17.18. Oder 19. lot / vndl ommet auff +. ſtuͤckio. Center 
El INN —— das iſt in ein ſtuůck dritthalben Centen / das helt alſo: ai 
Hill if einen centen glet/einen centen ondeinviertel Bleyzu 4; Toten / eiy 
ll | teil hert / vnnd ein viertheil friſch bley / wie esfich ſchickt / doch do ia 
Sl 111) ſtucknit mehr dann /2. lot Silber kommen / dud nim̃ zu eimlotn 
HB N 114 Bley dasthutinnein ſiůck dritthalben centen2.pfund bley. Bndil nf 
in IK allemal beſſer / man neme viel glet/ vnd wenigbley / dann die glei 
J00— das Cupffer baß an dann das friſche blep/oefigleichen viel tupg 
| weuig / ſo berbreñt man deſto weniger Dleyes / fo wuͤrdt auch vie rm 
u! ul IE Kupffer gearbeitet mit weniger bley: Deriegen nimbſtu 9— Mr 
ll.) Kupffer zu einem ſtuͤck / ſo kommen zu fuͤckn. vnndein vierten 
wo dl. in bleh / vnd machtein Schmeltzer gleich ſo viel ſtuck · Wanndu ab 
9 30. pfund Kupffer für ss. pfund / fo bleiben inn den doͤrnlein vnd 
RR ann N cken ıo.11. oder 12.108. | at! 
ill Ttemnimb7s.pfund Kupffer reich oder arm / vnnd Intt4- m 
Ni ni il) loth / doß auffı.Torh i4. pfund Bley kompt / thu inn 4. ſtuͤck ro. Eng 
Kl pfund Bley/das gibt ein gemeinen guten Kuͤnſtock / on in 
3 a IN alfo gefaigert wirde / helt das Bley dauon 7. loch Silber ein A | 
— I N auff oder ab. | 
Bi all) ul j Item hart Bley zu machen Nimb ss.pfund Sup 
N ill hi. Hill 200.pfund glet/s90 pfumd hert/40.pfund frifch bieysu Toten | 
8 ul I in ¶ Niuck e loth vnd ein quinele/0nd1o.centen so. pfund DIN uf 
Bu) Juli, Ttem einanders/Wimb7s.pfund Kupfferzu1c.Toren/ond® 0 
En a dann 48. lothin 4. fitick / vnnd auff cin loih ei. pfund Bley / d⸗ Mi 
mehrerneheil gletſey / ſo wirdt das Bleyhalten fanffthalbloth A 
‚hl 4 IM 
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Vom KupfferErtz. 104 
In ſumma zufriſchen Kupffer fol man nemen / drey viertheilcens Re 
ten Kupffer / drithalben centen Dley/ vnd in 4. ſtuͤck vber 74. loth nicht / ra 
das thut recht / vñ zum harten Bley drey viertheil centen Rupffer/a.ond 
ein vierteil centen Bley / vnd nicht mehr / vnd darein 33. 34. biß in 38. loth 
Silber bringen. | | 
Anlangendie armen Rupffer / als die man zum theil in Vngern vngeriſche 
ſaigert / vnd zu 5.6.7.8.loten Silberhalten oder 9. auffs höchfte/ die koͤn⸗Kupffer. 
nen in ſolcher geſtalt nicht gefeigert werden daß das Saigerbley auff 
den rechten halt / als ein centen auff 6. biß in7. loth Silbers keme / dann 
das Kupffer iſt gut / vnnd ſo man demhalt nach Bley zuſchlagen wolt / 
wuͤrde das Kupffer deß Bleyes kein genuͤg haben / das Silber nicht al⸗ 
ler herauß kommen / vnd die Kuͤnſtoͤck reich bleiben. 
Wann nun der Schmeltzer die friſch ſruͤck machen ſol / ſo ſollen zu⸗ 
uorher aller derſelbigen zuſchleg / auff ein jedes ſtuͤck ſonderlich abgewe⸗ 
gen ſeyn / vnd als dann ſol er das Kupffer vnd hert Bleyerſtlich / darnach 
die glet / vnd letzlich das Bley inofen ſetzen / vnnd wann faſt eines ſtuͤcks 
abtheilung nider gangen / ein trog mit ſchlacken hinnach ſetzen / darmit 
wanner dieſelbigen kommen ſicht / daran wiſſenkan / daß der zeug ſo viel 
auff ein ſruͤck gewegen / auß dem Ofen iſt / vnd ehe von dem andern hin⸗ 
nach ſetzen / all dieweil ſolches im Ofen nieder gehet / das erſte ſtuͤck auß 
demfuͤrtiegel inn die pfanne gieſſen kan / vnd den fleiß brauchen / daß ein 
ſtuͤck nicht ſchwerer als das andere gemacht werde / vnd alſo fort arbei⸗ 
ten ſo long biß er alle ftück gegoſſen hat / wie dann ſolches die Handtar⸗ 


beit fein ſeibſt gibt. Wie hun der Friſch ofen formirt / vnd die friſch⸗ 
ſtuͤck gegoſſen werden / das zeiget dir dieſe nach⸗ = 
folgende Figuran., 


| Abgewegen Kupffer und Bley zu den frifch — A. Der fri 
ofen B. Die Kupffer pfann darinn die friſch ſtuͤck gegoſſen Bear: 
Das frifch ſtuͤck D. Der ſchmeltzer E. das gewelb darinn der rauch 
vnd ftaub gefangen wirdt F. Das thuͤrlein darauß der flaub außge⸗ 
reumbt wirdt G. TERM 


. 
= R 
— — — — 
| — na =: —— = - 
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Wie das ſchwartge arme Run 
fer / oder ſchwartzer König genannt / auff die 
Vugeriſche art geſaigert wirdt. 


xRſtlich fo will ich berichten wie die armen jr 
BIC fervor dem faigern geſpliſſen / vnd am halt verreichert 
werden / damit ſie deſto beſſer zu ſaigern. 





I! r % 
HEHE] » e R v o0) 
| Il Item innder Huͤtten da man die ſchwartzen Kupffer / Dt 
1 Id ER 
‚| | \ | 
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— Vom Kupffer Ertz. Io$ 
Meiniglich 5.6.7. loth Silbers halten zu ſpleiſſen pflegt Da ift der ſpleiß / Spleißofen 
ofen / wie ein treibherdt mit einem gewelb geformirt / vnd hat ein vorge⸗ | 
welb / im ſelben zuͤndet mandas feuwer an / mit püchenen oder daͤnnen 

duͤrren ſcheytern klein gehackt / wie man in einer Kuͤchenob demhaͤrdt 

brauchet / deßgleichen hat der Spleißofen / einen Vortiegel / darinnen 

man dasſchwartze kupffer / ſoes genug gearbeitet / vnd gut Kupffer wor⸗ 

den iſt / darauß ſpleiſſet Amandern ort deß ofens / leſt mandie ſchlacken 

herab / vnd leſi den blaß nit mitten in ofen gehen / ſondern an ein Eyſer⸗ hl) 
nes rohr / daß gegen einem winckel geſteckt vñ gericht iſt / daran ſtoͤſt ſich U | VE 
der windt / gehet nachmalsdurch das rohr mitten auffdas Kupfer inn I 1 
fpleißofen. f —1* 
So man nun ſpleiſſen wil / legt oder ſetzt man inn Spleißofen z8. in) — 
Lenten ſchwartz Kupffer / deß ein entens. loth Silbershelt / ſo das zer⸗ ll 2 
gangen iſt / ſo leſt der Schmeitzer die ſchlacken dauon herab/Erfilich uns —900 
gefaͤhrlich in ın. biß in 12. centen / darnach in 4. biß in fünffthalbencens Il I ie 
ten / auff welches er dann fleiß muß haben / damit er ſhm die rechte maß | | in 
zugeben weiß: Nachmals thut er den fpleißofenbeyden vortiegeln auff / 
leſt das Kupffer darein / vnd ſpleißt von obſtehenden 38. centen ſchwartz 
Kupffer auß den vortiegelis. biß in ro. centen gut oder reich Kupffer / das — —90 
geſplieſſen kupffer aber wirdt cin jede ſcheuben außgeſchlagen / eud da⸗ I) 
von ein zain goſſen / deß eincentnerin die o. lot Silbers zu halten pflegt / a 
das obige füber er: im man ſchlacken / wie folgen wirdt. —0004— 

a X veu man aber auffein mal viel ſpleiſt / vnnd alſo groſſe werck 20 
— en Seheikern ein ſchicht für ein halbe wochen gerechnet/ 
ein ofen nur zwey Kane Knecht [dic fpleiflen die wochen init 
screen. ſpleiſſen auff eine ſchicht 

ie ſchlacken fo von obſtehenden ſchwartzen koͤnigen Fominen/ x | 

oder von dein Aupffer auff zweymal herab —*— — ] — — 
——— Ir0ß vnnd ſchmeltzts nachmals durch einen 

| —* acken wider dauon ab im vortiegel / vñ macht 

| Derfelbigenrotenfönignimpt man so. Centen auff einen ſolei 

e 
ner in belt als dann der Eentendritthalb/bißins. loth Silber) 

Te h esaber garnicht herauß zubringen iſt: Derhalben diener eg 

ſchmiden indie Yammer-Somanesaber zuden Sl f Re 

— — wil / muß man von den 40. centen centenbiß Mi grün 

| PET Karin fen. inn dritthalbe 
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Foboltfönig 


Hibeter Fup 
fer. 











Geſtempfft 
Kupffer. 





Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 


ages reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 


Das dritte Buch / 
DL, 


lachter holtz / vnd wirdt den ſchmeltzern zwo ſchicht für eine woche 94 
auffs ſchwartz Kupffer gerechnet: Die ſchlacken aber ſo von i ori 
tenten koͤnigẽ herab vom ſpleißofen gelaſſen werden / vn ongef | 
big in7. oder achthalben centen feinmögen/ diefelbigen zerklop il 
vnd ſchmeltzt fie durch einen ſchmeltzofen / zeucht Die ſchlackẽ im v nah 
ab / vnnd macht Fobolt£önig oder Kupfferſtein darauß / legt na —*— 
dieſelben koboltkoͤnig oder kupfferſtein widerumb 40. Centen | 
ſpleißofen / ond fpleift dauon herab in 32. oder 34. Centen Lie en M 
fpreifferfupfer/deß ein centen eins biß inn anderthalb loth Si he 
Sonungarabgefpliffen / ſo hebt man das ſo auff dem ſplei 9 — 

amrant blieben / deßgleichen was vmb den vortiegel iſt / vnd au 
aute ſchlacken auff / zerſtampfft es auff dem ſtampff / darauffs wo 
vicheift / ſo frit was gut klein Kupffer iſt zu boden / das weſcht man 
ſammelt es / ſetzt deſſelben ſo es verhanden 12. biß in 14. centen au n / 
ſpleißofen: Deßgleichen ongefährlich s.oder o. centen Dleyigluh 
das ift was im herd blieben / fodas Kupffer nein grebt vnd nice WE 
wil / vnd darzu ıs. centen ſchwartzer koͤnig / vnnd ſpleiſt herab 
Centen geſtempfft Kupffer daß in 12. biß in 13. loth helt — 
ſolches auch / oder rn es auff den treibherd / vnd treibt es mit den? 

ndarmen Bleyen ab. 4 
Was Ihlich vom ſtampffen indie kaͤſten kommet / vnnd Kun 
wirt auch auffgehoben / deß 4.centen geben einen centen Kupfer / ſ 
wirdt mit den ſchlacken verſchmeltzt. 


Wolget weiter bericht auff das 





Vngeriſche ſaigern / vnd wie die armen 
Einſtrich gemacht werden. 
Bo 3 dem erften Einſtrich / verſtehe zur 
SF cchicht / die ein Meiſter mit einem Knecht ins od 
—— ſtunden hindurch ſchmeltzen kan / nemen ſie dotzu⸗ 
— * —9— oder gut Kupffer zo.centen / mehr friſch Bley ſo von el 
EEE Faso hinein kompt / daß ein centen ungefährlich. 1 J 
ber gehaltẽ / nno. centen / Summa alles 140. centen Kuͤpffer vn 0 
welcher ſchicht werde 40. ſtuͤck / die ſticht man herauß guß dem = 9 
in ein kuͤpfferne pfannen / kom̃t auff ein ſtuͤck reich oder gut Kupff fi 
pierteilcenten / vnd friſch bley 2. on drey vierteil centen: Vndſ⸗ — 
ein jder Schmelker gut auffachtung haben / dag der zuſchlas nl 


































= 


Bom Kupffer Erg. 
Iedenftäcksnur zu einem ſtuͤck komme / vnd die ſtuͤck gleich gegoſſen wer⸗ 
den / damit nicht von der gantzen ſchicht mehr oder weniger ſtuͤck kom̃en / 
als darzu vorgewegen worden / wie oben auch berichtet. Die ſchlacken 
zeucht man nachmals auß dem vortiegel ſauber ab / vnd ſchmeltzt ſie wi⸗ 


derumb durch einen ofen / darauß wirdt Schlackenbley / helt der Cent⸗ 
nereinloth. | 


106 


Schlaeken 
Bley. 


Die obſtehenden 40. ſtuͤck aber / werden geſaigert / vnnd alle mal 
fuͤnffſtuͤck auff ein Saigerofen geſetzt / das Bley ſo dauon in ein gruben 
rinet / wirdt nachmals in kleine kuͤpfferne pfenle gegoſſen / helt daſſelbige 
bley nach dem die Kupffer reich fein geweſen / gemeiniglich der tentner 2. 
biß inn drithalb loth Silber / das jenig ſo auff dem Saigerofen bleibt / 
das heiſt man kuͤnſtoͤck / ſeind noch vngedoͤrret / vnnd was zwiſchen dem 
ofen herab felt / nennet man doͤrnlein vom Saigerofen / wegen vngefaͤr⸗ 


lich 0. in ioo. pfund / Solche doͤrnlein werden alſo zu gut gemacht / man Obenlein. 


nimptder doͤrnlein vom ſaigerofen 20. centen / vnnd doͤrnlein vom doͤrr⸗ 
ofen quch ꝛo. centen / darzu 40. centen hert vnd glet jedes halb / Summa 
zo. centen / darauß werden in einer ſchicht 20. ſtuͤck /Eomtauffein ſtuͤck2. 
tenten / doͤrnlein / vnnde. centen hert vnd glet / dann es muß alſo auff die 
ſtuͤck eingetheilt werden / vnnd man zeucht die ſchlacken auffm vortiegel 


ſauber ab / die werdẽ ſonderlich verſchmeltzt / darauß wirdt ſchlackenbley 


Nachmals werden von dieſen 20. ſtuͤcken dörnlein allemal 5. ſtuͤck 


3 


auffeinen Saigerofen geſetzt vnnd geſaigert / heltdas Bley dauon / der 
SEEN vngefaͤhrlich loth Silber / vnnd bleiben die kuͤnſtoͤck oben / vnd 


a ofen herab felt / heiſt man doͤrnlein vom ſaigerofen 
gen DIE in die SO. pfundt / wie auch oben dauon gemelt iſt 

Zu dem anderneinſtrich verſtehe zur 
werden die zuſchleg alſo gemacht: Sie ne 
Kupffer 20. centen / vnnd 20. 


/ 


andern ſchicht inn der arbeit / Serander 
nemen reich oder gut zerbrochen Rinſtrich. 
centen doͤrnlein vom ſaiger vnd doͤrrofen 


durcheinander / mehr zo,centen glet: Summa in all oo centen / dar 

werden 40. ſtuͤck / thut auff ein ſtuͤck ein halben centen gut nr 
halben senten doͤrnlein / vnd cin halben centenglet/dauon fverden glei⸗ 
cher geſtalt wie zuuor alle mal. ſtuͤck auff einen Saigerofen geſetzt / vnd 
geſaigert / das Bley daß daruon wirdt in kuͤpfferne pfenle gegoſſen /helt 
der centner z. vnd ein vierteil biß in z. vnd einhalb lot Silber / vnd bleiben 
die kunſtoͤck auffm ſaigerofen / vnd die ſaigerdoͤrnlein fallen herab / Dies 
ſer einſtrich wirt nicht in gemein gearbeit / ſondern nur wannreich kupf⸗ 


fer zum einſtrich genommen wirdt/ oder der vorꝛath ſich hauffen wit 


a) , » 
Zu dem dritten einſtrich / verſtehe zum dritten fuͤrmaß fo man rei⸗ Derdritte 
cht: Sie nemenzo. 


chen einſtrich nen / werden die zuſchleg glſogema 


d ij cente 
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einſtrich auf 
reich kupfer 
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Gletbley. 





Das dritte Buch / 
centen reich oder gut Kupffer / vnd Bley von doͤrnlein ſtuͤcken / | 
ten / Summa inallıso. centen / ſchmeltzens durch. den ofen / vndn | 
die ſchlacken ſauber ab / ſo werden 40. ſtuͤck kompt auff ein ſtuͤck / dreyn 
teil centen Kupffer vnd. centen bley: Solche 40. ſtuͤck werden aa | 
ond alle mal⸗ ſtuͤck auff einen ſaiger ofen geſetzt / helt das bley one N 
fichder Centner in 3. auch in vierthalb loth / daruon werden auch 
ſtoͤck vnd doͤrnlein / wie von dem andern einſtrich. nl | 
Daß aber zu folchem dritten einftrich / auff ein ſtuͤck ein | 
centen mehr Bley genommen wirdt / als zu dem erſten / iſt die orfa A 
erftlich Krackawer bley darzu kommen / daß Silber gehalten / zu am 
dern / daß es nicht Füpfferigift / vñ zum dritten daß zumreichen an 
die bley / ſo in der arbeit kuͤpfferig worden / genommen werden. 


Wie die Gletſtuͤck gemacht werden. 
az Te die Gletſtuͤck werden alſo gemacht / Erſtlich ie, | 
N ſchlag auff ein ſchicht (reich Kupffer 15. tenten / dͤrnen 
— : Saigerofenauchıs.centö/glet so.centen / ſchlacken an a 
Dley 37.ondeinhalbencenten / Summa in allen 127. vnnden ap 
centen: Solcher zeug wirdt von einem Meiſter vnd Knecht in 5. f 
Durch den ofen gefchmelßt/die fchlacken ſauber abgezogen ‚und up) | 
in einpfannengoffen/werden zo. ſtuͤck: Kompt auff ein ſtuͤck reich 4 
fer ein halben centen / doͤrnlein vom Saigerofen ein halben cl k 
3.centen/fchlacken oder friſch Bley einen vnnd ein vierteil centen — 
jetzt gemelte zo glet ſtuͤck werden geſaigert / vnd allemal auff einen M 
gerofen s.fiek geſetzt /daruon wirdt bley / nennet man Gletbley d 
centner 2.biß in 2. lot vnd ein quintel Silber helt / vnnd werden deß r 
chen außdem Saigerofen auch kuͤnſtoͤck vnnd doͤrnlein / wie im 
Saigern. J 
Ein ander zuſchlag auff gletſtuͤck / ſi nemen reich Kupfferi⸗ ee nt 
doͤrnlein vom Saigerofenis. Centen / Glet 90. centen / ſchla 9* 
friſch Bfeyıs.conten / Summa alles 135. Centen / darauß wel „hf 
ſtuͤck / kommet auff ein ſtuͤck ein halber Centen reich Rupffer ein 9— 
tenten doͤrnlein vom Saigerofen /z. tenten glet / ein halben centen m 
cken oder friſch Bley / Die vorgemelten 30. gletſtuͤck werden ge h zul 
end auffeinmalauffeinen faigerofen geſetzt5. ſtuůck dasbley dor u 
wirdt / helt der Centen z. biß in z. vnnd cin vierteil loth Silber / 7 
werden auch kuͤnſtoͤck vnd doͤrnlein / wie ehe dauon gemelt. 
So ſie nun alle hinuorſtehende geſaigerte reiche vnd ar il 
sufammen bringen / vnd jhre rechnung darquff machen, Le 
















Vom Kupffer Er. 
widerumb dauon ein einſtrich (das iſt ein fuͤrmaß) zu machen / alſo daß 
ein centner in denſelbigen einſtrich vom reichen Kupffer vñ Bley in die 
ſaigerbley / ſo von ſolchem einſtrich kom̃en / ein centner in den andern zu⸗ 
rechnen⸗. vñ ein virtel lot ſilber helt vñ wirdt der einſtrich alſo gemacht. 

Sie nemen zu demſelben einſtrich 26. vnnd ein halben Centen 
reich Kupffer / vnnd von allen reichen vnnd armen Bleyen i15. vnd ein 
halben Centen / damit ſie auff ehegedachte rechnung kommen / alſodaß 
ein ceneners. vnd ein vierteil / oder quff das meiſte ſechſthalb loth ſilber 
ek nen gemacht wird/das ift mit fchaden/ vñ wirdedasgar 

upfferzureich / / Summa 141.0nd drey vierteil centen / die werden alfo 
durch einen ofen geſchmeltzet die fchlacken fauber auff dem vortiegelabs 
gezogen / vnd machenein Meiſter vnnd ein Knecht eine fehicht 42. ſtuͤck / 
kompt auffein ſtuͤck deß reichen Aupffers fünff acht theil eines centen / 
allerley reich vnd arme Bley zween vnd drey viertel tenten. 

Solche jetzt gedachte 42. ſtuͤck ſeigern ſich auff einem Seigerofen / 
aber auff einmal zugleich wicht mehr den fuͤnffſtuͤck / darauß follenreiche 
Pley werden / deß ein Kentnerontereinanders.ondein viertheil lot Sil⸗ 
ber helt / vnd bleiben auff dem Seigerofen auch Kuͤnſtock vnd herab ge⸗ 
fallene doͤrnlein Solche doͤrnlein ſo vonreichen Pleien kom̃en / ſchuͤten 
fie ſonderlich / dañ ſie ſeind die beſten / vñ werden wider gebraucht zu den 
anſtrichen vnter die glet rück, Diefem armhaltigem Kupferſeigern 
denck mit fleiß nach / dann es ein nuͤtzlicher bericht iſt. | 


Einanderer Bericht. 


Sie von den fpeifigen vnd jonft 


andern ontemen ſchwartzen Kupffer 
ndas 
| Silber zuſaigern ſey. PM 






haltigen kupffer unter andern guten Rupffern gef 


4 DC» 
N KEN 
N NN. i 
N 
IK 41 
J —vn 
SER 


S ſpruͤchig vnd vnſchmeidig / daß fienie zug tus 
brauchen feind/folches zuuerhütenfi —— * — 
tz Zupffer folgender geſtalt um Seigern zurichten / mim die ſelbi 
Schwartzen Kupffer laß fie aller ding inn geſtalt eines ſch 
tzen Libeter Kupffers mit huͤlff deß Bleys gar machen / So —v* 
nn. dv iij 


j durch 
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Ann die ſpeiſigen ond gar onreinen Silber⸗ 

Mi vr 
- N werden / ſo machen fie die gar Kupffer die don Bean re 
Kupffern kom̃en / vnd ſonſt an jm ſelbſt geſchmeidig ſein / “ů dringen: 
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000090 
Ba I N 






Das dritte Buch / 
van 


durch folch mittelrein on fchmeidig/auch dermaſſen in Die eng so M 


daß offtmals vonz.centen kaum ober einerbleibe/ vnd iſt doch glei 
dem Silber nichts mit benommen / ſondern was vor in rohens. Cen 
darnach Farm 


geweſen / das findt man hernach in einem beyſam̃en / darnach! de 
diß gar gemachte kupffer mit anderm guten Kupffer /oder für ſich at 
ſeigern / wie bräuchlich iſt wie dann in Ungernauffdie armen Ku 
die doch ſo gar vnrein nit fein / dauon in derſelbigen jrer ſeigerung il . 
dung gefchehen/diefe arbeit in vblichem gebrauch iſt / vñ die Kupfferd 
durch gereſchert werden. | — 
Damit man aber ſehe wie die ſeigeroͤfen formirt on darauff gefeid 
wirdt / wirdt dir ſolches die abgeriffene Figur zuuerſtehen geben. | 
Die Seigeröfen A. Die Seigerfiharten von Kupffergegoffen B- Die or 
gerſtuͤck O. die ſeigerwend D.der ſeigerer E. die Kuͤpffern oder Eyſern pfenlein h 
die kuͤnſtoͤck G.der zug Damit die ſeigerſtuͤck auff dem ſeigerofen gehobẽ werdende | 
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Vom KupfferErtz. 90 
*81 | ll 1 Va 
4 Bericht deß abtreibens. I I 
cn | z Il ' 
F— Oman nun obſtehender reiche Bleyen der ein Kentens. und ln) Fi 
am ein viertel loth Silber halten / wie oben bericht / genug hat / I 


allch —5 — 


richt mandentreibherdt zu/der mit eim gewelb wie ein groſſer 1. 























uf! backofen formirt / vnd ſchlecht denſelben mit gantzem fleiß / vnd legt dar⸗ | 48 
y an! auff dieſes Bleyes 100. Centen / vnnd darzu 6. Kenten deß reicheſten —0 
cu Kupffers ſo auß dem herdt deß ſpleißofens klaubt wirde / deß der Eenten 9006 
10. biß in 13. loch Silber helt / welches man nennet das geſtempfft Kupf⸗ | 
| fer / treibt das werck ab /abernit gar / ſondern ſo man ſicht daß es einen le 





Bleyſack macht / loͤſcht mans auß vnd behelt denſelben Bleyſack / darin⸗ 
uenfolbeyso. marck Vngeriſch ſilber fein. N. 
Esmüffen aber der treibherdt zween nebeneinander fein/ond weil swen treib —0— 
man das ein werck abtreibet / dieweilricht manden andern herd darne⸗ berdt Il 
ben zu ſchlegt ſhu auch mit flciß / vnd ſetzt auff denſelben alsdann auch 
deß reicheſten Kupffers o. centen / vnd reiche Bley no.centen /foins.ond IN: 
un vierteilloth Silbers helt / vnd treibt das werck ab / wie obſtehet / vnd J 
ſo das Subber ſchier hinzu wil gehen / ſo ſetzt man hnehegedachten bley⸗ ln 
ſack zu / darinnen die 50. marck Silbers ſein / vnd leſt das werck gar ab⸗ IN ii) J 
gehen / ſohat man 100. marck Silber / zu iz. loten fein im blick / man pflegt | u 
aber ſolcher were s.inn 4.wochenabsutreiben / das gemeiniglich ein wo⸗ I e 2 
Beer Han auber 125. mare Silber gemacht wirdt / vñ muß auffein trei⸗ N ‚N 5 
nichesu — ——— ſchuͤtt manaufffi olchen treibherdt Im 4 
hae/fofehtireman ein) ei ßz / ſondern weilder Dfeneinfonder gewelb 1 
gutentrucken buͤchen fcheittern vnd leſt das | ; { 





























gebläßgeradt wie zu Schwatz auff das wercẽ gehen, af ’ 
Vom abdoͤrren der Kunſtoͤck. Me 


& ER ul —— 
SEIT ai Künftöck auff obfichenden Saigeröfen worden ſein / ii I = 
ſey von reichen oder vonarmen Bleyen / doͤrnlein oder glet 
ſtuͤck / die alle mit oder durcheinander/ laufft man zu einem 
dorrofen derſelbigen doͤrrofen ſeind 4. vnnd in jedem vier 
ſtraſſen / darauff ſetzt man ailerley Kunſtöck vngefaͤhrlich 120. Cen⸗ 
ten / vnnd ſchuͤrt darnach hinden vnd vorn inn die Giet fraffen ‚mit 
duͤrren ſcheittern ein feuwer / vnnd dörret die Kuͤnſtoͤckn2. oder i4. ſti 
lang / vnnd was erſtlich vom Kuͤnſtock indie Gie gaſſen herab yi y 
daß Doch wenig iſt / das geuft man auf / das iſt friſch Bl * 


was oben von doͤrnlein bleibe /fele in die ſtroßn herab /die Burn 


darnach 
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Das dritte Buch 


darnach wie vnter dem Saigerofen herauß geloffen / vnnd zu doͤr 


glei 


jekenwerfcehmelßt. " ") 
ſclen che $ünfset/Bie obenauffdemdörrofen bleyben / wer 


. .f nd h 
icheiiedierohenfchwarke Kupffer ingroflen ſpleißofen gar gen 
rede aha die / vnd bickt oder klopfft den ſchifer / vnd na 
ſchmeidiges daran hangen blieben dauon ſetz nachmals ti | 

in ein den Garherde/iftgleich wie zu Schwatz ein Kupfferofen / tret ef 

Garhärdt, ferrein / vnd wann die Schlacken fauber weggezogen reiſt 3} Fe 
mandie Dlatten oder ſcheiben nacheinander weg / dasiſt —* fr 

geſchmeidigs Kupffer : Es bleibt aber dennoch ineinem&en en 
gar Kupffers faſt ein loth Silbers / vnd man hebt ein kun v ur 
das ſeind vngefaͤhrlich 18. Centen ſolcher Garherdt oder 0 
ſeind zween inn der Seigerhuͤtten / darmit ſpleiſt man alle wer ei 
Diefchlacken foauffdem Garherdt werben abgezogen Hin 
werden widerumb durchdeneinen Schmeltzofen geſchmeltzt 
Kupfer koͤr Auß Koͤnig / die man Kupffer König nennt / gemocht / Ib ach na i | 
nıgwaruon dasſchwartz Kupffer zu Schwatz ſey. Die ſetzt —“ ehe ir 
fiefommen. nn doͤrrt fie ab / daruon fallen die doͤrlein inn die ſtraſen / Die he Mi 
den verſchmeltzt zu dörnlein ſtuͤck / wie oben gemelt iſt / Dañ ſo —9 
fer Röniglaffen ſich nicht gern allein fpleiffen / dann fic il ia MM 
umb man ſie vnter die Kuͤnſtoͤck mengt die man derren will / vn 

rdarauß. — SE | 
alſo a  OsünigertefeDeß Kupfer feigerns einen 
digen bericht / dardurch alle Kupffer koͤnnen geſeigert werden. h M 
Dierechnungaberbelangent/die altenthalben ober fol Hin 
zuſtellen weren / dauon wil ich hie nichts melden / danneinem MM 
febfsfeinegefchieftigkeit folchestexen wirdt / ſo iſt auch das 
halten die gewiſte Richtſchnur darzu 
zugebrauchen. 


er Doͤrofen A. der Garofen auff die Vngeriſche art B. einge HARTE 
Wi C. — Kuͤnſtoͤck ſo gebickt werden D. Die haͤrdt zum Vngeriſch 


ſpleiſen E.ein Kupfferſcheiben F. | 
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pffer machen brennen ondrön 
ch deß durchgeſtochnẽ 
as man fuͤr kupffer vñ filber 


in / ſol man den ſtein roͤ 
ſolcher arbeit iſt / kan man 


ſe 
dann zum Ku 
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in die Kieß oder Ku 
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teingemacht 
teins / v 
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ach / gewiß wiſſen / w 
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reichen Rüpffernnicht genommen werde / Dann die friſch ſtů 


Sicher Fap wann man aber ſtein hat / oder arm Kupfferzu 10. oder 12.1 





Das dritte Buch) 4 
So nunder ſtein zu dem Kupffer machen aller dingsugerihtttil | 
gebrannt iſt / nim̃ deſſelben geroͤſten ſteinsein gemeine prob dur 9 hi 
der / vnd probir Hin durch ein prob zwo oder drey / auff Kupffer/ONE 
das Kupffer auff Silber: Sofern nun der Kupfferſtein in denro I 
vngleichs halts nicht untereinander kommẽ ift / ſo findeftu im — Mr 
geringe /auch bißweilen gar keinẽ vnterſcheid Dan ſiehe ob ſolch 


Bupfer roſt Lupffers halt vom Roſt / mit dem vorigen halt / der in dem — ef 
/ 


nen Steinfunden / vberein kom̃et / das verſtehe alfo: Ob duau 
ber inn dem Roſt alles haſt / wie du es in dem Kupfferſtein gefunde 4 
fünde ſich aber vmb 3. oder 4. loth auff einen Centen gegen einande 
vnterſcheidt / fo ni darauß das mittel / vnd mach Deine sufchleg anf 
dieſem Erempelalfo: Ich ſetz ich hab in einem zugerichten Roſt du 4 
klein prob funden / das r. centen halten drey vierteil Centen Kupflet | 
deſſelben Rupffers heltı.Eenten 20. loch Silber / darauff wiegt Hi 
ſchmeltzer 2.centendeß Roſts ab / vñ laß dieſelben vnterſchiedlich Ki r 
hauffennach dem andern / je auff ein hauffen 2.centen Roſtes fe 
wwieg einem jeden theil fein gebürlich Pley zu / daß allwegen au rm 
Silber / daß im Rupfferiftis.pfund Pley/oder wofern daſſelb gut 
pfund kom̃en / vnd zu dem abgewegenen hauffen Roſts gewegenn 
vnd weil 2. centen deß Roſtes drey vierteil centen Kupffer halten 
einem ſtuͤck durch geſchmeltzt fol werdẽ / ſo halten drey viertel contain, 
fer /der gemeinen prob nach 13. lot ſilber / wieg darauff 15. mal 17. 
Pley / kom̃en auff jedes friſch ſtuͤck / centen zz. pfund bley / Vnd wuͤl 
friſch ſtuͤck /3.conten7.pfund wegen. 


af 


Es iſt aber zu mercken / wann man die zuſchlege deß Pleyesn 
wil / muß man wiſſen was das Pley helt / helt der Centner cin lo 
zwen ſilber / ſo muß auff daſſelbige Silber / ſo das Pley in ſichten 
jedes loth Silber 17 pfundt Pley gerechnet werden Dann pie © ! 
werck muͤſſen wicht mehr dan /. lot halten / haltẽ ſie daruͤber folk n4 
chen daß die Kuͤnſtoͤck zu reich bleiben / vnnd das Silber nicht alle 9 
dem Kupffer kom̃et / wie oben in bericht deßſeigerns dauon au 9 m 
iſt / darumb wann man Dleyhat/daß Silber helt / kan ſolches ‚or 

(il 
zu groß / vnd bekommen zu viel Pleys / vnnd wirdt dag Kupffer — 


Bley durch den Seigerofen gehen / dardurch dann ſchadt — —9 


| up 
darzu koͤndt es wol gebraucht werden / fonderlichen / wann — 
daud gut werde / můf der zuſchlag exempelweiß alſo ſein: ich HM 











Das dritte Buch, Ilo 


die prob / daß 2. centen geroͤſtes ſteins drey vierteil centen Kupffer / vnd 

ein centen deß Kupffers2. lot Silbers halten / ſo iſt inn drey vierteil cen⸗ 
ten Kupffer / oder inn 2. centen geroͤſten ſtein o. loth ſilber / darauff rechen 
ich das gebuͤrliche Bley / auff jedes loth Silber 17. pfund / vnd weil ich 
kein ander Bley hab / dann daß der Centner 2.loth ſilber helt / ſokom̃en 
auff die o. loth Silber in Kupffer / vnnd von wegen deß Silbers in Pley 
zu einem ſtuͤck 2.centenonı.pfunddeß 2. loͤtigen bleyes / man pflegt aber 
zu einemfriſch ſtuͤck nicht eitelſolch matt Pley zu nemen / oder daß ſilber 
helt / ſondern man vermengesmitfrifchem Pley / damit die Silber deſto 
reiner herauß kom̃en / doch muß offtmals auß manglung friſch Pleyes / 
ſolch matt Pleygenom̃en vnd der noth nach gehangen werden. 


Auff den gemeinen Saigerhuͤtten pflegt man an ſtatt deß friſch Mitbere 
Pleyes / mit herdt vnd glet die zuſchlege zumachen / ondrechnendenab- "Et 


gang / was demſelben im friſchen moͤchte abgehen herab / vnd wirdt all⸗ 
wegen an ſtat 100. pfundt friſch Pleis / 125. pfundt hert vnd glet genom⸗ 
men / jedoch muͤſſen ſie die glet vnnd hert mit friſch Pley aucherfriſchen / 
dann ſonſt muͤſten ſie zuletzt / vann das hert Pley zu matt wuͤrde / ſcha⸗ 
denleiden / ſolches koͤndte auff dieſe arbeit / vñ fchmeltzen eben ſo wol auch 
gebraucht werden / wann man glet vnd hert hett / daß mannach geſtalt 
wie oben berichtet / den 2, centen Roͤſts das gebuͤrliche gewicht vom hert 
vnd glet zuſchluͤge / vnnd alſo mit durch den ofen ſetzet / das were gleich fo 
viel / vnd wuͤrden die friſch ſtuͤck auch recht gegoſſen. 
deß ha eo aber vielleicht fagen möcht / ſolches wuͤrd fich nicht leiden / 
diefkorfei 1D palben/So muß mandoch widerumb anſehen / ob gleich 
{ — eyicht würden ſo wuͤrden ſie doch ſehr arın am Slber / 
n weren derhalben nicht verdorben / ob ſie ſchon bleyicht wuͤrden / vnd 
a 4 vnnd vnter andern Kupfferſtein indie Roͤſt 
uͤrde gar ni 
fd rei En. gar nichts abtragen / fondern wuͤrde zum 
Feiter iſt auch zu mercken / wann man dem Stein ſchmeltzen / alſo 
Dertond glet zufchlagen wolt / muͤſt man acht nen * = 
—5 vnd glet ſetzt / wann der Stein faſt gar im ofen ſtunde / ſo doͤrfft 
* Pley nicht ſo lang in dem here vnter den Kupffer vnd ſchaicken ſie⸗ 
bb ſich verbrennen / Es were aber beſſer / daß mandie giet vnd den 
hert auff die goßlariſche art alle anfriſchte / da man inneiner arbeit be 
Lenten friſch bley inn tag vnd nacht gemacht / dann was ſhminan⸗ 
friſchen abgehet / das gehet hin ſonften auch ab / wann aber nach dem 
es angefriſcht iſt / die zuſchleg darmit gemacht werden ſo gehet jhmin 
dem neben oͤfenleinals dann nichts meht ab /allein daß es zergehei / vnd 
ey | 


} vnter 
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"ll All |] Das dritte Buchy 
Sul nn] Il unter das Kupffer geſtochen wirdt / Vnd folch Herd vñ glet friſch 
NIE UN) te geſchehen / wann man nichtin vollerarbeit were / damit darn 


| en Fond 
N STERBEN | IE BEHE KIN 
NR SF ARM N arbeit deftoftattlicher vmbginge. 


achdl 


nn “ 
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Sömelser tigel in herdt etwas eng vnd tieff gleich wie einen friſchofen mache 
machen on» Eben den ofen noch einander klein öfenlein / weiches der windt t 
ad ſen darinn er das zugeſchlagne Pley warmleſt werden / So er nun an hr 
fit. sufeken/onnd2. centen abgewegenes Roſtes auffm ofen hinau 9 
ſetzt er darnach einen ſatz weiche ſchlagen / darbey er ſehen kan / zz 
2.centen Roſtes durch ſeind / wann dieſelben weichen ſchlacken Fon 


fo ſtopfft er das auge zu / zeucht die ſchlacken vnnd ſtein vom Kupſſ 
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in tiegel / vñ hat einen warmen loͤffel / greifft als baldt in Tieg 





in die Pfann / das erſte friſch ſtuͤck / ſo daſſelb gegoſſen iſt / ſo wiegt m 
dardurch Fan manleichtlich ſehen / ob das gebuͤrliche Kupffer darzu 
men iſt / So die erſten zween Centner deß Roftdurchgefehmolgen! 
vnd die weichen ſchlacken kommen / vnd das auge deß ofens zugefiel M 
ift/fo ſetzt der ſchmeltzer von einem andern hauffen 2. centen abge dt 
nen Roftsauff / dieweil aber der ſchmeltzer die friſch fücfgeuft I 
der Schmeltzer widerumb das geſamlete Kupffer / ſo in den ber 
fleuſtab / vñ macht ein ander fuͤrgewegen Pley im neben oͤfenlein un hi 
damit die arbeit von ftatt gehe / vnd nicht gehindert werde ‚wondl 
2. centen Roſt zum andern mahl hinein feindt / Sofeßt der Schme 
widerumb einen ſatz weicher ſchlacken / vnnd ſo die kommen / ſo forte, 


\ 


weil er Rupfferftein oder Roſt hat auffzuſetzen „Solche frifth ſtuͤ 

der zueinem Seigerofen genug gegoſſen ſeindt / die werden / we 
andere friſch ſtuͤckſchmeltzt vnd macht / abgeſaigert. 4 AN) 
— Diß ſaigerniſt meines beduͤnckens / auff die Kupfferſtein d fl 
—— Kupffer geben / gegen dem andern ſehr fuͤrtreglich / dann man kan M 
ber. als bald vnd mitdem vnkoſten der aufs ſchwartz kupfferma cu 
wand werdenmüft/außden Kupffern haben / vnd zu nutz brau 9 
fer dann wannficerft in die Kupffer geſchmeltzt / folgents mit se 
# An.) |) 1 koſten auff die Seigerhütten geführt / vnd das Silber daruon get 
J INN li, muͤſt werden / Dem wirdt ein jeder / der zu ſeigern hat oder DEM —9— 
—900 gelegen wol ferner nach zudencken wiſſen diches habe ich neben? 
Nm 11 00 richt deß gemeine Kupfferfeigerngauchmelde woͤllen. Demmad't 


öfenlein darein / vñ geuſt das friſch ſtuͤck Alſo ſchmeltzet er jm̃er 0 al 
ai 
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| ar \ 
Wieder Wann der Schmeltzer den ſchmeltzofen zumachenwill / mußr | 


vnnd ſticht dann auß dem nebenöfenleindas heiſſe bley in m 
el / ſhe 


‚einen loͤffel oder zween vber / daß es vntereinander kom̃et / vnd gel | 


— — — — — — —— 





gleich wie zuuorn zu / zeucht Die ſchlacken ab / vñ ſticht das Pley im MN 









u 


Vom Kupffer Ertz. — 
der dem daran gelegẽ / fleiſſig nachdencken / dañ ich ſolches / nit auß einẽ 










































DH wahn bericheifondern im groffen werck in einer prob alfo recht befunde, 
if Was doͤrnlein vnd andere dergleichen fachenfeind / die von folchen 
de | Seigern kom̃en / die fan man gleich wieinn dererftvon den feigeriverch 
ji gemeldet / ſchmeltzen / vnd zu gut machen vnd iſt die form deß Schmeltz⸗ 
I fens / ſam̃t dem nebẽ oͤfelein formirt / wie dieſe vorgeſetzte ſigur anzeigt. 
ch | 
1 | -Derfrifchofen A. Das neben oͤfenlein zum pley B. Das friſch ſtuͤck C. Die ab 
est SR RR NEL U D. Das gewelb zum ſtaub vnd Kariche 
| | Der Rauchſfang darauf der Rauch zeucht F. Der frifch ir 
| G.Der klaren Heerlen en TEE ic 
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Goßlaris 
ſchen Gal⸗ 
mey⸗ 


Den Gal⸗ 
mey zu zu⸗ 
richten. 






Das dritte Buch / 
Wie man Das Kupffer zu 
Meſſing macht. 








| 


Sdem Reffingbrennen swieeszu Raul 


ER lar / vnd zu Ilſenburg am har gehalten wirdt / brau 


NE 
. N man Goßlariſchen Galmey / den man auß dei 9 
EEE zfen allda ſamlet / d er ſich im Schmeltzen von 2 
inn zehen oder zwoͤlff ſchichten handtdick anlegt / an andern re vl 
den bergk Galmey / wie der zu Ach / auch inn der Graffſchafft un 
vnd fonft anders wo bricht / derſelb ift Selb und Sram vnd wir 


—f ni 
SED gen im land zu Heſſen /deßgleichen vor der StatÖ | 





Kupfern/daß er die gelbfarbe vñzu dNeſſing macht / zugeſatzt / der fi 


larſſche Salmeyabermußvorhingeröftet oder gebrannt / vnnd 
ner darzu gemachten / muͤhlenklein gemohlenwerden /alzdann anf 
ſie den ferner zu wie folge ondalfo: Sie nemen dep ein theil on 9 
teil klein geredenerKolntefch drucken vntercinander wol vermiſ 9 
dann gieſſen ſie ein ſchaff voll waſſer oben auff die Galmey / or 
lenthalben darein kreucht laſſens ein frund fichen / ſofeucht ſich 99 
einander on wiewol etliche on ſtatt deß waſers Brin nemen / n nr 
ein wenig Alaun drein / dauon folder Meſſing im erſten fewer el * 
farb bekommen / Darnach haben fie emorucken vnd ziehens 
einander / einmahl oder ſechs / vnd mifchen zuletzt einmetzen Sa f 
onter / zihens mit der Kruͤcken nocheinmal oder drey wol vmb 
der Galmeybereit / ſie ber we ſo viel Galmey mite 
ran / als ſie auff zween oͤfen bedoͤrffen. pl 
n fin Steig machen wötlenfohaben runde fe 
erden gemacht /da der windt das feuwer Durch löcher/die omg Mr 
ſein / treiben kan / in derſelben oͤfen einen ſetzen ſie zugleichacht 4 
Haͤfen / laſſen die wolwarm vnd heiß werden / vnd ſo ſie heiß * an 
ſie die behendtherauß / vnd ſchuͤtten den Galmey darein / haben Mi 
aneinerdarzugemachten ſchmalen Schaufel dag fie wiſſen 1 MM 
nemen ſollen damit ſic imn ſolche acht Toͤpff bey 46. Pfund GA J an! 
cheilen /fo ſolchs geſchehen / ſo legen ſie oben auff den — —9 
jeden Topffs.pfundt klein gebrochen Kupffer / vnd ſetzen die —9— 
hinein / vnd laſſen ſie neun ſtunden in groſſer glut ſtehen /aHIT“ ‚er 
fiundenwerdengenommenanderthalber Rumpff Kolen / 2 gl 
[en die bemelten ſtunden außgebrannt /fo reumen fie mit - 
durch denzeug ein wenig in hafen / vñ ſehen wie es gefloſſen PT 





— 











= Bom Rupffer Erg: 12 
Hoch ein gitte ſtund in feinem fluß vnd gradirung fichen / Darnach he, 


ben ſie die Toͤpffaußmofen / vnd gieſſen die acht Topf /fofic ſiuck Sr eg Meſ 


finghaben woͤllen / alle in eine gruben / vnd ſo der zeug noch warm iſt / zer⸗ 
brechen ſie dieſelben / jedoch daß ſie fein dicht beyfammen liegen ae / 
fo befompt der Meſſing eine ſchoͤne gelbe farb im bruch Wölfen ſie aber 
Keſſel vnnd andere arbeit darauß machen / So gieſſen ſie die Häfenin 
groſſe ſtein / die ſonderlich darzu 


auß koͤnnen ſie nachmals ſchneiden dratt zichen / vnnd ſchlagen was ſie 
ag / — i = 

Bliß weilen pflegendie Meſſinghrenner / den Meſſing noch ein mal 
ae, fi “ farb hoͤher haben woͤllen / es gefchicht aber 

einem vortheil oder frommen / ſondern Die vnkoſter 
sure m f nkoſten vbertreffen 
ber diß iſt zu wiſſen / daß der Meſſing in ſolchen brennen ei 

ſchweren bekompt / dann ſo man in die Acht —— * 
ſetzt / ſo wechſt dem Meſſing in den Neun ſtunden 26. pfund Meſſing am 
Beth äu daß manwiderumb 0·pfundt Meflingaußgenft/t ut auff 
einen ofen die wochẽ vber / als auff4. fewer 3.centen 34. pfund N 
zuwa hs / Etliche MNeſſing brenner fagen daß der Goßlarifche Galmey 
duwachs mehr bringe / als der Berck Galmey / Aber er mach den 


teffing im bruch graͤlicht / darumb will er mit dem glůen/ daßderzeug 


er arbeit ni Tr 
men aeg fe etrdß 1fleiffig gewartet / vnnd nur mit dem holt flam⸗ 
—— ER kaͤrtzte wie das Kupffer zu Meſſing gebrannt 
ſen / Wie aber — dauon wiſſen / vnbermeldet nittvöllen laſ⸗ 
vnd am waſſer bar — vnd der Drat mit demleib / 
vnd an vielen orten zuſchen rdt / das iſt zu Iſenburg auffm Hark 


Wie die Weſſingoͤfen die Brittaniſch 

“ aniſchen ſtein / ſo wol auch dichäs 
R Kbaufe vnd hebzang Anzuſehen iſt / das zeigt dir die — 
Hiemit wil ich das 


Ndasdritte Buch vom kupfer vnd derſelbigen ac⸗ 
ampt he notwendigen bericht darzu —*— ——— 
rdt der Leſer / was hmn noch biecihn mangein mog = 
felbft ferner nach zu deucken ai 
| wiſſen. 


Ein 
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— gemacht fein / welche man Brittanifche Brieranie 
ſtein heiſt / (weil ſie deß orts her gebracht werden ) zu groſſen blettern dar, ®* Hei 
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Das dritte Buch/ 4 
We 


Ein ofen darinn der Meffing gebrannt wirdt / vnd wie derfelbige „m e 
dig anzufehen iſt / vnnd die Toͤpff oder Haͤfen darein geſetzt werden ke? 
Mefling ofen welcher in der arbeit ift B. wie die Haͤfen oder töpff fo *— 


ſeind C. die ſchauffel zu dem Galmey D. die Zang mit der die Toͤpff! 


oͤfen geſatzt vnnd herauß gehoben werden E. die windiloͤcher zu den ofenk 
die Pritaniſchen Stein G. der Meiſter der Die haͤfen einfert- 
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Von Pley Ertzen. 113 
Daa Vierdte Buch, 
Das Dierdte Buch begreifft inn 


ſich / das PleyErtz auff Pley zu probiren /vnd iotedie vn⸗ 
ſchiedigen geringen Pleyertz etlicher maſſen im groſſen werck zu ſchmel⸗ 
tzen / Darnach wie man ein Ertz auff Spießglaß / Deßgleichen Ertz 
auff Wißmut Probiren / vñ den Wißmuth herauß bringen Auch Zien 
Stein auff Zin / Queckſilber Ertz auff Queckſilber / Eyſenſtein vñ Stal 
ſtein auff Eyſen und Stal / verſuchen fi ol / ſampt etlichen bericht vom Zin 
ſeyfenwercken / vnnd verſuchung deß Zienſteins im klein oͤfen⸗ 
lein / auch von wunderbarficher cigenfchafft 
deß Magneten. | 


RN Or As die Pley Ers anlangt / die ſeind 
iingemein vnter den Netaltifchen Erken soof 
Dvuerkennen / dañ fie ſeind gemeinigklich Sram 

er 8.8 fchwer und Glantzent / vnd ſolcher farb / als wie 








— ———— — Br Dir el feind amreich, 
Ä alten oberdenhalben theilpley. Dar⸗ 
— ey ertz gleich einem Sanbtſten —— Weiß pley 
aber nichefo reich atapleyıals END —— —* 
— Ah tea tem Gelb Pleyertz / mit gram rs: 
vermiſcht / daß man einen Pley ſchweyff heiſſet IS —9— ergl n chen elb Pley 
Pley Erkewerden fürdie weichfluͤſſigen und E 
BR je ſchwerer ſie amgewichtfeinde/jeme | 
Die Pieyert aber die arm am Pleyſei in einer at 
* 4 ſeindt / vnnd in einer auder⸗ 
al ro oder blendt entweder ſichtig —* *— Riefigepf 
gleichivol ir den fein Ba op doß dann fehe fehtver ur 
a ſechtiger glantz darinn zuſchen iſt / die ſe 
etwas ſtreng vñ vnfluͤſſig / laſſch fih doch zuſehen iſt / die ſeindt 
| eins theils im pu 
ſchen fheidenondreinmachen/einstheilgaper —* * wa⸗ 
feſt / daß eins beydemandern vngeſchie nf 


4 liche Bl 
den bleibt. Ein. a 


f Wie 
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— Das vierdte Buch ⸗ 
Wie man die ſchmeidigen BIN 
Ertz auff Bley Probirn ſoll. | 


DE It dem Probirn der BleyErge/ muß oe | 
4 N N fo wolimprobirnder vnterſcheidt gehalten werden]! 
wie mit andern Ertzen Darumb was reine Dan 
\ fluͤſſige Diey ertze ſeind / die Drobier alfo reib erſtl MM 
| ° Erts klein / vnnd wieg dauon abzween C entner ONE 4 
die in einen Tiegel mit zweymal fo viel deß fluſſes / der zu Den Kup } 
Erken gemacht iſt / vnd mit eim wenig Glaßgallen / auch ein wen 9 
feiltem Eyſen vermengt / nach dem ſo thu oben inn Tiegel auch sen | 
ſaltz eines halben zwerchen fingers hoch / drucks cin wenig nieder E | 

deck den tiegel mit einem decklein zu / vnnd verftreich die Fuge mit t 
duͤnnen laͤim / damit Fein Koͤlichen in den Tiegel falle / dann es! 
derlichen der Pley Prob ſchaͤdlich / vr ſach der fluß im Tiegel ſeudt 1 
vnd keme das Pley inein Korn nit zuſammen / ſondern in die hola | 
koͤrner weiß. | M 
Wannalfoder Tiegelmitder Drob zugerichtet iſt / ſo ſetz De 
öfenlein / daß zu dem Kupffer Ertzen Probiren gemacht ıft/chulf m 
vnd Koln darein / vnnd wannder Tiegelerglücendt worden / ſo Ir 
einem handbalck ſtarck zu / daß die Prob ein ſtarcke gehlinge Di 
















[2 


vnd nicht lang ſtehen darff / nachmals heb den Tiegel / wann DIE | 
infolcher hitz gefloffen /auß dem fewer / vnd laß hn kalt werden ji 
ſchlag jhn auff / ſo findeſt vnten im tiegel ein korn Pley / fo viel die⸗ 
centen probier gewicht geben haben / das zeuch nach dem probier ge „ii 
auff / foficheftu wie viel Centner deß glantz / eder ander geſchu N) 
bleyerke einen Centner Pley gebenwerden / daß man aber Diet 
gefeilt Enfen zufetsen maß das gefehicht darumb/dafdas SpiePbrt 
daß in dem rohen Pley Ere verborgen iſt / das Eyſen lieber au 
danndas Diey / vnd ſo es kein Eyſen zuuerzehren heite / ſo wuͤrde m) 
weiche Pley angreiffen onnd verzehren / Derwegenan vielen ort pi 
SH Re) [IN Sem Diey groſſem feuwer alt Eyſen oder Hammerſchlack / Eyſen ſchlacken 
N fomelgen Eyſen ſinter / imfchmelßen zugeſatzt wirdt / dardurch mar DEN 
am. | 00 er Diey macht /ond außbringt / als wann manfein Eyfen Daraus np 
Hl) Il) auch dienet es darzu / wann eeliche Pley im ſchmeitzen muͤſig Hy 

‚reine Pley geben / So werden fie vom zuſatz deß Eyſens re gg 

Spieß gioß oder vor iger Schtveffel / der ſich in das Piey imſch gi 
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— Sonden Silder Ertzen. 
Aber nicht zu ſehr verfchlacken Laffen / fonft würde fich das Bleyin die 
acken treiben / vñ dem Kupffer zu wenig Bley bleibe / daß es darnach 
nicht rein abgieng / So ſich nun die Proben recht angeſotten haben / ſo 
heb ſie herauß / laß ſie im ſchirben erkalten / ſchlag nachmals die ſchlacken 
daruon / vñ laß das Bley oder werck / auffder Cappeln in muͤglicher kelt 
abgehen / doch daß die Droben wie zuuor gelert / micht erfrisren/fondern 
recht vnd reinblicken ſo bekombſtu deinen gewiſſen halt / Dann ſolche 
vnreine Kupffer wan die zum erſten nicht angeſotten werden / ſondern 
roh auff die Cappel ins Bley kommen / ſo ſchlacken fie auff der Kappelny 
vnd zurtreiben ſie / dardurch folgendes der halt / weilmandie Proben 
heiſſer muß gehen laſſen / nicht ſo genaw gefunden werden kan. 
Ferner kan ich auch zumeldennicht vnderlaſſen / daß die Cappeln 


nach verrichter Kupffer Prob / allweg ſchwerer auß demF N 
—— ip z dem Fewer kom̃en / Schwere d 
als ſie erſtlich ſampt dem Kupffer vnd Bley in Ofen geſatzt ſeind wor⸗ * 


den / welches obs wol einem Probirer zuwiſſen nicht vi iſt ſi 
| / en nicht viel nutzet / ſoi 
doch / was Die orfäch Deffeben fe ur | nn 


i ra auf) Silber zu Probirn. 
ockenſpeiß von alten zubrochen Glocken ſo bißweilen Silb 
reich zu ſein pflegt ſolle gleich dem ſchwartzẽ vnſchmeidigen vol 
upfier auff Silber Probirt werde / allein daß ſie von wegen deß Ziens 
0 armen iſt / ſich etwas firengeranfent / Derhalben dieſer Drobvier 
— — als einer gemeiner Kupffer Prob / ſol gegeben wer⸗ 
——— 58 ſehrer ſchlacken als ein roh Kupffer / dardurch 
halben Genen cin ic VE Bo wieg von folcher ſpeiß nur ein 
bürt / ſoſchlackts guch rein / vnd beheethegeemen Centen Kupffer ges 


zum abgehen. nach dem anſieden Bleys genug 
Wie man das Hilber on 





| Pagament kuͤrnen ſoll. 
1 Mn x RR )) . e ; 
CR As Silber Fürnen geſchicht mehrerstheils/ 


NH > wonn boß zerbrochen Pagament / oder ſonſi verbottne 


—— men gieſſen / nachmals Probi 
N ren vnd inand 
* derumb vermuͤntzen / vnd dardurch das böfen 
vu. es gefhichtalfo Wann piel deſſelben zu kuͤrnen it ſ 
| ſtlich nottuͤrfftig / mit Windoͤfen vnd Tiegeln / darzu 4 
damit 
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2 muͤntz vorhanden / daß man dieſelbe gleichshaltszuſam— Warzu d 
⸗ u das 
e weg wie⸗ Silber kuͤr⸗ 
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hr 


Warumb 
die Tiegel 
leichtlidy 
brechen. 


Kund zu 
kuͤrnen. 


Hol zu kuͤr⸗ 
nen. 





Das erſte Bud) 


damit man inn groſſer mennig vnnd mit geringer muͤhe / das Oil 
oder Pagament fürnenfönne. So du nun alle noteurffe haß j 
ſetz den Tiegel ledig inn Windtofen / eine gute zwerch handt hoͤh 
dann die Enfern Trahlen liegen / vnnd deck den mit einer eyſernen 
tähnern ſtuͤrtzen zu / ſchuͤtt koln darauff daß der Tiegel gar bedeckt 9 
de/ vnnd dann auff dieſelbigen gluͤende koln / laß das Fewer vonll 
nider angehen / ſo darfſtu dich nit beſorgen / daß der Tiegel leichtl 
zureiſſe / wie bißweilen geſchicht / wann er in ein gehlinge glut gel 
wirdt. Soder Tiegel alſo eingeſetzt vnnd das Feuwer gar woln 
gangen / daß er durchauß ergluͤet iſt / ſo deck jhn auff / vnd ſihe ob ern" 
ganßz ſey / vnd kein rieß hab / welches in der glut bald zuſehen iſt / N 
fe auch das Silber /fo-vorhin abgewegen fein ſoll / hinein / vnd de 
Tiegel wider zu / ſchuͤt koln darauff / vnd gib jhm ein ſtarck Fewer 
ſich daſſelbige Silber nider ſetze / Als dann magſtu mehr Stel 
verhanden / in Tiegel hinach ſetzen / Ihm abermals wider ein eu r 
geben daß es ſich ſetze / vnnd alſo mit dem Silber folgen biß Der a 
gar vol wirdt / So das geſchehen / fo gib ihm Feuwer genug / ſo Ka 
das Silber im Tiegel begint zutreyben / So du eg nun treiben | M 
fo wirff auff das heiffe Silber im tiegel /reine geribene loͤſch von 0 
daß das Silber damit bedeckt werd / ruͤr es mit eim Eyſern gluͤen 
hacken wol vmb / vnd ſchoͤpff ſolch Silber als dann mit einem mat 


ſchoͤpfftiegel / guß dem Tiegelherauß / geuß es in ein kalt waſſer. 


Sollen nun die koͤrnlein rundt gefallen / ſo geuß ſolch S 
durch einen naſſen Beſen / ſo man aber das Silber zum ſcheiden 
nen / vnd es hol vnd duͤnn haben wil / ſoſchwenck das Waſſer milt 
holtz geſchwindt indem faß herumb / vnnd geuß das Silber in 
ſchwall / ſo kuͤrnt es ſich fein hol vnnd dünn / oder fürn es obere 
ken die halb im Waſſer vnnd halb herauſſen omblauffe / fo wirdts 
dergleichen hol / Nach vollbrachtem kuͤrnen / geuß das waſſer ab 
feß herab / vnnd mach dag gefürnt in einem Küpffern becken vn 
Fewer drucken / ſo iſt es bereit. A) 

Somanaber eine Muͤntz vmbgieſſen vnnd fürnen wil / ſol MM) 
in gleicher geffaltden Ziegel innden Windtofen ſetzen / vnd erfil a 
dem Feuer angehen vnnd warm werden laſſen / dardurch d 
kanſt / ob er darinn gantz geblieben / dann wo derſelb im erſtenan 
in der hitz beſtehet vnd gantz bleibt / ſo helt er auch fuͤrder im gie Ja; 
wo man ſonſt mit dem Feuwer warten recht vmbgeht / vnd ad) Zn 
daß man jhn im Feuwer nit bloß ſtehen laſſe / ſondern daß er glel gel 


ie 
ir 











Bon den Silber Ertzen. 23 


hab / auß orſach / an dem orth da er bloß ſtehet / zutreibt jhn die kelt gar 
leichtlichen / derwegen man auch bißweilen den kolen mit den ruͤrha⸗ 


cken / neben dem Tiegel nider helffen / vnnd den tiegel alſo baß bewarn 


muß / So der Tiegel gluͤend / warm vnd gantz iſt / ſo ſetz mit einer Eyſern 
kelln (die ſonderlich darzu gemacht ſein fon das Pagament hinein / daß 
der tiegel hauffig voll werde / vñ oben darauff die ſtuͤrtzen / darnach koln/ 
vnd gieb jhmein zimlichs Feuwer / fo ſetzt fichdas Pagament leichtlich 
im Tiegel nider / Folg mit der Muͤntz nach / ſo lang biß der Tiegel mit 
dem geſchmeltzten gut gar voll worden iſt / Ais dann gib jhm ein ſtarck 
Feuwer oder zwey / damit daſſelbige gut im Tiegel recht warm werdt / 
das ſichſtu wann es ein ſchwartzen ſchaum oben auffwirfft / denſelben 
ſchaum faim mit eim loͤcherichten fchaumlöffel rein ab / vnnd laß jhn 
erkalten / Wann er kalt iſt / ſo ſieb ihn durch cin haͤrin Sieblein / daß 
die förner Silber /die fich mit dem ſtaub auß dem Tiegel geſchoͤpfft ha⸗ 


ben / zudem andern gekoͤrnt kommen / Den ſchwartzen ſtaubaber / der Sdwarsen 
MM 


durchs Siebleinfellet / den behalt / dann er iſt noch Silberreich/dendu 
Nachmals auch zu nutz machen kanſt / Bonn nun das gut . Tieget 
rein abgefchöpfft iſt / fo wirff wwiederumb rein koln geſtub darauff / 
glb jhm noch ein Feuwer / daß es recht warm werd biß es treybt / Wo 
dos nicht geſchicht / ſo wirdt der halt deß Fürnts nicht gleich /alfo dag 
offtmals ſich begibt / daß man daſſelb / welches einongleichen halt hat / 
9* einmal einſetzen vnnd anderſt kuͤrnen muß / Welches dann ohne 
ir ng Br ſchaden nicht geſchehen kan / Derwegen zum erſten fleiſſig 

gegeben / vnnd nicht damit geeilt werden ſoll. Solches 


gut daß im Tiegel | | 
ich oben —— eg — Bao fe /mag man gleicher geftalt wie 


| | böpffen / vnnd durcheinenn 
N 
EDEN PINS zween Veſen / alſo Daß man einen vmbd 
ins Waſſer tauchen vnnd darzu b nen 
| brauchen fan / Diß iftdasgemeine 
kuͤrnen vnd der beſte weg dorzu /inn welchem das kuͤrnt einengleichen 


halt bekompt vnd fein rund gefelt. 


Auf der Kelln zu Kuͤrnen. 


LER, Erner if noch ein Kuͤrnen im b a 
Nr — rauch / das nennt 
ED Kell gefürne das gefchicht alfe.  Loßdirman 
a eine Kellen von Erden oder Toͤpfferzeug En 
runde jnnwendig ein wenig weiter als 
| | * 





I die im die 
einer guten 
fpannen 
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Das erſte Buch, 4 
ſpannen weit / vnd mit Eyſern ringen belegt ſey / Alſo daß der nit 
ringeinen langen ſtil / vnnd der ftilhinden am orth wider ein ring 


deßgleichen die kellen auff der einen ſeiten / do das geblaͤß cingehenfoll 


außgeſchnitten werde / Diefe Fellen wann man darinnen kuͤrnen 
ſol manfuͤr ein ſtarck geblaͤß ſetzen / vnd kolen darein geben / — 
das geblaͤß darein gehen laſſen / daß ſie zimlich ergluͤe / vnnd — 
Pagament mit einer Eyſernkleinenkellen / oben auff die side a : 
ſchuͤtten / vnd das geblaͤß jmmer geben laſſen / ſo fleuſt es leichtlich⸗ 2 
deß Pagaments immer mehr hinnach /Taß esflieffen / das thuſo Mi 
biß das Dagament ſo viel du indie kellen haſt bringen wollen / uen 
neinkompt / ear es wol durche inander / vnd hebals dann die kellenſ⸗ 
dem gut darinnen vom geblaͤß hinweg / faſſe die mit dem laufe 
( In fänd vnd behale den ringder binden daran ift / mie welchen man die Ar 
les Fürnen. wenden vnndregieren kan / in der handt / vnd kuͤrn alſo dasgut auß 
keln durchn Beſen / wie zuuor gemelt iſt. nal 
Diß iſt ein ſchnell kuͤrnen / aber der halt deß Pagaments/soitd, 
mals nicht gleich dardurch gefunden / vnd gehet jm auch mehrer 
inn dem andern kuͤrnen / eine ſolche kellen ſoofft darauß getkürnen 
muß man mit einem Laͤim / der im Fewer wolhelt beſtreichen / ſonſt 
das erwarmbte gut durchflieſſen vnd ſchaden geſchehen. fl 
Es begibt fichauch oftmals / daß ein Tiegeloder Feln außie j 
Wanndie wann folchesgefehicht /fofereomb vnnd vnter dem windoffen / *. 








—— bre⸗ den Effenfein reinzufammen / und vergründ fleiſſig das verſteh if 


daß du alles zu hauff gekerte / inn ein faß thun und waſſer darau —9 
ſen ſolt / Was num oben darauff ſchwimmet / das heb herab / geu 
truͤbe ſchwartze hinweg / vnd ander waſſer darauff / das thu ſo Ian 
das waſſer rein vnnd lauter weg gehet /durchflaube mas ſitzen bl ci 
vnd ſcheid den groben ſandt vnd ſtein fleiffig daruon / ſtoß das vbr! it 
einem Moͤrſcher / vnd ſieb es durch ein haͤrin ſieblein / Wagzulehkl 
durch felt/dasbehalt/dannes iſt gut / was aberdurd) ſteubt / dasſ 9 
noch einmal in einem langen ſicher trog / damit das gute vollenth 
gezogẽ werde / Dañ wo viel zu kuͤrnen iſt / kans nicht fehlen / em 

seileneinonvarhgefchehen/daß ein Tiegelaußlauffe welchcs 

nachmals ohne abgang vnd ſchaden / nit gar wider zu 
recht zubringen iſt. 


= 





a 








Bon Pley Ergen 
Kine Bleyprob auff einem 


Tiſch oder inder Stuben zu 
machen. 


de iD} O du ein folche Prob machen wilt / fo muß 
RER —* das Bleyertz zu dieſer Prob gar rein vnnd gut ſeyn / das 
nimdndröftesgarlinde / vnnd dann mach ein fiuß von 
— —XR zwey theil guten reinen Salpeter / vnd ein theilkleine ge⸗ 
S riebne kolen / vntereinander gemengt / Diefes fluß thue 
wey teil / vnd deß geroͤſten Bleyertzes ein theil / in einen Tiegel wol ver⸗ 
miſcht / wirff ein klein gluͤends koͤlein darein fo fecht es an zu brennen / vñ 
fleuſt das bley zuſammen / daß im Ertziſt / Solches ob es wol eine vnge⸗ 
wiſſe prob ift/daraufffich nicht zuuerlaſſen / ſo dienet fie doch darzu / daß 
ciner die eigenſchafft vnd natur der mineralienerfennenlernet. 


Die man Die Bleyertz zu gut 
machen Bean waſſer nicht 








3 [7 * f 
IV ) Na 
ARTEN 

AK. 


N 






Jewolich nicht der n deſt/ 

Sad | r 

—— ding vom ſchmeltz meynung geweſt / aller 
& del vnter das probirn zu menger hen⸗ 
——7 — S erfgetpeilfoudertichdaren  nelten ber geringen Bley⸗ 
orbeit/fondern vielen vnbekaunt 


Die Bleyertz die arm ſeind ondß 
v —— 
—J—— lea pynd fichim waſſer nicht fch 





y / oder 
uden / gemacht kan 


ffs breuchli 
es jetzt im ſchwang gehet / awa Ben een Goßlar / wie 


deß orths / in groſſer mennig / vnd ſonſt auff Feine Mon, ab Ri es 
| — daonn 


ginn der kleinen prob gefu 
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Goßlariſch 
Dleyerg. 


Das vierdte Buch / d 
dann von mir vnnd andern viclfeltig verfuche ift worden) verfehlt 
werden. | | ‚sr 

Damit man aber derfelbigen arbeit einen gründelichen mM 
haben moͤge / vnd wie folchen flüchtigen Ertzen / im ſchmeltzen zu 
ſo wil ich alhie jren gantzen Goßlarifchen brauch / den fie im hi hen 
micöfenzurichten/ vnd andern pflegen zu halten / kuͤrtzlich beſchret 















bericht | 


— 


ondabererfilich anzeigen / was die Pleyertze allda zu Goßlar fr 


haben/ond was ſie halten / damit man fich in das folgend deſtobo 


tenlan. | 220g 1 

Ä Die Dieyerke zu Goßlar / feindin gemein ein graw — 
auch ein weiß grawer kieß / mit eingeſprengten kupfferkieß / vnn AN 
durchauß fehr blendigwelche blendt doch in dem ertz nicht geſehen 


Aber in dem ſchmeltzen vnnd ſchlacken finder ſie ſich ſichtigllch | 


Goßlariſchertz helt ein centen deß beften (wo niche fichtiger glautz 


inn ſtehet) vber io. pfund pleynit / deß geme inen ober / vnter demlle 


miſcht / der nicht dauon zu ſcheiden iſt vnd am meiſten bricht / urn 

lichbiß inz.pfund pley / vnd deß geringſten noch weniger / auch "ng 
er Quertz / die auch darinnen eingefloſſen ſtehen / Diß ertz wirdt 
groſſen Roͤſten geroͤſtet / vnd jedem dreyfewer gegeben / So aber u? 
ben geröft werden / pflegt ein centen ertz in gemein nicht viel vber⸗ Ir 
pley / vnd ein quinten ſilber zu halten / vngeachtet daß es vor be al 
mehr helt / das achte ich / komme daher / daß in dem roͤſten ſolche ih 
ring vnd gut onter einander fommen / derhalben auch der halt 


wirdt / Diefe s.pfund pley vnnd ein Auintelfilber/ werden deß me 


Zween 
ſchmeltz⸗ 
öfen an eis 
ner well. 


Schmeltz⸗ 
oͤfen. 


theils imſchmeltzen herauß geſchmeltzt. | D 
a andern werden deß orts nicht mehr als zween ke 

an eine welle gebawt / Eshaltenaber die Schmeltzer dafuͤr 1 —9— 
deß waſſerfals halben haben Föndte doß ein jeder Schm ·ceer 
genrad ond wellen hette / were es beſſer / auß vrſach dapeiniehen MN 
blcßnachdemfterekefsenrichten kondt weil ſie mit groſſer gew0 
mit hauffen / wie folgen wirdt / das Ertz durch den ofen treibenw⸗ 
Es wirdtaber durch den Schmeltzofen / der dem radt am neheſte n 
seit mehr ertz geſetzt / als durch Die andern / vnd wo alſo mehr ge 5 el 
da wirdt auch mehr pley gemacht / vnd mie mehrerm vortheil 
halben. * Buck Ge 
Solche jre Schmeltzoͤfen machẽ fie inn wendig dritthal — 

ziegel tieff / vnd zween ziegel weit / vnd daruͤber Die fuͤrgewendt at 
elen hoch von fchieferfteinen / die wicht dicke ſeyn / daß man den A 

seit / wann man wil /außfehlagen Fan / von wegen deß O9 zart 





— — — — — — — 
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ER (Te gofe [ifei-te — 


Von Pley Ergen. —17 


darinnen wechſt / wie du hernach hoͤren wirſt / dann die Schiferſtein deß 
orths gar wol im Fewer halten: Vnd legen die abzucht darunter zweyer 
len tieff / Creutzweiß / damit ſie gegen den Belgen außgehe / wiewol et⸗ 
liche abzuͤchten daſelbſt / in die Radſtuben jhren außgang haben / aber 
daruon halte ich nichts / dann ſodieſelbigen von den Radſiuben feucht 
werden / oder dieſelbige feuchtigkeit an ſich ziehen / thuts im ſchmeltzen 
ſchaden / Darumb nit wenig daran gelegen / daß die Schmeltzoͤfen in 
rechter weiten vnnd höhe fein / auch die abzuͤchten an jhr recht orth / daß 
kein waſſer darein kommen kan / auch nicht zutieff oder zu ſeycht / gelegt 
werden / dann ſo waſſer in die abzuͤchten gehet / wie geſagt / ſo will ſich 
der zeug im Herdt nicht recht ſcheiden vnd arbeiten / ſchlecht vnd hupfft 
darinnen / deßgleichen daß die formen Recht liegen / nach eines jeden 
Ertzes art vnnd gelegenheit / nicht zuſcharpff auch nicht zuflach / welche 


dann bey hnen dermaſſen gericht / daß die Blaßbaͤlg recht mitten in den Geblas. 


Zeug inofen / das iſt gleich bey der fuͤrwandt niederblaſen / Esh 

> IR N SENT haben 
aber die Schmeltzoͤfen zu Goßlar gar groſſe Schmeltzbaͤlge / glſo daß zu 
einem par Baͤlgen ſechs Ochſen heute kommen / danuwen ſie das Ertz 


wie vorgeſagt / in groſſer menning herdurch treiben muffen gehörrguc 
gar ſtarckgeblaͤß darzu. ſſen / gehoͤrt guch 


Den Tiegel im ſchmeltzofen belan De | 
| zofen belangent / der wirbt fonderlich zuge⸗ Tiegel 
£ichtet / alſo: Sie legen quff die abzucht ein groffen ſtein ven nt Be 


er ehe auff denſelben Tiegelficin fehlagen fie einen [Aimern 
berde/onD fo er bermengt vnd darauff wider einen Täimern 
Ciwelcherhalb imorn ern neu ſchlemen fie den zugerichten Tiegel/ 


tel recht vnter der vormwande ſteh trauſſen ſchuͤſſig iſt/ alſo daß ſein mit⸗ 


kauf init gebrantem Ertz ci | 
ie le — —— — 
m Ciegel o feſt als ein Stahl 7 
ſchmeltzofen biß auff das umachen berei ohl / vnnd iſt ihr 
— nachen bereitet / Es ſol aber ſolcher Zi 
biß an die ſchmeltzformfuͤnffdi Koi -sjol aber ſolcher Tiegel 
Bag ke ec.he erteil einer Elen tieff ſei 
ben dem ofen ſich neigen/ dam Fe / vnd auſſerhal⸗ 
9 ami * 
nit in ofen zuſtehen komme. J——— en 


zweymal auff Eleine har 
Knecht oder fürlauffer 


vnter⸗ 
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Das anlaſ⸗ 


fen. 


Das vierdte Buch / — 
vnterſchuͤtt / wiewol ſolches ein langſame ruͤſtung iſt / So machen 
doch ſo viel geſtuͤb darmit / als ſie zu zweyen oͤfen beduͤrffen / dañ ſiew 
len die waͤll nicht gern ſehr beſchweren / Sie ſtoſſen aber gar kein 
darunter / wie man inn andern ſchmeltzen mit dem geſtuͤb zuthunſ — 
Solche jhre leſch oder geſtuͤb / feuchten ſie erſtlich an / vnd demmen⸗ 
ſchlagen ſie im Tiegel im ofen / mit etwas ſchweres /gemeyniglichen 
der Eyſern kellen nider / daß es dicht auff einander kompt / Deßglei 
vordem ofen auch / da ſie es ein wenig höher machen / damit die fehl 
nicht koͤnnen herauß flieſſen / vnnd laſſen ontenam ofen ein loch I 
der vorwand / ſoman ein aug nennet offen / daß einer faſt mit einerho 
inofengreiffenfan. 4 

Nach zurichtung oder zumachung deß ofens / fehlten We: 
hinein gluͤende folen/ond andere folendarauff/ond ſetzen dann als j 
ihrer ſchlacken einen trog voll / oder zween hinnach / dann wider ko 
vnd deß gebrannten Ertzes darauff / vnd alſo fort vnnd fort folen® 
Ertz / ſo lang der ofen gehaufft voll wirt / Sie legen auch forn bränd® 


kolen fuͤr jedoch nicht viel/fonderndaßnur dasgeftübben ber vo Y 


KRüpfferne 


(hmels for fiegen / Dann die heißgretigen frifchen fehlacfen / freffendie EHI! 


men⸗ 


Wie die 
ſchichten 
geſetzt wer⸗ 
den. 


Das bley 
verbirgt 


—2* 


da die ſchlacken herauß flieſſen / warm bleibet / Sonun der ofen® 

ſetzt iſt / halten ſie ein weil ſtill / biß das fewer imofen auffgehet (DA 
hengen ſie an / vnd fahen an zuſchmeltzen / vernaſſen den ofennich 
weichen ſchlacken / wie in andern ſchmeltzen gebreuchlich / haben 9 
nicht Eyſerne formen / ſondern Kuͤpfferne / die zimlich weit in of enh! m 
formen/in zwo fhichten gar wegk / daß ſie den Küpfferigen nicht 
Lich thun / jedoch verzert es dieſelben indielenge auch / vnnd alſo / J 

in einem viertel jar wider verneuwert muͤſſen werden / Ihre [ON 
Schmeltzen iſt 23. ſtunden / darinn ſetzt man mit einem ofen bey 66 
ten / oder biß in 70. Centen geroͤſtes Ertz / vnnd fleuſt dag Erb nl 
wa ſſer / vnd arbeit ſich ſehr friſch / wirdt auch ſonſt nichts darzu Se 
men/danalleindasgebrannte Ertz / Wann der fchmelger mit el H 
ckel die obere ſchlack abhebt / die fehr ſchwer vñ dick iſt / ſo ſtehen do en? 
die ſchlacken gar lauter / dann nimmet er cingroffe Enferne feet 
geuſt diefelben ſchlacken auß / die fich dann wie ein Bley uf —9 
laſſen / ſofriſch ſeindt ſie / wie dann die ſchlacken ſo friſch vnd hat Ati 
fie wie ein geſchmeltzter fehlackftein anzufchen feind / Dasb N 
kreucht n ſchimeltzen durch das leichte gefrüb unten in ofen/ondP nid) 
ſich alſo die 23. ſtunden Darunter / derhalben dann die wilden pi 

tenr ohen ſchlacken ſolches nicht erreichen / noch durch die langwiru 
freſſen vnd verzehren koͤnnen. gar 


| 
„ 














— — 





Von Pley Ertzen 


Wann der Schmeltzer ſchicht macht / ſo ſtoſt er die fuͤrwand ons Des auß⸗ 


ten auff / vnd reiſt mit einem Renneyſen das leichte geſtuͤb mit ſampt den u 
ſchlacken / die ſich darein gefaßt habenherauß /ond weilder Schmelßer 
das geftüb auß demofenreift/fogeuftein Knecht mit waſſer ſiedſam zu / 
damit der Schmeltzer fuͤr der hitz bleiben kan / vnnd wann allesgeftüb 
auß dem Schmeltzofen geriſſen iſt / ſo greifft der Schmeltzer mit der for⸗ 
ckel vnten inn Ofen ins Bley / vnd růrts vmb / damit das bley alles zu⸗ 
ſammen kompt / als dann geuſt er das Bley in herdt /dernebendemofen 
ſtehet / vnd ſtets warm gehalten ſol werden / Darauß reiſt er das Bley 


ſcheiben weiß / gleich auff die alte Freybergiſche art / vnd bringt auß den det au⸗ 
00. oder 70. Centen geſchmeltztes Ertz / inn ſolcher ſchicht quß / wann wol" 


geſchmeltzt wirdt / bey . Centen Bley / deß helt 1. Centen 4.loth Silber, 
das vbrige Bley vnd Silber bleibt zu ruͤck / vnd in ſchlacken / vnd wiewol 
es eben viel iſt / das alſo zu ruͤckbleibt / ſo iſt ſich doch zuuerwundern / daß 


— ſo vielauß einem armhaltigen vnartigen Ertz fan geſchmeltzt 
erden. | 


So man aber auff ſolche Goßlariſche art / ſonſt auch andere arme Andere erg 
Bleyertz ſchmeltzen wolt / ſo gebe man nur gut ocht darauff / daßfichdag." fir 


weiß zu 


Ertz friſch arbeite · Wo daſſelbige nicht geſchicht / ſo muß man jhm helf⸗ ſchmeitzen. 


fen / dañ das leichte geſtuͤb kandie weichen oder gar faigerigen f 

gen fchlacken 
nicht erdulcen : Deßgleichen wanndas geringe Bleyertz in Sil⸗ 
Bley hielt / daß man in allen ſchichten mach geſtalt der⸗ 
* n a hart Bleyzuſetz damit das Silber inns Bley ein zuflucht 


Ferner kan ich auch vnvermelt 
nicht laſſen / daß ſich in Schme 
der Goßlariſchen Bleyertz / an allen u Bi Rn 9 al 


mie gelb vermengte Materia /cini icht ei | 
legt / die ſie Balmey — en 
— zuſetzt wie du zu ende deß dritten Buchsgehoͤret haſt: Dieſelb 
atery muͤſſen die Schmeltzer nach s oder o. gethauen ſchichten / auß 
= Schweltofen fiflen /fonft werden dic öfen zu eng / daß darnach 
sli en Rath vndnutz darinn nicht mehr geſchmeltzt koͤndt werden. 
BE: ah ich vom Bleyertz vnd Bley melden woͤllen/ damit 
rn N Ob ſchmeltzer der damit ombgehen wů wiſſe wic 
nhelffen ſol Dann weil es ein zarte weiche Metalliſt / kan 


der im ſchmeltzen gar leichtuch ch at 
| adenzugefü | 
1wodißfehELLEn3U Soßen = — gſer werden vnd it am tog 


den wer worden / durch welches ſie dann / 


ergkwerck nicht auff 


onnd ducch kei | 
Bley machen / es were foIche Store famıpe and © Eeimander mittel Sotr 
ij kom̃en / 
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deſſing machen brau⸗ Game, 


n geringen ertz / nicht erfun / Die Statt 
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Das vierdte Buch/ j 
kommen noch ſo lang erhalten / die nun mehr biß in ſieben bunber 
hero geftanden / vnd nechft Goͤttlicher huͤlff noch forthin beftendg 
wirdt. 


NA 
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Was vom Modt oder Kol 
ſchmeltzen zu halten ſey. | 


earadhl) 
m vor jaren durch etliche Berckleut vnd ſchmeltzer ir, 
worden / alsfolte man allerley ertzmit dem Modt oder von 








5 / h 
— Izti\ 


= 


9 — 
—— 
NS 


"35, 


LED SIT 


Bon Pley Ergen 119 


esdie Sachſen nennen) ſchmeltzen koͤnnen / Hab ichs nit vmbgehen koͤn⸗ 


nen / in dieſem ſtuͤck / dem Leſer meine gedancken / was ich dauon halte / 


zuuerſtehn zu geben / Nach dem aber die ertz nit einerley / ſondern eines 


theils ſtreng vnd heißgretig / eines theils mildt / weich / vnd fluͤſſig ſein / 
vnd man will deß Modts eygenſchafft anſehen / Nemlich daß derſeib vil aeg wire 
ſchwerer aſchen gibt / welche ſich indem ſchmeltzofen zu einer ſeiger ſchla⸗ eigenſchafft 
cken gibt / oder ſchier wie ein glaß wird / So beduͤnckt mich / daß er zu den 

weichen ertzen / die fichfeiger arbeiten / keines wegs dienſtlich / noch zuge⸗ 
brauchen ſey / Dañ durch ſolche feine viel ſchwere gſchen / bemelte weich⸗ 

fluͤſſige er ſehr verhindert / vnnd der ofen dardurch verſetzt wirdt / Bud 

ob man gleich den halben theyl guter kolen darunter neme / wuͤrde es 

doch der arbeit nichts fuͤrtreglich fein. Was aber ſtrengeheißgretige ertz / 
ſonderlich geroͤſte bleyertz weren / die möchte man mit huͤlff anderer ko⸗ 

len / damit wol ſchmeltzen / vnd würde auch darzudienen daß ſich dieſel⸗ 

ben deſto baß ſchiedig vnd weich arbeyten / damit man anderer zuſchleg 

nicht ſo viel doͤrffte / dieweil der Modt / wie gehoͤrt / von ſeiner aſchen ſey⸗ 

gere fehlacken gibt / Da man aber ſolche ſtrenge ertz / mit dem Nodtak 

lein / vnd ohne andere kolen ſchmeltzen wolt / hette ich ſorg es wuͤrde ſich 

der ofen / zu mal wann lange groſſe ſchichten aefeße würden / offtmals 
verſetzen / dadurch die arbeit nit wenig gehindert Derwegen wo es die 

hohe notturfft nicht erfordert / vñ daß man ſe onſt kolen bekommen koͤnd⸗ 


te / acht ich fuͤrs beſte / man verrichte Das ſchmeltzen mit and 
en chte Das ſchmeltz ernkolen / 


Wie Man das Er auff wyſ⸗ 


met Probiren ſoll. 


— * wyſmetertz iſt ein weiß ſchwer ertz / vnd Witner die 
— - vnter den andern ertzen das fluͤſſigſte metal / welches mern, 
Ban fondere groffe mühe bedarff herauß zu ſchmeltzen / 

— Es ſeind der ſchmeltzen aber zweyerley / am wind / vnd fihr 2er Dyfe 
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met ſchmel⸗ 
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Das vierdte Buch 
koͤnig / den zeuch auff nach deinem probirgewicht / fo fit | 
— ertz Wißmet gibt / Wiewol man bißhero den weg nicht fi 
nen / daß man auß demertz ſo viel geſchmeltzt hette / als man im p 


u wie vielch | 
Ki ndẽ koͤn 
robireh 


| ne, derPieit | 
onterfheid funden hat. Vnd iſt der vnterſcheid eben groß / Pa pin. 


—2 aſt vm̃ | ls hernach W | 
Veh hrobfafronidenhalbentheilmehr pflegt zu finden /olst 9 
einig ——— wirde. Schachteaber / weil man auß Den Zi 
eEen/swieben denfelben Mettall meldunggeſchehen / im ſtar Gut 
dashinderficllige zer rauß hehe je 0 mit den 
en auch müglich fein/ondgefchehentonnen. ) 
ne fonftauß dem ertz zu ſchmeltzen /d9 J 
—3 erley weg / der eine geſchicht am wind / der ander vorm gebi ii A 
weychfluͤſſig wyßmet ertz iſt / wirdt gemeiniglich am wind gefi A dr 
wices dann auch alfo am windt Fanprobiere werden / vnnd 
daſſelbige ſchmeltzen alſo / Nim̃ deß ertz ſo viel du wile sur puche m 
lein / als die kleinen Welſchen nuͤß / vnnd thue die in Eyſernepf perl 
darein man inn den hůtten das werckpflegt zu gieen nad Ten m 
ſetzt / daß ſie darinnen zerbreitet ligen / vnd ſetze die pfenlein in dr AM 
denswindedaer wol kan hinzu kommen / und mach ein ga id ie 
renholtz / alſo daß der windt den flammen in die pfeñlein — 5 
treibt / ſo fleuſt der wiſmet gar leicht auß dem Ertz in die — ci 
wanns faſt außgefloſſen hat fo rhuͤr mit einem Eyſen in de pt 
das ertz vmb /Damit was Der flammen nicht zum erſten bear 
daß ers nochbegreiffe / vnd ſich herauß ſchmeltze. eſh m 
Diß it auffden Wyſmet die vechte prob / auch das rech —* 
tzen / dañ hernach ſolcher geſtalt nicht mehr kan darauß gefhme * 
den / hebe als dann die pfeñlein vom feuwer / thue das Ertzdar 
mach mit einem holtz den Wyſmet rein denlaſſe kalt — pi op] 
der Wyſmetertz indie pfeñlein / vnd ſchmeltz fort vnd fort / — Mare 
met der alfoam windt geſchmeltzet wirdt der iſt der beſte vn * M 
vnd kan deſſelben folcher geftalt auff ein ſchmeltzen /etliche = 
macht werden / wie du dannfolches ſchmeltzen in folgen 
figur / augenſcheinlichabgeriſſen fin, 
den wirſt. 


met / 
Die Eyfernepfeilein A. Das holtzfewer B. Der geſchmeltzte Wyſt 
der im pfenleinseingemacht wirdt C 


EN 
2 ; 
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As ander verſuchen oder ſchmeltzen geſchicht in der geſtalt / In einen oa 


Puch das Ertz ſo es rein iſt kicin | it/fo® 
RE ein / iſt es aber wicht gar rein / ſo en sus 
* waſch es vor zuſchlich / vnd richt ein oͤflein su daß vnten ai 
er Ben weyt / vier ſpannen hoch / vnd oben zwo ſpañen ins geuier 
Rn An — na für /gleicheinem fleinen Schmidt 
X | 2095 Wyſmetertz oder fchlich / mitholge;, 
| chenkolen / vnnd wanns noch nicht gar ſchlacken worden — — 
9 


dem oͤfenlein / in einen hülßerne 
| | rog / der | 
ſoll / darinnen arbeite das giuende 9 onderuch darzu gemacht ſein 


hin vnd her / ſofleu 
zuſammen / den ſcheyde von den wyſmet graupen / An a RE 
Was 


ſchmelſen. 
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Das vierdte Buch 4 
Was von graupen zuletzt bleibencbeyde vom ſchmeltzen — | 
Zepherferb vnd dieſem ſchmeltzen) dauon pflegt man Zepherfarb in gro ers He 
Er zumachen / die iſt blauw / vnd wirde zu dem glaß doſſelbblawo 9 
gebraucht / vnd hin vnd wider auff die Glaßhuͤtten / verkaufft vn 


fuͤhrt. 





Vom Zien. | 
esuikll 


ER Er ʒwitter oder der Zienſtein / dauon das Zien gemach 
nſe uſehr ſchwer ertz/ vñ doch das metal daß dauon ſ 
ZH wirde vuter den andern Mettalendas leichteſte / vnd ne 
zwitter gutzuerkennen / dann erift braunfarb welche farb — 
aig auff ein kleine gilb zeucht / doch die reichen Zingraupẽ ſeindſ 9 
auch ſchoͤn von gewaͤchs / vnd ſo glat als weren ſie polliert / vnd ſe 
am Zin / Wiewolofftmals die zwitter auch anderergeftale/gleich® r 
Enfenftein / deßgleichen einem fpiffigen wolffram gefunden ei M 
welchen die alten Berckleut nicht gefannt haben / vnd derhal di 
arbeit auff gelaſſen / der nachmals beim Eyfenftein am *9 Mr 
den / vnd auffbereye worden / Auß der orfach wol von — Ar 
die zwitter mie fleiß probiere /obs Zinſtein oder nit / viel oder va 
geben/damit fich die Berckleut deſto baß darnach zurichten wiſſe fm 
Es muß aberder Zinftein fowolinderkleinen prob / als im 9 

werck vor demſchmeltzen nicht allein gebrañt / ſondern auch u Mi 
fie gemacht werden / dam wo er nicht gar rein iſt / oder nach 10 —9 
gebrannt / ſo gibt er im ſchmeltzen nicht ſo viel Zien / als wanner vo 

ugerichtet iſt. J 
* iſt zuwiſſen / daß ein jegllichs Zienbergkwerck im nen mr 
zwitter oder Zienftein auffzubereiten /ein fondere weiß vnd art 
will / deß fich wol zuverwundern iſt. 


OR enſtei a} 
Wie der Sienftein auff Zien 
ſoll Probiert werden. 

At / 
Jewol das probiren deß Finfteing MW jr 
9 


x engentlich ein Konten helt / cin ongeroifie probi h M 
man Do ki je 









Zinftein 05 
switter. 











Zinfteinsuf 
Zinzu pro? A 
bieren / ein SM 
vngewiſſe 
prob. 


ch dardurch fo viel erlernen / daß man, 
9) wille / ob der Zienſtein gut oder gering ſey d —* 
Dwosbeylauffůg an Zien koͤnne gemacht werden za 
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Bon Wyſmet Ertzen. 


dann hierinn der rechte halt iſt / vnd ſeind die breuchligeſten weg hierzu 


zugebrauchen / wie hernach folgt. 

Erſtlich wann du vonden Zwittern oder auffgepuchtem Zinſtein 
ein gemeine prob haſt genommen / ſo reibdie gar ſubtiel / wiege dauon 
ab / nach deinem probirgewicht / ſo viel dich duͤnckt / vnd zeuch das abge⸗ 
wegene zu reinem ſchlich / vnnd wiege denſelben auch / ſetze jhhn alsdann 
in einen Probierofen / auff einen ſchirben / vñ roͤſte den in zimlicher glut / 
vnd ſo er kalt worden / reib jn wider / ſicher das taube in einem ſichertrog 
daruon / vnd wige den reinen ſchlich abermals / vnnd hab allwegen gut 
acht darauff / wie viel dem ſchlich abgehet / Das roͤſten vnd ſichern / thue 
ein mal oder vier/bißder ſtein gar rein iſt / vnd jhm nichts mehr abgeht / 


ſo iſt er zum probirẽbereytet / Sieſes bereyten Zinſteins wige zween cen⸗3. * 
ten ab / vñ vermenge darunter klein gerieben bech / vnd nĩ einen gluͤen⸗ folen. 


den haͤſeln / oder linden kolen / oder eine andern / der im fewer nit ſpri 
x ⸗ — n t 
ſondern gantzbleibt / laß — Bi 
ein ein faltzen / vnd onten an die faltzen ein gruͤblein / darein thue den ver⸗ 
mengten Zinſtein / oben auffsbreyte ort deß faltzes / vnd lege auff denſel⸗ 
bigenkolen / ein andern kolen der gleich ſo bereyt ſey als der erſt / vnd der 
rd a: gan San ur N daß einer mit cinem Blaßbalg zwi⸗ 
h en hinein kan Blaſen / vnd verkleibe guff beyden ſeyten di 
ſie beyſammen bleiben. Re — 
at * Wun oſd dugeri chtet ſolege jhn mit ſampt dem Zinſtein in 
—— * ſchuſſig / alſo daß der Zinſtein oben / vnnd das 
de — eſen ſoll / vnten zu ligen kommet / iege glüch- 
— laſe mie einem Blaßbalg zu / alſo daß der blaß 
einem feifepenfl | arinn der Zinſtein iſ/ fecher fofleuft das Zienmir 
hehe * —— Res in das grüblein / * ſo 
NLA werden / vnd wige / wie viel di 
ween Centner deß bereiten Zinfteing ———— 
inſteins / Zin geben haben / nach de 
pbeie Ahr moachen / wie viel Centner der ea 
er Zingeben/ Dig achte ich fürdiebefte vnd gewiſte prob 
M arnachFan mandenzuberenten? 
We ee Weinfteingema 
mit ſaltzbedeckt / ineinem inglei 
dem geblaß anſieden / alleindaß — pferermie 


be / dann das Fin verbrenner i — jelinge Dit 
Ä im lan ch ge⸗ 
deſt du auch wie viel der 3 inſtein Fr eig garle chtlich damit fin⸗ 


i 
Item ſo haben die Zinſ⸗ chmeltzer au in helt. 


— 9 ffden gepuchte 
nen vngebrannten Zinſtein ein ſondere prob, —* IT ehe 
5 


ſchauffel 
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inſtein abwegen / vnd mit de 
Mm: 
bt / vermengt in einen Tirgeffug. — 
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—J— Das vierdte Buch / 
Eh Sn I 1 AI U fchauffel gar gluͤend werden / darauff ſtrewen ſie den Zinſtein / was nu 
Ele BE IN I gar gluͤend werden / dara inſt hab 
ira San IH || darauffliegen bleibe/ond nicht darnıon ſpraßzet rauch füchferbe DATE 
0 Ki —000004 tenſie faͤr guten Zinſtein / Iſt aber vielfalfch darunter / ſo ſchen ſie de 
zul) | bigdardurch auch. Achtederhalben fürbreuchlicher (daß man den h 
Fl | ſtein auff die weiß / wie jetzt geſagt /probire / weil er am beſten dard⸗ 
el J 0 zuerkennen / ob er reich gut oder nit gut ſey / vnnd was wnbeJ 
JJ— | darauf machen fönne/doch für Diejenigen / die mit ſolchen nit vie R 
nn ii) ll DHL gangen / oder nicht guten beſcheyd wiſſen / ſeind die erfien proben 
V 00 brauchen beſſer. 
a Wie der Zinſtein in den kleinen 
| öfenlein zunerfuchen fen | 
U N TRIRE Ainnder Zinftein rein gemacht ondgebtäl 
EB iſt / kan man ein halbsoder gantzes pfund oder sro) 
J ii) REVERSE uonabmegen/unnd durch die flein öfenlein fee 
Ba NY soicoben vonder Kupfferprob vnnd bleyprob geleht Mr 
ln ond mit dem geblaß /ohne einigen andern zuſatzſ 
KH \ Ken dardurch kan man auch eygentlich ſehen / wie viel der —* 
AU GEIL NING gibt / Alle inmerck / ſo man den Zinſtein durch das oͤfenlein ſetzt ode! * 
—90 Ih —9— ſelben ſchmeltzen will / ſoll man jhn naß darein ſetzen / vndkleine vnd 
—V————— che kolen darzu brauchen / dann das Zin mag ſo viel hitz nicht leiden / 
J—— Kupffer vnd andere metallen. 


—9000 MM, a & fi | y 
I. Ile „0 Som auffpuchen vnd auffbe 
| —90— reyten der zwitter. — 

XArneben kan ich vngemeldet nit laſen Die 
im auffbereyten der zwitter gemeiniglich nicht fo vie ZU 
28 gemacht / vnnd daruon gewaſchen fan werden, als 
. läufftig in der Eleinen prob findet / welches ich allein dem aͤblicht 
langhergebrachten puchen / in dem die Puchſtempffel nicht M, 

Blu SIR fenfallen/alsichobeninder bleyarbeyt berichtet habe / ſchuldt selig 
Di ll I achte es ſolte daſſelb andere puchen/obs ſchon noch zur zeit auff da 
IN N. terwerck nicht verfucht on angerichter iſt worden (zu auffberen 
| felben/nicht ondienftlich fein / fondern mehr zinftein dardurd © hr 
werden / vnd iſt der vernunfft gemeß / weil es dem bleyertz fuͤrtraͤg ih! 

Jill | wuͤrde es mit dem zwitter oder Zinerß auch thun Solchesſtellt 142 

II u nem jeden zu feinem bedencken vnd gefallen. 





N | 
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vom Zinſtein. IR2 
ni] EEs kompt offt manche tregliche arbeit / durch verſuchen an tag / die Arc verle⸗ 
vVnuerſucht / auch mit nachtheil und ſchaden a bleiben; ir * re 
1 newlicher zeit das ſchmeltzen / auff die alten verlegnen Zinſchlacken / sen. 

ai auch auff eine neuwe weiß / daß man dieſelben nit durch die zwitteroͤfen 

Me wie zuuor / ſondern vber ein gemeinen ſchmeltzofen / der ſonſt zur rohen 

fi | Nicht gebraucht wirdt / ſchmeltzet / vnd mmerherwider feßer/onnd dans 

un auß nicht allein viel / ſendern auch gut Zin mochet. 

Min Daß aber die ſchmeltzer in gemehn außeim feſſel Zinſtein / nit ſo 








viel Zin machẽ / als auß dem andern / das iſt nicht / wie ich acht deß bren⸗ 
—* vndauff bereytens / ſi ondernihresfchmelsens ſchuldt / ſonſt wuͤrde 
— viel Zien auß den ſchlacken / wie jetzt gehoͤrt / konnen geſchmeltzt 
' Dem Sefermuß ich ferner vermelden ichi in auff 
3 daß ich in dem Zinſtein auff 
zubereyten vnnd ſchmeltzen / dieſen gedancken hab; a, es dann ein — 








an mal gewißjdaßaußdengemeynensiwittern im etzt Fir? 
Kir? | | groſſen als mit dem jetzt 

9 —— vnd ſchmeltzen / nicht ſo vil Zin gemacht / wie in der an —* * 

" | eh gefunden wirdt / auß vrſach dag im puchen / vnd hernacher im "ad" 

daß Ne 3er wie oben dauon gemeit ſchaden geſchiche/ So folgt hierauß / 

ie ee en \ wm ſchmeltzen andere beffere weg Föndten 

i — nwerden / vnd meines beduͤnck | 

den weg ehen ſein. ens / quff dieſen 

m ond re: Bei das Zin im ſchmeltzen noch weniger leiden kan / Was auff 

JM im Puchensielen brennen bleyiſt / vnd dem guten reinen Zinſtein * — 


ertz / Beduͤnckt mich daß esrat waſchen / ſo wol abgehet / als dem Bley⸗ verſuchen 


— 
—— F — a 


fihen u mit ſtarckem geblaͤß /auff die Goßlari⸗ 
— ſich das Zin / fuͤr den FA vnd * 
a Burch —— ſiher bleiben tondte Bond we⸗ kein zweyffel / daß 
en ehe) ie Bm 
Ay beir | gemeynem branch deß ſchmel 
a * —— * geringhaltig die Goßlariſchen —* Fi, Gopt 
m) noch teinmachen] on gefchrichen / die fich im waſſer nicht feheyden, f —— 
gi! chehlt [daß /iDie ann / Sondern das bley / ſo weit darinnen quß 
| *3 — PR RE —— Bemep /mu nF Pfunde Sy 
t das Ertzhat /ivelchefichn genhalts / vnd der vielen Pf | 
— ade elche fihnichtiveafr PIE hlendt / die 
ſchmeltzen Bley kan darquß en } — * 
SIE s irch deß orths 
” ij wunder⸗ 
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Al dal AN IIIHI EHRE EN ui) 
klin ll la Aal. Das vierdte Buch / 
I: Al INNE 1) wunderlichen ſchmeltzen / So eracht ich / daß dieſe verfuchung one fr 
INN nicht folte abgehen / ond wie gemelt / gar wol zunerfuchen wer w 
a N) fiell ichs zueinesjeden bedenken und gefallen. Aber wanndie9 
0060 riſche art deß ſchmeltzens /hierzu nit ſollt verſucht werden / Sowelß 
| woi / daß es ſich / durch jhre fchmelgöfen / alſo zu ſchmeltzen / Feines 
m \ Kl ſchicken nochleiden wuͤrdt. 
Ei A| A| f . t 
J0 Lin bericht vom Zin— 
Eu el) fenfen werck. 
ml) | | * | 
li — Er Zinſeyffen feind fehr viel / eines thell 
Ele NE IN ZEN NO reich on einestheilsarmam ſtein ond wird im waſch⸗ | 
Bla kml UN u NR, deß wercks/fehr groffer ſchaben gechanydunch die geoll® | 
u, | = waſſer diedie Seyffner dazu brauchen / welche deß r | 
El il —— feins/derallerrollig vnd ſubthl iſt / ſo vil verführen | 
KB Hl | ‚ noch beyzwo /drey /oder mehr meylen / unterhalb am waſſer / Zin 
RE N III gefichert wirdt / Were meines beduͤnckens viel raͤthlicher / weil de Bu 
Eau I fen werefs ingemenn/einvoller bergktrog foſt ein Loch reinen ZU r 
| Siebarbeit gibt / daß folche werck ober die fiebarbeit geſetzt vnd gewaschen wuͤrd 
IHN | Dann ein Wefcher / fofern er mie der Siebarbeyt recht vmbzuge 
6 weiß / kan einen tag fo viel durchſetzen / als zween jungen zutrah | 
Fi | | I} fönnen. zereE : vor | 
J N Pl Es muß aber ſolch durchſetzen in ein faſſzmit waſſer geſchehen u 
' ui ul. IHM. ches unten am boden ein loch Hab daß der ſchlich dardurch / vnd au m 
Sl. N plaenherdt falle / vñ gleichwol allwegen / ſouil ander waſſer oben in 
|) sugehe/daßesinftetter voͤll bleibe / damit würd der zinſtein vbernpl⸗ | 
| herdt ſtaͤt getrieben / rein gemacht /ond auffgehoben. il 
I MINE 11) Durch diefe arbeit / ſo eintag in 400.bergftrög voll Hr? 
Ina u Haan Ih. vnd rein gemacht würden / darzu man ober vier Derfonen ui DET 
Kl LI), würde / ſoit ein woch faſt zueim halben Centen Zin reiner Zinſte * 
I macht vnd geſamlet werden / daß were dann mit beſſerm vorthen⸗ 
990004 beytet / dann wie man ſonſt pflege / doch ſtelle ichs gleicher geftalfd cn 
ll: JIR ſuchen / vnd den ferner nachzudencken /einem jeden zu ſeinem geſo⸗ 
| hi Mi. Das Fin zu probiren/od zuſatz darbey ſey. | 
| RR Simrein Zin / in dem gewiß kein zuſatz ſey / vnnd geußd 9 
üm einen darzu gemachten model cinrunde FugellfO N, 4 
il ; anguß fauber ab / Nimb darnach das ander Zin / wel —1— 
ini 
— 
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Som Dueckfilberergen. 
argegen probieren wilt / vnnd geuß auch dauon / in den vorigenme 

einerunde kugel / ſchneidt gleicher geftalt den anguß rein — Er 
wiege die letzt gegoſſene kugel / gegen der erſten / als dem reinen Zin / ſind 
die kugelnam gewicht einander gleich / ſo werden ſie fuͤr einerley Zin ge⸗ 
achtet / Iſt aber die ander kugel ſchwerer als die erſte / ſo iſt ein zuſatz dar⸗ 
bey / entweder im fehmelendareinfommen oder hernach darzu geſetzt 


worden / Dann je leichter das Zin iſt / je beſſer vnnd reiner esiſt / wie viel 2, (era 


| zuwiſſen /Sudemgehöretein 3indae bes 
fonderlich darzugemachtes gewicht. Wann nun der zuſatz gewiß fe 


aber der zuſatz in dem Zin ſey / eygentlich 


erforſcht werden ſoll / ſo muß zu ſolcher Prob gleich das reine Zin entge⸗ 
gen gewegen werden / dauon gearbeytet das Zinen Hr — 
werden / dann das Zinhat auff den vnterſchiedlichen Bergkwergen ei⸗ 
nen vnterſcheid an den ſchwern / inn gleicher groͤß / gleich wie vom kupf⸗ 
fer gemeldet / ſonſt wuͤrdt die Prob nit zutreffen. 


ee su Probieren, 
— As Spießglaßertziſt ein ſchoͤnes ſchweres Ertz / faſt ei 
LITE AP faſt ein 
Ieyglantz gleich / doch ſpiſſig / weiches in — — 
ERS im Königreich Beheimb in simlicher groffer anzal gefunden 
wirdt / wiewol einsreicher onndbefler dann das ander / Dieweil man 
u | haben muß / will ich /swi 
al * probieren ſey / allhie auch melden /ond ke am ir Her 
Dale gepucht / 2. oder z. pfundt / 
fey 1 fetgdenauff einen anna och Hab / vnd mit einer ſtuͤrtzen bedeckt 


a EN topff / verſtreiche die fi ie nicht 
von einander fallen / ſetz fie Btolfcben Frege — 7 


— 





in der glut ſtehe / den man dann wor —58 eat 


olloſſen /fofleuft das Er 

v pießglaß dauon/durchgloch inonternr i 
Banlop (8 crkalten / vnd nimb das Spießglaß Ber ep 
die eingeſetzten pfunde er Spießglaß gebenhaben Pdarmachdu di r 






a 8 Ducckfilhe | 
SEEN Bram € filbererg / ı 


EN 
Sonia theilg 
SA on 1 r 
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Das vierdte Buch / 


y 
ferver/gleich wie man mit andern ertz zuthun pflegt / geſchehen or 
auß geſchmeltzt / fondern gleich einem Spiritu / in einer ſtarcken el 
[ationdauon getrieben werden / Derhalben dann auch fein metqun 


fewer gleich einem Spiritu flüchtig iſt. | 


Wie mandas Queckſilberert 
auff Queckſilber probiren ſoll. 


J 
24 Je beſte weiß / das Queckſilberertz zu prob | 
R uin / daß man deffelben cin halb pfundt oder wen 
2 in cine Retorden / oder ander Inſtrument wol 
klein als die halben haſelnuͤß groß surfioffeneinft# Mr 
I den Spiritum in einander vorgelegtes Inſtrument 
waſſer / oder indie feuchte treib / fo reſoluirt ſich der dampff N | 
tus/inder Felt oder neſſe als baldt in Queckſilber / In mang u tl 
der Reiorden / kan man ein wolbeſchlaguẽ glaßfolben dorzu br m 
ond auff den kolben einen helmſetzen / der zimlich vberhengt / inw * 
waſſer gegoſſen ſey / vnnd die fugen allenthalben dermaſſen rl 
tirt daß kein Spiritus herauß gehen mag als dann ſetz — 9— 
eorden oder den kolben in ein öfenlein/ondfewermit holtz erſtli ef 
an/hernach dos fe wer geſterckt / ſo treibt fich das Qucckjilber voll 
diefeleodernefle / Doch wann der recipient in der kuͤlen ſtuͤnde Ar 
nicht fehr warm wuͤrd / were es beſſer / dann das Quckſilber liebt 
ond feuchte vnnd fleucht Die hitz zum hefftigſten / Wanndu DAR 
probieren Queckſilber gefunden haft / ſo wiege es wie — Y 
tech geben Hat/darnach dudann ferner dein rchnung machen — 
Masaber anlanget das QOucckſilberertz / im groſſinwerrn af 
ben / das geſchicht alfo / man puchet das ertzſtuflein re —9 
nüß groß / vnd thut ſolchs in ſondere darzu gemachte kruͤg / vn ee Mi 
bey vier pfundt / darnach richt man einen ebnen herdt zu / do gie! 
kolenleſch / darein fest man runde ſchirben / drey zwerch finger — ff, 
nacheinander /onndffürkt darauffdie gefuͤlten kruͤg mit den en Mi 
demmetsmitdem feuchten geſtuͤb / vmb den ſchirben vnd krug st m ‚ol 
dannmacht man cin holtzfewer darauff / fo fleucht das Que if 
hits / vnnd ſucht Die kelte / welches man dann alles vnten im 
indet. ei 
Wie nun ſolche arbeitimgroffen wertkochetdas nbey v 
orten in Teutſchlanden / auff den Queckſilber Bergkwercken 
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| Tom Eyfenftein, 124 
Son Eyſen vnd Stahffteinsu 


erfennen vnnd zu probieren. 


Er Eyſenſten der iſt braun / vnnd zeucht ſich feine farb dahin, 
5 daß er in gemeyn faſt einem verroften Eyfen aleich ſichet / 
E Der beſte on gar reiche Eyſenſtein aber / der friſch ift/deßfarb 
iſt blawlecht / vnd vergleicht ſich einem gedignen Eyſen / Etliche Eyſen⸗ 
ſtein ſeind Magnetiſch / die durch jre Natur das Eyſen ſichtiglich zu ſich 


ziehen / welches / wie auch hernach berichtet wirdt / auß hrer 
borgner hitz herkommet. ch auß jhre beyder ver⸗ 


Sie man probieren ſoll / ob ein 
| Eyfenfieinreicham Eyſen ſey. 


Olche vnd dergleichen Eyſenſtein / kan man 
2 durch Fein andere weiß leichter vnd boß probieren / ob ſie 
reich am Eyſen fein / dann durch den Magnetenſtein. 
)4 Darumb fo du den Eyſenſtein verſuchen wite foröftin 

| Kt ante * reib jhn klein vnd 
fohenge fichder ante nun weltze oder zeuch den darinnen herumb / 
a * — er den Magneten denfireich mit 
Eyſenſtein auff ſo viel du auffheb * 






7 








vndgleich / vnd ſihet etlicher gleich wie ei ——— ſarb gar Strap 


ragnetroch tie aucherliche En ———— — 


| gern / vnd noch 
us ann das | Pa 

ug hitz / mit harten oder büüchenen kolen, m An Mlangtoiige 
SANS / zu gutem Stahn kan gemache foerpen anne 


gemeyne 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
y of The Wellcome Trust, Lond 


[utete eg Crelrete fee B Vgelelllact; 








P . F ‚ ' 2 EE J Re J — 
ns — re RE — > —— 
a 

*4 J IF J — 








| een 


eo ll ln So durch folche prob/durch den Magneten befunden 
i | | Ihrensufchlegen/venfelbenimgroffenfeusver ferner probiren vnn 
| 


dl | | 
I —* ul ll | 
Il ' —J——— Efenfein ¶Dieweil aber der Eyfenftei gar groſſer hitziger natur iſt 


Ma) "N ar | | 
| {Mh geb / imkleinen werck probiren kan / melden woͤllen Wie aber das 





IE | gemeine Stahel / durch das offte ſchimiden vnd ſchweiſſen / wider EM | 
JJ— wirdt. — 
wirdt / do 


midm 
ie Do | 


(et 


11 MIN | ſhmelzen · ſich mit einem folchen ſchlechten feuwer / dadurch man goldt onmpfl 

||) ſchmeltzt / nicht fluͤſſig machen noch ſchmeltzen / fondern es muß ein 7* 
ll BI efere gewalt vnd gröffer fewer da ſeyn / Vnd focr dannmit folder d” | 
N I fer hitz / zum flieſſen alfogestoungen wirdt daß ouf dem onſen v 
SE IN andere Juſtrument koͤnnẽ gegoſſen swerden/fo fleucht ſein hitzige 
Il) 9 fel / deß mehren theils von jm / daß auch das Eyſen / daß dauon ge ri 


der Eyſenſtein gut ond reich ift/foFönnen dannndie Hammer 


füchen. 


a Mh Get wirdt / etlicher maffenaußfeiner ſubſtantztommet / Alſo wand 
FERN UNE daffelb mit neuwem Enfenftein im fewer erfriſcht wird/ ſo geh 
9000 il gleich fo viel ab / als es im erſten ſchmeltzen / von ſeiner ſubſtantz ar 


ct m do 
erfor 


hat. Wannaberder Eyſenſtein mit den hohen ofen / oder zu NEM 

| cken / mit rechtem zuſatz / wie egeinjeder Eyfenftein erfordert BEE 
ni) wirdt / ſo leſt es ſich ſchmiden / jedoch wirdt das zwiergeſchmeltzte 

J das beſte vnd ſchmeidigeſte zur arbeit zu gebrauchen. ef 

So viei habe ich vom Enfenftein/swie man denfelben/ ober 

EN Zeinem Croco Martis, Defgleichen auß dem verröften Eyſ 

"Mk ctril koͤnne gefotten werden / dauon die Dhilofophi viel ſchreiben / it | 

—9009— 900* das Eyſen mancherley art kuͤnſtlich zu etzen vnd zů herten ſey / das 

0 N alles iun meinen bericht / zum probieren der Metallen nicht / So 


nn 1A magder Leferfolchesinandere weg erfuchen. 


Sl Som Diagneten. 





N dacht wirdt muß ich vondeflelben natur vnd wun 
er cher eygenſchafft(weil vnter allen Edelgeſtein Et 
II, der fein krafft eufferlichalfo erzeige als er) auff⸗ — 9*— 
dem Leſer zuuernemmen geben / was Serapion / ein alter LH 
dauon ſchreibt / Nemlich in feinem duch de Simplicibus &MI 

lıbus, meldet er vom Magneten alſo. al 


il) ln —— 
Che Ep innprobierung deß Eyſenſteins / deß Ta 
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Bom Eyſenſtein. 
Nimb den Magneten (fprichter) leg jhn in ein jrden gefeß / vnd 
Ehe viel vngeleſchten kalch darzu / vnnd verlutir das gefeß / oben mit 


Glieps / vnd dann mach ein groß feuwer vnter das jrden gefeß / vnd laß 


iñ der hitz ſtehen / ſolang biß das fewer durch das jrdingefeß gehet / daß 
es wol ergluͤe / darnach ſo ſetze das jrdin gefeß mit der Materj in einen 
Töpfferofen zu brennen / biß die verlutirung verzehrt wirdt / zu einen 
ſchirben / Dann nimb den Magneten auß dem gefeß / vnd verfetz jn wi⸗ 
derumb mit dem vngeleſchten kalch / drey oder vier mal / vnnd laß jhn 
brennen / als zu vorn / vnd ſo man jhn zum vierdten mal auß dem Toͤpf⸗ 
[etofen genommen hat / ſo halt den Magneten an einen ſolchen orth / 
daß er von keinem windt / waſſer oder tauw / auch anderer feuchtigfeie 
beruͤhrt wirdt / ſo lang bißer erkuͤlt / Darnach puch Ihn zukleinen ſtuf⸗ 
lein / vnd ſetze zu dem Magneten gelben ſchweffel in gleichem gewicht, 
damit iſt der Magnet zugerichtet / Und ſo man als dann nur mit waſſer 
darauff troͤpffelt / ſofehrt auß dem Magneten ein groß fewer / daß alles / 
was — thut. | 
olches ſchreibet Serapion / ob welchem fich wol zu verwundern 
— ſolches der Magnet thun ſolle | Ener gewiß iſt / daß J 
Nagnet ein verborgne hitz inn ſich hat / die niemandt euſſerlich ſehen 
kan / oder an jhm jnnen werden / dann allein das Eyſen / daß vnter allen 
andern Vetallen nur allein feiner natur / vnd auch von gewaltiger hit 
ale auß dem abzunemen / daß cs im feuwer / ſeine groſſe hitz / oor 
die ker =. augenfeheinlich im ſchmiden ſehen leſt / alſo daß auch 
—— ende funcken ſtuͤcksweiß dauon failen / ſo will 


Wagnet / gantz begirig auffs eyſeniſt / vnnd ſo 


zeigt / vnd von ſtundanan jhn ſpringt / vnd hengen bleibe 
Schi Es wirdt auch der Nagnet Segelſtein genanm darumb daß die 
oneleuefich auffm waſſer oder SNecr] tvannfiefern viisveiefchigfen 
En — a enmöflen Vem— 
T n den Compaſtẽ / mit dem Magnet 
Dañ ſo wirt auchderma n gneten beſtrichen. 
guet zu den Compaſtzuͤnglein / welche fu 
a beiten 
he cheidens / vñ dann ingemeine Son 
nüßslich gebraucht. Hiemietyillichdagpierh en Lompa 
i te Buch /ombeiirkip; 
auch beſchloſſen / Vnd woͤlle der I myrturtzwillen / 
gendg haben, Leſer an dieſen mein heriche / ae; * 
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sl NN Das fuͤnffte Buch. 
| "N I] | Il h. Mi 
HIN HU Ä z 745 | 
a | Das 8uͤnffte Buch 
Fa mm LINE —9 Der \ 











Knall ©. HERAN 1 
u! nl Nil j —9— < | ! h | 
Bi In demfuͤnfften Buch wird 
| ll ji | fehrieben/die Salpeter erden / ihre eygenſchafft / vndn 
J— J— fie zuerkennen / auch wie augen dauon gemacht / vnd zum machten | 
“ll in fotten / nachmals der rohe Salpeter geleutert / vnd das Salkdd 
Ale in ll) geſchieden / vnd rein gemacht foll werden / Sampt einem fonert@ 
Ban I anhangendenbericht/swie Die ſchwache Salpeterlaugen / am Sa 9 
AA06 zuuerreichern / vnd mit beſſerm vortheil zu ſieden ſey. Item wie md 
wem kieß auff victril / die Alaun Ertzauff Alaun / deßgleichen 
BE") alle Brunnen auff Saltz probie⸗ 
wi) renſoll. 
BEIM j 
| Som Oalpeter. 
| | 
Hl Jeweil der Salpeter zu den vor 
I — 6 fchricbenen ſachen / Sonderlichen zum ch 





—— — 









WRwaſſer brennen / viel gebraucht wirdt. a 
BL halben cinem jeden / der fich folcher arbe) f 
j 


LM schen fein wi 
nn brauchen /von nöthen fein will / daß er M 


| ug swenigeft/den Salpeter ſelbſt leutern 
oa Darumb rss vom Saltz reynigen könne / So willichd⸗ 


Salpe⸗ IQ 
das Salp es 


ro re 
ter fiede bie £ A bigen/ondandernliebhabern nartivticherdl 
* bereichen diefem fünfften Buch /einen rechten vnnd außführlichen be 
ven un / was Salpeter für ein Species ſey / wouon er gemacht / au —9 


er geſotten ſoll werden / damit er im fall der noth / zu feinem gebran 





— JA HIN denfelben ſelbs machen koͤnne. I 
ii) 9 Der Salpeter iſt ein Steinſaltz / welcher ein ſchnell kalts ft al 


| INN», inn ſichhat / Derhalben zu vielen fachen/fonderlich gu den ſcheivu 
a I MM dauonichin meinem vorigen Büchern gefchrieben / neben dem rg 
Eu Il: IM gebrauch deß Büchffen Pulffer machens dienſtlich / vnnd deß M 
x 900000 rahten kanwerden / Er wirdt aber auß mancherley erde 
Ki N) I Im wie hernach folgt ’ gemacht. 


e 


Early European Books, Copyright © 2011 ProQuest LLC. 
es reproduced by courtesy of The Wellcome Trust, London. 








— 





vom Salpeter ſieden. 1260 


Welche erden zum Halpeter ſie 


den dienſtlich vnd gut iſt. 









ß Sebefteerden / die am Salpeter am reicheſten / vnd nicht viel 
aaltz hat / iſt die erden / auß den alten verlegnẽ Schafftälle die Auß den 


faſt treug / vnd nicht naß iſt / Die andere erden / die auch guten Sheffäls 

Salpeter gibt / iſt der kalch oder laͤim / von den gar alten Nauren/diean Nen mou⸗ 

einem ort / oder in einer Statt da das erdtrich deſſelben landes / an jung" 

felbs Salpeteriſch iſt / nit faſt zu naß am regen / auch nicht gar allwegen 

treug geſtanden haben / ſondern bißweilen feucht worden / vnd dann die 

Sonn wider daran hat ſcheinen koͤnnen / Nach dieſer iſt die erden / die 

von zerbrochnen Kalchmauren / da manhaͤuſer eingeriſſen / vnd ſolchen 

ſchutt auff die gewelbten Keller geſchuͤtt / vñ etlich jar alida gelegenhat / Derfanır 

die beſte / ſolche erden wirdt derhalbenfür gut geacht / daß ſich der dunſt suffgewelb 

auß dem Keller / durch das gewelb darein ziehe nkon / vnd dann von obe nen Vellern. 

herab / von wegen deß teglichen gieſſens / auch feucht / vnd der Salpeter 

alſo darm̃ generirt wirdt / Vnd iſt ſolche erden am tieffſten auffzuheben / 

dann ſie ligt von oben nieder / biß auff das gewelb gut / welche durch ob⸗ 

gemelten weg / wie tieff man die erden nemen / probiert werden ſoll. 

— Auch iſt alle erden / in vngepflaſterten Haͤuſern / Kellern / oder Lam⸗ In vnge⸗ 
ern die alt vñ lang gelegen hat / gut / Aber wo die nit auff Kellern ligt / pfefterren 


vber ein ſpann oder halb ieff ni | 
Abe elen ti | ’ „ beufern. 
die probiert werden] Alleiunı eff / nicht gut aufzuheben / darumb muß 


eh Ude a an eben lbs ana ee 
benmüflen. = alpeter / daß ſich derfelbdarimwwirdkt/harke, > 
— ind oͤrter / welche in guten ebnenfetten / vnd 
ſtertenalten — 53— asien en re —— 
ten / wann dieſelbigen durchgrab llenfür den Ster- 


Ne kerichts⸗ 
wircken kan deßgleichen dicalten antritt / die erden 


en werden / damit die Sonne darinnenbelien. 
| Fa auß den Bra 
BBB —— 


dann im ſieden verhinder⸗ 
lich iſt. 


ij Die 
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Dasfünffte Buch, 
Wie Die Halpetererden ſoll 


probirt werden. 


Je Salpeter Erden / auch alle andere ſaltzige erden / ſoll man 
a folgender geſtalt probieren / Nemlich / nimb die erden / thuc 
n cmfeßlein / geuß waſſer darauff / das ein zwerch handh⸗ 
darüber ſtehe / laß zwo oder drey ſtund alſo ſtehen bleiben / dann laß lau 
ter abrinnen / vnd behalt die laugen. 4 
Dann nimb ein weglein / welches ſonderlich darzu gemacht / on 
sinnlich ſchnell ſey / alſo daß es ein halb pfund probiergewicht ziehen m 
Vnd hab dann zwey meflinge oder füpfferne dünne gleich ſchwere ſch 
lichen / ſetz in jede wagſchal eines / leg in das eine den centner deinespl 
biergewichts / inn das andere ſchaͤlichen / tropff von der gemachten lau 
mie einer meſſerſpitzen oder mit einem kleine loͤffelein / ein troͤpffleinn 
dem andern hinein / biß ſo lang du einẽ centner laugen abgewegen u 
Dannhebe mit einer kornzang / die laug ſampt dem fchätichen daß | 
simlich groß/damit ein centnerlaug woldarinnraum hat/fein ſoll)an 
der wag / vnd ſetzes auff ein fondersdarsugemachtesfüßlein: obere! 
kleine werm / oder auffeine fpißen von einem plech / halt cin ſtarcklit 
darunter / ſo hebt die laugen im ſchaͤlichen an zu ſieden / laß allgema@k 
lang ſieden / biß alles eingeſeudt / vnd gelbweiß haͤrtlicht wirdt / hebsd 
—— baldt herab / ſetz es wider inn Die wag leg von deinem probiergemi u] 
prob verdir viel entgegen als es wigt / ſo ſiheſtu wie viel ein centner der laugen A 
vr peter gibt / Allein merck / wañ du der prob zu heyß thuſt / ſo wirdtimſ *— 
lichen der Salpeter ſchwartzbraun / vnd iſt verdorben / dann mache! 
auffs newe / damit du deineprobrecht kanſt haben. Mr | 
Damitduaber gewiß wiſſen kanſt / ob es Salpeterſaltz ode — 
ctril fen / ſo nimb mit einer meſſerſpitzen auß dem fchälichen / vonde 9 
bliebnen matery / legs auff gluͤende kolen / wañs bald ſchmiltzet vn al 
oder auffder zungen ſcharpff vnd kalt iſt / ſo iſts Salpeter / iſts aben 
vnd kein Salpeter/fofprast es auff den kolen / vnnd fleuſt nicht / d 
auff der zungen gleich einem andern ſcharpffen Saltz. una 
Durch folche prob / wann die fleiffig gemacht wirdt soirdtoft ih 
Ina N verhuͤtet / daß nicht geringe vnnd ontüchtige Saltzige erden / verg zul 
| | | eingefürt/abgelaugt / vnnd verfotten wirdt / wie ich in meinemdt rt 
| IN geſetzten bericht / gnugſam dauon meldung hun will. Vrach gel gr 
prob/fo gib mit fleiß acht darauf / wann der Salpeter verbrenn A 
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vom Salpeter fieden. IR?7 


auch viel feces / wie cin aſchen / die nicht verbrennt / zu ruͤck ligen leſt / wel⸗ 
ches dann Saltz iſt. Damm woman daſſelb befuͤnde / vnd ob gleich die 
erde in der prob zimlich reich were / ſo were fie doch ſo gut nicht zů achten / 
als wann die prob aͤrmer / vnd auff den kolen reinverbeenne / drumb iſt 
das Saltz nicht nuͤtz darbey / ſendern muß in allwegen daruon geleutert 
werden / dannes die ſtarcke laugen ſchwaͤcht / vnd verhindert in vielen 
dingen gar ſehr / wie ſolches die erfahrung gibt. 

So aber einer dieſe gelegenheit mit der wag vnd den gewichten 
nicht Haben / oder ſich nicht darauff verſtehẽ koͤndte /der laſſe jm ein — ung dere 
lichen / einer handtbreyt / von meſſing machen / vnd thue von der genach⸗ 
ten laugen darein / vnd ſetze es auff eine kleine kolenglued / laß es einſie⸗ 
den / wie oben gehoͤrt / ſokan er ſehen / ob die laug von der gemachten er⸗ 
den / reich am Salpeter ſey / oder nicht / welches auch ein weg iſt / dar⸗ 
durch man die prob beylaͤufftig haben kan / Doch wer es durch wag vnd 
gewicht erfahren kan / der iſt ſiiner rechnunggewiſſer. 

Wie die Salpeter Laug probirt wirde/das zeigt dir folgende Figur. 


Das feßlein darinn die Salpeter erden 
4 zur prob abgelaugt wirdt A.das 
cn — — — 5 C.der Meiſter welcher die lau⸗ 
or Probirt D. das Blech darauff forn auff der Spitzen die prob i 
lichen ſtehet E. das liecht darm — * te 
— FEN | 


— 
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in 


{ | : | ‘ 
eng oder fchilff / ſoauff den teichen oder gemoͤß wechſt / einer oierehen 


Das fünffte Buch/ 


Wie die laugen von den obgeſch 


ten erden / ſol gemacht werden. 






Dond ſieden wilt / ſonderlich wanns in groſſer mein? 
BE chehenfolt/fo laß die auff hawen / ſo tieff fie deinerbe 
DR Denen prob nach gut iſt / Schütt ſie vnter einander 
eindrucken orth / Als dann laß dir Buͤdden machen.” 
der groͤſſe / daß in ein jede bey zehen laufffarren /oder Radbahren el 
gehen / ſo viel daß du vermoͤg deines angeſtalten ſiedwercks vnd 
ſe deß keſſels / laugen genug haben kanſt / wie dann zu einem A 
groffen ſiedwerck / in dem der keſſel zween Centner Kupffer wiegt / ui 
buͤdden gehören / die ſetze nach folcher ordnung / daß auff jede Be 
buͤdden / vnd alfodie achte gegen einander ober/fofernvon einandebd” 
fichen kommen / daß manmit einem lauff karn / oder Radparn 
ſchen geraum durchlauffen kan / vnd ſollen die buͤdden ein halbe io 
der erden ſtehen / vnnd eine jede vorn ontenander fegten cinaapfla Pr 
haben / darein manein hultzern zapffen / den manauffsichen/gefft —9— 
werden / Dann ſolle vnter den buͤdden eine rinnen ligen darinnd 
gen zuſammen in eine eingegrabene buͤdden / oder Sumpffr 
kan. h 
Wanndie buͤdden alſo geſetzt ſeind / fo leg in ein jede /einendV 
loͤcherten huͤltzern boden / der vber zween finger hoch / vnten auffm 0 M 
richt auffleie /auffdenfelbenlegeinendarzu gemachten boden von 
uf 
iab 


dick zuſammen gebunden /inmanglung aber folchesfchilff8/ Ku 
den durchgeborten boden gehackt ſtro / ſpannen lang vndauff Dal 
ſtro / leg ſchmale bretlein / daß es fein beyſammen bleib fofeind d sp 
den zugerichtet / Als dann fo lauff die erden mit einer Rodb⸗ sort 
lauff karren darein / Vnd wann du alte inn hallen verlegne —— 
Seyffenſieder aſchen haben kanſt / ſo ſchuͤtte erſtlich derſelbigen 
oder drey lauffkarren / vnten indie buͤdden / vnd dann der andern· 
die duprobiert vnd eingefuͤrt haſt / oben darauff / das thue biß ſol⸗ ge 
büdden auff eine ſpanne hoch /gar voll iſt worden / lege darau uf 
flochten hurdt oder reyß / ſtecks mit einem holtz an / darauff ‚an 
tragen / alſo daß cin gute zwerche hand / vber der erde ſtehen pie Mn 
manaber denvortelhaben/daflelbige mit einer rinnen darauf? gef! 


RD Odıvon folcher erden eine augen machell 
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| 
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Wu 


zu 


[eig 


nicht auß der erden gezogen 
andern mal ins nachwaſſer / das heiſt man außgeweſſert/ ſolches waſſer 


Vom Salpeter ſieden. 


gen / were es beſſer / biß ſo lang / daß das waſſer ein gute zwer 

| ehande 
vber der erden fehenblibe/onp daß manesauffbiehusbenderrußuier 
ſe / damit feine gruben indieerden werden / ſondern eben bleibt / Laß das 
waſſer auff der erden / bey acht ſtunden ſtehen / als dannlaß die laugen / 
vnten durch das zapffenloch gemach abrinnen / wañs truͤb rindt / ſo geuß 
lab * — wider auff * erden / das thue ſo lang / biß es lauter rindt / 

n die laugen gar abrinnen / vnd behalt die / Dieſe 
die —— | ee 
Darnach geuft man auff die ein mal abgelaugte erden / wider 
im 

ſchlecht waſſer / vnd leſt das ander waſſer / das vbrige / ſo das erſte Ya 


hat / vollent außsichen / das kompt alſo zum 


gibt manan ſtatſchlecht waſſer auff newe erdẽ / was dauon 

iſt rohe laugen / die zum ſieden ſtarck genug iſt / Die — 
enten von gemeiner erdẽ gemacht z. biß in . pfu 
zu halten / Alſo gibt man die außgelaugte erd 


Heide wider darein / vnd lauget jimer fort / daß manta ond | 

den En gnug hat / vñ auff die laugen m feden nit —* 

* „eo ſo oben meben dem keſſe eine budden gefetstsverden/aufper 

eſſel ſo viel laug zulaufft / als abgeſotten wirt / damit der keſſel in ſtet⸗ 
em ſudt / vnd gleicher foͤlle bleibt / Scud alſo tag vnd na 


cht fort/bißei 
—— 6—6 de fleinen probein vierten Dein 
fchehenfan. > helt / welches in zweyen tagen / vnd einer nacht ge⸗ 


Als dann muſt du noch zwo 


loͤcherten boden/onddem budden haben / die auch mit den durch⸗ 
ge if 
gerichefein Alfeinohe, A —S— oben berichtet / zu⸗ 


egi Innen / ſo wirdt erſtuͤch die launn 
die gib ſo lang wider aufipigpag: FH die laug truͤb kon 
Bannnundielaug allen ſie gartauterrinde n / 


ches darumb geſchicht / doß die ſtondden gegebeninet 


n die fettigkeit benimbt 
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heiſt man Schwache 


laugen. 


pflegt in gemein ein Robe lange 
nd vñ daruͤber ſalpeter was dieinn 
en / auß denbuͤdden / vnd oerin hele 
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Dasfünffte Buch. J—— 
vndfrech zum wachſen wirt / dañ ſo behalt die ſozumerſtena vi 
fonders / vnd gib ober die abgelauffene aſchen gemeine heyſſe —9 
gem iaß die aſchen darmit außweſſern / dieſelbe laug / ſo zum an 9* 
Starcker durch ieafchen gehet dasheififiarefer nacheruck folgentsuet IT Ä 


— — — 


ie nen Dann mag die afchen mit Falter gemeyner laugen aufge 


den / biß die ſterckherauß kommet. J 
Auß der nachfolgenden Figur / wirſtu berichtet sole die BAdD 
geſatzt / die laugen gemacht vnd daruon geſotten wirdt. 


twirdt A.die rRoͤren 
— darinn die laug in 


mlet wirdt D- 
F. der Keſſe 


Keſſel geſchoben * 
H.das windtloch vnten im ofen J. die form wie der ofeninwendig anzuſe 


a 
naberuch dritten malmit heiſſer langen auß / das heiſt dann —— wer⸗ 
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Bes Som Salpeterficden. 129 | ‘ 
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iR Imb den ſchwachen nachtruck / vnd gib den I 
adumerſten in keſſel vnd ſied / laß den ſchwachen / vnd dan J 
0 Pen fareennachruet gemach infefletgurinnen/Letgich 11 
EN Le feudauchdiecerfic abgelauffene ſtarcke laug zu / biß alles 
inn Leſſel kompt vnnd die laug zum wachs ſtarck genug 
wirdt / wann der ſud letzlich ſtarck worden / ſo greiff bißweyien mit eine 
loͤcherten kuͤpffernkellen / in keſſel guff den grund / vnd ſo die laug Saltz 
gibt / ſo fellts im keſſel zu boden / das heb mit der kellen herauß / vñ ſchaum 
mmer den ſchaumab / dann es gibt letzlich viel ſchaumes / dann probier 
die ſtarcke laug / tropff ein tropffen zween oder drey / auff ein kalt Eyſen / 
oder guff ein Beyl / wann die tropffen bald darauff/alscineputtern ſte⸗ 
dosiſt / wann du das eyſen vmbwendeſt/ daß ſie nicht abflieffen/fo 
* ſudt zum wachſen ſtarck genug / Oder ſeh die laug in ein kuͤpffern 
Sr hen / auff ein kalt waſſer / ſo baldt ic kalt wirdt / fo ſcheuſt oder Vie der ſud 
ſ der rohe Salpeter Darbey du alle mai ſehen konft / ob der fid sum lic 
— ſtarck genug iſt / Auch ihet mans an derkellen / damit man den 
abnimpt / Dann waun ſich der ſudt daran zeucht als ein oͤl / ſo 
Proben recht / Vnd fo nun der fudefertigift/follenıoo, pfundt 
udts / biß in 70. pfundt Salpeter inn der prob halten. 


Wieder ſud zum rohen Sat 
a toben Galpeter 


ARIONRS Ann der ſudt vor 
re 9— reyt iſt / ſo gib A eibt nach bes 





















SIE DIEBE dei 
—— — ſtehen /je lieber es waͤch 


Wann 


w 323 ſt / dar⸗ 
0 ehnesehelsgeb/auc eins eis fehe none weiß! 
Hr * 
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5 6 ESS IN MM] 
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Ak an MINEN I Das fuͤ 
Nun MI I AN) as fuͤnffte Buch) 
I u IA JM fuͤnff 
REN ul, 00— 


—— in) Hl \i den hat /fo Schöpfft oder geuft man die obrige augen von dem Sa 
—900000 peter ab / die mag man zum andern mal / mit anderer ſtarcken laug⸗ 
II | wider vber afchen geben fonft wuͤrde die laug zu fett / vnnd wuͤrdul 

"nl AN I | wachſen / Es begibt fich wol wann die afchnit gut iſt / daß der ſudnih 
—9 9 HI AI Ä kan zum wachſen gebracht werden / foift dann Feinanderer rath / do 
—— N daß man ſolche ſtarcke lang mit anderer laugen vber neuwe gutẽ aſch 
J..—— gibet / vnnd dann wider zum wachſen ſiedet / wie oben berichtet. DI 
— 11) gleichen wann die ſtarcke laug im fudmachenfehr trüb im keſſel wi⸗ 
NEE EI 11) Ä vnd das Saltz fürder trüben nicht fallen kan / wann daffelb alfoFomt 
ul I | | ſo gebe mandielaug nur zum wachfen auß / vnnd laß die obrige IM 
| 9 | durchdie afchenreinigen. 


Ru 111 I Wie der Sudtgemacht das Saltz darauß gehoben wirdt / V 
an IN die ſtarcke laug im wachß ſtehet / das zeige die folgende Figur. 


9 
| N} a) A | el Wann nun der ſud zween tag vnnd zwo nacht imiwachferngefldll 
| 





9000 1 = Die lange fchmale Buͤdden darinn der Sudt kuͤlt A. Der 
su nal LI HEN \ Ofen darinn der Keſſel ſtehet B. Der Meyſter der den Sudt 
—9900000 9900 Hl | 7 macht vnd mit der keln das Saltz außhebt / vnd in ein ſchien⸗ 
0 koͤrble ſo vber dem keſſel ſtehet gibt / daß die vbrige ſtarcke laug 

| | | wider in den Keflel fleuft C. Das fchien £örble D. Die kleine 





| If h \ I büdden darauf ſtarcke laug in keſſel zulauffeE. Die Moldern 
| 0 | darinn der Rohe Salpeter wechft F. Die vier keſſel ſo in der er⸗ 
den ſtehen darinn der rohe Salpeter wechſt G. ein ſtarcke Buͤdd 
| darein Die laug vom wachs gegoflen wirdi H. 
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Q Ann nun der Salpeter alfo gewachſen / vnd 
) Die obrige laug abgefchöpffe vnnd abgegoſſen iſt worden / 
b 10 Deb Die keſſel oder die wachßtrog auff / und wende fie 
auffein orth / damit die obrige laug incin gefeß rein ab⸗ 
al nz loufft / wann das geſchehen /fo nimb eine Eyſerne kellen / 
— Ba rauen Ionen ent hebe darmitdenfafs 
4 auß den w aAn oder troͤgen / thue jhn zuſammen inei 
daß vnten ein loch hab /daßdielau opt 
| | gen dardurch vollent ab 
Etliche Salpeterſieder / die den ohe Sal re 
Sr — De Salpeter vngeleut 
Die begieſſen den mie reine n Beunnen sonffer Def Kb Die ah 
| | ji mehres 
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Die leute⸗ FUng in keſſel / ſo wirfft fie als bald einen ſchwartzen faͤum au 
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Das fuͤnffte Buch, 
mehrers theils daruon / vñ wirdt weiß / was daruonabgefloſſen IN 
thun ſie wider zu der andern ſtarcken laugen / vnnd ſiedens dem nechſt 
ſud zu. | m 
Wiltu aber den rohen Salpeter / recht nd ſchoͤn von feinem 
vnd aller vnreynigkeit leutern / daß er ſchoͤn vnd weiß werde / ſo thue 
alſo / Wamn deß rohen ſalpetersein centen oder vier fein / ſo laß den 


terkeſſel erſtlich rein agußwaſchen / vnd mit einem tuch außtreugen /d 
ein geuß ein Bruñenwaſſer / ſo viel daß ſich der ſalpeter hernacher A 
darinn ſoluirenkan / vnd nicht zuniel waſſer genommen werde / mo 
fewer darunter / daß das waſſer ſiedent heiß werde / vnnd ſchuͤtted 
Salpeter gemach vnd jmmer eintzel darein / vnd ruͤhre mit dem 
loͤffel auff dem grundt vmb / daß ſich der Salpeter deſto leichter 
ehe ſoluire / Allein merck / weil du den Salpeter in keſſel ſchuͤtteſt ‚fo 
nur ein klein fewer vnter den keſſel machen / daß die leuterung warmo 
Siedentheiß bleib. Wann nun der Salpeter faſt aller ins wa rd 
ſchattet / vnd zugangen iſt / vnnd Die leuterung anfachesufieden DE, 
fuͤhle mit dem faͤumloͤffel / guff dem grundt / vnnd ſo der Salpetetg 
ſaltz geſetzt hat / ſo hebe es herauß / dann es zergehet nit ſo leicht 9 
der Salpeter / Iſt jhm auch beſſer daß es rauß komme / dann doß ſo 
ſaltz in die laug / oder leuterung getriben wuͤrde. uf 
So diß gefchehen / vnnd die leuterung anfahet zu ſieden / ſo ei 
diefelb einen Schwartzen faͤum auff / den nimb ab / vnnd nimb f 
kuͤpffern ſchaͤlichen / darein bey acht loth ſtarcke lgugen gehet / vnd 
es auß der leuterung halb voll / Setzes alſo damit in ein kalt waſſet it 
esjeling kalt werde / ſo begint der Salpeter / als bald darinnen zul 
fen / Das heift eine prob außgeſetzt / Dann daran ſiheſtu / ob die 
rung noch zu ſtarck ſey oder nit / Iſt ſie zu ſtarck / ſo wirdt ſich ober d 
im ſchaͤlichen eine haut ziehen / wann das geſchicht / ſogeuß mehr al 
waſſer hinnach in keſſel / vnd laß das fewer nicht abgehen / ſonder icht 
es in folcher ſterck / daß die leuterung im keſſel nur wallet / vnnd 9 
ſtarck ſeudt / wañs ein weil gewallet hat / ſo ſetz wider mit dem 
fchälichen/eine prob auß / So dann die leuterung darinnen ſche —9— 
mitten wol offen bleibt / vnd nicht gar zu wachſt / ſo iſt die prob rc (and 
het fie aber obengar zu/fogeuß mehr warm waſſer hinnach / biß ci 
die probjekt gehörter maflen offen bleibt / Als dann nimb guten ſeut! 


Eſſig geuß bey einem ſeydel / welches faſt ein pfundt wigt / in die gi 
Ka, 
leuterung reiniget fichdaruon laß denfäum eine weil darauf „od 
wirdt er dick / vnd deſto heſſer abzuheben / So dann die enter? 








— —— N — — 

























Vom Salpeter ſieden. 1531 








Ds ein weil gewallet hat / ſo geuß aber fo vielguten eſſig darein halt es in 
pn | Fetten walten /fäum das ſchwartze ab/ wie zum erſten / diß magſtuauch 


wol zum dritten mal thun / vnnd den Eſſig darein gieſſen / ſo lang biß die 
leuterung gantz rein wirt / vnd feinen ſchwartzen faͤum mehr auffwirfft. 


je Wann das alles vollbracht / dann fo nimb drey oder vier loth gebrann⸗ 
leu ten Alaunklein geſtoſſen / ſchuͤtt den in die leuterung / ruͤhr ſie wol vmb / 
ya dauon pflegt der Salpeter ſchoͤne augen fchuß zuthun / Vnd ſchadet 
u dem Salpeter nichts / folgent geuß Die leuterung / in die vorgemelte ho⸗ 
Di be fehmate buͤdden / vnd deck ficmit kotzen oder tüchern gehebzu/daß fie 
den in der buͤdden nicht erkaltet / laß ſie ein ſtund / oder auffs leugſte zwo dar⸗ 
um innen ſtehen / ſo ſetzt ſich der gelbe ſchlam zu grund / Dann laß die leute⸗ 
ME ruung / weil ſie noch heiß iſt / wider auß der buͤdden rinnen / vnd geuß die 
if | in fonderlichedarzu gemachte groffe Hülgerne erög/die von Stuen holtz 
M) | ambeſten / oder in füpfferne keſſel / die von wegen der kelt in der erden ſte⸗ 


hen ſollen / deck die troͤg oder keſſel mit kotzen oder Tuͤchern / erſtlich 

4 daß die lauge von vnten auff begindt zu ſchieſen / fonfr wuͤchſe 
9 peter oben erſtlich vnd fiele darnach nider / vnd bekeme nicht ſchoͤne lan⸗ 
Mi) ge ſchuß / laß alſo im wachſen drey oder vier tag / nach dem es kalt iſt / ſte⸗ 
d hen / biß es nicht mehr wechſt / das kanſtu alſo probieren / ſetz von der [aus 
4— gen in das Kuͤpfferne probſchaͤlichen auß / wechſt es nicht me | 
A za af die obrigelaugen abſchoͤpffen / vnd rein abſeyhen laſſen / wahren. 
fehlen) * * Salpeter mit der duͤnnen eyſern kellen rein herauß in ein * 


of | eneinlohhab/fchlagen / daß Die obrigelaugenahri 

s yab ab 
—— ee weiſſen / vnd vom Saltz Sr Salbe 
iv abgeſchoͤpffte laugen /die ſeudt man (weil ſie noch ſaltz iſt) 
— der andern ſtarcken laugen im ſudt mache PEN 





ter auch ſehr ſchoͤn / aber in der buͤdden ſetzt er ſich ni 
| oͤn / aber it 
—— leuterung alfo —* h 
OP ſeur Darunter machen foll/ dann fodie zu fehr fi 
4 ; \ ö N ‘ 
| arm mandiechtperlich ſtillen / oder erwehren / daß De Pe fi 4 
| um fchaden geſchicht / Darumb weil die ſtarckelaugen 


/der en | 
ouff die aſchen Ida ſonſt andere langen ober ————— * 
- te ii daß 
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Das fünffteBuch/ 2 
daß das jenig / was noch gut darinnen iſt / wider zunutz Formmet. <br Ä | 
oil indem keffel geſotten wirdt / ſo legt ſich ein harter grawer ſtein ⸗ 
einem Weinſtein an / vnter welchem der keſſel zuuerbrennen pflegt” — 

Den Feffel ſoll man vnterweilen / wann der keſſelledig vnd reiniſt / mit einen | 

zureinigen · inter gemachten flammen feur abfprengen/ondreinigen / als Dann | 
der darinnen ſieden. 4 

Was abgelaugte erden vndaſcheniſt / dauon die rohe ſchwache | 
kompt / die laufft man inn halfen ober einen hauffen / die feind nacı « 
in vier oder mehr jaren / widerumb gut zugebrauchen / Allein wann 
diefelben brauchen / vnd zum verlangen augreiffenwill / muß mal, | 
viel wochen zuuorn (durch folche hallengraben damit die obrige fe m 
tigkeit dauonkomme / vnd die Sonn darinnen wirckenkan / ſo iſt oe | 
alfo dann gut/su ſchaben vnd zum verlaugen einzuführen. Esver M 
nenaber die alten Meiſter / wann manalleerden in haͤuſern / 9— J 
tachung lauffen koͤndte / daß ſie daſelbſt vielehe gut wuͤrde / ſolches 9— 

Salbe nen wol zu glauben / daun von viel vbriger feuchte / oder ſo — 
auffregnet / verdirbt der Salpeter ſehr / der dann viel neſſe 








verdirbt / 


vü grerirt kan / ſondern nur eine linde feuchtigkeit haben will / von wel 
generirt wirdt. inpi 
Dornachbrauchenauch etliche alte Meiſter onter die erde! m 
Repfig ons laugenbůdden / gehackte Taͤnnen / Fichten / oder Kyffernreyſſig 
a lang / das wirdt ais dann vnter der außgelaugten erden / in die hie 
oder heuſer gelauffen / von ſolcher fettigkeit / die im reyſig iſt/ ſolle ſi * 
Salpeter auch generiren / vnd vermehren / vnd ſagen / wann man ol 
de alfo im drucken ligen laſſe /fo werde fiein einemjar gut / a 
soiderumb gebrauchen kan / Defgleichen brauchenfic auch den KM] 
daß fic auff geringe arme erden / in heuſern / die alte verdorbue I, 
von Tuchmachern onnd Ferbern / oder was fie fonft von a 
ſcharpffen verdorbnen farben / oderswafler befommen koͤnnen / g M 
dochnichtofft / nur daß folche erden deftobeffernanfanghab fie 
gůten Neben folchenswaffern/bringen ſie auch denduß auß den of 
oͤfen / fewereſſen on ſchoruſteinen / vnter die erden / deßgleichend 9 
dauon inn den haufern laugen gemacht worden / vnd die Nuſel nf 
froh gebrannt wirdt / welche frück alle fehr zur verbefferumng he fi At 
die erden deſto ehe wider zu gebrauchen iſt / Allein das folt = —*— 
ze bis wiſſen / das bißweilen auch erdengefunden wirdt / welche er ont? 
Fe gen · laugen gibt / die fürfich allein zum Salpeter machen sufett Da 
folche erden / muß einandereerden/diefpröd vnd mageriſt / = ori! 
vnd dauon gelauget werden /fonft wirft feinen Salpeter dauong⸗ 


wachfenbringen. 


=, 
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Vom Salpeterfieden, 


Wie nun der Rohe Salpetergeleutert wirdt / und was für In⸗ 


frumene darzu gehören / das iſt faſt der vorigen nechfien Fi 
vnd darinnen zuſchen. gen nechſten Figur gleich, 


Die man das grob vnd ſchwar⸗ 


be Salpeterſaltz leutern ſoll. 


As ſchwartze oder grawe Salpeterſaltz / wel⸗ 
Korn bes ſich im Salpeterſieden / im keſſel vnnd in der ſchma⸗ 
Flen buͤdden findet / das kan man zumrechten guten Sal 
RS machen / welches die Menſchen im kochen/ ohn alle ge⸗ 
IF fahr brauchen koͤnnen / allein es muß zuuorn geleutert 





tzu fieden / Nimb als dann das 
melte Saltz / thus gemach darein / ioß fihs ſoluiren / ruͤhrs im Keſſel 


Ih merv es alles ſoluirt iſt / ſo geu 
M —— no Buͤdden / laß fich daserübe / a 
| Ä rt u / 2tach ſolchem wafch den keſſel wider rein auß / thue die 


u nach / oder den ſudt darein / vnnd Seude di ß 
J Sal x | | nd Seude die ſo lang / biß da 
Re 
J ———— Hp —S— die vbrige laug wider in den 
1 € ale ehr fele Bi 8 Salklap a elienichusfo lang / biß kein 
er aber eines theils / dieſes Sal 
— ——— ie — taſtchen ohe dann ſiees drouchem 











auß / vnd laß den Salpeter darauß 
der Salpeter koinpt/fofansnitg 


Ipeter noch darunter / welcher wie gehoͤrt / durch dieſen weg daruon 


rein Saltz / noch einmal in keſſel ſolui 


Man 
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—Jo | MINI IHN | 
au AU EN N 
Min — 
J—— Das fuͤnffte Buch/ ⸗ 
Hl) J Ib || Das Salg· ¶ Man hat auch auff ſolche ſchwartze vnreine Saltzleuterung 
| dur diear einen anderngebrauch vnd weg / Nemlich daß mandas [el DE | 
IN A —9000000 nigen,  immwafler/auß demkeſſel alſo warm / durch Die afehen/daräber all * | 
wi! Ei Il di | die laugen geben worden / giber/von welchem fich die Saltzige WE! | 
s Em ul ul faſt ſehrreinigt und leutert / jedoch wirdt dauon auch nicht alles ah 
Em I I) ii weiß / fondern das Ichte / ſo gehoben wirdt / das bleibt gelb / daru⸗ 
Ir al) och einmal geleutert muß werden / Deß gleichen merck darneben m) ’ 
“ll das Saltz vber die aſchen gegeben wirdt / fo muß man ti I m 
we) wol außweſſern / damit der Rohrboden nit fehr ſaltzig bleib / sack | 
Ei li JM | | EX folcheg inn die nechſte ſtarcke laugen / vnnd macht dieſelbig | 
A uf J iM Il I u ig. — ei 
a Sun — In Hiemit haf deß Salpeterfiedeng einen rechten außfäbeli 
5 6 ui Ill 4 10 bericht / wie es jeßtbreuchlich gehalten wirdt / Allein daß es ein * 
wu ll laͤufftig / vnd Doch Fein vorcheilhafftig ſieden iſt / auß De Buch 
nu ll einem Konten laugenin gemein drey / biß in vier pfundt Salpet 
Ei | Derhalben dann das vbrige waſſer allesmuß abgefotten werden 
Bl ches viel zeit vnnd vnkoſten nimpt / die mannicht vnbgehentam 
J Kl A aber ſolchem zuhelffen iſt / vnnd ich ſelbſt erfunden und gebra 
will das will ich hernach berichten. 
—“J Wie die rohe laugen vor dem 





den / zunerreichern ſey. 





rn zen x Galpeterlaugen zuuerreichern / das 
RK * wie man mehr Salpeter in das vbrige waſſer 9 ge 
IR fol Vach ſolchem ſtuͤck Haben viel Salpeterſicd Mi 
= 3) ucht / Aber den rechten weg (weil fie der Fleinen p 

S berichtet geweſen) nicht finden koͤnnen. ES g 


— 
6 2 —— 
ei, 


aber die verreicherung alfo / Nimb der laugen ein buͤdden voll’ Dee 


I 





la nl IM) I) IE centen bey 4.pfunde Salpeterhelt / gib dieſelbige auff neuwe erd m] 
ah fie bey zwoͤlff ſtunden daraufffichen / vnnd dann abrinnen /ſoviel 
ln Hl. I) der laugen zu rück bleibt / daß nit das erfie maß Tagen wider Mg 
N) Hl wirdt / ſouiel geuß ſchlecht waſſer auff die erden / iaß zu der andern jort! 
—9000 Il rinnen /fobefompftu fo viel als du zunorn laugen gehabt DA —D 
UN Wann das alſo geſchehen /foprobierdie augen durch die kleine PF 
my 11) wir ſu befinden daß ficalsdann vom andern obergicflen/-PFIN. ep 


een wirdt / Diefe fechspfündige langen / geuß aber vber newel NE | 
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vom Salpeterfieden. 
laß ſie darauff zwoͤlff ſtundt ſtehen / vnnd dannablauffen / vnd folge mit 
ſo viel waſſer als zu ruͤck bliben / auff die erden hinach Damit abermals 
das erſte gehabte maß laugen vnnd nit mehr wider kompt / ſo wirt als 
dann die laug o. pfundt halten Dife magſtu noch ein mal vber newer⸗ 
den gieſſen / vnd verreichern / Allein allwegen achtung darauff haben / 
daß weder mehr noch weniger laugen wirdt / als zum erſten geweſen. 
Diß hab ich alſo mit waſſer hinnach zu folgen / allein vmb der prob wil⸗ 
len bericht / damit man / weil die lang durch diß mittel mehr Salpeter 
helt / vnd doch derſelben nicht mehr wirt / der verreicherung gewiß wer⸗ 
denkan / Darnach magſtu zu erfuͤllung deß erſten maß laugen / der 
ſchwachen laugen nachgieſſen / ſowirdi ſie deſto che vnnd beſſer verrei⸗ 
chert / vnd ſolcher verreicherten laugen / kanſtu als dann gar baldt zu ei⸗ 


nem ſud bekommen / Vnd ob wol die laugen alſo zuuerreichern viel muͤh Der vortel. 


vnd fleiß nimmet / ſo kompt doch ſolches alles widerumb herein / in dem 
daß man als dann in einer wochen zwey oder drey mai mehr Salpeter 
machenkan / Auch nicht mehr holtz darüber verbrannt /oder darzu ge⸗ 
braucht darff werden / als ſonſt / Allein mehr huͤltzern gefeß gehoͤrt dar⸗ 
zu / darmit man die laugen zum verreichern onterfchiedlich halten kan. 

. Ichh muß auch hieneben dem Leſer / wie das Salpeterſieden nuͤtz⸗ 
lich anzuſtellen ein anleytung geben. Erſtlich iſt wol in acht suhaben? 
pe sn. einem groſſen ſiedwerck viel / vnd eine groffe mening erden 
Bu —* * mal gute erden zubekommen /Sondern offtmals / 
Me... — probirenfan/gargeringemit vnter gebracht 
vnd kein frommen — — —3 geben) 
daß es viel Raͤthlicher ſeh man fielle d0 —— 79 


a s > N > 
nach obgefetsterchre Teichefich Gig — —— 


Wrelchert / auch mit leichterm ſied 

N; * en ein ſud zuwegen gebracht 

icfem mögen die& cden gen gebracht werden / 
iſt / wol nachdencken. alpeter ſieder in Den lande 


reichern / 
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III UN | Das fünffte Buch, 
4) 990 | ii reichern / wie jetzt dauon geredt iſt / ſo bleibſtu in ſtetem werck. 
—00000 Dieweil in ſolcher geſtalt die Salpeterlaugen auß armer rd 
—9000 li) Alann lan- verreichert Fan werden / vielmehr würde es mit der Alaun laugen au 
"NEIN I, | ——— denſelbigen ertz vnd erden geſchehen koͤnnen / vnd dieſelb zu beffermtl! 
N —000000 teil geſotten werden / welches ſich dann in fleiffigennachfuchen/swiedil 
Il Ih su helffen / wol finden wirdt. 
SHE | NM Auffdiefer obgeſetzten weiß achte ich / koͤndte man alle geröftel 
—J Lil ul N ablaugen / vnd verſuchen / was ſie fuͤr ein Saltzart von ſich geben MM 
DDR | 11 wie ichs gewiß darfuͤr halte / daß auch das geröfte bleyertz / ohne einſel 
Bl) IM Eli falsigmaterj oder ſpecies nicht fey / welches ich ferner aufferfundigul 
will alſo ſtehen laß. Wie eine Salpeter hätt ſampt den hallen vonaufend® 
FR NINA zuſehen iſt / das haſtu inn folgender Figur zuſehen. 





— — 





ih Das fordereheilder Salpeter Hütten darunter die augen bädden ſtehen 
INN, | A. Das hintertheil darunter der keſſel ſtehet vnd geſotten wirdt B. die alten 
alu INN I j' ballen / daruon Salpeter erden gefchabt wird: C. Das holtz zum fieden De 
hau NN | Der Knecht fo die erden von denaften halten fehabt.E. 
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WVonm Salpeter ſieden. 134 
Darneben iſt zu mercken / daß die Salpeter huͤtt / gar niederig als 
es ſich leiden wil gebauwet /vnnd mit ſtroh gedeckt werden ſol / vnd die 
werm vomkeſſel vber die Buͤdden gehen / auch wo erden im vorradt iſt / 
im winter geſotten werdenkan / damit die ſchwache laug nit gefreuſt. 


Wie Die Hieß auff victril / vnd 
die ONE HU DAN jollen 


Nſtlich woͤlle der Leſer bericht ſein / daß alle 
ER Fo RB / ſie ſeind kuͤpfferig oder nicht / vietriliſch ſeind ſedoch 
geiner reicher als der ander / darauff iſt die prob alſo. Roͤſt 
—* den Kieß erſtlich gar wol / laß hn kalt werden / zur puch 
hn klein / vnd mach daruon eine lauge / derſelben wig ei⸗ 
EN centen ab / vnd probier fie / gleich wie oben von der Salpeterlaugen 
geſagt iſt / was im ſchaͤlichen bleibe / das wieg gegen deinem gewicht ſo 
findeſtu wie reich der Kieß ſey / nach ſolchem kanſtu dich richten, Da; 
— aber gewiß ſeyeſt / daß es victril iſt ſo verſuch folche prob uff der 
erh fie ſcharpff vnd ſaur / vnd gibt dem rein gemachten Eyſen ei⸗ 
gen ie a ne u —— die om nit / ſo muſtu der lau⸗ 
Se mem bleyern pfenlein fer 
mit daß du chgentlich weiſt / was es ei er —E 
Na | ih 2 
Dan Pe * ichauch vermelden / daß jhr viel ſeind / die den ges 
— * — Man auß den geröften Kies vnd kupfferſtein / 
va ge an /fofönne folgents auß dem ubrigen/dag fupffer 
den. Es hat fichah % —— — —— A 
Se a ac 
der Kieß vor dem ablaugen geſihmen — 
1584 ge bt worden wer / auß der vr 
Te aan 
BE": sie zogen hat der 
nicht zu gruͤnden / noch die Kebınma — fe der en * 


Die Alaun erden oder ſchiefer aber/ | 
— oder ſchiefer aber / wa RE 
probieren will / ſo doͤrffen ſie nit geroͤſtet ea uf Alan 
nit alſo roh / vnnd als baldt vie fie auß d 


Sondernes muß ein zeitlang / ein hauffe 





u 


n auff einander ligen / ſich er⸗ 
wittern / 
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chmit derſelben Dieprod 
er gruben —6 uff Alaun. 
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— 9000 Il HMI | | \ | 3 n 8 
I Das fünffte Buch, | 
UBER N 11 wittern / vnd in fich ſelbs erwarmen / daß es zur fall / vñgußſchlag / dann 
9 9— INA IE III) mach laugen daruon / vnnd probier die / fo wirſtu Durch die prob [DM | 
Hi 1 MINI IHM Alaun auff der zungen befinden/ daß er die zuſammen zeucht / jedo 
N Ei villa | 110 darneben Dictrilifch. | 
5 A N | Ä 
& N i I — Vber diß ſoll man auch berichtet ſein / daß es ſich begibt / daß in⸗ | 
All wafferinn DEN victriliſchen Gebirgen / als zu Goßlar / Auff Kuttenberg vnd an | 
land den gebir⸗ dern orthen/die waſſer / ſo auß den tieffften / mit Künftengezogen md 
ans EINEN den /faftingemeyn vietrilifch ſeindt / jedoch eines mehralsdagandtl 
= ul N A | 14 Ind wann Darauff gut achtung gegeben wuͤrde /koͤndte ſolch waffe! | 
wu) J9 biß in ein ſiedwerck / in huͤltzernen roͤhren geleytet / vnd mir gutem ort 
VV 0 auff victril geſotten werden / Jedoch wo ſolches geſchehen ſolt mul | 
2) In III man in der gruben verhuͤten / damit nicht das füffe wwaffer /swelchesaul | 
: | rail 9— die Kuͤnſte / in die gruben gefuͤhrt / oder ander dachwaſſer daruneerfoll 
u met / Solche waſſer magftu obgehörter na fen probieren / vnnd fern 
J000 | nach deinem gefallen zu nutz bringen. Alſo / vnd der geftaltfanftud 
Ba —9— brunnen / nach mehr erzelter kleinen prob auff Saltz probieren/ond# 
J— reich ſie ſeind / eygentlich erforſchen vnnd jnnen werden. So vielh 
| —3 — satz brun⸗ ich zum beſchluß / kuͤrtzlich von dieſen Saltzigen proben zu einem beric 
— vermelden woͤllen / Wem nun darangelegen/der wirdt jhm | 
Bm ll wolferner nachzudenken wiſſen. 
| 
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Beſchlus. 


hie 39 Piel Hab ich geliebter Leſer / von probie⸗ 

—5 ruug allerleyertz vr metalln / auch andernnotwendigen 
ar ſachen / ſo zur probierung / vnd auff ſchmeltzung derfeiben 

uwiſſen nötig / allen Bergkleuten vnd jungen Drobics 
rern / deßgleichen denen / die von ſolchen ſachen gar we⸗ 
nig berichts wiſſen / in dieſen meinenfuͤnff Buͤchern / auffs trewlichſte 
vnd fleiſſigeſte auch außfuͤhrlichen / zur nachrichtung / frommen vnnd 
nutz beſchreiben / vnd an tag geben woͤllen / Einjeder/dem es annemlich / 
woͤlle damit auff dißmal begnuͤgig ſein / vnd meinen guten willen hierm̃ 
vermercken / Dann was Hochrhumente Kuͤnſtner fein werden denen 
iſt dieſer mein fleiß vnd angewante muͤhe nicht gemeynt / Zu dem hab ich 
auch auff dißmal / von allen vnd jeden Ertzen / im groſſen werck / auff zu 
bereyten vnndzu ſchmeltzen / das wenigſte theil gemelt / Auß vrſach / daß 
ich demſelben meiner jetzt habenden dienſt halben) als daß cin groͤſſe⸗ 
7— werden wuͤrdt / dann diß iſt / nicht hab außwarten koñen /fondern 

ißauff fernere gelegene seit eingeſtellt. Deßgleichen wie auch das gold 
vnd ſilber / auff den Muͤntzwercken / auff mancherley gewiſſe haͤldt / be⸗ 
ſchickt / vnd nach vieler arbeit zu gelt gemacht wirdt( dauon dann wol ein 
has groß Buch zuſchreiben were) beruhen laß / in erwegung daß es 
* ee > vielenjahren hero / ſampt andern den Muͤntz⸗ 
ein a m is Ban u a ver gedeymb gehalten worden /auch 

HD ob wol jetziger zei Gyuı 

Rauffleu fh ir ——— gemeine Probierer / vnd 


Ih 
* Past 


[D 


dieſe ge - 

behalten, Vnd das Golde ik en —S —* 
urch ſein ewi⸗ 

l uj ges 
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Beſchluß. | 


ges wort den Sone Gottes / dauon Himmel und Erden/ond allesind" 


darinnen iſt / jren vrſprung haben /erfchaffen hat / durch welches au 
biß auff den heutigentag ſolches alles erhalten / vermehret / vnndzuſt 

nen groſſen lob vnd erkenntnuß / ans helle liecht vnnd antag kommen 
vnd gebracht werden / Fuͤr welche herrliche Gaben / ein jeder billich voh 
hertzen Gott dancken / vnd feinen fleiß vnnd vernunfft / dahin send 


ſolt / daß er alles das jenige / ſonderlichen ſo er auß dem Bergkwercke 


langt / zu Gottes lob / vnnd ſeines Nechſien nutz / huͤlff / vnd errettub 
brauchte / So würde Gott der Allmechtige / daſſelb nicht allein fegne! 


ſondern auch reichlich vermehren / vnnd dem beſitzer ſolches zu fein | 


Seelen heyl gedeyen laſſen / Gott der Herr Schöpffer vnnd Erhalt 
aller Creaturen / woͤlle die verborgnen Schaͤtz / der reichen Goldtſey⸗ 
fen / auch Goldt / Silber / vnd anderer Metalliſchen Gaͤnge vnd Ada 
zu erhaltung deß armen Adams nachkoͤmling / Menſchliches 
ſchlechts / Gnedigklichen auffthun / vnd vmb feines geliebten Sohl 

vnſers HErrn Iheſu Chriſti willen / ſegnen vnd langwirig 

erhalten / vnd vns ſolches mit Danckfagungge- 
nieſſen vnnd gedeyenlaſſen / Amen. 





Regifil 








— — 











b 
Das hardtwerck vnd kupfferlaͤch auff ſu⸗ 


auch das Salpeter ſieden vnda 
chem blat es zu finden / vnd bed 


Kegifter in welt 





hem die fürnem- 


ften Titel deß Probirens Scheidens vnd ſchmeltzens / 


nders mehr begriffen iſt / an wel⸗ 
euta. die erſte vnd b. die andere 


ſeiten deß Blats. 


Zum Erſten Buch. 






YRC As Probierenfeyy fol.r.a 
arg 005 die funft deß Probie- 
IS vensnüger/ 1A 
A Was einem Probierer zu 
wi ſen von ndten/ 1.5 
arumb das Probiven der Silpererg 


erfilich geſetzt worden) 3.0 
Von den Silberertzen / vnd wiedieonier, 
ſchiedlich erkannt werden / 3.4 


ie man die Probiräfen zu den Silber, 
ertzen defgleichen zuden andern pro⸗ 
ben recht machen ſol / 5. 
ie man Muffeln Boͤdenbletter / Sch 
ben / vñ ander klein T oͤpfferwerck zum 
probiren gehoͤrig / machen ſol 7b 
on Cappein / wie man die recht vnd gut 
„Machen ſol/ 94 
se Man gute Cappeln darauf dic pro⸗ 
* nit huͤpffen oder ſpringen / machen 
10.b 


II.a 


a 
ir 


ie man gute klar machen ſol 
Der Cappeln rechter groͤß 
Wie man das Bleyglaß Machen ſol 12.4 
Von den gewichten die zu den Ertß vnd 
ſuberptoben gebrauch werden 12. b 
eman alle ſilberertz auff filper probie⸗ 
ren ſol / 144 
Die Silberertz auffs Quintel zu probie⸗ 
J —— 
Wie man die armen vnd geringen erge/ 
auff ſilber probieren folle, 7b 
ruͤbe waſſerquell auff ſilber zu probiren 


| 17.b 
Miemanein recht pleykorn / daß man in 


der prob pflegt abzuziehen recht ma⸗ 
chen ſol / 18.4 
Wie man einen ſchlackſtein / oder kupffer⸗ 
ſtein / auff ſilber probieren ſol / vnd was 
der ſchlackſtein ſey / 18 
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In 


Wieman ein jedes S 


ber zu probieren/ 19.4 

Geſchmeitzte Speiß zu probieren / vnd 
was die ſey / 19. b 
ie man ein geſchmeltzt ſchwartz kupffer 
BR den prob zein gieſſen 
ol / 


20.8 
Der onterfcheid dep probzeins 20.6 
Glockenſpeiß auff filber zu probiere, an.a 
Wie man filberonnd Pagament fürnen 


ſol / 22.b 
Auß der kellen zu Fürnen/ 23.4 
Wie man dasgefürnte ſilber / auff fein 

filber probieren fol, 245 

ie man gemünge gelt inn groben vnd 

kleinen Sorten probieren fol, 25.0 
Wie man Brandtſilber ſtuͤck / vnd Mant 

ſchen / außhawen ond probiren ſol / 20.6 


ja man filbern Streichnadeln machen 
ol / 


27.b 
Wie man geſchmeltzt werck außſchlagen 

vnd probiren fol, 27.b 
Wie man cin Zinaufffilber probiren ſol / 


28.b 
Wie man Eyſen vnd Stahel auff ſilber 
probiren ſol / 


————— 29.0 

dupffer / Eyſen ond Silber zu ſcheyden / 

295 

Silberhaltigen Eyſenſtein zu gut zu Rn 
chen, 


| a 

Wie man Plickſilber rein brennen / vnnd 
— Teſt zu dem brennen recht machen 
ol / 


Silber brennen vnter der Muffel / * 
Ein ſedes Silber fein zu brennen / 34, 
ie man das ſilber vom Zin ſcheiden d 
daß auß einem brande kom̃en iſt / 
ilber reichs ode 
mes halts / ſchmeidig weißen | a; S 
emandas Kupffer vom. Pagamenı/ 
gemuͤntztem gelt oder duͤnngeſchlage⸗ 
nem Silber abſieden ſol / 35.4 
man gute Probierwagen machen 
ij und 









u —* 
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eh: | * — IE De in BEE — Pr I * —— 4 
2 Ai ER RER Irene A 


Regiſter. | 
nen follen zugerichtet werden/ ni 
Wie die Scheidwaſſer follen 902 ; 
werden] | 7 
Wie man inn einem Eyfernen M 


vnd einrichten foll/ 36.4 
Don Juſtirung onnd einrichtung der 
Probierwagen! 35.4 
Wie man die Probier gewicht machen 
vnd abthelien fol. 39.5 
Bon abeheilung deß Centner gewichts 
409.4 


Vber das ander Buch, 


Don den Goldt ertzen vnd Goldtſchli⸗ 
chen / 41. b 
Was die Goldtwaͤſcher auff die Goldt⸗ 
werck fuͤr ein probieren vnnd waſchen 


haben / 43.9 
Bon söftung der Goldtertz / 45.4 
Von den Goldtſchlichen / 47. a 


Wie man die Goldiſchlich / fo gediegen 
Goldt haben / zum anquirkenzurich- 
ten vnd anquicken ſoll / 47.b 

Wans Goldt ſilberig iſt / 45.4 

Wie man die reinen Goldrfchlich / in 
manglung Queckſilbers zu gut ma⸗ 
chen ſoll / 49:4 

Wie man das Goldt gar rein vom queck⸗ 
ſilber ſcheiden ſoll. 49.b 

Wie man die Goldtſchlich auff Goͤldt 
Probieren ſoll / 51.4 

Don Güldenen Streichnadeln! 52-4 

Bon gebranch der gemachten Streich» 


dein] Rz sb 
Die Golter durch Scheidwaſſer zu Pro- 
birn / 50.a 


Abtheilung deß Karat gewichts / 56.b 
Wie man das Scheidwaſſer Probirn 
ſoll / wie viel inn der Goldtprob abzu⸗ 
rechnen ſey / 5s.a 
Wie man ſilber auff golt pꝛobirn ſol / 59. b 
Das Guͤldige Silber durch waſſer we⸗ 
gen Probirn / 60.4 
Fine andere ond beffere weiß one Prob 
zufinden/ob ein Silber golt helt / o1.a 
Wie man die Inſtrument ond Laͤimer 
zum Scheidwaſſer brennen zurich- 
ten ſoll / 62:4 
Kruͤg vnd Retorten mit Kleien berepten 
laſſen / 62.b 
Wie mandie Hfen zum Scheidwaſſer 
brennen/machen ſoll / 63.b 
Wie die Species zum ſcheidwaſſer bren⸗ 


30 


ſcheidwaſſer brennen ſoll / — 
Wie man eilendt ein ſcheidwaſſer DIE 
nen ſoll / 9 
Ein ander vnd auch guter ſatz zum ſche 
waſſer brennen / 67. 


Ein fürtrefflichs ſtarcks Schebmäl | 


zubrennen/ 454 
Ein Aqua Regis zu brennen! en 
Scheidwaffer inn Retorten zu been 

vnd andere vorteil / 6 iM 
Die Glafernen fehnaugen an den.‘ r 

surichten/ | hr 
Wie man das gebrannte Scheibe 

von feinen Fecibus reinigen foll/ 7 j 
Wie die fehwachen Scheidwaſſer uf, 


cken ſein / Schi”. 


Wie man Golt vnd Silber nn DAN 
woſſer von einander ſcheiden foll/ j 
Wie man das Silber widerum au den 
Scheidwaffer bringen vnnd Ar / 
oll / 
a mandas Scheidmwaffer ide 
vom Silber abziehen foll ı dab " 
Scheidwaſſer ein ander mal mehr⸗ 
gebrauchen iſt / au 
Wie man Goidt onnd Sitberim 5 
von einander fcheiden foll/ T 
Wie das Plachmal foll zu gut EN 
werden / In 
Der Fluß zum Niderſchlag / Tr 
Wie manzum fcheiden im guß gute 
beftendige Ziegelmachen ſoll / 5.0 
Dom Eimentirnond was das | MN 
Wieder Cimentirofen ſol gemacht 
Wie man Reiniſch Goldt Cim 50 
oll / 
—* Ciment auff gering Goldt * 
Ein gut gemein Eiment auff 4A 


Folgt ferner bericht vom Cimentum zen 


Wie man Golt Gradirn ſoll zoll 
Wie man das vngeſchmeidige gl 

fchmeidig machen foll/ wig 
Folgt eine andere art Goldt (ch 
machen/ oh 




























— —_* 
— — 


— —— — —— 


— — — — — 


Wie man das Goldt auff der Cappeln 
follfchmeidig machen] 37.0 
Wie man das Goldt durchs Spießglaß 
gieſſen ſoll / 87.b 
Wie das Blick Goldt / oder ander Goldi 
das viel Silber hat zu ſcheiden iſt / zy. a 
Wie man das gebrauchte Spießglaß ſei⸗ 
gern ſoll / 89.b 
Wie man das Goldt durchs Aqua Re⸗ 
gis gar fein machen foll/ 905 


Vber das dritte Buch, 


Wie die Kupfferertz zu erkennen ſeindt / 


| 91.4 
Wie man Probier Tiegelonnd öffentein 
sum Kuffper probien machen foll 9b 
le man den fluß machen ſoll / damn die 
Kupfferers Probirt werden / 93. b 
ie man die weichfluͤſſigen Kupffererg 
auff Kupffer Probirn fit 4b 
’e man die hartfchledigen Kupffererg 
auff kupffer probirn foll, 94. b 
man geringe Kupfferertz auff kipf⸗ 
fer probirn ſoů / 97.6 

ie u a upffererg / die in cine 

ingeſpr 
zu bringen * — 
man ein Kupffer Erg auff Kupfer, 
ftein Probiren ſoll/ 96.5 
ie man die Kupffer Erg auff ein ander 
we / nemlich duch ein klein oͤfenlein 
verſuchen vnd probiren ſoll / 7:4 
Mie man einen gefchmefgten Kupffer⸗ 
Fein auff Kupffer probin ſoll / g9s.a 
Kieß auff El zu Probiren / 98.b 
"man die ſchwartzen fu 
kupffer probirn ſoll/ gb — 
—— ob ein Bley ſehr Kupffer⸗ 
ich iſt / Se 

Dbauch auß Eyſen Kupffer wire) 
e man das Silber auf dem Kupffer 
im groffen werck faigernfogt, 100.6 


Vnterricht der sufchte au 
Er zuſchleg Maut Kupf⸗ 


101. h 
Folgen zuſchleg auffs arm friſchen / —* 

man hart Bley 102.6 
Zuſchleg auff die doͤrnlein zumachẽ / ror, h 
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Regiſter. 


Vnterricht der zuſchleg auff gute ſchmei⸗ 
dige Kupffer/ Io 


3.4 
BR andere zufchleg auff gut Kupf⸗ 
er] 


I03. 
Wie das ſchwartze arme Kupffer oder 
ſchwartzer Koͤnig genaũt / auff die Vn⸗ 
geriſche art geſaigert wirdt / 104.b 
Folget weiter bericht auffdas Bngerifche 
faigern / vnd wiedie armen einſtrich 
gemacht werden / 105.b 
Wie die glet ſtuͤck gemacht werden / roc. b 
Wie von den fpeifiegenond ſonſt andern 
vnreinen Schwartzen Kupffern/das 
Silber zu ſaig ern ſey / 107.4 
Bericht deß Abtreibens/ 108.4 
Vom abdoͤrren der Kuͤnſtoͤck / 1os.a 


Bericht eines ſonderlichen ſchmeltzen zur 


Saiger arbeit / 1094 
Wie man das Kupffer zu Meſſing 
macht / Id 


Regiſter vber dag vierdte 
Sr 


Wie die Bleyertz zu erfennen fin] 113.4 
Wie mandie ſchmeidigen bieyertz auff 
bley probirn foll/ 113. b 
Wie man ein vnſchmeidig Bleyertz auf 
Bley probirn ſoll / 1144 
man arme ſchmeidige Bleyertz / auf 
Bley Probiren auff Puchen vnnd 
urchs ſchmeltzen verfuchen ſoll / 14 b 
Wie man die vnſchiedigen geringen bley⸗ 
ertz / im kleinen oͤfenlein verſuchen vnd 
Probirn ſoll / 115.6 
Eine Bley Prob auff einem Tiſch / oder 
in der ſtuben zumachen / 116.4 
ie man die Bleyertz zu gut Machenfof, 
u die ſich im Waſſer nie ſcheiden laſ⸗ 

en / 

IIõ.a 
Was vom Modt oder T orff fehmelgen 
zuhalten ſey / irs.a 

ie man das Ertz auff Wiſmen x 
ſoll / Wimet if > * 

Wie der Zi a * 
— auff Zin ſol Probirt 
Wieder dinſtein in den — 

en kleinen oͤfenlei 
zunerſuchen ſey / j ts 
Som 


9 
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4 M * r 
% ; RER, N gs A ’ — 
u‘ > rs * Wach ker i —* — st THE, ee — — — — — u = da 


Regiſter. 


Vom auffpuchen vnnd auffbereiten der 
Zwitter / 121. b 
Ein bericht vom Zinſeiffen werck / 122.b 
Das Zien zu Probiren / ob zuſatz darbey 
ſey / 122.b 
Ertz auff Spießglaß zu Probiren / 123.0 


VomQueckſilber. 


Wie man das Queckſilberertz / auff queck 
ſilber probieren fol] ı23.b 
Bon Eyfen vnd Stahlftein zu erfennen 
vnd zu Probireny 2244 
Wie man Probirn ſol / ob ein Eyſenſtein 
reich am Eyſen ſey / 124.4 
Rom Magneten/ 1245 


Vber das fuͤnfft Buch. 


Vom Salpeter. 15.5 


Welche erden zum Salpeter ſieden of 
lich ond gut iſt / er 
Wie die Satpeter erden fol Prod * 
den / 
Wie die laugen von den obgeſetzten 9— 
ſol gemacht werden / Be y 
Wie man den Sup machen [60 9 
Wie der Sud zum rohen Salpeter w 
ſen gerichtet wirdt / | * 
Wie der rohe Salpeter ſol geleuten — 
den / 
Wie man das grob vnd ſchwartze ei 
peterfalg leutern ſol / Di 
Wie dierohelaugen vor dem ſicden 
verreichern ſey 
Wie die Kieß auff Victril / vñ di mer 
Ertz / auff Alaun füllen probe # 
den/ 


Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / durch 


Johannem Schmidt inverlegung Sigmundt 
Feyrabends. 
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